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Montag 2. Makarius A. 


Die Schweden in Franken, namentlich in 
Würzburg. 


Wie liefern, mit Ansnahme der Interpunktionen und der 


Orthographie, dad Manuſcript ganz unverändert; denn Die 
Sprache liefert einen —— renden Zug ins RAIN einer 
Zeitperiode, 


Summarifde —— 
welcher Geſtalt der durchlauchtigſte und großmächtigſte Furſt 
und Herr, Herr Guſtavus Adolphus, der Schweden, Gothen 
und Wenden König, Großfürſt in Finnland, Herzog zu Eſthern 
und Carelien, Herr über Ingermannland, im Oktobri des 16 | 





Sahres ind Frankenland und Bisthum Würzburg Fommen, 
und. erftlich die Feſtung Königshofen occupirt und eingenommen, 
bold darauf die Etadr Würzburg fammt dem Edloffe daſelbſt 
erobert, und ſich folgendes des ganzen Etiftd bemächtige und 
impartronirt ), und was ſich fernere dabei verloffen, —* 
und zugetragen hat. 


Demnach anf tödtlichen Hintritt wayland des Hochwürdigſten 
Fürſten und Herrn, Herrn Philipp Adolpb, Biſchofs zu Würz 
burg und Herzogs von Franken hochfeliger Andenfnuß, der auch 
hochwürdige Fürft und Herr. Franciscus, des adlichen, vorneh—⸗ 
men, weitberühmten Geſchlechts deren von Kozfelt, zu Bam⸗ 
berg und Würzburg Denmperr, auch Vicedom in Kärnthen ꝛc. 
den 7. Monats Augufii des 1631 Jahres von einem hochwür⸗ 
digen, wohledien Demfapitel zn Würzburg durch eigene Wahl 
der fämmtlihen Herren Gapitularen more rituque veteri ac 
solenni?) zum Biftof zu Würzburg und Herzog zu Franken 
einmüthig elegirt °), proflamirt und Dem alten Serfommen ges 
mäß inftallirt werden, haben ©. bifhöflide Gnaden zu Ende 
des Monats Semptenrbris den. Anfang mit Annetmung der ih— 
rigen und deg Etifte angehörigen Unterthanen mit der Stadt 
Kigingen gemacht, als welche der fürſtlichen Reſidenz⸗ und Haupts 
ftadt Würzburg am nädifien gelegen, auch alrerft vor einem 
Sahr und 3 Monaten ohngefaͤhrlich verwöge Kaiferlichen Urs 
theils und befchehener Real⸗Immiſſion und Einmweifung hochges 
dachten Herrn Biſchofs Philipp Adolph hochſeelig fürftlicher 
Gnaden fonderbarer Derterität*) und zu deffen immer und ewig 
währenden, großen unfterblichen Lob, Ehre, Ruhm und Preis 
reichenden Magnanimität ) nicht ohne große Mührwaltung und 
Unkoſten auf vorhergehende baare Erftattung und wirkliche Er⸗ 
legung des verfchriebenen Pfandſchillings, nämlich der 39100 
guter an Schrot und Korn haltigen und wichtigen rheinischen 





1) Sich zum Schutzherrn derfelben gemacht. 
2) Rad) alter feierliher Sitte und Brauch. 


* 


3) Gewählt. 
4) —23 
Seiſteshoheit. 


TE 


J 3 
Goldgulden zum Stift wiederum integraliter et. totaliter % mit 
ihren dies⸗ und jenfeitd des Maines gelegenen zugehörigen Bors 
ftädten und Torffchaften fammt dem uralten, dafelbft fitnirten ”) 
Sungfrauenflofter, nachdem fie über einhundert fiebenzig zwei 
Jahre ohngefährlih in des Hrn. Markgraf zu Onolzbach ®) 
und Burggraf zu Nürnberg Gewalt und Pfande pfandweis ges 
wefen und nad vielen weitläufigen Disputirungen und alterius for- 
tissime- vindicando °) reftituirt und feliciter reduzirt '%) und 
gebracht wnrden, die dann Se. fürftlihe Gnaden fammt der bei 
ihr habenden Gomitat erjtlich vor dem Thore herauffen etiam 
procelsionaliter solemniter !') empfangen, mit gleidymäßiger 
Solennitaͤt introducirt ?*) und auf den Markt geführt. 
(Fortfegung folgt.) 





— — 


Togöuenigfeiten. 





Vorige Woche erhängte fich einer der früher bier re 
fefte gefangenen Mainbernheisner Revolutionäre (sit venis verbo! 
d.h. Man erlaube, fie fo zu nennen) aus gefränftem Ehrgeize, weil 
er nimmer wahlfähig zur Ständeverfammlung geweien, an ben 
Betthimmel in demfelben Zimmer, wo — ſeine drei Linder 
gegenwärtig waren. 


Wer Dvid’s ——— geleſen — wird ſich nicht 
darüber wundern, daß die Würzburger Zeitung plöglic von ger 


ehrten Lefern fpricht, während ter Jubaber derſelben früher! :- 


diefelben zu. Verwandten von Bileamd Thiere gemacht hut: 
Auch bittet diefelbe um die Erlaubniß, ihre Rechnung mis ber 
Vergangenheit abzufchließen, um Lehren für die Zufunft zu acqui⸗ 
riren. Wir rathen, wenn ihr dieß Exnſt iſt, einige früher 


6) Ganz im vorigen Stande. 
9) Gelegnen. 
8) Ansbach. 
9) Rach der kräftigſten Vertheidigung der Anſorüche des Marfgrafen. 
10 Sluctlich zurüdgedract. 
11) iD Di m feierlibem Aufzuge, 
eingeleitet, 


\ 


E: 


Nummern bed. Tagblatted.zu Iefen, wo diefelbe bloß des Nach⸗ 
drucks fremder Zeitungen befchuldigt war. Allein dieſer Bor: 
faß fcheint bloß eine verbrauchte Phrafe, da fie einige Zeilen 
weiter verfpricht, treu zu referiren, was in andern Zeitungen 
ftebt. Dieſelbe enthält in ihrer Beilage eine Gorrefpondenz aus 
Reipzig, wenn anders dieſe Gorrefpondenz, gleich denen im ver 
floffenen Jahre aus diejer Stadt, nicht in Bamberg verfertigt 
worden iſt. 





Vermifchte Nachrichten. 


Gilmwagen. Früb, 9 Uhr von Meiningen. — Abends, 9 Ubr von 
Nürnberg. Packwageu. Früb, 3 Uhr von Meiningen 6 Uhr vou 
Münden. u. Augsburg Früh, 9 Ubr von Aulda. 10 Ubr von 
Stuttgart. Packwagen. 101/2 Ubr v Nürnberg. 11 Uhr von Hei: 
deiverg. Eilwagen. Mittags, 12 Ubr nad HDeidelverg. Abends 
10 Uhr nah Nürnderg Packwagen. Früh, 6 Ubr nad Heidelberg. 

ı Mittags, 12 Ubr nady Nuürnberg. Pofwagen Nahmittags 
3 Uhr nah Fulda. Abends, 10 Uhr nad) Bamberg. 


| Anzeige. 

Ein junger. Mann, der mehrere | Stelle zu erbalten. Derfelde ift au 
Schulen abioleirt bat, wunſcht als | erbötig zum Unterricte in der fran- 
Scribent bei einem Advofaten, Land: | zöſiſchen Sprache. Das Näbere bei 
gerihte oder ſonſtigen Orte eine | der Erpedition des Tagblattes, 


Fremden - Anzeige am 30. u. 31. December. 


(Adler.) Kaufl. Weinrich a. Aachen, Reihenöder a. Augsburg, Heu: 
jer &. Gommersbach, Wehner a. Ocjenfurt, Mannheimer a. Fürtb. Ernit, 
ale mit Familie a. Wieſentheid. v. Singer, k. db. Major a Aldhaf: 
enburg. 

(Bayerijcher Hof.) Frhr. von Thüngen, Rentner, a. Zeitloffs, 
Schr. von Havermann, Gutsbefiger a. Unsleven. 

Deutfcher Hof.) v. Turtaz Rentier v Geneve. Kaufl Breiting 
aus Gera. Ulrih Dr. mit Gattin a. Athen. Schnell, Dra. Bern, Fiſcher, 
Bürgermeifter a. Marktbreit. Krönlein, Gaſtw. a. Hobenfeld. Wepel, Kfm. 
a. Nürnberg. v. Brand, Cammeralverwalter mit Gattin a. Weiferndorf. 

(Fränfifcher Hof.) Kauf. Schanzenbach a. Frankfurt, Sachse 
a. Berlin, Brödler a. Bamberg. v. Burkarth, k. db. Hauptm. Windeck, 
Doktor a. ESommerbaufen. 

(Kronprinz von Bayern.) Kauf. Manndorfer a. Mainz, 
Mayer a. Eodlenz, Odenſoſſer a. Fürth, Schleier a. Gotha. Roft, Schaujp. 
a. Leipzig. Ebel Verwalter mit Gattin a. Walkershofen. Schrider, Aktuar 
a. Wunftedel. Welſch, Dr a. Kiffingen. B. dv. Bıllersheim, Oberlieutn. a, 
Darmftadt. Schotter, Privatm. a. Dettingen. Roſt, Schauſpieler a. Leipzig. 

 (Schwan.) Kaufl. Schmauß a. Frankjurt. Roth), Sander und. 
Krauß und Dutz, Gaftwirth a. Kisingen. 


Wird erpedirt im Pickel'ſchen Nebenhanfe. 
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— 3. Genovefa. Enoch. 


Die Schweden in. Franken, — in 

Würzburg. 

Fortſetzung. 

Allda ein ſchöner Arcus !?) mit Zween '*) neben grünen 
Berglein aufgericht geweſen; auf der einen etliche junge Knaben, 
auf der andern junge Töchterlein, wohlausgeputzt geftanden, 
welche Ihro fürftlichen Gitaden latine et germaniceordine 2°) 


13) Boge 


14) Sell vermutblic bedeuten , dag der Bogen auf zwei Seiten, Fronte 
und NRudjeite, — geweſen. 


15) Zuerſt lateiniſch, dann deutſch. 


o 


gratulirt, auch zu Glückwünſchung einen fchönen Kranz mit Per 
lein geftidt offerirt, allda dann dad: Vivat Frantiscus öffent, 
lich gehört, auch ofımald wiederholt und in signum publicae 
laetitiae ’°%) yroflamirt worden, und worauf eine fürftlide 
Gnaden in die große Pfarrkirche gangen, allda das Te Deum lauda- 
mus solenniter muflcirt, von dannen ein fie ad sepulebrum 
domini !7) gangen, bafelbft Meß gehört und hernach auf das 
Rathhaus und defien großen Eaal begeben; allda mit dem Herrn 
Domdechant und andern vom Demfapitel wegen Dazu deputirs 
ten Domherrn niedergefeffen, da dann die Proyofition pro more 
recepto '?) gefchab, worauf der Rath und gemeine Burgſchaft 
fammt andern aus denen dazu gehörigen Dorffcaften tas -Con- 
suetum homagium ’?) nun zum andern Mal de novo gehorfam’ 
lid) praeſtirt, aud) zu Anzeig ihres gegen fie tragenden ganz 
treuherzigen Affeftd und Glückwünſchung zu folder er 
langten hohen fürftlichen Dignität und bifchöflichen Würde, des 
ro ein fchönes filbernes, ganz üdergüldetes Pofal und Duplet 
durd ihren Etattfchreiber haben unterthänig präfentiren laffen, 
Din en Monat Octobre eodem haben hocernannte 
Seine fürftlihe Gnaden in dem fürftlihen Julius » Gpital 
allhier einen ebrbaren Rath der State Würzburg erfis 
lich (wie Alters und jederzeit gebräuchlich geweſen) abjons 
derlich, hernacher im großen Hof die dafelbften verfamamelie 
ganze Burgſchaft zugemwöhnlichen Pflichten pro more consueto ?#) 
gnädigft auf und angenommen; bei weldem Alte Chrenges, 
Dachte HH. Burgmeifer und Rath nicht wenig ihr fenderbareg 
getreues Gemüth fehen lafjen, und ©. F. Gnaden ein ſchönes, 
filbernes, ganz vergüldetes, von getriebener Arbeit ſubtil gemach⸗ 
tes Lavor ſammt einem Handbecken unterthänig gratulando prä— 
ſentirt und offerirt, welches ©. F. Gnaden in ſonde rbarer 
Gnade angenommen, den ganzen Rath zu Gaſt gehabt und ſich 
gegen denſelben gar gnädig erzeigt. 
(Fortſetzung folgt.) 


16) Zum Zeichen der öffentlichen Freude. 
17) Inm Grabe des Herrn. 

18) Nach berfommlihem Gebrauch. 

19) Sewohnten Duldigungs-Eid. 
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Tagsneuigkeiten. 


Die vom Tagblatte ſchon früher angegebene, von hieſigen 
Buchhändler as forgenvoller Angſt nicht angenommene. Abhand⸗ 
lung eines hieſigen Arztes uͤber die Cholera und ihre Behand⸗ 
lung mit Eis iſt nun von einem Erlanger se verlegt 
worden. 

Zwifhen Würzburg und Frankfurt, Wurjburg und Nürn⸗ 
berg, Würzburg und Augsburg, dann zwiſchen Würzburg und 
Muͤnchen werden: gleichzeitig tägliche: Euwagenfahrten auf 
ber kürzeſten, Route, in letztrer Beziehung, woͤchentlich viermal 
über Ansbach und wöchentlich dreimal über Aichach ‚ Donaus 
wörth „ Dinkelsbühl und Rothenburg. hin und, her mie. unbedings 
er Annahme der Reiſenden hergerichtet, und mit biefen Eilwäs 
gen and) wieder Driefpoften unter angemeſſe ener Beſchieunigung 
befördert. Das ausführlichere dieſer neuen Cours⸗Einrichtungen 
wird an jedem betreffenden Orte durch. die rocial· Iyſihehorbe zur 
öffentlicher Sean gebracht werden, u 





RL, 


Theaternotizen. — — 
* * 


Gortſetzung.) 

Mittwocht, den 16. December. Die weiße — Luſtſp. 
von Töpfer, Zum erſtenmal hier gegeben, und die 7. Vorſtel⸗ 
lung im. 4. Abonnement. Gin Feines Luſtſpiel, das recht gut 
unterhalten kann, und welches von Seite der Darſtellenden/ 
nur. leichtes, gewandtes Spiel vorausſetzt, worin denu alle bes 
ftiedigten.. Hierauf fpielte Hr. Brand ein Concertino für. die 
©uitarre aus der. Oper Zampa, von ihm fetbft bearbeitet. 
Hr. Brand bejigt eine unglaubliche Fertigkeit, das einzige 
Praedifat, worauf ein Guitarrefpieler Anfpruch macen kann, Da 
die ConſtruktiongdesZInſtrumeutes nur in diefer Beziehung Aus— 
gezeichnetes zuläßt. Zum Schluß: „das Feft der Handwerker“ 
Eine Darſtellung der Plattheit des gemeinen Lebens, die freis 
lid) von Lumpaci-Vagabundus noch überboten wird. Hr. Krug 
als Klud, Maurerpallier, debutirte mit einigen erteinporifteteit 


guten Wigen. Der ‚Berliner Accent, Koftume, Haltung, Alles 
trug dazu bei, um dieſer, Rolle eine Fülle von Komik zu vers 
reihen. 

Hr. Netz als Puff, Schloſſer aus Frankfurt, erwarb ſich 
den Preis in dieſer Veaudeville durch unwiderſtehlich zum Las 
chen hinreiſende Darſtellung. Am Schluſſe wurde das ganze 


l 
Perſonale A (Fortfegung folgt.) 





Vermifchte Nachrichten. 
Posten und Boten am 26. December. 


Eilwagen. Früh 5 Uhr von Nürnberg und 10 Uhr von eg 
Rahm. 2 Mor von Munchen Abends 9 Uhr von Zrankiurt. Pa 
wagen Früh 3 Uhr von Meiningen und 10 Uhr von Frankfurt. 
Abends 6 Uhr von Münden. Eilmagen. Nachm. 3 Ubr nad 
Frankfurt. Abends 10 Ubr nah Nürnberg Packwagen Früub 6 
Uhr nad Heidelberg. Mittag 1 Ubr nad Nürnberg. Poſtwagen 

Früh 8 Ühr nad Miltenderg und Nichaffenburg. 

Boten s Ankunft und Einkehr. Ansbach, früb im Schiff. Aub 
Abends im Heichsaptel Konigsbofen im Grbf., früh ‚Kınbern. Lohr 
Abends i. d. Löwenapotheke. Nurberg, Abends im Strautz. Neuſtadt, 
Abends im Bambergerhof Schweinfurt, Avends im Ocſen. 


Petouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Frankfurt, Nürnberg, Bamberg 


Geftorbene. Vom 1. Jan.: Barbara Ebelin, Malerstodter 12 I. a 
Anna von Bärenwirth, Hauptmanns:Tocıter 12 3. alt. 


Fremden - Anzeige am 1. JIamvar. 


Adler.) Kaufl. Henrich, a. Frankfurt, Reichenöder a. Augsburg. 
Heufer a. Gommersbach, Wehner a. Ochſenfurt, Mannbeimer a. Furth, 
v. Singer, ?. b. Major a. Aſchaffenburg. v. Grinm:Dallerftein, Part, a, 
Szemerod in Ungarn. . 

(Bayerifcher Hof.) Frhr. von Thüngen, Rentner a. Zeitloffs. 
Schr. von Habermann, Gutsbeſitzer a. Unsleben. 

(Deutfcher Hof.) v. Turtaz Rentier v Geneve. Kaufl. Breiting 
aus Gera, Werel a Nürnberg, v. Ans a. Tifit. Schnell, Dr. a. Bern, 
Georg, Gerber a. Saarlouis. 

— (Fränkiſcher Hof.) Sachse Kaufm. a. Berlin. v. Burkarth, k. 
, Dauptm. 

(Kleebaum.) Mad. Guppinger-Favl, Schauipielerin von Augsburg. 
Kaufl.. Größer und Herrling von Frankfurt a. M. 

(Kronprinz von Bayern.) Kaufl. Schleier a. Gotha, Ritter 
a. Nürnberg. Szontayf a.St. Gras Glon, Verm. a. Mottendort. Bagge, 
Direktor der Mufterjhule aus Erfurt. a. M. Freilein Göpfert aus 
Erfurt. 

ů(———————— 
Wird expedirt im Pickel'ſchen Nebenhauſe. 
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Iſabella. 








Titus M. 








Tagsneuigkeiten. 


Der neue Armeebefehl vom 30. Dez, heute dahier einge⸗ 
troffen, enthält folgendes: Dberft v. Jeetze, verfegt zum Infan- 
teriesRegimente Kronprinz in München. Befördert wurbe Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Herbft zum Oberften deffelben Regiments. Zum Oberſt⸗ 
lieutenant in hiefigen Negimente Graf Taufftirchen, Major im 
1. Jaͤgerbataillon; zu Hauptleuten Oberlieutenart Geigel im 
Regimente, Oberlieutenant v. Tarnoczy im Infanterie-Regimente 
Herzog Wilhelm in Landau; zu Oberlieutenants im Negimente 
Lilutenant Kapp und Seuffert, Lieutenant Eckert vom 14. Re 
gimente. Zu Lieutenants Junker Graf Neigersberg im Regi⸗ 


mente, und Yunfer Behringer ind Infantrie-Regiment Weinrich, 
zum Junfer in hiefiger Sufanterie der Gadet Gorporal Graf 
Spreti vom 2. Aitillerieregimente. Hieber verfegt wird ber 
Regimentdarit Dr. Brechtlein vom Cheveaurlegere s s Regimente 
Leiningen, 


In einem Städtchen ded Untermainkreiſes wünfchte ein 
praftifcher Arzt fammt Familie in dem dortigen Intelligenzblatte 
allen feinen verehrten Freunden, Anverwandten ꝛc. ein herzli⸗ 
ches Neujahr und empfiehlt ſich deren fernerem Wohlwollen. Eine 
geniale Art, feine Waare an Mann zu bringen, und ald neu 
hoͤchſt nachahmungswerth auch alhier, wo man fchon fo viele 
Arten kennt, ſich zu empfehlen, als da it: Verläumdung bes 
Kunfts oder Handwerks; Genoffen hinterm Rüden, — bedauers 
liches Achſelzucken, — Verbreitung des Gerüchtes, als fey man 
mit Prarid überladen, — Regelmäßige eilende Promenaden, 
nicht um’d Glacis, fondern durch die Straßen der Stadt, — 
häufige Wohnungs; Veränderungen, — Deffentlicher Danf im 
Wochenblatte und einer Zeitung u. ſ. f. 


| Auch die Kleinen der Sinderbewahr »Anftalt haben zum 
neuen Sahre Gefchenfe befommen! Ein diefer Anftalt nahe wohs 
nendes, durch das Geſchick Finderlofed Paar fuchte fich vergans 
gener Zeiten Eriunerung in einer Spende an die fremden Klei— 
nen. Beide begaben fi in die Anftalt, gefolgt von einem Bes 
dienten mit- einem großen Korbe vol Werden, und einer Magd 
mit einem monftröfen Hafen. voll Kaffee. Die Gabe wurde mit 
Jubel aufgenommen und ed wäre zu wundern, wenn bie fleis 
nen Menfchen nicht mit innigfter Liebe und unbegrenztem Danfe 
den Gebern zugewendet gewefen wären, — natürlich nur fo lange 
das ihnen gefchenfte Veſperbrod mwährte. 


Die Untermainfreis Zeitung theilt folgendes Handbillet von 
König Dtto von Griechenland an den Oberjten des Negimentes 
König Otto von Griechenland, Baron von Jeetze mit: Herr 
Dbrift Baron von Jeetze! Ich babe aus ihrer Zuſchrift vom 7. 
db. M. mit. vielen Wohlgefaden die Glückwünſche vernommen, 
welche Sie mir im Namen des Negimentes, wovon ich Inhas 


22 


ber bin, zu meiner Bermählung dargebracht haben. Ich wünfche, 
daß Sie demfelben meinen Danf für diefe Aufmerkfamfeit aus⸗ 
drüden und zugleich die Verficherung geben, daß, mir die Bes 
weife von Treue und Ergebenheit, welche das nad Griechens 
land beorderte Bataillon während feines Aufenthalted dafelbft 
fiie mid) an den Tag: legte, immer eine angenehme Erine 
nerung an diefes Regiment gewähren werden. Indem ich Gie, 
Herr DObrift, fo wie die ſämmtlichen Dffiziere meines Regiments 
meines befondern Wohlwollens verfichere, bin ic) Ihr wohlgeneigter 
Darmitadt den.30. Dec, 1836. Otto. 


Direktor Kiliani hat heute ein Handſchreiben Sr. Maj. des 
Königs nebſt den Inſignien des Givilverdienftordend erhalten. ' 





] 
Theaternotizen. 


Mittwoch den 18. December. Der Wollmarft von Clauren. 
Die alte Mijere, die jedes Gahr und wenigſtens einmal beglüdt, 
Statt Hr. Haas, der erfranft war, fpielte Hr Spitnas der 
Defonomierath Korn. Dem. Steck ald Hannchen, Tochter des 
Amtraths Herbert, machte ihrem Vater (Hr. Dennerlein) viele 
Ehre, und für beive it der Preis ded Tages oder des’ Abende 
bejtimmt. Nach dem zweiten Akte liefen fich höreit Kuoll, 
Biolinfpieler ; Padoveg, Guitarrift, und Wolf, Pedalparfenfpie ler, 
fümmtliche aus Wien. Sie fpielten, das Publikum hörte zu. 
Sie endeten, das Publikum applaudirte ein wenig, und die 
Künftler traten ab, nachdem fie zur Gompenfation eben auch 
fi ein wenig verbeugt hatten. Nach kurzer Zeit, kam Here, 
Padoweg allein wieder zum Vorfchein, _ 

Sonntag. Zampa, Oper von Herold in drei Alten. Mir 
waren in Erwartung die Dinge, die da fommen würden, ruhig 
und fill im Parterre, Fünf Minuten nah 6 Uhr war's, als 
der Mufifdireftor jeinen Thron beiteigen wollte. Do ertönte 
von einer Fleinen Stimme im Partere ein greled Vorwärts.“ 

Wir. glaubten Anfangs wirklich, die. Stimme käme, nicht 
von der erfien und zweiten Nangloge, fondern von ber Gallerie, 
bis: uns ein beſſer Unterrichteter die Berficherung gab, dies 
Stimmen habe ins Parterre gehört. Dies militaͤriſche 


Bormwärtd erregte, menn auch wicht tauſend, doch wenigſlens 
einige militärifche Bilder in mir, uud ich gedachte der alten 
Garde des. großen Kaiferd bei Waterloo, die ihre Vorwärts eng⸗ 
lifchen Kanonen, nicht einem friedlichen Kappellmeifter zus 
riefen, und die, wie man mir öfter gefagt, in der Oper fich 
anftändtig zu betragen wußten. Doch da es faft verpönt ift, 
diefe Krieger des größten Kriegerd als Mufter aufzufiellen, fo 
wollen wir zu der mufterhafte Gallerie zurüczufehren, die für 
ihre 12. fr. (der Preis ift auf dem Zettel bemerft,) nicht das 
wohlerworbene Recht auf eine Vorftellung der Leute von 36, 
fr. im Partere beleidigt durdy Dünfel ꝛc und laute Kritif, die 
in der Hörer Bruſt das lebhaftefte Mitleid mit dem Kritiker 
erregt. Forti. folgt.) 


Vermifchte Nachrichten. 
Netouren. Im Adler: Ansbach, Nürnderg, Aſchaffenburg, Frankfurt, 
Geftorbene. Bom 2. Zan.: Katharina Lambert, Wachszieherd:Wirtip, 
62 3. a. 
Anzeigen. 
Donnerstag, 8 Januar wird zum | Lokalposse mit Gesang in 4 Auf. 
Besten der Unterzeichneten ge- | zügen von Johanu Nestroy, Musik 


geben: von Adolph Müller. 
Eulenspiegel Zu dieser Vorstellungladen er- 
oder gebenst ein 
Schabernak über Scha- Amalia Wacker, 
bernak, | ‚Wenzel Dennerlein, 





Beim Samfttägigen Harmonie: | um gefälligen Umtaufh beim Dar- 
Balle find 2 Boas verwechielt wor: | monie:Diener. 
den, wovon die eine mit einem blauen Würzburg, 3. Januar 1836, 
Bändchen gezeichnet if. Man bittet 


FStemden - Anzeige am 2. Januar. 
(Adler.) Kaufl. Kraus a. Wunfiedel, Heufler a. Gommersbach, v. 
Einger, P. db. Major a Aſchaffenburg. . 

(Bayerifcher Hof.) Frhr. von Thüngen, Rentier a. Zeitloffs. 
Frhr. von Habermann, Gutsbeliger a. Ungleben. 

——* Hof.) v. Turtaz. Rentier v. Geneve. Kaufl Breiting 
aus Gera, Wetzel a Nürnberg, Ans a. Frankfurt. Shnell, Dr. a. Bern, 
— nee a. Saarlouis. Frhr. v. Lerchenfeld mit Frau Gemahlın a, 

ayreu 

ne Hof.) Fisher, Kaufm. a. Schweinfurt dv. Burkartp 
k. 6. Hauptm. 


(Schwan.) Kaufl. Bonnmüller a. Düren, Gerber a. Nürnber 
Zoller a. Aſchaffenburg, Krauß u. Seelig a. Kitzingen. Scherz a. Werthhein 


Wird erpedirt im Pickel'ſchen Nebeuhauſe. 
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A. Januar 1837. 


katholiſch. 
Telesphor. 


Donnerftag 5. 






Tag. proteftant. 





Zelesphor. 


Tagsueuigkeiten. 


Der Redaktion des Tagblattes iſt folgendes zur Inſertion 
zugekommen. Die im Tagblatte Nr. 175 v. J. angedeutete Verlooſung 
von Arbeiten oder Gegenftänden zum Beſten der Kleinkinder 
bewahrsAnftale ift nunmehr auf Faſtnacht d, 5. feftgefegt, und 
zu dem Ende find die verehrlihen Bereindinitglieder und Kin- 
derfreunde eingeladen, ihre etwaigen Arbeiten oder andere bes 
liebige Gegenftände an die dermaligen Vorfteherinnen, Frau Graͤ⸗ 
fin v. Rothenhahn, Fran Hofräthin Münz und Frau Babette 
Gauch baldigſt einzubefoͤrdern, damit bis Faſtnacht die beabſich⸗ 
tigte Lotterie eröffnet werden könne. Die Anzahl der Geminnfte 


j 
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iſt nad) Maaßgabe der Geſchenle auf SO—100 ‚feitgefegt, und 
diefelben follen vorher an einem pafienden Lofale dem Publikum 
öffentlich ausgneftellt werden. Der Preis eined Loofed wird 24 
fr. nicht überfteigen. Der Erlös aus der Lotterie ift zur Er— 
weiterung bes biöherinen beengten Lofald der Kleinfinderbes 
wahrsAnftalt beftimmt, um im Frühjabre fowohl die fchon vor- 
gemerften, ald neu ſich anmeldenden Kinder gemächlich darin ns 
terbringen zu können. 

Möchte dieſes menfchenfreundliche Unternehmen die nöthige 
Unterftügung finden !! die gute Sache verdient allgemeine Theils 
nahme, und wer fih von dem guten Öedeihen diefer freilich erft 
vor Kurzem ind Leben getretenen Anftalt genügend überzeugen 
will, der fomne und beſuche diefe Kleinen. Gewiß! er wird 
nicht unbefriedigt diefe Anftalt verlaſſen. 


Der hiefige Regierungsrath Blanf iſt als Oberrechnungs⸗ 
Rath nach München verſetzt worden. 

Aus dem geſtrigen Armeebefehle tragen wir nach, daß der ehe— 
malige Cheveaurlegers⸗Lieutenant Steinhaus von bier, als cha— 
rafterifirter. Obertlieutenant penſionirt und in Nürnberg ſeit— 
ber domicilirend, entlajen worden ıft, 


Um Srrungen zu verhüten, bemerfen wir, daß nicht der 
k. Appellationsgerichte-Direftor Kiliani, fondern der Direktor 
ber Univerfität es ift, weichem Dad geftern erwähnte f. Hand— 
fehreiben fammt den Inſi ignien des Civilverdienſtordens zukam. 

Geſtern fand man unterhalb " des ei echhauſes einen Sol— 
‚daten der Aten Compagnie des hieſigen Linien-Infanterie⸗Regi— 
ments, der vorgeſtern ſich in den Main geſtürzt hatte, 


Die der Redaftion zugeſandte Bemerkung wegen des Zut⸗ 
kerwaſſ ers wird Berückſichtigung finden, 


Morgen wird zum Benefice der Mab: Kader und des 
Hrn, ‚ Dennerlein Eulenfpiegel von Neftroy gegeben. Wegen 
‚ber. Häufung der Beneflce. entfchloß ſich die Direktion, die bie- 
„her immer mit dem Beneficianten gleich theilte, einmal zurück 
antreten und fo ein einziges Benefice mit gleichen Vortheild der 
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Betheil igten an zwei: Mitglieder au geben. Der Name bed Vers 
faffers bürgt für einen vergnügten Abend, und der Beſuch des 
Theaters dürfte um fo zahlreicher werden, da fogleich nach der- 
Aufführung das Luſtſpiel wieder wach‘ Frankfurt zurücgefchidt 
wird. Eben fo dürften zum Zefuche auffordern die Namen det 
Berreficianten, beide wadere Künjtler und beide durch Jahre 
dem hie ſigen Theater verbunden. 


Wie man vernimmt, will die Stahl'ſche Buchhandlung als 
Verlagshandlung der neuen Würzburger Zeitung "fi einen 
Sprachkundigen zum Ugberjegen engliſcher und franzöſiſcher 
Blätter für ihre Zeitung anſtellen. Auch follen nächſtens nach 
Art des Frankfurter Journals ‚tägliche Beilagen ald Morgens 
blätter erſcheinen. Man fragt fih, woher auf einmal diefe 
Anfirengungen eined Blattes, das bisher mit der größten Fris 
volität feine Lefer zum Beften hatte? Solche deutet entweder 
auf. eine- bedeutende Kivalität der Untermainkreis⸗Zeitung oder 
auf eine gefunfene Zahl der Abounenten. In jeden Falle kaun 
das Publikum nur gewinnen. 2 


Dem Tagblatte ift ein unangenhmer Zufall begegnet. Bon 


einem in dieſem Fache Sompetenten wurde der Redaktivn eit 
‚ Manufceript, den Schwedenfrieg betreffend, als biöher unger 
druckt zur Benügung überlaffen. "Aber ed wurde geftern ber 


Redaktion nachgewiefen, Das dadfelbe ſchon wörtlich abgedrudt 


ſich findet in Groppe Sammlung Würzburgifcher Geſchichtsſchriften, 
einer Sammlung aus der erften Hälfte des vorigen Jahrhunderts. 
Nah einer Marginale Gropp's ließ er den Krieg nach einem 
Mannfeript abdruden, fo daß die höchſte Wahrjcheinlichkeit 
befieht, daß das Mannfcript der Redaktion identijch mit dem 
Gropp'ſchen iſt. Nicht Diefe Unkenntniß ift das eigentlich Bes 
läftigende für die Redaktion des Tagblattes, indem man die Kennt 
niß von ihr, die fidy nie viel um Würzburger Gefchichten gefüms 
wert hat, nicht fodern kann, fondern der Unftand, durch die 
Nothwendigkeit der Fortjegung fo ziemlidy al pari andern Blaͤt⸗ 
tern gelegt. zu feyn, die fajt nur vom Rachdrude leben. Die 
Lefer ded Tagblattes werden nichts dabei verlieren, da bie 
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Groppifche Chronik wohl nur in den Händen der bei weitem Wenig, 
fien jeyn dürfte. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Gilmagen. Früb 5 Uhr von Nürnberg und 10 Uhr von Heidelberg 
Rahm. 2 Uhr von Mundhen Abends 9 Uhr von Frankfurt. Pad: 
wagen Arub 3 Uhr von Meiningen und 10 Uhr von Kranffurt. 
Abends 6 Uhr von Wünden. Eilwagen. Rahm. 3 Uhr nad 
Frankfurt. Abends 10 Uhr nah Nurnberz Padmwagen Früh6 
Uhr nach Heidelberg. Mittag 1 Uhr nah Nürnberg. Poſtwagen 
Früh 8 Uber nah Miltenberg und Aſchafſfenburg. 

Netouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Frankfurt, Bamberg, Hof. 

Geſtorbene Vom 3. Zan.: Georg Joſeph Molitor, Lederlaͤtirer, 32. J. 

a. Georg Leicht, Zuhthausftrafling..46 3. a. 1 Kind. 


Unzeigen. | 
Donnerstag, 8 Januar wird zum „ Lokalposse mit Gesang in 4 Auf. 
Besten der Unterzeichneten ge- | zugen von Johanu Nestrog, Musik 


geben: „ von Adolph Müller 
Eulenspiegel Zu dieser Vorstellung laden er. 
oder gebenst ein 
Schabernak uber Scha- Amalia Wacker, 
u bernak, Wenzel Dennerlein 





Beim Samfttägigen Harmonie: f um gefülligen Umtauſch beim Har- 
Balle find 2 Boas verwechielt wor: | monie:Diener. 
den, wovon die eine mit einem blauen] Würzburg, 3. Januar 1836. 
Buaͤndchen gezeichnet ift. Man bittet 





Stemden - Anzeige am 3. Jantrar. 


(Adler.) Kaufl. Kraus a. Wunfiedel, Weber a. Nahen, Binno a. 
Frankfurt, Heydirh a. Hamburg. Köblbauer, Privatier a. Nurnberg. 

„ (Deutfcher Hof.) Mad. Wolv, Oderhofmeifterin 3. Maj. der 
Königin von Griechenland mit Familie und Bedienung a. Hannover. 
». Turtaz, Rentier v. Geneve. Kaufl. Breiting aus Gera, Wetzei a Nürn⸗ 
berg, Schnell, Dr. a. Bern. Georg. Gerber a. Saarlouis. 

(Fräntifcher Hof.) Sr. Erelen; der Obrift Burg Graf Herr 
Graf von Chotek nebft Familie Defolge u Dienerihaft v. Prag. 

(Kronprinz von Bayern.) Kaul. Schleicher a. Gorpa, Heil 
Sifher, Kaufm. a. Schweinfurt. Schüler Gaftw. a. Fiebenftein, 
a. Hanau, Goldfymitt a. Preßlau, Nedarsılmer a. Ansbach, Adelmaier 
a Nürnberg, Bourdrag a. Eon. Koſche, k. k. Doffammerdiener a Wien. 
Wünſch, Offizier a. Sachſenhauſen. Frhr. v. Horir, Poſtbeamter a. Afchaf⸗ 
fenvurg‘ Schmitt, Miniſterialräthin a Münden. v. Seutzky, Lieutnant 
a. Saarlouis. Schrodt, Reg.:Serret. a. Bayreuth. Neuburger, Privat 
mann a. Dettingen, 

chwan.) Kaufl. Bonnmüller a. Düren, Gerbera . Nürnberg. 

Zoller a. Aſchaffenburg, Krauß u Geelig a. Kisingen, Blendel a. Eſchen⸗ 
dorf. Wiaverbofer kab. Negm. :Auditor nebit Gemabin a. Fandau. 


Rn nn = nn nn nis em rien nme rennen > | 
Wird erpedirt im Pickel’fchen Nebenbaufe. 












katholiſch. proteſtant. 










Januar 
31 Tage. 


Freitag 6. 





Bu 3 Könige. |Erfchein. Ehriſti. 


T 
Die Schweden in Franken, namentlich in 
; Würzburg, 
r Fortfegung. 


Db nun wohl der Zeit ein üngewiffer Rumor ) und 
incerto autore ſpargirtes ) gemeines Gefchrei de adventu 
Regis Sueciae ?) und deffen ungleich vorhabender Erpedition 
und Impreßion*) wider die Bisthumen und in specie dem Stift 





1) Gerücht. 
- 2) Bon einem unbekannten Urheber. 


3) Von der Ankunft des Schwedenkönigt: 
4) Angriff, _ — 
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Würzburg im Lande und allhier erſchollen, fo bat aan doch 
dero Zeit dem Feinen Glauben und zwar darum micht zuftellen 
wollen, weil man im Anfang des Monats Augufti auf der Kar 
tholifchen und profeftirenden Churfürften und Ständen des Reichs 
Seiten per deputatos °) einen beftändigen und reputirfichen 
Frieden zu tractiren und zu machen, zu Frankfurt refpektive bes 
gehrter und acceptirter Maaßen zufammen kommen, wiewohl 
Die prudentiores °) dafür gehalten, aus felbiger Friedenstrafs 
tation, weilen der widrige Theil langfam ankommen, au ein 
moram ’) über die andere de industria ®) gefucht und eine gute 
Weile damit nur dilatorie °) vergeblich zugebracht, nichtd werden, 
quemadmodum eliam de eadem,factum est nihil !°), bevorab 
auc daher, daß die proteftirenden Churfürften und Stände hs 
ren Leipziger Schluß allenthalben proflamiren, fich fraftdeffen in 
Eil in Verfaſſung ſtellen, allenthalben die Trommel rühren, 
Volks werben und auf ihre Greng unter dem aufgegebenen 
Schein legen laffen, ald man foldhe praeparatorie einzig und 
affein zur Difenfion ihrer Land und Leute, gar aber nicht zu 
siniges Standes des Reichs offenfive angeſehen feyn jolle. 
—— (Fortfegung folgt;) 


— 


— — — — 


Die Stadt Ochſenfurt hat dem — hiſtoriſchen Vereine 
ihre alten Waffen und Urkunden vorbehaltlich ihres nn 
Rechts hinterlaffen. 


Dem Bernehmen nach will der Kıftorifche Verein eine Ins 
juriensKlage gegen das Tagblatt wegen einer frühern Nachricht 
anhängig machen, nach welcher der Verein fowohl vom Münzs 
amte in München alg vom Stadt-Rentamte sine Aufforderung 





5) Durch Abgefandte, 

6) Die Klügeren. 

7) Berzug. 

8 Mit Apficht. 

9) Nie ausziehend. 

19) Wie — wirklich nichts daraus geworden, 


a 


id 


zur Bezahlung unter Erefutiond-Androhung erlaffen worden fet. Bet 
genauerer Eıfundigung erfuhr dasfelbe, daß dad Münzamt al- 
lerdings eine Forderung wegen einer jährigen Schuld, jedoch 
ohne angedrohte Erecution getellt habe, während ed bei der 


zweiten Angabe bezüglich des Stadt» Rentamte fein Berbleiben 


habe. 





Theaternotizem. 
(Fortfegung.) — 
Auf das Vorwärts hin begann die Ouverture, die aber 
wahrlich zu derſelben Zeit auch ohne dieß auf komiſche Art ſon⸗ 
verainen Vorwärts begonnen hätte. . | 
Die Duverture wurde erecutirt‘ohne Kraft, ohme Ausdruck⸗ 
und wahrfcheinlich hätte das Stimmchen im Parterre noch ei 
nige Commandos bezüglich des Vortrags erlaffen, wenn feine 
Intelligenz fich fo weit erftrect hätte. Die Chöre gingen dies⸗ 
mal wieder Erwarten ganz unglücklich. Zampa (Hr. W alaner), 


war leider! heiſer, und ſo wurde, was zu bedauern iſt, da— 


diefe Rolle zu den Hauptparthien Wagner’d gehört, die Hoffnung‘ 
‘auf einen genußreichen Abend größtentheild zerftört. Fräulein 
Stern (ald Camilla) ganz ausgezeichnet; hätte fie, die mit 
Alfonfo Herz, Hand und Gut theilen wollte, nur erwas von, 
diefer Auszeichnung an Alfonfo abgegeben, fo wäre das Publis: 
kum nicht in die unangenehme Nothwendigigkeit verfeßt gewe⸗ 
fen, total falfche Töne, wodurch das leidenſchaftliche Duett des 
zweiten Aftes ganz geftört wurde, zu vernehmen, zu weldhent, 
ſchlechten Gefange ſich noch flarfe Störung in der Profa durch 
unterlaffended Memoriren gefellte. Eine liebliche Erfcheinung; 
war Mad. Kafrenz (Ritta), deren Duett mit Daniel Capuzzi 
cHr. Huppmann) die am. beften und tadellos ausgeführte 
Nummer war. Ä ae 
Was von Hr. Huppmanu tadelömerth, war die ganz uns‘ 
paffende Kofiumirung beim Vermählungsfeite -Zampas. . Zum 


Feierfleide eines portugiſiſchen Schifftapitaind gehören ſchwerlich 


gelbe ſchwere Reitſtiefel. Der Schluß verunglückte, namentlich 
für das kritiſche Stimmchen des. Parteres, das vielleicht bloß 


— — — 
— —— 
— — 
um... 


| — — — — 


— — 
— — 
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in die Dper gegangen. war, um fid) zu hören und Zampa unter 


Begleitung einiger bengaliſchen Flammen verſinken zu jehen, 


ganz, indem die Marmorbraut zu früh dur die Verfenkung 
verfchwindend-Zampa zurüdtieß, der ob des halebrecherifchen 
Sprunges feine Luft bezeigte, ihr in die untern Regionen nach— 
zufolgen, ſondern nad einigem Definnen oben fih umfallen 


ließ. Das Orcefter fihien erjchroden über diefe ungewohnte 


Variation des Finales und made in Den gräßlichiten Difjos 
nanzen feinem gepreßten Herzen Luft. 
— (Fortſetzung folgt.) 





Vermi ſchte Nachrichten. 


Ketouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Frankfurt, Nürnberg, 
Regensburg, Meiningen, Fulda. 
Geftorbene. Dom 4 Januar: 2 Kinder. 


Unzeigen. 


Am 4. Zan. Abend ift vom Baier: f wird gebeten, diejelbe gegen ei 
ſchen Kaffeehaufe bi8 zum Rennmes | lobnung in der Cxp. ee 
ger Thore eine Tabadäpfeife verlos | abzugeven. ⸗ ꝛagsblattes 
ren worden. Der redliche Finder 





Fremden-Anzeige am 4. Jauuar. 


| (Adler.) Kaufl. Kraus a. Wunſiedel, Weber — 
Frankfurt, Heydirch a. Hamburg, Faber a Elberfeld, Fi Zuden, Binno A. 
furt, Hofmann a. Aſchaffenburg, Reihmann a, Langenber en 
Privatier a. Nürnberg. Albrecht, Privatier a, Shhwabag 9. Kohlbauer, 
(Deutfcher Hof.) v. Turtaz Rentier d Geneve, Kauil z 
aus: Gera, Schubert a. Düren. . Schnell, Dr. a, Bern hr Breiting 
ejant “. Paris. Duktos, Student a. Schweinfurt Eharoulie oh Ned 
a. Augsburg. Ä j | „Oberlieut. 
(Fränkiſcher Hof.) Sr. Exelenz der Obri 
Graf von Chotek nebſt Familie, Gefolge et Burg : Graf Here 
dorfer, Student a, Prag. Zander, Partikul, m von v. Drag. Wezern- 
— Schuler, Sajtwirty ‚a. Liebenſtein. diſcher Kaum we a. 
urt. | £ { a. Schwein: 
(Kronprinz von Bayern.) Kaufl Sclei 
dorf a. Lvon, Weitz a. Elberfeld. Frhr. y. Hori eiher a Gotha, Mars 
fenburg. Schrodt, Reg.Secret. a, Bayreuth 9 Poftbeamter a, Aaaf 
Dettingen. - uth. Neuburger, Privatmann a: 
(Schwan.) Kaufl. Bonnmüler a. Dücr 
Mayerpoter E. v. Regm., :Auditor x Ouren, Blendel a Eſch 
nd! or nebſt Gemahin CEchendorf. 
Buchhändler m. Fam. a, Wertheim Geller, 5 a. Landau. - Bunteller, 


tenberg. Fräulein Blutner a, Wertheim Mahler m. Gattin a. Mil: 






ir⸗ exbedirt im Vickelſchen Nebenhauſe. 
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Sanuar 
31 Tage. 





| Natymund. 





Die Schweden in Franken, namentlich in 
Würzburg. 
Me k Sortfegung. 

Wie weit es gefehlet, und was für eine andere Intention 
und widrige Meinung darunter occultirt 2), und verborgen ge— 
weſen, das hat der traurige Eventus?) leider! an bie helle Sonne 
und dad Mittagslicht et tam quidem evidenter?) fo weit ge, 


) Sid verborgen. 
2) Ausgang. 
3) Und zwar jo augenfiheinlich, 


I 
! 
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ftellt und gebracht, dag das ganze Deutfchland nit genug Zaͤh⸗ 
ven hat, Alles ſolches daher Entſtandenes und ihm zugefügtes 
unzaͤhliges Unglük genugfam zu deploriren*) und lamentiren. 

Gewißlich et nati natorum et qui nascentur ab illis, 
lliadem malorum istorum fufficienter enumerare er deplo- 
rare satis non poterunt pec valebunt °). 

Als nun hochgedachte ©. fürftliche Gnaden von dero Ve, 
amten auf dem Lande täglich traurige Zeitung einfommen, was 
vorerft in dem Goburgifchen Land viel fremded Krieges und 
Schwediſch Volf und zwar in großer Anzahl anfommen und 
noch täglich gar unverfehener Weife anziehen thäte, welches 
der Zeit für Weimarifch Volkes ab ignaris ) angefehen und ges 
balten worden, ohnmiffender Dinge, wohin und wozu dasſelbige 
vermeirft, wiewohl viele diefer Meinung gewefen, ald wann es allein 
zur Defenfion des Goburgifchen nnd refpeftive Sachſenlandes 
dahin auf die Grenze gelegt werben folle, fo haben S. fürftliche 
Gnaden für die größte und unumgänglichfie Nothdurft zu feyn 
erachtet, auf ſolche erfpriesfiche und taugliche Mittel fürderlichft 
zu gedenken, wodurch ſoicher weit ausfehender Gefahr und funs 
Felndem, großem Feuer,.ebe dejien Flammen weiter ausſchlagen 
und die Viciniam ?) etwann ganz und gar ohnvermerfter Dinge 

depasciren) thäte, mit wachtbarer Borfichtigfeit, zeitlich entge— 

gen gegätgen uud alles Unheil von dem geliebten Vaterland 

nad) äußerſter gegenwärtig -Vermöglichkeit ‚provide declinirt ?) 

und mature prudenter-et-fortiter '°) abgewendet werden möge, 
 (Sortfegung folgt) 


Tagönenigkeiten. 
Borgeftern Abend verunglücte beim Aufladen eines Güter« 





4) Beweinen. e u — — — 

5) Kinder und Kinds Kinder und ihre Enkel werden die traurige Geſchichte 
jener Uebel nicht hinreichend erzählen noch bellagen koönnen. 

6) Bor! Unkundigen. | 

7) Nachbarſchaft. 

8) Verzehren. 

9) Vor ſichtig abgewendet. 

10) Zeitig, klug und tüchtig. 


| 23 
wagens ein Arbeiter. Die Kette, woran zwei ſchwere Fäſſer 
auf den Wagen hinaufgezogen werden ſollten, riß; beide Fäſſer 
fielen herab, und: ein 9- Centner haltendes Faß fiel ihm auf die 
Beine und die Bruſt; das eine feiner Beine brach, und von 
dem heftigen Stoße auf die Bruft firömte ihm bad Blut aud 
dem Munde und'der Nafe. Man trug ihr ind Juliushoſpital. 
Das geftrige Benefice der Madam Mader und des Hrn. 
. Dennerlein trug 418 fl. ohne Abzug der Koften, die ſich auf 
etwa 60 fl. belaufen follen. Das Hans war ganz befegt. 
— Der Staatsrath v. Grandauer ſoll an die Stelle des ver⸗ 
lebten Generals v. Raglovich zum. lebenslänglichen Staatsrath 
ernannt worden er 


. „at & 





—— ua ED 

| (Bortfegung.) F 

Montag, 19. Dez. Der Kammerdiener. Ein treffliches 
Ruftfpiel, in welchem Hr. Wagner feinen Baron Schniffelindty 
ein hochfomifches Golorit zu geben wußte. 

Treu ihm zur Seite fand; Mad. Wagner ale Madam 
Herz, eine getaufte Jüdin, reihe Wittwe, vol Eitelkeit und, 
Eonquetterie. Mad. Wader, ausgezeichnet als Frau von Don⸗ 
‚ner, eine wilde alte Matrone, mit, einem liebenden Herzen und 
einem Muthe, der. der Mad. Herz’ einen Duell anbieten läßt! 
Herr Dennerlein al Kommerzienrath Herz, Schwager ber 
Madam, ließ bie orientalifche Abſtammung durch bie, europäifche 
Uebertünchung hindurchblickten, wie bei Delgemälden durch die Ue⸗ 
bermahlnung gar oft der erſte Auftrag durchſcheint. Das Publikum iſt 
den ſchönſten Dank dem gefaͤlligen Willen der Direktion ſchuldig⸗ 
die heüte ſchon wieder nach brei: Vorſtellungen dad Feſt der: 
Handwerker aufführen ließ, weil das Puhlifan der erſten Aufs 
Bew der die zweite in Nichts nachſtand Bm gezollt 

atte 

Mittwoch den 21. Dei. Das —— Opferfeſt. 
Unſern Leſer mögen die frühere Relation in einer Der. vorher⸗ 
gehenden Numern des Tagblatt nachlefen, und mögen nur noch 
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binzudenfen, Daß bie Peruaner in der zweiten Aufführung noch 
mehr entiprachen ben intendirten Borfage, diefelbe zn öfonomifchen 
Zwede zu verwenden; fo glauben wir Alled gejagt zu haben, 
was ſich davon fagen laͤßt. 

Donnerdtag den 22, Dez. Romeo und Julie, Oper von 
Bellini, Zum Beften der Zräul. Stern bei leerem Haufe aufs. 
geführt, | 

(Förtfegung folgt.) 





Im geflrigen Blatte S. 18 3. 17 lied: ald wann folde 
präparatoria. 3. 19 lied: Dffenfion angejehen ſeyn ſolle. 3, 
2 von unten lies: Hinausziehend. 


Vermifchte Nachrichten. 


Geftorbene. Vom 5, Januar: Michael Hochgefang, Serts 
bent, 53 3. a. Barbara Mepger, Schneidermeilterd- Frau, 
62 3. a, Eva Neugebauer, 8 J. a. Michael Sebald, Kohn, 


. | Anzeigen. 

Am 1. Zan. Abend it vom Baier: [ wird gebeten, diefelbe gegen eine Be- 
fhen Kaffeebauie bis zum Rennwe⸗ lohnung in der Cxy. des Tagblattes 
ger Thore eine Tabadspfeife verlo; | abzugeben. 
ven worden. Der redlihe Finder 4 





Ein zigenet Tuch wurde gefunden g ren abzuholen im 2. Diftr. Nr. 88 
und ift gegen die Einrüdungsgebüb: | über 2 Stiegen, 


* ‚Fremden - Anzeige am 4. Januar. 


Adler.) Kaufl. Kraus a. Wunftedel, Weber a. Aachen, Binho a. 
Frankfurt, Heyditch a. Hamburg, Faber a Elberfeld, Friedmann a. Frank: 
furt, Hofmann a. Aſchaffenburg, Reihmann a. Langenberg. Kohlbauer, 
Privatier a. Nürnberg. Albrecht, Privatier a. Schwabach. 

ga ntiane 50%.) v. Turtaz Rentier v. Geneve. Kaufl. Breiting 

aus ®era, Schubert a. Düren, Gteinheimer a. Franffurt. Schnell, Dr. 
a. Bern. Chadoullie, Oberlieut. a. Augsburg. 

Fräntifcher Hof.) ; Zander, Partikul. m, Fam. u. Diener. 

a. Regenspurg. Schüler, Gaſtwirth a. Liebenſtein. j 

(Kronprinz von Bayern.) Kaufl. Schleiher a. Gotha , Weiß 
a. Elverfeld. Schrodt, Neg.:Secret. a. Bayreuth. Frbr. v. Horix, Poſt⸗ 
beamter a. Aſchaffenburg. Part.: Steindauer aus Wertheim, Warburg 
: Bamberg. . Moldauer Großhändler a. Fürth. Bourdrag Kaufın a. 

von. 


— 


Wird erpedirt im Pickel’fchen Nebenhanfe. 
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} ns Tag. katholiſch proteſtant. 
204 . ? d — 
sag | Sonntag 8. | A. 1 Erhard. | - 1 Epiphan. 


| Verfpätete Betrachtung beim Wenjabrsballe. 


' In einem brillant erleuchteten, zum Xheil geſchmackvoll 
verzierten, doch jedenfalls den eintretenden Fremden überraſchen⸗ 
. den Lokale windet ſich nach einer rauſchenden, bizzaren Muſik 
tal ein - bunter Kreis gefhmücter Tänzer und Tänzerinnen 
: durch ‚eine ihn theils ſitzend umlagernde, theild ſtehend beobadks 
Nende Zufchauermenge, ; 
Den Tanzenden zur Geite wandeln bier einzeltte Paare in 
einem dunkeln Gorridore, deffen gemalte Wände ihnen bie Trv- 
venländer vorzaubern; dort in einem vom Salon burch ein 
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Arkade getrennten Nebenfanle breitet fih Die Geldherrſchaft, 
die da den für Untergebnen hält, der nicht, gleich ihr, Champag ⸗ 
ner bezahlen kann, an reichbefegten Tiſchchen ſpeiſend aus. 
Alles lebt, wogt, tobt bunt durcheinander, und wer ſich den 
Spaß machen wollte, unter diefem Getöfe feine Ohren ſchneu 
wechſelnd im %, Takte zu fihließen und zu öffnen, wuͤrde den 
Effect des unterirdifchen Chors im Robert der Teufel haben. 

Was num führe Diefe den Tanz übenden, ihn fhauenden, 
neben ihm mwandelnden und Speijenden her? Das Bedürfniß, 
bad Alltagsleben Stundenlang zu vergeffen, emporzuftimmen die 
Sinne, zn fuchen die fo feltene Freude. — Ob fie fie finden 
pder ihren Schein! Gleichviel! auch diefer beglüdt! Laßt aber 
fehen? wie doch vorerft noch 'eine Frage. — 

Mas ift der Zweck jened Apparates für den Körper, der, 
befonderd der Frauen Aufmerkfamfeit für eine Stundenlange 
Zeit wochenla ig in Anfpruh nimmt? — denn hier einen Zweck 
laͤugnen, hieße die weibliche Natur verläugnen. _ 

Gefallen will die junge Frau dem jungen Manne, ihn fanft 
an ſich ziehen, und nur-an ſich, und verhindern, daß ihn die 
andere anziehe; darum fucht fle vor Allem in ihrer Kleidung 
zu glänzen, darum ftelt fie vor ein gewohnte Benehmen ein 
Fremdes, darum verftekft fie ſich. 

Berdenft man es ihr? Keineswegs! fie erfüllt nur ihren 
Beruf, We, daher mit den Moratpredigten 'a la Abraham a 
sta Clara, der die fehönen Wienerinnen etwas unanftändig ti⸗ 
tulirte, — und fie mit. der Kölle bedrohte weg mit Sem 
senzen! — Aber der Zweck, das Anfichziehen für immer‘, ‚hu, 
die Heirath, wird er erreicht? 

Die Mütter glauben es, weil fie es wänfen; wie wären 
denn die Töchter nicht von dem, was jene, zufolge der in ihrer 
Jugendzeit gemachten Erfahrungen glauben, überzeugt? 

O, D, Di da fledt der Irrthum, zu vergleichen unfere Jeit 
jener die Mittel, die damals wirften, denen, die jetzt wirken follen. 

Aber, bleiben ſich nicht die Menfchen aller Zeiten gleich? 
fhließen fie nicht, vermittelft gefelliger Bereim, er Frebande 
niffe ? hier, in Frankreich, Polen? — 


u 
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Haltein, bleiben‘ wir gleich bei Frankreich ſtehen! ſehn wir, 
Be wir von deſſen Bällen fprechen, was dort aus der Ehe ine 
folge Riner überreifen,, ja faulenden und darum vom Driente 

und Decidente mit Recht zurücgewiefenen Givilifation wurde, 

In der Regel eine, auf das Zufammenbringen von Gapi- 
talien, Gütern, Stellen, Gefchäften u. f. w. ‚gerichtete Spefula; 
tion/ bei der vielleicht ein wochenlang dauerndes häusliches 
Glück auch in Anfchlag kommt, zu det’ aber das Sicheinander 
aägein beider Theile auf Bällen u. f. w. unndthig iſt. 

Daher ift dort. der Ball mehr für die Dame ald für bie, 
Demoifelle. Da nämlich nad) Verlauf der Flitterwochen jeder, 
Theil des Ehepaars zufolge einer flillfchweigenden Convention‘ 
das häusliche Glück durch ein anderes zu erjegen verſucht, fa 

ift der Zanzfalon der rechte Det, den Verſuch zu megen. —x 
Gert, folgt‘) ee ne 





ne i | " Zagsnenigkeiten. 


———— Pickel in griechiſchen Dienſten, Sohn des 
ſo verdienten Geheimen Medizinal⸗Rathes Pickel dahier, der 
einige Zeit auf Urlaub dahier geweſen, wird en wice 
der nach Griechenland zurüdfehren. 


| Neuerdings fi ind drei praftifche: Aerzte zu ber Unzahl der 
beſte henden angenommen worden. —Dr. Thomann von Würze 
burg, Dr. Dötſch aus Trier, ‘Dr.’ Haag von Regensburg. 
Moöchten doch die Löblichen annehmenden. Behörden die Gnade 
— auch einige Patienten mehr auzifcrafen. | 
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Der Redaktion wurde Folgendes zugeſandt. Mit wahre gende. 
haben wir vernuommn, daß das Publifum. die. Berdienfte ber 
beiden würdigen Bühnenmitglieder, der Mad. Water und 
des Hrn. Dennerlein, durch ungewöhnlich zahlreichen Beſuch 
ihtes Benefiges lohnend anerkannt habe, und noch mehr. hat. 
es uns ‚gefreut, Daß die Eirehion en der we 
Cheil hatte. 
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Die Theaterfreunde haben hier neuerdings gezeigt, was 
fie bereit find, für beliebte Künftler uud Künftlerinnen zu thum, . 
wenn nidyt die Thraterdireftion die Hand mit im Spiele hat 
und die Hälfte der Einnahme für nichte und wieder nichts an 
Ach zieht. 
Herr Direktor Bürchl wolle das bier gegebene Beifpiel 
Sfterd befolgen, ſich mit der ihm gebührenden eigenen ſtets 
guten Einnahme begnügen, nicht auch noch dasjenige verlangen, 
was ihm nicht beftimmt ift, «lfo auch nicht gebührt, und fohin 
dad Publifum nicht wie biöher mit Beneficvoritellungen übers 
laden, welche in anderer Beziehung doch wieder nachtheilig auf 
feine eigene Kafje zurückwirken müſſen. — 


* Vermiſchte Nachrichten. 

Metvuren. Gm Adler: Aſchaffenburg, Frankfurt. 

Geftorbene. Bom 6. Iannar: Elijaberha Roos, Difono« 
meıfcau, 75 I. a. Barbara Utzmann, Ehehaltenhausd- Pfründ« 
nerin, 75 3. a. Sobaun Heufinser, Frauenkleidermacher, 26 
I. a. Margaretha Schäfer, Dekonoms-Wittwe, 74 I. a. 
1 Kind. - ar 

Anzeigen. 
Vermiethung eines Laden— * 1. Mai zu vermiethen. 


Im Hauſe des Unterzeichneten iſt Joſeph Böll! 
der Laden beim Eingange rechts bis | 3. Diſtr. Nr. 109 ın der Plattnersgaffe. 


Fremden - Anzeige am 6. JIaunar, 


(Adler). .Kauf. Geyer a. Bamberg, Deydirh a. Hamburg, Binne 
a. Srankruri, Eder m, Tochter a, Cronach. v. Singer. Major a. Aſchaf⸗ 
benburg. 

(Deutfcher Hof.) v. Turtaz Rentier v Geneve. 
aus Sein, Steinheimer a. Frankfurt, Juſt a. Annaberg, Rendel a. Nurn 
derg. Schnell, Dr. a. Bern. Chadoullie, Oberlieut. a Augsburg. 

(Fräntifher Hof.) Zander, Partikul. m, Fam. u. Diener. 
“. Regensburg. rn ang, a. Fiebenitein. 

(Kronprinz von Bayern.) Kauf. Schleiher a, Gotha, Mei 
a. Elverield. Schrodt, Reg. Secret. a. Bayreuth, Frhr. v. un es 
deamter a. Nihafiendurg.. Schuchhart, Buchhändler a. Yihaffendurg. Fi 
ger, Doftor a. Schweinfurt, Warburg, Partie An 

warn Kraitz. Kauflı.Dertel a Frankfurt, ——— ABEND, 
oftor 4 — rurs, Böttger a. Sera. Wei, 
SR an.) Mevyerhöfer, Regi 
Hautsiter,- Buhdändler masam — — m. Gatt. a. Landau. 
a. »iiltenderg. Blendei Weinbändler a, it .. zu m. Kam, 
4 Eſcherndorf. 
Treefeld, Stutz a. Naſſau, Bommeiſier a, — aufl. Herzog a, 


Kaufl. Breiting 


Wird eppedirt im Vickel’fchen Nebenhanfe, 


— — 
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E 2 5. Tag. katholiſch. proteſtant. 
5535 — 
| Fitz Montag 9. Martil. Paul Einfiedler. 


2 Berfpätete Betrachtung beim Neujahrsballe. 


Fortfegung. 

Darum pußt fi die Dame weit mehr zum Tanzfefte als 
die Demoiſelle, und wird auch weit mehr beachtet als dieſe, 
welche iheerfeitd, faum der Penjion entflohn, ſchüchtern das ihr 
von ihren Angehörigen, wie fle weiß, vortheilhaft bereitete Loos 


erwartet, um fpäter, nad dem gegebenen Beifpiele, fich dem 


verträumten freien Lebensgenuſſe, den fle vorjegt kaum zu ah⸗ 
nen fcheint, hinzugeben. Iſt ed nun mit jener ſtillſchweigenden Some 
“ention bei ung fchon fo weit gekommen, um unfere Bälle aus 


gleichem Geſlichtspuncte zu betrachten? Nein! noch nicht; doch 
nur Geduld! — Borjegt ift ber Tanzfaal bei und das Terrain, 
auf dem unfre Fräuleins Eroberungen machen, auf dem fie 
Bränte und Frauen werten wollen. 

Daher ſpannen fiealle Segel, pflanzen alle bunten Flaggen 
auf, um ftürnend in den Glücksbafen einzufaufen: aber ah! 
wie oft bleiben fie auf der dürren Sandbanf, die man nicht 
gerne nennt, figen! | i 

Man ſehe nur eine folche fchön bewimpelte Schaluppe 
manoͤvriren man fehe fie redıtd und links volle Yadungen zärts 
ficher Blicke geben, aber man fehe zu gleicher Zeit die ihren 
Artaquen entgegengefegte kluge Defenfion und bewundre bas 
falte Blut unfrer unerfchütgerlichen Jugend.‘ 

Kaum daß der Tänzer den glübenden Blicken feiner Tän⸗ 
zerinn einige kalte Complimente eutgegenwirft, und der Mas 
ma, beym Zurückführen der Tochter, einige diefe betreffende 
Schmeicheleyen zuligpelt. Bergeblich it alfo der Verſuch, durch 
durch mahre oder fünftliche Liebe Gegenliebe zu erregen; der 
erite Zweck verfehlt! — 

Ader, fragt man, wollen wir denn mirflich nur einen talten 
Galculauten erobern? — die jungen Herrn controlliren nehmlich 
Putz une Aufwand der Mutter und Tochter, Vermögen oder 
Schulden des Vaters im Nu; — Putzen wir ung denn nur für 
Egoiſten ? Nein Nein! abſichtslos erfreut und der Tanz, und 
höchſtens ftreben wir gelegentlich durch unfere Reize und Klei—⸗ 
der die Andergr zu verbunfeln. Ganz Recht! nur fchade, daß 
daß auch 'diefer Zweck meift verfehlt wird, da zufälligermeife 
jedes Fräulein diefelbe gute Nebenabficht hat, 

Darum ſpaͤht man wochenlang vor dem Feilr, was biefe 
oder,jeng anziehn wird, darum fpannt man alle Kräfte an, be> 
nugt jedes Mittel, felb das Pfandbgus, wenn es nur zum 
Zwede führt, andre wo. nicht augzuftehen, doch im Putze zu 
erreichen :. und doch wird der Zweck meiſt verfehlt, und doch 
triumphirt, w wie jegt überall fo, auch hier nur der Reichthum: 


fhlimm daher, ſehr ſchlimm für die einer reichen Gepugten Nach⸗ 
sifernden, wenn jene zugleich eine der Schönſten if! 


| 9» 
7agsnenigkeiten. 


— — — 

Dem Bernehmen nady wird bis nächſtes Frühjahr die Un, 
ter mainfreid » Zeitung einen neuen Redakteur erhalten, da der 
bieherige, Hr. Dr. Zehner, eine Reife nah London machen 
wird. Die Didasfalia enthält in ihrem geitrigen Blatte den 
Anfang einer Revue der hieflgen Blätter. 


Die Anzabl der Studirenden an der hiefigen Univerfität 
beträgt in diefem Semefter 461; wovon Inländer 373 und Aus⸗ 
länder 88 — Theologen 79, Zuriften und Cameraliften 97; Me: 
biziner und Pharmazeuten 185; Philofophen und Philologen 100, 


— — — — 





Thbeaternotizen. 

(Fortſetzung.) 
Die Aufführung dieſer Oper war im Ganzen trefflch ges 
lungen; felbft der Theatermeiſter firengte ſich im legten Afte 
an, um in ber Gruft für den Sarg einen erhößten Stand: 
punkt zu gewinnen, fo daß man ben Heroismus Romeos zu 
bewundern batte, der troß der Gefahr nicht laffen Fonnte von 
feiner geliebten Julie. Das fchauende Publikum fchauderte! 
Dem. Stern ald Romeo bewährte ihren Ruf ale audgezeichnete 
Eängerinn; Dem. Hannemann als Julie gab ſich ale dankens— 
werthe Mühe, die ihr zugewiefene Parthie zu fingen; allein 
manche St’len mißlangen ihr ob unfichrer und unreiner In⸗ 
tonation vollſtändig. Doch war dad Duo bes 2. Aktes augs 
gezeichnet zu nennen, woran jedoh Dem. Stern durch fichern 
Dortrag, der für Dem. Hannemann leitend wurde, ben 
Hauptontheil hatte, Carulet, Hr. Huppmann, wie immer 
trefflich im Geſange. Rauſchenden Beifall erhielt er in der eis 
gelegten Arie, Die ganz für feine Stimme gefchaffen ift, um 
die Leichtigkeit des Uebergangesd feiner Stimme in den größ- 
en Intervallen und die höchfte Eicherheit im Treffen zu zeigen. 
Denn auch in diefer Arie die Etimme gut bedacht ift, iſt deſto 
weniger für die Inſtrumentirung geſorgt, und am wenigſten ti 
ber untetlegte Tart zu Toben, der nicht im geringfien ‚für er 
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Situation paßt und von ganz geringem, wenn nicht gar von 
ganz mangelnden Talente des Dichters zengt. 
| (Fortfegung folgt.) 


Lokal⸗Charade. 


Dreiſylbig. 


Die erſte ſeht ihr oft in blühenden Anen, 
Seht voll Bedachtes aufmerkſam ihr hin; 
Willſt, lieder Leſer in die Höbe ſchauen, 
Siehſt du vielleicht aub Bügel d'rüber ziehn. 
Di ängſtet ed, wenn ganz die lehren ſchweigen; 
Und werden fie zu laut, jo zürneſt du. 
Vor ihren Wort wird Manches Ruhe weichen; 
Ihr Wort drüdt Manchem erft die Augen gu. 


Im eriten winfen Dir die legten beiden, 
Im erften liegt das: Ganze friedlich dort. 
&in Abend beifet dich vom Ganzen ſcheiden — 
Kennt du den Abend und das ganze Wort? 


Ber find die Errather? Auflöfungen werden bis zum mächlten Sonntage 
angenommen. Wollen die Erratber befannt gemacht ſeyn, ſo bittet man 
Diefelben, der Auflöfung ihre Namen beizufeken.) 


— — — 


| Vermiſchte Machrichten. | 
Metouren. Im Adler: Frankfurt, Bamberg, Augsburg. 
‚Geftorbene. Dom 7. Januar. Katharına Uhl, Defonomds | 
frau 406. 5. a 
Fremden - Anzeige am 7, Jammar. 

(Udler.) Kaufl. Geyer a. Bamberg, Hepydirch a. Hamburg, Binno 
a. Frankfurt. Schwermer, Repifionsveamter m. Fam. a. Aſchaffenburg. 
Meiſer u. Schen?, praft. Aerzte a. Carlörube. g 

Deutfcher Hof.) v. Turtaz, Reutier v. Geneve. Kaufl. Breiting 
aus Gera, Steinbeimer a. Frankfurt, Zuft a. Annaberg, Remdel a. Nurn⸗ 
berg. Schnell, Dr. a. Bern. Chadoullie. Oberlieut. a Augsburg. Graf |} 
p. Soden, Aorftmeifter m. Bed. a. Neuftüdtied. Mad. Chriſt mit Zrin, 
Tochter a. Augsburg. 

(Fräntifcher Hof.) Zander, Partikul. m. Fam. u. Diener. 
a. Regenspurg. Schuler, Gaſtwirth a. Liebenften. Kaufl. KHöſter a. Frank⸗ 
furt, Nembous a, Wiannbeim. 

(Kronprinz von Banern.) Schleicher, Kaufm. a. Gotha. Mad. fr 
Kingsohr a. Erfurt. Leidner, Dart. a Mürnderg. Zunsmeifter, Doktor 
a. Aſchaffenburg. Baron v Gutit.iberg, k. Lieutn. a. Landau Schreiber, f 
?. b. Gendarmerie-Rehnungsführer a. Nürnberg. Schrodt, Reg.Secret. |, 
@. Bayreuth. Frhr. v. Horir, Poſtbeamter a. Alhaffenburg. 

Schwan.) Bauteller, Buchhändler m. Fam. a Wertheim. Stug, %ı 
oftor a. Naſſau. Kaufl, Herzog a Zrankfurt, Bommeifter a, Elderield, * 
Blendel, Weinhändler a. Eſcherndorf. 


Wird expedirt im Vickel'ſchen Rebenbanfe. y 












Montag Nro. 9, 









9. Januar 1837. 
| katholiſch. proteſtant. 
| Agatha. Apollonia. 


Ver ſpätete Betrachtung beim Neujahrsballe. 
Schluß. 
Welcher Genuß bleibt dann dieſen Rivalinnen ? Die aͤrmliche 
Freude, am Tage nach dem Feſte ſich und andere zu belügen, 
'zu fagen, "Der Ball war himmliſch! Der Here von Th. tangte 
wie ein Gott und war zum Eutzüden artig- , zu lachen, wenn 
man fie mit dem Herrn v. Th. neckt, und enblih, ein leeres 
‚Erwachen aus einem leerem Traume. Und doch firengt man - 
ſich phyſiſch und moralifch für den nächſten Bad mit der Hoffs 
nung an, biefer werde halten was ber letzte verſprach; unb 
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son Hoffnung zu Hoffnung , von Balle zu Balle getrieben ers 
reiht man endlich mit den Jahren das Juſticnsrecht, d. h. das 
des Sigenbleibens beim Tanze, wonach denn ploͤtzlich Alles als 
abgefhmadt erfcheint, mas vorher als göttlich gepriefen ward. 
Ach wie viel Beachtungswerthes, aber ſchwerlich, gleich dieſem, 
je Beachtet es ließe ſich noch bemerken, doch horch! ein ſtraus⸗ 
ſiſcher Walzer beginnt, und weg ſind alle Bemerkungen — 
Durch abgeſtoßene Töne, durch ſchnell abgeriſſene halbe Ge; 
danken den Zuhoͤrer neckend, ihn gleichſam packend und wieder⸗ 
loslaſſend, verſinnlicht er dem Ohre das Treiben auf dem 
Balle, erinnert er an jene halbe, nichtsſagende Reden und 
Gegenreden, an jene füße Floskeln, die gleich etectriſchen, dem 
Clectrophor entloften Funken fchnell leuchtend verfchwinden, 
oft fogar ein wenig ftechen, doch leider faft niemals — zünden. 


Togsnenigfeiten. 


Der Bruder Cr. Erc. ded General-Gommiffärd Graf von 
Rechberg ift in Münden an der Brechruhr verfchieden. 

Der neulich angefündigte Veberfeger für die Neue Würzs 
burger Zeitung fol wirflic dahier eingetroffen feyn. Nach eis 
nem alten Sprichworte fcheint die Würzburger Zeitung ihrem 
Tode nahe, da fie plöglich anfängt, Veriprechen zu halten. 





Theaternotizen. 
| GSortſetzung.) 

Möchte Hr. Huppmann biefem Uebelftande vorbeugen, 
was ihm bei den befichenden Lofal- und Theaterverhältniffen 
nicht ſchwer werden kann, wenn nicht allenfalls diefe Iofale 
theateralifch yoetifche Zuflucht die Schöpferin des a ae 
Textes ift. 

Tybald (Hr. Wagner) war leider etwas heißer, fang 
und fpielte aber mit gewohnter Kunft. Hr, Krug (Korego) 
darf nicht, übergangen werden. Die Chöre ausgezeichnet gut; 

em der Vergleich mit bem früheren Zuſtande gejlattet ig, der 


35. 


‚wird die Kenntniß und den Eifer des jetzigen mRsftöhefin, dem 
‘allein dieſe Berbefferung zu danken iſt, ehrend anerkennen und 
‚zu würdigen wiſſen. 

Freitag, 23. Dez. Der Dachdecker, komiſches Gemälde in 
'5 Rahmen: von L. Angely. Vorher humoriftifche Studien. Schwanf 
von Lebrun, Der bizarre Titel des erften Luſtſpieles, wahr» 
fcheinlich darauf berechnet, um busch den Reiz ber Neuheit zur 
Füllung der Caſſe beizutragen, hält doch einige Unrichtigkeiten 
in fich, indem fireng genommen ein Gemälde nie fünfjRahmen hat, 
fondern nur das Gemälde innerhalb eines Rahmens gewechfelt 
werden kann. Daß legtere fol dadurch auch bezeichnet werden ˖ 
Nie fällt der Vorhang, Sondern die Paufe zwifchen dem Spiele 
reſp. zwiſchen zwei Gemälden füllt der Wechfel der Deforation 
und eine furze Introduktion des Orchefterd.. 

Der Inhalt diefer fomifchen Gemälde ift folgender: Der 
Dachdeder feige, auf dem Dache vom Regen überfallen, von 
dieſem herab in ein Wohnzimmer. Er zieht die da liegenden 
Kleider ded Zimmerinhabers an, Während deffen fommen Lente, 
um den ihnen unbefannten Bewohner, einen reichen vornehmen 
Herrn abzuholen. Zuerft führt man ihn beieiner alten coquetten 
Dame ein, von da zum Grafen Rothenheim, und fchon ift er auf 
dem Wege zum Fürften, dem er ald der mürdige Eproffe der 
Familie Rothenhelm vorgeftellt werden fol. Auf dem Wege da⸗ 
bin entfteht in einer Straße ein Brand, den Dachdeder reife 
Menfchenliebe und Gewerböneigung aus der Gefellfchaft, er 
rettet aud den Flammen- einen jungen Mann und jwar aus 
demfelben Zimmer, das den Anfangspunkt feiner Berlegenheit 
bezeichnet, und zwar denfelben, deffen Namen und Achtung er 
bisher ufurpirt hatte. Natürlich befommt ter Dachdeder eine 
fehr reiche Belohnung, womit er ſich verforgen kann, und beis 
xathet eben fo natürlich feine alte Geliebte, die er in feinem 
Grafenftande bei der Baroneffe nicht kennen wollte. Das Ganze 
dreht fi alfo um das Ungefchi des masfirten Dachdeders im 
beu vornehmen Zirfeln, und jede neue Berlegenheit bildet eine 
Abtheilung bed Gemaͤldes. 

Sr. Wagner gab den Dachdeder mit ausgezeichnet heitern 


— 
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Spiele, wie Überhaupt Wagner in komiſchen Rollen ein ausge, 
zeichnetes Talent entfaltet. Mad, Wagner ald Gräfin v. NR 
thenhelm fpielte Die alte affektirte Frau eben fo ausgezeichnet, 
Die übrigen Mitglieder trugen bei.zum Gelingen des Ganzen, 
find aber bei ihren untergeordneten Parthien keiner befondern 
Aufführung bevürftig. 

(Zortfegung folgt.) 


— —— 


Netouren. Im Adler: Bamberg, Bayreuth. 


Geſtorbene. Bom 8. Januar. Margaretha Kobald, Prag, 
— 70 3. a. Thereſia Kummer, Defouomen-Toder ma 


J. a. Margaretha Mainhard, Pfründnerin, 54 9, a 


« 2 
genz Döring, Zudthausfträfling, 26 I. a. Urſula Müher, 
Büttners Wirtib, 74 J. a. 


- Anzeigen. 


Am 7. Januar Abends wurde vor | den enthaltend, verloren, n,, MR 
dem gg Haufe beim un liche are sing ſoichen ge 
n aus dem Wagen ein grunigides | gen eine € Belo 
Ser Geldbeutel mit Stapiperlen und | 3. Diftr. Nr. 192 abzugen ung Im 
Stahlſchloß, ohngefähr 7 bi6 8 Gul— 





1 fl. 12 


dene Vorſtecknadel verloren, und der | fr. im 3. Diftr. Nr. 192 abzugeben, 


Sonntag, den 8. wurde eine gol: | gegen eine Belobnung Yon 
redlihe Finder wird erſucht, jolhe 


Fremden - Anzeige am 8. Januar, 


(Adler.) Kaufl. Dunter a. Stuttgardt, Binno a, ; 
Schivermer, NRevifionsbeamter m. Fam. a. Aſchaffendurg. Se art, 
Doerzollinfpektor. a. Miltenderg. Meifer u. Schenk, praͤtt. Yerif er, 
&arlörube. » Ginger, Major a. Aldyaffenbrg. ite a. 


Deutſcher Hof.) v. Turtaz, Rentier v. Geneve. g, 
aus Gm —522 a. Frankfurt, Juſt a. Unnaberg, Sreitind 
Vallerſtein, Bern, a. Mainz, Strauſſ, a Frankf. Scnell, * er, 
Ehadoullie, Oberlieut. a Augsburg. Graf v. Soden, Forftmeifder m Bern 
a. Reüſtadtles Mad. Ehrift mit Erin. Tochter a, Augspurg Mm. Bed, 

(Fräntifcher Hof.) _ Zander, Partikul. m, Fam. u * 

@. Regensburg. Schuler, Gaſtwirth a. Liebenſtein. Kaufl, Röter iener, 
furt. zei: Dauiteim. BEER a. Frank. 
ronprinz von Bayern. aufm. eicher, | 
— a. Zurtb. Baron v. Gutenberg, k. Lieutn, —eS— Deil; 
®. b. Sendarmerie-Rehnungsführer a. Nürnberg, Schrodt, R Schreiber, 
a. Bayreuth. NReg.Secret. 


Wird erpedirt im Pickel’fchen Rebenhanfe 





Bi 









| 
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2 — katholiſch. vproteſtant. 


kalend 
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Januar 


Mittwoch II. I Hyginus. Mathilde; 





Die Schweden. in Franken, nomentlich in 
Würzburg; 
Fortfegung: 

Weilen man aber derzeit nicht eigentlich wiſſen mögen, wo 
der Hr. General Tilly ſich eigentlich aufgehalten, wie ftarffeine 
Armee, und wohin er ficy mit derjeiben wenden werde, auch der 
Hr. Obrift Altringer mit feiner bei fich habend Armee auf Heſſen 
zügezogen , alfo feine militärifche noch ligiſtiſche HA in ber 
Nähe anzutreffen geweien, fo haben &. fürftliche Gnaden beit 
Sıhen feinen andern Warh in Gil am ſchaſfon wie une 


dann daß fie die benachtbarten Chur⸗ und Candere) Fürften mit 
Schreiben ſchicken, avifiren und um eilenden Succurs freund» 


nachbarlich ermahnet, erfuchet und gebeten. 


Inſonderheit aber haben Sie vermeinet, die Terminos ') 
des Bisthums gegen Coburg mit dem Land-Ausfchuß und bam⸗ 
bergifchen Beiftand wohl in Acht zu nehmen; Wie Sie dann 
In eigener Perfon nad Königshofen, Neuftadt, Mürſtadt, Flas 
dung ſich zu begeben und aller Drten möglihit Vorfebung zu 
thun Vorhabens gewefen. Ehe aber ichtwas?) Nutz und Frucht⸗ 
bares ausgerichtet werben können, auch vor Anfommen der 
nachbarlicy fo inftändig gefuchten Refolutionen ift Sr. Fürſt⸗ 
lichen Gnaden gewiffe Zeitung einfommen, wasmaſſen felbiges 
im Coburger Land gelegenes Kriegsvolk mit Tag und Nacht con 
tinnirten Kortziehen fich ohnverfehends der Feltung Königshofen 
fo weit genähert, daß fie diefelbe den 7. Dftobrid durd einen 
Trompeter aufgefordert, auch rings umher belagert hätten. Wels 
ches dann ein folches großes Schreden in dem ganzen Lande, 
da folche böfe Zeitung hinfommen, unter hohen und niedern 
Standesperfonen caufirt ?) und verurſacht, daß männiglich*) fich 
daran entfegt und in große Angft und Noth gerathen, nicht wife 
fende noch fehende, wie fie ihren Sachen zeitlid, Rath finden 
und der vor Augen fchwebenden Gefahr in Eil entgehen mögen. 
Dann weilen die Feſtung Königehofen mit genugfamer Garni⸗ 
ſon der Zeit und fürnehmlich wider einer ſolchen großen Ges 
walt der Nothdurft nach gar nicht verfehen, auch mit den Aus— 
ſchüſſern exemplo. aliorum locorum *) nichts Befländiged aus— 
zurichten, fo hat ein Jeder Verftändiger leichtlich erachten kön— 


. nen, daß ſich diefelbe contra tantam potentiam °) nicht lange 


halten fönne, und nad Eroberung bderfelben ed alsdann über 
das Schloß und Stadt Würzburg, Cald welche eben fo wenig, 
ja noch weniger mit nothwendiger Kriegsprovifion verſehen, auch. 


1) Grenzen. 
2) Etwas. _ 
3) Verurſacht. 
4) Seder. 
Nah d 





— 


aang an andern Orten. 


9 
in der Eil nicht damit verfehen werben koönnen) jedoch baranfı 


her am meiften gezielt worden, unbezweiflich directe gehen werde. 
Fortſetzung folgt. 


Tagsueuigkeiten. 


Im geſtrigen Blatte der Didaskalia iſt die Revlle der 
hieſigen Blätter beendet. Dieſelbe umfaßt das Kreis-⸗Intel⸗ 
ligenzblatt, die neue Würzburger⸗ und Unter-Mainfreis,Zeitung 
mit ihren Beiblättern, das Tagblatt, die theologiichen Journale; 
die Athanafie, den Religionds und BirendGoreefgmuhenten, und 
die Philothea. 44 

Im Nürnberger Correſpondenten macht von ‚Würzburg, aus 
der f. Regierungs-Ingenieur Pfeiffer den fünftigen Aftordanteg 
für den Schleußenbau am Ludwigs⸗Kanale den Antrag, gegen 
Beziehung von 10 p. C. ded Gewinnftes ihnen eine neue höchſt 
wohlfeile und fichere Methode der Mauerei zu lehren, nad) 
welcher an jeder Schleuffe, gehalten gegen die bisherige Bauart, 
bei Erfparung von Handlangern, von Ruͤſtzeug und bei Sicher 
heit der zu verfebenden Quaderfteine mehrere — — 
zu gewinnen ſeyen. 

Die panoramiſchen Darſtellungen des Hr. Rüß im teil, 
hofe verdienen volle Empfehlung. Wir werden in einem aut⸗ 
führlicheren Artikel auf ſie zurückekommen. 





Theaternotizen. 
(Kortfegung.) 

Borher ging: Humoriſtiſche Studien, ein Schwanf von eeb⸗ 
run. Hr. Haas gab, wie gewohnt, den luſtigen Studenten, 
wie ed dieſe Rolle fodert. Die Champagner⸗Laune zeichnete 
Hr. Haas mit ſoviel Wahrheit, daß manche gute Seele im 
Parterre, unwiffeud der Hunftiröße, an einer Meinen Wirklichkeit 
zu glauben begann. Sein Commiliton, Hr. Spitznas, ließ 
ed an fentimentalen Senfzern nicht fehlen. Sr. Maske ver- 


winmn- nal wind -Ac. i. . 


ter, Dem. Steck, ging ihm wärbig zur Geite; nur wagen 
wir Dem, Ste zu mahnen, an einer größeren Modulation 
ihrer Stimme zu denfen, da diejelbe auf dem Wege fcheint, 
die höhere Stufe ihrer Stimme mit Vernachläßigung der niederen 
Stufen nie verlaffen zu wollen. Kalinski, das Factotum der 
Studenten, wußte befonders geltend zu machen, die fo ſchwere 


Vermiſchte Nachrichten. 
NMetouren. Im ler: Bamberg, Aſchaffenburg, Frauffurt. 


Gefiorbene. Vom 9. Januar. Flan; Urſpruͤng, Bürgers 
fpitalpfrundner, 72 J. a. Anton Seubert, Arbeitshausſtraͤf— 
ling, 46 J. a. Magdalena Kunkel, Ehehaltenhaus— Pfründ- 
nerin, 80 I. a, Eva Ehrenburg, Kaufmanns Wittib, 54J. a. 


Fremden - Anzeige am 9. Januar. 

(Adler.) Kaufl. Dunter a. Stuttgardf, Waldhaufen a. Hüders: 
wagen, Feyler a. ‚Frankfurt. Kruße, Verwalter a. Wertheim. v. Muller, 
Dperzollinfpeftor a. Miltenberg. v. Singer, Major a. Aſchaffenb rg. 

(Deutjcher Hof.) v. Turtas, Mentier v. Genere. Kaufl Breiting 
aus Gera, Steinheimer a. Annaberg, | Zuft a. Frankfurt, Bauer, a. 
Mallerftein, Bonn a. Mainz, Ochs a. Frantfurt, Huber a. Hanau, Em 
mert a. Marktiteft. Schnell, Dr. a. Bern. Graf v. Soden, Zorjtmeifter 
m. Bed. a. Meuftädtles. 
| (Bränfiicher of) Zander, Yartitul. m. Sam, u. Diener: 
a. Regensburg: Kaufl. Köſter a. Frankfurt, Newhous a. Mannheim. Baron 
». Erailspeim m. Gemahlin a. Frühſtockheim. 

Gleebaum.) Hat, Kaufm. a. Frankfurt. Fräulein Fuß, Stechmann, 
». Dann a. Schweinfurt. 

(Kronprinz von Bayern,) Kaufm. Schleicher, a. Gotha, Bin: 
nert a Erfurt. Frhr. 9. Doris a Aſchaffenburg. Graf ©. Kiöbelävery 
m. Gefolge a. Wien. v. Brandenburg u. Schäffer , Doktoren a. Roſtock. 
Sreifrau v Pachen m. Gef. a. Wien. Fri. v. Eblens m. Bed. a. Heidel: 
derg. Emmert, Privatm. a. Nürnderg. Schreiber‘, Pb, &endarmerie: 
Rehhnungsführer a. Nürnbe Schrodt, Reg.:Secret. a. Bayreutb. 
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Mittwoch Nro. 11. 11. Januar 1837. 










katholiſch. proteſtant. 


Ernft U. Neinhard. 


Donnerstag 12. 





Die Schweden in Franken, namentlich in 
Würzburg. 
| Fortſetzung. 

Welche große Furcht bei hohen und mittleren Standesper⸗ 
ſonen, Reichen und Armen ſoviel verurſacht, daß ſich ein Jed⸗ 
weder aufs Beſte vorzuſehen, und ſeine liebſten Sachen an an⸗ 

dere ſichere Oerter unverzüglich zu transportiren und zu trand« 
feriren ?) auch zueffectuiren ſich auf's Aeußerſte befliffen und ber 
müht, - | 

‚ D Ueberzubringen. ._ 


423 


Der meiſte Theil Geiftlicher und Weltliher haben ihre bes 
ften Sachen nad Hof?) gethan, der Hoffnung, ald wenn fie 
allda gar wohl verwahrt und verfichert wären; sed eventus 
docuit, Suecis in praedam eadem illie comportata et asser- 
vata°) fuisse, Andere haben ihre Sachen hinweggefchafft, Biel 
in die Erde vergraben, etliche vermauert, theild gar in tiefe 
Bronnen geworfen, sed frustra omnia, cum hic et alibi Sne- 
eis cesserint *), 

Unter ander:, fo ſich per fugamsibi?) consulendo gar zeits 
li) Davon gemacht, find die Alumni Reverendissimi in Chilia- 
neo °) die eritengewefen, welche gleichwobl sine licentia ’) und 
derentwrgen non sine ‚indignatione®) ©. fürftlihen Gnaden 
dimittirt worden, weldyer abitus ®) den gemeinen Mann nicht 
wenig beftürzt. Denen find die Patres societatis ’°) bald a 
summo usque ad infimum, juvenes cum senioribus !!) wies 
wohl nicht ohne hochempfindliche Dffenfion ’*) vieler guien ehr⸗ 
lichen Leute, die ihren geiftlihen Troft in folder großer Ges 
fahr auf fie gefegt gehabt, abeundo '?) gerolget, unico tantum 
relieto vietore suo ?*) welcher das Collegium inmittelft verwah⸗ 
ren ſollen, der auch beftändig darinnen verblieben und hernad) 
dad Ave Maria Zmal ded Tages fleißig und ungefchenet in der 
SefnitensKirchen eine gute Zeit geläutet hat. 

Soldyem Erempel nad) und aus großer Furcht incerti even- 
tus rerum '°) hat fid der vornehmfte und meiſte Theil der 
Geiftlichen und Etift&-Perfonen, auch Klofterleute, item. etliche 
fürftiiche Räth und aus der Burgerfchaft fammt ihren Weibern 


2) D. h. auf's Schloß. RR 

3) Aber der Ausgang lehrte, daß man Lorthin bloß eine Beute für die 
Schweden zufammengebract. habe. 

4) Nter Alles umjonft; ed fam Alles an die Schweden. 

5) Durch ihrer Anficht nach weisliche Flucht. 

6) Die Zöglinge des Chilianeum's. 

7) Ohne Erlaubnip. 

8 Nicht obne Entrüflung. 

9) Abgang 

10) Sefuiten, 

- 11) Der Hoäfte bis zum Niederften, Jung und Alt. 

12) Nergerniß. , 

13) In der Flucht. 

14) Mit Hinterlafjung ihres Büttners. 

15) Des ungewiſſen Ausgangs der Dinge. N 
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und Kindern ad loca tutiora 2°), als theid in viciniam 7) aud 

nah Mainz, theild in Bayern nah München und andere 
Drte, da fie doch nicht willfommen gewefen, ſondern viel 
Spottes undHohnes ausfteben. auch alled zum theuerften bezahlen 


miüſſen, beyaben, vermeinende dort ficher zu feyn, welches aber 


beedes ſowohl Ins ald Ansländifch, daß fie Dad Veteres mig- 

nata coloni volentes nolentes yracticiren '?) müſſen. Etliche 

haben ſich in bie Wälder begeben, aber aus NHungersnoth 

und Mangel aller Neceffarien, auch Geld halber ſich nicht laug 

der Orten aufhalten können, jondern bald revertiren ’?) müſſen. 
Fortſetzung folgt. — 





| Tagsneuigkeiten. 


Es ſcheint, daß der frühere Artikel, betreffend den hiftori- 
(chen Verein, hie und da einige Senfation gemacht hat, ine 
dem eine vielfach tbärige Perfon dieſes Vereins einem gutartigen 
hiefigen Buchbinder-Meifter den Auftrag gegeben hat, an öffent.: 
fihen Plägen zuzuhorchen, um allenfalld einige Notizen über 
den Verfaſſer des Artifeld zwerhafchen. Cinen feruern Beweis 
gibt die Thatfache, daß drei Cebenfalld fehr thätige) Perfonen 
dieſes Vereins fi ganz im Geheimen zufammengelegt haben, 
um ein Brieflein zu fabriciren, und foldyes mit der treffenden 
Nummer ded Tagblatted im Einfchluffe nad) München an eine 
hochgeftellte Perfon zu ſchicken, in welchem ein ganz Unſchul—⸗ 
Diger, der mit beklagenswerther Aufopferung fchon fo vieles 
gethan, der Autorfchaft befchuldige wird. Wir fagen — bes 
klagenswerthe Aufopferung — denn Undanf ift der Welt Lohn! 
das ift ein altes Lied, was täglich nen gefungen wirt. 


Als erfter Borftand ded Armenpflegfchafts-Rathed wurde 





— — 


16) An ſichre Orte. 

17) In die Nachbarſchaft. j 

48)- Fort ihr alten Bewohner, ihr mögt wollen oder nicht. 
19) Zurückkehren., 


44 | 


beftättigt der verdiente erſte Bärgermeifter Ben fert, ale 
zweiter der Magiſtraths⸗Rath Gros. | 


Dem Bernehmen nad erhält durch höchfte Minifterial-Ents 
fchließung die medizinifche Fakultät einen neuen Privatdocenten, 
Dr.. Schwabah. Minder glücklich gelangs einem hiefigen Dr. 
philosoph., der, ſich direct wendend an Se. Majeftät den König 
mit der Bitte um die Stelle cined Privardocenten an der philos 
ſopiſchen Fakultät, von Sr. Majeftät dem Könige einen abs 
fchlägigen Beſcheid erhielt. | 


— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Netvuren. Im Adler: Frankfurt. 

Geftorbene. Vom 10. Januar. Anna Attenfamer,, Bürger, 
fpital- Pfründnerin, 54 5. a. Sohanna Heider, Rentbeantens 
Gattin, 62 3.0. 

Einladung. 


Freitag, ı3.Jan, wird zum Vor- Zu dieser Vorstellung ladetein 
theile des Unterzeichnelen gege- | hochgechrtes Publikum ganz er- 


n; gebenst ein 
Wilhelm Tell, G. M. Huppmann, _ 
Grofse heroische Oper in Sänger. 
Akten, Musik v. Rossini. 


Fremden - Anzeige am 10, Januar. 


(Adler) Kauf. Dunker a. Stitgardt, Waldhauſen a. Huͤckers⸗ 
wagen, Feyler a. Frankfurt. Kruße, Verwalter a. Wertheim. v. Singer, 
Major a. Aſchaffenburg. Ullrich, Dekan a. Schweinfurt. Haßold, Ober: 

— u. Gatt. a. Zweibrücken. Graf v. Frohberg m. Bebien.a. 
röfeld. 

(Deutfcher Hof.) v. Turtaz, Rentier v. Geneve. Kaufl. Breiting 
aus Gera, Steinheimer, Boyerbah und Gerbel a. Frankfurt, Dangöhr 
a. Elberfeld, Schede a. Gera, Bonn a. Mainz, Ochs a. Frankfurt, Huber 
a. Danau. Schnell, Dr. a. Bern. Frhr. v Truchfes, Rittergutsbeſitzer 
a. Wetzhauſen. Häberlein, Sellermeifter.a. Dldendurg 

-(Fränktifcher Hof,) Zander, Partiful. m. Fam. u. Diener. 
a, Regensburg. Kauf. Koiter a. Frankfurt, Newhous a. Mannheim. Baron 
v. Erailsbeim m. Gemahlin a. Frübftockheim. 

(Kronprinz von Bayern.) SKaufm. Schleicher, a.. Gotha, Heß 
a. Dispeck, Mandelbaum a Mainz. Reininger, Defonom a. Sffenbach. 
Bodenocher, Part. a. Augsburg. Frfr. v. Lüberg a. Aſchaffenburg. Frfr. 
v. Baage, Direftord-Gattin a. Frankfurt. Mortel, Rentier m. Gattin a, 
London. Wechsler, Theolog a. Schwabach. Schreiber, Defonomie : Ver: 
walter a. Heſſenthal. Frhr. v. Horir a Aſchaffenburg. v. Brandenburg 
u. Schäffer, Doktoren a, Roftod. Schreiber, k b. Gendarmerie-Redr 
nungsführer a. Nürnberg. 


Wird erpedirt im Pickel'ſchen Nebenhanfe. 








— — — 





Donnerstag N". 12, 12. Januar 1837. 











katholiſch. proteſtant. 








* Freitag 18. 





Veronika J. Hilarius. 


Das Panorama auf dem Leichenhofe. 


Das feit einigen Tagen auf dem keichenhofe dahier aufges 
ſtellte optifche Gabinet des Hrn. Rüß aus München ift eine 
um fo erfreulichere Erfcheinung und verdient die Beachtung von 
Kennern und, Nichtfennern um jo mehr, ald man in diefem 
Fade troß der pomphafteften Ankündigungen doch felten etwas 
Gutes zu fehen befommt. Derjenige,, der ohne auf den Fünfte‘ 
leriſchen Werth zu fehen, blos zur Unterhaltung und aus Liebe 
zu dergleichen, Anfichten genanntes Cabinet befucht, wird einige 
recht angenehme Stunden dafelbft zubringen, indem die Gegen⸗ 
fände ſehr paſſend gewaͤhlt und eben fo rein und deutlich’ aus⸗ 


46‘ 


geführt find. Aber auch der Kenner wird, mag er aud viel 
leicht hie und da auf einen Fehler ftoßen, dennoch die Bude 
nicht unbefriedigt verlaſſen. Wir wollen ftatt aller weiteren 
Anpreisung eine kurze Ueberſicht der’ aufgeftellten Panoramen 
mittheilen. — Treten wir ein, fo fehen wir gleich zur Rechten 
ein Gemälde, daß bei jedem Bayern, und befonderd bei den Bes 
wohnern unferer Stabt Intereffe erregen muß, nämlich die Lane 
dung König Otto's und der bayerifchen Truppen zu Nauplia. 
Der Befchauer fieht ſich auf das linke Ufer des Hafens von 
Nauplia verfegt und erblict wor ſich die Stadt Nauplia, rechts 
das Fort von Hfchfali mit feinen Windmühlen und links den 
Palamided. Die englifche Fregatte, der Madagaskar, liegt 
ftolz in der Mitte des Hafens, hinter ihr, gegen die See zu, 
die übrigen Fahrzeuge der Erpedition, prangend in zahlloſen 
Flaggen und Wimpeln. Der König fährt fo eben, von feinem 
Generalftabe begleitet, unter den Salven der Schiffe, der Forts 
nach dem Ufer , wo eine zahllofe jubrinde Menge Seiner bars 
set. Wenn auch Manches in diefem Bilde, befonderd das zu 
grelle Eolorit einigen Tadel verdient, fo wird doch gewiß je 
der mit. Theilnahme vor ber Darftelung eines Ereignifles 
verweilen, das bei und ein vaterländifches Interefje gewonnen 
bat. Haben wir auf diefe Weife mit dem Könige den griechiſchen 
Boden betreten, fo gehen wir weiter auf denſelben und ers 
blifen auf dem nächften Blatte die Stadt Athen, nad) einer 
Zeichnung vom General Heidegg. Die Mitte des Bildes nimmt 
die Afropolis ein, auf ihrem Felfenrücen die Trümmer des 
Parthenons, und einige Spuren der von den Türken errichteten 
Feftungswerfe; ringe um diefelbe lagert ſich die Stadt jelbit 
mit ihren Kleinen Häufern, und durch einige fliehen gebliebene 
Minaretd und Trümmer von Mofcheen orientalifchen Anſehens. 
Rechts dem Befchauer liegt auf der Ebene der noch ziemlich 
gut erhaltene Tempel des Theſeus, und links zeigt ſich der 
des Jupiter; den Hintergrund bilden die Gebirgsmaſſen des 
Olympus. Die ganze Anlage ſowohl, als auch die Ausführung 
dieſes Bildes iſt ſo gelungen, daß das Auge mit Wohlgefallen 
darauf verweilt. Beſondere Aufmerkſamkeit verdient noch eine 
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ganz im Vorbergrunde gezeichnete Gruppe griechifcher. Einwoh⸗ 
ner, die fih um cinen jungen Mann gelagert hat, der fie 
durch fein Lautenfpiel zu unterhalten fcheint. — Wir verlaffen 


jest den Boden Griechenlands, und kehren zu dem Lante zu 
rück, dad König Dtto fo eben verlaffen hat. (Zertf. folgt) 


Tagsneuigkeiten. 


Vorgeſtern gingen durchs Eis einem Bamberger Edjiffee 
drei Gentner Fifche nebft einen Nachen dahier verloren. 

Morgen ift das Benefice des hier fo beliebten Künſtlers, 
des Baffiften Huppmann. Trug das letzte Beneficçe, eine Wies 
ner»Poffe von Neftroy, 418 fl. ein, fo wäre man bei dem morgis 
gen, einer Flafifhen Oper von Roſſini, — Wilhelm Tel — 
zu dem Schluß einer wenigfiend gleichen Einnahme berechtigt. 
Wir werden dad Ergebniß, mas denn fo ziemlich ein Maafftab 
für die Höhe des Kunftfinnes Würzburgs feyn bürfte, unferen 
Tefern mittheilen. Die Befegung der morgigen Oper ifl ganz 
vorzüglich. 

Die Philothea überbietet noch die Echnelligfeit der Würʒ⸗ 
burger Zeitung in Mittheilung ihrer Nachrichten um 6 Tage ˖ 
Dieſelbe ſagt in ihrer Ankuͤndigung: Jeden Sonntag erſcheint 
von Philothea ein Blatt, welches die verehrlichen ‚Abonnenten 
am Sonntage vorher in Empfang nehmen können. 

So eben erhält die Redaktion das neue Blatt, » Dir 
Nürnberger Luftwandler » berausgegeben von dent ehemaligen 
Redakteur der bayerifchen Dorfzeitung, nnd fieht mit Vergnügen 
daß der Nürnberger Luſtwandler die Nachrichten des Tagblats 
tes aus Würzburg unter dem Titel Einläufe benutt. 


— — 


Im geſtrigen Blatte, ©. 48 3. 6 lied: welches aber bee⸗ 
bes, fomohl Ins ald Ausländifdh fo weit gefehler, daß fie u. ſ. f. 


Theaternotizen. 


Fortſetzung.) 
Sr Stoffregen ald Oberon fang die Heine Parthie recht aut. 
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Wie aber kam Hr. Wagner ald Hüon, dazu als ihm von 
Almanfor fein Todes⸗Urtheil angefündige wurde, mit ganz 
tomifcher Betonung ein „Ja wohl» zu fprechen. Hr. Wagner 
erhielt deshalb von einer gewillen Seite einen Beifall, der 
ihm gewiß nicht gefiel. Doch »Interdum quantoque bonus 
dormitat Homerus» d. h. Seder Menſch füllt manchmal. 

Dem. Hannemann ald Rezia fang namentlich die Arie 
„O Hiüon mein Gatte! mit vielem Ausdrucke und ziemlich 
gutem Vortrag. MUeberhaupt fcheint, daß bie tempi pafsati 
eined gedungenen Applaufes feiler Claqueur's wohltbätig auf 
den Fleiß überhaupt die Darftellung der Dem. Haunemann 
einwirken. Scerasmin (Hr. Krug) war eine ganz gelungene 
Leiftung. Fatime wurde gefpielt und gefungen, wie fid von 
Mad. Lafrenz erwarten läßt. 

Fortfegung folgt. 


Ä Vermiſchte Nachrichten. 
Netouren. Im Adler: Frankfurt, Mainz, Aſchaffenburg, 
Baınberg. j 
Geitorbene. Vom 11. Januar. Anna Röder, Regierungs: 
dienerefian, 44 3. a. Ein Kind. 
| Fremden - Anzeige am 11. Januar. 
(Adler.) Kaufl. Feyler u Edart a. Frankfurt, Diftely a. Bingen, 
Dorsky a. Kronach, Buchner u. Roth a. Kigingen. Graf. v. Frohberg m, 
Er —— — — * — 
ayerifcherHof.) Febr. v. Habermann m. Gem. u. Dienerſch. 
a a. Unsleven. - Frhr. v. Thüngen, Rentner a. * 
Deutſcher Hof.) v. Turtaz, Rentier » Geneve. Kaufl. Vreiting 
aus Gera, Hangöhr a. Elberfeld, Schere a Gera, Bonn a, Mainz, Ochs 
a. Frankfurt. Frhr. v. Crailsheim, Rittergutsbeſitzer a. Fruhſtockheim 
Schnell, Dr. a. Bern. Frhr. v. Truchſes, Rittergutsbeſitzer a Weppau 
fen. —*ã wen a. 
rän er Hof. ander, Partikul. m. 
a. Regensburg. Krbr. dv. Crailsheim m. Gemahlin a, nn * 
ron v. Gleichen, Rittergutsbeſitzer a. Bonnland. Baron v H ——— a⸗ 
?ämmerer a. Bamberg. Krbr. v. Guttenberg a. Bamberg * 
C(GEronprinz von Bayern,) Kaufm Sdhleicher a. Goth M 
— — ———— a. ki Heslein, P artif x Darm erg 
adert, Aftuar a. Dammelburg.- Herz, Dep Se ade, 
BR a en } nom a. Schlüg. Zepr..o, 
wan.) Eckart, gräfl. Ingelheim. Hausmeift 
Schleiger, Privatm. a. Ansbach. Kaufl. er a. Schwarzenau. 
a. Fürth. t 2 N. Schmitt a, Nürnberg, Bleifug 


Wird erpedirt im Pickel’fchen Nebrubanie 
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| Freitag N’. 13. 13, Jannar 1837. 






proteftant. 
Felie.. 


katholiſch. 


Hilarius B. 


















Das Panprama’auf Dem Leichenhofe. 
| Fortfegung. | 

Der Maler verfegt und nad) München und zwar auf ben 
Max⸗Joſephsplatz daſel bſt. Links zeigt ſich die königl. Reſidenz, 
von der aus eben J. J. königl. Majeſtäten quer über den 
Platz fahren, rechts ſteht das neue Poſtgebaͤude, im Hinter⸗ 
grunde das große Theater, und gegen den Vordergrund zu er⸗ 
hebt ſich faſt in der Mitte des Platzes auf einer Säule die 
Büſte des verſtorbenen Königs Max Joſeph, von dem der 
Platz feinen Namen erhalten hat. Schon dem Umfange na ch 
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Heiner, fteht diefes Bild auch in aulade und Ausführung allen 
übrigen bedeutend nach. 

Um fo mehr wird man überrafcht, wenn man vor das 
folgende Bild tritt, das gleichfalls einen der befannteften Pläge 
Munchens darftellt, nämlich den Marktplag. Es ift hier das 
Drängen und Treiben der Hauprftadt auf der Leinwand fo lebs 
haft dargeftellt, daß man fich mitten darunter verfegt glaubt: 
Hat man Bad Auge eine Zeit lang darauf geheftet, und bes 
ginnt, die einzelnen Gruppen zu unterfcheiden, fo verweilt der 
Blick wohl zuerft bei einigen Figuren, die durch ihre lang herabs 
wallenden Haare, durch ihre bunten Gewänder, und durch das 
mit Ketten an der Seite befeftigte fichelförmige Schwerdt vor 
allen Andern Fenntlich find. Man fieht bald, daß ed Griechen 
find, und erfennt in ihnen fofort die Mitglieder der Deputation, 
die gefommen war, um König Dito abzuholen. Sie ftehen 
dicht beifammen und fcheinen aufmerffam zu betrachten, was 
um. fie her vorgeht; befonders hat der erfte von ihnen fein Augens 
merk auf einen jungen Mann gerichtet, der, dem Anfcheine 
nach ein Student, neben ihm fteht und fehr ernſtlich mit einem 
. dien Altlihen Manne ipricht, welcher ſich ehrerbietig verbeugend 
den Hut in der Hand hält, Zunächft diefer Gruppe gegen den 
Springbrunnen in der Mitte des Marktplatzes zu, ſteht eine 
gar merfwürdige Figur, die und zwar leider! den Nüden zus 
fehrt, aber doch an dem langgefpigten furzärmlichen Fracke dem 
furzen, in langen Franſen auslanfenden Beinkleidern, fo wie 
an dem majeftätifch auf dem Haupte thronendem Hute leicht zu 
erfennen iſt. Es ifi dieß das weit berübmte, fogenannte Fine 
neffen Seyerle wohlbefannten eretifchen Andenfens, der München 
fo genau fennt, ald die Maus ihre Höhle, der Alles zuerit 
weiß, über Alles Ausfunft geben fann 'und nebenbei gu Bers 
richtungen aller Art fich gebrauchen läßt. (Fortf. folgt.) 





. Zagsnenigkeiten, 





Morgen werden unter dem Präſidium des Hofrathes Pros 
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feſſor Mänz Otto Weikard aus Birkenfeld und Friedr. Wilhelm 
Emmerling aus Rudolſtadt den mediziniſchen Doftorgrad er⸗ 
halten. 

Geſtern Morgen war großes Treibjagen zwiſchen hier und 
Gerbrunn, wobei 262 Haſen geſchoſſen wurden. 

Bei dem Baue der Kirche zu Eiſingen fand vor 8 Tagen 
beim Einftürzen des Dachſtuhls ein Zimmergefelle feinen Tod. 

In Lohr wurde bei der letzten Ziehung eine Quaterne ge⸗ 
wonnen. 





Theaternotizen. 


Gortſetzung.) 
Das Maſchinenweſen dieſer Vorſtellung möchte ſchwerlich 
ein Muſter für engliſches werden. Der Erdboden nahm und 
gab nur widerſtrebend die Lebenden auf. Die Verſenkungen 
knarrten, wie eine alte Thüre, für welche auf Direftiongfo| en 
dad Del angefchafft wird. Oberon flieg ſtets aus der Erbe 
herauf ‚ ſtatt vom Himmel zu fommen, was allerdings namente 
lich bei den hiefigen Flugwerken weit vorzüglicher für die pero 
fönlihe Sicherheit ift, und zugleich von der hohen Achtung 
zeugt, die die Direktion für das. fie bezahlende Publifum hat, 
Dienstag, 27. Dez. DerMinifter und der Seidenhändler, 
oder die Kunft, Revolutionen zu machen. Luftfpiel in 5 Alten 
aus dem Frauzöfiihen des Scribe von Carl Riemanı. 
Bekanntlich iſt das Luftfpiel eine Satyre auf die Revolus 
‚tion des Juli und auf ihre Schöpfer, und es ift, da dem von 
von jener Scenerie Entfernten die vielleicht intereffanten Bes 
ziehungen fehlen, der Vorwurf der Langeweile wohl beiderfeitig 
zu entfchuldigen. Hr. Haas, ald Graf Ranzau, war gang 
* Diplomat, der nach jeder Seite hin die anmuths vollſte Ver⸗ 
beugung macht, während er hinter dem Rücken ein leiſes Schnipp⸗ 
chen ſchlägt. Die ſtille Ruhe, die Tiefe verräth, das überlegte 
Handeln, Alles dies gab Hr. Haas im vollſten Maaße. Raton 
Burkenſtaff, Seidenhändler, der klingende Münze feinem Ehr⸗ 
geize hinopfert, wurde ausgezeichnet dargeſtellt von Herrn 
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Maske. Sohann, fein Padenjunge, — wenn man will, bie pers 
fonifizirte_ Tendenz des revolutionären Treibens ber Straße, was 
ſich da freuet, die Fenſter einzufchlagen, den beſſern Rock dem 
eigenen gleich zu machen durch ein fchmugiges Golorit, den höher 
Stehenden zu feines Gleichen herabzuziehen, wo dann in diefer 
prächtigen Zeit diefer Freiheit und Gleichheit alles Gewerbe 
ſchweigt, und der füge Pöbel dauernde Feiertage hat — murde 
trefflih von Hrn. Wagner gefpielt. 

rs F Fortſetzung folgt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Netouren. Im Adler: Frankfurt, Aſchaffenburg, Ansbach, 
Nurnberg. — 

Geſtorbene. Vom 12. Januar. Michael Carl Klamm, Buch— 

bvinder, 31 J. a. 


Anzeigen. 


Das Panorama, welches im Lei⸗ | mit ſich Die hochverehrten Gönner 
chenbofe anfgeſtellt iſt, kann täglich | ganz hequem darin aufbalten können. 
von Morgens 9 Uhr bis Abends: 5 | Die Eintrittspreiſe find 12 fr, für 
Uhr geieben werden, wozu der Un: | Kinder 6 fr. Auch find Qillete, dag 
terzeichnete feine hochachtungsvolle | halbe Dußend zu 1 fl, in der Bude 
Einladung macht. Die Bude wird | zu haben, 

geheizt, der Fußboden ift gedeckt, da: Joſeph Rüß. g 





Am 7. Januar Abends wurde vor | den enthaltend, verloren. Der red: € 
dem Limb’ihen Haufe beim Ausftei | hhe Finder wird erfucht, folden ge: 
gen aus dem Wagen ein grünfeides | gen eine angemeſſene Belchnung im 
ner Geldbeutel mit Stahlperien und | 3. Diſtr. Nr. 192 adzugeben, 
Stahlſchloß, ohngefähr 7 bis 8 Sul: 


Fremden - Anzeige am 12, Januar. 


(Adler) Kaufl. Feyler a. Frankfurt, Difteiy a, Ri; h N 
a. Morey, Maerkten a Lennep, Roſe a. Smeibrücen, Ein — * 
Aſchaffenburg, Graf v. Frohberg m. Bedien, a, Gersfeld. a. 


nn 


aus Gera, Schede a. Gera, Gerft u. Strauß a, Kranktunt S Breiting 
a. Caſſel. Sri. Schneider a. Altenſtein. Frhr, p. 5 —— Dr. 
beſitzer a. Rentweinsdorf. Frhr. v. Crailsheim, Kittergutst a 
Frühſtockheim. Schnell, Dr. a. Bern, Frhr, y, Truchfeg gulsbefiger a, 


‚ Rittergutsbe, 
ränfifcher Hof.) Zander, Yarti 
a. —— Frhr. d. Crailsheim m. — a Alt u. Diener, f 
ron v. leihen, Rittergutsbefiger a, Bonnlann ‚ örubilodbeim. Bas | 


- Baron v Horned & 6. 
a. Erfurt. nberg a. Bamberg. Liebich, Kfm. ii 


» ı f 
Wird erpedirt im VickePfchen Me behbanfe, bie: 
Sa dr 













katholiſch. 
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proteſtant. 
2. Epiphan, 















‚Sonntag 15. |. 2 Nam. Jefu 


Das Panorama auf dem Leichenhofe, 
| Fortfegung. 

| Er hat jegt eben einen feiner müßigen Augenblicke, und 
nach den declamatorifch ausgeftredtten Acmen zu ſchließen, hat 
ee gerade fein Lieblingsfprichwort ertönen laffen: „Nirx gewig 
weis mer nit.” Mir wollen den armen geplagten Mann nicht 
in feinen Betrachtungen ftören, fondern wir drängen und durch 
die herummwandelnden Gruppen von Leuten aller Art hindurch, 
weichen den bahergallopirenden. Kuiraffieroffizieren aus, paſſi⸗ 
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bei einem alten Bekannten, dem Bockkeller. Tannenbüfche yies 
‚ ren den Eingang, und die weit geöffneten Thüren fagen dem 
durfligen München, daß bie glüdliche Bockzeit gekommen if. 
Mer München gefehen hat, wird vor diefen Gemälden fich mit 
Bergnügen daran erinnern, und wer ed nicht gefehen bat, 
mag hier ein treued Bild davon erbliden. Wir verlaffen jest 
das bunte Getümmel der Hauptftadt und fleigen hinab in ein 
files Thal, das Kremsthal, im Deftreichifchen, in dem die Abs 
tei und das Städichen Kremsmünfter anmuthig fich ausbreiten. 
Die Abtei if ein langes Gebäude mir einem feltfam fonftruire 
ten Thurme, defjen ftarre Korm wohl ein Bild feyn fol, von 
dem Leben, das innerhalb diefer Winde geführt wird. Das 

Städtchen felbft liegt freundlich da, und die lachenden Gründe 
des Thales bilden einen recht fehneidenden Gontraft zu den duns 
keln Gebirgsmafien im Hintergrunde, unter denen der Traun⸗ 

ſtein befonderd bemerkt zu werden verdient. Aus dem Thale 
fleigen wir wieder in die Höhe und befinden und mit einem ba⸗ 
Difchen Dfficiere, mehreren Studenten in einer Garten-Anlage, 
von der ans wir die Stadt Heidelberg überſehen können. Ein 
wirklich ſchönes Gemälde! Rechts die von vielen Mauern durch» 
zogenen Weinberge des Nedarthales, unten im Thale der Nedar 
felbft, neben ihm in weiter Ferne gerade fortlaufend die Berg- 
firaße, mit ihr parallel auf dem andern Ufer des Fiuffes die 
Stadt Heidelberg ausgeſtreckt, zwiſchen beiden die durch die 
Ausficht, die man von derfelben genießt, befannte Nedarbrüde, 
hinter der Stadt endlich; aus ſchwarzen Nadelwäldern heivortres 
tend das noch wohlerhaltene alte Schloß, allen Zrinfern bes 
fannt wegen des großen Fafles, das dort aufgeſtellt it, — 
dieß Alles wird bis auf die Reben, welche die alten Thürme 
des Schloffes umfreifen, in heilen Farben dem Veſchauer vor 
Augen geführt. 

Ein Anblick ganz anderer Art erwartet und auf dem näch—⸗ 
fien Gemälde, Der Maler führt und yon den grünenden Ufern 
des Neckar nach den vielzadigen Bergen der Schweiz, und wir 
erblicken von einem derfelben zu unfern Füßen bie Stadt Zürd 

und binter ihr eine weite Randfchaft ausnebreitet. Die Stadt 
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Züri mit ihren vielen Thürmen, ihren engen und winklichen 
- Straßen und all den übrigen äußern Zeichen einer alten Stabi 
lagert ſich dicht um die Ufer des nad) ihr benannten Sees, defi 
‚ fen Wellen, in enge, felfigte Schluchten eingeengt, gar oft mädı 
tig gegen diefelbe anbrausen. Der Stadt gegenüber, in dem 
Bufen, den ber See hier bildet, erhebt fich mitten aus den 
Wafler und feit Sahrhunderten den Wellen trogend, der durd 
die Volksſage befannte Mäufethurm. teile, hervorfpringende 
. Klippen und tiefe in das Land einfchneidende Buchten bilder 
die übrigen Ufer ded Sees, in deſſen klarem Waffer die umlie 
genden Theile der Stadt ſich fpiegeln. Weit über dieſe tiefer 
liegenden Theile des Gemäldes hinaus irrt derBli durch zahl, 
Iofe Eis- und Schneebededte Gletfcher, die ihre vielgeftältigen 
Hänpter gleich Rieſen emporheben, bis fie zulegt in weiter 
Gerne in dem blauen Dunfte verfchwinden. > 


(Schluß folgt.) 


Tagsneuigkeiten. 


Unterm heutigen erhielt die Redaktion folgendes: 

Die Königl. Regierung des, Untermainkreiſes Kammer bed 
Innern bat ſich über die von unterzeichneter Stelle verfügte 
Beſchlagnahme der Nr, 167 des Würzburger QTagblatted Vors 
‘trag erftatten laffen und unterm 8. Jänner d.I.N. 8721/8686 
bejchloffen, daß der verfügte Befchlag mit Hinblif auf $. 7 der 
TI, Beilage zur Verfaſſungsurkunde fortzufegen fey. 

Der Redaktion des Tagblatted wird über diefe Fortſetzung 
und deßfallſige Berichtderftattung Eröffnung gemadt. 

Würzburg, 13. Januar 1837. 

Königl Stadtcommiffarieat 

MWiefend. 

„Die Behandlung der Cholera mit Eid» von Dr. Huhlmann, 
praftifchem Arzt dahier, von der wir fchon mehrmals ohne 
Nennung ded Namens des Autors gefprochen, ift in Erlangen 
im Berlaae von Valm und Enke erichienen. 


Wir Saben unfern Refern verſprochen, ben Ertrag der 
Haffiihen Oper Tell mit dem Ertrag der Faſtnachts. Poſſe Em 
Ienfpiegel zufammenzuftiellen. Waͤhrend dieſe A4S;fl eintrug, 
brachte jene nicht mehr ald 120 Guldun in bie Kaffe. — (( 
Sieben Chaifen mit Kunftjreunden von Kitzingen waren allhier, 
und dieſen hat man ed zu verdanken, daß der Kunſtſinn der 
Bewohner Würzburgs nach diefen Ergebniffen für den dieſes 
Factums Unkundigen noch auf einer höhern Stufe zu ftchers 
ſcheint, ald er wirklich fteht. 





S. 50 im geflrigen Blatte unten flatt eretiſchen Andenfen® 
ließ erotifchen Andenkens. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Geftorbene. Bom 13. Januar. Ein Kind, 


Netouren. Im Adler: Frankfurt, Afchaffenburg, Ansbach, 
Nürnberg. | | 





. Fremden - Anzeige am 13. Januar. 


(MAdler.) Kaufl. Feyler a. Frankfurt, Diftely a. Bingen, Chrieu 
a. Morey, aerten a. Lennep, Roſe a. Zweibrüden!, Steigerwald a. 
Aſchaffenburg, Graf v. Frohberg m. Bedien. a. Gersield. 


Deutfcher Hof.) v. Turtaz, Rentier v Geneve. Kaufl. Breiting 
8 Sera, Schede a Gera, Gerft a. Frankfurt. Fr. Schneider a Alten 
fein. Eckert, Regierungsaccefift a. Bayreuth. Schnell, Dr. a. Bern. 


(Fräntifcher Hof.) Zander, Partikul. m. Fam. u. Diener 
Megensdurg. Frbr. v. Crailsheim m. Gemablin a. Frübftodbeim. Baron 
2. Sleihen, Rittergutöbefiger a. Bonnland, Baron v Horneck 8. b. 
nn a. Bamberg. Frhr. v. Öuttenberg a, Bamberg. Liebich, a. 

urt. — 


(Kronprinz von Bayern.) Kaufm. Linzenkeun a. Fürth. Binſch 
a. Eiverfeld. Klein, Partik. aus Stein, Mender, Partit. a. Frankfurt. 
M. Buhmann Dr a. Nürnberg. Madert, Aktuar a. Dammelburg. Frhr. 
v. Doris a. Aſchaffenburg. 


Schwan.) Kaufl. Bavous, a. Augsburg, Friſch, a. Schweinfurt: ˖ 
— —R a. —— Di. Ehen? a. Rothenburg · 


Wird erpedirt im Pickel'ſchen Rebeuhauſe. 
















Tag, 





proteſtant. 








katholiſch. 
| Marzell, 





Montag 16, 





Marcellus, 


Das Panprama auf Dem Leichenhofe. 
Schluß.) 

Das ganze Gemälde und befonders die legtgenannte Pars 
thie ift eines der beften des ganzen Panoramad, Ihm gleich 
ftebt das folgende, die Stadt Salzburg darftellend, aufgenoms 
men vom Gavuzinerberge, Salzburg it eine Stadt, die von 
Künftlern und Relienden aller Art vorzugeweife fo häufig bes 
fucht wird und deßhalb Vielen fo befännt ift, daß ein Gemälde 
davon nur dann Glück machen kann, wenn ed treu und wahr 
ausgeführt iſt, und dieſes glauben wir von dem genannten nad} 
Mehrerer Urtheile behaupten zu können Der Anfchaner blict 
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blickt vom Gapuzinerberge aus zuerſt auf die Stadt und ers 
blickt in derfelben den Schloßplag mit der Auguftinerfirche, das 
Staußenthor, vor derfelben den Salzfluß und die beide Ufer vers 
bindende Brüdfe. Die nähern Umgebuugen der Stadt bilden 
die Salzberge von Hallein und die Gegend von- Hellerbronn. 
Weiterhin zeigt fih der Unterftein und ganz im Hintergrunde 
erheben fich die Gebirge von Berchtedgaden. Auch an paflens 
den Staffagen auf den freien Plägen und dem Fluffe fehlt es 
nicht, und überhaupt bildet diefed Gemälde nicht bloß durch 
Wahrheit, fundern durch Reinheit und Anmuth der Ausführung 
einen würdigen Schluß des ganzen Panorama'd. — Schon aus 
dDiefer wenigen Andeutung wird der Lefer, wein er anders und 
zu folgen, Geduld genug gehabt bat, ermeffen fönnen, ob ges 
nannte Panorama des Hrn. Rüß zu empfehlen fey oder nicht, 
und wir befchränfen und darauf, blos noch zu bemerken, daß 
auch für den Aufenthalt iin der Bude Sorge getragen - ift, ins 
dem der mit Brettern bedeckte Fußboden und ein Feiner Ofen 
den Schauenden vor Feuchtigfeiten und Kälte ſchützt, während 
durch ein Ventil auch der äußere frifche Luft» Zutritt geftattet 
ift, eine Einrichtung, die man bei dergleihen Sachen gar oft 
vermißt. Schließlich müſſen wir noch unfer Bedauern aus⸗— 
drücen, daß dem Hrn, Rüß von Seite einer Behörde, wie 
wir hören, nicht geftattet wurde, fein Panorama auf dem Doms 
plate aufzuitelfen, da das dort reichlicher einfallende Licht mans 
ches Schöne noch gezeigt haben würde, was bei der matten Be— 
feuchtung auf dem Leichenhofe verloren ging. j 


nn 


Tagsueuigkeiten. 

Graf v. Montgelas, der bei der erſten Uebernahme Wurz— 
burgs von bayeriſcher Seite als Vorſtand der Hoftommiff on 
dahier funftignirte, ift Privatnachrichten zufolge in einem Alter 
von beitäufig 80 Jahren in München verftorben. 

Aus menfchenfreundlichen Rüdfichten für die Augen ihrer 
Leſer iſt die Neue Würzbprger Zeitung vom Velinpapier zum 
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wohlfeilern Drudpapier zurückgekehrt, da man in die fehr un⸗ 
angenehme Nothwendigfeit verfegt war, bei dem Durchfcheinen 
ber Zeilen der abgewandten Seite diefe Zeitung immer zweimal 
zu lefen. Warum fich diefe Menfchenfreundlichkeit nicht auch 
auf ihr Beiblatt erfireckt, Läßt fich vielleicht daher erflären, weig 
fie felbft überzeugt ift, daß ihr Beiblatt nicht gelefen wird, da 
hm Anzeigen u, dgl. intereffante Artikel fehlen. 





Theaternotizen. 
- (Fortfeßung.) 

Diefer reiht ſich noch würdig an Mad. Wader, ale 
Burkenftafs Fran. Mad. Wagner, ald Marie Julie, Königin 
Mutter, zeigte eine Herablaffung und Zuneigung, die dieſe 
Königin jedoch nicht einen Charaftergnge, fondern bloß dem 
Memoriren ihrer - Repräjentantin verdanft, indem fe gewiß 
in ber reinen Abfiht, ihrer zeitlichen. Umgebung }die Mühe 
ded Sprechens zu erfparen, die Diefe treffende Worte ſelbſt 
ſprach. Oft jedoch ſuchte durch Zuvorkommenheit, die der Eti⸗ 
quette zuwieder ‚war, der gefchonte Sprecher fein Recht des 
Dialogs geltend zu machen, und fo entitand ein Duo alt’ 
unisono. 

Mittwoch den 28. Dez. Zum erſtenmale: Müllners kleines 
einaktiges Luſtſpiel, der Blitz, in welchem das geſammte Per⸗ 
ſonal — Fritz, Hr. Spitznas, und Roſalie, Dem. Steck recht 
gut zuſammenſpielten. Hierauf folgte: die Abentheuer in der 
Reujahrs⸗Nacht, nach Zſchokkes gleihnamiger Erzählung für 
die Bühne bearbeitet von Plötz, deffen dramatiſche Bearbei⸗ 

tung übrigens der Novelle weit nachſteht. 
Herr Haas, als Gärtnersburſche die Haupt⸗Perſon, ent⸗ 
ſprach den Aufforderungen der anſpruchvollſten Kritik, durch 
leichtes Spiel, Humor, der nur oft zur unrechten Zeit durch 
von der Bearbeltuug aufzedrungene unpaſſende Reflexion ge⸗ 
ſtört wird. Mad. Wacke r als ſeine Mutter, Hr. Den nerlein 
als Vater gaben ihre Rolle mit der Gemüthlichkeit, mit der 
fie. gezeichnet find. Röschen Bittner (Madam Werner) ſtand 
ihrem Geliebten in jeder Beziehung würdig zur Seite. Bis auf 


Julian, Hr. Krug, der mit Laune und feiner Komik daſtand, 
find die andern Rollen untergeordnet und wurden auch, wo auch 
ni.het gerade zum Lobe, doch auch nächt zum beftimmten Tadel 
gegeben. 





2ofal:Charade. 


Zweiſolbig. 
1 bat mancherlei Farbe und Form zu Nugen und Zierde, 
Oft von niedrem Werth, oft von unendlihen auch. 
2 iſt gleih an Form, verſchieden doc) öfters an Farbe, 
Nutzen ertheilend und Freud, ift fie geliebt überall, 


Nimmt man die erfte der Silben local in befannter Bedeutung, 
. Dat fie verbreiteten Ruf, wohl aud mit völligem Recht; 
Sie beſangen die Alten, auch wir erkennen noch Schönes, 


* 


1 und‘ 2 vereint, herrliche Zierd und Genuß. 


Drebe es um, ein gepriefenes Mittel, vom Arzte vercrdnet, 
Alio verkehret 2, 1 — iſt's erzeuget von 2. 

Wohl nun kannſt aud) 2 und 1 erzeugen von 1,2 
‚Daft Du, wie oben gethan, 1 local Dir erfaßt 


Auuflöſung der vorigen Charade — Feierabend und Aumüble 
Zingefandt wurde die Loͤſung von 3.6. Werner. — Da ee Cparade, 
uberhaupt ein Räthſel — nie eine Definition zu feyn traudt, und die bloße 
Darmonie der angegebenen Beftimmungen genügt, fo finden wir bei dem 
richtigen Beiteben dieſer Zuſammenſtimmung den Aerger fo Mancher ganz 
unbegreiflich, der uns ſogar eine Gegen-Charade zudachte, die offenbar aus 
dem Bauche ftammte, da wir am den ibrer würdigen Berfailer dis jetzt 
nichts — als Bauch zu bemerken fanden.) | 





— — 


Fremden - Anzeige am 14, Januar, 


(Adler.) Kaufl Beyerbach a. Frankfurt, Diftely a. Bingen, Ehrien 
a. Morey, Maerten a Yennep, Roſe a. Zweibrüden, &teigerwald a, 
Aſchaffenburg, Herrmann a. Mublhauſen. Schreiver, Privatm a Wal, 
aflen. Schleie u. Krelinger, Künitler „Münden. Dertel, Theolog aus 
Ansbach. Graf v. Srobberg m. Bedien. a. Gersield. 

Denticher Hofr) v. Turtaz, Rentier v Geneve. Kaufl. Breiting 
aus Gera,. Serft a. Frankfurt, Markthaler a. Heilbronn Graf y, Span. 
ger, B. 8. öftr. Gabinets:Gourier im. Dieneric. a. onen. Baron v. Märs 
tens, Attache bei ver k. beig. Geſandtſchaft in Frankfurt m Dienerid. a, 

ten. Gebr. Braun, Defenomen a. Siraßbefendorf. Eckert, Regierungs- 
acceſiſt a. Bayreuth. Schnell, Dr. a. Bern 


GFräntifcher Hof.) Zander, Partikul. m. Kam. u. Diener. 
Negensvurg. Krbr. v. Erailöbeim m. Gemaplin a. Frübſtockheim. Baron 
d. Dorned f. b. Kämmerer a. Bamberg. Kaufl. Liebich a. Erfurt, 
Bruntih a Bielefeld. v. Bayski, Maler a. Dresven. 

(Schwan.) Kauf. Bavous, a. Augsburg, Friſch, a. Schweinfurt. 
Zarthmann, Weinhändler a Mainſtockheim. Miltenderger a. Winterhaufen. 
zrand, Fabrikant a. Kitzingen. 





Wird erpedirt im Pickel'ſchen Nesenhanfe. 


— 


A a — — 





Montag Nr. 16. 16. Januar 1837, 


Tag. tatholiſch. proteſtant. 





Dinstag 17. Anne Sulpitius. 


Tagenenigkeiten. 


Durch Reiſende wird die von uns geſtern — und 
durch Privatbriefe hiehergefommene Nachricht von Ableben des 
Staatsmanned Graf Montgelad widerlegt, ber in befter Ges 
fundpeit auf feinem Gute Au lebt. 

Die Bedeutendern der: hiefigen ifraelitifchen Gemeinde has 
ben fih zur Bildung eines Ähnlichen Inſtitutes, wie die chrifts 
lidye Harmonie, vereinigt. . Bereitd wird. im ehemaligen goldnen 


Kreuze ein Lokale dafür hergerichtet, * gibt vielleiczit -, 
Henheit zur Revanche! 


In der jegigen Theaterfaifon ſoll no von .neuen Opern 
aufgeführt werben: Der Maskenball zum Benefige der Madam 
Lafrenz, von Auber; das ehrene Pferd von Auber; L'Estocg» 
zum Bellen des Hrn. Wagner und Ferdinand Corte; von Spon’ 
tini. 


Der Maler Edert von hier, der Herausgeber des vom 
hieſlgen Kaufmanne Weiß verlegten Werkes über fämmtliche 
SoldatensUniformen der jegt beftehenden Staaten, ift gegenwärs 
tig zur Aufnahme der ruſſiſchen Uniformen in Petersburg, wo 
ihm im Baiferlihen Palafte eine Wohnung angewiefen ift. 


Der praftiiche Arzt Mofthaff von hier hat gegenwärtig im 
München eine ausgedehnte Prarid, indem er feine Patienten 
nad) ihrem Wunſche homoeopathifch oder allopathiſch behandelt. 


Neuen Nachrichten zufolge widerlegt fich die frühere, daß 
Staatsrath Graudauer zum lebenslänglichen Reichsrathe ernannt 
worden iſt. — 


In einigen Tagen wird ein großes Landſchaftsgemaͤlde vom 

hiefigen Maler Bamberger für Rechnung des ſchon oben ge’ 
nannten Kaufmanns Weiß fertig werden, welches nad) Ham⸗ 
burg gefendet werden fol. 


In einigen Tagen wird das auf dem Reichenhofe aufges 
ſtellte Panorama tes Hrn. Rüß nad Schweinfurt gebracht. Wir 
machen damit diejenigen aufmerffam, die ed noch nicht gefeben 
haben, da es wirklich den Beſuch verdient. 


(Eingefandt.) Bon dem früheren Julius⸗Hoſpital⸗Caplan, jetzigem 
Religionslehrer am hiefigen Gymnaſium und der lateinifchen Schule, 
Hr. G. 3. Saffenreuter, erfchienen „Predigten auf die vor 
züglichſten Feſttage des kath. Kirchenjahred Nebft einem Curſus⸗ 
Faitenpredigten, denen fpäter noch ein Band Sonntage Predigs 
ten folgen wird. Hr. Saffenreuter, befannt als tüchtiger Theo⸗ 
log und- ausgezeichneter Kanzelredner liefert im vorliegenden 
Bande in fräftigen, ypoetifhen Style Predigten, welche ben 
Menfchen zur Buße und Befferung führen follen. 
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.  (&ingefandt.) Das Tagblatt Nr. 12. will in dem Ergebniffe der 
Benefice einen Maasſtab finden für die Höhedes bahiefigen Kunſt⸗ 
ſinnes. Dieſes if unrichtig; das Ergebniß der Benefigen giebt 
mweber einen Maagftab für den Kunftfinn, nad) einen Maase 
ftab für die Höhe der Gunft, in welcher bie Bühnenmitglieber 
bei dem Publifum dahier ftehen. | | 

Das einfach Wahre an der Sache if, daß, wie ſchon ein 
mal in diefem Blatte Nr. 7. aus einer andern Feder angedeu⸗ 
tet wurde, dad Publifum in diefem Winter flärfer wie je mit 
Beneficen überladen wird, welche um fo mehr beläftigen, als 
die Preife des Logen Abonements gegen früher erhöht wurden, 
ohne daß hiefür befondere Leiftungen an Dekorationen, Coſtüm 
und dergleichen bemerflich (wären. 

‚Die löbliche Theaterbireftion macht die Benefig-Vorftellungen 
zu einer Finanzfpefuiation, fichert ſich immerhin die Hälfte*), 
und, was die Hauptfache ift, weiß durch dad Berfpechen einer 
halben Einnahme befonderd neu engagirte Mitglieder zu be 
“wegen, daß fie fih — unbefannt mit den Verhältniffen, und in 
der Hoffunng eined guten Benefiged — mit geringerer Gage 
begnügen. So trägt nur die Direktion die Schuld, wenn bie 

Benefige felbft bei beliebten Mitgliedern und bei guter Wahl 
ſchlecht ausfallen, und ein guted Benefige ift eine Sache des — 
Zufalles, | | 


m Tbhbeaternotizen. 
(Fortfegung.) 

| Freitag, 30. Dez.: Norma, große Oper in 2 Aufzügen 
von Bellini. pi Ä 

Die Oper iſt fall ganz aller Handlung baar und das Wer 
nige, was der Titelrolle zugetheilt, ift, kann man aus dem allge 
mein verbreiteten Programme, was den herumgegebenen Zetteln 
beigedrucdt war, genüglich erfehen. Es war died ein gutes 
Mittel, um bei durchfomponirten Opern den Gang ber Fabel 








*) Das Benefig der Mad. Wacker und bes Hrn. Dennerlein war eine 
‚Ausnahme, weldye nur durd die Vermuthung einer ſchlechten Ein: 
nahme herbeigeführt war, die der Direktion Thranen genug gefoftet hal 
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verfolgen zu können, und häuffgere Anmwenbung verdiente. Der 
Tert ſucht foiviel ald möglich mufifalifch darſtellbare Situationen 
herbeizuführen und verfühnt fo einigermaffen mit dem Mangel 
der Handlung und den vielen Unwahrfcheinlichfeiten. 

| Die Muſik, die an die italienifche Schule nur durch einige 
lange uud breite Fermaten und Gadenzen erinnert, ift vol 
Leben, Kraft, leidenfchaftlihem, der Situation ftetd angemeffenen 
Ausdruce, aber oft in Reminiscenzen aus früheren Opern Bels 
linid webend und häufig bloß auf äußern Effect, d. h. große 
‚Trommel, Ginellen, Tamtam ꝛc berechnet. (Fortf. folgt.) 


| Vermiſchte Machrichten. 
Geſtorbene. Vom 16. Januar. Garl Blum, Partikulier, 

36 J. a. Adelhaid. Voit, Religiondlebrere-Tochter, 42 3. a, 

Elifabetha Pflaum, Bürgerfpiral-Pfründserin, 69 3. a. 
NRetouren. Im Adler: Heidelberg, Maunhem,, Bamberg, 

Bayreuth, EN j ı 

= Anzeigen. 

‚Ein Rattenfänger männlichen Ge⸗Der redliche Finder wird gebeten, 
ſchlechts von mittlerer Größe, rau: | ihn gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
ben graurothen Daaren, rothen ge: | nung in der Büttnersgafle 3. Diſtr. 
Musten Ohren und einem rötvlihen | Nr. 271 im Baufe der Wohnung 
Schnauzbarte ging mit einem mei: | ded Schuhmachermeiſters Korb abzu⸗ 
Ängnen Harsband nebit meilingnen | geben, 

öschen geffern Nachts gegen 11 Dürzburg,-16. Jan. 1837. 

br in der Garmelitengafle verloren. | 
Fremden - Anzeige am 15. Januar. 

Adler.) Kaufl. Beyerbah a. Frankfurt, Bürerk a. Frankfurt, Schü⸗ 
ler u. Rösler, a Schweinfurt. Dertel, Theolog aus Ansbach 

(Bayerifcher Jo ». Broſch, Aufihlags:Dberinfpeftor a. Müne 
chen. Frhr. v Thungen, Rentner a. Zeitloffs. ; 

mar Hof.) v. Turtaz, Rentier v Geneve. Kaufl. Breiting 
aus Gera, Serft’a. Frankfurt, Markthaler a. Heilbronn. Gebr. Braun, 
Defonomen a. Straßbeſendorf. Edert, Regierungsaccefitt a. Bayreuth. 
Schnell, Dr. a. Bern. Ritter Poſthalter, a. Frankenſtein. Braut Gutes 
befiger a. Windesbeim. König, Baumeifter a. Blieskaſtel. 
(Kleebannt.) Kaufl. Machenhauer a. Bonshaufen, Jadobi a. Schwan» 
gau, Schalein, a. Schleichach. 
. (Kronprinz von Bayern.) Kaufl. Binih a. Elberfeld, Sprin« 
ger u, Fleiihmann a Nürnberg. Heuß. 2. Lieutn. a. Münden. Zus, 
Merl. v. Landshut. Albert, k Forſt⸗Aktuar a. Eitmann. Schmidt, Oberl. 
a. Bayreuth. Lindheimer, Unterarzt a. Germersheim. Tpilo, Poiterpes. 
Ditor a. Eſſelbach. Baron v Härtlein a. Haſſenlohr. Daegner, Kaufm. 
a. Schweinfurt. nz 

(Schwan.) Kauf. Bavous, a. Augsburg, Friſch, a. Schweinfurt. 

ppert, a. Nuid. Mad. Krause a. Asch. 


Wird erpedirt im Bidel’fchen Nebeuhaufe. 





| Dinstag Nro. 17, 17. Januar 1837, 
























E * Tas. katholiſch. proteſtant. 
34 _—l I — 
398 Mittwoch 18. Nemedins, Priska. 





Die Schweden in Franken, — in 
Würzburg. 
(Fortfegung.) 

Dum ita trepidat Herbipolis '), haben die Schweden vor 
Königshofen gar nicht gefeiert, fondern , fobald fie von ihrem 
wieberfommenen Xrompeter deren Belagerten abfchlägige Ants 
wort und. fo viel vernommen, daß fie fich zu defendiren und zw 
widerfegen begehret, die Veſtung mit Macht und Ernft anzu 
greifen angefangen und fo weit fommen, daß fie etliche Häufer 


1) Während Würzburg fo zittert, 
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in der Vorftade zu ihren Vortheil gleidy einbekommen, deren 
Dächer in Eil, abgehoben und daraus ſtark Feuer hineingeges 


ben, alfo daß ſich faft Niemand mehr fiber auf den Wällen 
und Baſteien fehen oder blicken laffen dürfen. 


Ob nun mohl gleich die belagerten Königehöfer inmittelſt 
auch nicht gefeiert und ſich tapfer anfänglich mit Gegenfeuer 
herausgeben gewehrt, auch eine vornehme ſchwediſche Perſon 
und Offizieren erlegt, deffen Tod fie hochempfunden und Deplo- 
rirt?) haben follen— wie die Belägerten aber den rechten Ernft 
zwud fo viel taufend Mann im Feld, die fie über die 30,000 
damald geichägt, gefehen und fo viel vermerft, daß fie gegen 
eine folhe große Macht viel zu wenig, und fid höchlich be⸗ 
forget, da die Feftung auf allen Eeiten dem Anfehen nad auf 
einmal angegriffen und erma aus Mangel genugfamer Befagung 
und Nenitenz ?) mit ftürmender Hand erobert, Alles darinnen 
niedergemanht und die Stadt in Brand geſteckt werden möchte, 
damit Niemand gedienet, noch dem Land geholfen, jedoch auf 
leidentliche Mittek zu affordiren verhofften, che Alles zu Grunde 
gericht, und gar ruinirt würde, dazu etliche nicht wenig geras 
then, auch die Soldaten, weilen fie ſich zu ſchwach uud gering 
befunden und ihrer. zu wenig geweſen, Feine Luft zu fechten nicht 
mehr gehabt haben follen, jo haben fie angefangen mit den 
Schwedifchen zu parlamentiren, auch ‘fo viel und gar leichtlich 
erhalten, daß Männiglich, fo Feine Luft darinnen zu bleiben ge⸗ 
habt, ein. freier Aus uud Abzug mit. den Seinigen verftattet, 
den Uebrigen und Bleibenden aber alle Sicherbeit an Leib und 
Leben, auch den Ihrigen mid in Sonderheit die Freiheit der 
Religion und derjelben publicum exercitium fide regia *) vers 
ſprochen worden. Welches die Belägerten mit Danf angenons 
men und darauf den 10. felbigen Monats Oktobris zu früher 
Tageszeit, ſoviel Soldaten und Ausſchuͤſſer darinnen geweſen, 
fanımt dem Amtmann, Half genannt, einem vom Adel-ansden 


2) Bemweint. 
3), Wideritandes. 
4) Deffentlihe Hebung auf Rönigliges Bort.' 


6 
Sand von Güldh *) gebürtig, ihren Aus⸗ und Abzug ſammt ihr 
rer Bagage genommen, die der König auch durch die Seinfgen 
am un Orte accompagniren %) und- begleiten laffen. 


Fortfegung folgt. 
Tagsdnenigfeiten. 


Mancher erlitt am Sonntage eine arge Mpftififation. Es 
hatte fi das Gerücht verbreitet, ein Jude würde im Dom ge 
tauft werden, weshalb der Zaufitein du von ———— 
umſtellt war. 

Am letzten Freitage wurde von der hieſigen Regierung 
dem Stadt und Kreisgerichte Aſchaffenburg mitgetheilt, daß 
das Landgericht Lohr, welches nebſt acht andern Landgerichten 
bezüglich der Kriminal⸗Gerichtsbarkeit beiagtem Kreisgerichte 
untergeben war, in dieſer Beziehung jetzt für ſich felbftändig 
ftehe. 

Der Fuhrmann, welchem, wie bad Tagblatt ſchon meltete, 
beim Aufladen eines Güterwagens am Gofihofe zum Strauß ein 
Fuß zerſchmettert wurde, ift vorgeitern im Juliusſpitale amputirt 
worden. 

Die Thurmſtange auf dem Kuppelthurm der Kirche zum 
Neuen⸗Münſter wird gegenwärtig ausgebeſſert, was ſtets eine 
ziemliche Menge Schauluſtige herbeizieht. | 

Theaternotizen. 
GFortſetzung ·. 

Wir gehen über zu der Ausführung der Oper ſelbſt. Hier 
verdienen als die vorzüglichſten Nummern, ſowohl der Aus⸗ 
führung als and. der Compoſition noch angeführt zu werben: 
Die Arie ded Driovift mit Chor im erſten Afte, der Chor der 
Gallier, welche beide ranfchendem Beifall des Publikums und. 
jwar ganz verdient erhielten; das leidenfchaftliche Duett Adal⸗ 
giſens mit — und das Finale⸗Enſemble des 1. Aktes. 


5 Julch. 
6) Begleiter, 
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Was die Männerchöre betrifft, fo Amen wir nur bas 
grühere Geſagte wiederhohlen, daß diefelben eine hohe Präcis 
Fon, Leichtigkeit das Vortrages felbft derf fhwierigiten Stellen 
und gemeffenen Ausdrud im Gefange zeigen, J eine feltne Voll⸗ 
fommenheit des Chores, Die wir dem fteten Eifer und der unvers 
droffenen Mühe des Mufikvireftors Hr. Werner danken. 

CHortfegung folgt.) 





VBermifchte Nachrichten. 
Geftorbene. Vom 16. Januar. Georg Riedner, Ragels 
fhmiedmeifter, 65 3. a. Joſeph Hofmann, Zuchthausſträf⸗ 
ling,235 I. a. Ein Kind. 


Erklärung. 

Auf Verlangen des Dr. Reufs, Privatdocenten an 
der Universität, erklärt die Redaction, dafs derselbe 
weder mittelbarnoch unmittelbar die Nach- 
richten, betreffend den historisehen Verein, mit- 


getheilt habe. 

Hätte die Redaction Verbindlichkeit, über diese]Mitthei- 
lungen Aufschlüsse zu geben, so würde sie zweien der 
betheiligten Brieffabrikanten blols etwas mehr Ver- 
schwiegenheit sowohl bei kaltem als bei aufgeregtem Blute 
empfehlen. 


- Fremden - Anzeige am 16. Januar. 


(Baperifcher Hof.) v. Broſch, Aufichlags-Öberinfreftor a. Mine 
hen. Fror. v. Thungen, Rentner a. Zeitlofis. Kaufl. Lab a. Urfpringen, 
Meuburger m. Fam. a. Altenihönrad. u 

ta Hof.) v. Turtaz, Rentier v. Geneve. Kaufl. Breiting 
aus Gera, Gerft a. Frankfurt, Markthaler a. Heilbronn, Mainhard a. 
Penig, Gebr. Braun, Dekonomen a. Straßbelendorf. Eckert, Degies 
rungsaccefitt a. Bayreuth. Gög, Holzhändler a, Oberlangenftadt. 

(Fräntifcher Hof.) ». Zander, Part. m. Fam. u. Dienerſch. a. 
Regensburg. Fror. v. Crailss eim m. Gem a. Frubtodpeim. Kauf. Lie 
ih a. Erfurt, Brunfh a Bielefeld v. Bayski, Maler a. Dresden. 

(Kronprinz von Bayern.) Kauf. Springer u. Fleiſchmann a. 
Pürnderg. ärhr. v. Horir v. Alhaffenburg. Bagge, Mufterihuldiroffor 
ee —— a. Erfurt. Fritſchl, Privatm. a. Bihert. Frl. Scherf a. Schwä⸗ 
diſchhall | 

(Schwan.) Kaufl. Gademann a. Schweinfurt, Mopvert a. Nuis. 
Mad. Krause a. Asch. 


Wird erpedirt im Pickel'ſchen Rebenhanfe. 


- 





Mittwoch N'°. 18, 18, Kanuar 1837: 


| 


Tag. katholiſch. proteſtant. 





Tagkalend. 
Januar 
| 31 Tage. 


Donnerstag 19. —— Saras 
Die Schweden in Franken, namentlich in 
Würzburg. 

(Fortfegung.) 

Dagegen ift der König mit feinen hohen Offizieren und 
keib⸗Compagnie hireingezogen und hat eirien anfehnlichen von 
vielen 1000 Maltern Gerraid vorhandene Vorrath neben der 
Ammunition, vielen Proviant und andere ex vicinia!) dahin 
grflebeten *) ſtattlichen Sachen in ſeine Hand und Gewalt ohn⸗ 


1) Aus der Nachbarſchaft. 
3) ——— * ” 
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ve rſehlich et quidem tota obstupescente et tremente Franco- 
nia ?) gebracht, wiemaffen dann gedachter Amtmann Reveren- 
dissimo folchen jegtbefagten ganzen Verlauf den 11. ejusdem 
mensis *) umſtaͤndig referirt Fat. Sft alfo diefe vornehme des 
Bischumd Würzburg und Herzogthums zu Franken mit großen 
Untoften jo meit gebrachte und erhaltene Feftung “Cwelche des 
Bisthumsd dero Orten End und Bormaner, und da ſie mit ei» 
‚ner wohlverfuchten Garuifon Soldaten recht und ſtark genug⸗ 
fam befegt und verfehen gewefen, wohl eine gute Zeit fih aufe 
halten können) innerbalb vierthalb Tagen mit deffen Außerften 
unmiederbringlichen Schaden, Schimpf und Spott fo leichtlidy 
dahingangen und hat fich länger nicht, denn von Dienftag an 
bis anf Donnerstag gehalten, den Freitag zu früh ift fie dem 
König in Schweden in eigener Perfon, wiewohl viele nicht 
glauben können nody wollen, daß der König felbften zugegen 
gewefen, auch feltfam von folcher Armee discurirt, deſſen Bis 
derfpiel aber die Zeit eröffnet, tradirt und realiter ) mit aller 
Ammunition und flattlicher Getreideprovifion auf viel taufend 
Malter und Anderm mehr übergeben worden. 

Sic- yolyvanlur fata, reramgque temporumque vices mu, 
tantur.”) Es haben zwar die Schweden von diefer fo unverſe⸗ 
henen Uebergabe gar feltfam discurirt und die Schuld derfelben 
Dedition ?) des Hrn, Kommandanten Pufillanimität ’) und Vers 
zagtheit adjcribiren *) wollen; ob aber dem alfo und wer davon 
Urſach hat, weilen man feine gewiffe Nachrichtung der Zeiten 
davon gehabt, fo ift auch historice ?°) nichts Eignes noch Gründe 
liches davon zu fchreiben und der Pofterität zu tradiren ger 
weſen. | | 

Als nun foldhe traurige Zeitung zu Würzburg laut und 
mundbar worden, ift nicht zu fagen noch auszufprechen, was 


3) und itvar unter Staunen und Zittern des ganzen Frankens. 
4) Deſſeſben nen 

5) Wirklih in der T 

© So bringts das Eniefai ‚und es wechſeln Dinge und Zeiten. 
7) Uebergabe. 

8) Rleinmuth. 

9) Zufcpreiben. 
1) keit. 
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für ein großer Schredeen unter bem gemeinen Mann entilanden, 
wiewohl berfelbe durch Ihre Fürftliche Gnaden zu Fulda an 
Meverendiffimus abgegangenen Schreiben, barinnen vermelbet wors 
den, ald wenn der Hr. General Tilly Excellentia mit 50000 
Mann zu Roß und Fuß im Anzug auf Hirfchfeld wäre, dahin 
auch Proviant zu verfchaffen,, in etwas erfreut, bevorab fie das 
bei gewiß vertröftet worden, daß felbiger Tylliſcher Succurß 
innerhalb drei Tagen ohnfehlbar allpier oder in der Nähe ans 
fommen werde, welche Freude aber nicht lange gewähret, fon? 
dern bald ineine große und fchmerzliche hohe empfindliche Trau⸗ 
sigteit verwandelt und verfehrt worden. 


Sortfegung folgt. 


Tagsnenigfeiten. 





* J 


Die 51ſte Jahres-Rechnung des Inſtitutes für kranke Ge⸗ 
ſellen erſcheint ſo eben. Die Jahres⸗Einnahme beginnend mit 
dem 1. Okt. 1835 beſteht aus 5588 fl. 47'% fr., wovon bie 
Beiträge der Zünfte 3358 fl. 41 fr. betragen. Die Berpfler 
gung von 502 Kranken, wovon 21 ftarben, Eofteten 5545 fl. 
10 fr. Dadurch nebft ander nothwendigen Ausgaben entftand 
ein Defizit von 266 fl. 21%, fr. | 
| Dad Gemälde des Hrn. Bamberger Dracenfelöburg, iſt 
gegenwärtig bei Hrn. Kaufmann Weiß aufgeftellt, der mit zus 
vorfommender Güte jedem Kunftfrennde gerne den Zutritt ge⸗ 
ſtattet. 

Die Profeſſoren der Univerſität werden nächſter Tage die 
Ertheilung des Civilverdienſtordens an Hrn. Rektor Kiliani er 
Hrn. Auernheimer mit Effen und Trinken feiern. 


Man fpricht gegenwärtig viel von ber fchriftlichen Anfor« 
derung an die Direktion des Theaterd von Seite eines Btan- 
bed, betreffend die Entfernung eines Theatermitgliedes für bie 
nächſte Theaterfaifon ‚unter Androhung des Austrittes aus dem 
Abbonnement im contrairen Falle. 
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Lheaternstizen. 
(Fortfegung.) 

Dem. Hannemann ald Norma verdient für ihren Aufwand 
von Mühe ale Anerkennung. Alein wir fönnen fein ganz 
günftiged Urtheil über ihre Leiftung fällen, da häufige Detor 
nationen, die am grellften hervortraten in der Fermate des 
Duetted mit Adalgifen, ihren Gefang, und theild eine gewiffe 
Unbeholfenheit und theils zu flarfer Auftrag ihr Spiel vers 
barben. | 

Doch hatte Dem, Hannemann einige gelungene Stellen, und 
wenn auf der Linken darob ein raufchender Beifall im zu übers 
fhwänglichen Entzüden ſich erhob, fo war die, mie es ſcheint, ftatios 
näre Oppoſition der Rechte eben fo wenig am rechten Plage, 
Driovit (Hr. Huppmann) fang mit Audzeihnung, Has 
mentlidy die Arie mit Chor im erften Alte; der ruhige, würs 
dige Charakter Drioviſts, des Druiden-Hauptes, bedarf nicht 
viel Spieles. 

(Fortſetzung folgt.) 


| Vermiſchte Machrichteit; 
Geftorbene. Bom 17. Januar. Margaretha Münz, Gais 

le maiſters⸗Wittib, 61 3. a. |  / 

etouren, Im Adler: Frankfurt, Mainz. 


Stemden - Anzeige am 17. Januar. 


„ KWUdler.) Kauf, Werjerberg a. Solingen, Röfler a. Schweinfurt, 
Bürkard a. Frankfurt, Breitner m Fam a. Mainz. Hopp, k. b. Reg. 
zath a. Speyer. Fräul. Keller a. Frankfurt. 

Dentfcher Hof.) v. Turtaj, NRentier v. Geneve. Kaufl Breiting 
aus Sera, Gerft a. Frankfurt, Martthaler a. Heilbronn, Mainhard a. 
Yenig, Vogt a. Neuftadt an der Orle. Hellentag, Geheimer Regierungss 
rath a Münden. 

(Fräntifher Hof.) vH. Zander, Part. m. Fam. u. Dienerfd. «a. 
Megensburg. Brunch, Kaufm. a. Bielefeld. v. Rapski, Maler a. Dresven. 

(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horix a.Mfhaffendurg Kauf. 
Kopp a. Frankfurt, Jäger a Aſchaffenburg, Michal m. Gatt. a. Schwein 
furt, Acer a. Wien. Doffet, Rentner a. Pondon. Freifr. v. Sturmhaus 
—a. Prag. Krempbaufen, Partit a Eöln. Bagge, Mufterihuldiroftor m. 
Satt a. Frankfurt. Frhr. v. Falthaufen a. Zweibrücken. j 

(Schwan.) Kaufl Moppert, a. Nauis Gademann a. Schweinfurt. 
Schmeiger, Forſtmann a. Bilhofsheim, Prello, Privatm. a. Schwavad, 
Sr. Kraus a. Aschach. 


Wird egpedirt im Wickel’fchen Nebeuhauſe. 


Tag. | | katholiſch. proteſtant. 


Freitag 20. Fabian Seb. Sebaſtian. 





Tell und Till. 


Till war in der erſten Woche des Jahres an einem Don⸗ 
nerstage ein Benefige für Madam Wacker und Hrn. Denner⸗ 
lein; Tell war in der zweiten Woche des Jahres an einem Freis 
tage ein Malefige für Hru. Bürchl und Hrn. Huppmann. Dars 
aus allein rejultirt fchon, dag Til dem Tell vorgehe, und das 
Wwerthe Publifum, das das Speichwort zu fernen fcheint, an 
einem Freitage lachen, bringt Unglüt — hat für den Benefi⸗ 
 dianten des Freitags die liebevolle Aufmerkſamkeit gehabt, ihm 
das Rachen zu erfparen. Wohl iſt es ſchwerlich zu glauben, daß 


7% 


die FreitagdsBenefigiantn gelacht haben, denn Til brachte 418 
‚Gulden, Tel 120, Till brachte 360 Gulden reinen Ertrag, 
Tel nur 605 Til zog dad Publiftum an, Tell ftieß es ab. 
Ti, der auf einen Tag hergeirrte Windbeutel, mit Nagi und 
der Ruthe im Bunde und mit zahlreicher audgebreiteter Vetterſchaft 
mußte freilich dem Lands und Leutefremden Sennen, dem Tell 
mit feiner Devife: Freiheit und Schweizerfäfe zum Brode, dem 
Tell, der die Zwingherrfhaft mit Baß⸗Arien verjagt, den Rang 
abgewinnen. Die Zeiten find fchon längft worüber, in welchen 
Neſtroy nicht mit Schiller, Adolph Müller aus der Wiener 
Vorſtadt nicht mit Roffıni fonfurriren fonnte. An der Zeit iſt's, 
daß Tells Apfel im Til nicht zu Boden fommen kann vor eitel 
Zufhauern und Zuhörern, daß aber Telld Zufchauer und Zus 
hörer überflüfigen Raum haben in Till's Mehlfaffe. Und follte 
denn wohl der Freitag, der unglüdfelige, ſchwarz im Kalender 
gezeichnete Freitag allein die Schuld tragen? D Nein! Auch 
das fanfte Kinderherz gar Manches führte ibm zum Till, wenn 
er bedachte, daß Tills Textbüchlein wohl nur das dramatifirte 
Bolfsbüchlein feyn dürfte, das erfte, vielleicht das einzige Buch, | 
dem ey feine geiftige Bildung verdankt. „Als Eulenfpiegel ges | 
gen Kigbüttel zog“ Was ift Roffinifche Muſik, was Tells fee: 
lenvoller Sang gegen den romantifchen Klang diefer Reminis⸗ 
cenz? — Das wußtet ihr freilich nicht, ihr Kıginger, Et⸗ 
washäufer Seelen, die ihr ‚in fieben Chaifen und in ſchlechten 
Wetter vier Stunden weit fuhret zu dem fugirten Kuhreigen, 
daß ihr daheim in eurer Mägdeſtube den beſſern Till wohlfeiler 
haben konntet, ald deu Tel, Ihr habt uns übrigens den Till 
gelaffen, wir zum Danke liegen Euch den Zell. (Fortf. f.) 


Tagsnenigkeiten. 


Siherm Dernehmen nach wird der ſeitherige Caplan in 
Haßfurt, Spriftian Kopp, als Coreferent des Schulweſens bei 
ber. hiefigen Regierung angeftellt. Es läßt ſich das Glückliche 
in dieſer Wat um ſo weniger verlennen, da derſelt⸗ aus ei⸗ 
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ner Lehrerfamilie ſtammend, binlänglich mit dem Schulleben ſich 
vertraut machen konnte, and fich zugleich von eben daher Raths 
erholen kann. 
Der k. b. Hauptmann Purkart, der von hier als Apiutant 
des Königs von Griechenland abging, iſt zum Major in der 
bayerſchen Armee ernannt worden. 


* 








Theaternotizen. 
Gortſetzung.) 

Adalgiſa (Madam Lafren;) als Repräfentantin 
weiblicher Hingebung verſchwindet leider! wie das Mor—⸗ 
genroth zu früh. Wir dürfen faum erinnern, daß Mad, 
Lafrenz die Nummern ihrer Parthie, das Duett im erften 
Akte mit Severus, dad Terzett desfelben Afted mit Norma 
und Severus in jeder Beziehung den Anfoderungen entſpechend 
vorgetragen habe. | 

Hr. Wagner, Sever, der römifche Profonful in Gallien, 
der fi aus purem NReugefühl mit der galliihen Priefterin gut 
willig verbrennen läßt, wurde von Hr. Wagner gegeben, der 
vermuthlich um die innere Satyre diefer Rolle dem Publifum 
zu veräufferlichen, im feindlichen Gallien fpazieren ging ohne 
Helm, ohne den Heinften Waffenfchmud, ohne Schwert, in 
einer leichten Tracht, die an einen idylliihen Schäferfnaben 
mahnte ; Spiel und Gefang desfelben fonft aber ausgezeichnet. 
Hr. Derofli ald Severus Freund verdiente öfter befchäftige 
zu ſeyn. Noch verdient verfchwiegen zu werden Clotilde, da 
Kritif und das Publifum fein Erbarmen befigen für den Schre⸗ 
fen auf der Bühne, das Pizzifato der Violine im Orcheiler und 
dad Koftüm der zweien beim heiligen Feuer Aufgeftelten. Aufe 
ferdem verdient wirklich die Ausftattung diefer Oper alles Lob. 

Fünfte Vorftelung im fehften Abonnement. 
(1. Jaunar 1837.) 
Dad Duellmandat oder ein Tag vor der Schlacht bei Roßbach. 

Militairiſches Schauſpiel in fünf Akten von Vogel. 

Eines der beßeren Schanfpicle Vogels, aber ennuiant wie Die 
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feit Abfchaffung bes Korperalſtocks glücklicherweiſe auch außer 
Mode gekommenen militairifchen Scaufpiele faft alle, Es follte 

die dramatifche Kunſt fih gar nicht zur Aufgabe machen, 
einen. einzelnen Stand mit feinen Vorurtheilen, Gewohnheiten 
und Gefegen fo in gänzlichem Abfchluffe von aller übrigen Welt 
darzuftellen. Es muß langweilen, wenn man auf der Bühne 
nichts fieht wie alle Auszeichnungen vom Gefreiten aufwärts 
bis zum Feldmarfchall, die Scene wird zur Wachſtube und 
die darin Rauchenden und Fluchenden rauchen und fluchen ohne 
Effekt. , Die Eigenthümlichkeiten eined Standes hervorzuheben, 
ohne ihn mit andern Stüden in Conflikt zu bringenz dieß 
verfäumte Vogel. Die Darſtellung des Stückes war befriedigend. 
Hr. Haas hatte beabſichtigt, in der Rolle des Königs Preußens 
großen Fritz in Sprache und äußerer Erſcheinung überhaupt 
zu kopiren. Am beſten gelang ihm dabei das Koſtüm, am 
ſchlimmſten die Statur, die H. Haas umſonſt zu Feitzens Klein— 
heit zuſammenzukrempen ſuchte. Sonſt laͤßt ſich uber die Vor—⸗ 
ſtellung dieſer Rolle, wie von Hr. Haas zu erwarten, nur 
Belobendes ſagen. | 

(Fortfegung folgt.) 


Vermifchte Nachrichten. 


 Metouren. Im Adler: Frankfurt, Aſchaffenburg, Schweinfurt, - 
Geftorbene. Bom 18. Januar. — — 


Fremden - Anzeige am 18. Januar. 


.„ (Adler) Kauf. Weyerberg a. Solingen, Rösler a. Schweinfurt, 
Bürkert a. Frankfurt, Schaaf a. Aſchaffenburg. Ludwig, Philolog a. Mun— 
chen. Bocksſtrah, Privatier a. Frankfurt. 

Deutſcher Hof.) v. Turta;, Rentier v Geneve. Kaufl Blendel 
a. Eigerndorf, Stiglig a, Vud, Boyt a. Meuftadt an der Orle. Schmidt, 
Burgermeifter a. Lauda. Frl. Volt a. Gerladsyeim. 

(Fränfifcher Hof.) dv. Zander, Part m. Fam. u. Dienerſch. «; 
Regensturg. Bruni, Kaufm. a. Bielefeld. v. Rausfi, Maler a, Dresven. 

(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horir a.Afchaffendurg Frhr. 
v. Breitbach in Bibrich. Zipprich, Mundkoch Sr. D des Furſten v. Reif 
zu Kreutz. Schmelzer, Kaufm. a, Frankfurt. Himſter, Oekonom a. Weile 
fenberg. Bollwig, Part. a, Mannpeim. . 

(Schwain.) Kaufl Mopvert, a. Nauis, Roth a. Kitzingen, Röſch 
a. Nuͤrnberg. Schweitzer, Forſtmann a. Biſchofsheim. Fr. Kraus a. Asch. 


Wird erpedirt im Pickel'ſchen Mebenhanfe, 
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588 Tag. ratholiſch. proteſtant. 
— 
375 | Samstag 21. Agnes J. Agues. 


er Zell und Till. 


(Schluß.) EEE 

Aug um Ang, Zahn um Zahn, Tel um Till — Es iſt 
dies ein Marime, die das Gebot oder Danfbarfeit der des rächen? 
den Haffes dictirt, und die Hingabe Ted um Til an die Kitzin⸗ 
ger:Erwashäufer Seelen gefchah diesmal im Gebote ber erftern, 
feldft mit Hinopferung des Beneftzianten, der allhier zu den bes 
liebten Künftlern gehört. Aber fiat gratiarum actio, pereat 
mundus; d. h. Man mußte ben Tell dem fremden Publikum 
überlaffen, ob dabei der Benefigiant etwa 30 Bulden, 30-Pfund 
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Sterlinge oder 30 Gopefen gewinne oder verliere. Wir koͤn⸗ 
nen darob wahrlich nicht zürnen, und finden und nur bewogen 
zum guten Rathe an den Beneftcianten, zur Schonung des 
Danfgefühls, welches Gefühl ihm nur fchadete, bei allenfallfigem 
naͤchſten Benefige den fo Dankbaren zu bieten: Neſtroys „zu 
ebener Erde und im erften Stocke“ mit einer Einlage vor allen- 
falls 66 Variationen über das klaſſiſche „Ei du lieber Auguftin‘ 
— oder, folte ſolches wegen Theilung der Theaterhöhe in Hälften 
zu große Auslagen verurfachen, Neftroys Braut von Gyps mit 
dem beliebten Zamperl als Bräutigam. Allein unfer guter Rath 
fheint, nach früheren Vorgängen zu fchliefen, tauben Ohren 
gepredigt, da der Beneftsiant unverbefjerlich fcheint im Gefange, 
wie in der Wahl der BVorftelungen. Er fey feinem Schidfale 
überlaffen, und follte er ja in Gewiſſensbiſſe ob langen Wider 
firebend gegen die erkannte Wahrheit verfallen, fo fchlage er 
reumüthig and Herz, mit dem wehmüthigen Seufzer! Till, Til 
mein liebfter Till — und fpreche zur Buße mit einem Dli voll 

Abſcheues: Tel! | 


Tagsneuigkeiten. 


Morgen wird den Herrn Friedrich Gsupillet aus Cronach 
und Friedrih v, Püttner aud Ißigau unter DBorfige des Hrn. 
Hofrathes Markus die medizinifche Doftorwürde ertheilt werden. 

Die Angaben über nen aufzuführende Opern widerfprechen 
fih. So fol das ehrene Pferd von Auber und Ferdinand Cor⸗ 
tez von Spontini nicht, dagegen aber Jeßonda von Spohr auf- 
geführt werben. 

Im Frankfurter EonverfationdBlatte, dem Tummelplatze 
einer unfrer frühern Gegner, ift eine Correfpondenz enthalten, 
die nach der Bemerkung eines im Urtheile Fompetenten Mans 
ned von einem Bezahlten des hiftorifchen Vereins herrührt. Es 
fol unter andern gefagt werden, der hiftorifche Verein flehe 
au hoch gegen die Angriffe des Tagblattes! bei diefem Aus— 

mie Leit Aelrien haben, fiel 
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und nicht's ein, als ein Luftballon, welcher fleigt, höher und 
höher , ‚endlich‘ fo hoch, bis man gar nichts mehr”von ihm ges 
wahr wird, und den man erft wieder zu Geſicht befommt, 
wenn er auf-traurige Weife gefallen iſt. 

Wie man erzählt, fo hat auf einem Gute ded Hru. von 
Stauffenberg bei Ulm ein großer Brand_ftattgefunben. 

Der Redaktion fam ein Brief mit einer Einlage zu, welche 
folgendermaffe beginnt » Die Fortfchritte neuerer Zeit werden 
immer hbandgreifliher und faffliher. In dem noch 
nicht lange entſtandenen jüdiſchen Gafino‘‘ ꝛc Der Brief ſelbſt 
ſchließt — „Mit der Bitte, meinen Namen zu verſchweigen, vers 
bleibt ihr Grgebenfter — Der Finfenderin, die. die Masfe ver: 
nahm und ums zu täufchen fuchte, müffen wir leider bemerken, 
dag die Einlage nicht zur Aufnahme geeignet iſt. 

Ganz fiherm VBernehmen nad; wird ‚die Neue Würzburger 
Zeitung bis nächten Suli einen neuen Nedafteur erhalten. 
Diefer ſtete Wechfel ift fehr vortheilhaft für dies Inflitut, da 
ed dann ftetd etwas Neues hatz vielleicht hat aud aus Dem 
legten Zwecke die Verlagshandlung in der Mitte ded Monats 
ſchlechtes Druck⸗ flatt guten Belinpapierd genommen, 


— — — 


Theaternotizen. 


(Fortfegung.) 

Herr Maske — General Koberg — erhob auch dieſe ‚an 
ſich unbedeutende Parthie durch die ihm vor vielen zu Gebote 
ftehenden Kunftmittel zu einer der intereffanteften des Stücks. 
Heinrich fein Neffe, Hr Spitznas, hatte doch diesmal das 
Regifter einer wirflihen vox humana gezogen, feine Stimme 
war rein gebürftet vom Staube der Heiferfeit; wir wünfchen 
ihm diefe Reinlichkeitsliebe für alle Zukunft. Dem. Steck war 
eine liebenswürdige Soldatenbraut, die mit Mad. Werner, 
Haßenbachs Schwefter, wenn auch nicht um benfelben Gegen⸗ 
fand ihrer Herzensneigung , aber doch um die Palme des vors 
zliglicheren Spieles wetteiferte. Hr. Waldmann war ein, 72 
300 Ianaer Haßenbach, odir icder Zoll an Ar, Waldmann 
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war ein Haßenbach, — das iſt Ruhmes genug. Der alte Felde 
webel Baͤrmann, Hr. Ne, war ganz der grade vom Pulver 
verfengte Schnurrbart, in melden übrigens auch manche fanfte 
Regung eine warme Thräne herabträufeln laͤßt, foweir es ſich 
mit dem Neglement verträgt; — namentlich fand’ er dem Ges 
fängnißmwärteramte mit vieler und ergreifender Kunſt vor. 

Die übrigen, beim Side befchäftigten, waren eben dabei br: 
fihäftigt, ohne fonderkich zu flören, oder zu fördern. — 

Montag, 23. Januar: Die weiße Pibkeſche. 

| hierauf 
Der Dadhdeder. 

Ueber den Werth diefer Kleinigkeiten fprachen wir une 
in einer der jüngften Nummer des Tagblatt aus; hinfichtlic, 
der Darftellung ift das Dortgefagte auch hier faft nur zu 
wiederholen. 

| (Kortfegung folgt.) 





Berichtigung.) Auf der 76 Seite 3. 11 des gefiri. 
gen Blattes ſtatt Stüden lies Ständen. 





I Bermifchte Nachrichten. 


Geftorbene. Vom 19. Januar. Adam Müller, Rentamts⸗ 
Diener, 48 J. a. 


Fremden - Anzeige am 19. Januar, 


Dentfcher Hof.) v. Turtaz, Rentier v. Geneve. Kaufl. Baver, 
bach a. Frankfurt, Neinäard a Mannheim. Stiglitz a, Aub, Vogt a, Sen 
Pant an a Gef) 5. Zander, Bart. m. 8 en 

rän er Hof.) v. Zander, Part. m. Fan. u. Di 

nd re — — ach Dienerſch 
| Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. DDr a. Aſcha 

Doktor a. Hamburg. Zipprich, —R Sr. D. des erg — 
Kreutz. Summa, Privatm. a. Sulzbach. Eberlin, Part, a. Ansbach Kauf, 
Mark — au re a. — Gutsbeſitzer a. Pom— 
nersielden. Badethor, Doktor a. Rothenburg. Scholl, ; 
— —— * choll, Dekonom a. Leu— 

wan.) Kaufl oppert, a. Nauis, Stein a. 

a. — Rott — Dur nebft Map. * — nr 
a. Gotha. Ehmann, Gaftwirth a. Kigingen. M 7 on 
ter a. Kitzingen * adam Graͤß mt gri Toch⸗ 


Wird expedirt im Pickel'ſchen Nebenhaufe, 





‚Samstag Nr. 21, 21. — 1837. 






Tag. fatholiſch. proteſtant. 








Januar 
31 Tage. 


Sonntag 22. A. Septuag. Septuag. 


Tagfalend. 





Die — in Frauken, namentlich in 
Würzburg. 
- (Fortfegung.) 
| Ob nun wohl Reverentiffimus, Samſtags den 1iten ejus- 
dem zu frühe um 7 Uhr ohingefährlich die allhie fige ind Fürit- 
‚liche Fulius-Spital derentwegen zufammengeforderte und verfame 
melte Bürgerjchaft in eigener Perſon disertis verbis ) vertröſtet 
mit dieſer ausdrucklichen Erklärung, daß ſie bei Ihnen zu halten 
und alles aufzuſetzen reſolvirt ), daruͤber manchem die Augen 





1) Mit beredten Worten. 
2) Sich entſchoſſen. 


übergegangen; demnach aber fie hernach in reifem barüber ge, 
habten Rath für nüslicher befunden, fih in etwas. zu abfentis 
ren®) in der Hoffnung, drauffen mit Sollicitirung *) eilende 
Hülf und Befürdung ?) des vertröfteten Succurd dem ganzen 
Land mehr Guted und Nutzen zu präftiren‘) und zu fchaffen, 
alfo haben, nachdem fie einen Schönbergifchen allererfi vor 3 
Tagen aud Bayern anfommenden Rittmeifter, Keller genannt, 
das Schloßfommando gleidy aufgetragen, auch die von Kitingen, 
Königshofen und Schweinfurt ſich allhero retirirenden Faiferlis 
chen Soldaten, bie fih fänmtlich auf 400 Mann ohngefährlidy 
eritedet haben mögen, neben denen alhero erforderten Außs 
fchüffern, deren bei 300 circiter ?”) gewefen, die Aber nicht ge- 
halten, fondern als fie ihren Vortheil erfehen, hernach mehren, 
theild heimlich ausgeriffen, angewiefen und übergeben. Der auf 
foldye Charge auf ſich gutwillig genommen und fich dabei auds 
drücklich vernehmen laffen, wofern ihm nur 3 Tage zu mehre- 
rer Fortififation des Scloffes frei gegönnet werden, die Sa— 
hen dabier zu disponiren, Daß er ihm) ‚mit der Hülfe Gottes 
traue, die Feſtung noch eine gute Weile zu defendiren und zu 
erhalten, geftaltfam denn der auch gleich angefangen, aller 
Drten umher nothwendigen Provifton auzuftelen und zu machen. 
Sr. fürftliihen Gnaden haben das Schloß gefegnet und ſich 
eadem nacte °) zmwifchen 11 und 12 Uhr von dem Schloffe zu 
Pferde mit wenig Perfonen hinwegbegaben, auf Frankfurt zu 
ihren Weg genommen, und allda der Fatholifchen nnirten Chur“ 
Fürften anmefenden Botfchaften und Gefandten in Pleno sen 
natu !%) den ertremen, gefährlichen und üblen Zuftand des 
ganzen Biſtenthumes Würzburg und consequenter ?') der gans 


3) Zu entfernen. 
4) Bewerbung. 
5) Beförderung. 
6) Verſchaffen. 
7) ri 


8) Sid. 

9) In derfelben Nacht. 

10 Im verſammelten Senat. 
41) Folgendermaſſen. 


| 83 
gen Fatholifchen Riga annahebe, ja vor Augen fchwebende Aufs 
ferfte Gefahr und Ruin aufd beweglichfte vorgetragen, und in 
Kraft der hoch beteuerlichen Verbindniß, in des Stifls höchfter 
Gefahr und nunmehr auf die Stadt Würzburg und das Schloß 
dafelbften und confequenter das gauze Bistbum auffer alles 
Zweifel angefehenen Imprefsa ’*) und dirigirten Anzug und Inva⸗ 
fion eilende genugfame Hülfe unverlängerten Succurs inftänbig 
begehret, mit diefer Proteftation, daß um die Fatholifche Liga 
ja Shre Laiferliche Majeftät und das römifche Reich ohne allen 
Ruhm zu melden fo hoch meritirte Bischum Würzburg in ſolch 
einer äußerften Gefahr wider alles Hoffen und DBerfehen dies— 
‚mals hülflos gelaffen und denn dadurd ein foldyed Detrimen- 
tum '°) zugefügt werden follte, weil ed hernady nicht fo leichte 
lich oder vieleicht gar nicht mehr zu recupriren oder reſtauri⸗ 
ren: fie vor der ganzen Welt und der werthen Poſteritaͤt da⸗ 
mit bezeugt haben, daß fie an folchem fo Zeit, fo ewigen der 
Seele Schaden feine Schuld, noch Theil haben; fondern weis 
len Sie einmal dabei Ihr und Ihres Stiftes ‚äußerfted Vermö⸗ 
gen, Fleiß und Sorgfalt zu fpendiren und aufzufegen bereit 
und willig, aber in ſolch höchſter Eil und Entziehung aller an 
dern erdenklichen Mittel in fo kurzer Zeit Fein Mehreres zu 
prähtiren vermögten, allerdings entfchuldigt ſeyn wollten. | 

(Fortfegung folgt.) 





Tagsnenigkeiten. 


Heute haben noch 13 Hochfchüler das übliche philoſoſophiſche 
. Eramen nachgemacht. 

Der bis jetzt erwartete Ueberſetzer für die Neue Würzbur⸗ 
ger Zeitung iſt bis jetzt noch nicht eingetroffen; Es kann ſich 
das Publikum, ſtatt mit ſeinen Ueberſetzungen, einſtweilen mit 
dem Gerüchte hinlaͤnglich amüſiren, das derſelbe von ber Ber 





412) Angriff. 
13) Schaden. 7 


tagshandiung ale jährliches Honorar 4000 Gulden empfangen 
wede. h 

Bor einigen Tagen wüßte ſich ein Jude bey mehreren hie 
figen Einwohnern durd Vorlage falfcher Zeugniffe Geld und 
Kleidungsſtücke zu verfchaffen, indem er vorgab, er würde 
Sonntags in der Domfirhe getauft werden. Bid heute fah 
und hörte man nichts weiteres von denfelben. 


Würzburger Anekdoten. 
AS der Sänger &. ein fchlechtes Benefige gemacht hatte, 


antwortete auf die an ihm gefiellte Frage, ob er zufrieden mit 
der Einnahme gewefen fey, ftatt feiner der Choriſt F. » Co 
war Alles fehr, fehr zufrieden, felbft der Gafir»— » Wie 
fo for — Weil er nichts zu thun gehabt hat», war des 
Shoriften Entgegnung. 


Sn Nr. 20 ©. 77 3. 2 lieg — die dad Gebot der Darts 
barkeit oder des rächenten,, 


— — — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Netouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Ansbach, Münden. 
Geftorbene. Vom 20. Januar. Eva Wittmann, Lohnkuts 
ſchers⸗Tochter, 13 I. 4 


Fremden - Anzeige am 20, Januar. 

(Adler.) Kauf. Bermann a. Elverfeld, Geiger a. Calle. Bock⸗ 
. Privatier a. Frankfurt. Buͤttner, Landg.⸗Akluar mu Familie aus 

rnftein. 

(Deutfcher Hof.) v. Turtaz, Nentier v. Geneve. Kaufl. Rein: 
bard a. Mannbeim, Zuit a. Annaberg, Wertheim; a Damburg Jagieur, 
Fabrifant m. Satt. a. Berfaille. Wuſtendörfer, Zollverwalter a. Eppen> 
drün. Molwitz, Apotheker a. Nothenvurg. Henkel, Regifieur a. Duſſel⸗ 
dorf. Frhr. v. Gros, k. griech. Major a. Langenberg, Langenbach, Dob- 
tor a. Saarbrüd. 

(Fräntifcher Hof.) v. Ravski, Maler a. Dresden. Fri. Ditte 
ler a. Frankfurt. Pievauer, Schiffahrts-Inſpektor a. Diainz. Dorr, Kaufe 
mann a. Frauffurt. 

(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v.Horir a. Aſchaffenburg Una, 
Doktor a. Hamburg. Statin Holland. Courier a. Aachen. Nickolas, Juſpk. 
Kauf. Breul Frntf. a. M. Mittwey a Giten, Kopp. a. Frantıa. M. 
Helfreich, Appell.»Serichts-Aftuar, a. Alıhaffenburg. Freih. v. Katin, mit 
Begleitung u. Dienerinaft a. Wien. 

(Schwan.) Kauf Mopvert, a. Nuuis, Stein a. Stuttgart, Kraus 
a. Frankfurt, Gerbel, a. Fraukf. Lundner a. Nürnberg, Panzer, a. Ban: 
— Henry, Part. m. Bedienung a. Gotha. Mad. Dendrichs a. Eiſen— 
nad). 


Wird erpedirt im Bickel’fchen Rebenhauſe. 


| gurger | Tag 
dd 6; 
8 — 2 
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53 Tag. katholiſch. proteſtant. 
25 — — — — 
EIS | Montag 23. | Mar. Vermähl. | Mar. Vermähl. 


Gefpräch des Mouthbeamten X. mit dem 
penfionirten Hauptmattn von BV. an Der 
Huine des Schenfenfchlofjes. 


X. (eben mit Y. angekommen) Schöner Standpunkt! Hier, das 
verfallne, befchneite Raubneſt des Ritters, der einft die Kauf—⸗ 
leute da am Maine yplünderte: dort die für den freien Ber 
fehr num fichre Landſchaft, das Werk der Givilifation! Gehen 
Sie nur, ringsum ehemalige Kirchen und Klöfter, zur Induſtrie 
benutzt — ja, ausgekämpft iſt er, der Finſterniß und des Lich— 
tes Kampf! — 





— 


Y. Darum überall jetzt Dampf, Kohlendampf! — 

X. (gar pfiffig lächelnd) Immer beſſer wie Weihrauchduft, ber 
die Heiligen ſchwärzte, die man ſonſt in ſenen Klöſtern verehrte, 
wie jetzt überall nur G — 

9. einfallen) Seid! wollten Sie vermutklid fagen? 

X. CGetroffen) Hin! — meinetwegen — auch ibn feine Ehre! 
Schafft's denn nicht Alles? Hauptmann! Durd; Geld bald feine 


Darbende mehr, feine — 


N. Penſioniſten! ich verftehe, was Sie im Einne hatten. 
X. Hm! Kann Geder Geld verdienen, wozu Penfion ? 
9. Und kann er es nicht, fo ſetzt man ihn aus, wie bie 
Wilden der Südfee ihre Unglüclichen ? 
X. Unglüdlihe und fteigende Induſtrie? ha ha ha! 

NY. Nun, auch fie ſchafft Märtyrer: man hört fo allerlei 
von Eeibfimorden, Morden, Unglücsfällen aller Art, verurfa ſch 
durch die zur Spekulation conicribirten Naturfräfte. 

X. Ah, woran erinnert wich dies Wort? — bald aud 
feine conſcribirte Soldaten, nur Yantwıhr, ja, wozu felbft diefe 
bei Zufrieduen? — höchſtens einige Maurbfoldaten, zur Bes 


wachung der Erärzen des Landes, ter Eee, ter Luft — denn 


auch dieſe hat kün'tig Erätzen und ich fibe ſchon unfre Tonas 
niers, als Ruftıchiffer, Die den Zoll defrau direnden Rieſenballons 
a la Green mir Dampflinten a la Perkins verfolgen. 
N. Schöne Freiheit ! P 
E Ei, fremde Produfte fönnen nie frei feyn: höchftens 


Geiſtesprodukte: diefe verbreiten ſich frei durch den Drud ders 


geſtalt — 

Y. Daß felbit der Teufel Gedrucktes nicht mehr leſen will. 

&. Diefe klären auf, erläutern — 

9. z. B. die Gelege, die durch zehnfache Deutung Der 
einfachften Worte banquereut-werden, 

X. Diefe machen die Wiſſenſchaft und die Kunft blühn — 

Y. Wahr! Iegtere blüht jegt fo im Ueberfluffe und zum 
Ueberdruffe, daß im Jahr 1835 im benachbarten Fulder Lande 
320 Däffe für auswandernde Mufifanten ausgeſtellt wurden. 
Nun, die Peſt wüthete in ded Sultans Mufifbande, — 


3. Menfchenfeind! Wollen Sie Nofen ohne Dornen, ober 
wünfchen Sie audgereutete Difteln zurüd? das Geudalrcdht, 
das Privilegium Einzelner zu Erceffen, Plünderuna, ? — 

9. Das vieleicht wieder Gemeinrechtäder Stärferen gegen 
die Schwächeren wird! 

&. (beitig) Finfierling! Vorbei iſt euer Reich! beide Arme, ſich 
nach allen vier Weltgegenden trebend, ausftredend uud fehreiend) Wer 
hindert die Givihfation alle Menfchen zu verbrüdern, ihnen zu 
gewähren aller Güter Confluxus? 

(dad Echo der Ruine repetirt feierlich) Luxus! 

F. Wer ſprach da? 

- 9. Kommen Sie, der alte Ritter fpuft! 


Togsnenigfeiten. 


. Bon dem überaus feinen; Tone mancher Univerfitäts, Pro» 
fefforen, ter natürlic, zu den günftigften Bildungs-Mitteln der 
Studenten ald wohltbätiged Mufter gehört, mag folgendes jünger 
fie Ercigniß dienen. Bei einem monftrativen Collegium war ein 
unbedeutender kleiner Gegenſtand verſchwunden. Nach einigen 
Um'ragen erklärte der Hr. Profefior „Ein Hundsfott, wer den 
ꝛc. 2. bar!!! — Der Gegenſtand erſchien nicht, und der Hr. 
Profeffor abgehend ließ fich gegen feine Zuhörer vernehmen :— 
„So gehört der@Hundefott Ihnen allen!! Am andern Tage 
erſchien ftatt des Hrn. Profeſſors im Auditorium ‘ein Diener 
mit der Erklärung, der vermißte Gegenftand habe ſich vorge: 
funden. Das Ereigniß ift buchftäblich wahr, und laͤßt nur die 
Frage zurüd, ob eine Univerfitätd> Polizei nicht auch für bie 
Hra. Profefioren am; rechten Plabe wäre. 

Wieder ein neuer praftiicher Arzt, Hr. Dr. Riegel von 
hier! Da die Anzahl der praftifchen Aerzte wohl über 50 ſich 
beläuft, fo ift nicht zu wundern, daß bie ärztliche Praris nicht 
mehr wie fonft die goldne Gans ift, die man nur zu rupfen 
braucht, 


F 


%$ 


Da die Redaktion fih nie im Entfernteften um Theater- 
Angelegenheiten gefümmert hat, fo muß diefelbe die Entgegnung 
auf Hrn. Bürchls Erwidrung in der Neuen Würzburger Zeitung 
erft von dem Einſender des Artifeld im Tagblatte Pr. 16 er—⸗ 
‚warten; deßhalb die Verzögerung der Antwort. 


Würzburger Anekdote. 


In den erften Zeiten ded Theater war Dem. F. erfte 
Sängerin, die ſchon ein Unterpfand der Liebe befaß. In der 
Probe einer Oper ftel diefelbe mit der zu fingenden Worten vv 
Sch bin Mutter zu bald ein. »" Sie find zu frühe Mutter 
geworden!» rief ihr im heiligen Eifer der forrigirende Muſſkdi— 
reftor auf die. Bühne hinauf. 


Kürzlich. vor dem Sander Thor”) 
Ram 'was Wunderbar’d mir vor, 
Etwas ſah ich mit ſechs Füßen, 
Und doch ging es nur auf vieren. 
Soll das Räthſel ſich erichließen 
Sft nochi weiter anzufübren: 
Nur Ein Weſen iſt's geweſen, 
Und — Kannſt du ed Räthſel löſen? 
(Löſung der Charade vom vorigen Sonntag — Steinwein. Eins 
geſandt wurden Löſungen von Theodor Schmachtenberg und Peter Brach. 


Ä Vermifchte Nachrichten. 
Geftorbene. Vom 21. Januar. Joh. Bapt. Jakob, Bürs 
geripitalpfründner, 66 J. a. Joſeph Schmitt, Arbeitshaus- 
firäfling, 28 3. a. 


Fremden - Anzeige am 21. Januar. | 

(Deuticher Hof.) v. Turtaz;, Rentier v. Geneve. Kaufm. Rein: 
hard a. Mannbeim. Jagieur, Kabrifant m. Gatt. a. Verſaille. Molwitz, 
Apothefer a. Rothenburg. Henkel, Regifieur a. Düffeldorf. Febr. 
von Gros, k. grieh. Major, a. Langenberg. Langenbach, Doktor aus 
Saarbrüd. | 

(Fränfifher Hof.) v. Ravski, Maler a. Dresden. Fri. Ditt: 
ler a. Frankfurt. Niebauer, Schiffahrts-Inſpektor a. Mainz. Dörr, Kauf: 
mann a. Fraukfurt. . 
+ (Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horir a.Ajchaffenburg. Frei 
frau 0. Winnhauer a. Großmwardein. v. Röder, k öftr. Lieut. v. Wien, 
Kaufl. Doffet Neffdi a. London, Jakob a. Roveredo. Stolli u. Helfreich, 
Appell.Gerichts-Aktuare a. Afıyaffenburg. Freih. v. Katin, mit Begleitung 
u. Dienerſchaft a. Wien, 

(Schwan.) Kauf. Stein a. Stuttgart, Kraus a. Frukf. Gerbel, 
a. Frankf. Lindner a. Nürnberg, Henry, Part. m. Bedienung a. Gotha, 
Mad. Glas a. Markbreit Schönenberg Kfın. a. Thurloben. | 


un, SIEIL TOMINETE vor wem mean oma nn 7 
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23. Januar 1837. 





katholiſch. 


Tag. 


proteſtant. 














Dienstag M. Zimothens, Zimothens, 


Tagsneuigkeiten. 





Geſtern wurde das ſchon erwähnte Feſt der Univerſitaͤts⸗ 
Profeſſoren ob der Ertheilung des Civilverdienſtordens an einen 
ihrer Collegen beim Traiteur, Hrn. Auernheimer gefeiert, 
Nüffner bat ein neues Potpurri für zwei Oboen compo« 
nirt und dagfelbe zweien Oboe » Bläfern von hier, dem Gebrüs 
dern Wolf, zugeeignet. 

Der Artilerie-Regimentd-Arjt Blume, ehemals allhier, nun 
in München, hat eine Abhandlung über die Nichtcontagiöfität 
der Cholera im Landboten befannt gemacht, die er fchon früher 


0 
öffentlich ohne Beifall vorgetragen hatte. Für bie Bösartige 
keit der Krankheit fpricht fehon der Umftand hinfänglih, daß 
alle Redner an ihr verunglüdten. So machte fogar in Müns 
u eig Kaufmann den ernftgemeinten Vorſchlag, zur Verhütung 
nd Beimpfung der Cholera ſaͤmmtliche Negimenter mit breis 
nenden Pfeifen Durch die Stadt ziehen zu laffen. 
Madam Birchpfeiffer,, die gegenwärtig in Bamberg gas 
ſtirt ‚ wird in nachfolgenden Rollen dahier auftreten: Als Mes 


dea, ald Gohannes Gattin in Johann von Finnland, und als 
Katharina die Zweite, 


Beim famstägigen Eramen wurde unter andern die Frage 
gegeben: welche altegyptiſchen Gerichte den jetzigen Appellations⸗ 
gerichten entſprochen hätten, welche Tracht, welche Zahl, welche 
| Ramen; die egyptiſchen Appellationdgerichtsräthe gehabt , wie 
der Hr. Praͤſident geheißen? ıc. Gewiß fo wichtig, als die Uns 
terfuhung, ob — ſich mit — oder Roggenmehl 
gepudert. 





Tbheaternotizen. 

TER su + = (Fortfegung.) 

Mittwoch, A. Januar. Sch bleibe Tedig. Luftfpiel in 3 
Akten, frei nach dem Italieniſchen des Alberto Nota von C. 
Blum, mit italieniſcher Laune und Humor geſchrieben, in wel⸗ 
chem- die ‚alte Sentenz Purchblict , daß von der Puppe der Ju⸗ 
gend an bie zum Kater des Alters hinab das Weib immer 
liebt. Fräul. Sted, des Freiherrn Hippolyts Tochter, eine 
Art Mimili, die unter der Allongeperügue, der Wifjenfdiaft, der 
Geographie, Botanik ıc, hervor ein rofiges Geficht zeigt, wußte 
den Scherz und den Ernft ihrer Role trefflid zu verbinden. 
Hr. Netzz (Hyppolyt) das verroſtete Alterthum, das die Patina, 
mit der es übergezogen iſt, unverändert bewahrt gegen die 
Augriffe des Modernen, gab ganz den alten ſtörrigen Murrkopf. 
Ludwig (Hr. Waldmann) führt feine Rolle ‚mit Gonfequenz 
ans. Guſtav Domer, (Hr. Spignas) ſtudirte feine Rolle und 
wußte auch feinem Studium dag Aeußerliche der Erſcheinung 


— — * 


⸗ 


zu geben. Nur möchte man denſelden auf einen Uebelſtand aufmerk⸗ 
fam machen, der. ſich leicht. heben würde, bräche er feinen zent⸗ 
nerſchwere Liebesſeufzer nur einige Pfunde ab. Flink, Friſeur 
(Hr. Krug) war eine gute Nachahmung eines * ee 
tegı Frifeurs in Sprache und Manieren.; 0, 

4. San. Til Eulenfpiegel oder Schabernad ber Schabernag,; 
Poffe in 4 Aufzügen von Neftrog. Mit. Mufit von Müller. 
Ein Machwerk vol von ellenlanger Trivialiät. mit ſparſamen 
wirflihen Wigen ‚und einigen - paffenden Melodien. Allhier iſt 
zu fchauen eine alte-Mutter, die ihren: jungen ‚Sohn, (Nazi) 
mit einer Ruthe züchtigt — das Publikum mar: seb;ider Zurüdk 
fegung. in feine Kinderjahre höchlich erfreut, — ferner eine: 
Einfperrung in ein Mehlfaß, ditto zwei Einfperungen in rinen: 
Mehlkaften, viertend endlich. zwei Intriguen ohne motivirte 
Auflöfung, fünftens mehrere Epifoden ꝛc ꝛc. Dad Haus war 
zum Erdrüden vol, und Hr. Wagner (Nazi), Mad. Lafrenz 
und Dennerlein wurden verdientermaßen gerufen ; denn dic Meis‘ 
fterfchaft fann man audy bewahren im Kleiner. Die eigentlich 
komiſchen Stellen, die Traveitien von gefchraubten Stellen aus 
Schillers Räubern und Kabale und Liebe ging ſpurlos vorüber, 
da Schiller faft fchon zu veralter it, um befannt zu feym 

Folgende Notizen über Don Juan wurden und. zugefandt. 
Don Juan, Freitag den:5. Januar 1837. 

Dog Juan ift eine von denjenigen Opern, welche nicht 
alein dem Mufikfenner einen hoben Genuß gewähren, ſondern 
audy dad Ohr deffen nicht unbefriedigt laffen, der blos um ſich 
zu unterhalten das Theater beſucht. Tie gefährdete Unſchuld 
eines ländlich reinen Gemüthee, der Echmerz verlaffener Liebe, 
die Entrüſtung über gefränfte Ehre und der tiefe Kummer’ 
über den Berluft eines geliebten Vaters; dieſem gegenüber der 
Urheber aller. diefer Leiden, jedes menſchliche Gefühl frech vers 
höhnend, nur Genuß fuchend und für jede Warnung taub, — 
— über ihm ſchwebend endlich der finftere Geift der Rache und‘ 
die Schreden der Hölle, der er zulegt anheimfält — das ſiud 
die Grundtöne, die Mozart zu einem harmonifchen Banzen Fünfte 
lich vereinigt und unferm Ohre vorüberraufchen Täßt. Man 


P4 
92. 


muß daher der Direltion nur dankbar feyn, daß fie die Oper 
und wieder einmal vorführte, ‚wenn anders das Publifum zu 
ergötzen, ‚ber Zweck derfelben ’ift. Allein fait möchte ich daran 
zweifeln, denn es ſcheint gedachte Direktion dem Publifum gar 
weni) Aufmerffamfeit zu ſcheuken. Nur einige Beifpiele: Gene 
peruaniſchen Vogelſcheuchen warem zu einem Zwitterding gewors 
den, das man durch einen Prügel in der Hand Zum Bauern, 
und auch nach: Belieben durch ein Schwert an der Seite zum 


Kri gsknecht, oder:gar durch eine langhaarige Perüque zur Fus 


rie ſtempeln Sonnte.: Der Masfenball war fo fragmentarifch, 
ald ob ihm: ein erbirterter Cenſor unter der Scheere gehabt hätte; 
wahrjcheinlich hat-die Cholera die Leute BEEEMDERE ſich zahl⸗ 
reer einzuſtellen. 

eertſebuug folgt.) 


‚Im gefirigen. Blatte muß des Räthſels letter Ders teigen— 
„nd ein Menſch — könnt ihr es löſen. 





Bermifchte Rachrichten. 
Netouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Nurnberg, Bamberg, 
Regensbaurg. 
Geſtorbene. Vom 22. Januar. — — | y 


"Fremden - Arizeige am 22. Januar. 


- (Adler) Kauf. Deufter, Wolf, Dofmann und eo a.-Kigingen, 
Stengel, Sywager und Schuck a Bamberg, Eollın a. Frankfurt, Etern: 


beimer m. Sohn a. Frankiurt. Schwinger, k. v Forftmeiiter m. Familie 


a Regensburg. Bartel, rehtsfundiger Magiſtratsrath a. Bamberg. Yıms 
dach, Baufondufteur a Schweinfurt. 
—— Hof.) o. Turtaz, NRentier v Geneve. Kaufm. Ram: 


yen,..a. Achen, Juſt, a. Annaberg, Scholz, a. Frankf. Jagieur, Fabrikant 


= „Butt, a. Berfaille, Henkel, Regilteur a. Dujjeldorf. Frhr.von 


 Fränfifcher Hof.) v. Ravski, Maler ' a. Dresden. Frl. Ditt⸗ 

fer a. Frankfurt, Niebauer, Schiffabrts— Inſpektor a. Mainz. Dörr, Kauf: 

mann a. Franffürt. Appel und Upl, Kaufl. und Reuter und Michai, Schif— 
fer a. Schweinfurt. 

(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v.Horir a. Afchaffenburg. Göold 

k. öſtr. Lieut. v. Wien. Kaufl. Jakob a. Roveredo, Opperbeimer a. 

Franef Goldſchmitt a. Frankf. Niedermann, ‘a. Ausbach. Lijenni Groß— 

dändler m Gefolge a. Brüſſel Gamchling, Gntsbeſitzer a. Krübftodbeim. 

(Schwan.) Kaufl. Stein a. Stuttgart, Kraus a. Irnkf. Gerbel, 


a. Franti. Lindner a. Nürnberg, Schönenberg a. Tburloben tod, a. 


Schwerin. Henrv. Part. a. Gotha. Kraufe u. Hegwein a. Kißingen. 
ee Eee — —ñ— ——— —— — 








Mittwoch Nro. 95, 25. Januar 1837. 





Tag. katholiſch. proteſtant. 


Mittwoch“ 26. Volykarp. Volykarp. 





Correſpondenz aus Chiua) 
(Diefe Coxreſpondenz wurde und von einer andern Seite 


?) Um unfer Blatt mit andern gleichen Schritt halten zu Iaffen, haben 
mir und aller wärts tüchtiger Correſpondenten verfihert, denen wit 
die Zeile mit einem Kreuzer honoriren, ohne ſie durch plößliche Er⸗ 
weiterung des Formats und folglich größere Breite- der Spalten et⸗ 
was weniges zu defraudiren. Unfer Heberfeger der chineſiſchen Artikel, 
den wir, er mag überfegen oder nicht, jährlich mit taufend Gulden 
faldiren, ift wirklich hier, und wird auf Verlangen täglih von früh 
9 bis Abends 6 Uhr vorgezeigt. leberfeger aus dem ruſſiſchen, mas 
Iapiihen und fobald der Stodfiihfang angeht, dem grönländifcen 
werden ihrerzeit verfchrieben und ebenfo hoch falditt, fobald nur-unfee 


. 


Anufinae Man 


9s 


gugefenbet ; bie eigentliche Erwidrung auf Hrn. Bürchels Artikel 
wird Morgeu folgen. Hr. Bürchl hat Manchen für ſich ringe 
nommen durch eine ruhige Sprace, die eben fo gut ein Kind 
ſeyn kann von gutem Bewußtſeyn ald von dem umfichtigen Gal» 
cul beabfichtigter Illuſion. Deffentlihe Thatfachen müffen hier 
fprechen, nicht eine Berufung auf Bücher, Die einestheild gar 
gutmüthig, andertheild trog aller Anerbieten nur zugängig find 
für eine Seite. Auf jeden Fal muß bei weiterer Discuffion, 
wozu Hr. Bürchl höflichft eingeladen wird, welche Cinladung 
Hr. Bürchl ob einer ſchon gegebenen Antwort nimmer ausfchlas 
gen kann, irgend eine Seite — Publitum cder Direftion — 
gewinnen.) 

In einem chinefifchen Theater, deffen Unternehmer in ber 
Breite der dortigen Sprache ſich rühmt, er habe binnen fieben 
Fahren 23 Deforationen neu malen oder retouchiren und das 
Coſtume quantitativ und qualitativ unendlich verbeſſern laſſen, 
ward im Scaufpicle Hand Sachs das Nürnberger Rathhaus 
durch drei nebeneinandergeftellte faum mehr Fenntliche Eouliffen 
- von dreierlei Architeftur — alfo im gemifchten Style dargeftellt; 
in demfelben Stüce marfchirten acht Mann in rothen Röcken, 
römiſchen Helmen, über alle Gebühr langen Kofacenfpießen, 
und ?. b. Iinfanteriefäbeln ald Nürnberger Schaarwache auf; 
diefelbe Truppe, die in demfelben Goftume einige Tage vorher 
ald Geßlers Satelliten die ganze Schweiz im Zaum hielten, 
und in der geſtrigen Borjtellung der Stummen wieder in neas 
-pelitanlfchen Dienften mit Vergnügen gefehen wurden und fo 
‚oft noch gefehen werden, ald der Theaterzettel Soldaten ver: 
ſpricht, Es find Achte Schweizer, die bei allen Potentaten 
. Dienfte nehmen, In ebenberegtem Tell erfchienen einige Uns 
-terwaldner und Schweizer Statiften in türfifchen Kaftand und 
Turbans. Die Ertreme berühren fih; der Sultan und die 
Schweitz taufhen den Schnitt ihrer Kleider, In gleichfalls bes 
regter Stummen waren feine Käufer auf dem Markt, ald wies 
‚ker drei der obigen Nothröde von Soltaten, und ih der Halle 
im legten Akt fremde Souffitten eingefchoffen, welche die Archi⸗ 


® 


s 


fol man aber fagen von dem Nörblinger Teppich, der die Kai 
fertifche bededte, von den modernen Wirthsftühlen in den Rit— 
terfälen? Würde ein deutfcher Theaterunternehmer es dieſem 
Shinefen an Kühnheit gleichthun, zur Durftellung eines Felſen⸗ 


hintergrundes zwei Gouliffen quer übereinander zulegen, wie «6 


im Zell geihah? Werden durch diefe fonderbare Darftellung 
eines Gebirges nicht die geognoftifchen Begriffe verwirrt? — 
Und dies Alles geichah innerhalb einer Woche in China, Was 
geht das unjere Tagblattö-Spalten an, wird man fragen. Als 
lerdings fehr viel. Diele Leute glauben nicht, was Direktor 
Bürchl in der fonntägigen Nummer der Würzburger Zeitung 
zu Ruhm und Ehren feines Unternehmens fagt. Man thut dem 
Manne Unrecht, wenn man damit vergleicht, was fich unfer 
inefifcher Entrepreneur in Bezug auf Deforation und Coftüme 
zu ſchulden kommen läßt, ungeachtet er fo breit fih macht in 
ber Pelinger Zeitung. | 


Tagsneuigfeiten. 


Es circulirte vorgeftern hier das Gerücht, ein!Regiment öſtr. 


Uhlanen, beftimmt m die Mainzer Öarnifon, würden bier durch⸗ 
z. ehen. 


Die Etlinger'ſche Buchhandlung, Druckerei * Pefebiblioe 


thek fol in das ehemals Braunmart’fche, nun Etlingerfche Haus 


auf dem Kürfchnerhofe verlegt werden. 


Der Bäder M. wurde heute begraban, Er war der erite 
Kandwehrmann, weicher dahier auf friegerifche Art mit Gewepr- 


ſalven beftattet wurde. 


Hr. Graf v; Rechberg, Generalfommiffär des Unter main: 
freifes hat das Commandeur⸗Kreuz ber BU Krone er⸗ 
halten. ' 2 


Dom beftehenden WeincultursBereine follen einem Gerücht 


zufolge aus bewegenden Gründen mehrere Mitglieder andtre- 


ien wollen. 


if noch nicht publfcirt, fondern liegt noch bei der f. ‚Reglernug 
dahler. Das Publifum iſt darauf neugierig, ob Hr, Friedmann 
feine reingehaltenen Meine empfehlen wird. 





Dermifchte Nachrichten. 


Hetouren. Im Adler: Bamberg, Bayreuth, Hof. 

Geftorbene. Bom 2. Januar. Adam Mauter, Bäder 
meriter, 45 J. alt. Johann Theodor Salvert, Secretair, 64 
I. alt. Grorg Mainrad Sprenke, quiedcirter Pfarrer, 81 
3.0 3 Kinder. 


Anzeige. 

Da mir ſeit einiger Zeit haufig zu | Anfführung geliehene Eremplar, be. 
Ohren Pam, als fey die Poſſe Eulen: | reits am 7. d. M. an die Direktion 
fpiegel, welche ich am 5. d zur Be: | des Frankfurter Nationaltheaters zu 
refiz gab, zu einer nochmaligen Auf: | rücgefendet babe, mas ich durdy,er 
führung beflimmt, fo muß ich, um | nen Poſtſchein beweiſen Bann. 
dieſe irrige Meinung zu berichtigen, Würzburg, 24. Jan. 1837. 
und nicht als Lugner vor dem Pub: Wenzel Dennerlein 
likum dazuftehen, hiermit erklären, Mitglied der biefien Bühne. 
Daß ich jened, mir zur einmaligen 


| Fremden - Anzeige am 24. Januar. ; 


Adler.) Paupert, Kfm. a. Frankf. Kflte. Stengel, Schwager un! 
Echuck a. Bamberg. Leo. Kfm. a. Kitzingen, Gollin, a. Frankf. Jung 
a. Düren. Bartel, Magiftratsraih a. Bamberg. Limboch, Bauconduf 
teur a. Schweinfurt. Zelwinger. kön. bair. Forjtmeifter m. Fam. a Dirt 


| (Baperifcher Hof.) Frhr. v. Thüngen, Rentner a. Zeitloffs. Fra 

Hofraty Rick m. Fam. a. Kitzingen. Wieſe, Poltm. m. 5. a. Gebrigsbeim 

— k. b. Major m. Bed. a. Bamberg. Herz, Handelſsm. a. Bütt 
ar * 


(Deutfcher Hof.) v. Turtaz, Rentier v. Geneve. Freiherr ı 
OSros ?. griechiſcher Major a. Bamberg. Henkel, Regifleur a. Duffeldorf 
Kauf. Schmache a. Lüttih, Schol; a. Frankf. 

(Fräntifcher Hof.) v. Ravski, Maler a. Dresden, Miebaneı 
Schiffadrts⸗Inſpektor a. Mainz. Appel und Uhl, Kaufl und Reuter un 
Midyal, Schiffer a. Schweinfurt. Luchs u. Mahr, Kilte a. Nürnberz 
Lord Bemme, m. Ham. u. Bedien. a. London. Ruflillon, Kfm. a. Grant 
Bodmer Kfm. a. Aſchaffenburg. 


.... (Kronprinz von Bayern.) Kaufl Jacob a. Roveredo, Jäger ı 
Aſchaffenburg Volt, Privatm. Fulda. Anspach, Eifenfabtor a. Sonnenber; 
Drdmp, Chemiker a. Prag. Gebrüder Saalfeld, Kaufl. a. Frankf. Grau 
Schallis, a. München. 


_ N(Schwan.) Kaufl. Stein a. Stuttgart, Kraus a. Frukf. Gerbe ı 
drantf., Schönberger a. Iſſerlohe, Stod a Schwerin, Dendrid v. Gott 
Sorgino, a. Pforzheim. Eder, grafl. Hausmeifter a. Schwarzenau, 
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Tag. katholiſch. 
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Joh. Chrifoſt. 


proteſtant. 


Joh. Chriſoſt 


« * 
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Freitag 27. 








Erwiderung. | 


Der in dem Tagblatte Nr. 16 enthaltene *) Artikel über 
das hiefige Theater bedarf kaum einer Rechtfertigung, da er 
blos Thatſachen enthält, von deren Nichtigkeit ſich das Publis 
fum durch eigene Wahrnehmung überzeugen fann und bereit 
überzeugt hat, gleichwie dort nichts geichrieben ſteht, was nicht 
fait alle Theaterfreunde ausgefprochen haben, und was bie Thea⸗ 
ter⸗Direktion längft hätte hören fönnen, wenn fie ihre wahren 
Freunde darüber gefragt hätte, . 





”) Eingefendete, Ä DM. 
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Was die Ermwiderung in: der Neuen Würzburger Zeitung 
Nr. 22 betrifft, fo fünnen wir ed zwar dem Theaterunternehs 
mer nicht. verargen, wenn er im Lauf der 7 fetten Jahre auch 
ſchon an die Fünftigen 7 magern Jahre denft, und fih für dies 
fen möglichen Fall etwas zurückzulegen fucht: allein mindeſtens 
gut gemeint ift der Rath, daß er mit feinem Intereſſe zugleich 
auch die gerechten Wünfche des Publikums in Einklang zu 
bringen und zwifchen feinen Einnahmen und Leitungen ein richs 
tiged Berhältniß herftele, ein Berhältnig, welches nad) dem 
Urtheile eines jeden Unbefangenen zur Zeit nicht befteht, weil 
die Theaterdireftion offenbar weniger leiftet, als fie nach den 
Unterftügungen ded Publifums leiften könnte und follte, 

Betrachten wir das von der Direftion gegebene Verfpres 
hen zur Anſchaffung neuer Dekoration, Coftume u. dgl. fo müf- 
fen wir vor allen Hrn. Maler Geift überlaffen, den ihm indis 
reft gemachten Borwurf, als male er zu langfam und zu theuer, 
felbft zu widerlegen, was Ihm nach. feinen bisher gelieferten 
Arbeiten und gemachten Erfahrungen ein Leichtes feyn wird; 
das publikum aber fann nach den eigenen Verfiherungen der 
‚Direktion; in gegebener Beziehung mehr verlangen, als bei ei« 
nem aus den abonnements⸗-Erhöhungen gewonnenen Ueberſchuſſe 
von mehr als 800 fl, bisher gefchehen iſt und wahrfcheinlid) 
noch geſchehen wird, da das Verſprechen, erſt im Sommer 
mãlen zu laſſen, ſchon öͤfters gegeben wurde, und bereits meh— 
rere günftige Wintermonate unbenugt verftrichen find. 
| „(Bortfegung folgt.) 
andt Yayır,' PR: TEE | 
n | Tagsnenigkeiten. 

"gu der vorgefirigen Nacht fanden inmitten. der Domftraße 
3—4 ungeheuere Güterwagen; aber weder eine Polizei Pats 
kollille hat ſich daran geſtoßen, noch — Dank unſrer, wenn‘ 
eine ‚see Mondnacht nachhilft, trefflichen Beleuchtung — ſonſt 
denlanda an den weitausgeſtreckten Deichſeln geſpießt. 

So eben iſt in der Scheinerſchen, lithographiſchen Anſtalt 
erſchienen und daſelbſt um 30 kr. zu haben: «Eiſenbahn⸗-Aktien— 








Galopps mit Introbuffion und Eoda fürs Pianoforte, componirt 
son Georg Hammer, Es find diefelben, welche im Neujahr 
balle der Harmonie mit vollem DOrchefter a la Straufs gegeben 
worden. Das Titelblatt fchließt nach oben ein Wagenzua, ber 
Durch Auffchriften hindentet auf die bayerifchen yrojeftirten Eis 
jenbahnen, nad unten ein Fragment der Liverpool: Manchefters 
Bahn. Das Ganze endige mit folgenden Eifenbahn-Epigramm 
nach Göthes Fauft: - 
. ' Fürwahr! Es ift ein groß Ergögen, 
Sich in den Geift der Zeiten zu verfegen, 
Zu ſchauen, woran vor und fein Sofrates gedacht, 
Und wie wird jekt mit Dampf fo berrlic weit gebracht. 
“ Die Sompofition fchließt fidy in ihrer Form an die Strauß' 
ſchen Tänze an, indem die fünf Oaloppe ein zufammenhängen- 
des Ganze bilden. Der Stich ift fo ziemlich gut, nur zu tas 
Dein, daß die Intervalle zwifchen je zwei zufammengehörenden 
Spftemen nicht größer find, als zwifchen der obern und untern 
Stimme, wodurd leicht Verwirrung entfteht. | 


Generallieutenant v. Hertling it Kriegsminifter geworben, 


Theaternotizem 


F Gortſetzung.) 

Daß endlich in einem Zimmer, in dem es Nacht ſeyn ſollte, 
Die Perſonen auch ohne Licht einander kennen und ſehen konn—⸗ 
ten, daß ferner eine ganze Scene in einem Zimmer ſpielte, ſtatt 
auf der Straße — das ſind Kleinigkeiten, die ja nichts zu be— 
deuten haben. Wahrlich! die Direktion muß hoch verſtockt und 
verhärtet ſeyn, wenn die vielen Aufmunterungen von Seite des 
Publikums und ein ſtets volles Haus dieſelbe nicht erweichen 
können, endlich einmal dieſe jo oft gerügten Fehler zu verbefs 
fern; die hieſigen Theaterbefucher müffen aber fehr gebulbig 
feyn, wenn fie nicht einmal laut werden follen. — Bliden wir 
von diefen Mängeln weg auf die Leiftungen ber einzelnen Mits 
glieder, fo können wir die Vorftellung nicht anders als gelums 
gen nennen. Hr. Krug (Don Juan) wurde zwar mie mit 
rauſchendem Beifall belohnt, hat aber durch gewandtes Spiel 
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die ſchwächere Selte feined Gefanges recht gut zu verdecken ge⸗ 
wußt, was beſonders bei der ShampagnersArie bemerfbar wurde. 
Wenn ihm feine Stimme lieb ift, fo will ich ihm rathen, fich 
vor dem Wein zu hüten“); denn faum hatte er einige Tropfen 
hinabgelafjen, als einige Heiſerkeit bemerfbar wurde, die das 
übrigens gut durchgeführte Finale des 2. Afted etwas ſtörte. 
Hr. Ne (Teporello fpielte den geplagten Diener des launigen 
unruhigen Hrn. gar nicht übel, fein Geſang hätte jedoch oft 
fiherer und durchgreifender ſeyn dürfen. Die vielen Büdlinge 
und Knieverbeugungen hat er wohl aud) nicht auf dem Theater 


gelernt. 
Fortfegung folgt.) 


) Wozu der Rath? D. Ned. 


VBermifchte Nachrichten. 


Retouren. Im Adler: Nürnberg, Regensburg. 
Geftorbene. Vom 25. Sana. — — 


Fremden - Anzeige am 25. Januar. 


(Adler.) Paupert, Kfm. a. Frankf. Kflte. Stengel, Schwager ı 
Schuck a Bamberg. Leo. Kim. a. Kitzingen, Gollın, a. Frankf., Jus 
a. Frankf. Bartel, Magiftratsrarh a. Bamterg. Fries, Pbiloipb u: Phi 
lolog a. Nürnberg. Heußinger u. Burger, Doktoren a Tbunyen. Mad. 
Boxvberger a. Kiſſingen. Kammerfräul. Ciſerer a Crailsheim. Frhr. v. 
Lochner“ Huttenbech m. kam. u Bed. 9. Alchaffenburg. 

(Bayerifcher Hof) .drhr. dv. Thüngen, Rentner A. Zeittoffs. Gral 
Tauffırwen, k. b. Eadetle 4. Burghaufen Yab, Handelsm. A. Urſpringen. 

(Deutfcher Hof.) v. Turtaz, Rentier v Geneve. Freiberr d. 
Eros ?. griedtiher Major a. Bamberg. Henkel, Regiſſeur A. Duſſeldorf. 
Kaufl. Schubmacher a. Luttich, Delius a. Bilefeld . undelach, Gaſtwirth 
a. Aſchaffenburg. Richard, Maler a. Münden. Stöcker, Poſthalter und 
Deininger, Sekonom a. Langenfeld. 

Te Hof.) v. Ravski, Maler a. Dresden. Niebauer 
Schiffabrts⸗Inſpektor 4. Rinz. Appel und Uhl, Kaufl und Reuter um 
Michal, Schiffer a. Schweinfurt. Luchs u. Mahr, Kilte a. Nurnberg 
Kord Bemme, m. Fam. U. Berien. a London. Ruſſillon, Kfm. a. Frankf 
Bodmer, Kfm. a. Aſchaffenburg. Kluge u. Jeniſch, Kauf. a. Marktbreit. 

(Kronprinz von Bayern.) Kaufl Jacob a. Moveredo. Frhi 
v. Horir a. Alhaffenburg. Manvoli, Rentner a. Manz. Zräul. Drittle 
a. Frankfrrt. Bolft, Privatm. Fulda. Drdnung, Chemiker a. Prag. Frau 
Schallis, a. Munden. 

- (Schwan.) Baron D. Vollerus, k. nieder. Geſandtſch.-Attache au 
Wien Kraus u. Hewein, Shiffer-Rorftände a Kisingen. Kaufl. Sto 
ie Hendridy v. Gotha, Sorgino, a Pforzpeim, Schönberger ı 

Iſſerlohe. | 





Wird egpedirt im Pickel ſchen Nebenhanſe. 


Tag. katholiſch. proteſtant. 





Samstag 28. | Karl d. Eroße. Carolus. 


Erwiderung. 
 Forefegung) 

Nebftdem hat Hr. Buͤrchl allerdings die Verbindlichkeit auch 
gegen den Eigenthümer der Bühne, nicht nur neue Deforatios 
nen anzufhaffen, fondern auch die vorhandenen älteren im 
guten Stand zu erhalten, welche leßere jedoch durch Mangel 
der Aufficht fo herabgefommen find, daß fie dringend reflaus 
rirt werden müffen, und zu den wenigen neuen Dekorationen 

' wurde aus übertriebenet Sparfamfeit fo fchlechted Maäterial 
genommen, daß fie ſchon gegenwärtig ihrem Verfalle nah find, 
wie 4. B. die Deforationen auf der Gtummen. obaleich auch 


bier fhon die treffenden Koften aus einer Erhöhung des Eins 
trittöpreifes gewonnen werben. 

Es ift nicht zu läugnen, daß die Direktion viele aber 
unnöthige Koften auf neue Stücke und Opern verwendet habe, 
von denen der größte Theil durchfiel, und nur wenige dauerndes 
Glück machten; dagegen wurden“ mehrere Ausgaben gefcheutr 
die unumgänglich nothwenbig gereefen wären, und worüber das 
dringende Bedürfniß felbft bei Aufführung des Eleinften Stüdes 
in die Augen fält. Wir haben fchon verfchiedene Theaters 
rechnungen und felbft von Hr. Bürchl, wie er foldye vorlegt, 
eingefehen, müffen aber offen geftehen, daß wir und Andere 
aud einem folchen quid pro quo nicht Hug geworden find, da 
jeder Anhaltspunft einer Ueberzeugung fehlt. Theaterrechnungen 
find gewöhnlich fo Acht, wie Theatergold, das feinen Werth 
hat, oder Theaterfeuer, das nicht brennt, und darum verſchone 
uns Hr. Bürchl mit ſeinen Büchern, in denen insbeſondere die 
Einnahmen höchſt beliebig eingetragen werden können; wir 
ſehen einmal, daß unſer Theater ſtaͤrker beſucht wird, wie bei 
allea fruͤhern Unternehmern, und wie bei andern Privatbühnen, 
und können daber auch größere Aufforderungen machen, zu 
deren Erfüllung es wahrlidy feines Zauberſtabes bedarf. 

| (Fortf. folgt.) 


Tagsneuigkeiten. 








In der vorgeſtrigen Nacht um 1 Uhr erſchien ein Meteor. 
Der Himmel war plötzlich ganz feurig und namentlich eine eins 
zelne Wolfe. Aengſtliche Gemüther haben ſich fogleich erinnert, 
daß immer derlei Erfcheinungen dem Auftritte der Cholera vor 
ausgingen. ohne zu bedenken, daß foldhe Phänonome ohne alle 
weitere Kolgen zu allen Zeiten eriftirt haben und exifliren 
werden. | 

Hr. Profeffor Moy, der Abgeordnete für die Staͤndever⸗ 
fammlung, hat heute fein Collegium geſchloſſen. 

- Morgen werden Hr. Ernft. Lehzen and Denabrüd md Hr 
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eorg Wiedel aud Dernburg unter Vorfige ded Ritters von 
outrepont die medizinifche Doftorwärde erhalten. 


Das Antiguarium der Univerfität wird demnächſt begrüns 
et werden. Bereitd find zur Anfchaffung von Gyps⸗Abgüſſen 
000 fi. und zur Gompletirung degfelben jährlich 400 fl. aus 
efeßt. Lin alted fränkiſches Sprichwort * Zu wenig zum 
eben, zu viel zum Sterben. | 

Vorgeftern trat dabier unter Vorfig eined Regierungscom⸗ 
niffärs eine Deputatiou der Kaufleute und Schiffer der Städte 
es Dber: und Mittelmained, ein Abgeorbneter der Stadt un 
in Mauthbeamter zur Negulirung der Schiffahrts-Angelegen⸗ 
yeiten, der Rangfahrt ꝛc., nad) andern zum Abfchluffe einer 
Art Handelvertrags zufammen. 

Hr. Weinhändler Friedmann wird, wie man fagt, den Res 
greß gegen die Behörden ergreifen, die — unſchuldigen Weine 
ſo lange unter Sean hielten.  . 


Theaternotizen. 


(Fortfegung.) 

Hr Huppma nn (Gouverneur) hatte eine zu kleine Roller 
ald daß er feine fchöne Stimme hätte geitend machen fönnen, 
doch trug er viel dazu bei, das Teste Finale zu heben. CHr. 
Deroffi) Mafitto, mag wohl gefühlt haben, daß diefe Parthie 
feiner Stimme nicht zuſage, deßhalb blieb die Arie Maffırto’d 
im erften Akte ganz weg, und auch fonft fpielte er eine ziems 
lich ſtumme Role. Der lieblichen Zerline gegenüber war er 
ein recht hölgerner eiferfüchtiger Bauernbräutigam. Hr. Dem 
nerlein endlich (der Gerichtödiener) war vom Fang des vori⸗ 
gen Tages noch zu müde, ald daß er fchon wieder einen neuen 
hätte thum folen. Hr. Stoffregen (Dftavio) fang fo gut, 
er fonnte, er fpielte aber fo fteif, al& feine Donna Elvira (Dem. 
Hannemann), der noch überdieß eine richtigere Intonation 
zu wünfhen wäre. Bei der wirklich guten Stimme, die Dem. 
Hannemanu beſitzt, und bei ihren überlegenen Förperlichen Bor, 


zugen Bönnte fie den Beifall der Zufchauer leicht erhalten, wenn 
fie nicht bei jeder Gelegenheit zeigte, daß ihr gar nichts daran 
gelegen fey, Dem. Stern (Anna) und Mad. Lafrenz (Zer⸗ 
lina) zeigten fich wieder in Spiel und Geſang ald geübre Kiinft- 
lerınnen, und ließen nichts zu wünfchen ‚übrig. Die wenigen 
Chöre gingen ziemlich gut. 

(Fortfegung folgt.) 


Vermifchte Nachrichten. 
Retouren. Im Adler: Nürnberg, Regensburg. 
Geftorbene. Dom 26. Januar. Margaretha Pfeuffer, 

Regierungsdieners-Wittib, 65 3. a. Joſeph Hahn, Hausvar 
ser der. Hubertöpflege, 72 5. 3 Kinder. 


— 





— — — — 


Fremden - Anzeige am 26. Januar. 


Adler.) Schatz, Kfm. a. Frankf. Kflte. Stengel, Schwager und 
Shut a Bamberg. Leo, Kim. a. Kisingen, Hofmann a. Aſchaffenburg, 
Schadel a. Zpbofen, Friedvorig a. Bingen, Deuter u. Engert a. Kitzingen. 
Borden, Faprıfvefiser m. Gatk a. Laige in Belgien. Kauf. Wuſtenfeld 
a. Schweinfurt, Bauendahl a. Lenep. Bartel, Magiftratsrath a. Bam: 


berg. - 

(Bayerifcher Hof.) Frhr. v. Thüngen, Rentner a. Zeitloffs. Graf 
Taufkirchen, k. d. Obrutl. und deſſen Hr. Sohn E. db. Gadete a. Burgbau: 
fen. v. Herting, Kauf. a. Dafenlapr. Frl. Winheim, Pofthalterd-Tody: 
ter a. Eſſelbach 

(Deutfcher Hof.) v. Turtag, Rentier v Geneve. Hreiberr v. 
Gros ?. grieiiher Major a. Bamberg, Kaufl. Schuhmacher a. Lüttich, 
Stiglitz a Aub, Delius a. Bilefeld. 

( räntifcher Hof.) v. Ravski, Maler a. Dresden. Diebauer, 
Shiffabrts-Infpektor a. Dlainz. Appel und Uhl, Kaufl und Reuter und 
Michal, Schiffer a. Schweinfurt. Klipper u. Arens, Kaufl. a. Elberfeld. 
Bodmer, Kim. a. Alhafendurg. Kluge u. Jeniſch, Kaufl. a. Marktoreit, 
Ruflillon, Kfm. a. Frank. j 

Kronprinz von Bayern.) Hrhr v. Horir a. Aichaffenburg. 
Kaufl. Blanfard a Mannheim, Mayer a. Inspruck. Kraul, Drittler «a 
Frankfurt. Bolt, Privatm. a. Fulda. Drdnung, Chemiker a. Prag. Fräul. 
Schallis, a. Münden. 

(Schwan.) Baron v. Vollerus, k. niederl. Gefandtich.: Attahe_aus 
Wien. Kraus u. Hewein, Shiffer-Vorfände a. Kitingen. Kaufl. Gtod 
a Schwerin, Hendrih, Portif. m. Dienerich. a, Gotha, Kaufl Borgis a. 
Yforzbeim, Schönberger a. Iſſerlobe. Mildenderger und Endres, Bein: 
er a. Winterhaufen. Madam Schröder, Kaufmanns : Gattın a. Uf- 

enbheim. 


Wird erpedirt im Pickel'ſchen Nebenhaufe, 





Samstag Ne. 2S, :: 28. Januar 1837 





Tag. katholiſch. proteftant. 
Sonntag 29. Seragefima. |»  Serag. 
Erwiderung. 
CFortfegung.) 


Das Bene ficeslinwefen betreffend, fo mwürben wir gar nichts 
dagegen haben, wern Hr. Buͤrchl von Zeit zu Zeit Abonnements 
suspendus, die er aber feiner übrigen guten Einnahmen wegen 
gar nicht bedarf, für fih, dagegen aber weniger Benefige für 
feine Mitglieder geben wollte. Das Publitum hätte alsdann 
feinen freien Willen, feine Gaben ausſchließend dahin gelangen 

zu lafien, wohin fie beftimmt find, ein richtiger Verhältuig 
würde eintreten, und wenigftens ber — — nid 
darunter leiden müſſen. 
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Wenn die Direction Benefic@inahmen ald eine reine Zus 
gabe — ald ein gefunbenes Geld - betrachtet, fo iſt dieſes bef 
den Mitgliedern keineswegs der Fall, welche bei ihren Gage: 
be ſtimmungen hierauf wohl Rückſicht nehmen, und die Direction 
verſuche einmgl, neue Mitglieder zu engagiren, ohne eine Ber 
nefice » Bewilligung zu machen, dann würde fi der Beweis 
einer höheren Gegen-Aufforderung fogleich darftellen. 

Wir wollen nicht kritiſch unterſuchen, weldyen Mitgliedern 

ein Beneftce gebühre, und welchen nicht; allein foviel ficht feft, 
daß hier nicht blos die erften, fondern faft alle Mitglieder, 
die einmal in Solo-Parthien auftreten, ein Benefige haben, und 
hiemit, wohl zum Keil der Theaterfaffe, aber leider zu ihren 
eigenen‘ Schaden dad Publifum erdrücken. Rechnet man hiee 
zu nun noch den Beſuch fremder Bühnenmitglieder, welche Gaft- 
rollen ‚geben, und gewöhnlich auch ein Benefige erhalten, wie 
uns ein folder Fall demnächit bevorfteht, fo weiß das Publikum 
und indbefondere die ſtarke Zahl der Abonnenten nicht mehr, 
die ſtets wachſenden außerordentlichen Ausgaben mit den gleich⸗ 
falls geſteigerten ordentlichen Ausgaben in Uebereinſtimmung zu 
bringen;a Der hohe Gagenetat, worduf die Direftion ein fo 
„ größes Gewicht legt, wird. ſich ziemlid) vermindern, wenn man 
hievon die Unterftügung, welche Herr Bürchl, obgleich er ale 
- Sänger und Schaufpieler faſt gänzlich zurückgetreten iſt, für 
ſich ſelbſt gewöbnlich in Ausgaben ſetzt. | 

Die Schranfen des Blattes erlauben nicht, ausführlicher 
zu feyn, und in Einzelheiten einzugehen: wollten wir dieſes, 
fo müßten wir nebft den vielen zerriffenen und yerleimten Des 

corationen, welche fo häufig die Bühne fhänden, des Mangels 
‚ der unentbehrlichiten Verſetzſtücke, des Mangels. aller Flug u. Ma⸗ 
: frhinenmerfe, überhaupt des Mangels felbit der nöthigiten Re⸗ 
quiſite, des Mangels aller den Zeiten und Ländern entfprechen- 
uber Eoftume erwähnen, und endlich noch auf die arınfelige Eins 
richtung qufmerkſam machen, welche wir in den Zimmern von 
Fürſten und ‚Grafen fehen müffen, und welche Hr. Bürchl aus 
+ feiner; eigenen geſchmackvollen Liorichtung wohl von Zeit zu 
Zeit erganzen koͤnnte. (Schluß folgt.) 


. \ 
.* 


Beftern Morgend wurde * ein Student yon der Por 
lizei verhaftet. 

Wie verlautet, haben bie, Eigenthümer von Aktien 
auf den Donau» Main-Kanal bei der Königlichen Regie 
rung den Vorfchlag gemacht, den Kanal von Schweinfurt au 
bis zum Mündungspunft der Werr in dem Main zu führen. 
Schweinfurt würde dadurd viel gewinnen, ba es dann ein 
SRH PlNS würde. 


% 








Da die Erhaltung gefchichtlicher Denfmale nicht allein durch | 


die Weisheit unfered Königs Ludwig. geboten, ſondern ohnehin 
fhon im Intereffe jedes Gebildeten vorhanden ift, ſieht man der 
sndlichen Reftauration der zum Angedenken ded ernprdeten Bis 
ſchofs Conrad von Ravensburg nädt des Bruderhofg geitander 
nen ſchon feit Jahren verflünmelten Säule dringend entgegeit. 
An einem Sonde hiezu fehlt es gewißlich nicht, weder in un⸗ 
fern magiftratifhen Kaſſen, noch in jener des Domftifts, das 
allerdings verpflichtet ift, das Angedenken feines vormaligen 
und in feiner, wie Würzburgs Gefchichte überhaupt, audgezeich- 
neten Oberhauptes auch zu beſtätigen. Die Reſtauration 
wäre die zweckmaͤßigſte wenn dieſe Säule wieder in ihrer 
allererften Form, deren Abbildung in Gropps Shronjt 


yorhanden, und die audy jeder —— Anforderung en. 


errichtet wuͤrde. 





K/ 
D; 


£be aterne — 
GFortſetzung.) 


"Sonntag, 8. Januar, Abällino, der große Bandit, Sa au⸗ 
ſpiel in 5 akten von Zſchokke. Ein ganz verfehltes- Unterr eh⸗ 


men iſt es, eine Illuſion, die nur in der Erzählung fortgeführt 


werden kann, die aber in der Darſtellung durch die unvermeid⸗ 
liche Evidenz der Identität der Perſon — Flodrardos und LAbäl⸗ 
linos — ſogleich zerſtört wird, als Sujet eined Schauſpieles 


+ 
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zu beungeu. Mebrigend macht ber vaghe Mantel und das Pfla- 
jter über dem Auge noch einen Effeft, wenn auch die Unnatur 
ded Ganzen und ded Einzelnen nur zu deutlich if. Was fol 
der ein Plagiar an Shafespearegenug bemeifende Monolog zu 
dem Todtenfopfe, in welchem Abällino und Flodoaado zugleich 
in jeder Beziehung aus der Rolle fallen. Aber das Publifum 
applaubirt, denn ed Flingt fo gar tief! Abällino, Hr. Walde 
mann wurde gerufen. Am beiten fpielte aber Dem. Sted, war 
jedoch nicht roth koſtumirt und hatte feinen Dolch und feinen 
Todtenkopf. | 

Montag, 9. Jan. Romeo und Juli. Wie bei der erften 
Borftellung; nur wurbe diesmal Tybald von Hrn. Stoffres 
gem gelungen. Hr. Huppmann fcheint bis jegt noch feinen 
beffern Text für feine eingelegte Arie aufgefunden zu haben, 
weshalb wir ihn fehr bedauern. Wie wäre ed, wenn er dazu 
den Tert eine Arie aus den Schweitern von Prag, dem Initiw 
gen Studenten ıc. benütte ? 

(Fortſetzung folgt.) 


Vermiſchte Nachrichten: 


NAetouren. Im Adler: Heidelberg, Bamberg, Afchaffenburg. 
Geftorbene. Vom 27. Januar. — — 


Fremden - Anzeige am 27. Januar. 


(Adler) NKflte. Schatz, a. Frankf. Leo, a. Kigingen. Wagner, 
e. Danau. Wüftenfeld, a. Schweinfurt. . Hofmann, a, Afchaffendurg. 
— a. Lennep. Dan der Haide. a Amiterdam. 

(Deutfcher Hof.) Freiberr v. Gros k. griechiſcher Major a. Bam: 
berg. Graf Tauffirchen, k. b. Obriftl. und defien Hr. Sohn k. b. Eadete 
®. Burgbaufen. v. Turtaz, Rentier a. Geneve. Stiglig, Kfm. a. Aub. 
Schuhmacher, Kfm. a. Lüttich, 

(Freäntifcher Hof.) v. Ravsli, Maler a. Dresden. Niebauer, 
Schiffabrts⸗Inſpektor a. tainz. Appel und Ubl, Kaufl und Meuter und 

ichal, Schiffer a. Schweinfurt. Klipper u. Arens, Kaufl. a. Elberfeld. 
ans, Kfm. a. Frankfurt. Lebmur, Kim. a. Berlin. 

(Kronprinz von Bayern.) Frhr dv. Horir a. Afchaffenburg 
‚Drdnung, Chemiker a. Prag, Yampbon, Kfm. a Aachen. Debu, k. b. 
Forſtmeiſter a. Mainberg. Gavalli, Kfm. a. Mannheim. Butters, Kfm. 
a. Aachen. Fri. Schaller a. Münden. Schrippner a Aſchaffenburg. 

(Schwan) Baron v. Bollerus, k. niederl, Geſandtich,⸗ Attaché aus 
Bien. Kraus u. Hewein, Schiffer⸗Vorſtände a. Kigingen. Hendrich, Por- 
tie. m. Dienerfh. a. Gotha, Sephor m. Gem., Tonfünftler a Wien. 

DL 


Wird erpedirt im Pichel’ichen Mebenhanie. 





. 









29. Kanıar 1837. 





Sonntag Nre 29, 













tatholiſch proteſtant. A 
Montag 30. Adelgunda. Adelgunda. 
Erwiderung. 
(Schluß.) 


Wir müͤſſen iumer wieder auf die einfache unwiderſprech⸗ 
bare Thatfache zurückkommen, daß die Einnahme an Abonnements 
mit den Taged-Einnahmen an der Kaffe zu größeren Erwar 
tungen berechtigen, als die Direktion bisher in Erfüllung brachte, 


and dad Publikum kann fich von der Richtigkeit deffen aus eis 


gener Wahrnehmung überzengen, ohne daß eine Rechtfertigung 
nöthig, oder eıne Widerlegung möglich wäre. Wir wünſchen 
das Gute für beide Theile, damit Hr. Bürchl mit dem Rufe 
eined ehrlichen Mannes, der ihm nicht abgeftritten wird, auch 
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den Ruf eines tüchtigen, Theaterbireftord verbinde, felbftftändig 
handle und nicht den Einflüfterungen falfcher oder unfundiger 
Freunde nachgebe, Auf feinem Theaterunternehmen ruht mahr- 
lich Fein Fluch; wur forge er dafür, daß der bisherige Segen 
ſich nicht in Fluch verwandle; auch beabſichtigen wir keines— 
wegs, ihn von feiner Höhe zu ſtürzen, und unſer Theater, das 
fhon in fo vielen fchlimmen Händen war, neuerdings verwaift 
zu fehen, wir wünfchen vielmehr, daß er fidy noch recht lange 
halte, und dieſes wird er auch, wenn er die gerechten Anfprüche 
des die Kunft fo fehr unterftügenden Publikums befier wie bis⸗ 
her beachtet, 





Tagsneuigkeiten. 
Geſtern waren es ſchon zwei Tage, daß die Pariſer Zeis 
tungen ausgeblieben waren, \ 

Die Philothea wird eine neue Titelvignette erhalten, und 
dag mit Recht; denn die jegige, ein alter Holzſchnitt des Berlis 
ner Eylographen Gubig, zeichnet fich aus durch incprrecte Zeich⸗ 
nung und außerordentliche Stumpfheit beim Abdrude. 


Graf-v. Rechberg ift erOficier Reichsrath geworden und 
geht nach Drängen ab, 








 Kheaternotigem | — 


Mittwoch, 11, San; Der Doppelgänger. Luſtſpiel in 
4 Nufzügen für die Bühne bearbeitet von Halbe, Die Titels 
role erfordert die äußerfie Anftrengung, des Schauſpielers, der 
zwei Perſonen, ſich und ſein phyſi iognomifches Facsimile — 
barzuftellen hat, Hr. Hans wurde gerufen, und das Publikum 
fand ſich überrafcht, als es in dem Hervorgetretenem den Dop- 
pelgäuger, des. Hru, Haas erfannte, der in dem Luſtſpiele felbft 
in, ſehr wenigen Scenen nur als ſtumme Perſon zu agiren hat. 
Außerdem yerdienten dieſelbe Anerkenuung Mad. Lafrenz als 
— ————— Hr. Maske als Baron Jvean und Hr. Wage, 
ner als Ascie- Kalkulator dieſelbe Anerkennung, die ihnen bei 
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audgedehnterem Umfange ihrer Rollen a auch ges 
worden wäre. 

Donnerstag, 12. an. Für den heutigen Tag war Hrn, 
Huppmanns Benefige angefagt, welches indeffen wegen eines ' 
coucurrirenden Balled der Wittelsbacher Geſellſchaft auf den 
folgenden Tag verfchoben wurde, und fo gab man deun in 
Abonnement eine Wiederholung des Balled zu Ellerbrunng, we⸗ 
gen deſſen wir auf eine vorhergehende Nummer des Tagblattes 
verweiſen und nur nachträglich bemerken, daß Madanı Wer⸗ 
wer die frühere Rolle der Mad. , Cuppinger: — — en 
van der Bilden uͤbernommen batte. 

(Fortſetzung folgt.) 





Würzburger Anekdote. — 


Feldwebel X. hatte einen aͤußerſt malpropren Soldaten bei 
feiner Compagnie. Bei einer Parade fagte &. zu den Umſter 
henden: „Seht doch nur den Menſchen an! von unten bis oben 
ir er Idmarı nur die — and we! 





Neberficht Der Einlaufe. 


Ne 1. Eine Anekdote aus dem Harmonie⸗Balle — würde in 
keinem Falle aufgenommen werden, ſeleſt wenn bie Harmonie 
feine: große Privat⸗Geſellſchaft wäre. — Annonym eingeſandt. 

Nr. 2. Dieſelbe etwas etwas variirt. — Ditto. — Mit der 
Pſeudonyme (Asathophilos.) 

Mr. 3. Auf die Bibliothek der Harmonie Berigliches 
ditto — Mit der Pſeudonyme Jocosus. 

Nr. 4. Alluſion etwas ruder Natur auf einen hieſign oͤffent⸗ 
lichen Profeſſor. — Wir vermeiden alle Verwandtſchaft mit 
dem deutſchen Michel, de m Scharffhügen und dem fchon länger 
verblichenen Poftboten. — Mit der Pſeydonyme Difaiophilos, 

Nr. 5. Ein Vorfall auf dem legten Balle der Geſellſchaft 
zum geſelligen Vergnügen. — Privatverhaͤltniſſe liegen auſſer 
der Sphäre des Tagblattes. — Unterzeichnet iſt die Einſendung 
Ein Ordnungsliebender, 


Im geftrigen Blatte &. 110 3. 13 u. f. von unten lied 
Der hohe Gagenetat, worauf die Direktion ein fo großes © 
wicht legt, wird fid) ziemlid vermindern, wenn man hiervo 
die Unterftügung, welche Hr. Bürchl vom Stadtmagijtrate ei 
hält, und die äußerft bedeutende Gage ſich zurechnet, welche Hr 
Bürchl, obgleidy er ald Sänger u. f. w. 


Nermifchte Nachrichten. 


Metouren. Im Adler: Bamberg. 

Geitorbene. Vom 28.. Januar. Rofina Quell, Bürger, 
ſpitalpfründnerin, 84 3. a. Martin Nuribitt, Schneidermei- 
fer, 70 3. a. Ein Kind, 


Fremden - Anzeige am 27. Januar. 
(WAdler.) Kflte. Schatz, a. Frankf. Leo, a. Kigingen. Wagner, 
a. Danau.- Ölänfer, a. Frankfurt. Ghrud, a. Bamverg. Lang, aus 
Mantjaie. Ban der Haide. a Amfterdam. | 
(Deutfcher Hof.) Freiherr v. Gros k. griehifher Major a. Bam: 
bera Graf Taufkirchen, k. b DOpriftl. und deflen Hr. Sobn P. b. Cadete 
s. Burgbaufen. v. Turtaz, Rentier a Geneve. Hendrib, Functionaie 
a. Orb. Kaufl. Schuhmacher, a. Lüttich. Breuts, a. Erfurt. Schwager, 
a. Zeil. Märk, Eoniul d. ver. ‚Starten Nordamerika's a. Baıntery. 
| ———— Hof.) v. Ravsfi, Maler a. Dresden. Wıiebauer, 
Schiffabrts⸗ Inſpektor a. Mainz. Appel und Uhl, Kaufl und Reuter und 
Michal, Schiffer a. Schweinfurt. Klipper u. Arens, Kaufl. a. Elberfeld. 
— Kfm. a. Frankfurt. Lehmur, Kfm. a: Berlin. Liebler Kaufm a. 
anau. 
(Kronprinz von Bayern. Frhr. v. Horir ‘a. Aſchaffenburg 
Drdnung, Chemiker a. Prag. Kaufl. Gavalli, a. Mannheim. Mäbling, 
— a. Mannheim Lombredam Part. a. Paris Fri. Carvl. Haagen a. 
urnberg. 

. (Schwan.) Baron v. Vollerus, k. niederl. Gefandtic. : Attahe aus 
Wien Hendrich, Portik. m. Dienerih. a. Gotha, Sepbor m. Gem., Ton: 
Tünftler a. Wien. Kaufl Scönenberg, a. Sierbofen, Gebhardt, Roth, u. 
Schmaus u. Bahmann, Gaftgedgr, a. Kibingen. 


Ankündigung 

Das Tagblatt erfcheint im näciten Monate nad etwas 
vergrößertem Plane. Es wird die Neuigkeiten ded ganzen Kreis 
fee, fo weit fie ihm befannt und ſich zu Mittheilung eignen, und 
täglich ein neues Närhfel, Charade u. dgl. bringen. Auſſerdem 
beftcht e8 ganz in der frühern Form. Man bittet um Beiträge 
Abonnements » Betrag monatlich dahier 18 fr. Zuträgerlohn 
6 fr. Inferate koften die halbe Petitzeile, wie das einzelne 
Blatt 1 fr. Man abonnirt in der Erpedition. 


Wird erpedirt im Pickel’fchen Nebenhauſe. 
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Rontag nen 30. ‚30. Januar 1837. 









Tag. katholiſch. proteſtant. 








Dienstag 31. | _ Pet. Nol. 


Marcella. 





Burg Drachenfels. 


Seit mehreren Tagen ift in der Mobewaarenhandlung des 
errn Chriflian Weis dabier ein von unferem H. Bamberger 
maltes landfchaftliches Bild, die Ruine Drachenfels, öffentlich 
sgeftelt. Dad Bild hat die Aufmerkſamkeit der Kenner nud 
ichts Kerner auf ſich gezogen. Die leßeren find von der prädye 
en golden Rahmen, der Größe nnd dem lebhaften Kolorirt 
3 Bildes, wir von der Romantik des dargeftellten Gegenftandes 
'husiadmirt, und verfündigen. ſich fehr indem fie Hr Bam 


rger durch ein ungemefjened Lob, ftatt ihn. zu weiteren Gork 
reiten aufiummntore . su iu mer rem. 
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Rande zwingen werden. Das Bild zeigt allerbing® von vielem 
Talent, das aber bis zu einiger Vollkommenheit noch viele Stw 
fen hinanzufteigen bat. Die Proyortion ded Bordergrundes 
3 3. fteht in einem ungemeffenen Berhältniffe zu den übrigen 
Theilen der Anordnung. Eben daher rührt der Mißftand, daß 
und die Zitelpartie ded Gemäldes, die Burgruine näher gerückt 
if, als z. B. ein wirklicher Spaziergänger, welcher Drachen⸗ 
feld und die Umgegend , fo weit fie das Bild varftellet, lands 


* 


ſchaftlich genießen will, es wünſchen dürfte. 


Den Details dieſes Vordergrundes, dem Gemauer, Felegeftein, 
GBeftruppe u. f. w. iſt zwar mehr Fleiß zugewendet, ald in 
den fieben Tagen, welche nad) Angabe des Cornaks oder Eüftos 
vom Künftler auf dad ganze Bild verwendet murden, mo 


möglich war, aber fie fondern ſich nicht, es ift ein das Bild 
quer. durchfchneidendes düſteres Chaos in welchem nur der 


frifhe Nafenflet mit dem Hirtenfeuer eine erquickende Dafe 


bildet, 
(Schluß folgt.) 





Aus dem Kreife. 


4 In einem Drte, k. Landgerichts Röttingen erhängte ſich 


ein dortiger Einwohner auf dem Boden feined Haufed, Ein 
glücdliched Ungefähr führte gerade einige Haudgenoffen herbei, 
und ihren vielfachen angefirengten Bemühungen gelang es ends 
lich, den Losgefchnittenen wieder ind Leben zuruͤckzurufen. 
Allein noch im Verlauf desfelben Tages wiederholte er, 
einige Augenblicke unbewacht, abermals die gefährliche Erpedi« 
tion und erhängte fib an einem eifernen Hafen feines Wohn 
zimmers, wurde aber zum zweitenmale von den Serbeieilenden 
gerettet. Häuslicher Unfriede und übermäßige Neigung zum 


Zrunf follen ihn zu diefem Vorhaben bewogen haben. 





+ Ein treffendes Gegenftüc zum barmherzigen Samariter gas 
ben dieſer Tage? Einwohner aus demfelben Dorfe, indem fie einen 
a. 2 1 u SS TER hart am 


218 
ER 3 


Nande eines Baches ſchlafend fanden, und theiluahmdlod dem 
ſelben in ber gefährlichen Stellung liegen ließen: Am andern 
Tage wurde ber Leichnam des Unglücklichen aus bem Bafıt 
gezogen. ’ 


Würzburges Tagsnenigkeiten. | 


Der Generallieutenant v. Hertling, nun Kriegeminifter, er⸗ 
ließ geftern einen Tagsbefehl an die Hiefige Garnifon, in web 
dem er Abfihied von feiner Divifion unter belobender Ans 
erfennung derfelben nimmt. Da vorgeftern der hiefige Adel ihm 
Abſchieds⸗Viſiten gemacht, fo ließ fich auf deffen baldige Ab⸗ 
reife fchließen, welche geftern erfolgte. An ſeine Stelle hieher 
fommt aus München der General von Zandt, 

Nicht, wie man das Gerücht verbreitet hat, . wegen volitie 
fher Vergehen, fondern wegen ganz civiler, d. h. wegen Schul" 
ben wurde der Student, von bem im SIENE Blatte u; 
Rede gewefen, verhaftet. 


Die Neubaugaffe war vorgeftern Zeuge eines komiſchen 
Auftrittes. Ein Hund hatte ſich mit der Pfote im Maulkorb 
gefangen und die unbehagliche Lage zwang ihn zu wilden Ber 
wegungen. Augenblicklich hatte ſich eine Maffe Zufchener um 
ihn verfammelt, die alfobald denfelben als toll erflärtch,, Die 
Schmiedegefelen bewaffneten fidy mit ihren Hämmern,: um von 
ferne ftehen zu bleiben. Endlich fam aus der gerade geendeten 
Kaffe ein beherzter Gymnaſiaſt, der die Urſache erkannte und 
den armen Hund befreite. N 


Wie man fchen jegt vernimmt, fol in Kiffingen ‚dies Jap 
wegen fieten Unglücks feine Banf errichtet werden. | 


Der Redaktion ift folgendes zur Infertion zugefommen: 

Borgeftern feierten die Kinder in der Bewahr-Anftalt dag 
Merhöchfte Namensfeft 3. K. M. der verwittibten Königin von 
Bayern, Carolina, der oberften Schutzfrau dieſer Anſtalt mit 
einem frommen Geſange und lindlich frommen Gebete für, Aller⸗ 


144 Nase un na una —2 
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nes Wohl, worauf Nachmittag 3 Mpr den Kindern durch die 
Kreigebigkeit der Damen des Vorſtandes und des Ausihufle® 
ein feſtuches den Kindern zuträgliches Veſperbrod bereitet 
wurbe. 


u 


VBermifchte Nachrichten. 


Metvuren, Im Adler: — — — 
Geftsrbene. Vom 29. Januar. T. Halbig, Glaſermei⸗ 
ſters⸗Tochter, 56 J. a. | 
Anzeige. 

Auf vieles Verlangen bleiben die g Jedermann bad Panorama mit Zu: 
erften anfgeftellten Anfichten in dem | triedenheit verläßt, fodittet noch um 
. Yanorama, welches auf dem Leis. | recht zahlteichen Zuſpruch 

chenhofe in der runden Bude zn fe: Soiepp Rüß. 
den ift, noch die ganze Woche. Da | 


Fremden - Anzeige am 28. Januar. 

(Adler) Kanfl. Wewer. a. Mörs, Frig, a, Eon Glanſer, a. Frankf. 
Lange, a. Viontjoir, Schruck, a. Bamberg, v. d. Deide, a. Amſter dom. 
Wagner, a. Hanau. 

¶ Deutſcher Hof.) Freiherr v. Gros, k. griechiſcher Major a Bam 
derg. Graf Zauftirhen, & bOdbriſtl. und deſſen Hr. Sohn P. b. Eadete 
a. Burghaufen. v. Turtaz, Rentier a Geneve, Kaufl. Schuhmacher, a, 
Lüttich. Schwager, a. Bamberg Märk, Conſul d. ver. Staaten Norda— 
merifas a Bamterg. Eöllner, Bürermeifter m. Sohn a Aruſtein. Adel: 
mann Gaſtwirth a Arnſtein. 

(Fränkifcher Hof.) v. d. Tann, k. b. Kammhert a. d. Tann m. 
Be diesiung. v. Grailpaim, a. Rödelheim, Rospeki, Dialer a. Dresden. 
Kaufl. Maas, a. Frankf. Lehmns, a. Berlin, Lieder, a. Hanau. 

(Kronprinz von Bayern.) Gebr. ». Dorir a. Aſchaffenburg 
Kauf. Nevendorf, a. Bibrich. Cavalli, a. Manheim, Bäbr, a. Sägsnitz. 

Ä Schwan.) Hendrih, Portit. m. Dienerih. a. Gotha, Sephor m. 
Bed., Zaukünitter a. Wien. Kaufl. Schönenverg, a. Iſcherhofen, Geod 
a. Schwaben, Bauer, a. Eoln. 








er Ankündigung. 

Das Tagblatt erfcheint im nächften Monate nad etwas 
sergrößertem Plane. Es wird dieNeuigfeiten des ganzen Kreis 
fes, fo weit fie ihm bekannt und fich zu Mitcheilung eigen, und 
täglich ein neues Näthfel, Charade u. dgl. bringen. Auſſerdem 
beftcht es ganz in der frühern Form. Man bittet um Beiträge 
Abonnements » Betrag monatlich dahier 18 fr. Zuträgerlohn 
& Mr. Inſerate koſten die halbe Petitzeile, wie das einzeln 
Blatt 1 fr. Man abonnirt in der Erpedition. 


—— — 





Tag. 


katholiſch. proteſtant. 


| Janaz M. Virgilius. 








Mittwoch 1. 





Burg Drachenfels. 
(Schluß) 

Der Hintergrund, der Rhein mit dem Sheingebtrge, ein 
gen Fleden und Dörfern iſt vieleicht eben darum befler, weil 
er kecker mit weniger Aengftlichfeit in dem Detail gegeben iſt; 
aber er leidet auch, wie das Ganze, an dem Mangel einer rich 
tigen, oder man mögte jagen, überhaupt der Beleuchtung. Diefer 
grellblaue, lichtgewölfte, heruntergedrückte Himmel ift weder ein 
dämmernder noch ein mittägiger, im welchen die Thürme ber 
Burgruine, an ihren ‚vier Seiten faft nachtſchwarz, emporftars 
ren. Tiefe mahrfcheinlich der Nomantif ded Gegenflandes ans 
pafjend geglaubte Manier iſt jene nad, Effeft hafchende, des 


' wahren Meifterd unmwäürdige, welche Nichtfenuer fo oft an Ofen» : 
fhirmen und Sürportd bewundern. Wir find überzeugt, daß 
das unverfennbare Talent ded Hrn. Bamberger, dad, wie er 
felbft einfiebt,, doch erſt nur in feiner Entwidlung begriffen ift, 
ihn von dieſer Bahn abführen, und dag viele Gute, deffen er 
ſich ſchon rühmen darf, zu Befferem und endlich Vollkommnem forts 
bilden wird, fobald nur Hr. Bamberger eifrige Studien nach 
der Natur und den Meiftern der von ihm zum Fach gewählter 
Landſchafterei nicht verabfäumen wird, welche legtere er freilich 
weder tebendig noch in ihren Werfen hier in Würzburg zu fin⸗ 
den, Gelegenheit bar. Dem zufolge wird auch ung diefer viels 
verfprechende junge Künftler nicht zürnen, wenm wir dem. unge> 
meſſnen Lobe der Dilletanten nicht beiftimmen. 


Würzburger Togsnenigkeiten. 


Morgen promopiren unter dem Borfige des Hrn .Hofrath 
Textor die Herren Jakob Neubert und Michael Siber, beide 
aus Würzburg. . 

Die Sonntagefchäler,, welche dem Einen ihrer Genoſſen 
ärreticenden Polizeidiener das Ponitat mit Schneeballen gaben, 
find gegenwärtig in Unterfuhung. P 

Graf yon Rechberg ift zum Reichsrath, aber nicht erblichem 
geworden, da dies Prädicat fih an Grundbefig knüpft. Dieg 
zur Berichtigung einer in die Untermainkreiss Zeitung und dem 
Tagblatte übergangenen Nachricht, 





Theaternotigen, 
Ggortſetzung.) 

Freitag, 13. Jan. Wilhelm Tell, Oper von Roſſini, 
zum Benefige des Hrn. Huppmann. Heute war fein Ball der 
Geſellſchaft Wittelsbach, aber das Haus dennoch ausgezeichnet 
leer. Niemand entgeht feinem Verhängniffe. Wer dad Nähere 
über Urfache diefer negativen Ueberfüllung zu wiſſen begebtt, 
der leſe deu frühern Artikel bes Tagblattes — Till und Tell. 

Hr. Hupnmann ald Tel übte Feine Rache an dem Publikum, 
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fondern fang und fpielte fogar vorzuglich. Das Praͤdikat des and 
gezeichneten gebührt Mad. Lafrenz (ald Tells Knabe) ; namente 
lich war fie ausgezeichnet im Spiele in der Scene des Aru— 
Eruftfchießens im 1. Alt. Hr. Wagner Arnold von Mel 
thal vollfommen bei Stimme. Die gelungenften Nummeru waren, 
Hr. Huppmanns Ariofo in der Scene mit Geßler, das Terzett 
zwiſchen Wagner, Huppmann, Bürchl, die Chöre im Ruͤtll, 
und dad Quartett zwiſchen Netz Gebler), Lafrenz, Dans 
mann und Rudolph den Narrad (Neumärker). ! 


as das Coſtum der Schweizer und Deftreicher betrifft, 
fo fcheint unfere Direktion fih an der Gorrejpondenz; aus China 
Rathes erholt, und die genialen Einfälle. des Ehinefen hier glüds 
lidy reprobucirt zu haben. Noch verdient befonderd Hr. New 
märfer in ber Role des Harras alle Anerkennung, der 
viele Anlagen und eine gute Stimme zeigt und bei fortgefeg« 
ter Ausbildung derfelben Bieled zu leiften verfpricht. — 
Samstag, 15. Jan. Norma, Oper von Bellini. Die 
gegebene Notiz bleibt viefelbe mit der Beichräufung, daß. der 
Chor minder gut gewefen, und Dem. Hanuemann jwar recht 
herzlich, aber nur recht herzlich — Die Artigkeit verbietet die 
Ergänzung des Gedanfeaftrihes — gefungen habe. 
Montag, 16. Ian. Das Räuſchchen. Wurde ta in 
einer frühern Nummer betrachtet. 


Mittwoch, 18. Jan. Hans Sechs. 
Am 18. Jan. Hans Sachs vom Profeſſor Deinhartſtein. 


Einen Profeſſor hätten wir nicht gebraucht, um ein fe 
ſchlechtes Stück zu ſchreiben; das hätte wohl eim ungräs 

duirter Deutfher au zum Wege gebradt. Es ift feltfam, 

die Profefforen machen allerwärtd als VBühnendichter wenig 

Glück. Die ganze vorwürfige Geſchichte dreht fih darum, 06 

Hand Sachs ald Schufter bei feinem Leiſte bleiben fol, oder 
‚nicht. Sein Herz pflichtet dem deutſchen Sprichworte bei; ſei⸗ 
ner heimlichen Liebſten, Kunigunden, des reichen Steffens Toch⸗ 

‚ter, iſt aber ein ſchlechtes Carmen lieber als ein guter Schub, 

und fie will allein den Dichter Sachs, nicht aber ben Schuftir 
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Eachs zum Mann. Letzerer dagegen, vielleicht aus Ueberzeu⸗ 
gung, daß ſeine Gedichte ſo gut Flickwerk ſind, als ſeine Schuhe, 
will vom Pech nicht laſſen, und kömmt daher ind Pech, was 


. ganz natürlich tft. -  (ortfegung folgt. 
— Sinnftörende ee Bo 


ö ©. 117 Zeile 4 von unten ftatt wir lied wie. ©. 118 Zeile 
„on oben ftatt wo lied wohl. 


— Vermiſchte Nachrichten. 

Metouren. Im Adler: Heidelberg, Speier, Landau. 

Geſtorbene. Vom 30. Januar. Kaspar Schmitt, May 
sermeifter, 68 Jahre alt. Ein Zwillingspaar. 


Sremden Anzeige am 29. Jannar. we 
C(CAdler.) Kaufl Weber.a. Mörs, Fritz, a. Eoln. Glanſer, a. Fran. 
Sange,. a. Wontjoie, ‚Schru, a. Bamberg, v. d. Heide, a. Amiterdam 
Wagner, a. Hanau. Schweiger. a: Nürnderg. Ciafl, a. Aſchaffendurg. 
* a. Augsburg. Ballin, a. Frankf. Kleim, Kand. Theol. a; Bart: 
"Perg. — 
% . (Denticher Hof.) Freiherr v. Gros, k. griechiſcher Major a. Bam, 
derg. Graf Tauftichen. k. b. Obriftl. und defien Hr. Sohn k. b. Cadet 
Freiberr von’ Tautphoens a. Groswallftadt. von Turtaz Rentier Geneve. 
Mm. Shubmacer, a. Lüttich. 

GFrankiſcher Hof.) v. d. Tann, P. d. Kammherr a. d. Tann m. 
MWedienung, v. Erailbaim, a. Rödelheim. Rapkii Maler a. ‚Dresden, 
Faufi. Maas, a. Frankf. Lehmns, a. Berlin, Lieber, a. Hanau. Aebersold 


a. Signau 
2 — von Bayern.) Frhr v. Horir a. Aſchaffenburg. 
Kaufl. Mevendort, a. Bibrich, Cavalli, a. Mandeim, Bähr, a. Segnitz. 
Mayer a Inspruck. Deblinger;a. Frankfurt Nieman, Part. a. Eoin. 
(Schwan,) Hendrid, Portit. m. Dienerih. a. Gotha, Gephor M. 
vSed. Taukunftter a. Wien. Kaufl. Schönenberg,' a. Ziherbofen, Geod 
o. en a. Eöln. Porgnis Kfm. Pfortzheim. Mayes, Part. 
a. gen. 








| Ankündigung | | 

Das Tagblatt erfcheint im naͤchſten Monate nach etwas 
£ wergrößertem Plane. Es wird die Neuigkeiten des ganzen Krei- 
es, fo weit fie ihm befannt und ſich zu Mittheilung eignen, und 
naglich ein neues Näthfel, Charade u. dgl. bringen. Aufferdem | 
beſteht ed ganz in ber frühern Form, Dean bittet um Beiträge, 
Abonnements,» Betrag monatlich dahier 18 fr. Zuträgerlohn 
Br Inferategtoften die halbe Petitzeile, wie bad einzeln 
Bari fr Man abonnirt in der Erpebdition. Volftändige 
Exemplare ded Januars find noch zu haben um 12 fr. 







A u ’ * 
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—— 


1. Februar 1837. 


mittwoch Nro. 32. 





E E 3 Tag. Patholifch. | proteftant. 
EI —— — — 
ERR | Donnerstag 2. | Mar. Lichtmef. | Mar. Neinig. 





- Deffentliche Warnung vor Theaterftrümpfen. 


;  , Unter Zheaterftrümpfen, Tieber Leſer, verftehe nicht bie 
‚„ Strümpfe, die auf dem Theater, fondern die ind Theater ges 
d tra gen werden, nicht wie man eigentlich einen Strumpf trägt, am 
m Beine nemlich, ſondern im Ridikül; oder beſſer, Die erſt getras 
gen werden follen, Strümpfe, die man im Theater ſtrickt. Bor 
m diefen Strümpfen warne ich dich, o Lefer, — fo dir anderd . - 
in deine Rube lich — auf’ Nachdrücklichſte. Das Hemd, an deſſen 
igt brennender Pein Herkules zu Grunde ging, — ein Nanquin⸗Bein⸗ 
kleid, mit giftigen Stoff gefärbt, von der ausfägigen Hand 
„eines Schneivergefellen genäht, iſt nicht gefährlicher, als ſolch ein 
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126 A 
Theaterftrumpf. Glaube mir aufs Wort! Meine Behauptun⸗ 


"gen fußen auf Thatfachen, ja auf der chemifchen Analyfe fo 


manches, darunter eined erft vor ads Tagen in der Stummen 


von Portici geftridten Etrumpfed. Go höre denn, und urtheile; 

Das einzige Gute, welches fo ein Theaterftrumpf hat, ift, 
daß er faſt nie zu Ende kommt. Ich kenne einen Strumpf, 
der zur Zeit begonnen wurde, ald die Direftion das hiefige 
Theater übernahm, alfo vor fieben Sahren, und doc ift der 
Strumpf, wie die Direktion , nicht fonderlich weiter gefommen. 
Damen von Bildung verfichern mir, ed feyen noch in- und aufe 
ferm Abonnement Strümpfe aus den Zeiten Amadeus Müllers, 
Fifchers und Klühnes zu fehen, ohne fi, wie biefe, auf die 
Soden gemacht zu haben. Das ift fiarf. Aber es leuchtet 
ein. An Theaterftrümpfen wird nur während einer Vorftellung 
geftrickt und nicht einmal während der ganzen, bei den Zwis 
fhenaften und vor Beginn des Stückes gar nie. Nur bei den 
wichtigften Rollen, während der ergreifendften Situationen, wäh 
rend der Kataitrophe, bewegen ſich die fpigen Nadeln, um wie 
Wetterſpitzen die eleftrifchen Funken des Gefühls in den Strumpf 
abzuleiten. Auf ſolche Weife reift ein Strumpf langſam und 
tann zum geſtrickten Repertoir einer Buͤhnenära ſich dehnen. 
(Bortfegung folgt.) 


Würzburger Tagsnenigfeiten. 


Don Carlos hatte ein großed Buch mit dem gefchriebenen 
Fitel: Leben und Thaten meined Vaterd, des Königs Philipp 


von Spanien; im Buche ſelbſt ſtand übrigens nichts. Es war 


vielleicht nicht Don Carlos Schuld, wenn das Buch leer war, 
eben ſo wenig als des Tagblattes, wenn es keine Neuigkeiten 
referirt. Denn daß ein Hochſchüler wegen Rechnungsfeh—⸗ 
ler in der Ausgabe in Haft genommen feyn fol, ift nur für 
bie Rubrif: „Hochſchüler“ von einiger Bedeutung, für jeden ans 
dern nicht einmal ein unbedeutendes, fondern gar Fein Ereig⸗ 
niß. Daß Hr. v. Zandt, des Hrn. v. Hertling Nachfolger, erſt 
in einem halben Jahre hier eintreffen werde, iſt zu unverbürgt. 
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Daß endlic, nach der Neuen Würzburger Zeitung in einem 
englifchen Städtchen von 700 Familien 324 in Einer (!) Stube 
wohnen, ift etwas ganz gewöhnliches für died Blatt. Wer uns 
den Vorwurf ded Mangeld an Neuigkeiten zu machen geneigt 
ift, der forge gütig, dag Neues, Interefjantes und Bedeutungds 
volles ins Leben, vefp. ind Würzburger Leben trete. 

Als auf Verwechslung beruhend ift in Nr. 30 die Angabe 
der Detention eined Studenten in der Frohnfefte wegen Schule 
den zu berichtigen, ba 3. Meire aus andern Gründen verhaftet 
wurde. 





Theaternotizen. 

Gortſetzung.) 
Er kriegt Händel; zuerſt mit dem feiner kiebſten 
beftimmten Bräntigam, einem fo dummen butalen Kerle 
von Rathsherrn, ale je einer von oder and einem 
Profeſſor gemadyt wurde, dann mit feiner Liebften ſelbſt; dann 
mit deren Bater, dann mit drei Deputirten der Bürgerfcaftz 
dann mit der Bürgerfchaft felbft und der ganzen Stadt, aus 


welcher er, nachdem er fie fchon einmal freiwillig verlaflen,; 


hinaudgeworfen werden fol. Dieß bis daher zerlumpte Stüd, 
mit getrennten Nähten und verlorenem Abfag, krumm und breit, 
getreten wie je ein Handwerföburfchenftiefel, wird nun plötz⸗ 
lich vom guten Kaifer Marimilian vorgefchuht und auf's. gläns. 
zendſte gewichft. Guter Kaifer Marimilian! Zu Neidhart, Unfallo 
und Fürmwittig, welche dir ein ganzes Heldenbuch hindurch Chi⸗ 
kanen fpielten, gefellt fi auch nach ein Wiener Profeffor, und 
-nöthigt dich, vielleicht, weil du einmal in Nürnberg eine Malers 
fliege gehalten und bei den Augsburger Leinwebern Schulden 
gemacht, nun auch fein ledernes Stüd über den dramatifchen 
Leit zu Schlagen. O Profeffor! O Kaiſer! Ja es if fo. 
Marimilian, dem ſich Sachs, ohne ihn zu kennen, anvertraut, 
hlägt vor dem Nürnberger Rathaufe, wo jegt die Hauptwache 


it, nachdem er in Krummachees Parabelfigl zur Bürgers 


[haft gefprohen, den Mantel auseinander: der Kaifer bin 
ich / und verbindet Sachſens und Kunigundens Hände mit 
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dem Drath des heiligen Eheftandes. — Bedanft euch ihr Schw 
ter! Schickt dem Profeffor Deinhartftein einen fllbernen Pokal 
in Form eines Stiefels, mit den Emblemen ded Pfriemd und 
Knieriems im Hermelin des Doftormanteld, mit der Umjchrift: 
Dem Bertreter ihrer Standesehre 
Die Fußbefleider Deutfchlande! 
So oft Profeffor Deinhartftein daraus‘ trinft, Könnt ihr 
dann fagen: er trinft feinen Stiefel, der Biedermann. | 
| (Schluß folgt.) 


Lokal-Charade. 


Weh dem, der wird getroffen, 
Von meiner Sylben dreien; 
Gr bat nicht mehr zn boffen, 
Zu fürdten fi, zu freuen. 
Dob bat auch frob vom Ganzın 
Die dritte beimgebradit, 
Ber dort die beiden erjten 
Geweſen it zur Nacht. 
(Auflöfung des legten Rälblels — Ein Menſch mit zwei Krücken und 
wei bölzernen Füßen, die er gebraucht, mweilsim Kniegelenke die Berne 


Frumm gebogen waren.) 


Bermifchte Nachrichten. 


Netouren. Im Adler: Bamberg, Ansbady, München. 
Geftorbene. Vom 31. Januar. — — | 


Fremden - Anzeige am 31. JIannar. 

(Adler) Kaufl Horlocher a. Heilbronn, Schott a. Eiberfeld, Mer 
minger m. Soun a. Schweinfurt, Hänfer a. Franff., Lange a. Montjoie, 
Schweiger a. Nürnberg, Schaff a. Aſchaffenburg, Schoch a. Augsburg, 
Ballin a. Frankf. Kleim, Kand. Tbeol. a. Bamberg. Madam Kneuſel 
a. Stoditadt. Frin Roſe a Bergtesgaden. Baron v. Zobel a. Giebel— 
ftadt. Heim, Gutsbefiger a. Sachſenheim. Perlin, Fabritant a. Eplingen. 

(Deuticher Hof.) Freiherr v. Gros, k. griebiiher Major a. Bam 
berg. Graf Zauffirhen, k. b Obriſtl. und deſſen Hr. Sohn Ed. Cadet 
Freiherr von Tautphoeus a. Grosmwallftadt. von Turtaz Rentier Geneve 
“ Kfm Scubmader, aLüttich. | ö 

(Fränfifcher Hof.) v. d. Tann, P. b. Kammberr a. d. Tann m. 
Bedienung. v. Grailsbaim, a. Nödeliee. Navfi, Dialer a. Dresden. 
Kaufl. Maas, a. Frankf. Lehmns, a. Berlin, Lieber, a. Hanau, Aebersold 
a. Signau 

(Kronprinz von Banern.) Sehr. dv. Horir a. Aſchaffenburg. 
Maulwurf, Kaufm a. Mürnverg. Bocking, Jurift a. Zweibrüden. 

chwan.) Hendrich, Portik. m. Dienerſch. a. Gotha, Sephor m. 
Bed, Laukunitier a Wien. Kaufl. Schönenverg, a. Siherbofen, Seock 
«. Schwaben, Bauer, a. Cöln. Porgnis Kfm. Pfortzheim. Mayes, Part, 
a. Kilfingen. 
a 


Wird eppedirt im VWickel’ichen Nebenhauſe. 
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Ki EN Freitag 8. Blafius, Blafins, 


Deftentliche Warnung vor Theaterftrümpfen. 


(Fortfegung.) | 

Er trägt, wie die Welt, die Spuren einer antidiluvianifchen, 
dilnvianifchen und pojtdiluvianifchen Eriftenz an fih, die Spu- 
ven ver Thränenüberfhwemmungen,: uud der Zeit darvor wie 
darnach. Es iſt demnach ein wirkliches geſtricktes Repertoir, er, 
der wie jeder Strumpf, an welchen man ununterbrochen ſtrickt, 
durch die ſchmutzigen Abfäge nicht allein die Zahl der Stüde, 
fondern durch den mehreren oder mindern Schmutz jeded Abs 
ſatzes ſogat ihr Genre ald Luft: Schau und Trauerfpiele ans 
gibt. Ein Thenterfirumpf madt einen Theateralmanach en 


behrlich. Warum nimmt fie unferre »ſche Buchhandlung nicht 
in Verlag? Das aber ift — wie gefagt, auch das einzige Gute 
eingd Theaterfirumpfes. 

Nun aber fommt die ſqleqee, ſo verderbliche Seite. Selbſt 
ein Würzburger Theaterſtrumpf, der den ganzen Sommer über 
Ferien hat, kann endlich fertig werden, und wird es. Er wird 
zugemacht, wie das Theater im Mai. Nun tritt der Strumpf 
unter anderen ganz uufchuldigen, wie ein giftiger Schwamm 
unter genießbaren, feine verberbliche Wanderung durch die Welt 
an. Wehe dem, an deffen Bein er zu figen fommt. 

Schluß folgt.) 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 


Geſtern war dahier allgemeine Kündigung von Seite der 
Theater⸗Direktion an die Mitglieder des Theaters; da der Dis 
reftor einen nicht unbedentendtn Zuſchuß von der Stadt erhält, 
fo dürfte die. allgemeine Stimme wohl mit Recht über Er⸗ 
haltung oder Nicht-Erhaltung der einzelnen Mitglieder fih aus⸗ 
ſprechen. 

Geſtern Morgen um ’/, über 6 ſuchte ein Soldat, der ges 
rade von einer Patrouille zurücgefehrt war, fih in einem Hofe 
der Refidenz zu tödten. Mit dem Bajonett drüdte er das Ges 
wehr, welches er in den Mund genommen hatte, ab, und zer 
fehmetterte fich die obere linfe Kinnlade, das Auge und einen 
Theil ded Stirnknochens blos mittelft der Gewalt des Pulvers, 
während fich die Kugel noch im Laufe fand, da er die Patrone 
wahrfcheinlich verkehrt eingefegt hatte. Man bradite ihn ins 
Mitlitärhospital, wo die Aerzte feinem Tode entgegenfahen, der 
um 3 Uhr Nadymittagd erfolgte. Die Untermaintreis- Zeitung 
fagt, Furcht vor Entdedung eined an einem Kameraden begans 
genen Uhrendiebſtahls habe ihn zu der That vermocht. 


Heute feierte die Junggefellen-Sodalität im. Bürgerfpitale 
ihr jährliches Haupts und Titularfeft. 
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Theaternotizen. 
(Schluß) : 

Bon den Darfiellenden war Niemand. tiefer in den Geiſt 
ded Stücks gedrungen, ald Herr Dennerlein — Steffen, und 
Hr. Waldmann — Kaifer. Beide nehmlich fanden ed fo ganz 
und gar unbedeutend, daß Erfterer zu memoriren, der Andere 
auch nicht einmal mit einigem Kunſtaufwande zu fpielen, vers 
fchmähtef Anderer Meinung war Dem. Steck, welde bie 
Kunigunde fo gab, daß fie faum von einer Schaufpielerin in 
biefer Partie übertroffen werden dürfte, und Hr. Krug, welcher 
die vom Dichter ohnehin nicht ſehr genial gezeichnete Garrifa- 
tur des Rathsherrn innerhalb der feinen Demarfationd-Linie 
hielt, über die man nur einen Fnß zu fegen bedarf, um for - 
gleich ind Widerliche zu fallen. Hr. Haas, Sachs, half in 
der Darjtellung dem Dichter getreulich, dem Nürnberger Schus 
fter Glanzhandſchuhe über die rüftigen Fäufte zu preflen, mit 
poetifcher Blumeneffenz ihm allen Ledergeruch weg zu parfüs 
miren , und ihn lieber in den Schein ded Mondes ald feiner 
Schuſterglaskugel zu ſetzen. Man fieht, nicht Jeder befudelt 
fih), der mit Pech umgeht- Diefer Hand Sachs hätte, um 
Marquis Pofa zu fein, den deutfchen Sanfer mir mit der 

ſpaniſchen Mantille vertaufchen dürfen, Spiel und Deklamation 
hätte er nicht zu wechfeln gebraucht. Die Uebrigen waren auch 
eträglih. Nur Hr. Spitznas war von der Reife im Rürnbers 
ger Sand wieder: bie Kehle verftaubt. Unter aller, alfo auch 
der Theaterfritif dagegen war wieder ber Zug zum Rathhaufe. 
Man fieht nirgends fo ſchlecht abgerichtete und Foftümirte Stas 
tiften, wie hier. Die ſechs öftreicher Soldaten, die neulich uns 
ter Geßler die ganze Schweiz im Zaum hielten, marfchirten 
“heute wieder ald nürnberger Schaarwächter mit denfelben Roth» 
röden,, den römifchen Helmen, den über ale Gebühr Iangen 
Koſackenſpießen uud k. b. Snfanteriefäbeln auf. Und fähe das 
Nürnberger Rathhaus feiner Migniature auf der Würzburger 
Bühne gleich, ſchwerlich hätte es jene enropäifche Gefebrität er» 
worben. Es warb durch drei nebeneinandergeftellte alte Cou— 
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liffen, davon zwei von gothifcher, eine von italienifcher Ar 
chiteftur — alfo im gemifchten Styl dargeftellt. Das Publifun 
tanft Hrn. Bürchl für Diefe reiche Ausftattung der Szene. 
Zum Erftaunen ähnlich mit den Werfen des chinefifcheı 
Theater-Entreponneurs, fo daß felbft die Worte des Würzbur 
ger Theater» Notizen Referenten überrafchende Gleichheit mi 
den Relationen der Gorrefpondenz aus China (Vergl. d. Artif. 
darbieten.) 


Geſchaͤfts⸗Empfehlung. 

Meinen hochgeſchaͤtzten Gaͤſten und Freunden, welch 
mich ſeither im Goldmayerſchen Kaffeehauſe mit Ihre 
geehrten Beſuche erfreuten, ſo wie einem verehrlichen Pub 
likum widme ich die ergebenſte Anzeige, daß ich da 
Goldmayer'ſche Kaffeehaus unterm heutigen verlaſſen un 
das von Hrn. Franz Seiſer der Franziskaner Kirche gi 
genüber kaͤuflich an mic) gebrachte Kaffee, Wein:, Biei 
und Speifehaus bezogen habe. Indem ich meinen geeh! 
ten Säften für das mir gejchenfte Jurrauen meinen in 
nigften Danf zolle, erfuche ich viefelben, fo wie ein ve 
ehrlihes Publikum mich audy in meinem neuen Xofa 
mit Ihrem gütigen Befuche recht oft zu erfruen. Dur: 
gute Speifen und Getränfe jeder Art werde, ih nicht e 
mangeln, dad Zuteauen meiner werthgeſchaͤtzten Säfte z 
erhalten, fowie auch ferner für gute Bedienung Sor— 
tragen werde. — 

Würzburg, 1. Februar 1837. 

Ä Georg Schmitt, 
Befiger des ehemals Seiſer'ſchen Kaffeehaufes. 
Fremden - Anzeige am 1. Februar, 

| (Adler.) Kaufl. Horloher a. Heilbronn, Schaaf a. Aſchaffenbu 
Schoch a. Augsburg, Graß a. Vervey, Deim, Gutsbefiser a. Sachſenhei 

(Deutfcher Hof.) Freiherr v. Gros, k. griechiſcher Major a. Bi 
berg. Freiherr von Tautphoeus a. Grosmwallitadt. Kaufl. Schubmader, 
Luttich, Tues a. Gladbach, Gotecke a. Leipzig, Schwarz a. Frankf. Po: 
Aktuar a. Muncen. 

(Fräntifcher Hof.) Baron v. Crailsheim a. Frübſtockheim. v 
Crailshaim, a. Wödeliee. Ravfi, Maler a. Dresden. Kauf. Die 
a. Franff., Lieber, a. Hanau. Aeberdold a. Signau. 

(Schwan.) Hendrich, Portit. m. Dienerfhaft a. Gotha, Kaı 


Schönenverg, a. Iſerlohen, Gruber a. Ellingen. Bachmann, Staͤdtſchrei 
a. Kisingen. Mad. Reinhard m. Tochter a. Emsfirden. 





8, Februar 1837. 





katholiſch. proteſtant. 











Tagkalend 


Februar 
WTage. 


Samstag A. | Andreas Cord. | Veronika, 





. Deffentliche Warnung vor Theaterftrümpfen. 


(Schluß) 
surg, Er theilt alle Fehler der Direktion, in deren Parquet er 
rer das Licht der Lampen erblidtee Wie diefe verfpricht er viel, 
v, a und hält nicht. Ihn drückt dad ganze Jahr der Stiefel, 
M Er wird weit, wie die Direftorialgewiffen, und geht ein, 
v0" wenn der Direktion was eingeht. Er gibt fih für neu aus, 
RR wie die Direktion ihre Dekorationen, und ift doch, wie. Diefe 
rauf zerlöchert. Er muß gewalft werden, wie die Direktion 
yon den Rezenfenten und plagt, wie dieſe, darüber vor ers 
= ger. Kurz man hat taufend Roth uub Elend mit ibm, wie mir 
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feinem andern Strumpf der Welt. Sch ging lieber baarfuß, 
fchon der Gefundbeit willen, Wir haben, wie fchon bemerkt, 
einen Theaterfirumpf jegt chemifch unterfucht. Außer den veges 
tabilifchen Körpern, welche die Baumwolle des Etrumpfes aus⸗ 
ſchied, ſchlugen ſich noch folgende ſeltſame Beſtandtheile nieder; 
Sauerhonig iffländiſcher Schauſpiele — Bitterſalz Kotzebuneſchen 
Menſchenhaſſes — Brauſepulver Auber'ſcher Revolutionsopern — 
aqua fontana Schiller'ſcher Tragödien — kurz ed waren dem 
Strumpf, wie perfifchen Teppichen, ganze Rollen, nicht aus 
dem Koran, fondern ‚allen guten und fchlecdhten XTheaterftüden, 
eingewirft und geflridt, welche fo ſeltſames Zeug ablagerten. 
Wie nactheilig diefe fich widerfprechenden Ingredienzien, die 
von der Haut aufgefagen werden, auf dad Bein und den gans 
zen an diefen hängenden Menfchen einwirken, leuchtet ein. Ein 
Beifpiel genügt. Als jener Berliner Schneider im Thiergar—⸗ 
ten nach Freiheit und Gtleichgültigkeit fchrie, und er nach feiner 
Arretirung, wie gewöhnlich, unterfucht wurde, trug er am lin: 
fen Bein einen Theaterftrumpf. Man reagirte auf diefen und 
fand im Zwicel dad Finale des 3. Aktes der Stummen einge 
ſtrickt. Aber alle Symptome der Revolte wichen von demfel- 
ben, fobald der Strumpf ihm abgenommen. 

Wir fohliegen mir diefer Thatſache unfere Warnung vor 
Theaterftrümpfen, welche wir unfere geneigten Xefer möglichſt zu 
beherzigen bitten. 


= 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 
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Hrı Wagner in der Rolle eines Gewürzkrämers hat ſich 
und dem Publitum zum Spaß am Mittwochen den fchon etwas 
verbrauchten Wig geliefert, „daß die heutigen Journale, naments 
lich das Tagblatt, keinen Pfeffer und Salz halten würden, 
wenn er für folche Artifel nicht allenfalls Düten aus genanne 
ten Blättern drehte./ Hrn. Wagner, dem Kleinhändler, darf man 
es nicht verargen, wenn er feinen Pfeffer und fein Salz, was 
er dem Publikum verkauft, immer erſt aus dritter Hand zu 
beziehen aenöthiat ift s daß aber der Kleinkraͤmer nicht die Wurm⸗ 


ftichigfeit feines Pfeffers und die Verfälfchung ſeines Salzes er 
fannte, oder daß, (um außer dem Bilde zu reven) Hr. Wag⸗ 
ner, überfehend den Grundfat: ded Dummen Lob bringt Schande 
dem Gelobten — durch den Vorwurf der Dummheit und Geifts 
Iofigfeit, gerichtet an das ſtets Hrn. Wagners Leiftungen lobende 
Tagblatt, biefe feine Reiftungen felbft beſchimpfte, das begründet 
mit Recht von Hrn. Wagnerd DVerftand eine ungünftige Mei⸗ 
nung. Für diefe Sottife, die auf folhe Art Hrn. Wagner in 
unbewußter Selbftkritif feiner Intelligenz und feinen Leis 
ungen zugleich machte, würde dad Tagblatt ihn audpfeifen, 
wäre folched nicht Verfchwending, da Hr. Wagner auf feiner 
legten Reife in Mainz und Aachen derlei foorbeeren uberſchwaãn⸗ 
lich geerntet hat, um ſich noch heute die Suppe würzen iu 
können. 

Morgen promoviren die Hrn. Eberhard Stohr aus of 
friesland und Dietrih Windborft’ aus Dönobrüd unter bem 
Vorfige ded Hrn. Hofrathes Münz Er 3 

Bon’dem zu Ansbach abgehaltenen Roßmarfte werden ſchon 
| feit einigen Tagen junge Pferde in 1. ielicher Anzahl durch en 
fige Stadt geführt. 


Nad einer Abänderung geht bie Poſt nad Heidelberg und 
der von da fortlaufenden Tour, ftatt wie bieher um 11, um 
10 Uhr ab. Auch werden‘ alle Briefe nach dem a: 
Frankreich jegt über ‚Heidelberg beforgt. We 


} 


Lokal⸗Charaden. 


Die beiden erſten glühen 

. Auf Liebchens Lipp' und Wangen. 
Und fromme Beter Pnien, 
Wo man in beil’gem Prangen 
Die Dritte aufgerichtet, 
Die Manches Kummer lichtet. 
Das Ganze liegt auf einer Doß‘, 
Die fhöne Welt trinkt dort Kaffee. 





- Die erfte war nicht Falſtaff eigen, 
Und feufzend längs der zweiten ſchleichen 


Verliebte Schäfer mit den Lämmern 
Am fnmmaerakaudlichan Dümemuuu 


Zuw Banzen klimmt in fangen? Zugen 

Das Volt dinan auf Steines-Etiegen. 
Und fragft du fie; Was zieht Euch an? 
Ein ein’ger winz'ger Godelbabn. 





Bermifchte Nachrichten. 


Netouren. Im Adler: Afchaffenburg, Frankfurt. 
Geftorbene. Dom 1. Februar. Joh. Ad. Speth, Galler: 
meter, 28 J. a. 


Anzeigen. 
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Ball-Anzeige 


Fastnachts-Sonntag den 5. Februar grolser Entree- 
* Ball in den Limbischen Sälen» Anfang 6 Uhr. — Bil- 
’ lette zu 36 kr. sind in meinem#Wirthschafts-Locale 
sowie Abends an der Kasse zu haben. 

Zu zahlreichen Zuspruche ladet ergebenst ein 
Leonhard Schwägerl. 


9.04% 





Gin Hund von gelber Farbe, wei: „ bittet, denjelden im Kronprinzen von 
—* Bruſt und Fahnen-Ruthe, be: | Bayern zu bringen, auch erbalt der— 
onderd Dur drei Warzen am Un: | jenige, welber genügende Auskunft 
terfinn kenntlich, Fam am 2ten d | bier üter ertheilt, eine angemeflend 
M. Abends vom Daufe weg; man | Belohnung. 


Diſt. 3. Nro.109 in der Platner: | Zimmern, 1 Altofen, 1 große belle 
gaffe bei Uhrmacher Bölkhel ift das | Kuche, Holjlager Magtfanmer ıe. 
Logie im 2 Stock“ bis eriten Mai | Das Logie wird durchaus friich tape— 
zu vermietben. Das Logie bejtebt | zirt. 

an 3 ineinander gehenden beigbaren 


Fremden- Anzeige am 2. Februar. 

(Dentfcher Hof.) Freiherr v. Gros, k. griehifher Major a. Bame 
berg. Hreiberr von Tautphoeus a. Grosmwallitadt. Kaufl. Schuhmacher, a. 
Lüttich, Götecke a Leipzig, Schwärz a. Frankf. Hr. Obriſt v. Jetze v. 2. 
Regiment, m. Kamilie a. Münden. 

(Fränkifcher Hof.) Baron v. Crailsbeim a. Frühſtockheim. von 
Erailsyeim, a. Rödeljee. Ruofi, Dialer a. Dresden. Kaufm. Lie— 
ber, a. Hanau. Pr 

(Rleebanum.) Kaufl. Rofentbal, a. Uhlfeld, Hofli, a. Nettall. 

(Kroprinz von Bayern.) Branuendurd, Dr. a. Hamburg. Kaufl 
Maulwurf, a. Nürnberg, Pfagenvurg, a Mainz, Braus a. Elverfeld. 
Freih v. Horir, a. Aſchaffenburg. Frau Bleising a. Elberfeld. 

chwan.) SKaufl Vogt, a. Biſchofsheim, Gagel, a. Biihofsbein, 
Gaſtrohn a. Heidelberg, Eckard, gräfl. Ingelh Hausın. a. Schwarzenau. 


— ——— —-_ — ey ww sw 
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ı Samstag N 85,  : 4. Februar 1837. 









Tag. katholiſch. 
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Quinquag · 


proteſtant. 





Sonntag 5. 





Quinguag. | 


Gefpräch ant Faſtnachtmontage. 


Fräulein 9. Liſette! lauf zum Friſeur, ed iſt 3 Uht, 
ich waͤre des Todes, wenn er mich ſitzen ließe. 

Lifette, Wer, der Friſeur? oder dadıten Sie etwa an 

Ihren ? 

J— N. Dummes Ding! der iſt froh, wenn ich ihn mag; doch 
heut hab ich ganz andere Gedanken: mach. nur fort! die Mama 
fit ſchon feit Mittag in ver Harmonie und. hebt mir einen 
Pag auf. 

‘2. Dad nenn ich: eine A Eigung: aber ich darf doch 
auch ein wenig hin® 


Y. Fa doch, du ſollſt fogar! ic hab ein Plänen mit 
dir vor: im. Vorpfage-geb ich dir meine’ Eintrittöfarte; damit 
fannit du hinein, d. h. maskirt und bonett gefleidet: gieh mein 
Atlaskleid an, das ich anf der Iegten Soirde trug. 

- & DO, Kleider hat Unferseind zur Noth noch felbft, und 
ntorgen im Bären ift auch Eoiree | 

N. (giftig) Sauerei fag’ und betrachte dabei beine Hände, 

L. Nun find fie etwa roth vom Epühlen oder rauh vom 
Spreißelmachen? o Nein! zur groben Arbeit hält und bezahlt 
man feine Leute. 

9 Nun ſey nur gut und fhaff mir heute meinen Herrn 
X. vom Halſe: Verſtanden? 

L. (beruhigt) Ach fo? charmant! alſo ich darf ihn heut für 
mich erobern, darf ich ? — 

Y. In's Himmels Namen! ich habe größere Dinge im 
Kopfe , der fremde Baron. war mir neulich fo artig. 

L. O weh! der wäre nicht. mein Guftot- 

N, Er ift aber jegt Mode, gefüllt andern: alfo — 

L. Ab, wenn's nur auch ein Baron ift! 

. Das gilt ‚gleich: er thut doch ſo, hat Geld — 

e. Wirklich? der Schein trügt oft, zumal bei Fremden, + 

9. Das gilt wieder gleich. es ift alles Schein in der Welt, 
und, hat er in der Fremde, wo er zu Haus ift, nichts, fo ver⸗ 
thut er doch hier viel: kurz, dem winzigen Dinge, der J. bat 
er einmal ordentliche Präfente gemacht, aber fle fol gewiß 
feine mohrhefommen, das ſchwör ich: jetzt hol⸗mir den Friſeur. 


R Fa 
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Würzburger Tagsueuigkeiten. 





(Eingeſandt.) Einige junge Herrn, die man ſonſt nur 
Glimmſtengel verkaufen ſieht, konnte man am Lichtmeßtag 
morgens die Hofſtraße entlang ſolche auch rauchen ſehen. Es 
gehört eine ſeltene Courage. dazu, morgens zwifchen: 11 und ’/,12 
am Li tmußtag, in der Hofitruße, entgegen den, aus dem Got⸗ 
tesdienſt in Der. Hofkirche heimwandelnden, jungen Damen, eis 
nen Glimmſtengel zu rauchen. Auf diefe aber war. e6 abgeſehen, 
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reſp. abgeraucht. Es iſt eine neue und geiſtreiche Art, den 
Damen Weeihrauſch zu ſtreuen, wenn man ihnen Cigarren⸗ 
Rauch weiht „Mein Herz glüht für Sie, wie meine Eis 
garre“ ift eine feine Wendung, die ben Ladentifch nicht ver 
fennen täßt. MNebftbei beneide man dieſe jungen Libertiner um 
das Glück, welches der kecke Hohn, den fie Dem Geſetze des Ans 
ftanded und der Polizei brachten — wie jede männliche Großs 
that — ihnen bei den jungen Damen bringen mußte. Aber ein 
grauer Polizeidienermantel, ‚obgleich in fait nody"grauerer Ferne 
machte, plöglich dieſem für die Häuſer, wie bie Herztu — 
fährlichen Attentate ein Ende. 


Wingeſandt.) Nachdem die Reparatur eines vom, ui &höine 
fraße ergriffenen Frontiſpice unſerer in Deutſchland eines Pe⸗ 
danten bedürftigen Reſidenz ihrem Eude naht, wäre es fehr- gu 
wünfchen, daß diefe Reftaurationen auch auf den entgegergefegt 
ten öftlicheu Theil derfelben ausgedehnt würden‘, wo namentlich 
der, dem Eingang vom Nennwegerthor her nächte Balkon fo 
fehr vom Steinfraß leidet, daß bie U ſogar lebensgefaͤhrlich 
zu werden beginnen. | 


Das Refultat-der dahier zur Negufirung ber, Main» und 
Rheinſchiffahrt zufammengetretenen Gonferenz Vergl. eine „früs 
here Nummer des Tagblattes) iſt die Beftimmung von 108 
Rangfahrten zwifchen Bamberg und Kölln, die fih unter |38 
Schiffer theilen, welche in Intervallen von 10 . * 
Köln, Mainz, Frankfurt abgehen, 


In der Donnerstägigen Oper Leftocg fanden ſich in einer 
Scene ein fehr eleganteg Canapee nebſt ſechs eben ſo eleganten 
Stühlen. Wir glaubten dies beſonders bemerken ‚gu müſſen. 


* 


Die heutige Würzburger Zeitung enthält Correſpondenzen 
aus Belgien, Paris und Madrid. Den Geburtdort der erſtern 
— Frankfurt — können wir mit Sicherheit angeben; die Va⸗ 
terftädte der beiden andern liegen vermuthlich nach wngebehetr 
en Würzburg noch näher. ok. a N 
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0 Ma Eharraden; 


a (Zweifilbig) 
 MBenn Nr. 1 dem Kommenden fih einet, 

ESo iſt fhon etwas ihm vorausgegangen. 

Sei) Nr. 2, fieh da! die Traube weinet, 

‚ Und Tbranen zwar, die Manche fehr verlangen. 
Wird’s Ganze mit dem Ganzen ausgetrieben, 
Wirds sine Zunft mit böchfter Luſt erfahren; 
Doch wird fie ihalten dann gan; nach Belieben 

Mit eurer Taſche, braucht ihr ihre Waaren. 


ee VBermifchte Nachrichten. 
Metouren, Im Adler: Ansbach, Eichſtadt, München, Augs⸗ 


burg. ' . 
Geftorbene. Vom 3. Februar, Johann Menna, Maler, 
65 I. a Adam Sartorius, Spitalmüßersfohn, 21 93. a, 
m Mathes Muller, ehemaliger Bedienter, 86 J. a. 2 
‚Kinder. | 





Anzeige. 
Großer Masfenball 


IR BR a la Strauls | 
Veſtaacht / Sonntag den 5. Febr. bei Gebr. Bornderger im Theaterhaufe: 
Eintrittspreis 48 Pr. Anfang 7 Uhr. 


Fremden - Anzeige am 3. Februar. 


CAbdler.) Kaufl Horloder a. Heilbronn, Schaaf a, Aſchaffenburg, 
aß a; Vervey, Obermayer a. Zrankiurt. Geyer, Defonomie- Befiger, 
ornis. Gaſtgeber, Eonıfina, und Adelmann, Kaurl.,. Eprütın, Apotheker; 
etſcherl, Privatm , Weder, 'Stadtihreiver und Weber, Doktor a: Ge⸗ 
munden. :-Baron v. Zonel a, Giehelſtadt. Frau Rentamtm. Schreiver mu 
Er a. Kitzingen. Faltenbarg, geb. Sekretär a. Mergentbeım. Madam 
urger, Doktors-Gatt. m. Fam. a: Tbüngen. Buttner, Landgerichts: 8? 
Suar a. Arnftein. Beftelmayer, Rechtspraktikant a Ansbach. 
(Deuticher Hof.) Freiherr v. Gros, k. griehiiher Major a. Bam- 
ders. Freiherr von Tautphoeus .a. Groswallftadt. Kaufl. Schubmader, a, 
ttih, Gotecke a Leipzig, Schwarz a. Frankf. Hr. Obriſt v. Sehe v. 2 
Regiment, m: Ramilie a. Münden. 0 
(Fränkiſcher Hof.) Baron v. Crailsheim a. Frübſtockheim. von 
ailsheim, a. ödeliee. :Ravfi, Maler a: Dresden. Kauim. Lies 
er, .a. Danau. 

(Rleebaum.) Kaufl. Rofentbal, a. Uhlfeld, Hofli, a. Nettall: 
Unteyeing von Bayern.) Branuenburd, Dr, a.. Hamburg. Kaufl 
Maulwurf, a. Nürnderg, Pfagenvurg, a Mainz, Braus a. Elverfeld. 
Zreib v. Horir, a. Afchaffenburg. Frau Bleising a. Elberfeld. 

(Shwan.) Kaufl. Bogt, a. Bifhofsheim, Gagel, a. Biſchofsheim, 
Gaftropn a. Heidelberg, Eckard, gräfl. Ingelb Hausm. a. Schwarjenau, 
[0 ———— — — — — 


Wird erpedirt im Pickel'ſchenu Nebeuhauſe. 
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ZER | Montag 6. Dorothea. Dorothen. 





Die Schweden in Sranfen, namentlich in 
Würzburg. 
(Fortjegung.) 

Weil Pr die Zeit zu kurz, die Flamme allbereitd das 
Dad) wider alles Berfehen erreicht gehabt, die Schweden mit 
ihrer völlige Armee gleich nad überftandener Königshöfifcher 
Eroberung in völigem Marfch auf, Würzburg zugezogen, aud) 
der Herr General Tyli mit feinen Regimentern von ben fpars 
girten 50 ‚000 Mann zu Roß und Fuß nicht fo bald succur- 
rendo folgen ') können, fo ift wohl zuglauben, daß ı man foldyen 


1) zur Hülfe. 


— 
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fo billigem umd rechtmäßigen Anfuchen und Begehren, wie gern | 
man auch anf der figiftifhen Sette gewollt, bochgewünfcht und | 
befiderirt *), derzeit nisht deferiren ?) noch wirklich et cum’ ef- 
fectu assistiren *) welches dann Gott, sine quo factum est | 
nihil?) und der Zeit, quod omniamoderari solet °), in höchſter 
Geduld zu befehlen, | 
Auf naͤchſt folgenden — den 12. Oktober, als die 
Hr. Hr. Bürgermeiſtern und ein ehrbarer Rath allhier Ihnen ”) | 
nunmehr bei fo geftalten Sadyen und Ankunft fremden Krieges 
volks im Sand, Feine andere Gedanfen machen fünnen, denn 
daß ed nunmehr über’ die Hauptitadt Würzburg und dad Schloß 
dafelbiten und nicht beffer, dann den Königshofen entgehen 
fönnen und werden, bevorab weil feine Befagung vorhanden, 
auch der vertröjtete Succurd ohngewiß noch in weitem Feld, 
damit fie dann allerfeits ficherlich gehen, und was Ihnen ges 
fegten Falls Pflicht halber obliege und allen Orten auch bei 
der ganzen Poſterität verantwortlich feyn wollen und werde, 
zu ihrer beſſern Nachrichtung eigentlich, fie ſich alfo zeitlich in 
omnem erentnm®) fälviren mögen, fo haben fie abwefend Sr. 
fürftlihen Gnaden den Hrn. Domdechanten per duos deputa- 
tos ), als Hrn. Wilhelm Nunfam, älteren und Sebaftian Los⸗ 
hart, jüngeren -Bürgermeifter früher Zageszeit zu Hof darüber 
gebührlich confulirt ?°%),-da der König vor’ die Stadt fommen, 
diefelbe auffordern oder feindlich attaquiren und angreifen werbe, 
was ihnen alsdann salva fide praestita!") hierinnen zu thus, 
ob fie ſich und die gemeine Stadt gutwillig oder alles der Ers 
tremität und incerto et cruento belli eventui ’?) heimftellen, 
und fich fo gut fie Fönnen, wehren follen, und worauf der Hr. 


2) Berlangt. 

3) Berfchieben. 

4) Mit Nachdruc unterftüsen. 

5) Der Alles gemacht hat. 

6) Die Alles gewöhnlich mildert. 

el Sid. 

eglihen Ausganges. 

8 rch zwei Abgeſandte. 

10) Um Rath gefragt. 

11) Unbeichadet ihres Treuefhmures. 
12) Der ungewiffen und blutigen Entfcheidung der Waffen 


143 
Dombechant pancis dergeitalt geautwortet, daß er ihnen in fol 
chen Falle nicht zu rather wife, ‚follten den beften Rath bei 

Ihnen felbft nehmen, die occasio rei bene gerendae !?) in Acht 
| haben, und fehen, wie fie alddann der Sache pro re nata!*)gu« 
ten Rath fchaffen mögen ; anderd er ihnen für diesmal nicht 
confuliren fünnte, dabei fie es nicht unbillig gelafien ev suo 
tempore darnach regulirt haben. | 

Eodem ’°) find Shro Gnaden *) fammt den Hrn, Doms 
dechanten zu Bamberg zu Hof zu Kutfchen gefeffen und beide 
hinweggefahren, der vertröfteten Zuverficht, bald wiederum zu 
revertiren, dafür haltende, daß diefes nur ein orübergang 
feyn und ſich bald ändern werde. 

Noch felbigen Tag find von Neuftadt, Miünnerftadt und 
andern Stiftsämtern unterfchiedliche flehentliche, traurige Zei- 
tungen.zu Hofe eingefommen, wasmaflen nämlich die Schweden 
ſich deren Dres in ftarfer Anzahl fehen laſſen, fich ſehr befor- 
gende, es Ihnen, wie den Königshoͤfern ergehen und ſie von 
denen unverfehend überfallen werden möchten, höflich um Rath 
und Befehl‘ bittend, weſſen fie fi ſich Be Falls ANDERE INN 
au verhalten. | 


(Fortfegung folgt. 


Wurzburger Tagoneuigkeiten. —— 








NRach einer unverbürgten Nachricht dürfte Mad. Birch⸗ hfei 
fer: in der übernächiten Woche dahier eintreffen, um in den von 
und ſchon angezeigreu Rollen zu debutiren, 


| Man fpricht davon, dag während des Sommers nicht wie, 
bisher das Theater ganz gefchloffen feyn folle. Die vorzüglis 
cheren Mitglieder würden bleiben, und der Chor vermindert 
werben. 


Zwei hier — Reichsraͤthe wurden durch &haffetie 


13) Die Selegenbeit — Ausführung. 
14) Nach Lage der Dinge. 
15) An demſelben Tage. 

16) Des Domdechant. 
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yon Münden aus zum Gintreffen dafelbjt für die Eröffnung 
der Gtändeverfammlung gerufen. — 2 | 


Die. Schwägerlfche bisherige Reſtauration hat nun Gaſt—⸗ 
haus» und Billard-Gerechtigfeit erhalten. 





b Seite 130: 3. 13 flat Pedant lied Pendant, 





2pfal:Charade, 


Bierfvlbig.) 
Die beiden legten leiten 
Uns in die eriten beiden, 
Zwar eng und ungemächlic. 
Doch fchwelget unausſorechlich, 
Wer ſiegend ſie genommen 
In beider erſten Wonnen. 
Sm Ganzen, ſtatt zu beten, 
Sucht man jest Zeit zu tödten: 


Bermifchte Nachrichten. 


Netouren. Im nter: Ansbach Münden, Bamberg. ., 
eitorbene. Vom 4. Februar, Margaretha Bader, Metz— 
germeifterefrau, 57 J. a. Zr set 


Fremden - Anzeige am A. Februar. 


(Adler.) Kaufl. Horlaher a. Heilbronn, Schaaf a. Aſchaffenburg, 
Groß a. Vervey, Krade a. Elberfeld. - Ernft, Privatın. a. Ansbach. Mir 
chel, Landger.:Affell. a. Rain. — — 

(Deutfcher Hof.) Freiherr p. Gros, k. griechiſcher Major a. Bam: 
berg. Graf v. Taüffkirchen, k. Obriſtlieutn a München. Lenk, Pfarrer, 
Uehlein, Kantor und Söhner, Lehrer a. Königheim. Kaufl. Schwarz u,. 
Tillmann a. Frankf., Rupprecht und Noth von Augsburg, Poſchwitz a. 
Mannheim, en — ir — 

SFränkiſcher Hof.) Baron v. Crailsheim a. Frühſtockheim. von 
Grin a. NRödeljee. Ravfi, Dialer a. Dresden. Kaufl. Geor- 
gii a. Elberfeld, Kehrer a. Frankfurt. BIETER 
(Kronprinz von Bayern.) Freih. v. Horir a. Aſchaffenburg. Kaufl. 
Blanfard a. Mannheim, Säger a. Nürnverg, Mando a. Mainz, Fellner 
a. Frankfurt, Schmittgall a. Schweinfurt. „Dopfer, Bataillonsarzt a. Am: 
berg, Brechtlein, Negimentsarjt a. Zweibrüden. - 

Schwan.) iad. Schreiber a. Bühofsheim, Kaufl, Bergdott a, 
Augsburg, Wagnerfa. Mainz. 
— ——— — —— ——— — 


Wird expedirt im Pickel'ſchen Nebenhaufe. 





=:» Tag. katholiſch proteſtant. 
= n 
FRA | Dienstäg 7. Faftnacht. Faſtnacht. 





Oeffentliche Reinlichkeit. 

Folgendes wurde der Redaction in einem Briefe mit 
ganz unkenntliche Poſtzeichen zugeſandt. 

Ic glaubte die Reinlichkeit allhler zu treffen Ich 
irrte mich. Ich erkundigte mich allerwegen nach ihr — ich fand 
fie nicht. Ich ließ mir auf der Polizei das Fremdenbuch auf 
ſchlagen — ſie war ‚nicht eingetragen; der Adreßkalender führte 
fie nicht. unter den, Einheimifchen auf ;das Anfrage-Büreau gab 
mir ‚feine Antwort. Da ward meine Begierde nad ihr zur 
Leidenihaft. Sie reift infognito, fagte ich zu mir, aber ich 
muß fie entdeden.. Sie treibt fich gern im Öffentlichen Häufern 
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herum — in Hotel's, Gaffees, Weinſchenken, Brauhäufern, dort 
will id; ihr nachſpüren. Ich will fie im der Runde befuchen 
die Häufer, mit der fchlauen Umficht eines Wiener Naderer s *) 
Ich muß fie entdecken. Vergebliche Mühe! In der Gaſt⸗ 
böfen war fienicht. Ich ging abe Claſſen des Thierreichs durch — 
die Löwen, die Bären, die Lämmer, die Hirfche und die Och⸗ 
fen, Ein⸗ und Eichhörner, ja die Adler, Strauße, Greifen und 
Gaͤnſe, wie diefe Lodvögel und jene Raubthiere alle heißen — 
fie war nicht dort. Sch ließ mir Zimmer erfchließen, ein feiner 
Staub lag, wie ein Gazeüberzug über die Möbeld, auf dem 
Sopha; hier faß die Reinlichkeit nicht, fagte ich mir, denn fie 
bätte ſich den Sig reingewifcht. Jenes Lavoir gebrauchte fie 
nicht, denn fie hätte fi wafchen, nicht neuerlich beſudeln wol⸗ 
len; durch dieſe Scheiben ſah die Reinlichkeit nicht, denn wer 
vermöchte es überhaupt, durch dieſe erblindeten Scheiben? Ich 
ſchlug das Nachtbuch nach, das mir der Oberkellner vorlegte. 
Vom Tabuletkrämer bis zum Marquis aufwärts hatten alle 
Klaſſen der Geſellſchaft eingeſprochen, in einem dreißigjährigen 
Zutrauen alle, — nur die Reinlichkeit nicht. Eben ſo wenig 
entdeckter icht ſie in den Caffees, wo ich fie, fie iſt ja eine Dame. — 
am ſtärkſtenvermuthete. Sie zu erwarten, forderte id; Zucer: 
waſſerzein Henkelglas, ohne Unterſatz und Deckel ward mir 
gebracht, darin ein ſchmutziger Bleilöffel ſtack, der Zucker war 
ſchon ins Waſſer geworfen, in welchen manderlei- wirkliche 
und ſcheinbare Infuſorien ſich auf und niedertrieben. Dieß ges 
nügte zu meiner Ueberzeugung, daß ich hier der Reinlichkeit nie 
begegnen würde. Ich floh: in ein Weinhaus. In dieſem ſchwü— 
len, berauſchenden Dunſte ſollte ich ſie finden, ſie, die nur in 
geluͤfteten lichthellen Hallen zu athmen gewohnt? Dieſe Gläſer 
ſollte ſie an die ‚Lippen ſetzen, fo die ſchmutzige Fauſte eines 
ſo eben. vom Schlachthauſe entlaſſenen Aufwaͤrters mir vorge⸗ 
ſetzt? Auf dieſen Stühlen, an diefen Tiſchen fol fie den blen- 
bend ‚weißen Linnen ihrer Gewänder beſudeln? Tief herunter: 
geftummt in meinen Hoffnungen fchlich ich mich fort; die Nacht 


*) Wiener Bezeichnung eines Polizeifpions. 
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war hereingebrochen,, naß, Falt und windig; trübe Laternen 
Iodten mich mit trügerifcher Beleuchtung immer in den tiefften 
Pfuhl: auch in den Straßen ift fie nicht zu finden, die Nein 
Tichkeit! Wo denn nun? feufzte ih, und irrte betrübt umher. 
Die Polizeiftunde zog vorüber; die Straßen wurden öde. Da 
weckte plöglich der warme erquickende Hauch des Malzdampfes 

meine Sinne — id) fland vor einem renommirten Brauhaufe. 
| (Schluß folgt.) 





Würzburger Tagönenigfeiten. 








Die Diözefe Würzburg beſteht, wie wir aus den neuer 
fhienenen Schematismus des Bisthums Würzburg mit Angabe 
der ftatiftifhen und liturgiſchen Berhältniffe für 1837 erfehen, 
aus 29 Defanaten; unter denen Lengfurt mit 23 Pfarteien Ab 
27,068 Seelen die größte — 398 Pfarreien, einſchlü 
der hieſigen Dom- und Hofpfarrei” — 46 Benefizien, Si Cura⸗ 
tien, . unter denen ſich 8 Pfarrfuratien befinden. — 480 Ca 
planeien, einfchlüffig von 8 Lofal-Gaplaneien — 1 Prediger, 
ftelle und 13 Cooperaturen.. Die Seelenzahl, welche von dies 
fen geiftlichen Stellen aus regiert wird, beläuft ſich guf 472,027, 
unter denen ſich, jedoch außer dem Militär, 320,267 Communi⸗ 
kanten befinden. | 


Jetzt endlich; haben wir — warum hie, Erwieruig 
der Theaterdireftion fo lange auf ſich warten läßt. Nach einenf 
fhon oft gezeichneten, die Direktion hinlaͤnglich charakteriſiren, 
den Zuge — nad) dem, felbft das Nöthige nicht bezahlen. zu 
wollen — bat dieſelbe ihre Erwiderung der Unter⸗Mainkreis⸗ 
Zeitung zur unentgeltlichen (fage unentgeltlichen) Anſnahmt 
angeboten, welche dieſelb natürlich zurückwies. 


Die Antwort auf Albert Wagner's Berichtigung fann 
wegen Mangeld an Raum erft morgen erfcheinen. Albert 
Wagner nämlich ift Mitglied der hiefigen Bühne. 
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Diebs⸗An rede unterm Galgen. 


ad reiſilbige Charade.) 

In der Aſſemblee von Dieben 

Svprach der Oberſte zu mir: 

95 Eins und Zwei! dad mußt du üben, 

Nimmer fonft gelingt es Dir; 

Und risfirt Du auch die dritte, 

"5, Bras ſtehſt dann in unfrer Mitte: 
Darauf das Ganze bin ich worden, 
Und uns dritte ſchlingt man jest 
Mir ein Band, dran ift ein Orden: 
In die Luft werd ich verſetzt, 
Nicht auf meines Meifters Sitz 
Uebt am Rätbfel Euern Dig, 

92 Mollt- daran Erſatz Euch bolen , 

ur das, was id) Euch geftohlen 
un Adteus-ihr fieven Brüder, 

5, Drüben finden wir uns wieder. , um 


. .. Vermifchte Nachrichten. 


Metouren. Im Adler: Ansbach, Eichſtädt, München, Aſchaf— 
fenburg, Frankfurt, Mainz. | 

‚Geftorbene. Bom 5. Februar. Lorenz Dbert, Wehrmeis 
fer, 70 J. a. Michael Joſeph Seubert, quiescirter Land⸗ 
richter, 55 J. a. Franziska Pfaud, Schreinermeiſters⸗Frau, 
32 N? A. - 1 Kind. Ri . j 


Fremden - Anzeige am 5. Februar. 


C¶Adler.) Kauft. Zuber u. Ranzand a. Karlsruhe, Schaaf a. Aſchaf⸗ 
fenburg. Michel, Landger.:Affefi.: a. Rain. Dartenberger. Domkapitular 
a. Münden. Falk, Pfarrer mit Familie a. Remlingen. 
(Baierifcher Hof.) Freiherr v. Thüngen zu Zeitlofs. Frhr. v. 
Seitag auf, Frankeuberg.,, Frhr. v. Vaillnitz a. Trier. 
(Deutfcher Hof.) Freiherr v. Gros, ?. griehiiher Major a. Bam. 
berg. v. Broich, Particulier-a. Münden, Klte Schwarz a Frankfurt, 
Ullmann, Schäfer ünd Tillmann a. Franff., Ruppreht und Noth vor 
Augsburg, Poſchwitz a. Mannheim, Reimbold a. Nürnberg. 
Gränkiſcher Hof.) Baron dv. Crailsheim a. Frübitodheim. von 
Crailsheim, a. Roͤdelſee. Rayski, Maler a. Dresden. Kaufl. Geor— 
güi a. Elberfeld, Kehrer a. Frankfurt, Krieger a. Nürnberg. 
(Kronprinz von Banyern,) Freih. v. Horira. Aichaffenburg. Kaufl. 
Blankard a. Mannheim, Saͤger a. Nürnberg, Mando a. Mainz, Gellner 
a. Frankfurt, Schmittgall a. Schweinfurt. ‚Dopfer, Batailfonsarzt a. -Am:, 
berg, Brechtlein, Regimentsarzt a. Zweibrücken. | 
Schwan.) Baron v. Röntgen, Civil:Ingenier nebft Bedienteu a 
Rotterdam. Herr von Meur. Gebr. Wunk a. Rotterdam: Vanderwyf 
u. Bruin, Fabrikanten a. Utrecht. Kaufl. Bergold a. Augsb. Wagner a. 
Mainz. Fireß a. Frankfurt, 





Wird erpedirt im Pickel'ſchen Nebenhaufe, 







Dinstag ..Ne-38. 07. Februar 1837. 
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Ser | Mittwoch, 8. | Afchermittwoc. | - Salomon, 


| Letzte Antwort. 

Am unſere Leſer in volle und ungetrübte Kenntniß von 
der Polemik unſerer Gegner zu ſetzen, rucken wir Hr. W agners 

Erklärung vollſtandig und ungeändert ein. — | 
Bi © Berichtigung. * —J 
Auf die in dent Tagblatte vom 3. Februar gegen mich 
gerichteten überauß höffichen Redens⸗Arten fuͤhle ich mich ge⸗ 
nöthigt, Folgendes zu erklären. — Kon, 
Im den gedrudten Buche des [hen im vorigen 
Jahre gegebenen Stückes: „drei Frauen auf einmal» heißt 


es in der dritten Scene wörtlich alfo: 


„Die meiften unferer jegigen Zagsblätter wären längft 
nicht mehr, wenn es feine Gewuͤrzhändler gäbe, die ihren 
Abſatz Riesweiſe beförderten — Makulatur iſt die Hauptſache » 

Dieſer mir gütigſt zugerechnete Witz iſt demnach ganz dem Dich» 
ter gut zu ſchreiben yon deſſen Worten willkührlich wegzulaſſen, 
mir die Theater⸗Geſetze verbieten. 

Auf alle übrigen Feinheiten jenes Auffates zu — 
geziemt ſich nicht für Albert Wagner, 

Mitglied der hieſigen Buͤhne. 


| — — — 


’ 


Mir für uhfern Theil‘ find vollkommen aberzeugt, .daß dies 
bie Sprache wegwerfender Ironie ſeyn ſolle, Fobgleich andere der 
Meinung find, Hr. Wagner habe nur tiefen Eruft gefprochen. 
Legtre Meinung ſuchen fie zu beweifen durch Hrn. Wagners 
Befenntniß? „es gezieme ihm nicht, auf Feinheiten zu antwors 
ten,“ und führen für die Wahrheit des von ihm hier auöges 
fprochenen Charakterzuges die indignirenden Behandlung eines 
Kunftgenöffen, ded Hrn. Dennerlein, in der Borftellung der Fans 
um an. Als ferneren Beleg ſür ihre-&Anficyt betrachten fie 
das für zu. hohes Gelbgefühl ſprecheude „geziemt ſich mitt für 
‚Albert Wagner‘ —- und gerabe dies benutzen wir für unf re 
Meinung, daß der ganze Auffag nur ein‘ Produkt der wegwer⸗ 
fendſten Ironie ſey, die fo ironiſch geworden, daß fie‘, wie der 
Befen in die Göthes Zauberlehrirg, ihres Befchwörers felbft 
nimmer fchont. Nur, Kinder und anerfannte Größen haben 
das Recht, ſich ohne, Mitleidslächeln der, Hörer blos durch ihren 
Kanien zu repräfentiren. Mer fann den bittern Spott, gegen 
fich felbft gerichtet, verfennen, da Hr. Wagner fi unmöglich 
mehr zu den Kindern rechnen fann? Noch. mehr myftifizirt Hr. 
Wagner dad Publikum, wenn er ihm glauben: machen, will, bie 
von ihm angeführten Worte feyen die angegriffenen und wir 
rechneten diefe Worte unter die geiftigen Kinder Hrn. Wagners, 
da wit ausdrücklich den Bezug aus ‚dritter Hand bemerkt has 
ben. Daß jene ald Anfnüpfungs-Punkt für ſpaͤter gefprochene und 
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als Erregungsmittel für ertemporifirende Petulanz gegolten, 
ſolches wollen wir gerne ‚glauben. Wollte Hr. Wagner die Bes 
fohuldigung abmweifen, fo mußte er jene im Zagblatte ihm aufs 
gebürdeten Worte verneinen, nicht die Beſchuldigung auf foldye 
Art: umgehen. Dofumentirt ferner: nicht die Anführung des 
Verbotes ‚der Theatergefege eine geheime Mahnung: dei Wewiſ⸗ 
ſens ob irgend ‚einer Schuld, bier Hrn. Wagner ad; einem 
Strohhalm greifen: läßt, da ;befannt genug ıifb, daß Hr: Wagner 
trotz dieſes Verbotes ganz willkührlich z.B. die: große: Arie Mas 
ſaniellos beftändig wegläßt d. Man ıfieht wohl, dag Hr Wag⸗ 
ner ‚nicht gang: ſchuldlos ift, daß. die nicht aus‘ driiter, ſondern 
aus der taufendftien Hand bezognen Terminen y,überams; höf⸗ 
lich’, „gutigſt“, „Beinheiten‘“ ꝛtc. kaum mehr einem Schullinde 
imponiren, und daß endlich Hr. Wagner in einen. Widerſpruch 
verfält, wenn er im Eingang ſich genötbigt zu einer Antwort 
findet, die er Ausgangs nimmer geziemend hält, Wer U. fagt, 
muß 8 fagen — befiehlt das alte Sprichwort — und das Ge⸗ 
ſchehene macht mar nicht un geſche hen durch vornehmes Herab⸗ 
blicken. 


.. = ne 2 


 Birdurger Zapsnenigfeiten. 


CgFaſtnachts⸗Scene.) Geſtern Abend zwiſchen 9 nd. 19 
Uhr machte fih ein. 2... . . ein Privatvergnügen daraus, in 
einem hieſigen Raffechaufe ein Loöffelchen einzuflecen, vermuth⸗ 
lich der Meinung, es waͤre von Silber. Aber auf den. allges 
nreinen Ruf: „Löff'l raus!“ gerierh er im. einen, paniſchen 
Schrecken und gab ſelben zurück, waͤhrend man — ein bischen 
unſanft zur Thüre hinausſchob. 

Wir haben zu berichtigen, daß die Theater Direktion ihre 
Erwiderung nicht der Unter⸗Mainkreis⸗, fondern der Würzburs 
ger Zeitung zur unentgeltlihen Aufnahme angeboten habe. 


Nicht nur goldene, fondern felbft eiferne Ketten follten in 
diefer Garneral den ce zu guten Stunden helfen. 
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So warde geitern ein Burſche dahiet Arretirt, der ehe 
Maſſe eiſerner (vermuthlich geſtohlener) Ketten ‚zum Verkaufe her⸗ 
umtrug. 


—— Geſtern Abend um 6 Uhr ereignete ſich dahier auf der 
Reubaugaſſe folgender Vorfall, Ein entweder beurlaubter !oder 
eioil geleideter Soldat, der, der Ausfage der gerade auf der 
Straße Gegenmwärtiges: zufolge auf. sein Paar feiner nächſten 
Anverwandten ein mörderiſches Attentat. gemacht: hatte, hatte 
ſich in einem Zimmer. eined Hauſes eingefchloffen. Als mehrere 
ind Hand gedrungen waren, um: die Zimmerfhüre zu erbrechen, 
flüchtete er ſich durch das Fenfter auf das Dach eines Borbaues 
und ſprang von da hinab auf die Straße. Nach einiger Ber 
folgung fiel er mit denjenigen. der ihm zunächft erreicht hatte, 
nieder und wurde von den Nachkommenden verhaftet. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Hetouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Münden. 
Geftorbene. Dom 6. Februar. 3 Kinder. 


Fremden - Anzeige-am 6. Februar, 


Adler.) Kaufl. Zuber u. Lanzand a. Karlsruhe, "Schaaf a. Aſchaf⸗ 
fenburg, Kellermann ai Frankfurt, Groß a. Veve, Gerlah a. Erfurt. 
— Domkapitular a. München. Holzwarth, Gaſtgeber a. Mii⸗ 
enberg. 

(Deutfcher Hof.) Bid, Kaplan a. Brombach. Kilte. Schwarz, 
Ullmann, Schäfer und Tilmann a. Frankf., Rupprecht und Noth von 
Augsburg, Poihwis a, Mannheim, Reimbold a. Nürnberg. 

(Fränktifcher Hof.) Baron v. Crailsheim a. Frübjtodheim. von. 
Crailsheim, : a. Rödelſee. Rayski, Maler a. Dresden. Kaufl. Geor, 
gii a. Elberfeld, Kehrer a. Frankfurt, Krieger a.Nürnberg, Kuhn a, Frank 
furt, Klingenberg a Bremen. Windel, Doktor. a. Sommerbaufen. Schub: 
mann, Doktor mit Gemahlin und Gartner, Pfarrer a. Wertheim. 

(Kreohpring von Bayern.) Freib. v. Horir a. Aſchaffenburg. Kaufl. 
Blankard a. Mannheim, Eolli a. Frankfurt. Tricker, k. großbritannifher 
Cabinets⸗Courier a, London. Freifrau von Rieden mit Bedienung aus 
Medlenburg. ‚ * 

(Schwan.) Baron v. Röntgen, Civil-Ingenier nebſt Bedienteu a. 
Rotterdam. Herr von Meur. Gebr. Bunf a. Rotterdam: Vanderwyf 
5 Bruin, Fabrifanten a. Utrecht. Kaufl. Bergold a. Augsb. Wagner a. 

ainz. Ä | 
— — — — — — 


Wird expedirt im Pickel'ſchen Nebenhanfe. 
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dittwoch Nr°. 39, s. Februar 1837. 


katholiſch. proteſtant. | 
Apollonia. Apollonia. 


Deffentliche Neinlichkeit. 
(Schluß) 
Es war fchon gefchloffen. Aber hier ift fie! jubelte. ich 
Wie oft hatte ih anderswo, nachdem die Gäfte entfernt, 
ihr gefchäftiges Walten nicht felten bis zum lichten Morgen von 
der Straße her durch die Rigen der Läden belaufcht — wie fie 
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: fi) mühte, das Zinn der Krugbefchläge zu blanfem Silber zu 
. pußen , ordinaired Glas zu blinken Kriſtall — die Fußböden 
duhlten mit den Tifchen um die veinfte Weiße! — Ich lauſchte 


und Jaufchte. Hier war.es ftill wie im Grabe; nichts ‚hörte 
ich, ald den. regelmäßigen Ti der ſchwarzwaͤlder Penduluhr. 


— — 
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Ta weinte ich um die Berlorne, wie um eine verlorne Geliebte 
und verlor mich felbft in fo rückfichtlofe,FIaute Klagen, daß mich 
eine Patrouille gutmüthig antrat und fragte, was mir fehle ? 
Die Reinlichkeit — meinte ich — fie ging verloren, wo werde 
ich fie wieder finden? 

Laſſen Sie fie ind Tagblatt“ Segen, vielleicht Überbeinge fie 
ein redlicher Finder — entgegnete die Patronille und entfernte 
ſich in dem ihr eigenthümlichen langfamen fehweren Schritte. 


Würzburger Togsnenigfeiten. 
« Der fonft fo reiche und mit bunten Begebenheiten durch⸗ 
webte Karneval ift diesmal faft fill undlautlod vorübergezogen. 
So wenig bedeuteten die handgreiflihen Demonftrationen, bie 
einige fpirituos Exaltirte auf dem öffentlichen Balle des Sonn⸗ 
tags fich zu machen fuchten, daß der Wache haltende Polizei- 
Commiſſär nicht einmal einfchreiten zu müffen glaubte, fondern 
mit Necht ein Iachender Zufchauer der luſtigen Comödie bei- 
wohnte. Wirflih! Der Sinn der Menfchen hat ſich dem Ma⸗ 
terichen ab und dem Geiftigen zugewandt, wie aus der Thats 
ſache hervorgeht , daß einige Profefloren der Univerfirtät, was 
früher nie gefchab, während des Faſchings Vorleſungen hielten. 
Ein edles Beftreben, was Anerkennung fordert, verdient und 
finden wird bei Jeglichem. Da mit dem heutigen-die traurige 
Faften eintritt, die blos leibliche nicht geiſtige Gafteirung for: 
dert, fo ift es ein glücklicher Zufall zu nennen, daß die löbliche 
Generals:Poftadminiftration feit ‚geftern. eine nene Poftverbindung 
zwiſchen Forbadı und Würzburg eröffner hat, fo daß die fran- 
zöſiſchen Blätter nicht mehr über Frankfurt gehen, fondern 18 
Stimden früher als gewöhnlich dahier eintreffen, mithin in Vers 
bindung mit der Acceleration von 24 Stunden durch eine 
Schnellpreſſe die Zeitungslefer die franzöfifchen ie un 
42 Stunden früher als fonjt erhalten. 
| In * ——— werden in folgenden Kirchen Predigten 
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in der Nikolauskapelle, Käpelle. Montag in der Franziskaner⸗ 
Kirche. . Dindtag, Donnerstag und Freitag in ber Domkirche. 
Samstag in der Dominifanerfiche und Mittwoch beiden Renern. 
Anfang jedesmal in fämmtlichen Kirchen Abends 4 Uhr. 


Die heutige Untermainfreid-Zeitung enthält Folgendes: Zur 
Steuer der Wahrheit erklären wir, daß die in der Nummer. 
37 des Würzburger Tagblattes enthaltene Nachricht, „die Dir 
reftion des hiefigen Theaters habe ihre Erwiderung der Unter 
Mainfreid-Zeitung zur unentgeltlichen Aufnahme angeboten”, uns 
wahr ift. Die Redaktion. 

Das Tagblatt hat die fo leichte Verwechslung der Neuen 
Würzburger mit der Untermainfreis > Zeitung ſchon geftern bes 
richtige, und bat nur der löblihen Redaktion, abgefehen von 
ihrer gragiöfen Sprache, zu bemerfen, was fe vergeffen zu ha— 
ben fcheint, und was fie ſich nächftend ad notam nehmen kann, 
daß fie und ‚die Verlagshandlung (Erlinger’ihe Buchhandlung) 
vereint unterzeichnet feyn müßten, um das apodictiſche „unwahr“⸗ 
zu begründen, da befanntlicy die Redaktionen über bezahlte oder 
unbezahlte Aufnahme nicht zu entfcheiden haben. Ebenjo trog 
der Wahrheit unferer geftrigen Nachricht, kann die Redaktion 
der Würzburger Zeitung für ſich ein gleiches Zeugniß dem Hrn: 
Direktor Bürchl ausftellen, weswegen wir ihn aufmerkfam ma⸗ 
chen, ein allenfallfiges, wenn er Luft haben follte, von- der Res 
daktion und wohlgemerkt! der Berlagshandlung (Gebr. Stahel) 
ſich unterzeichnen zu laffen. 


Die bei der Regierungsfinanzkammer des Untermainkreiſes 
erledigte Regierungsrathsſtelle iſt dem Rentbeamten M. A. Marf 
| in Eham durch allerhöchfte Entfchließung verliehen. 


Oberſt Freiherr v. Jeetze verließ am 4. die Garnifon, um 
nad) Münden ald Oberfi des Regiments Kronyrin; zu ‚gehen. 


Lokal⸗Charaden. 


Ein Raubthier iſt die erſte bald, 

Und bald ein edles Pferd. 

Die Zweit’ —in Mauer, Feld und Wald, 
Sm Rod, der nicht viel wertb — 

Wird von der Erften ſehr geſchätzt, 


ET u 


Im Ganzen, labt die erjie oit 
Sich mehr als recht am Bier. 
Und fuühit Die zweite unverposit 
Sm Beutel, oder ſchier — 
Im Kopf, wenn ſie vom Ganzen "raus 
In ſchwanken Schritten ſucht das Daus. 


(Dreifilbig.) 
Was leicht zu rathen, Das giebt Freute — » 
Das Schwere nennen dumm die Yeute, 
Des Eriten freuet fih der Hund 
Und Ponnte er's ſpräch' er: Schöner Zund! 
Die andere beiden rujen belle, 
Und barmonıren gut mit Scynelle. 
Doch manche haben jie genurt 
Hot man jie nad) dem Kopf geführt. 
Das Ganze gib’t man auf zur Buße, 
Zur Sicherheit, ftets zum Verdruß, — 
Dem Kopfe iſt's 1remd, und aud der Hand, 
Jetzt Leſer, ıft das Ganze dir befannt, 


Vermifchte Nachrichten. 
Metouren. Im Adler: Ajchaffenburg, Münden, Nürnberg, 
Renensburg, Frankfurt, Bamberg, Schweinfurt. no; 
Geitorbene. Vom 7. Februar. Anna Salver, Sefretaire- 

Wirwe, 38 5. 0 1 Kind. 


Fremden - Anzeige am 7. Februar. 


(WUdler.) Kaufl. Schaaf a. Alhaffenburg, Kellermann a, Frankfurt, 
Groß a. Beve, Gerlah a. Erfurt, Steingaß a. Frankfurt, Mack aus 
Augsburg, Sutzo a. Aachen, Raft a. Stuttgart. Roßler, Privatmann a. 
Dresden. 

. (Deutfcher Hof.) Bil, Kaplan a. Brombadh. Kflte. Schwar;, 
Ullmann, Safer und Tillmann a. Frankf., Auppredt und Noth von 
Augsburg, Reimbold a. Nürnberg. Frhr. v. Bibra a. Schwebheim, 

(Fräntifcher Hof.) Baron leihen, Rittergutsvejiger a Bonn: 
land. Rayski, Dialer a. Dresden. Kaufl. Georgii a. Elberfeld, Keb: 
ver a. Sranffurt, Krieger a. Nürnberg, Kuhn a. Frankfurt, Klingenverg a. 
Bremen. Kalama a. Lourach, Widefind a. Elberfeld. Winde, Doktor a. 
Sommerhauſen. Schuhmann, Doktor mit Gemahlin und Gärtner, Pfarrer 
a. Wertheim. 

(Kronprinz von Bayern.) Freih. v. Horir a. Aſchaffenburg. Kaufl. 
Bockmann m. Fam. a. Nurnberg, Scheller a Hildburghauien, Holder a 
Frankfurt, Gräff a. Elberfeld. Mad. Hennemann a. Mainz. 

Schwan.) Baron v. Röntgen, -Eivil:Ingenier nebft Bedienteu a. 
Rotterdam. Herr von Meur. Gebr. Vuyk a. Rotterdam: Bandermwof 
u. Bruin, Zabrifanten a. Utrecht. Bergold Kaufm. a. Augsburg, 


Wird egpedirt im Vickel’ichen Nebenhanie. 
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FR 5 Tag. katholiſch. proteſtant. 
Rn = [277 VE — 
ZzER | Freitag 10. Scholaftika. Scholaftika, 








Ein Fremder und der Brillenteufel ſ(ſiehe Die 
Vignette) als Lohnlafai. 
(Die Scene ift Sonntags am Eingange zum Mastenballe.) 

Fr. Hier! Lohnlafai, wollen wir die einpafirenden Masten 
muſtern. | 

T. Gut, da kommt gleich eine remarfable. 

F. Thor! Daß ift ja keine wahre Masfe! 

T. Du haft ganz Recht! Sie läßt nur zu deutlich fehen, 
daß Geiſtloſigkeit in ihrer affektirten Driginalität ſich ſelbſt auf 
die Finger klopft! Siehe da, ſie iſt mit Tagblättern umhangen 
und ırägt auf der Bruſt eine Aushängtafel mit der JInſchrift 


) 
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„Neueſte Lügen“ zum Zeichen, daß darunter ein Magazin von 
ſolcher Waare ſich vorfindet. Das iſt das gutmüthigſte Indivi— 
duum, was je zu ſchauen, das ſich ſelbſt zur Strafe Naſenſtüber 
gibt, wenn ed andern geben möchte. Doch ſehen Sie da dieſen 
Don Juan! 
5 Died Aalräunchen, wie Fallftaff fagt? ein Don Yuan? 
T. Daß ift eben der Spaß, er fpielt ihn, ohne daß man 
ihn dafür hält; er kann das rechte Softum dazu nicht finden: 
aber, jett aufgepaßt! Da fommt einer ale Millionär verkleidet, 
der vielleicht Faum fünfzigtaufend hat); fehen Sie nur das aufs 
geblafene Geficht. 
F. Lohnlafai, ihr feyd ein Tauſendſaſa! doch wer iR die, 
fer ? dem Aeußern nad) ein Held, da ihn mehrere Orden zieren. 
T. Die. gehören zur Maske nfreiheit ; denn Sie werden doch 


nicht die Heldenmiene für Natur halten! 
5. Nun wenn denn alles Maske war, fo wird Doc jeßt 


Natur Fommen, ich meine mit dieſem Truppe Infliger Mädchen 

| T. Gerade diefe find Larven vom Kopfe bis zum Fuße. 

Sehen Sie nur, wie freundlich fie ihre Bekannten grüßen und 

sie neidisch fie auf deren Kleider fhielen, o, und fähen Sie 
erſt zu Haufe — 

F. Nun endlich der die Herr da, der ausfieht, als wenn 
er guten Appetit hätte, verftelt der fih auch? 

T. Nein, das ift bis jegt der einzige Unmaskirte, den Sie 
fahen, gehen wir ihm uach, er wird fich fogleih an den Tiſch 
fegen und dort zeigen, daß feine ihm aus dem Gefichte Iachende 
Speiſeluſt unverjtellt war. 


f 
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Aus dem Kreiſe. 


Schweinfurt Nach glaubwürdigen Ausfagen ıft das 
Grab des fürzlich dahier verftorbenen und nach des Erblaffers 
Wunſche auf feinem Gute zu Lebenhan beigejegten Kreispdirek: 
| tors Freiherr von Gebfattel erbrochen und bie Leiche des Ehren‘ 
fchmudes beraubt worden. — In unfrer Stadt leidet alt und 
| ding m mit wenigen Andnahmen an der Grippe. — — 


a linkes 
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Hilders: Auf der hohen Rhoͤn mahmen mehre hiefige 
Einwohner eine für gegenwärtige kalte Jahreszeit fonderbare 
naturhiftorifche Erfcheinung wahr, indem nehmlich, fo oft die 
Sonne — deren wir uns in diefem Winter noch felten zus ers 
freuen hatten— ihre Strahlen auf das Schneebedecka Felb 
niederwarf, fich von demſelben fogleich unzählige Schwärme 
äwei Linien großer vielfüßigen, beflügelter, gräulicher Inſekten 
erhoben und ihr zuflogen, aber alöbald wieder. niederfanfen, als 
diefelbe durch Gewölk verdeckt wurde. Mefereut bedauert nur 
von diefen Infeten nicht eine genauere Befchreibung mtttheie 
len zu fönuen, indem die zu dieſem Behufe Eingefangenen durch 
Zufall zu Örunde gegangen find. — Die Landlente diefer Gegend, 
weniger einfältig, als die des bayeriſchen Gebirges behaupten, 
diefe Mücken feyen die aus München durch Kraft der parifer 
Medaille und Dr. Oertels Aufenthalt verſcheuchten (vialjchen) 
Cholera⸗Inſekten uud erklären ſich daher, das Erlöjchen dieſer 
Krankheit in der Hauptitadt. 


— — — — — 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 

Die Direktion des Theaters hat in der vorgeſtrigen Wur/⸗ 
burger Zeitung, weil es Aſchermittwoch war, eine Generalbeicht 
abgelegt, in welcher fie alle Beſchuldigungen wiederholt, ohne 
fie faktisch zu widerlegen, und blos durch den Vorwurf der 
Geſchäfts⸗-Unkenntniß des Einfenderg nod) Feine volltändige Auss 
ziehung des alten Adams und noch das Zurücbleiben eines 
fündhaften Egoismus im Herzen der Direftion, fo verſchwuden 
doc gegen das Ende der Beitte alle diefe ſchwarzen Fleden, 
wo fie im aufrichtiger und reumüthiger Buße ten Einſender 
auffordert, fie nach Herzensluſt zu „walken.“ Gerührt von fol» 
cher Zerfuirfchung ſpricht das Tagblatt die Direktion durch eine 
vollſtändige Abjolution los und gibt ihr einen vollftändigen Abs 
laß, wobei die Direktion des Theaters, die Leſer des Tag— 
blatted und das Tagbfatt jelbft gewinnt, und zwar letztres um 
fo viel mehr, als es die Falten mit einer auten That _beaimmt 





Logogryph. 
1.23.45.6.78. 
1.2.8458 7. 8. dringt manchem Kranken Hei 
Und hilft gar ſehr beim Geben. 
4.5.6.7. 8. ı Den meiften wards zu Theil, 


Es muß fidy drauf verftehen, 

Wer fiher berrihen will. 
4.5.6878 Du ſieheſt ed erblühen, 

Wenn's Jahr ſich nabet dem Ziel, 

Die Bogel ſüdlich zieben. 


4.5.6. Es wird wohl wieder grün, 
Wenn Früblıng rückgekehret; 
3.45 6. Es wird Dich niederzieh'n, 


Wenn es zu ſehr gemehret. 


Dis legte Eharade des geſtrigen Blattes ift nicht lokal. 
Die Yuflöfung der Eharade in Nr. 32 ift — Lester Bios. 


VBermifchte Nachrichten. 


Metouren. Im Adler: Bamberg, Bayreuth, Hof. 
GSeftorbene. Dom 8. Februar. — — 


Anzeigen. 


Montag, 6. Febr. ging im Mas: | fuht, dasjelbe im 1. Diftr. Nr. 206 
kenballe ein großes gelbes bordirtes | in der Hauger Pfarr. Gafle abzu- 
Zrauen⸗Halstuch verloren. Der ge: | geben. | 
genwärtige Befiger wird höflichſt ers 


Fremden - Anzeige am 8. Februar. 
C(Adler.) Kaufl Holland a. Frankf, Rau a. Durlad‘, Melinghaus 
a. Coͤln, Gaſtroph Eurendah u. Neugaß a Frankf, Mad aus Augsburg, 
Sutzo a. Aachen, Raſt a. Stuttgart: Nößler, Privatmann a. Dresden. 

(Baierifcher Hof.) Freiherr v. Habermann a. Unsleben. Graf 
v. Richtern a. Markteinersheim. 

(Deuticher Hof.) Frhr. v. Trucies, NRittergutsbefiger a. Web: 
Haufen. Frhr. v. Truchies, Rittergutsbefiser a. Bundorf. Frhr. v. Bibra 
a. Schmwebheim. Frhr. v. Crailsbeim, Rittergutsbeſitzer a. Früäſtockheim. 
Bid, Kaplan a Brombach. Kflte Ullmann-a. Frankf., Noth a. Augs- 
burg, Reimbold, Rößler u. Schehlhorn a. Nürnberg, Huber a. Gera. 

(Fränfifcher Hof.) Baron Gleichen, Rittergutsbefiger a. Bonn: 
land. :Rayafi, Maler a. Dresden. Kaufl. Georgü a. Eiverfeld, Keb: 
zer a. Frankfurt, Krieger a. Nürnberg, Kubn a. Frankfurt, Klingenberg a 
Bremen. Kılama a. Yörrad), Werefind a. Elberfeld. Se. Durchl. Graf 
Paul von Ei nebft Bed. a. Aſchaffenburg. Muller, Forſtmeiſter m. Gatt. 
a. Drb. 

(Keonprinz von Bayern.) Freib. v. Horir a. Alhaffenburg. Kauf. 
Säger u. Groß a. Nurnperg. 

(Schwan.) Kaufl. Bergold a. Augsburg, Toß a Bremen, Gruber 
- — Mad. Kilian a. Sommerhauſen. Hendrich, Partikulier aus 

otha. 
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258 NEE TEA BOCH, FE — 
EFT Samstag 11. F.Guphrofina. Euphrofina. 


Geſpräch am — — 
A. N Aus ift der ChrüPunty 






*Geſtern noch Mat. Em * — — 
Heut. „geht bie Faſten an R nz 

STE Bo min, fpeift, Was ıman Lanıs- -- 

= — Nun Eoiteen zu Haus, & 
Dft einen euſchmaus, 


Alles zum Ueberfluß, 

Alles zum Ueberdruß, 
Abwechslung nimmermehr, 
Drum wird das Leben ſchwer, 





108 | 
Eurios! bei den Soirden vollauf Bisguits , Baisere, unb wie 
ber füge Dreystaufend fa fa heißt, und doc faure Geſich⸗ 
ter: was fehlt denn den Leuten? 

D. Abwechslung, wie ibr Liedchen richtig fagt. 

9. Ja, Faſching und Faften: felbft Feier und Wochen 
tag iſt jegt allein, wie bei den. Wilden, die nicht feiern, um 
nicht faſten zu müffen: bringt's die Givilifirung auch dahin? 

D. Die Uebercivilifiruug! betrachten Sie 3. B. die Frans 
gofen: bei denen ift Die Ungleichheit der Tage und Stände fo 
ausgeglichen und audgeglättet, daß es noch einft Lärm giebt, 
wenn der Nähritand den Zehrfiand ganz verdrängt: und, fteigt 
vollends die Concurren — 

A. Was ift das? 

D. Ein curiofer Zuftand, wo jeder fort und fort arbeitet, 
um den Audern berunterzuarbeiten, jeder nach Millionen ftrebt 
und darum zulegt keinen Heller Werths befigt, jeder vom Geld- 
serdienfte lebt, nicht niehr vom Ertrage dee überlafteten Grund 
und Bodens; das giebt dann Speftafel, Widereinanderren 
nen, kurz Goncurrenzen. | 

9. Nun damit hat's noch Zeit: vorjegt fuchen in Krank 
reich nur reizbare junge Leute Speftafel. 

O. Falſch! durch ununterbrochene Spektakel, im Theater 
u. ſ. w. überreigte: diefe fähen gern Paris brennen, wie Nero 
Nom, und find bös, daß man’ ihnen nicht anbrennt, 

A, Schlecht geleitete Thatkraft! bei unfrer Jugend felten. 

O. D Dank dem Himmel! fpürt fie we, ſchreibt fie — 
Novellen. 
MM. Was find das wieder für Dinge ? 

OD. Neue Erzählungen. 

A. D ſchlechte Befchäftigung! bei uns — ja suchte 
Neues zu erzählen, iſt alles veraltet. 

- D. Befonders die Jugend mit ihrer Ropfarbeit von Kinds 
heit an, die, früh alt, kaum die Hände rührt. 

2. Höochſtens zum Zeichnen, Schönſchreiben, u. ſ. m; 


man wird einft Preife aufs Schaffen mißgeſtalteter Linien 
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D Wahr! befonderd unfre junge Mädchen, oder, bies 
Mädchen: denn jung find fie mit zehn Jahren nicht mehr. 

A. Aber die Jugend, befondersd die männliche, will bo 
vertoben, wie man fagt. 

O. Wie man fagt: Recht! Nur Gebuld, Deuli kommen 
die Schnepfen, dann kann fie gegen Diefe toben. | 

A. Ach! bald giebtid Feine mebr, weil Allee aufs Wild 
fhießt : was haben dann die Nachkommen ? 

©. Faften! zum Zeitvertreib können fle Muden patſchen. 





Würzburger Tagsneuigkeiten. 





Geftern Morgen war dad Regiment König Otto von Grie⸗ 
chenland auf Befehl Sr. Durchl. des Generallieutenants Fürft 
v. Tarid zum Erftenmale in diefem Winter auf den Exerciers 
plag ausgerückt und entſprach, wie gewöhnlich bei der Inſpek⸗ 
tion, allen Erwartungen. | Ä 

Die Wähler für die diesjärige Randräthe find gegenwärtig 
11 on der Zahl, hier verfammelt, Man erwartet, daß fi 
die nothwendige Zahl 16 completiren werde. 

‚ Der bier domicilirende Neicherath, Herr v. W: wird bem 
Vernehmen nad) diefed Jahr nicht in die Kammer eintretey. 





Berihtigung. | 
Im geftrigen Blatte 159 Zeile 11 von unten muß es heie 
Sen — durch den Vorwurf ber Gefhäfts-Unkenntnig und des 
böfen Willens des Einfenderd, und durch ftete Berufung auf 
apofryphifche Bücher dieſelben zu entfräften fucht. Bezeugt 
dies auch noch Feine volljtändige Augziehung u. |. w. | 





Logogryph. 
Allen gibts die Natur, nur den Menſchen hat ſie's geweigert, 
Kopf weg — Selbft ſchmaͤht ſich der Yienic, wenn er zu ſolchem ſich macht 


_ Die Yuflöfung der Eharaden in Nr. 34 iſt — Rothes Kreus — 
Dürrbach. 


er” 


-Bermifchte Nachrichten. 
Netouren. Im Adler: Bamberg, Frankfurt, Afıhaffenb 
Geitorbene. Vom 9. rar, Ss — — * 


Anzeigen. 


Montag, 6. Febr. ging im Masſucht, dasfelde im 1. Diftr. Nr. 208 
kenballe eın großes gelbes bordirtes | in der Danger Pfarr» Galle adzu- 
$rauen:Halstud) verloren. Der ge: | geben. 

Jenwärtige Bejiger wird höflichſt er: 


—— — 


Vermiethung. beſteht in drei ineinandergebenden 

Im 5. Diſte. Nr. 109 in der | beigdaren Zimmern, einem Alfoven, 

Pattnersg fe bei Uhrmacher Bölhl | einer großen hellen Küche, Dolzjlager, 

if das Logis im zweiten Stofe bi | Magdfammer. Das Logis wird nen 
4. Mai zu vermiethen. Das Logis | tapezirt. 





Dinstag, 14. Febr. 1837 zum Be: ‚die Abenteurer. 
mefige des Unterzeichneten Komifwe Over inZUften 
Neu einitudirt Muſik von Nikolo Iſuard. 
N Zu dieſer Vorjtellung ladet, erge- 
Soeonde benft ein 
oder | Ludwig Stoffregen.. 


Fremden - Anzeige am 9. Februar. 


(Adler.) Kauft. Holland a. Frankf., Rau a. Durlah, Melingbaus 
@. Eoln, Gaͤſtroph, Ehrendah m Neugaß a. Franff., ad aus Augsburg, 
Euko a. Aachen, Nat a. Stuttgart, Peret und Ehrendah a. Frankfurt, 
Stein a. Mainz, Bire a. Elverfeld, Kromann a Wefferling, Wulferts a, 
Sferlobe. Roͤßler, Privatmımn a. Dresden. Pniter, Reutamts-Afiftent 
a. Dverfheinfed Ever, Holzbändler m. Tocht. a. Unterrodap. 

(Baierifcher Hof.) Freiherr v. Habermann a. Unsleben. Graf 
v. Rewtern a. Markleinersheim. Homburger, Privatm. a. Büthardt 

(Deutſcher Hof.) IFrhr. v. Trunies, Nittergutsvefiger a. Web: 
Hanfen. Febr. v. Truchfes, Nittergutsbefiger a. Bundorf. Frhr. v. Bibra 
a. Shwebheim. Fror. v. Grailsbeim, Rittergutsbeſitzer a. Frühſtockheim. 
Kaufl. Reimbold, Rößler u. Scheblhorn a. Nürnberg, Huber a, Gera, 
Gaspar a. Ludwigsburg, Grimberg a. Bremen, 

(Fränkiſcher Hof.) Baron Gleichen, Rittergutsbeſitzer a. Bonn⸗ 
land. MRaoski, Maler a. Dresden. Kaufl. Georgii a. Eiverfeld, Ka 
lama a. Loͤrrach. Baron v. Sting m. Bed. a. Altenitein Ge. Durdl, 
Graf Paul von Eltz nebſt Bed. a. Alhaffendurg. Muller, Forſtmeiſter m. 
Bat. a. Orb. 

(Kronvrinz von Bayern.) Freib. v.Horir a Aſchaffenburg. Frhr. 
v. Sturmfever m. Bed. a. Stuttgart. Frfr. v. Kreß m. Sobn a. Nürns 
berg. Carol. v. Bade, Gpuvernante Sr. Erlaubt d Grafen Friedrich zu 
Gaftel a. Bifeverg. Himmelneber, Kaufm. a. Frankfurt. 

(Schwau.) Kauff. Bergold a. Augsburg, Toß a Bre men, Grube 
4. Einıtäot, Brugdorf a Nürnverg. Hendrih, Partitulier aus Gotha, 
Ba } 
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Samstag ° ° Nr. n2, 11. Februar 1837 
E S > Tag. katholiſch. proteſtant. 
SER Sonntag 12. —— Buß⸗Bettag. 
Komiſches 


Wir haben abſichtlich die Mittheilung nachfolgender Cor⸗ 
respondenz des Frankfurter Converſations-Blattes Nr. 16 vom 
15. Januar bie jegt — die Zeit der Buße in Sad und. Aſche 
— verfpart, weil wir ſtets eine unendliche Aufheiterung . jedes 
ihrer Lefer bemerkt und flets gefunden, Daß jeder darob herz- 


„lich gelacht, 





Würzburg im Januar. 
In dieſen Tagen hörte ich oft reden von Injurien, die 
dem hochachtbaren hiſtoriſchen Vereine durch ein hieſiges Frau⸗ 


x 
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baafen Blättlein angethan worden find, das nach dem Bilde auf 
demfelben zu fchließen, den Teufel felber zum Redakteur hat, d. h · 

Einen Theil von jener Kraft, 

Die ſtets das Böſe will und ſtets das Gute ſchafft, 
einen Geiſt, der ſtets verneint, der „den Ocean vergiften möchte, 
daß ſie aus allen Onellen den Tod farffen,« welcher „der ganzen 
Welt eine brennende Wunde verfegen möchte. Auch ſprach 
man von einer Klage, die deßhalb anhängig gemacht werden 
follte, aber es fcheint, der Verein habe es unter feiner Würde 
gefunden, dieſem Giftblättlein, deffen Urheber der Water der 
Lüge if, zu antworten, und daran hat der Berein fehr recht 
gethan; er fieht feinem Zwede und feiner Stelung nach zu hoch, 
als Daß er von diefem Blättlein beleidigt werden könnte. 

Da ich ſelbſt ein Mitglied diefes ſehr ſchätzbaren Vereins 
zu ſeyn nicht die Ehre babe, fo kann ich Shnen das Nähere 
hierüber auch nicht mittbeilen, ich werde fpäter, nad) genaurer 
Erfundigung darauf zurückkommen — das Blättlein aber wird 
fondern Zweifel über Ihren Gorrefpondenten alsbald herfallen 
um feine leere Spaltungen mit Schnrähungen über denfelben 
zu füllen, denn das if ihm ja eben Wafler auf feine Mühle; 
aber ich bin, troß meiner Lämmleing-Natur, nicht derjenige, 
der aus übler und mißverftandener Sanftmuth den Teufel ges 
währen läßt, und um Ruhe zu haben, feine Correſpondenzen 
mehr liefert, wie weiland mein poetiſcher Vorgänger unritters 
lihen Andenfend in einem gewillen Frankfurter Blatte. Dieß 
möchte faft wie eine Herausfoderung Flingen und ich ein Bra» 
marbas fcheinen. Dem iſt nicht fo. Noch erfchien in und aus 
Würzburg nichts, mas gedachtes Blättlein a la Scharfſchütz 
und Deutfcher Michel nicht befchmüffelte und begeiferte, und ich 
fann demnach erwarten, daß er auch mid, anbellen wirt; wid) 
fenne bir, Spiegelberg!“ aber SEEN 
Derwackre Shmwabefordt ſich nit, 

Ließ fih den Echild mit Pfeilen fchicken, 
Und thaͤt nur ſpöttiſch um fich blicken. 


Dies find die Worteder wackern ſchwäbiſchen Laͤmmleins⸗Natnr 
im Franfurter Sonverfations Blatte Nro. 16 vom 15. Januar, 
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Aus Dem SKreife. 


Neuſtadt an der Saale. In beraverflognen Woche 
wurden bie freiherrlich von Habermannifchen Treibjagen abge» 
halten, und über zmweihundert Haafen gefchoffen. Während der 
Triebe auf freiem Felde bemerkte man auf den umliegenden 
Höhen Gruppen von Fandleuten, die nach dem Zuge der Jagd 
ihren Standpunkt wechfelten. Ihre Abficht wurde Kar, als 
einige derfelben unfern einer Waldfpige einem Hunde einen 
eingefangenen Haaſen abjagten und entfloben. Die Wilddiebe 
von Treibern hartnädig verfolgt warfen jedoch ihre Beute nad 
dem Beifpiele des Hunde ab. — 

Wir können mit Beftimmtheit verfichern, daß das verbreis 
tete Gerücht von ber Beraubung ber Leiche des Hrn. v. Gebr 
fattel, welches in die Untermainfreid-Zeitung übergegangen mar, 
(— und fid) aud im Tagblatte finder. Aum. der Red. —) 
gänzlich ungegründet ift. 


Würzburger Togönenigkeiten. 


BVorgefiern gaben bie Käpte der Sandräthe im Dentfgen 
Hofe ein feſtliches Diner. 


Heute Morgen erlangten unter Vorſitz des Hrn. Hofrathes 
Markus die HH. Carl Ewers aus Bernburg und Chriſtian War⸗ 
denburg aus Oldenburg die mediziniſche Doktorwurde. 


Bis nächſten Mittwoch kann Würzburg öſtreichiſche Trup⸗ 
pen zum erſtenmale auf der neuen Militärſtraße nach Mainz 
ziehen fehen, indem auf den Würzburg zunächftliegenden Ort 
fhaften z. B. Gerbrunn für nächſten Dinstag ſchon Militär 
Einquartirung angefagt iſt. | 








Ein feſter ſchon früher ausgefprochener Grundſatz verbietet 
dem Tagblatte, an anonyme Angriffe, alfo auch an bie Erfläs 
rung inder Mürzburger Zeitung Nr. 42 ein Wort zu verlieren wer, 
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Bietet aber nicht, eine ſelbſt ven Namen nach ganz hiſtoriſchẽ 
Anekdote zu erzählen. — Im fiebenjährigen Kriege, in welcheni 
Franfreich, Deftreich und Rußland ıc. gegen Friedrich den Großen 
in Waffen ſtand, bemerkte dieſer nach der Schlacht bei Roß⸗ 
bach unter den Kriegsgefangenen einen von den andern abwei—⸗ 
hend Montirten. „Wer bit Du’ war Friedrichs Frage: „„Ich 
bin das Kontingent des Prälaten von Ochſenhauſen.““ „Mein 
Gott!" fagte Friedrich) (und — wie wir zu fußpötlifeh wäge — 
fah mit fchmerzlichen Blicde zum Himmel und preßte krampf⸗ 
haft die Fauſt auf die pochende Bruſt) „Mein Gott! Alſo dei 
Drälat von Ochfenhaufen auch mein Feind!’ 





Vermiſchte Nachrichten: 
Netouren. Im Adler: Ansdach, Nürnberg, Dettingeii, 
WMunchen. 


Geſtorbene. Vom 10. Februar. Johann Inkob Sorg, 
Stadtchirurg, 70 J. a. 


Fremden - Anzeige am. 10. Februar. 


(Adler.) Kaufl. Raft a. Stuttgart, Gaftroph, Peret und Ehrenbach 
a. Frankfurt, Bire a. Elberfeld, Kromann a. Weſſerling, Wulferts a. Iſer— 


lohe, Dostboff a Bielefeld, Maulwurf a. Nuürnberg, Schneider a. Suhl. 


euburger a. Dettingen Nößler, Privatier a. Dresden. Schimper, mit 
Toter, Großhändler a Wien. Ludwig, Landrichter und Stadtkommiſſär 
@. Amberg. Frau Oberftin v. Biere m. Bed. a Kempten. 
(Dentfcher Hof.) Kaufl Reimbold a. Nürnberg, Huber a. Gera, 
Gaspar .a. Ludwigsburg, Spigelberg a. Bremen, Elch a. Trieft, Penning 
a. Erefeld. Wiele, Gaitwirtb a. Gerlahsbeim. | 
(Fränkifcher Hof:) Baron Gleichen, Rittergutsbeſitzer a Bonn 
land. Ravsfi, Maler a. Dresden. Kaufl. Georgii a. Elberfeld, Ka 
lama a. Lörrach. Baron dv} Stein m Bed. a. WUtenftein Ge. Durdl, 
Graf Paul von Elf nebſt Bed. a. Aſchaffenburg Müller, Forftmeifter m. 
Gatt. a. Orb. Kaufl. Knitzla a: Göttingen, Wedekind a. Elverfeld, Eder 
a. Frankfurt Freſer, Profurator a. Wiesbaden. | 
(Kronprinz von Bayern.) Freih. v. Horir a. Aſchaffenburg. tft. 
v. Kreß m Sohn a. Nürnverg. Kaufl. Himmelyeberg a. Frankfurt, Dr: 
telli a. Bingen, Schuler a Höchſt, Scharf a. Frankfurt. Prockein, Par 
rer a Cöln. Weingark, Rentner a. Eöln. 
(Schwan.) Kaufl. Grube a. Eichſtädt, Brugdorf;a Nürnberg, Voß 
a. Bremen, Mayer a Elberfeld. Hendrich, Partikulier aus Gotha. Dr. 
Weinrich a. Marktbreit. 


DE — — — — —— —— —— — 
Wird exrxpedirt im Pickel'ſchen Nebenhauſe. 


— — 





Sonntag Nro. 43, 12. Februar 1837 
katholiſch. 


— — — — 


Caſtor. 


pröteftant, 


Tag. 











Montag 13. Jordau. 





Die Schweden in Franken, namentlich in 
Würzburg 
GGortſetzung.) 

Ehe aber die Antwort drauf erfolgen koͤnnen, haben ſie 
die Schweden vor ibren Thoren gehabt, welche auf die unver⸗ 
zügliche Dedition comminatorie ') gedrungen, dergeſtalt, wofern 

dieſelbe nicht alſobald erfolgen thaͤte, fie Gewalt anlegen, fle 
‚ bald in ihre Hand und Gewalt bringen und alddann Alles, 
| auch der Weiber und Kind nicht ſchonende niedermachen und die 
‚ Stadt ausplündern, und hervach im bie Aſchen legen wollten. 


1) Drohend. 
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Widrigen Falls und da fle fih in ber Güte Ihnen ergäben, 
würde Ihnen Fein Leid vwiderfahren, nichts Uebled begegiten, | 
männiglich bei feinen Rechten und Gerechtigfeiten verbleiben’ 
auch der Religion halber frei, fiher, ungefränft und unmoleftirg | 
gelaffen, auch dabei gefchüger, gefchirmt und mantenirt werden 
follen. Weil dann die arme gute Leute in folchen, ihrem hohen 
Sammer und Angft, Nöthen und Außerften Leibe, Lebens, Güter 
und alles des Ihrigen gegenmärtiger Gefahr geftanden, von 
feiner Hülfe nichts gewußt, auch feinen andern Rath der 
Zeit bei fi noch andere wo finden dann ex duobus malis 
minus eligendo et. tempori cedendo?) erfinnen noch erbens 
fen fünnen, ald haben fie fich dann auf gehörte ultro ?) aner- 
boten erträgliche Gonditioned ) gutmwillig ergeben, Thür und 
Thor aufgemadt und alſo die Schweden im Namen Gottes 
eingelaffen, nicht anders vermeinend, dann ed damit gethan 
und dann Alles richtig ſeyn und weiter nicht angefochten wers 
den follen; welches aber fo weit gefeblet, Daß die Neuftädter 
11, die Münnerjtädrer 8 taujend Thaler baared Geld zur 
Gontribution den Schweden vorlegen, dazu noch alles ıhr ges 
haite gemachte Silberwerth an VBechern, Weibergürteln, ſchei— 
den und dahinten laffen muſſen; et sic consequenter cnm aliis 
similiter actum fuit°), Indem man nun zu Würzburg in gros 
Ger Furcht und Aengften geftanden, und exemplo viciniae °) 
ſich einer großen, hochbeſchwerlichen unausbleiblichen Ueberfalls 
taͤglich und ſtündlich zu beſorgen gehabt, geſtaltſam die von 
Land hereingekommene leidige und traurige Zeitung von den 
Schwediſchen aller Orten, da ſie hingerathen und hinkommen 
Uebel hauſen, ſengen und brennen, pluͤndern, niedermachen 
und andere betrübten militäriſchen Inſolenzen dazu Anlaß ges 
nugſau gegeben — ſo iſt Dienstag den 14. Oktobri zur Frühe 
zwiſchen 6 und 7 Uhr vor dem aͤußerſten Thore bei dem dicken 
Thurm ein ſchwediſcher Trompeter angekommen, um ſich bei 


— — 


a m zwei Uebeln muß man das kleinſte wahlen und ſich in die Zeit ſchicken. 
uletzt. 





3 Bean. | 
5) Sleihgeftält machte man es mit den andern, 
BER... ee der E Umgebung, | 


ı 


ur 


der Wache allda in Namen Ihrer K. Majeftät zu Schweben ıc. 
angemeldet, mit dieſen ohngefährlichen Inhalts’ Fürbringen: 
ie daß nämlich Shre k. M. zu Schweden, fein gnädigfter 
König und Herr, mit ihrer Armee in der Nähe anfommen und 
einen freien unverwehrten ungefperzten Paß oder 
D urchzug durch die Stadt begehrte. 

GFortſetzung folgt.) + 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 








Profeffor Wilhelm, Cein geborner Würzburger) fol zum Pros 
feffor der irurgifchen Klinik an der Univerfität in Münden 
ernannt werden, 

Die Felſenkeller fcheinen eine Neigung zur Scadhaftwers 
dung zu befommen. So wird gegenwärtig auf dem legten 
Hiebe Das Schenkhaus, welches fich dieſen Winter gefenft hatte, 
ausgebeffert und auch in Gerbrunn flürzte ein Theil eıned ge⸗ 
rade begonnenen Felfenkellerd wieder zuſammen. 

Die auf den 14. d. M. angrfagten öftreichifchen Soldaten 
foDen Uhlanen feyn, und wie dad Gerücht Alles übertreibt, 
fhreibe fie dieſem Negimente ein Mufiftorpe von 80 Mann 
zu, von denen Jeder ein Virtuos fey. 

Das Panorama des Hrn. Rüß, das mit Recht ben zahle 
reichen Beſuch verdient, it jegt mit neuen Anfichten befett. Wir 
werden in einem. ausführlicheren Artifel darauf: zurückkommen. 

Die Würzburger Zeitung hat jegt eine neue Nubrif unter 
dem Titel: Neuefte Nachrichten — angenommen. 





Logogryph. 
Drückt Dich's mit %, nur laugſam geh'; 
Mit M empor fteigt's in dıa Höh'. 
Mi R — darnach haft nöthig Eile, 
Mit H — ruit man dir zu: Nur Weile! 
Mit F — bit du uod nit am Ziel, 
Mit & — fey ed nur nicht zu viel, 
Daß man dich nicht beſchwerlich finde: 
Mit B liegts unter brauner Rinde; 
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| Räthiel. 


= Was iſts? Du ſabſt es niemals reiten, 
ı . Und niemals fahft du's body auf ſtolzem Hof. 
-@in Reiter if’s, und jeder wird ihn meiden | 
Fehlt ihm gleich Säbel, Lanze und Geſchoß. 


Du drebſt ihn um, er ſteht auf Füßen, 
Wie er vorher auf ihnen gleichfalls ſtand, 
Er faßt dich an (dein Blut wird fließen,) 
Dpgleih nod Niemand Muskeln an ibm fand. 


Selbſt Reiter haſſ't er mit den Zähnen 
' Die Reiter; denn der Wille und Berftand 
Gehlt ibm. Jed Land kann Sohn ibn nennen, 
Doch bleibt der Süden ſtets fein Vaterland. 


Auföfung der Eharade in Nr. 35 — Nachdruck. 


Bermifchte Nachrichten. 
Metouren. Sm Adler: Afchaffenburg, Frankfurt. 
Geftorbene. Dom 311. Februar. — — 


Anzeigen. 


Montag, 6. Febr. ging im Dias: ſucht, dasfelbe im 1. Diſtr. Nr. 200 
kenball e ein großes gelbes bordırtes | in der Dauger Pfarr:Gafle abjw 
Grauen-Halstuch verloren. Der ge⸗] geben. 
genmwärtige Befiger ‚wird höflichſt er: 





* 





monie · Maskenballe ein ſchwarzer mat ſucht, denſelben im Harmonie⸗Lokale 
old geſtickt er Flor⸗Fächer verloren. | abzugeben. 


Fremden - Anzeige am 11. Februar. 

(Adler.) Kaufl. Nadel a. Tain, Herrmann a Kahl, Peret a.'Frant: 
furt, Bire a. Elverfeld, Romann a Weilerling, Wulferts a. Iſerlohe, Maut: 
wurf a. Nürnderg, Schneider a Suhl. Lindig, Landrichter und Stadt. 
kommiſſär a. Amberg. Frau DOberftin v. Biere m. Bedien. a. Kempten, 
Bl. Weis a Aſchaffenburg. rn 1 

(Deutfcher Hof.) Frhr. v. Zugein a. Bureſtall. Kaufl. Elch a. 
Trieſt, Penning a. Crefeld, Gaspar a. Ludwigsburg, Gunther a. Markt 
breit, Lippus a. Frankfurt, Bonn a. Mainz 

(Fränkifcher Hof.) Ravsfi, Maler a. Dresden. Eifenhut, Bier: 
Brauer m. Bed. u. Heumann, Buchbinder a. Krautyeim Kaufl. Hauen a. 
Barmen, Georgi a. Elberfeld, Kalama a. Lörrach, Jutzler a. Göttingen, 
Wedekind a. Elberfeld, Eder a. Frankfurt. Heifer, Profurator a. Wies 
baden. 

(Kronprinz von Bayern.) Freih. v. Horir a. Aſchaffenburg. Frfr. 
». Kres m Sohn a. Nürnberg. Kaufl. Himmelbeberg a. Frankfurt, Or 
telli a. Bingen, Schuler a Höchſt, Scharf a. Frankiurt, Ochs a. Fürth, 
Görgens a. Fandau, Greff a. Barmen Mabut, Aſſeſſor a Rim. 

(Schwan.) Kauft. Grube a. Eichftadt, Brugdorf, a Nürnberg, Voi 
@. Bremen, Diayer a Giverfeld. Hendrich, Partikulier aus Gotha. 


Montag, 6. Februar ging im Dar: | Der gegenwärtige Befiger wird er- 
















zu⸗ 

Montag Nro. un, 213. Februar 1837, 
at E Er Tag. katholiſch. proteſtant. 

an SER | Dinstag 14. Valentin. Valentin. 

ten. | 7 
Die Schweden in Franken, namentlich in 
: Würzburg. 

F (Fortiegung.) 

1 Da man un Derofelben den Durchzug gutwillig begehrter 


Maaßen verftattet, niemand darinnen ein Leid widerfahren; 
fr Wibrigen und widerſetzlichen Falles aber die von der Stadt 
erh, Dero denfelben abichlagen ſollten, es Ihro ohne folhen und das 
yo 9 gehörigen nothwendigen Mitteln gewißlich nicht ermangeln, 

wodurch fie nicht allein der Stadt, fondern auch des Schloffes ſich 
= bald impatroniren und bemächtigen können, alda es denn weit 


Ärger als zu Magdeburg mit Plündern, Gengen und 
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Prennen, Niebermachen, audy der Weiber und Kinder Feines 
Verſchonen, zugeben folle. Hierauf Furze, runde und unverläns 
gerte Antwort begehret, 

Als aber gehörte Wacht mit gebührender Antwort weder 
verfehen, noch befehligt, al8 haben fie einen Auftand der Gas 
hen und eine ſolche geraume Zeit Dazu begehrt, in deren fie 
der Obrigkeit und den H. H. Bürgermeiſtern und Rath folcheg 
fein Anbringen zuvor dienſtgebührlich referiren, auch fie fich mit, 
einander darüber bereden, und was auf foldyed Begehren ihnen 
räthlich zu thun, berathfchlagen, und eines gemifjen Schluffes 
und Antwort vergleichen können, dabei der Trompeter auch fels 
bige8 Mal bewenden laffen und davon geritten, 

Sobalden nun jegt befagten Trompeters gehörtes Anbrins 
gen den Herren Bürgermeiftern und Rath notiftzirt worden, has 
ben fie in großer Ei die noch übrige Bürgerfchaft, fintemal der 
meifte Theil fi bei Zeiten Davon gemacht, in die Rüftung ger 
bracht, die in die Thurme, Zwinger, Thoren hin und wieder 
ausgetbeilt, und jo viel nothwendig Antaitın und Verordnungen 
getban, ald ed die Kürze der Zeit und gegenwärtige ſchlechte 
Occaſione) leiden und gedulden wollen, infonderheit aber for 
wohl die innern aid Außern Thore der Stadt und Vorſtadt mit 
Erden und Steinen, fo gut man in der Eile gekönnt, verjehen, 
vermachen und verwahren laffen. Man hat aber faum in ets 
was auffommen können, fo bat fich die fh wedifhe Ar- 
mee zu Roß uud Fuß oben auf dem Greinterg in großer 
Anzahl und Menge yrüfentirt, and) ohngeadhtet des von Kof”) 
aus auf fie aud den Barterien beſchehenenen fletigen Feuerge— 
bend, dadurch fie zwar etlichemaßen getrennt worden, ſich auf 
dem Berge latissime diffandirt ®), allgemach herab fich in Die 
Weinberge und Ebene begeben, ja in Furzer Zeit foweit unge— 
hindert gefommen, daß fie die Stadt rings herum uns 
verwehrt recognoscirt, fich des Teufeldthores beim di— 
den Thurm mit Gewalt ohne genugiame Refiftenz ohnverfehener 

1) Gelegenbeit. 


2) Bom Marienberg. 
8) Ganz ausgebreitet. 
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Weiſe impatronirt und dadurch ficd der ganzen Borfladt, Haus 

ger und Pleiher Viertheil mit allen ihren Stiften, item Pfarr 

firchen, Klöftern, Spitälern und andern alfobald bemächtigt. 
(Fortfegung folgt.) 


Würzburger Tagsneuigfeiten. 


Aisch allhier, wie faft im gefanmten Untermainfreife herrfcht 
die Grippe ftarf, jedoch ohne befondere Gefährlichkeit. 

Hat das Gerücht die auf morgen erwarteten öftreichifchen 
Soldaten als Uhlanen beftimmt, fo find ed nad) einer andern 
Berfion bloß Infanteriftien, nach einer dritten 4000 Mann, 
worunter zwei Eskadronen Uhlanen, der Reft Infanterie. Saͤmmt⸗ 
liche ziehen — fagt die Fama — ohne Waffen nah Mainz, 
wo fie deren empfangen werden. Auffallend ift jedenfalld, daß 
bei dem hiefigen Divifiond-Commando , fo wie bei der Stadt» 
Commandantfchaft bis geitern Sonntag, nicht die entfernteite Ans 
zeige von diefem Marjche gemacht war. Der Stuab die ſer 
Truppen ſoll in Würzburg liegen. 

Voreſtern Nacht waren auf dem Platze vor dem Medizinal— 
rath Pickel'ſchen Hauſe zwei große Güterwagen aufgefahren, 
von benen des einen Deichjel in die Straße weit hineinragte, 
fo daß der freie Durdgang nur drei Schritte noch betrug. 
Wenn die löbliche Polizei nicht allenfalls die Abficht hat, durch 
Begünftigung derlei Gefährden den Leuten den Werth des Dar 
heimbleibeng während der Abend» und Nachtſtunden zu lehren, 
fo wäre ein fo leicht zu gebendes Polizeigefeß gegen diefen Uns 
fug am rechten Plage, um die Begeher der Straßen vor Bene 
len und derben Stößen zu ſichern. Entweder dürfte nur die 
Deichfel zurückgelegt, hochgeſtellt oder durch eine an dem Ende 
ausgehängte Laterne markirt ſeyn. 

In dem Harınonie-Gebäude find gegenwärtig bie Gegen⸗ 
fände der Verloofung zum Beten der Kleinfinderbewahr Ane 
Ralt — bis jegt 106 Preife — zur Anfiht ausgeſtellt. Be— 
reits find über 050 Loofe a 24 Fr. genommen worden. Uns 
ser dieſen zur Verlooſung beſtimmten Geichenfen verdient nt 
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Audzeichnung den Lorbeer ein von einer Sängerin am hirfigen 
Theater geſtickter Lichtſchirm. 


J a. 
Lokal⸗Charade. 
wei Silben bilden nur mein Ganzes, 
on denen keine was bedeutet. 
Ein Blatt des blut'gen Lorbeerkranzes, 
Den ſich Napoleon verbeutet, 
Schnell aufgezehrt von neid'ſchen Flammen, 
Benennen beide fie zufammen. 


Auflöfung der Eharade in Niro. 36— Himmelspforten. 


Vermiſchte Machrichten. 
Netouren. Im Adler: Bamberg, Hof, Bayreuth. 
Geftorbene. Vom 12. Februar. Peter Aitbeck, Ehehalten 

hauspfrundner, 76 J. a. 2 Kinder. 


Auzeigen. 


Wegen eingetretener Hinderniffe, g werden, wozu feine ergebenfte Ein— 
muß meine auf morgen angefün: | ladung wiederbolt 
digte Bensfig-Borftellung bis Don: 8. Stoffregen. 
nerstag den 16. Febr. verſchoben 








Bei Unterzeichnetem werden nachſtehende ſelbſt gezogene und gut ge 

Baltene Weine über die Straße verzapft, als: 
' 48337. per Maas 6 fr. 
1886 „ „u 8 
1313 „ „. 410 Er. 
RU , » 24 Er. 

| Mid. Walz, 

Urfulinergaffe Nr. 199. 


Fremden - Anzeige am 12. Februar. 

Adler.) Kaufl. Nadel a. Tain, Herrmann a. Kabl, Peret a, Frank: 
furt, Wulferts a, Sierriohe, Zimmern a. Frankf., Berg a. Stuttgart, Gra— 
demann a. Ißny, Vollbracht a. Hanau. Hirſch, Kunftier a. Hanau. Lin— 
Dig, Landrichter und Stadtkommiſſär a. Amberg. Fran Oberſtin v. Tie— 
ver m. Bedien. a. Kempten. Br 

‚(Dentfcher Hof.) Febr. v. Zurbein a. Burgftall Kaufl Elch a. 
Trieſt, Penning a. Erefeld, Gaspar a, Yudwigsburg, Lippus a. Frankfurt, 
Bonn a. Mainz. Freih dv. Künsberg, Landr. a. Brückenau. j 

(Fränfifcher Hof.) Navsti, Dialer a. Dresden. Eifenbut, Bier: 
Brauer ın. Bed. u. Heumann, Buchbinder a. Krautheim Kauf. Keuchen 
a. Barmen, Wedekind a Elverfeld, Heiſer, Prokurator a. Wiesbaden. 

(Kronprinz von Bayern.) Freid v. Horıra. Aſchaffenburg. Frfr. 
Sefried, Eonfiitorial:Sekretair a. Ansach. Kauf. Himmelyeber a. Frankfurt. 
on. a. Bingen, Kronacher, a. Furth, Roſenfeld, a. Diſbeck, Engen, a. 

vefeld. 

(Schwan.) Kaufl. Grube a. Eichfrädt, Brugdorf a, Nürnberg, Voß 
a. Bremen, Mayer a Berlin. Hendrich, Partifulier aus Gotha, 

EEE rennen DEI ren ee na REITER EEE cc — — 


— — Mird ervedirt im Vickel'ſchen Mebenhanie, 
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Dinstag N". M5. 14. Februar 1837. 


katboliſch. 


Quat Faſt. 


Tag. BR 


— — — — — — — 


Fauſtin. 





Februar 
23 Tage. 








Togfaleno.1f 





Die Schweden in Franken, namentlich in 
Würzburg, 
— 

Allermaßen ſie gleich die aus großer Furcht von den Stifts⸗ 
Herrn und Ordensperfonen, als die ſich eines Theils zuvor 
gar hinweg, ‚miehreren Theil in die Stadt begeben, verlaffene 
und vacirende Klöfter ©. Ara, x.zsaufen, Gapuziner, das 
Stift Haug, Kloſter S.Marx, fanımt beiden Julius und 
Bürgerſpital zu ihren Vortheil invadırt, decupirt, exspolirt ') 





1) Eingenommen und: ausgeraubt, 
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und mit vielen Regimentern befegt, welche daun pro more suo?). 
alfo Haus gehalten, wie ed die Evidentia rei®) leider genug« 
fan zu erfennen gegeben und die ocularis inspectio*) mit 
ihren ohnwiede bringlichen Schaden mit fich gebradyt und augen 
ſcheinlich attestirt und remonstrirt ’) hat. 

Unterdefien war zum Kleebaum, nahe bei dem Spitalttor 
von dem negotio deditionis aut defensionis °) in Beifeyn dig 
verfiorbenen Junker Dberfchuldheiß Sigismund Joachim Trudız 
fe8 von Hennenderg, auch H. Dr. Faltermegers, fürftlicy 
Würzburgifh Nathed, H. Secretarii Vehrer, nunmehr auch 
Gott ergeben und andere guter Leute mehr traftirt und darüber 
Rath gehalten, und nach reifer und tiefer Erwägung aller Extre⸗ 
mitäten und Momenten Urfachen, weil die Stadt mit foldher 
geringer Hülfe, der wenigen in Kriegsiachen unerfahrenen Bur— 
gerſchaft allein, ohne alle Affiitenz der ermangelnden Soldaten, 
auch Abgang der dazu gehörigen nothwendigen Ammunition 
und anderer Requiſiten in sauo juditio contra tantam poten- 
„tiam et ex victoria leipsioca insolentiorem factum militem®) 
keineswegs und ohne äußerſte vor Augen fihwebende totalen 
Ruin der ganzen Stadt fammt aller Inwohner Fiein und groß, 
‘ elendig und erbörmlich niedermachen, fo bei ber Poiterität in 
 aeternum ”) gar uicht zu verantworten, mit nichtem zu defen— 
diren, auf Die gutwillige Uebergab arquis tamen et certis 
observrandis Couditionibus*) einhellig geflogen, hat. ſich 
zwijden 9 und 50 Uhr vormittags ohngefährlich 
vor die Stadt der Baſtei uud dahier beiiellten 
Wacht, da man zum Gapuziner Klofter pflege hierüber zu gehen 
nahe bei dem gleich überjiehenden fteinernen Kreuz ein ſchwed. 


— —ñ —— * 


2) Rad ihrer Weiſe. 

3) Anſicht der Sache. 

4) Augenfchein. u 

5) Bejengt und gemiefen. X 

6) Ueber Uebergabe oder Vertheidigung. EHER 

6) Weislih gegen eine ſolche Macht und eine eb des Gieges bei Leip— 
zig übermüthig gewordnen Soldateska. 

7 Ewig. 

8) Unter brlligen und gewiſſen Bedingungen. 

9) Das erfte mit wenigen Worten. | 

10) Streng und drobend. 
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Trompeter wiederumangemeldet, prima paucis ) repetiret, unb um 
unverzügliche kurze Autwort satis importunelet comminatorie '%) 
angehalten, dem obgemeldter H. Nittmeifter und Commandant 
felbften in Perfon von dem Zwinger?herauffen zugereder mit 
diefem Formalibus ohngefährlich. (Fortfegung folgt.) 


Würzburger Tagsnenigkeiten. 
Mad. Birch Pfeiffer fol heute nod) oder Morgen ahier 
eintreffen. 
Dem botanifchen Garten flieht eine Reform bevor. Gebe 
Pflanze ſoll mit einer Etignette, enthaltend ihren Namen und die 
andern nöthigiten botanischen Bellimmungen, verfehen werben, 
‚ und der Garten dann den Studirenden, denen er bisher vers 
(dloffen war, geöffnet werden. Gewiß eine zweckmäßige Juſti⸗ 
tution, die das Studium der Botanif jehr förden fann und 
muß. 0 
Um die einzelnen Züge des Gerüchte über den Anmarſch 
der Deftreicher zu vervollftändigen, fügen wir noch bei, daß die 
felbe erit am 9. d. M. von Neuhaus abmarſchirt ſeyn jolen. 
Der Nürnberger Gorreipondent entbält über die Polls 
verbindung zwijchen Nürnberg und Würzburg Folgendes: Geit 
dem Beginn einer direften Briefpoftverbindung zwijchen Franke 
furt und Nürnberg erhalten wir mit dem zwiſchen 7 und 8 
Uhr dahier eintreffenden Frankfurter Eilwagen die Briefe von 
Franfiurt, was 28 Metlen entfernt liegt, in 27—28 Stunden, 
Dafür aber die Briefe der Untermainfreis: Städte, Kigingend 3.2. 
mas 12 Meilen entfernt liegt, erft am 3. Tage, Auch ganz 
geitört iſt jegt der Gang der badijchsfrangöfifchen Poſten und 
der Briefe, die in Würzburg morgens nad) Abgang des Franke 
a. Eilwagens aufgegeben werden, während die Poft fonft 
4 Uhr Nachmittags von Würzburg abging und um 7 m" 
— in Nürnberg ankam. 





— — — 


Um der zu erwartenden Deutung des Ottnamens „Ochſen⸗ 
haufen‘ bei Erzählung der Anekdote Friedrichs des Großen als 
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Alluſton wen Beite mandıed Unwiſſenden zu entgeben, bemerk, 
ten wir anddrädlich, daß diefe Anekdote ſelbſt dem Namen nad, 
zein hiftoriich fey, was, fo leicht es auc zu veritehen war, 
von Manchem, wie natürlich, nicht verftanden wurde, Wir fü— 
‘gen demnach ausführlich bei, dag Ochfenhaufen ein katholiſches 
Klofter war, welches (nach Abt Gerberts Reifen, Leipzig 1767) 
damald unter den Lichtern des Schwäbifchen Kreiſes als eines 
von der eriten Größe leuchtete, und welches fich augzeichnete, 
daß ihm jtetd geifivolle, urbane und gelehrte Prälaten vorftan- 
den. Das Klofter hat die Säcularifation weggemäht, und das 
Jahr 1837 fiept feinen geiitvollen Prälaten mehr unter den Le— 
benden. 


Homonyme. 


Was lebt, das gebt drauf ber; Es ſteht der Berg darauf; 
Bon füh die Hälfte war's in dieſem Räthſelwort, 

Ständs drin; flin® braucht es ver, der laufen will, nm Lauf; 
Doc ılt ed nur von Blei, jo bleibts an einem Drt. 


Nuflöfung der Eharade in Nr. 355. — Wagehals. 


— — —— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 
Netouren. Im Adier: Aſchaffenburg, Frantfurt, Mainz. 
Geſtorbene. Vom 13. Februar. — — 


I 
Fremden - Anzeige am 13. Februar. 

Adler.) Kaufl. Nadel a. Tain, Peret a Frankfurt, Wulferts a. 
ferriohe, Zimmern a. Frankf. Berg a. Stuttgart, Grademann a. Ißny, 
rast a. Hanau, Mit er, a. Pforzbeun, Scholl, b. Meljnngen, note 
Münden. Leifer. Fabrikant a. Kirn, Hirſch, Künſtler a. Hanau. Stumpf, 
Fabrikant, und Löffelmann, Brauereiberger a. Mainz Denndberger Dechant 

und Pfarrer a. Wülfertshauien. 

(Deutfcher Hof.) Frhr. v. Zurbein a. Burgſtall Kaufl. Elch a. 
Trieſt, Lippus a. Frankfurt, Bonn a Mainz, Weddigen, a. Minden, 
Gerber. a. Beru, Marr, a. Bonn. Reinbergki, penft. Offiiier a. Breslau. 
Dagemann, Baupradtitant a’ Kıfingen. Freih v. Künsberg, Landr. a. 
Brüdenan. 

(Fräntifcher Hof.) NRavsfi, Maler a. Dresden. Kaufl. Keuchen 
a. Barmen, Wevefind a. Elberfeld. Herrmanu a. Erfurt, Gerard a. 
und Kraul Gerard, a. Frantf. Heiſer, Profuror a. Wiesbaden. 

(Kronvring von Banern.) Freih v.Dorua. Aſchaffenburg. Frfr. 
Sefried, Conſiſtorial-Sekretair a. Ansbach, Kauf. Himmelhever a. Frankfurt 
Schmittgall, a. Schmweinfurt,. Gmabling, a. Mainſtockheim. Freiherr Lot— 
Bar v. Bniief E. k. Dberl. a. Fulda. Leßdon, Rentier a. Yondon 
(Schwan.) Kaufl. Brugdorf a Nürnberg. Voß a. Bremen, Mayer a. 
Berlin. Walter a, Frgnkf Hendrich Partikulier aus Gotha. 
—— — — —— — — — 
Wird expedirt im Vickel'ſchen Nebenhauſe. 
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348 Donnerstag 16. Juliana. Juliana. 

Die Schweden in Frauken, namentlich in 
Würzburg. N 
Bortfegung.) 


Er ſollte Ihro K. Mafeftät zu Schweden feine unterthaͤ⸗ 
higfte Devotion anmelden und dabei biefed anzeigen: Weilen bei 
deii Kriegsweſen nicht Herfommen, daß war von foldjen wich⸗ 
tigen Sachen mit Trompetern zu tractiren pflege, alſo wofern 
Ihre Majeftät eine anſehnliche Herrnftandes-Perfon oder fonft 
einen andern ehrlichen Cavalier oder vornehmen verftändigen Offi⸗ 
zier zu ihnen allhero mit gewiſſem Befehl ſchicken und derſelbe mit 
Ihnen daneben gebührende Hahıblina vHeanen malls sun anche 
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alddann mit dem weiteres davon tractirt und abgehandelt wer, 
den folle, andern Geftalt er fich felbiges Mat nicht erklären 
Pönnte. Worauf felbiger Trompeter wiederum in die Karthaufe 
Epornftreich® geritten. 
Ueber eine nicht ganze halbe Etunde ohngefährlich kommt 
von der Semmelögaffe herein bis zum Sp italthor geritten Hoch⸗ 
gedachter Ihrer k. Majeftät oberfter Stalimeifter fammt zweien 
bei ſich habenden Reiſigen und begehrt mit dem oberſten Com— 
mandanten der Stadt (der ſich nicht ohnfern davon mit oben- 
obverfiandnen Junker Oberfchultheiß, dann H. H. Burgermeilter, 
etlichen Herrn des Rathes und andern ab und zugehenden Buͤr⸗ 
gern in dem nächſt bei dem Spitalthore auf der linfen Hand 
im Hinausgehen gelegenen Zwinger der Zeit aufgehalten) zu 
reden und ſich auch gleich dafelbften dann praefentirt und deſ— 
fen Für und Anbringen in präsentia plurimorum ’) der Länge 
nad, gehört, welches diefen behaltlichen Inhalts circiter *) ges 
weien. Er. f.) 


Aus dem Kreife. 

*Lohr. Die Lotterie, deren Aufhebung ſtets die ſchoͤne 
Sorge volföglüdbefördender Regierungen gewefen, und die auch 
für Bayern bei dem derzeitigen Blütheftand der Finanzen nicht 
lange mehr zweifelhafe ſeyn dürfte, läßt ſelbſt dem Teufel in 
der Hölle feine Ruhe. Die unlängſt — wie das Tagblatt ges 
meldet — dahier gewonnene Quaterne beftimmte, wie man all 
gemein erzählt, mehrere Perfonen, den Teufel in optima forma 
d. i. leibhaftig zu befchwören, welcher denn auch, diesmal aber 
gegen frühere Gewohnheit in dem milden Scheine eines grauen 
Männchens erſchien, und die treffenden Nummern der künftigen 
Ziebung, — mir wiffen nicht, ob leferlich — mit Kreide auf 
den Tiſch ſchrieb. Bei der Wanderung gerieth diefer Teufel 
in die Schlaffammer eines armen, elternlofen Mädchens, das 
von demfelben in der Art mißhandelt worden feyn fol, Daß 
Krankheit und Zeichen ftarfer Gewaltthätigkeit zurücklieben. 





> . . j it | —8 
Pe ſehr Vieler. 
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Wird die Unterfuchung, bie durch das Pflichtgefühl eines hie⸗ 
figen lichtliebenden Geiftlihen anbängig gemacht wurde, mk 
Ernft und Umficht, aber fchnelle (freilich tritt hier der Um- 
ftand, doß das hiefige F. Landgericht nicht auch Eriminalgericht 
it, böchft hemmend ein) geführt, fo dürfte fich vielleicht wieder 
ergeben, daß man das Seiligfte dem Heißhunger nach Gewinn 
leichthin opfert, und wie beflagenswerth eine Staatsanftalt fep, 
die nicht Das Geringfte für fich, aber Alles gegen fich hat. 


Würzburger Tagsnenigfeiten. 





Faſt das gefammte Theaterperfonale liegt an der Grippe 
frant, weswegen Hru. Stoffregend Benefige aufgefchoben if, 
heute bie angefündigte Vorſtellung „der Tagsbefehl“ nicht gege⸗ 
ben werden fonnte, und Mad. Birchpfeiffer, wenn ſie nicht 
außbleibt, wie die geftern erwarteten Oeftreicher, ſchwerlich in 

ihren angefündigten großen Werfen zum Auftreten kommen 
wird. 





Charade. 


Wen das Ganze hat getroffen, 
Aber uur im meiden Graie, 
Der Pann Alles Gute hoffen, 
Traf es nur nicht feine Wafe. 
Vom verkehrten der zwei lebten, 
Kann ih Dir nur menig fagen, 
Alle die ſich Damit legten, 
Brauchen einen guten Magen, 
Und dad Ganze ift die beiden. 
Weil.fie zu dem erften fommen 
Ward von angetrauten Yeuten 
Die Benennung bergefommen. 


Auflöfung der Eharaden in Nr. 39 — Fucheloch und Beinfhelle. 
VBermifchte Nachrichten. 


STetouren. Im Adler: Afchaffenburg. 
Geftorbene. Vom 14. Februar — — 


Anzeigen. | 


Wegen Krankpeitsfällen kann | angekündigte Benefige - Vorſtelung 
meine auf Donnersag den 16. d. | nicht gegeben werden. 
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| Franzöſtſche Strohhut:Wäfcherei. 
Icch made biermit befannt, daß ich Strobhute nach Parifer Art 
2 waſche und vermittelſt einer neuen Appretur denſelben eine Weiße, 
"= Ölanz und Appret, wie neu, ertheile, auch made ih alle Flecken her— 
aus; beionders bemerfe ich, daß die Hute in der Waſche fogleid) die 
modernſte Form erhalten, ohne zerjihnitten zu werden. 
Therefe Welkentbal, 
marchand des modes, 
wohnt bei Hutmacher Bollermann, 
W Martinsgaſſe. 
õ α— 
| : 


wm.” 
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gür die Dotter'fhe Auktions-Anſtalt wird ein paffendes Lokal geſucht, 
deſſen Eigenthümer auch Antheil an dem Geſchäfte erhalten kann, — 
Wuͤrzburg, 14 Febr. 1837. 
Dotter, 
quiescirter k. Siegelamtd: 
Controleur, wohnhaft im 
Brombacher Hofe beim 
Kaufmann Hin. Zehner. 





Stemden - Anzeige am 14. Februar. 


Adler.) Kaufl. Madel a. Tain, Peret a Frankfurt, Wulferts a. 
ferriohe, Zimmern a.Franff., Berg. a. Stuttgart, Öratemanı a Sen, 
Vollbracht a. Hanau, Mu er, a. Pforzheim, Scholl, b. Melzungen, Knote 
Münden. Leiſer Kabrifant a Kirk, Hirſch, Künſtler a. Hanau. Stumpf, 
Kabrifant, und Löffelmann, Brauereibeſitzer a. Mainz; Henndverger Deant 
und Pfarrer a. Würfertsbauien Wolf, Gaftgener a. Rottenburg. Heid, 
Revierförfter a. Bildhaujen. Bauer, Juwelier a. Hanau. Schmitt, Kauf 
mann a. Straßburg. e . 

(Deuticher Hof.) Frhr. v. Zurbein a. Burgftall. Frhr. v. Gries 
beim, f. preuß ieutenant a. Düffeldorf Freih v. Künsberg, Landr. a. 
Brücdenau. Freif, dv. Purret Generalin m. Familie und Dienerſchaft a. 
Wien. Freih. v. Rennberg, k. preütz. Offizier a. Breflau. Frei: v Gros 
P, griechiſcher Major e. Bamberg. Kaufl. Lippus.a. Frankiurt, Bonn a. 
Mainz, Keller, a. Heidenheim, Tnbner, a. Greiz, De, a. Rheims, Hirſch 
a. Mannheim, Weſtermann, a. Biebfeld. 

(Fränkifcher Hof.) Ravsti, Maler a. Dresden. Kaufl. Keuchen 
a’ Barmen, Herrmanu a; Erfurt, Gerard und Hraul Gerard, a. Frei— 
burg, Kock, a, Bremen. h | | 

—— von Bayern.) Freib v.Horix a Aſchaffenburg. Bi 
ron vo. Röder k. kF. Lieut. a. Mainz. Hofer, k. b. Quattermeiſter a. Lan 
Frankfurt. 

EESchwan.) Kaufl. Mayer aus Berlin. Walter a, Frankfurt. Geb. 
— aus Markbreit, Migmon, aus Nürnberg. Schreiber Inſpektor aus 
Gaſtel. 


Wird expedirt im Pickelſchen Nebenhauſe. 
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Aus dem Kreife. 

"Rohr Im nahen Frühjahre wird dahier der neue Spi° 
talbau beginnen, wenn’ bis dahin der- Plan des Baues und der 
fünftigen erweiterten und verbefferten Einrichtung , was beides 
dringended Bedürfniß ift, die Beftätigung der kgl. Kreid-Negies 
rung erhält, — Wie man hört, werden die hiefigen Stadt⸗ 
mauern und einer’ den bedeutend hoben Stadtthürme abgetras 
gen. werden — Alles zur Berfihönerung der Stadt und zur bes 
liebigen Bereicherung der hiſtoriſchen Vereine. — Die Drganis 
fätion unfrer Landwehrmiliz, die freilich nicht in den. Wünfchen 


der großen Mehrzahl ber hiefigen Bürger Tag und nach ben 
Drtöverhältniffen liegen Eonnte, geht num ungehindert vor fid. 


(Die Redaktion bittet den fehr geehrten Einfender, fo mie | 
diejenigen der früheren Nachrichten aus dem Kreiſe, ihre Gors 
refpondenzen fortdauernd derfelben zu fchicfen, wobei fie ber 
firengften Berfchwiegenheit verfichert jeyn können. Eben fo er- 
‚ fuchen wir alle, die dem Blatte einiges Intereſſe fchenfen, nm 
Mittheilungen.) | 


Würzburger Tagsnenigfeiten. 








Die Franffurter Didasfalia erzählt in einem Artikel die 
hier ganz unbefannte Neuigfeit, daß eine junge Wittwe, am 
Nervenfteber leidend, geftorben fey, weil ihr vor drei Wochen 
vorausgegangener ältliher Hr. Chegemahl ihr die ungalante 
Berfiherung gegeben, ‚‚fie würde nimmer heirathen, indem- er 
fie bald abholen würde,” Wäre derlei Verfiherung wahr, ſo 
dürften ältliche Ehemänner, die junge Weiber haben, ob der 
Sicherheit det Tegten unter eine ftrenge Genfür geftellt werden, 
weil fonft das „metaphyſiſche Leben auf das phufifche Leben le— 
bendig einwirkt,“ welchen Ausipruch der Didasfalia wir here 
ſetzen, um- vielleicht von Seite eines Philofophen oder auch nur 
eined Dr. philosophiae Erklärung zu 'erhalten, da esj und vor- 
fommt, ald könne nur ein metaphyfifcher Philofoph Diefen Satz 
gejchrieben haben. 


Zu ber vorgeftern gegebenen Nachricht, betreffend den bo> 
taniſchen Garten haben wir npch beizufügen, daß ebenfalls das 
Auditorium des Profefford der Botanıf fo wie der Garten zur 
Verfügung ded Privatdocenten geftelt fey, was ein Fortichreis 
ten der Gewerbefreiheit bis auf literariſche Verhältniſſe zeigt, 
die hier fo günflige Erfolge verfpricht, wie im bürgerlichen 
Reben, ” 

Der Iöblihe hiefige Stadtmagiftrat erließ geftern an bie 
praftifchen Werzte der Stadt Würzburg ein Circular, in. wele 


a 
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chem denfelben aufgetragen wirb, um an bie k. Regierung, bes 
Kreifed über allenfalliged Dafepyn, Dauer und Umfang einer 
Grippe:-Eridemie berichten zu fönnen, Bericht über die behan— 
delten oder noch behandelt werdenden Kranken mit den Eymptomen 
der Grippe und ded Keuchhuftend einzufenden. Für bedeutende 
Mehrung des Kranfenftandes fprechen folgende Umftände : daß 
“ein praftifcher Arzt, dem 8 Beine zu Gebote fiehen, feine Kran. 
fenvifiten von der früheften Frühe bis in die tiefe Nacht, ſelbſt 
mit menfchenfreundlicher Verläugnung der Anfprüde ded Mas 
gend um die zwölfte Stunde ded Mittags, fortgefegt habe, daß 
an einem Tage 14 Kranfe, wie man erzählt, ins Julinshoſpi⸗ 
tal eingetreten find, dag ein Unter-Mediziner an einem Tage 
15 Perfonen zur Ader gelaffen babe, und daß die praftifchen 
Aerzte eilig und mit ernftsbeitern Gefihtern durch die Straßen 
ziehen. Zur Beruhigung der Gemüther kann man aber erkiä- 
ren, daß dennoch die Mortalität durchaus nicht zugenommen 
habe. | 


Auf nächiten —*— iſt die Verlooſung der in der * 
monie ausgeſtellten Gegenftände zum Beſten der Kleinkinder⸗ 
wahr» Anftalt, Die Zahl der Looſe iſt auf 1200 Ca 24 fr.) 
beftimmt, von denen nahe an 1100 fihon abgenommen ‚fiud, 
Öegenmärtig find fchon bei 150 Preiſe eingefandt. Es liegt 
wirklich im hohen Intereſſe der Menſchlichkeit, zum angegebnen 
Zwede auf die angegebne Weife beizutragen, namentlich ‘da 
die Ausſicht eine bedeutenden Gewinnfted gegen ein ganz une 
bedeutendes Wagniß von 24 fr. beſteht. Ä 





Würzburger Anekdote. 


Sm Jahre 1831 oder 1832, wo man anf Neifende fo 
ſtrenge Aufficht hielt, war ein theologifches Examen, in welchem 
einem Kandidatin die Frage geftellt wurde, was in den erſten 
Zeiten die fchnelle Ausbreitung der chriftlichen Religion begüns 
fligt habe. Der Candidat gab Grund um Grund an, aber je⸗ 
desmal folgte des Examinators gebietendes „Weiter. In der 
höchſten Verlegenheit, die mit jeder Antwort zufrieden ifl, ers 
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Härte er an! Eine fernere Urſache fen darin zu finden, daß 
damals das Paßweſen nicht fo ſtrenge geweſen, wie jetzt. 


Berichtigung. In der geſtrigen Charade 1. Zeile ſtatt 
„Ganze“ muß es heißen „Erſte“. In der vorlegten Beile 
Ratt „angetrauten“ lies „competenten“. 


Lokal⸗Charade. 


Mein Freund, der hat mir oft gefagt:: 
Vergiß des Lebens Erite nie; 
Ich habe ftets ibn audgelacht, 
Und fagt: ich trinke täglich fie 
Niemals allein, denn mancherlet 
Kömmt wohl noch zu der Erften bin; 
Drum Freund des Lebens Erfie jey 
Im Trank auch) die Begluderin! 
Die zweite prangte Rielengroß, 
Auf Bergen oft und Felienhöb'n, 
Dort tummelte manch' ſtattlich Moß, 
Konnt manches fhöne Dirnlein ieh'n. 
“m Ganzen lebt in's frob und gut, 
Hörft manhes Wort von fürger Lipp' 
Dos fey bunid fein auf deiner Hut, 
Denn wife: da herrſcht nun die Gripp'. T. B. 


Aufloͤſung des Logogryphs in Nr. 40 — Pflaſter, Laſter, Aſter, Aſt, Laſt. 


Vermifchte Nachrichten. — 
Netouren. m Adler: Aſchaffenburg, Frankfurt, Ansbach, 
Augsburg, München, Bamberg. 

Geſtorbene. Vom 15. Februar. Eliſabetha Gerhard, Tuͤn⸗ 


chergeſellen⸗Frau, 55 —— | 
Fremden - Anzeige am 19. Februar, 

Adler.) Kaufl Volloracht a. Hanau, Müter, a. Pforzheim, Zim— 
mern a. Frankf, Grademann a Ißny, Schmitt, a. Straßburg, Voges a. 
Gilendurg. Hirſch, Künftler a. Hanau. Bauer, Juwelier a. Hanau. Rin: 
neder Poſthalter a. Hammelburg. un 

(Deutjcher Hof.) ihr. v. Griesheim, k. preuß. Lieutenant a. Düf- 
feldorf. Freihr v. Künsberg, Landr. a. Brückenau. Kaufl. Bonn a. 
Keller a. Heidenbeim, Teubner a. Greiz, Weltermann a. Biebfeld. 

(Fräntifcher Hof.) Ravsfı, Dialer a. Dresden. Kaufl. Keuchen 

a Barmen, Herrmann a. ‚Erfurt, Gerard und Fräul. Gerard, a. ärel: 


burg, Rod, a, Bremen. _ 

(Kronpring von Bayern.) Freib_v.Horir.a. Aſchaffenburg. Kilte. 
Dimmelbeber u. ettelbach a. Frankfurt, Berndorf a. Kondon. Kram a. 
Kisingen. | . 

(Shwan.) Kaufl. Walter a. Frankfurt, Migmon a. Nürnberg. 
Krauß a. Amſterdam. Schreiber, Inſpektor aus Eaftell. 











Wird ergedirt im vickel'ſchen Nebenhauſe. 










| 


— — — — 
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Die Schweden in Frauken, namentlich in 
Würzburg. 
— GFortſetzung.) 
| „Sein gnädigfter König und Herr zu Schweden * 
„dem Herrn Biſchoffen Ihre Freundſchaft, Gruß und Alles 
„Gutes vermelden und S. Fürſtlichen Gnaden kürzlich durch 
ihn anzeigen: Obwohl fein gnaͤdigſter König und Herr Ihn) 
„niemal in Sinn genommen, ſich in dieſem Lande und ſo fern 
„von dem ſeinigen zu begeben, auch für Seine königliche 


— — — 


1) Bei Ach, 
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„Perfon mit Ihre fürftlihen Gnaden in Ungüte nie nichts zu 
„thuen gehabt, vielweniger zu einiger Offensa ?) die wenigite 
„Urſach gegeben, Sr. Majeftät Doch nun eine gute Zeit her 
„ſo viel in facto ?) vernehmen und erfahren müffen, daß Gr. 
„Fürſtlichen Gnaden fih gegen dero Gorrefpondenten, Freunde 
„und Verwandte in viel Weg und Weile mit Rath und Tag 
„äußerlich innerlich, heimlich und öffentlich ganz feindferliger 
„Weiſe und alfo erzeigt und erweilt, daß fie daraus anders 
„nichts, dann eine fonderbare Hoftilität 9) und ganz ungleichen 
„Affekt ) erfahren müffen und daher und aus allen ©, Fürfte 
„lichen Gnaden worgehenden wider ihre Gorrefppndenten und 
„Sonföderirren bisbero verübten und fürgenommene Consilüs °) 
„und, feindlich actionibus?) Kein anderes fließen und abnehs 
‚men fönnen, dann daß Sie diefelbige für Ihre und Ihrer 
‚Bundesverwandten offenbaren Feind erkennen und halten 
„müſſen.“ | 
„Allermaßen die Magdeburgifhe Belagerung und felbige 
‚vernehmen Stadt erbärmliche Devaftation *) und erfchredliche 
„Everſion , in Sonderheit aber die Leipziger Schlacht, dabei ſich 
„©. fürſtlichen Gnaden nicht wenig iutreſſirt gemacht, wie Reichs⸗ 
„fundig, und mehrere Umfänden genugfam- ja überflüflig bezeugen 
„thäten. Wenn dann ©. Majeftät einmal gänzlich dahin refol- 
„virt und entfchloßen, Ihren hochbedrängten Verwandten und 
„Aſſiſtenten mit ganzem Erafte zu affüitiren und diefelbige feis 
„neswegs hülflos zu laſſen, fondern deren fid mit aller Macht 
„anzunehmen, zu welchem einzigen Ziel und Ende fie auch im 
„dieſes Land und hiebero in eigener Perfon mit Ihrer Armee 
„angekommen. Wollten nun ©. fürftlihen Gnaden zu dero 
„heraus kommen, und mit demfelben deshalb gutig traktiren 
„und Handlung pflegen, (welche Ihro fehr lieb, ‚Sie auch 
2) Beleidigung. ss 
3) In der That. 
4) Feindfeligkeit, 
5) Begegnung. 
6) Anſchläge. 
7) Dandlungen. 


8) Berbeerung. _ 
2) Zerftörung. 


4 


„wünſchen und begehren thäten), fo würde es Ihm und 
„dem ganzen Lande zum Bolten gereichen. Geftaltfam dann 
„Ihr Majeftät gnädigft und gänzlich dahier intentionirt ’°) und 
„reſolvirt, anf derfelben erfolgende gütliche, annchmliche Alfons 
„mobation ’’) nicht allein abgebört Feltung Königshofen dero 
‚wiederum ohne allen Schaden abzutreten und zu reſtituiren, 
„sondern das ganze Land alsbald zu guittiren A und mit ihrer 
ganzen Armee zu räumen, 


Würzburger Tagsnenigkeiten. 


Die juridifche Fakultät der hiefigen Univerfität liegt ‚hart 
barnieder. Bis auf Hrn. Profeffor Ringelmann und Hru. Pros 
feffor Kilioni leiden alle Profefforen an der Grippe. Mit dem 
Theater geht es wieder beffer; nur leidet die Iper, indem bie 
drei Sängeriuugn, Dem. Stern, Dem, ee und Mad | 
Lafrenz erkrankt find. 

Der. Maler Hr. Geift wird bie Marz eine neue Delora⸗ 
tion beginnen. Dieſelbe ſtellt eine felſige Gegend vor, von der 
die Skizze ſchon gefertigt iſt, die nach dem Urtheile eines com⸗ 
petenten Kunſtkenners in, wie gar nicht zu bezweifeln ſteht, ge⸗ 
lungener Ausfuͤhrung im Großen mit der Beuther'ſchen Delora⸗ 
tionen rivaliſiren wird, 

Am vorgefirigen Tage feſſelte ein zu dieſer Saiſon unge⸗ 
wohntes Bad die Aufmerkſamkeit einer zablreichen Menge auf 
der Brüde. Unten im Maine auf der linken Geite desſelben 
trieb ein Menſch im Maine, ging unter, tauchte wieder auf, 
bis er endlich das Ufer gewann, wo ibn einige aus einer klei⸗ 
nen Wallpiorte herzueilenden Perfonenf in Einpfang nahmen, 
ihm ein Knabe eine Müge anf das naſſe Haupt flülpte und 
ihn durch das Piörtchen zurüdführte. Dieg Raͤthſel fuchten bie 
Zufchauer auf verfchiedene Weife zu löfen: Einige meinten, er 
babe Profeffer Derteld Tractat vom Nutzen des falten Maffers 


12. Beftrebt. 
1) Nachgeben. 
12) Veriaffen, 
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innerlich unb Außerlid; gegen alle Krankheiten gelefen und habe 
auf diefe Art die Dertl’fche Medizin erprobt. Andere meinten, 
ſolches köͤnne nur ein Betrunfener thun, da derfelbe allen An- 
fchein nach nicht habe fhwimmen fönnen. Die dritte und wahre 
fcheinlichfte Meinung ging dahin, derfelbe habe im Kreife einis 
ger Umgebenden, wahrfcheinlich eraltirt von Spirituofid, von 
einem Spaziergange in den Main geſprochen und denfelben aud- 
geführt, aber im Falten Waſſer Reue und Leid erfahren, wofür 
das Anarbeiten ans Ufer und die ſogleich Nacheilenden den Be 
leg abgeben. _ 
Homonyme. 
Kranker. Im Traume legt ſich die mir auf das Herz 

Und drüdt; ich weiß mich dann faum mehr zu fallen, 


Arzt. Das ift ja der, ich Penne mohl den Schmer;, 
Zur Hülfe mußt Ihr Euch zur Ader laſſen. 


Auflöfung des Logogryphs in Nr. 414 — Waffe, Affe. 


VBermifchte Nachrichten. 
Geftorbene. Bom 16. Februar. Babetta Klinger, Stabt, 
- EN 14 J. 9 M. a. Joſeph Reder, Kaufmanns 

a. Ä | 
Netonren. Im Adler: Afchaffenburg, Bamberg, Bayreuth, 
Augsbnrg. 





Anzeigen. 

Montag, 6. Februar ging im Dar: g Der gegenwärtige Beſitzer wird er: 
monie:Mastenba e ein ſchwarzer mit | fucht, denjelben im Harmonie-Lofale 
Gold geſtickter Flor-Fächer verloren. F abzugeben. 
| Fremden - Anzeige am 16. Februar. 

(Adler.) Kaufl. Vollbracht a. Hanau, Zimmern a, Frankf,, Gra: 


demann a. Ißny, Voges a Eilenburg, Künzel a. Heilbronn, Neufteiter 


a. Bayreuth, Eifan a. Frankf. Eninger, Privatier a. Bayreuth. 

(Deutfcher Hof.) Hr. v. Härtlein a. Dafenlobr. Eichhorn, Rechts⸗ 
praßtiPant a. Notbenfeld. Kaufl. Bonn a. Nahen, Keller a. Heidenheim, 
Teubner a Greiz. , 

(Sräntifcher Hof.) Ravski, Maler a. Dresden. Kaufl. Derr- 
mann a. Erfurt, Habie a. Bremen, Gäring a, Frankfurt. Bar. v. Erail- 
beim a. Frühſtockheim. Bar. v. Crailsheim a Roͤdelſee. 

Kleebaum.) Grafemann, Kaufmann a. Zrankfurt. 


Schwan.) Kaufl. Kranß a. Ymfterdam, Burkardt a. Nürnberg, 


Rotb a Kitzingen. Schmitt. Pfarrer a. Mainftodbeim 

(Kronprinz von Bayern.) Kaufl. Dimmelbeber u. Dettelbad. 
Manoel a. Frankfurt. Rauch und Rorna, Cängerinnen a. Frankf. Lord 
Littiwood u. Ecollred, Gabinets:Courier a. Lonton. 


— 


Wird erpedirt im Pickel'ſchen Nebenhanſe. 


— 
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ZER | Sonntag 19. Neminise, Neminise, 

Die Schweden in Franken, namentlich in 
Würzburg. | a 
Gortſetzung.) 


„Sollten ober wollten aber ©. fuͤrſtliche Gnaden darin 
„nicht verſtehen, und es, quae ad pacem sunt hoc tempore') 
„nicht annehmen, oder vielleicht ganz und gar recufiren, dene⸗ 
„giren und in Wind fchlagen, — Solchen falle begehrten Sie 


Adhro von denfelben die Stadt fammt dem Schloffe unverzüglich 


‚Au eröffnen, oder in Vergleichung deffen würden fie gezwungen, 





1) Das was zum grieden der Zeit dient. 


2194. 


„solche Mittel (die fie auch allbereit in Bereitſchaft) an ‚bie 
„Hand zu nefmen, die fie viel lieber umgehen wollten; jedoch, 
‚wenn es Ihnen nicht anders feyn Fünnte, fh gar wohl getraurs 
„sen. vermittelft Derfeiben zu ihrem Intent 2) gar bald zu ges 
„langen und ſich breter Orte mit Gewalt zu bemaͤchtigen. Ras 
„alsdann dem Einen und dem Andern für Unglüd und Gefahr 
„darauſſen entfiehen werde, das wollten fie Dero zu weitern 
‚Nachdenken heimgefieht haben, fo Cie auch mit Ihrer Außer: 
„fen Gefahr und Echaden ohnfeblbar zu gewarten und zu ers 
‚fahren hätten. Alles dahin vereinet und angefehrn, daß die 
„Stadt und Schloß mit Feinds-Gewalt und ganzer Macht ane 
„gegriffen ausgeplündert, Mann, Weib und Kind 
„Alles niedergemadt, hernad in Brand geftedt, 
„in die Aſchen gelegt und Ärger als mit den Mags 
„d eburgern umgegangen werden ſolle, demnach fie 
„ſich, alerjeitd, endlich und eigentlich gerüſtet.“ Worauf alſo⸗ 
bald deren Antwort begehret. “ (Fortſ. folgt) 


Würzburger Tagsnenigfeiten, | 





— promopirten unter dem Borfige des Ritters von 
deDutrepont die Herrn Guſtav Stutz aus Weilburg und Guſtav 
kange aus Wiesbaden. 

Die -Berloofung zum Beften der Aleinlinderbewahr⸗A nftalt | 
{ft auf Montag den 20. Februar verfchoben. worden. 

Auf Befehl des Generallieutnants Fürften Thurn und Tas 
sid muß wieder die Muſik des 12. Regiments, wie ed früher 
üblid war, täglich mit auf die Ablöfung der Hauptwache auf 
ziehen. In der früheften Zeit war täglich ſolcher Aufzug, ſpaͤter 
ſchmolz die Zahl der beſtimmten Tage auf 4 und noch ſpaͤter auf 3. 

Die geſtrige Vorſtellung Medea, erſte Gaſtrolle der "Mad 
—— war nicht ſehr glänzend beſucht. | | 

. Schon find über 200 Preife zu der Verlooſung für die. 
KeineKinder-Anftalt ae und die Loee⸗ Abnemier draͤngen 


2) Borbaben. 
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ſich ſo ſehr, daß die Präffdentin ded Vereines der Loos⸗Abgabe 
ein Ende ſetzen wollte. Mancher Abnehmer kennt vielleicht 
das Volksſprichwort: Gott vergilt es tauſendmal. 


Würzburg verliert feinen vor einer Woche ungefähr ange: 
Fündigten praftifchen Arzt, Hrn. Dr. Rheinifh, da derfelbe 
zum Gerichtsarzt in Tann ernannt worden ift. 


Wie man fagt, fo follen alle Attribute ber LUniverfität, 
die Sternwarte, der botanifche Garten, das Naturalien⸗Kabinet, 
die fünftige Gypdfammer ıc. nicht blod den Studirenden, fon, 
dern fogar dem gefammten Publifum geöffnet werden. Eine lobens⸗ 
werthe Inftitution, berechnet auf eine möglichft ausgedehnte 
und allfeitige Verbreitung der Bildung mit ihren unberechen⸗ 
baren Bortheilen. Sollte auch der nächſte Zwed der Univers 
fitätö-Anftalten, Bildung der afademifhen Bürger, durch biefe 
zurückdrängende Theilnahme der nicht afademifchen Maffen für ben 
Augenblick geftört werden, fo ift gegen diefen Einwand auf ber 
andern Seite die durchgreifende Gultivirung im Allgemeinen unb 
die jegt fchon beginnende Heranbildung der zehnjährigen Jugend 
4. B. fürs fünftige Univerfitätd-teben ein zu gewichtiged Mo: 
ment, um biefe blos momentame Inconvenienz zu beachten. 
Man bedenke ferner den günftigen Einfluß einer folhen Maaßs 
regel auf die Profefforen der Univerfität felber, namentlich auf 
die Conſervatoren der Attribute, die feine Mühe Icheuen wers 
den, ‚diefen hohen Zwec zu verfolgen, und denen den Erfag 
manches bei folhem Zudrängen unvermeidlichen Defefted aus 
ihren eigenen Kaffen ald ganz unbedeutender Verluſt erfcheint, 
gehalten gegen dad viele Gute, das fie ftiften, und gegen das 
füße Bewußtfein ihres. Innern, das jede fchöne That lohnt 
Namentlich möchte das Herz des Conſervators des Münze 
Cabinets recht freudig pochen. Aber nicht bloß den Vonſerva— 
toren, auch den übrigen Profefforen fiele ein fchöned Loos. 
Durch diefe näheren Berührungen mit dem Publikum möchte 
mancher erfahren, was jegt und hier Eitte iſt, wıe er es 
vieleicht nur von Römern und Griechen weiß, und daß eine 
gewiſſe Driginalität des Kopfes — beftände fie and nur ın er 
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ner normalen Haar⸗Cultur — die Mebertretung ber publlquen 
Etiquette, den Gruß des zufälligen Begleiterd nicht. zu theilen, 
nicht entfchuldigt. 





Charade. 


Auf der letzten flog ich dahin 

Luftig und eilend, wie Vögel sieh’, 
mmer vorwärts, raſch und gefhmwind ; 
ich beflügelt! ein günftiger Wind. 

Als ich fo in's Ganze gefommen, 

Sieh’ da kommt das erfte geſchwommen, 

Berge:groß. Mich rettet nur Flucht, 

Denn dem Web‘, der die Götter verfucht. 


Auflöfung des Räthſels in Nr. 43 — Spaniſcher Reiter — Aufldfüng 
bes Logogryphs in. derfelden Nummer — Laft, Maft, Raft, Daft, Kaß, 
Sf, Baſt. Die Löfung wurde eingefendet von P. Brad. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Netouren. Im Adler: Augsburg, Frankfurt, Nürnberg, 
Mainz. | Ä — 
Geſtorbene. Vom 17. Februar. — — 


Anzeigen: 


Es bat ſich ein junger Pinſcher⸗ gen eine Belohnung im Bayer'ſchen 
Bund verlaufen; derjenige, dem er | Hof abzugeben. u 
ugelaufen ift, wird erfucht, ihn ge: 


Fremden - Anzeige am 17. Februar, 


.  (Udler.) Kaufl. Grademann a, Ißny, Künzel a. Heilbronn, El⸗ 
tan a. Frankf., Schubert a. Waldſaßen, Elles a Lyon, Alders u. Yumüls 
ter a. Hambnrg, Shah a. Lennep. Hirſch, Künftler a. Hanau, Ewale, 
Prediger m. Gatt. a. London Fri. Nadler a München. Pr 

(Deutfcher Hof.) Hr. v. Härtlein a. Hafenlohr Eſchborn, Rechts: 
praktikant a. Rotbenfeld. Kauf. Bonn a. Nahen; Keller a. Heidenheim; 
Langenbach, Doktor m. Sohn a. Saarbrüd. 0: 

(Fränkifcher Hof.) Ravski, Maler a. Dresden. Kaufl. Herr: - 
mann a. Erfurt, Hahſe a. Bremen, Gäring a. Frankfurt. Bar. v. Erailo⸗ 
beim a. Frühſtockheim. Bar. v. ‚Crailsheim a. Rödelſee. Wiedemeyer, 
a. Eöln u. Kock a. Bremen, Kaufleute. 

(Kronprinz von Bayern.) Kaufl. Himmelbeber u. Dettelbad, 
Hofmann a. Gurtenberg. Stork, Doktor a. Kemnatb. Frhr. v. Horix 
a. Aſchaffenburg. ’ 5 

(Schwan.) Kaufl. Krang a. Ymfterdam, Burkardt a. Nürnberg, 
Balter a. Frankfurt, Curl a. Marktbreit. Schmitt, Pfarrer a. Mains 
ſtockheim. 

— — — —— —— —— —— 
Wird expedirt im Pickel'ſchen Nebenhauſfe. 











E ss Tag. katholiſch. proteſtant. 
SEI] ee" — RER reger: 
ERR Montag:20. |, Eucharius, Eleutherins, 


Vor und Nückfchritke. 
Dialog zweier Würzburger an der Nürnberger Eifenbahn. 

A. (zeigt auf den zur Abfahrt bereiten Dampfwagen.) Um dieſen 
Beweis der Fortfchritte des Menfchengeiftes beneide ich Nürns 
berg. . | \ 

D. Nun, kutſchirt dieſer Geift die Menſchen ind Land 
des Glückes, fo fchreite er fort mit Siebenmeilenftiefelt, 

9. Gut gefagt! den fieben Meilen find jegt für den Reis 
ſenden, binfichtlich der Zeit, eine. 


D. Dann ift feine Luft an der Reife felbft ſechsfach ver» 
Fürst. ü 
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A. O emiger Kritifer ber "Fortfchritte! Reiſt denn ein 
Gefhäftemann zur Luft? der Luftreifende gehe zur Luft, wenn 
einft Deutjchland Eifenbahnen hat wie England und Amerika. 

D. Und laſſe fih abweifen von den Gaftwirthen wie dort, 
wo nur Reiche und Gefchäftslente reifen, weil Aufhäufung des 
Geldes durch Induftrie Zwed und Genuß ded Lebens ift. 

A. O flünden wir nur dem —— dem freien Ame—⸗ 
rifaner gleich! 

D. Hm! die Deutfchen find nicht zum Handel beftimmt, 
wie bed meerumfloßnen Englands Bewohner, auch wohnen 
unter ihnen weder Sklaven wie im freien Amerifa noch neben 
ihnen Wilde, die, faum der Noth entriffen, der Induſtrie fo 
lange bedürfen, als fie ſelbſt noch nicht, Durch und durch iuduſt⸗ 
rios, blos vom Geldverdienfte leben, worauf dann, da fich 


Ertreme berühren, mit der Unnatur ein zweiter Nothfland für 


die Amerifaner eintreten wird, den wir auf Grund und Boden 
mehr ald auf Verkehr angemwiefene Deutjche vermeiden könnten, 
aber, wie es fcheint, nicht wollen. 

A. Wie? gegenjeitiger Verkehr ſchaft Noth, iſt Rückſchritt? 

O. Nein, nur allſeitiger: will jeder verkehren und han— 
bein, fo giebtd verfehrte Händel, dein dann finfen die Yuruss 
artifel. im Preife und die Lebenöbedürfniffe fleigen: Dis macht 
böfes Sat! 

A. Wie beweifen Sie dieß? Ä 

O. Zunähft durch unfern Wein. Durch died Produft 
gewinnt der Producent faum Brod, Holz, u. f. w; wohl aber 
jetzt noch der Händler, der es zu jeder Zeit und zu jedem 
Preife haben kann, der Fein Weinlager, nur Reifende zum 
Berfchfeiße braucht; () vermehren fich aber einft dieſe fahrenden 
Nitter oder Vaſalleu zu fehr, dann müffen fie fidy wohl gar 
miteinander für die Gefchäfte der Brodheren fchlagen, die dann 
vielleicht bei der Entfieglung jedes Briefes für eine ihrer Gold» 
gier entgegenlommende Knall »Silbererploflon zittern. 

A. Nun, erzeugi die Concurrenz je folhe Rückſchritte, 
dann huſch mit unſern Geldchen nach Amerika. 


© > Er bieruber einen — ae ter Nationalzeitung über 
lin: — 


isr an. der 
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D. So denkt mancher ſolche Ummatur Scheueude, aber — 
A. Dort iſt noch Ur⸗-Natur, dort flürzt noch der Niagara 
aus fchwindelnder Höhe herab. 

D, Und unten in der Tiefe rechnet der Amerifaner aus, 

was er gewänne, wenn er ihn mit dem Dampfbote beführe, 

' wie vielleicht mancher Würzburger rechnet, was feine Doms 
kirche oder feine Refidenz ald Bräuhaus tragen könnte. 
4. Kommen Sie, ed fhellt, der Dampfwagen geht. 

D. Ja, fahren wir auf dem Beweiſe für die Geifted-Fort« 
ſchritte um 6 fr. in 8 Minuten nad Fürth. 


Würzburger Tagsnenigfeiten. 








Für Päſſe zur Reife find Ausland werden fünftig nad, 
Klaſſen 24 Fr., 1 fl und 2 fl. 42 fr. bezahlt, wodurch, wenn 
das Ausland fo Foftipielig ift, die Liebe zum Vaterlande ohn⸗ 
fehlbar erhöht wird. Zum Grenzverkehr find nur Vorweiſe 
nöthig.- 
| Geftern um 7 Uhr Abends bei hellem Mondfchein begann 
die Erſcheinung eines Nordlichtes, was von Welt nad) Nord 

im £upferfarbigen Scheine von der Gegend Höchbergs über Zeil 
gegen Beitshöchherm aufglimmte Noch um halb 12 Uhr Nachts 
ſtand dasſelbe. 

Es find mehrere geborne Würzburger, die nach Griechen⸗ 
land als Freiwillige gegangen waren, hieher zurückgekehrt. Nach 
ihren Ausſagen werden die deutſchen Soldaten ſehr zweckmäßig 
angehalten durch unterſchiedene Umſtände, nicht dem griechie 

ſchen Staate zur kaſt zu fallen, ſondern ſich ſelbſt zu er⸗ 
‚nähren. 

Die. Gemeindeverwaltung von, Marktheidenfeld ift poeiiſch 
geworden, und hat gegen einen Cooperator eine gereimte Dank⸗ 
ſagung im Intelligenzblatte losgelaſſen. Wir wiſſen nicht ge— 
wiß, ob ſich die Cultur, namentlich die poetiſche, von oben 
nach unten oder von unten nach oben verbreite, aber dieß ſind 
wir ſicher, daß die Nachtwächter bis jetzt die einzigen Bürger 


— — 
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des Staates find, die ein vollfommenes und in jeder Hinſicht 
unbeftreitbared Recht zu poetifchen Ergüffen haben. | 

Geftern wurde ein Chevaurlegerd von einem Pferde er- 
ſchlagen, und heute fand man einen Bauern an einem Glagids 
baume vor dem Neuthore erhängt. 


Im geftrigen Blatte auf der legten Seite in der oberften 
Zeile ftatt „‚normalen‘’ lies „anormalen.’’ 





Chatade. 
(Dreifildig.) 
Still ging ich auf legten beiden 
Fort in unbekannte Weiten, 
Da kam lärmend nadıgerennt, 
Was die erite Sylbe nennt. 
Als ich fragt’, wie dieß zu deuten, 
Hard die Furze Antwort drauf, J 
„Ganzes ſind die letzten beiden; 
S ift der vorgeſchrieb'ne Lauf.” 


Auflöfung der Fofal:Charade in Pr. 44 — Moskau. Cingefondet 
wurde die Loͤſung von P. Brady. 


ermifchte Nachrichten. 


Netouren. Im Adler: Afchaffendurg, Frankfurt, 
Geftorbene. Vom 18. Februar. Ein Kind. 


Fremden - Anzeige am 18. Februar, 


Adler.) Kaufl. Grademann a. Ißny, Kellner, Sarafin u. Ber 
uns a. Frankfurt, Shah a. Lennep. Ewale, Prediger m. Gatt. a. Son: 
don. Limbach, Baukondukteur a. Biſchofsheim. Hirſch, Künftler a. Hanau , 

(Deutfcher Hof.) Sehr. v. Künsberg, Rittergutsbefiger a. Ober: 
ſteinbach. Langenbäch, Doktor m, Sohn a. Saarbrüd, Kauf. Bonn a, 
Aachen, Solling a. Mannheim. 

(Fräntifcher Hof.) Ravski, Maler a. Dresden. Kaufl. Habſe 
a. Bremen, Göring a. Frankfurt, Wedemeyer a. Eöln, Krumm a. Mühl: 
beim. Never, Oberrechnungsrath a. Münden. 

(Kronprinz von Bayern.) Kaufl. Himmelheber u. Dettelbach, 
Bleidner a. Nürnberg, Binder a. Frankfurt, Dormann a. Elberfeld. Frhr, 
v. Horir a. Aſchaffenburg. Thim, Praktikant a. Uffenbeim. . 

(Schwan.) Kaufl. Krang_a. Umfterdam, Burkardt a. Nürnberg, 
5* — a. Frankfurt, Curl a. Marktbreit. Schmitt, Pfarrer a. Main: 

ockheim. 





Wird expedirt im Pickel'ſchen Nebenhauſe⸗ 
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proteftant, 





katholiſch. 
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Eleunora. Eleonore. 








Die Schweden in Franken, namentlich iu 
Würzburg. 
(Fortfegung.) 

Worauf Idem ’) fommandirter Herr Rittmeifter in hunc sen- 
sum paucis ?) geantwortet: „Vor feine wenigite Perfon wäre 
er höchiigedachter königl. Majeſtät unterthänigiter . Knecht und 
Diener. ‚Soviel aber feinen gnädigften Fürften und Herrn ans 
langen thäte, wären ©. fürftlihe Gnaden anjetzto nicht bei des 
ren fürftlichen Reſidenz, fondern vor etlichen Tagen von binnen 


1) Derfelbe, 
2) Auf folgende Weife kürzlich. 
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abgereif’t, wohin, wäre ihm ganz unmiffend, daher Sie fich ans 
jego begehrter Maaßen perfönlich nicht präfentiren könnten, 
defjen ihre Majeftät in der Wahrheit verfichert feyn follten. 
Derofelben aber consilia ®) und actiones *), infonderheit die ans 
geregte Affiftenz vor Magdeburg und Leipzig betreffend, weilen 
ihm davon nichts bewußt, auch folhe Sache ihm nichts an 
ginge, fo hätte er audy darauf feine Red noch Antwort zu ge, 
ben, zweifle aber gar nicht, e8 Derofelben an genugſame Juftis 
fifationen °) Ihrer bishero geführten Gonfilien und Actionen 
gar nicht ermangeln werde, dahin er aͤnch dieſe Verantwortung 
geftellt ſeyn ließe. 

Anlangend die begehrte Deffnung beider Orte, ald ber 
Stadt und ded Schloffes, weilen ia absentia principis °) ihnen 
nicht gebühren wolle, unwiffend derfelben ichtwas 7) präjudiziers 
liches vorzunehmen, fondern vor allen Dingen dero ausdrüdliche 
Meinung und Beichl darüber: vernommen und eingeholt wers 
den müßte, — ald wolle er zur Einholung dero Spezialbefehld 
nur einen geringen und zwar dreitägigen Still- und Inſtand 
der Sachen gebeten, in der Hoffnung, derjefbe ihm von Ihro 
Majeftät gnädigft vergönnt und zugelaſſen werden follen, dieſes 
dabei expresse paetirt®) und bedingt haben, daß er das ihm 
aufs höchite anvertraute Schloß, ald welches er auch angenoms 
mener und verfprochener Maaßen mit Darfegung feines Leibe, 
und Lebens und legten Athemd und Bluttropfens aufs Aeußerſte 
nächft Bergleichung göttlicher Gnaden zw defendiren refoloirt °) 
von folder Handlung ganz und gar ausgefegt und darin mit 
‚nichten gezogen haben wolle, noch werden folle, dabei vermel- 
dend, daß Herr General Tylli Ercellenz innerhalb dreier Tage 
mit feinem vertröfteten Succurs von 50,000 wohlausgerüfteten 
Mannen zu Roß und Fuß allhier für gewiß erwartet uud ans 
langen werde, darüber er Spezialbericht vernommen, aud) 
ſchriftlich geſehen und geleſen habe, (Fort. f) 
3 Anfchläge. 

4), Handlungen. 
5) Rechtfertigungen. 
6) —— des Fürſten. 


7), Etw 
8) Ausorütlich vertragen. _ 
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Man gibt, jedoch zuwerläßig übertrieben, die Zahl ber 


Grippefranfen auf 6000-7000, die UntermaiufreidsZeitung 
in ihrem vorgeftrigen Blatte gar über die Hälfte, ja nach der 
Ausfage eined Arztes zwei volle Drittheile der hiefigen Bewoh—⸗ 
nerichaft an. Der einzige Maapftab, nady welchem die Quan⸗ 
tität der Erkankungen, da erftens den Referenten bis jetzt Arzt 
liche Berichte darüber fehlen, feruer eine bedeutende Zahl gar 
nicht ärztlich behandelt wird, mithin gar nicht in diefe Berichte 
kommt, zu mefjen ſeyn würde, wäre die Minderung der Inten⸗ 
fität des öffentlichen Lebens; und dieſe befteht entweder gar 
nicht oder nur in fehr geringen Grade, fo daß alfo unmöglich 
eine fo große Maffe dem öffentlichen Verkehr entzogen feyn kann. 
Die Untermainfreid-Zeitung fährt ferner in einer fühnen Meta, 
pher fort, „die Weisheit und die Freude der Stadt, (der 
Magiftrat und dad Theaterperfonal nämlich) find befonders 
heftig und zahlreich ergriffen“, woraus man lernen fann, daß 
die Weisheit und die Freude entweder in der Nafe ihren Sig 
habe, was doch ſchwerlich zu glauben trog eine Weisheit, Die 
eine nahe Beziehung zur Nafe hat, oder daß die Weisheit und 
die Freude den Schnupfen befommen können. 

Dr. Rieneder, Privatdocent an der biefigen medizinifchen 
Fakultät, derzeit noch Affiftent im Suliuchofpitale, hat ein Mas 
nufeript, betitelt: Einige Worte über pandemifhe Krankheit 
— über die Cholera » Epidemie — insbefondere angefertigt 
und den werthvollen Band mit Goldfchmitt Seiner Mars 
jeftät dem Könige zugeeignet. Selbes ift bereits nah Müns 
chen abgegangen. Namentlich find darin das Wirken ded Hrn. 
Minifters Fürften von Wallerftein bei der Sholeraepidemie in 
München apotheojirt, wie denn ſchon früher in den zwei zu 
Münden von Dr, Rienecker gehaltnen Borlefungen unter dem 
lauteften anerfennenden Beifalle der Anmefenden der Hr. Mis 
niſter Fürft von Wallerſtein ein fchügender Gott genannt wurde. 


Bis heute mußten ſämmtliche Anzeigen oder Kehlanzeiaeu 


—— 


ER —— 2.77 


in Betreff der Grippe⸗ oder Keuchhuftenfranfen nah Alter ur 
Geſchlecht dem Iöblichdn Magiftrate vorgelegt feyn, wozu d 
fäumigen, noch im Rückſtande begriffenen Aerzte geftern dur 
ein eigenes -Circular aufgefordert wurden. 

Das zweite Schaufpiel, der Glöcner von Notredbame, ei 
eigenes Werf der Madam Bird;Pfeiffer, in welchem fie al 
Guͤdule gaftirte, war ungewöhnlich zahlreich befucht. 





Räthſel. 
Sey's Blutig auf dem Haupt! — mas iſt zu ſagen; 
So leicht laßt ſich ed, wie unblutig tragen, 
Das Wachen dient es, unterm Haupt, zn fürzen, 
Und in der Supp' vermag ed fie zu wurzen. 


Auflöfung der Homonyme in Nro 45. Fuß. 





Dermifchte Nachrichten. 


Netouren. Im Adler: Afchaffendurg, Frankfurt. 

Geftorbene. Vom 18. Februar, Jakob Maas, Büttne 
meilter, 55 J. a: Thereſe von Zu⸗Rhein, Juſtizminiſter 
Wittib, 53 J. a. 


| Anzeigen. 

Es wünſcht Jemand dahier ein | Geiellihafterin. Wer dazu Luſt 6. 
Srauenzimmer von angenebmem Aeuf- | melde ſich bei Fobnbedienten Trei 
gern und etwa 16 bis. 20 Jahre alt | lein in der Auguftinerftraße. 
zu einer. ſechswoͤchentlichen Reiſe ale 


Fremden-Anzeige am 19. Februar. 


(Adler.) Kaufl. Schmitt a. Elberfeld, Guterach a. Bieberach, Wie 
rer a. Bamperg, Kellner, Saraßin u. Bernus a. Frankfurt. Emwale, Pr 
»iger m. Gatt, a. London. j 

 (Deutfcher Hof.) Frbr. v. Künsberg, Rittergutsbefiser a. Obe 
Keinbach. Kauf. Bonn a. Aachen, Golling a. Mannheim, Emmert 
Marktſteft, Reimbold a. Nürnverg. .. 

. (Fräntifcher Hof.) Ravski, Maler a. Dresden, Kaufl. Göri 
a. Frankfurt, Wedemeyer a. Cöln, Krumm a. Mühlheim. Meyer, Obe 
rehnungsrath a. Münden, Kerr, Gaftwirtb a. Mergentheim." Silde 
mann a. Wergentbeim 

(Kronprinz von Bayern.) Kaufl. Himmelbeber u. Dettelba: 
Dormann a Elberfeld. Zror. v. Horir a. Aſchaffenburg. 

Schwan.) Hendrichs, Part. m. Bed a Gotha. Eger, Kaufmar 
m Bam. a. Bamberg. Schäfer, Privatm. a. Nürnverg., 


nn nn 








Dinstag Nro. 52, 21. Februar 1837. 

















bat, 
rent: Wo — 
| 553 Tag. katholiſch. proteſtant. 
558 
E&R Mittwoch 22. | Pet. Stuhlf. | Pet. Stuhlf. 
kr Zur Strafen: Polizei. 


‚Ober Es war eine finftere Nacht, der Wind pfiff um die Eden 
ert a. und die langen Straßen hinab und fchaufelte die Laternen, die, 
zöring ob ſolcher angenehmen Unterhaltung ganz gemüthlich, recht hels 
Obet Yen Schein ausbreiteten aus lauter Gefälligkeit für den ſie amu— 
ſirenden Galanten, daß er nicht bei feinen ſchnellen Wanderuns 
ad gen um die fcharfen Winkel der Häufer mit blauem Auge pro= 
mann. menire, Mir war ed nicht fo gut befchieden. Ganz verfuns 
fen in’ Gedanken über dem Aufſatz im Tagblatte Nr. 37 und 
39, die ‚Öffentliche Reinlichkeit betreffend, der das Gute gehab: 
hat, daß ſich Niemand um ihn Fimmorto  wnunamen Zu aus 
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dem in einem dem Menfchen gewöhnlichen Nedaniemus, der 
wie eine aufgezogene Uhr abläuft, den zu dem gafilihen Dache 
führenden Weg die lange Domftraße hinab, nnd bog gerade 
über den Öternplag ein, als ich bei der Meditation angefoms 
men war, ed ſey am Tagblatte doch wenigſtens Etwas, näms 
lich. ein Biertelbogen | Papier für den Tag, Druderfchwärze, 
eine Vignette u. dgl. 

So meit war ich gefommen; dba erhielt ich plötzlich von 
vornen einen Stoß, rückwärts taumelnd einen zweiten, feits 
wärts fpringend einen dritten, und jede Richtung ber Flucht 


# 


fügte einen neuen Moment zu der Progreffion der Stöße. Die 


erfte Beftürzung ließ im fchnellen Augenblick mich glauben, biefe 
Demonftrationen feyen die Strafe der Fühnen Idee, am Tags 
blatte wenigftend das Papier zu laffen, und ed wollte mir un⸗ 
heimlich werden, indem ich, da diefer Gedanfe nicht geſprochen, 
nur gedacht war, zur Vermuthung gezwungen war, der Geift 
des Gorrefpondenten aus dem Frankfurter Converſations⸗Blatte, 
der Didaskalia, der Redaktion der' u, f. w., des Herrn A., des 
Herrn B. ıc. ıc. und fo manches Anderen, der nicht einmal einen 
Buchſtaben für feine Buchitaben gefunden, bätten mich gezüdh, 
tigt für diefe der ihren widerfprechende Anficht. Allein die 
bald zurücgefehrte Befinnung ließ mich, der ich doch ganz feft 
an Geifter glaube, diesmal felbft über meine Geifterfurdt lächeln, 
und eine nähere Beleuchtung belchrte mid, daß ich nicht unter 
obengenannte Herrn gerathen, aber doch in die Hände hölzer⸗ 
ner Sronifer gefallen war. 

Ich fand in einem Gewirre von Wägen, deren lang aus- 
geftrecfte Deichfeln mir ihre Ironieen mit blauen Zügen auf 
Bruft und Rüden gefchrieben hatten. Mit Mühe bewerfftelligte 
ich meinen Rückzug, der mehr Umfiht und Aufmerkſamkeit for— 
derte, ald der bekannte Zug Moreau's durch's Hölenthal. End» 
Lich war es mir gelungen, aus diefem Chaos von Deidyjeln, 
Rädern, Wagenleitern u. f. w. die bei der ſchwankenden, „ vers 
wirrenden Beleuchtung einzeln auftauchten, um ſchnell in ber 
Alles wieder verwirrenden Dunkelheit zu verfchwinden, mid 


loszumachen, worauf ich denn wirklich dem, der über der Dun⸗ 
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kelheit thront, für mein Leben und der Polizei für meine Gi, 
cherbeit den innigften Dank brachte. 

Die Sonne flieg nad einer ziemlich ſchmerzhaften Nacht 
empor, der graue Himmel färbte ſich in ein helles Blau, und 
meine blauen Fleden in ein ſchmutziges Grün. Ueber den Plag 
trug mich der Weg zu einem in der Nähe wohnenden Freunde ; 
denn ein Unglück, wären ed auch nur coloritte und illuminirte 
Hautftellen, trägt ſich leichter an des Freundes Bruft, und bie 
Klage und der Schmerz; wird milder beim Zufpruche des Troftes. 
Ich fand Troft, wenn auch nur gerincen. (Fortf. f.) 


Würzburger Tagsnenigkeiten. 
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Das letzte Nordlicht hat viele Senjation gemadt. In 
Randersacker wurde Sturm geläutet und die Gemeinde lief zus 
fammen, um dem allenfalls in der Nähe entftandenen Brande 
zu flenern, ging aber ruhig heim, als fie die Entfernung zu 
groß fand. Und hier hat mancher Deforgte von Krieg, Peftilenz, 
Hungersnoth und derlei veralteten, noch nicht erftorbenen, 
durch den Aberglauben ins Gefolge der Meteore verfegten Fatas 
litäten geträumt. 


Die Publifation der Entfcheidung des Staatsrathes in der 
bekannten Sache des Weinhändlers Friedemann iſt noch nicht 
erfolgt, weil, wie ein unverbürgtes Gerücht ſagt, auf Bitte 
des hieſigen Weinbauvereines die hieſige Regierung ein Geſuch 
um Reform dieſer Entſcheidung geſtellt habe. 


Madam Birchpfeiffer gab geſtern die dritte Gaſtrolle, als 


Katharina in ihrem Schauſpiele gleichen Namens. Das dank 
war gedrängt voll und diefelbe wurde gerufen. 





Geftern Nachmittags ging im Harmoniegebäude die Verloos 
fung der zum Beften der Kieinfinderbewahr-Anftalt gefchenften 
Gegenftände vor fich. 

Von den hiefigen Abgeordneten zur Stänbeverfammfung 
wurde Profeffor v. Moy und Hr. Ebenhöch in Ausſchüſſe gewählr. 
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Logogryph. 


1. 2. 3. 4. 
Blinkend mag ſich's trefflich zeigen, 
Doch nie ſchützt es deine Bruſt, 
Wenn du in dem blut'gen Reigen 
Uebſt die wilde Schlachterluſt. 


4. 2. 1. 3. 
Bin ganz friedlich; zum Erhalten 
Schafft die Kunſt aus Manchem mich; 
Laſſe ruhig mit mir ſchalten, 
Treten, drücken; Was bin ich? 


3. 2.1, 4. 


Offen bin ich nicht zu finden 

Im Palaſt; mich ſcheut die Pracht. 
Doch Fann ich gar feft verbinden, 

Und manch Dad hab’ ich gemadt. , 


Auflöfung der Eharade in Nr. 46 — Fallgitter. 


* 


Vermiſchte Nachrichten. 


Netouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Bamberg, Ansbach. 


Geſtorben?e. Vom 20. Februar. Barbara Schneegold, 
Häfners-Wittwe, 69 J. a. Barbara Hügel, Ehehaltenhaus- 
Pfründnerin, 75 3. a. Baltbafar Friedrich, Hutmacher, 68 
5 a. Georg Dürr, Zuchthausfträfling, 33 5. a. 1 Kind. 


Fremden - Anzeige am 20. Februar. 


(Adler) Kaufl. Schmitt a. Elberfeld, Gutermann a. Bieberad,, Wiv⸗ 
var a. Bamberg , Kellner, Pollig u. Betnus a. Frankfurt, Schnabel a, 
Hüdesmwegen, Platinius a. Elberfeld. Biſchoff, Privatier a. Nordheim. 
Ebert, Forftmeiiter a. Bayreuth. Bezold, Foritmeilter a Lohr. 

(Deutfcher Hof.) Frhr. v. Zu-Rhein m. Gem. a. Burgftall. Kauf. 
Bonn a. Nahen, Solling a. Mannheim, KReimbold a. Nurnberg, Mo: 
ning a. Rheidt. — 

ränkiſcher Hof.) Ravski, Maler a. Dresden. Kaufl. Krumm 
a. Muͤblbeim, Glaier a. Reichenbach. Meyer, Oberrechnungsrath a. Min: 
hen. Nerr, Gaitwirth a. Mergentheim. Sildermann a. Mergentbeim. 
Eifinger, Advofat m. Fam. a. Kisingen. Scellborn, Maler a. Nürn: 
berg. Haruder, Sänger a. Karlsruhe. Stellmag, Kaufm. a. Frankfurt. 

(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horir a. Ajihaffenburg. Frhr. 
v Bagern, berzogl. naſſau'ſchrr Negierungs:Affeflor a. Wiesbaden. Ko: 
ver, P Pofihalter m. Sohn a. Uffenheim. Waldrih, Brauereibefiker a, 
a. Leipzig. Conradi, Schriftfeger a. Frankfurt. 

(Schwan.) BSendrichs, Part. m. Bed. a. Gotha. Eger, Kaufmann 
m Fam. a. Bamberg. Schäfer, Privatm. a. Nürnberg. 


Wird erpedirt im Pickel’fchen Nebenhanfe. 









Patbolifch. proteftant. 











ar Tag 
bonnerstag 23.1 Eberhard. Eberhard. 





Zur , Straßen: Polizei, 
(Fortfegung.) 

„Preiſe dich glücklich⸗, fprad) mein Freund, daß dich 
das Ungefähr nicht über den Platz geführt, wenn die geſtrige 
Anzahl der Wägen ſich verdoppelt, ſich verdreifacht hat⸗. 

„„Aber““, rief ich entrüftet, „„während man in 
anderen Städten feine Mühe, keinen Aufwand fcheut, fchöne, 
ftetö freie Pläge zu gewinnen, fo geftattet man hier eine-volls 
fländige Verfperrung durch ſchwere Wägen, Ballen, Kiften, fo 
daß wirklich da8 Ganze einem Krahnen en mignature ähnelt! 

„Das erratheft du noch nicht! Unſre Zeit iſt die Zeit ber 
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Fabrikation des Runkelrübenzuckers, Der Eifenbapnen, Dampfs 
wagen, des materiellen Schaffens, “vo Aeſthetik als leichte, 
nutzloſe, ja Schadenbringende Waare gilt, die man weder in 
Obligationen umſetzen, noch von der man Prozent ziehen kann. 
Was follen alfo ſchöne Pläge! Sie würden nur ein Zurück⸗ 
bleiben hinter unſrer Zeit manifeſtiren, während dieſe com— 
merzielle Decke des Platzes, (erlanbe mir den Ausdruck), 
Beweis gibt fuͤr den Fortſchreiten mit der Zeit und ein erfreu⸗ 
liches Bild des regeſten induſtriöſen Lebens. Wer wird bei Be— 
ſchauung dirfer fo fügen Fuhrleute, Edhröter, Karrenfchieber, 
Auf und Ablader, diefer vielen Bande der Menjchheit unter ſich 
nicht ein weniges finanziches Herzpechen fühlen! Aber mit fo 
weit < entfernt und. in der SProfpeftion darf man den geldnen 
‚und filbernen Segen fuchen, er kuüpft ſich an ſchon ganz in Dev 
Nähe. Das Gaſthaus zum Stern, die wohlbefannte Auberge 
diefer blaugefittelier Menfchheitd-Beglüder und ihren Pferde, zahlt 
für dag Necht, den ganzen Plag auf dieſe philanthropifche 
Weiſe zu bemügen, der Stadt Jährlich 40 fl. und doch weiß 
ich wahrlich nicht, ob dem Gafthaufe die Stadt nicht bezahlen 
jollte für feine Güte ‚ ftets’und immerfort in Die Mitte der 
Stadt ein unvergängliches erfreuliches Bild eines kleinen Stapel⸗ 
platzes zu ſchaffen. u 
„Wie wäre das zu verſtehen?“ — „„Das Gaſthaus hat bie 
Berpflichtung der Reinigung des Plages, wovon man aber fehr 
wenig fieht und zwar mit Redht. Denn ed wäre wirklich 
Schade, wenn der Sonntag die Spuren Des induftriöfen Trei⸗ 
bend der Werktage vernichten follte. Daher bleiben Die Reli⸗ 
quien diefer Tage, ald Stroh, Bretterfragmente u. dgl. zurück, 
als eben fo viele laut verfündigende Zeugen eines emſigen Flei⸗ 
ßes des Montags, Dienstags uud wie die Reihe der dem ins 
duſtriellen Leben geweihten Tage eben heißt. Auch ferner der 
Brunnen, paßt er nicht in feinen fo beſcheidenen Anfehen ganz 
vortrefflich ald lauter Gommentar zu ſeiner Umgebung, würde 
er nicht wunderlich in glänzender Verzierung abſtechen, ſonder— 
bar abſtechen von der werktäglichen Staffage des Platzes, ger 
sade jo wie ein ſpeknlirender Mynheer als Carricatur erſchei⸗ 


nen würde, träte ex ſiatt im fchlichten braunen Rode wit gold⸗ 
bordirter Kleidung unter die Matrofen des Hafens?’ 
Gortſetzung folgt.) 


——. 





Aus dem Sreife. 


*Lohr. Am Abende des 18. Februard von 8 bie 91/2 Uhr 
hatten wir bei ganz mondheller Nacht nnd höchft milder Witterung 
das feltene Schaufpiel eines Nordfcheines. Die Richtung des⸗ 
felben war nördweftlich, die Farbe öfter hochroth, im ferniten 
Norden hochgelb ftrahlend. Gegen 11 Uhr ward dies herrliche, 
der erfannten Bevölkerung ganz gratis gegebene Schauſpiel 
zum jzweitenmale von dem uneigennügigen Direktor des großen 
Welttheaterd und gegeben, und endete gegen 1 Uhr des fol- 
genden Tages, der ſtarken Reif, dann Regen, ungewöhnlichen 
Rebel, und gegen Abend heftigen Wind brachte. ar 


Würzburger Tagsnenigkeiten. 

Die Artilferies und Train-Abtheilung, welche den Pulver— 
transport, den zweiten innerhalb dreier Monate, nach Landau 
gebracht hatte, übernachtere am 18. Kebruar auf feinem Rück⸗ 
wege nach Würzburg in Ajchaffenburg und fam heute bier an. 

Geſtern Abend flürzte fich ein Mädchen, das bald Mutter 
werden follte, um den Mißhandlungen ihres Geliebteu, (?) eines 
Brauknechtes im Sander Brauhaufe zu entgehen, unterhalb des 
Schwanenthores in den Main. Mehrere, wie man fagt, hörten 
auf der Brüde das Schreien der Mißhandelten, und ein hies 
figer Schiffmann fol, um der Mißhandlung ein Ende zu fegen, 

mit Arretirung gedroht haben, worauf der Braufnecht entflob, 
dad Mädchen geradezu dem Maine zulief. Der Braͤuknecht 
ſtellte ſich fogleich auf der Polizei, wo man ihn feftnahm. Die 
Leiche iſt noch nicht aufgefunden, Der Wind, wie er cd bei 
Selfimördern gewohnt iſt, heulte furchtbar um dieſe Zeit, wie 
er ed auch bei dem unlängft auf dem Glaçis gehängten Tun— 


chergeſellen that. 


— 
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Bhbarade. 
A Die Erfte, 
Diefe lud mid ein zum Wandern; 
“ Ich erging mich freudig drin; 
Halt! im deren viel zum Handeln, 
Groß war! wahrlich der Gewinn. 
Die Zweite, 
Sollt mich in der erften führen, 
Leider bald verließ fie mid; 
Dhne Führer mußt ich irren, 
Irrt' ic, bis der Tag erblich. 
Das Ganze. 
Denn die Zweite war's gemefen, 
Und gar oft trügt Dich der Schein. 
Willſt Du diefes Raͤthſel löfen, 
Darfſt nicht auf dein. Ganzen ſeyn. 
Auflöfung der Eharade in Nr. 47 — Würzburg. — Die Söfung 
wurde eingejendet von P. Brad. | 





Bermifchte Nachrichten. 


Netouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Bamberg, Ansbach, 
Frankfurt. 


Geſtorbene. Vom 21. Februar. Katharina Ueblein, Le— 
derhändlersfrau, 75 I. a. Margaretha Schubert, Ehehal⸗ 
tenhauspfründnerin, 71 J. a, Iſaak Werner, Aktuar beim 
Oberrabiner, 48 J. a. Johann Kummer, Landgerichtsdie⸗ 
ner, 45 J. a. | 


Fremden - Anzeige ama21. Februar. 


(Adler.) Kaufl Schmitt a. Elberfeld, Gutermann a. Bieberach, Wi: 
var a. Bamberg, Keliner, Pollig u. Bernus a. Frankfurt, Schnabel a, 
— —— Platinius a. Elberfeld. Ebert, Forſtmeiſter a. Bayreuth. 
ezold, Forſtmeiſter a Lohr. Kaufl. Keſſelring a. Hobenfeld, Eſch a Eöln, 
(Deutfcher Hof.) v. Härtlein, Gutsbefiger a. Daienlopr, v. Berg, 
Guts deſttzer a Schweinfurt. Kauf. Born a. Haben, Golling a. Mann: 
beim, Reimbold a. Nürnverg, Möning a. Rheidt. 
(Fränfijcher Hof.) Ravsfi, Dialer a. Dresden, Kaufl. Krumm 
a. Muͤblheim, Glaier a. Reichenbach. Meyer, Oberrechnungsrath a Mun⸗ 
den. Rerr, Gaſtwirth a, Mergentheim. Silderdorf a Mergentheim. 
Eifinger, Advokat m. Fam. a. Kitzingen. Schellhorn, Maler a. Nürn: 
berg. Darrder, Sänger a. Karlsruhe. Stellmag, Kaufm. a. Frankfurt. 
(Kleebaum.) Fred, Doktor m. Fam. a. Tann. | 
(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v Horir a Aſchaffenburg. Gop- 
yert, Jäger a. Öunzenbauien Bed, Zimmerbalier a. Diendelheim. Kaufl, 
Würfter u Diltenburger a. Frankfurt, Savater m. Schweft. a- Hanau. 
. (Schwan.) Eger, Kaufmannm, Fam. a. Bamberg. Mildenverger, 
nn a. Winterhaufen. Hanfl. Gebhard a. Miarktbreit, Krauß a, 
mfterdam. 


I en ae una een 
Wird erpedirt im Pickel'ſchen Nebenhaufe, 










mem 





———— 
—— —rv 
















Donnerstag MNro. 54, 23. Februar 1837, 
3% atholiſch. proͤteſtant 9% 
Sea | Freitag 4, ‚| Matthias up. Matthias, 





— — 
Zur Straßen⸗Polizei. 

(Schlußh. — 

„mn Die zu feinem Schutze beſtimmten umherſtehenden 
runden Adweiſeſteine fuhr mein Freund fort, ſind ſchon als 
unwillkommene Iſolatoren von den alles egali kenden ſchweren 
Handelsfuhrwerken umgeworfen, und er ſelyſt gibt kaum noch 
Waſſer, was ebenfalls ſehr zweckmaͤßig iſt, da die an !hicg 
renden angewiefen find auf die theurern Ouehten des Oi ale 
fe, fo daß man wohl mit Recht fagen kann n der. Kandel hebt 
die bürgerlichen Gewerbe. un 2 2 rs er Ä 5 
„So "trüge denn alfo diefer Mißſtand noch zur Gebug 
eined Gewerbes heitw__ Ä | — —⸗ 


Deren 
z sa. { 
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m Eines Gewerbed stur 17774 fagte mein Freund, unb 
machte ein fonderbar laͤchelndes Geficht „„Ich will verfuchen, 
Dir den. ausgedehnten Einfluß Ddiefer Fuhrwägen auf viele 
Gewerbe zu zeichnen. Ungeftörter Betrieb eined Gewerbes ift 
naͤchſte Bedingung zur Hebung bdeöfelben. Das ift ein Grund- 
fagy" den alle anerfennen. Durdy diefe Maffe von Fuhrwerfen 
find aber dadurch die verdeckten Gefchäfte im ruhigften und unges 
fiörteften Zuftande. Diefe Wägen find ein undurchdringliches 
Bollwerk, und dahinter dehnt fich Die tieffte Ruhe, Da Plingelt 
feine Schelle, wie fie hier gebräuchlich an den Ladenthüren ; 
denn Jeder fürchtet das kühne Wagniß, hindurchzudringen durch 
diefe drohenden Wagengiganten. Seder Inhaber eined Gefchäftes 
kann ruhig nachhängen der Spekulation über Vervollfommnung 
desfelben — weldy ein Gewinn! — und wird nicht geilört 
durch unangenehme zudringliche Abnehmer , die oft um Kreuzer 
marften und feilfchen; er bat nicht die läftige Mühe des Ein⸗ 
uehmen® unbedeutender Münzſorten, preußifcher herabgefegter 
Groſchen und anderer verdächtigen Landmünze, und was derlei 
Hemmungen des Betriebes vorhanden find. Bedenke ferner die 
günſtige Ausficht für die Chirurgen, die dort herummohnen, da 
die ſo frequente Domſtraße Individuen genug für ein allen« 
falls von einem Wagen beim Laden rollendes Effekt darbietet, 
und fomit Arms und Beinbrüche und andere Berlegungen in 
einer ſchönen Perfpeftive zeigt — und wenn du alles dieß bes 
dadıt, wirft Du ferner nicht Magen ob der DBermiethung eines 
Pages, die direft 40 fl. baaren Nugen bringt und die das 
Wohl fo vieler Bürger begründet. Ich weiß nicht, wo die Bes 
hörde gebauft, die eine gefährliche Landſtraße nicht beffern ließ, 
weil Schmiede, Wagner ꝛc. ihre Nahrung aus zerbrochenen 
Fuhrwerten zogen, und nachahmungswerth bleibt ſolches immer.““ 

—* „Aber meine blauen Flecken fchmerzten mich trog dieſer 
— gie des Vhhergluckes, was aus. dem Parke von Fuhrwaͤ— 
ine in Freund hervorzudemonſtriren ſuchte, und ſo ſchloß mein 

gzoismus mit dem Wunſche, daß der Magiſtrat, der ſo viel 
für Berihönerung ber, Stadt thut, dieſem Mipftande abhelfen 


— 
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Aus Dem Mreiſe. 
Rohr, Die Örippe zeigt ſich num auch hier, jedoch bis jegt 
nur ſporadiſch; andere Krankheiten ſind entzünblicher Natur und 
eined ungemein ie Verlaufs! 





Würzburger Tagsneuigkeiten. 


Schon vor längerer Zeit wurde eine Gommiffion ernannt, 
um die zu den Vorbereitungen gegen bie Cholera, deren Koften 
bisher zum Theil aus der Armenkaſſe gedeckt wurden, fubferk 
birten Beiträge zu erheben. Diejelbe wırd nun ihre Funktionen 
beginnen. 

Borgeftern find. die Pferde von denjenigen Artillerieoffizie⸗ 
ren, welche nach München abgeſendet waren, um nähere Er 
fahrungen über das neue Zoller'fhe Artillerieſyſtem zu maden, 
wieder dahier angefommen-, fo daß man auf eine bäldige Zu, 
rückkunft der Offiziere ſchließen Fann. 

Ten Bräufnecht, von dem im geftrigen Blatte die Rede 
war, begleiteten trog feiner Berfiherung, ſich freiwillig auf der 
Polizei ftellen zu wollen, zwei zufällig zum Vorgange fommende 
Müllerburjche bie ind Polizeigcbäude, um einer muthmaßlichen 
Reue über ſeinen Entſchluß zuvorzukommen. 

Dieſer Tage iſt eine kleine Menagerie auf zwei Wagen 
hier durchgekommen. Vermuthlich war ſie ſo unbedeutend, daß 
vielleicht der Magiſtrat die Erlaubniß zum Zeigen derſelben ver: 
ſagt hat. 

Auf vorgeſtern war die Verhandlung über die Gultigkeit 
der Wahl der Abgeordneten diſcher von hier in der Stande⸗ 
verſammlung feſtgeſetzt. 

Prinz Paul von Würtemberg, der rs ih nach Amerika be⸗ 
gibt, reipie vorgeſtern hier durch. 

Der Graf von Schönborn, ber ſich am Rheine anfledein 
will, hat feine Verzichtleiftung auf's bayer’iche Indigenat einge; 
ſchickt, ſo weit ſolche mit den Geſetzen verträalich fen. 


Sn einem hiefigen Gaſthauſe bat vor Kurzem ein Stall⸗ 
oder Haudfnecht einem Sfraeliten nicht eine Piftole, Doldy odes 
‘ein anderes nobled und routinirted Snftrument, fondern eine 
Miftzabel auf die Bruft gefegt und demfelben den Tod gedroht, 
wofern er ihm nicht einen Kronenthaler gäbe. Der Jude gab 
den Kronenthaler, aber auch zugleich der einfchlägigen Bebörde 
vom Borgange Notiz, worauf der fehr unromantifche Fordrer, 
wer nicht viel Räuber Romane gelefen zu haben fcheint, fer 
genommen wurde. en &e ö | 





Raͤthſel. 


Buchſtabe 1 tritt auf und ſpricht zu Dir: 
Mein Freund, an mir mußt Du Dich balten, 
Es thut gewiß der Himmel ſich Dir auf. 
Buchſtabe Nr. 2 ſpricht; 

Kur immer‘zu, dann laß mich wolten: 
Nach 1 kommt 2; fo immer war's der Lauf. 


_ Yuflöfung der Oomonyme in Nr. 48 — Die Alp — der Mip. 


| Bermifchte Nachrichten. 


Aetouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Bamberg, Ansbach, 
Frankfurt, Fürth, | | 


Geftorbene. Bom 22. Februar. Barbara Geißler, Fiſchers⸗ 
frau, 66 J. a. 1 Kind. | | 


Fremden - Anzeige am 21. Februar. 


(Adler.) Kaufl. Gutermann a. Bieberach, Keffelring a. Hobenfeld, 
Eſch a: Cöln, Wuftenfeld a. Schweinfurt, Bezold, Forftmeifter a Lohr. 
Mifter Robinion: m Fam. a. Fondon. Miſter Wofer a. Kondon. 

(Dentjcher Hof.) Eſchborn, Rechtsanwalt a. Rothenfols. Reim- 
bard, Guisbeiiger a Hafenlobr. Kaufl. Bonn a. Nahen, Golling a. 
Mannbeim, Remtold a. Nürnverg Mining a. Rheidt. | 

(Fränkiſcher Hof) Ravsfi, Dialer a. Dresden. Kaufl. Glafey 
a. Reiſchenbach, Stellwag, a. Frankfurt. Meyer, Oberr⸗chnungsrath a. 
Muͤnchen. Eifinger, Advokat m. Fam. a. Kitzingen. Schellhorn, Maler 
a. Nürnderg. Marrder, Sänger a. Karl’rube: - 

(EKronprinz von. Bayern.) Frhr. v Horir a Alhaffenburg. Bed, 
Zimmerbalier a. Mendelhein. Kauf: Mayer a. Giebelftadt, Arnd a. 
Fulda. Rückard, Privatmann a, Darmſtadt. Kochen a. Berlin und Ben: 
gel a. Tübingen, Mediziner. | 
- Schwan.) Kan. Gebhard a, Marktbreit, Krauß a. Amſterdam. 
Scherer a, Rothenburg, Würzbach a. Aſchaffenburg. 
| — re | 
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ZRESamotag 3. Viktorin Biktorin. 


Aus Dem; Kreife. — y 2: F 

Dieſe Einſendung möge ein: Bltn der Touferemen zeichnen, 
wie fie gewoͤhnlich unter dem Einfluſſe der verfchiedenen Suter, 
effen und Rückſichten gehalten ‚werden, Um. Gehäffigkeiten zu 
vermeiden, laſſen wir die nähere Ortsbezeichnung weg, und hal⸗ 
ten die Erklärung für hinreichend, daß die. Scene in ‚die Ge⸗ 
genden vor der Rhoͤne zu vezlegen fey. (Anmerk. d. Redakt.) 
* Bor der Rhm Es it gewiß eine der frefflichiten 
Verordnungen in Bayern, daß fich alljährlich -in den: Landge⸗ 
rihtöbezirfen fänamtliche Örtövorfteher mit dem Bezirksbeamten, 
den Pfarrern und dem Arzte an einem beſtimmten Platz einzu⸗ 


# 


finden haben, um über alles auf bad Bemeindewefen Bezug has 
bende gemeinfchaftlich zu berathen. 

Diesmal bat es ebenfomwenig irgendwo gefallen, was man 
früher einem Zufall zufchrieb, daß die in einem großen Saale 
verfammelten Pfarrer verfchiedener Gonfeflionen ſich quasi boni 
et mali pastores zeigten, d. h. an zwei verfchiedenen Tiichen 
Plag nahmen und nicht, wie die Ortsvorſteher, die doch auch 
verfihiedenen Glaubens waren, im Hintergrunde einträchtigen 
Binnes der Beratbung für gemeinfchaftliches Wohl barrten. 

Am Formellen fehlte ed nicht ; denn der Vorftand war in 
feiner Amts⸗Tracht — fprach, lad auch Verſchiedenes ab. Durch 
das Stillfhweigen gab man zu erkennen, daß man mit al 
dem, was bereit& früher und jegt befchloffen worden war, cite 
veritanden fey. | 

Doch einige nügliche Vorfchläge und Anträge von einigen 
Mitgliedern wurden mit Furzen Erinnerungen und Bemerkun— 
gen von dem Voritande beantwortet, bei welchen die Plenar— 


Berfammlung nicht8 zu erinnern hatte. Daher es denn auch 


kommen mochte, daß mehrere Zungen gelähmt wurden, vielleicht 
fhon deßwegen, weil fie nicht des Looſes ded Königs Antior 
dus stheilbaftig werden wollten, der fchon deßwegen von feinem 


Petit abfland, weil er zweifelte, gebört zu werden. 


Allein ein braver, protefantiicher Pfarrer einer eben fo 
braven ald armen Gemeinde konnte feinen Ingrimm nicht läns 


ger zurückhalten, nachdem ein intkiguirender Dämon fogar im 
die Ausfchußglieder gefahren war, (er beftand aus 4 Bauern) 
die in einem Separatprötofolen das heilige Geſetz: „Du ſollſt 


nur ſprechen, was wahr und heilig iſt,“ zu Null machten. 
Die. größere Zahl der Herrn an der linken Seite (wenn 
Du nad Oſten fchaueft, haben wenig geſprochen und fchienen 
mit dem 'verbo abbreviätö, von dem ſoviel in dem compendio 
bumanitatis *) vorkommt, nicht recht befannt gewefen zu feyn. 
Die mitunter neugewählten Schuigen haben ed für räthlich 
gehalten, dem Beifpiele jener zwei neutralen Städte **) (Judic. 





* Ein Werkchen über menſchliche pflichten. 
7 Sycerſb und mes: 


u 


C. VII.) zu folgen, die ſich Lieber an die" Medianiter,, als an 
den an Mannfchaft armen Gedeon hielten. 

Nutzanwendung: — Waſſer in ein durchlöcherted Faß tragen. 

Würzburger Tagsneuigkeiten. 
(Eingefendet.) Es ift zwar feine Neuigfeit, daß boshafte 
Frevel im rohen Dorfgemeinden :zur Tagesordnung ' gehören, 
aber oft ift auch in der Stadt ein zu großes Vertrauen auf bie 
gute. Seite der Menfchheit die Urfache  fchmerzlicher Erfahruns 
gen. Ein Beitpiel roher Bosbeit war vorgeftern erft ein für fich 
Heiner Baumfrevel, der aber durch die begleitenden Nebenums 
fände ein fchlimmered Ausſehen befommt, ald manche größere 
fpnftige Bermültung. Borgeftern (am 22. d. M.) wurden vor 
dem XThore. der Landwirtbfchaftsfchule am Dominıfanerplage 
zwei schöne Maulbeerbäume gepflanzt und in der folgenden 
Nacht wurde von einem hiefl igen Patrioten, vielleicht aus Freunde 
ſchaft, damit der nebenliegende Garten nicht ſpäter durch einige 
Blätter befchattet werden möchte, der eine auf der Garteufeite 
fiehende Baum. durd) einen tödlichen Schnitt gehindert, die Su 
duſtrie der hieſigen Kleiderfabrikanten zu fördern. 
(Einſendungen des Hrn. Verfaſſers werden ſtets ſehr willtom⸗ 
men ſeyn) 

Auf vieles Verlangen wird das neulich gegebene Schau⸗ 
ſpiel „die Günſtlinge“, worin die Verfaſſerin als Katharina I. 
gaſtirte, wiederholt werden. 

Die Leiche der im Maine Verunglückten hat man noch nicht 

aufgefunden, dafür aber geſtern die Leiche eines neugebornen Kin⸗ 

des in dem Stadtgraben vor dem Pleicher Thore. Die Polizei 

hat fogleich an alle Hebammen ein Circulare erlaſſen, worin 

dieſelben aufgefordert werden, allenfallſige Indicien, die zur 

Eutdeckung der Mutter führen möchten, fogleich bei der Behörde 
anzugeben, | 

| Sonpanme, 
Ich nenne einen meifen Mann, 
Weis foll er wenigſt ſeyn; 
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Der gehet manchmal dann und want 
Boll Ernit ın mid binein. 
&o Hug er einging, gebt er oft 
Aus mir auch wieder 'rauß, 
Denn ich, ich Fam nicht unverbofft, 
‚  Mnd blieb ihm leider aus 
YAuflofung der Eharade in Nr. 49 — Eismeer. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Netouren. {m Adler: Nürnberg, Bamberg. 
Geitorbene. Vom 23. Februar. Joſeph Schäfer, penflanir- 

ter Schullehrer, 69 J. a. 


25:05 BI 


Gasthofs-Empfehlung, 


Der Unterzeichnete empfiehlt allen in- und aus 
ländischen Reisenden seinen Gasthof bestens. Der- 
selbe hat auf dem Markte neben der Hauptwache die 
schönste Lage, die beste Einfahrt und ist zum Ein- 
stellen mit der gehörigen Stallung versehen. — Für / 
die innere zwerkmaßsige Einrichtung ist Alles geschehen. 

Indem ich zum zahlreichen Zuspruch ergebenst 
einlade, bemerke ich, dafs die Firma meines Gast- 
hauses demnächst bekannt gegeben wird, 


Leonhard Schwägerl, 
— Gastwirth. 






















2 —* - 
- F — 


Fremden-Anzeige am 23. Februar. 
(Adler.) Kaufl. Eſch a Coͤln, Wüſtenfeld a. Schweinfurt, Dörr 
a; Frankfurt, Steudel a. Stuttgart, Bezold, Forſtmeiſter a. Lobr. Bru— 
der, Forſtmeiſter m. Gatt. a. Eöln. Eninger, Privatm. a.’ Bayreuth. 
(Deutfcher Hof.) Eihrorn, Rechtsanwalt a. Rothenfels. Reim« 
bard, Gutsbefiger a Hafenlobr. Kauf. Bonn a. Naben, Golling a. 
Mannheim, Rembold a. Nürnterg, Deißmann a. Gießen. Techt a Berlin. 
(Fränktifcher Hof.) ‚Ravsfi, Dialer a. Dresden, Kaufl. Glaſey 
a. Reichenbach, Stellwag, a. Frankfurt. Meyer, Oberrschnungsratb a. 
Münden. Eifinger, Advokat m. Fam. a. Kigingen. Winkhaus, Kauf 
mann a. Ludens heid. | | | 
‚_ (Kreonvrinz von Bayern.) Frhr, v. Horir a Aſchaffenburg. Graf 
Türkheim, cftr Offizier a. Krakau. Kochen a. Berlin und Bengel a. Tü: 
bingen, Mediziner. Werber, Partif. a; Freiburg. Fiſcher, Doktor a. 
Schweinfurt, | 
(Schwan.) Sendrich, Partik. m. Fam. a. Gotba. Kaufl. Scherer a. 
Rothenburg, Wurzbah a. Afchaffenburg, Weber a Eiberfeld. 
— —— — ES 


Wird expedirt im Pickel' ſchen Nebenhauſe. 


% 
- 















E S veoteRant, 
& ut een F Y : a re 
ra | Sonntag 26. |]. Scali. Oculi. | 





Die Schweden in Franken, namentlich -in 
Würzburg. 
(80 tegung.) 

Contra idem !) königl. Stallmeifter paucis isto — re- 
plicavit ?); „Er fönue für feine Perſon hin nicht glauben, daß 
Reverendiffimus hinweg feyn ſolle: Ipsius principispraesentia ’) 
würde zur erwünfchten Accommodatio *) fehr dienſt- und nüß, 
lich gewefen ſeyn. Da aber Ihro diefeiben keineswegs dazu 

1) Dagegen. 
2) —— wenige Worte entgegnet. 


3) Die Gegenwart des Fürſten. 
4) Uebereinkunft. 
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zu vermögen, auch derofelben Präfenz darbei zu hoffen, welchen 
er an feinen Dre geftellt feyn ließe, fo wäre auch befannte 
dreitägige Dilation mit nichten zugeitanden,, fondern follten ſich 
ex tempore °) noch eodem die) refolviren und erklären, oder 
fie Ihro Majeität in Perion mit dero Armee den Paß in und. 
durch die Stadt gurwillig veritatten oder erwarten wollten, was 
Ihnen darüber begegnen möchte, allda es ihnen viel ärger elen— 
dig und erbärmlicher, ald denen zu Magdeburg ergehen werde. 
Was fie Doch thuen oder fich viel zeigen wollten, oder warum 
fie fih fo lange vergeblich aufzubalten begehrten, fintemal es 
einmal ihnen wifjentlic unmöglich, die Stadt vor einer folchen 
großen Gewalt und Madıt ohne äußerſte Leibd- und Lebensge— 
fahr und Alles des Ihrigen Veriufted, auf ohnzmweiflichen der 
Stadt und Ruin Untergang zu erretten und zu defendiren? So 
hätten fie fih aud auf feinen Tylliſcheu Succurs im Gerings 
ften zu vertaffen, zumal fie beffere Nachrichtung hätten, welchen 
Ortes und Endes die Thylliſche Armee fih der Zeit aufbalten 
thäte. Sollten daraus feine vergebliche Speranz ?) machen, all? 
dieweilen zu Deren Anfunft nody viele, auch e ne gute Weil und 
Zeit gehören thäte. -Uuterdeffen follten fie ſich klüglich bedenken 
und bald vefolviren, ‚oder. erwarten, was ihnen darüber begeg- 
nen möchte, davor er fie doch treulich gewarnt haben wollte, 
dann Ihro Majeſtät ſich endlich und gänzlich refolvirt, von Ih— 
ren gehörten Proposito °) nnd Vorhaben gar nicht zu weichen 
noch zu wanfen.‘‘ 

Hierauf bat mehrbefagter Herr DOberfter Commandant 
und Rittmeifter eine Zeit, darauf fich zu bedenfen und mit an— 
dern von der Stadt zu communiciren”), zu traftiren, und nad) 
Nothdurft fih mit denen darüber zu unterreden mit Erbreten 
fih inKürze darauf endlich reſolütive vernehmen zu laffen, welche 
ihm ex adrerso '?), doch dag er fich damit nicht zu lange auf: 
halten thue, ——— und — worden. (Fortſ. folgt) 


5) Auf der Stelle. 
6) An demſelben Tage. 

7) Doffnung. 

3) Vorſatz. 

9 Mitzutbeilen. 

0) Bom Gegner. 
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Würzburger ERINNERN 


Die allgemeine Zeitung berichtet aus Münden, daß Hofe 
rath Behr in Feſte Oberhaus verftorben fey. 


Wir bemerken für unfere ‚auswärtigen Lefer, daß geitern 
ein bedeutender Sturm hier gewüthet, der viele Ziegel von den 
Dächern warf und eine Bude vom Anfange ded Kürfchnerhofes 
auf die Mitte des freien Platzes vor der Etlinger’fchen Buch—⸗ 
handlung verfegte, —F 

Das Nühere-über das vorgeſtrige Attentat auf den Iſraeliten, 
wie es derſelbe angibt, beſteht im Folgenden. Vor etwa einem 
halben Jahre hatte der Jude an einen ſich hier aufhaltenden frem⸗ 
ben Baron ein paar Pferde verfauft, zu welcher Zeit der Urs 
beber des Attentats noch nicht in den Dienften des Barons 
ftand. Nichte deftoweniger foderte derfelben jegt vom zufällig in 
den Pferdeftall gefommenen Juden ein Trinkgeld, einen Kronen- 
thaler, für deu Berfauf, bei deffen Verweigerung der Bebiente 
mit feiner fehr einfachen Hölen:Mafchine "auf den Juden eins 
drang. Im Schredeu bot diefer num feine. ganze Börſe alg 
Hreis feines Lebens, welche der Bediente nicht annahm , fonts 
dern fich auf den geforderten Kronenthaler befchränfte und 
nach deffen richtigem Empfang, den er, fo viel man weiß, nicht 
quittirt hat, den Juden mir gezückter Miftgabel aus den Stalle 
ind Freie trieb, wo dann zufällig wehre Zeugen die Klucht 
und Berfolgung des Bedrängten gewahrten. 


an e mas . 


Homonyne. 


In's Wort ein Pilger kam gegangen. 
Um von dem Worte zu verlangen. 
Doch da zum Mort er's Wort gefagt, 
Da bat man ibn nur ausgelacht. 


Auflofung der Charade in Nr. 50 — Poſtſtraße. 
/ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Netouren. Im Adler: Nürnberg, Ansbach, Münden. 
Geſtorbene. Vom 24. Februar, 3 Kinder, 









Gasthofs-Empfehlung. 

Der Unterzeichnete empfiehlt allen’ in- und aus- 
ländischen Reisenden seinen Gasthof bestens. Der- , 
selbe hat auf dem Markte neben der Hauptwacbe die $ 
schönste Lage, die beste Einfahrt und ist zum Ein- 6 
stellen mit der ‚gehörigen Stallung versehen. — Für } 
die innere zweekmäfsige Einrichtung ist Alles geschehen. y 

Indem ich zum zahlreichen Zuspruch ergebenst 
einlade, bemerke ich, dals die Firma meines Gast- 
hauses demnächst bekannt gegeben wird. 


Leonhard Schwägerl, 
Gastwirth. | 






En . 3 


Sremden - Anzeige am 25. Februar. 

(Adler.) Kaufl. Wüftenfeld a. Schweinfurt, Seraßin u. Schufter 
a. Frankrurt, Steudel a. Stuttgart, Peterfen a. Lvon, Wagenfeil a Kauf: 
beuern, Gompart a. Augsdurg. Krüger, Amtsaftuar a, Gerlachsbeim. 

(Deuticher Hof.) Se Erlaucht Graf v. Ingelbeim m. Bed. a. 
Shwarjenau. Regnauld de la Kurdiere, Proprietär a. Paris. Dielt, Ar: 
tilferie:Yieutn. a. Münden. Kauf. Rößner a. Nürnberg, Bonn a. Ya: 
hen, Solling a. Mannheim, Deißmann a. Gießen. Techt a Berlin. 

(Fränfifcher Hof.) Ravski, Dialer a. Dresden. Kaufl. Glaſey 
a. Reiwenvab, Stelſwag, a. Frankfurt Mever, Oberrehnungsratb a. 
Münden. Gifinger, Advofat m. Kam, a. Kısingen. Winkhaus, Kauf: 
mann a. Füden’ beid. Bar. v. Redwitz, a. Unterlangenbac. 

(Kronvrinz von Bayern.) Arbr. v Horir a Alchaffenturg. Graf 
Türkdeim, öfter. Offizier a. Krakau. Kochen a. Berlin und Bengel a. Tüs 
bingen, Mediziner. Merber, Partif a. Freiburg. Fiſcher, Doktor a, 
Schweinfurt. Graf v. Pappenbeim a. Hanover. 

Schwan.) Hendrich, Partit. m. Kam. a. Gotba. Kaufl. Scherer a. 
Rothenburg, Wuͤrzbach a. Aſchaffenburg, Weber a. Elberfeld. 





—— 


Ankündigung. 

Mit Anfange März beginnt ein neues monatliches Abonnes 
ment. Der Preis desſelben ift 18 Kreuzer, Wer das Blatt 
täglich zugetragen haben will, bezahlt an den Zräger für's Mos 
nat 6 Kreuzer. Inſerate koſtet die halbe Petitzeile 1 Kreuzer; 
ebenfoviel toftet dad einzelne Blatt. Die frübern Monate ko— 
fen einzeln 12 Kreuzer. Monat Januar und Februar zufams 
men 18. - Alenfallfige Finfendungen beliebe man bei. der Expe⸗ 
dition des Blattes im Picelfchen Nebenbaufe abzugeben. 
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5 Ss * Tag. katholiſch. proteſtant. 
Alte — on 
Ki *8 Dinstag 28. Oswald. 


Homanus, 


Würzburg nach 50 Jahren. 
(Bon H. M.) 
CFortfegung.): 

Diefe Gedanfen wurden immer Iebhafter und toller in mir, 
ber Mond ward die Laterne, der ich folgte in das Dunkel der 
Vorzeit und Zukunft, und waren es Die Grotesfen meiner Phan— 
thafie. oder die. fremdartigen Geftalten einer wirklichen Zukunft? 
— es xrauſchten Erfcheinungen an mir voruͤber, die ich gerne, 
um Der Bernunft meiner Mitmenfchen nicht. zu mißfallen, jetzt 
für Die Nedereien einer erhitzten Einbildung erklärte. 

. Sp: will ich ‚dann, zugeben, damals eine folche gehabt zu 


es, 


y 
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haben, und fle war ed-fo, daß ich. noch nicht weiß, waren es 
ihre Produfte oder die- ‚Gebilde des Traumes, nachdem mir 
der Mondichein ‚durch die Fenfter meines Schlafzimmers die 


Augen zugedruckt hatte, was mir hierauf vorkam. Ich fand 


mich wieder auf der’ Brücke, aber am hellen Tage, als ich auf 


einmal ein Raufchen vernahm und eine dampfende Mafchine 


den Fluß herunter tobte, auf der ich faum in Eile flüchtig 
die vergoldeten Worte lefen konnte: Donau- Mainz Dampffchif- 
fahre, — und meinen Blicken ſchon entſchwunden, mich in uners 
klärlichem Erftaunen zurüdlieg — ald mir plötzlich Jemand 
leife auf die Achfel Elopfte. ch wandte mich um, und gemwahr- 
tes ein altes dies Fleined, freundliches, weißhaariged Männs 
lein in grüner Toga vor mir, welches anhub: 
Fremdling in der Zeit, Dir ift die Gnade gegeben, 
Hier nach fünfzig Fahren wieder aufzufeben, 
Komm, ich will Dich durdy das neue Leben führen, - 
Und der Entwicklung Gang fol dein Herze rühren. 
Würzburg’s Virgilius bin ich, und will geleiten, 
Wie einft jener Durch Fegfeuerd und Höllenleiden _ 
. Hat’den Dante geführt mit feiner poetifchen Deutung ; 
. Und fo folge denn Du audy meiner dichtriihen Leitung. 
Und vernimm nun das Lied, das ich vor 50 Jahren, 
Sm Gemüthe gewünfcht, zu meinen andern zu fehaaren. 
Schau, welche Sproffe ich der poetifchen Leiter erflommen, 
"Und zu welcher Gewandtheit ich in den Verſen gefommen, 
Denn den Soccus der Profa hab ich ganz abgeleget 
Und der Gothurn der Neime mich jegt nur noch träget. 
Bin drum jet auch felbft meiner Dichtung Träger 
Und entbehr jest leicht den fchmugigen Verleger. 
Wer jest mit mir fpricht, der ift mein Abonnent, 
Darum hoffe ich, wirft Du auch fein Golvent. 
Sc gakaihım den Ueberreſt meines Geldes, worauf er mid) 
bei der Hand ergriff und wir die Wanderung durch die neue 
Zeit antraten. Da jammerten auf einmal die winfelnden. Töne 


«iner-Drehorgel in mein Ohr, — ich blickte um mich- und da 


fah ich denn eine ſolche Mafchine mit Stahlfedern und dahin 


ter eine Figur mit erſchrecklichem Maul, und hatte ein Gewand, 

auf dem waren lauter Mäuler gemalt, und um die niebere 

Stirne hatte fie eine Binde, darauf ftand groß gedrudt: Fama. 
(Fortf. folgt.) i 


u 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 





Der Magiftrat kann gegenwärtig feine Gigungen halten, 
da wenigftend fünfe zu einer Sitzung erfordert werden, zwei 
Magifirachs-Räthe aber in München bei der Ständeverfammms 
lung einberufen find, eine Anzahl derfelben erkrankt ift, dem⸗ 
nad) das funktionirende Perfonale fidy bloß auf die zwei 
H. H. Bürsermeifter und zwei Magiftrars-Räthe befchräntt. 
| Nach einem hieher gefommenen Nefcripte ik die Ankunft 
der alihier jo befprochenen öftreihifhen Ablöfung für Mainz anf 
17.. März und die Ankunft der u allhier auf ben 23. 
. April angefagt. 

Dr. Joſeph Müller, praftifcher Arzt, ift nach einem Minis 
fterialvefcripte mit 400 fl. Gehalt zum —————— 
ernannt worden. 

Nach einem unverbürgtem Gerüchte wäre der Leichnam des 
Maͤdchens, das fi in den Main geſturzt bei Gemünden aufge⸗ 
funden worden. Sicher aber ift, daß der mit ihr in Verhälts 
niß geftandene Bräuknecht feiner Haft entlaffen if. 


Der Abgeordnete Fifher, Magiftratsrarh von hier, mußte 
wegen Defekte bei der Wahl aus der Ständefammer austreten: 


Nach einer fpätern Nachricht widerlegt fich Die Sage ver 
allgemeinen Zeitung, daß Hofrath Behr ‚geitorben ſey. | 


Charade. 


Erſtes rollt in letzten beiden; 

Wirft Du’s Ganze trennend ſcheiden, 
Springt das Erſte dir entgegen, 
Weichend aus den alten Wegen 


Auflefung des —— in Nr. 52 — Helm, Mehl, Lehm. 


| 
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Vermiſchte Nachrichten; 


Ofetouren. Im Adler: Aſchaffenburg Frankfurt, Main 
Heidelberg, Mannheim, Ansbach, Nürnberg, Erlangen. i 


Gjeftorbene. Vom 26. Februar. Apollonia Sohn, Speng. 

lermeiſters⸗Tochter. Eva Gerftenforn, Gärtnersfrau, 43 % 

— — Anna Bevern, Hoffonditors- Frau, 77 I. a. 
inder. 


Fremden - Anzeige am 26. Februar. 


Adler.) Kaufl. Steudel a. Stuftgart, Peterfen a. Lyon, Wagen- 
feil a Kaufbeuern, Gompart a. Augsburg, Mitteltenihein a. Barmen, Fi⸗ 
del a. Hanau, Konſtam a. Niederwern. König, Baumeiſter m. Familie 
a. Blies Caſſel Heres, Conferen; Rat und Bremer, Hofbaumeilter a. 
Amorbach. Reinhard, Kaufm. a. Mannbeim. | 

‚(Deuticher Hof.) Frhr. v. Fuchs, Oberlieutn. a. Neuftadt. Dielt, 
Artillerie:Pieutnant a. Münden. Kauf. Rößner a. Nürnberg, Bonn a. 
Ylahen, Herrmann a. Earlsrube, Jahns a. Bremen. 

(Fränkifcher Hof.) Ravski, Maler a. Dresden. Metz, Deko: 
nom a. Reicelöhofen. Meyer, Oberrechnungsrath a. München. Bar. v. 
Htedwis, a. Unterlangenbach. 

(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horir a. Aſchaffenburg. Wer- 
ie a. Freiburg. Kaufl, Strauß a. Schwabad) , GSternau aus 

ürth. * 
Echwau.) Kaufl. Weber a. Elberfeld, Grill a. Frankfurt, Riß a. 
Uifenheim. 


—ñ — 
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Ankündigung. 

Mit Anfange März beginnt ein neues monatliches Abonne—⸗ 
ment. Der Preis desſelben iſt 18 Kreuzer. Wer das Blatt 
täglich zugetragen haben will, bezahlt an den Träger für's Mes 
nat 6 Kreuzer. Inſerate koſtet die halbe Petitzeile 1 Kreuzer; 
ebenjoviel' foftet das einzelne Blatt. Auf der Poſt Fofter dass 
felbe für das Halbjahr im J. Rayon 2 fl..8 fr. — im IL 2 fl. 
24 fr. — im II. 2 fl. 38 fr. — Die frühern Monate ko— 
ften einzeln 12 Kreuzer. . Monat Januar und Februar zufam- 
men 18. Allenfalfige Einfendungen beliebe man bei der Erpe- 
bition des Blattes im Pickelſchen Nebenhaufe abzugeben. 


URN VERSTEHEN DE GER RES TEASER Sg 
Wird erpedirt im Vickel’fchen Nebenhaufe. 
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28. Februar 1837. 
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katholiſch. proteſtant. 


Albinus. 








SZuibert. 





Mittwoch 1. 





—W 


a Re: Aus Dem Kreife. Ark 


— „Laſſet die Talente nicht unbenutzt im Kaſten liegen“foht 
; bie heilige Schrift, und hätten die Rathsherrn zu Mellerich— 
ft a dt biefen Bibelfag recht inne gehabt, fo hätten fie nicht über 
das Unglück zu feufzen, welches fie nicht ahneten. "Die fit 
Riegeln, ‚fünf Schlöffern und mit einem befondern Medhanie 
mus verfehene, feſt mit Schrauben an den Boden befeftigte ehrene 
Geldfifte wurde von ihrem Slandorte verrückt, mit einem in den 
Boden derfelben gefchlagenem Loche am 23. d. M. ihred'Inhals 
28 at baarem Gelde zu 365 fl. beraubt gefunden, wäß nicht 
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früher bemerkt wurde, und was nicht ſpäter bemerkt wurde, als 
bis man ‚in derfelben nad; Urfunden fuchte. 

Es war der Heilige felbft, an welchen Hand zu legen ber 
Diebesteufel fich nicht fcheute, Dbgleich diefer Heilige fehr reich, 
und der Verluſt zu verfchmerzen ift, fo wird doch dieſes Geld, 
weldjed zu Ornamenten u. dgl. beftimmt gewefen feyn fol, uns 
gern vermißt. Unerflärbar aber bleibt ed immer, wie biefer 
nach fremded Gut hungrige Geift durch drei wohlverwahrte 
Thüren, ohne ihnen eine Berlegung beigebracht zu haben, foms 
men konnte. Dies ift jest ſchon der dritte Fall feit einigen 
Sahren her, wo aus dem Nathöfaale, jedoch weit bedeutendere 
Summen — vierzchnhundere Gulden — abhanden gefommen 


find, wobei durch die gerichtliche Unterfuchung gar nichts ermittelt 
wurde, 


Würzburger Tagsnenigfeiten. 





—- Die langen, häufigen und gerechten Klagen über die fchlechte 
‚Feldpolizei-Aufficht durch einige Feldhüter werden durch den Ums 
ftand noch auffallender, ald es Thatfache ift, daß ſchon zu Ans 
fang biefes Jahres eine Anzeige auf der. Polizei zu Proto- 
toll angegeben wurde, wie vor dem Pleicher Thor ein Feldhuͤ⸗ 
ter ſich habe beigehen laſſen follen, einem Grundbefiger feine 

dortſelbſt liegende Erde an einen anderen desgleichen, welcher 
zugleich ein Schenfwirth ift, werfäuflich angewiefen zu haben, 
in deffen Folge auch legterer mit Abführen Ddiefer angefangen 
„hatte. Auf ſchon dreimalige. Anfrage des Beſchaͤdigten ift, fo 
einfach dieſe Unterſuchung auch ſeyn moͤge, zur Zeit noch kein 
Reſultat erfolgt. Man iſt auf dieſes EnderRefultat um fo ges 
‚(pannter, ald darüber manche Fragen und Sagen, wo nicht 
‚gar eine, höhere Berufungsanzeige, davon abhängig feyn dürften. 
‚Bir bitten den fehrgeehrten Einfender unter Zufage der ſtreng⸗ 
‚fgn * Berfchwiegenbeit um recht viele Veiträge.) 


pin Da die kgl. Regierung des Untermainkreiſes ſtatt der 24 
Wähler 22 (mit Umgehung der Wahlmänner von Heidingsfeld und 


/ 
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Lohr) einberufen hatte, fo wurde (nebſt dem Abgeordneten Fi⸗ 
ſcher von hier) auch der Magiſtratsrath Ebenhöch von Würz 
burg und Kaufmann Gademann aus Schweinfurt bie auf eine 
neue Wahl aus der Kammer der Abgeordneten gewiefen. 


"Morgen promoviren unter dem Borfige des Profeſſors r 
Heller die Herren H. Balhorn und Friedrid) Cqrl Rothe, beide 
aus Braunfchweig. 


— — — — — 


Charade. 


Die Erften, gibt ed, gehn um Mitternadt ; 
Beim Morgenroth die dritte auferwadt. 
Das Ganze ift uns allen unbekannt, 
Vielleicht gar viel, vielleicht ein leerer Tand. 


Auflöfung der Eharade in Nr. 53 — Holzweg. 





Vermifchte Nachrichten. 


Metouren. 
berg. 


Geftorbene. 


Im Adler: Afchaffenburg, Nürnberg, 


€ Vom 25. Februar. 

Inſtrumentenhändlers-Frau, 36 3. a. 
Ehehaltenhaus-Pfründnerin, 71 9. a. 
tenhaus, Pfrundnerin, 77 5. a. 


Bam“ 


Margaretha Weinand, 
Barbara Winzheimer, 
Barbara Det, Ehehale 

2 Kinder. Ä 


Anzeigen. 


Ich habe die Ehre, hiermit die er— 
gebenſte Anzeige zu machen, doß ich 
mittelſt einer trefflichen Tinktur in 
den Stand geſetzt bin, alle Farben— 
Tuchkleider zu degraiſſiren, das heißt, 
dieſelben ganz von allem Schmutz zu 
reinigen, ihnen wieder frifchen Glanz 
zu geben, jedoh ohne Bruch und 
ohne diefelben zu vertrennen. 

Mit diejer Anzeige verbinde ich 
zugleich jene, daß ich alle Flecken von 
Harz, Wachs, Del, Wagenſchmier u. 
Fetten Aller Art, auch Delfarben aus 
wollenen Tühern, Merinos und gut 


gefärbten en berausmache, 
jo wie aud) alle Farben Damenibwals, 
Erepp und feidene Tücher aller Art, 
nad) einer ganz eigenen Berfahrung 
wie neu beritelle. Auch bemerkte ich 
zugleih, daß eilende Sachen binnen 
24 Stunden zurüdgeliefert werden 
koͤnnen. 
Cs empfiehlt ſich beſtens 
Cordula Schreier, | 
wohnhaft bei Hrn. Buchdruder 
Richter. Bruderbhof 3. Diftr. 
Nr. 95 im 2 Stocke. 





„Montag 27, Februar Abends zwi: 
Ihen 6 und 7 wurde vonder Zucker— 
fabrit bis zum Schubmadermeifter 
Brücner in der Büttnergaſſe ein 


gefaßt, verloren. 
der wird gebeten, ſolches in der. Zu: 
ferfabrif uberm Mlain gegen eine 


mit einem gelben Ring zjulammen 
Der redlihe Fin— 


goldnes Petſchaft mit Uhrſchlüſſel, Belohnung. abzugeben. 


! 
Am 26. d. Mt. jtarb mein Kind; 4 meinen, Schmerz zu ermeflen ver: 
um das ag meiner Leiden voll J mag, wird ftilles Mitleid mir ſchenken. 
zu machen, raubte der folgende Tag Rürzb urg, 28. $ebr. 1837. 


meine Gattin Margaretha, geborne Weinand, 
Krauß. Beide unterlagen der Macht Inſtrumentenhändler und 
der jeßt herrſchenden Krankheit. Wer Saitenfabrikant. | 
Der Unterzeichnete beforgt die Lieferungen zur 
Waſſertrüdinger 
Heilbronner Bleiche, 
Friedrichsroda'er 


Franz Wurzbach, 
Auguſtinerſtraße. 


Fremden - Anzeige am 27. Februar. 

(Adler,) Kaufl, Steudel a. Stuttgart, Peterfen a. Lyon, Wagen: 
feil a Kaufbeuern, Gompart a. Augsburg, Fichel a. Hanau, Reinhard a. 
Mannheim, Feihmann a. Erfurt, Gehweiler a. Mainz, Mayer a. Carls— 
bafer, Neeſe a. Bielefeld, Bonfet m. Fam. a, Mainbernheim, Frau von 
Camutzi m- Fam. u. Dienerſch. a. Dirmftein. 

(Deutfcher Hof.) Frhr. v. Fuchs, Oberlieutn. a. Neuftadt. Dielt, 
Artillerie:fieutnant a. Münden. Kauf. Rößner a. Nürnberg, Bonn a. 
Aachen, Herrmann a. Carlsruhe, Steined a. Dünsbach, Elauß a. Chem: 
nis, Emmert a. Marftiteit. Seidenſticker, Saftwirth a. Rohrbrunn. 

(Fränkifcher Hof.) Ravski, Maler a. Dresden. Meg, Deko: 
nom a. Reicelshofen. Meyer, Oberrehnungsrath a. Münden. Bar. v. 
Redwitz, a. Unterlangenbach. | 

(Kronprinz von Bayern.) Frbr. v. Horir a. Aſchaffenburg. Wer- 
ber, Partit. a. Freiburg. v Mangftl, f. b. Regierungsfecrttar a. Mün— 
chen. La Baum Lane, Proprietär a, Paris. Bitih, Kellner a. Dresden. 
Kaufl. Büttmann a. Elberfeld, Ullrich) a. Amorbach, Kleemann a. Schwein: 


furt. | 
(Schwan.) Kaufl. Weber a. Elberfeld, Grill a. Frankfurt, Wurz- 
badı a. Aſchaffenburg, Kammerer a. Marttbreit. | | 


Ankündigung. 

Mit Anfange März beginnt ein neues monatliches Abonne- 
ment. Der Preis desfelben ift 18 Kreuzer. Wer das Blatt 
täglich zugetragen haben will, bezahlt an den Träger für's Mor 
nat 6Kreuzer. Inſerate foftet die halbe Petitzeile 1 Kreuzer; 
ebenfoviel foftet das einzelne Blatt. Auf der Poft Foftet das- 
felbe für das Halbjahr im J. Rayon 2 fl. 8 fr. — im IL 2 fl. 
24 fr. — im II. 2 fl. 38 fr. — Die frühern Monate ko— 
ften einzeln 12 Kreuzer. Monat Januar und Februar zufam- 
men 18. Allenfallfige Einfendungen beliebe man bei der Expe— 


dition ded Blattes im Pickelſchen Nebenhaufe abzugeben. 
EEE EEE TEE TEE ZEEEETER EEE EEE EA REES EEE EEE ERESEEEEEEEIHITSBSEST, 


Wird erpedirt im Bickel’fchen Nebenhauſe. 
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Tad. katholiſch. proteſtant. 











Donnerstag 2. | Simplicius. | Simplicins, 


Aus dem Kreiſe. 


*Fluͤchtige Bemerkungen aus dei Streu— 
grunde. In Meiningen fand ich eine recht gaſtfreundſchaft⸗ 
liche Aufnahme, ein ſchönes Theater, geſchmackvolle mit ab⸗ 
wechſelnder Architektur neuerbaute Wohnungen *) mit flachen 
Dächern, welcher Sinn fürs Schöne auch auf die Landbewoh—⸗ 
ner übergegangen zu feyn fcheint. — Einige Architeften von 
Meiningen hielten fich längere Zeit in München auf: - In dem 
bay’rifchen Grenzorte Eufenhaufen dagegen mar mir dag, 









*) Größtentheild aus Hol; erbaut. 


wie ed fcheint vor wenigen Jahren erbaute Gemeindehaus mit 
feinem hohen Giebeldache äußerft auffallend, 

In dem nächſten Landftäbchen Mellerichftadt wohnte ich 
dem fonntäglicyen Gottesdienfte bei, aber wie wurde hier in 
dem Tempel ded Herrn die Götterfunft, die Muſik geradbrecht ! 

Froh, von da hinmweggefommen zu feyn, eilte ich auf der 
Landftraße dem ſchönen Streugrunde zu, der aber jet durch 
ein altes früher zur Scheune gebrauchtes an dem Dorfe Ober, 
fireu hingeworfened Gebäude entftellt wird. 

Links am Ausgange dieſes Dorfes prangt das mit der 
Landftraße parallel laufende im edlen Style, und wie man 
fagt, nah Guttenfohnd Entwurf erbaute Schulgebäude, zum 
Schmud der ganzen Gegend gefchaffen, wenn ed nicht hinter 
einen zum Sculbau gehörigen Wirthichafis-Gebäude gegen 
die Mittags-Seite hin verfteckt wäre. 

Welcher Gontraft aber, wenn man feinen Bli auf die 
nicht weit davon abgelegene dem Einſturz nahe, erbärmliche 
Ziegelhütte wendet! 

Soll die Urfache im Mangel des Kunftfinnes oder in den 
polizeilichen Placereien, welche mit dem Zwange, mit Steinen 
in Stadt und Dorf zu bauen, wo feine zu haben find, liegen? 
Daß fo manches bei all den fchönen Vorfchriften zur Verſchö— 
nerung des Daterländifchen Bodens überfehen und unterlaffen 
wird! Oder find wir nicht im Stande, mit einem wohlfeilern 
Materiale auch freundlidre Wohnuugen zu bauen? 


iNewftabt an der Saale Die Aufgabe, daß man 
rüben Zucter fabriziren könne, hat und Hr. Drofd, 
st. Wir wünfhen dieſem jungen Manne, der 
es — durch Selbſtſtudium, Verſuche und einige 
Praris in München in diefem Zweige der Landwirshfchaft zu 
einem nicht geringen Grad von Volfommenheit brachte, vieles 
Glück und gutes Gedeihen in feinen Unternehmungen. 


» Behandlung der Grippe auf der Rhöne ohne Arzt. Einem 
Schafe wird der Pelz abgezogen, derfelbe auf der Narbens und 
Wollfeite fo lange frifch über Kohlenfeuer geröftet, bis cine fets 






tige Maffe — das Thieröl — ausſchwitzt. Iſt diefes vorbans 
den, fo wird der mit der Grippe Befallene vom Kopf bis zum 
Fuß in den Schafpelz gehüllt, worauf ein flarfer Schweiß ers 
folgt, mit ihm ein Augfchlag, ähnlich jenem, der nach Einrei— 
bung der BrechweinfteineSalbe entfteht, worauf fid) der Gatarrh 
hebr. Zu diefem Manöver werden je nad) der Natur des Krans 
fen öfter zwei Pelze verwendet. 





Würzburger Tagsnenigkeiten. 








Es ging am Samstage dad Gerücht, neuerdings habe fich 
ein Mädchen den Tod im Maine gegeben. Das Wahre an ber 
Sache ift, daß ein Mädchen, fi) vor einem Zudringlichen fluͤch⸗ 
tend, durch das fogenannte Gerberthürchen entfprang und da 
in den ziemlich angefchwollenen Gerbersbad, fiel, aus welchem 
man fie mit einer Leiter herausholen mußte. 

Die Grippe ift noch im Zunehmen und foll fogar bösarti— 
ger geworten feyn, namentlich eine bedeutende Neigung zum 
Vebergange in Entzündung zeigen. 

Einen amufanten Beitrag zur Radbrechung der deutfchen 
Sprade gibt folgende in neuefter Zeit in einem Blatte des 
Untermainfreifes enthaltene amtliche Bekanntmachung : „Sämmts 
liche Behörden werden hierauf aufmerffam gemacht, und mit 
diefer Bekanntmachung das Anfinnen () verbunden, bieher ſo— 
gleich Anzeäge gelancen zu laffen, indem gerichtliche Dbdufti 
des Leichnams vorgefchrt (!) werden muß, welche 
ſchaͤftigt () werden wolle, wenn ꝛc.“ Es zeugt 0 
für ein großes‘ Zutrauen auf die Combinationsgabe 
an welche diefe Bekanntmachung gerichtet ift. 

Der Abgeordnete Ebenhöch iſt bereits hier wieder ange: 
kommen. | | 







Dalindrom. 


Vorwärts it's ſo gut, jo mild; 
Als der Sanftmuth volles Bıld 
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Hat man es ſchon langt gendmmen. 
Rückwärts it's ein kleines Wort. 
Du ſprichſt's aus, will etwas fort, 
Soll ed wieder zu Dir fommen. 


Auflöfuug des Buchſtaben-Räthſels in Nr. 54 — E (Eh) W Beh; 





Vermifchte Machrichten. 


Netouren. Im Adler: Ansbach, München. 
Geftorbene. Vom 23. Februar. Mathias Michel, Lohn: 
kutſchersſohn, 19 3. a. 3 Kinder. 





= „. Unterzeidhneter ift mit feinem im nördlichen Deutfchland 
&» rubhmlidhit befannten Panorama, darftellend die intereflanteften Ge- 
genden und größten amerifaniihen und andere höchſt merkwürbige 
Stadte, als: Philadelphia, Baltimore, Bofton, Zerufälem ıc. mit 
entiprechender Staffage, r B. einem Kampfe zmwifhen Europäern 
und Indianern hier angefommen und ift im Eunftfinnigen Süden 
eines zahlreichen Befuches gewiß. Der Schauplag ift im Theater: 
Gebäude, | 
Kirder. 


BIS AS ERS EIS ES INS SIG ERS IS EIS AIGAES 


Fremden - Anzeige am 28. Februar. 


Adler.) Kaufl. Peterfen a. Lyon, Holberg -a. Berlin, Wageri: 
feil a Kaufbeüern, Gompart a. Augsburg, Fichel a. Hanau, Reinhard a. 
Mannbeim, Feihmann a. Erfurt, Gehweiler a Mainz, Mayer a. Carls— 
bafer, Neeſe a. Bielefeld, Bonfet m. Fam. a. Mainbernheim, Reichold a. 
Lohr, Stern a. Oberftein, Retemeyer a. Delföhafen, Frobenius m. Jam. 
a. Kitingen, Mevius a. Frankfurt. Frau von Camugi m- Fam. u. Die: 
nerih. a. Dirmftein. | | u 
| tfeher Hof.) Frhr. v. Fuchs, Oberlieutn. a. Neuftadt. Dielt, 
tnant a. Münden. Kauf. Rößner a. Nürnberg, Herr: 
ruhe, Elauß a. Ehemnig, Emmert a. Marktiteft, Heft a. 
remen. v. Groſch, Partikulier a Münden. Reigmann, 
ard. 
er Hof.) Ravski, Maler a. Dresden. Meyer, Ober: 
a. Münden. Mayer, Kanzleirath und Frau Müller, Kanz— 
"m. Sohn a= Eaftell: Kaufl. Gebhard und Tander a. Markt: 
breit, v. Brand a; Bamberg, Kraufe a. Amiterdam. 
(Reonprinz von Bayern.) Frhr. v. Horix a. Aſchaffenburg. Rau“. 
Büttmann a. Elberfeld, Eberli a. Roveredo. v. Härtlein, k. b. Poftftali- 
meifter a. Eſſelbach Esber, Praktikant a. Erlangen. Frin. Rhodriau a. 
Kaiſerslauten, v. Germersheim a. Goln. 
(Schwan.) Kaufl. Weber a. Elberfeld, Grill a. Frankfurt, Kam: 
merer a. Marktbreit. 









Wird erpedirt im Pickelfchen Nebenhaufe. 





Donnerstag 


N" 61. - 2 Marz 1837. 




















sr Tag. tatboliſch. proteſtant. 
——————— 

Jo © Freitag 3. Kunigunda. Kunigunda. 
Würzburg nach 50 Sabre PH 







Fortfegung. 

Und; fie drehte wie wahnfiunig die Orgel 
bazu ein Blatt ab⸗ das fie in Händen hatte, um fur 
das Frankfurter Journal erkannte. Unterdem wandelte ein Hleis 
ner tricotgefleideter Amor, dem man nichts abfchlagen Fonnte, 
mit einem Bilde herum, auf dem die neueften Zeitereigniffe ab- 
‚gebildet waren, und erklärte ed den Leuten, und langte ihnen 
dann den täglichen Abonnementöpreid aus der Taſche, was 
dieje ihrer Bequemlichkeit halber gerne geſchehen ließen”). Er— 


*) Man bedenke nur, daß das Tagblatt jhon ein monatliches Abon ⸗ 
nement:bat, jo wird man: die Fortſchreitung auf tägliches ganz na— 


\ 
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ſtaunt wandte ic) mich an meinen Birgit mit der Frage, was 
dieſe Erfcheinung bedeute, und er begann: 
Denfe der alten Zeit und fchaue den Fortfchritt der „Neuen 

.. **) Zeitung’ anf ber Stufe ihrer Vollendung; 

Und was fie auf gutem und fchlechtem Papier fonft geliefert, 
Beutfie jegt dar durch der Künfte Organ in Klängen und Bildern. 

Ein gellender Pofaunenton unterbrady dad Melodrama des 
Sängers aus Würzburg » Mantua, und ein geflügelter Mers 
fur faufte die Domftraße herunter und führte das Volk, nad» 
bem die neue * * * Zeitung ihr Gefchäft gemacht hatte, nadh 
der Kirche, an deren Eingang eine große Walze ftand, auf 
welcher die Theophila*) auf ewiges Papier gebrudt aufgerollt 
war, wovon ſich nun jeder nad) approrimativer Berechnung feis 
ner Andacht ein Stück abfchnitt, und wobei der Merkur ftil, 
Ichmweigend fein heidniſches Götteramt uͤbte. Ein neuer Klang 
tönte auch hier wieder dazwiſchen und feflelte meine Aufmerk⸗ 
famfeit, bevor meine Gicerone wieder feine Wörter hervorbrachte. 
Bald gefellten fich etliche fromme Leute zu nnd. 

Mein Dichter druckte eben mit einer Handpreſſe ein geift 
liches Sonnet in die Jeeren Spalten der Theophila, über deflen 
Honorirung er mit dem religiöfen Merkur in Streit gerieth, 
fo daß ich ihm nicht nach der Bedeutung des wieder weiter ges 
wanderten Amors fragen fonnte, die mir auch jegt noch une 
befannt if, Der Merkur jagte endlich meinen Dichter ohne 

zarin die Flucht, der mich beim Arme griff und ängſtlich 
schnell unter den Schuß des Vereins, bei dem 
fer bin;“ und er rannte mit mir auf den Reichen 

I Der genannte Verein eben den Anfang zu einem bie 
ſtoriſchen ritterlichen Turnire machte, das er zur antiquarifchen 
Freude der Gefcichtöfreunde aufführtee. Zur größern Illuſion 
wurde ein Breye verlefen, daß heute fein treuga Dei fey. Tas 
rauf begann ber Dberhiftorifer eine Rede über das. ſegensvolle 
Wirken des Vereines, den Kortfchritt der Hiſtorie, wobei e® 
rühmend erwähnte, daß die Gefchichte im hiftorifchen Hörſaale 


+7) Das Wort war unleferlic im Manuferipte. f 
+) Vermurblic ein neues Erbanungs:Sournal! Was fieht man nicht Al: 















243 
nad) kaum etlichen fünfzig Sahren ſchon bid zur Geburt der 
Hirſchkuh gefommen ſey, welche dem Schmergenreid der heit, 
Genofeva Ammendienfte verfah, und daß ein Heros neulich. fogar 
die Zahl der Fliegen berandgebracht habe, weiche der Kaiſer 
Domitianus todtgeſchlagen. | Gortſ. * 


Aus dem Kreiſe F 
Miltenberg. Hier wie in der ganzen Umgegend 
herrſcht gegenwärtig die Grippe mit vereinzelten Todesfällen 
und mit einer befondern Ausprägung eines anfcheinend inflamma⸗ 
toriſchen Sharafters, deffen Identität mit dem wahren aber durch 
das auffallend fchnelle Verfchwinden der inflamatorifchen und fies 
berhaften Erfceinungen nad) dem Aderlaffe zweifelhaft wirb. 
In Eichenbühel hat ſich zur Grippe noch eine BlatternsEpidemie 
gefellt, die aber bei etwa 100 — we. feinen 
Todesfall ergab. 


*» Schweinfurt. Der Biöherige Rreiögerichtäratg. Seuf⸗ 


fert (aus Würzburg) dahjer ift zum SKreisgerichtedireftor er⸗ 


nannt worden, 
‚st 


"er he 
913 





Wärburger Tagsnenigfeiten. | 








Das aefthetifche Attribut der Univerfität, enthaltend , &es 
mälde, Kupferftiche , Handzeichnungen u. ſ. w. * —“ 
dem Publikum geöffnet werden. 


| Der ehemalige Dürgermeifter Brügel in Regensburg fol 
an das Stadtgericht hieher, und der hiefige Kreisgerichtsrath 
Popp wird nah München in gleicher Eigenfchaft verfegt werben, 

Beitrag zur Glaubwürdigkeit der Blätter und Beitrag. zit 
Erfeuntniß ihrer weiten Umficht, und der treuen, bündigen 
und [hellen Lieferung der Fandtagsverhandlungen von ber 
Würzburger Zeitung! Am 28. Februar befand fich bereits der 
aus der Kammer entfernte Abgeordnete Ebenhöch bahier, und 
dennoch meldete die dabier erfcheinende neue Würzburger Zeis 
tung vom 1. März, ihr zuverläffiger Eorrefpondent aus Müns 


! 
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hen . veranlaffe fie, die der allgemeinen - Zeitung entupmmene 
Annulirung der Wahl der Abgeordneten Ebenhöh und Gade— 
mann zu berichtigen, obgleich der Nürnb. Eorreip. Ctriumphirens 
ber Seitenblick!) diefe Nahricht noch enthalte. Am 2. März 
ſah ſich die zuverläffige Neue trog ihres wahrhaften hinfenden 
Botens aus München dennody zur Anerfenntniß des Nürnbers 
ger Gorrefpondenten gezwungen, vergaß aber nur beizufügen, 
pobgleich die neue Würzburger von geftern diefe Nachricht bes 
sichtigt hat“ was ihr - übrigens Niemand verdenfen wird , da, 
ſich ſelbſt gu ‚übertreffen, ihr wenig Ehre machen wird. 


Homonyme. 
Der Fürſt beſitzt es todt in dem Palaſte 
And drinnen vor- ihm neigt's ſich lebend oft. 
Wer es zugleih mit feinen Haus verpraßie, 
N Gut iſt's fur den, wenn er auf nichts mehr bofft. 
A. er Bauern zu ſich jelber es gebüret, 


in.“ 


‘+ Yuflöfung der Homonyme in Nr. 55 — Rath. 
a3 7 : } J. BE — — nn 
| IBermifchte Nachrichten. . _ 
Metvuren. Im Adler: Münden, Amberg, Nürnberg. 
Geftorbene. Vom 1. März. Margaretha Fafter, Eher 
haltenhauspfriünduerin, 53 3. a. "Barbara Vogel, 46 I. a. 
Bürtlermeilterds frau. 3 Kinder. 
‚Fremden - Anzeige am 1. März. 
CAdler.) Staufl. Peterfen a. Lyon, Holberg a. Berlin, Wagen 
a Kaufbeuern, Gompart a. Augsburg, Fichel a. Danau, Reinhard a. 
Feichtnann a. Erfurt, Gehweiler a. Mainz, Mayer a. Earle- 
Neeſe a. Ziielefeld, Bonfet m. Fam. a, Mainbernheim, Reichold a. 
br, Stern a. Tiverftein, Retemeyer a. Delföhafen, Neubauer, Dier, Ull- 
tm u. Adelddörier, Nimmer, Landrichter m. Schweſt. ‚a. Bilhofsheim. 
J tfcher Hof.) Frhr. v. Fuchs, Oberlieutn. a. Neuſtadt. Dielt, 
Actillerieein an ta. Münden. Kaufl. Rößner a. Nürnberg, Verr⸗ 
mann ai Carlsruhe, Elauß a. Ehemnig, Emmert a. Marktſteft, Heft a. 
Aub, Ruft a. Bremen.‘ 

(Fräukifcher Hof.) Ravski, Maler a. Dresden, Meyer, Ober: 

rehnungsrath a. Munchen. Mayer, Stanzleirath und Frau Müller, Kanz- 
leivireftorin m. Sohn a Eaftell. Kaufl. Gebhard und Tanber a. Markt: 
breit, v. Brand a. Bamberg, Kraufe a. Amiterdam. 
— (Kronprinz von Bayern.) Frbr. v. Horira. Aſchaffenburg. Kaufl. 
Bauer a. Hanau. Mangſtal, Secretär a. Münden. Fabor, Advofat a. Frankf. 
> (Schwan.) Kaufl. Weber a. Elberfeld, Grill a. Frankfurt, Ram: 
merer u. Mauritzi a. Marktbreit, Scyellborn u. Mäderer a, Nürnderg, 
Platarius a. Elberfeld. Schreiber, Zıripeftor a. Kaftell. 
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Freitag Nr.62. 3. März 1837. 
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— = Tag. | katholiſch proteſtant. 
Al eier a 
eo %” Samstag A: Saftmir. Mdrian, 





Würzburg nach 50 Jahren. 

| Fortſetzung. 

Der Redner endigte mit einer Verbeugung nach einem gläs 
fernen Käftchen, worin, nach der Erflärung meines Begleiterg, 
die Reliquien des erften Dberbiftorifers zu Danfbarem Andenken 
aufbewahrt wurden. Nun begann dad Turnier, nachdem jeder 
Kämpfer ald Ahnenprobe einen Auszug aus dem Taufbuche pros 
Ducirt hatte. Der Kampf wurde in ritterlichem Goftum mit 
wirklich alten Waffen vorgenommen und gefchah fo täufchend, 
daß einer der Kämpfer zu lebhafterer Verdeutlichung eine mit 


Mııe rotätlltoenPiafs Nie or unter Hor Meufk tun Anlivueee anee 
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und fi vom Pferde heben ließ, Einige hiſtoriſche Damen hat 
als Danf ihre wege Hand ausgeboten, woher es vielleicht kom» 
‚men mochte, daß fein eremplifizirender Hiftorifer Gieger wers 
den wollte. Das Gedränge war fo groß, daß ich nach frifcher 
Luft begehrte, und mein dienftfertiger Begleiter führte mich zu dies 
fem Behufe auf das Glaeis, an deffen Beginn mir eine elegante 
Bude auffiel, zu welcher fich viele Leute in ftarfem Neglige drängs 
ten, und dann feftlich gepußt herausfpazirten, nach einer Weile 
zurückfehrten, fid) wieder demagfirten und ihren Baten bezahls 
ten. Sch begehrte darauf nach dem Theater, Die Beleuchtung 
war hier mit einem meinem Auge fo fremdartigen Lichte, daß 
ih nur Eine bedeutende Berbefferung gewahren fonnte, daß 
nämlich der Souffleurfaften beweglich gemacht worden war, ders - 
geftalt, daß er dem agirenden Helden bei allen feinen Beweguns 
gen folgte, und ihm fo immer hülfreich zur Seite war, Es wurs 
den nun Benefize für den erſten Heldenſpieler gegeben, welcher 
Das Stück, Fauſt's Höllenfahrt mit Begleitung von Paufen und 
Trompeten gewählt hatte. Das Haus war fehr voll. | 
Konm o Fremdling mit mir, 
Weiter führ ich Dir, 

fprach mein ungeduldiger Begleiter, der dad Stuͤck nicht hören 
konnte, weil ed in Profa gefchrieben war, — 
Wegwenden wir den Bli yon Gonliffen, Spielern u. Gtatiften 
Und eilen wir getroft zum Ball der Pietiften. 

Was? rief ich im höchften Erftaunen, und Virgil erläuterte: 

Die Pietiften feiern heute ihren GStiftungstag 
Und dem Commerce folgt der bal pare nun nad), 
Schluß folgt) 


Würzburger Tagsnenigkeiten. 








Nächften Sonntag wird, wie ſchon befannt, Bilter Hugo’ 
Lucretia Borgia gegeben, ein Tranerfpiel mit Erftechungen, ei⸗ 
ner Unzahl Vergiftungen und, zwar en gros, vielen barmherzis 


gen Brüdern mit ſchwarzen Capuzen, einem frivolen Trinkliede, 
pen P rn la aAlsmed Fodonnialmeß abwechſeln, 


“ 
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und zum Schluffe mit fechd Särgen auf einmal, die im Hinter 
grunde des Theaterd ſichtbar werben. Der Ueberfeger diefes 
franzöſiſchen Trauerfpield, der auf dem Zettel Phantafus ger 
nannt wird, fol Herzog Mar in Bamberg feyn, der es für 
Mad. VBirchpfeiffer eigends bearbeitet, es derſelben hieher ges 
fandt haben fol und felbft bei der Aufführung auf ‚der hiefigen 
Bühne, wie man fagt, zugegen ſeyn wird, 

Der Leichnam der Magb von Gemünden, die in den_Main 
fich ſturzte, iſt trog der Güte des Gerüchtes, welches ihn doch 
auffinden ließ, zur Zeit noch nicht zum Borfcheine gekommen, 
Wenn derfelbe nicht bald die Artigkeit ‚hat, ſich der Gerechtige 
feit in die Hände zu liefern, fo möchte die nach der Lage der 
Akten bis jegt nothwendige Section wohl nicht‘ mit thatfächlis 
her Ausgiebigkeit befchäftigt (neuen Styls!) werden können. 


Die Urfache der Nicht-Einberufung der Wähler von Heis 
dingsfeld und Lohr fol in dem Umftande liegen, daß Heidings⸗ 
feld nur einen einzigen Wahlfähigen, Lohr aber nur zwei des— 
gleichen hat, im erſten Fall alfo im Grunde feine, im zweiten 
aber eine jedenfalld unentfcheidende Wahl ftattfinden konnte. 
Ob aber im erftien Falle diefer Wahlfähige nicht felbft als 
Wählmann der Abgeordneten zu fungiren hatte, und ob im 
andern Falle nicht Lohr einer andern Stadt beigefellt hätte 
werden follen, das find Fragen, die ein Rechts⸗Unkundiger nicht 
zu beantworten vermag. 


Die neue Wahl für die Städte und ——— des Unter‘ 
mainkreiſes iſt auf den 9. d. Mts. feſtgeſetzt. 


Logogrypi ogryph. 

Ohne A td bequem, 

um Gehen werdet ihr's verlangen; 

at's ein ©, iſt's angenehm, 
Angenehmer ald emprangen, 
Molt’ mit W ihr’ mit U fernen 
Braut mit & ihr’s nicht zu lang. 
Blicket ihr in weite Fernen, 
Machs mit B euch gar nicht bang, 
Zi das N eud) audy ganz leer, 
Will vertraun das Herz auch D, 
Wird das Derz euch nimmer ſchwer, 


Daun Alk au Chu ha 
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Bermifchte Nachrichten. 


Netouren. Im - Adler: München, Bamberg, Nürnberg. 


Geftorbene. Vom 2. März. Katharina Kremer, Hofluan⸗ 
fers-Wittwe, 80 I. a. Kaſpar Kuhn, Stadgerichtsdiener, 
48 5. a. 2 Kinder. 


Anzeigen. 

Sn der Stümmer'ſchen Handlung | Ferner "wird ächtes italieniſches 
am Vierröhrendrunnen werden alte, | Tafelöhl, a 40 Er. pr. Pfund, ächtes 
meiftens boländiihe Rauchtabake, Cölniſches Wafier das Kiſtchen von 
weldye in ungangbare Etiquette ge- | 6 Flaͤſchchen a 1 fl- 45 fr. und 2 fl. 
padt find, und um das Lager zu | — offen das Glas a20 u, 24 Pr. 
räumen, weit unter dem Habrik-Preis | verkauft. 
abgegeben. — 


Kunſt⸗ Panorama die Frankfurter Eintrittspreiſe find 12 und 6 Kr. 
Meſſe bezieht, jo macht er die erge: Kinder 3 Er. 


Da Unterzeichneter mit feinem g tag, 12. Marz zu feben fen. Die 
benfte Anzeige, dag es nur bie Te Joſſeph Rüß. 





folides Mädchen unentgeldlich in die | zu miethen gefucht; von wein ? jagt 
Lehre zu nehmen. Das nähere ift in | die Erped. d. Blattes. 


Eine Putzmacherin wünſcht Eine Wohnung mit Garten wird 
der Erpedit. d. Blattes. 


Fremden - Anzeige am 2. März. 


(Adler) Kaufl. Fichel a. Hanau, NReihold a. Lohr, Neubauer, 
Dier, Ullmann u. Adelsdörier a. Furth, Genzert a Gopvingen, Douttenier 
a. Yaris, Hofmann a. Aſchaffenburg, Klinkhorſt a. Lohne. Mad. Scharf 
u. Fräul, Egareflet a. Speyer. Hiller, Aſſekuranz-Inſpektor der k. b. Wech— 
fel: und Hypothekenbank a. Münden. Nimmer, Landridter m. Schweſt. 
a. Biſhofsheim.! — 

¶Deutſcher Hof.) Dielt, Artillerie-Lieutnant a München. Som⸗ 
nus, Redizinalrath a. Coburg. Somnus, Oekonomie-Verwalter a. Ein— 
vafchhof. Lechleitner, Buchhändler a. Augsburg. Kaufl. Rößner a. Nürn: 
berg, Daniel a. Frankfurt, Graſchhey a. — 

(Fräntiicher Hof.) Ravski, Maler a. Dresden. Meyer, Ober: 
rehnungsrath a. München. Mayer, Kanzleirath und Frau Müller, Kanz— 
feidireftorin m. Sohn a Caitell. Kaufl. Gebhard und Tanber a. Markt: 
breit, v. Brand a, Bamberg, Kraufe a. Amfterdam. 

(Kleebaum.) Breiting, Kfm. a. Schweinfurt. Chrhart, Doktor 
a. Amorbach. 

(Kronprinz von Banern.) Frhr. vd. Horir a. Aſchaffenburg. Kauf. 
Bauer a. Hanau. Mangftal, Secretär a. Münden. Fabor, Advokat a. Frankf. 

(Schwan.) Kaufl. Weber a. Eiberfeld, Grill a. Frankfurt, Kam— 
merer u. Maurigi a. Marktbreit, Schellhorn u. Mäderer a. Nurnverg, 
Platarius a. Elverfeld. Schreiber, Inſpektor a. Kaſtell. 





Wird erpedirt im Wickel’fchen Nebenhauſe. 


mr 





Samstag N 68. 4. März 1837, 


— — — — — — — 


| Tag. Fatvötifeh ptoteftant. 
Lätare. Lätare. 


Sonntag — 





Würzburg ttach 50 Sahren; 
Schluß.) 

Ich trat in den mit frommen Emblemen geſchmückten Saal, 
wo ich Viele in trübed Schwarz gekleidet fand, die ich ſonſt in 
anderer Maske gefanut hatte: Es näherte ſich mir ein alter 
Rattenfänger und klopfte mich mit befanntem Lächeln auf die 
Schulter: Ich glaubte, Du wäreſt in Deiner Gottlofigkeit dahin 
gefahren, Du wirft nun erfennen, daß. ſich mit unfern Lehren, 
die Dur verfhmähreft, Alles vereinigen läßt; nun ſey fromm! 
Darauf hielt man ein langes Collegium, wo von der DVortreff- 
lichkeit des gläubigen Handauflegens bei Beinbrüchen und Ver⸗ 
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renfungen, von ber tiefen Wirfung bed Exorcismus bei Hyſte⸗ 
rifchen, die offenbar vom Teufel befeffen feyen, und was ber, 
“gleichen mehr ift, geredet wurde. Zum Beweiſe wurde der Zeus 
fel gegen mich in den Ballfaal Iosgelaffen, der gegen mich fprang 
und mir feine Klauen in die Schulter fchlug. — Guten Mors 
gen, rief der GStiefelpuger und Flopfte mir auf die Achfel, da 
ift die Würzburger Zeitung — ich erwachte aus meinen Träus 
merifhen Phantafien und fühlte mich trog einiger Aofpannung 
m leidlich 50 Sabre jünger. 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 


Daß in Würzburg dad Sterben zu ben theuerften Aften 
gehört, weiß wohl jeder, und ein neues Beifpiel möge denn be- 
währen eine neue Thatfache. Das Kind einer adelihen Familie 
wurde dahier begraben, wie natürlich die Leichenkoſten berichtigt. 
Dasfelbe wurde nach kurzer Zeit in feine Familiengruft übers 
ſetzt und jedem der Gräber ein Kronenthaler zum Geſchenke ges | 
geben. Das war den Herrn zu wenig und fie machten eine 
Rechnung von 11 fl. für die unbedeutende Mühe! 

Sn der Delmühle in Heidingöfeld war ein Arbeiter von 
einem Heidingsfelder Juden zur Ueberzeugung gebradıt worden 
daß fleißig geftohlenes Del den meiften Gewinn bringe. Der 
außergerichtliche Vertrag zwifchen beiden lautete, daß der Ar⸗ 
beiter 3/4, der Jude aber 1/4 des Geminnfted erhalte. Bald 
wurde der fiete Abgang des Deld bemerkt, und die Nachbarn 
waren fchon länger aufmerffam geworden auf das nächtliche 
Kommen mehrerer Perfonen in die Mühle. Der Befiger ders 
felben nahm daher vor Kurzem zur Nachtzeit einige Polizeidies 
ner zu fich, und arretirte nach 12 Uhr den Juden von Heis 
Dingsfel® nebft einem Eftenfelder Juden, als fie das Dellager 
mit einem Schlüffel geöffnet hatten und gerabe im Begriffe was 
ven, ein Fäschen aufzuladen, 

Im Benefize des Hrn. Stoffregen, der fehr guten aber als 
ten Dper, Soconde, find mehrere Menſchen erflift und cine Ins 
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 beftimmte Anzahl beim Ausgange erbrüdt worden. Es folgt 
daraus die Nothwendigfeit, öfter Benefize zu geben, um das 
Publikum etwas im Eifer, für das Belle der Samen und 
- Sänger zu wirken, herabzuftimmen. 

Heute- promovirten unter Borfig ded Hrn. Hofrathes Ter⸗ 
tor die Herren Guftav Buchholz aus Freiburg im Hannover’ 
(hen und Eduard Kober aus Schwarzburg -Sonderhauſen. 


Würzburger Anekbote. 

(Eingefandt.) Ein junger Gelehrter, der vielleicht Profeffor 
werben wollte, fagte zu einen Fraungimmer, baß er. noch Dr. 
Philosophiae werden müfle, und daman ihman der Würzburger 
Uniyerfität Schwierigkeiten mache, in Erlangen feines Zieled ges 
wiß, die Würzburger Philofophie nicht ſtudiren wolle. Das 
Fräulein antwortete darauf durch eing naivsgalante Parallele : 
‚Sn &....n habe der Pfarrer einem faft blödfinnigen Ges 
fellen dad Communiciren verfagt, der Blödfinnige aber ſich bei 
Andern nah ter Beichte (einige zu natürliche Worte ausge⸗ 
nommen), ungefähr fo fich rächend ausgedrückt: ich brauche dem 
Pfarrer feinen Herrgott nicht, ich gehe nah B . . . und hole 
mir den B . . lerDergott, der ift gerade fo weiß, fo groß nnd 
fo gut, wie dem hiefigen Pfarrer feiner u. f. f. — fo meint 
das unbefangene Mädchen könne ed auch mit dem Diplom ſeyn. 
Ein weifer Nach für Privatdocenten, die den Fürzeren Weg 
noch nicht wiffen! — 





Sm Logogrypbe des gejtrigen Blattes muß Die drittleßte 
Zeile gelejen werden: „Will Vertrauen das Herz Euch H.“ 


Vermifchte Nachrichten, 
nn Im Adler; Bamberg, Bayreuth. 
eftorbene. Vom 3. März. Rudolphine v. Speth, 1 3 J. a. 
Kaſpar Kuhn, Stadtgerichtsdiener, 48 J. a. Katharina 
Braun, N ne, 73 I. a.  Katharına 
North, Defonomenfrau, 735. a. Friedrich Schmitt, Arbeits; 
hausfträfling, 36 5%. a. Katharina Vath, Ehehaltenhaus— 
Pfründnerin, 45 I. a. Augufta Zürn, Kaufmanns Wire, 
45 5. a 3 Kinder. 
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| Anzeigen. 


In der Stümmer'ſchen Dandlung 
am Vierröhrenbrunnen werden alte, 
meiftens holländiſche Rauchtabake, 
welche in ungangbare Etiquette ge— 
packt find, und um das Lager zu 
raumen, weit unter dem Fabrif:Preis 
abgegeben. 


AAANATANANANANAANENN 


ARNANANAAANANANANAHARANANANAN 
Montag den 6. d. M. früh 10 Uhr wird ein fechsjähriges Reit: S 


Ferner wird ächtes italienıfches 
Tafelöbl, a 40 Pr. pr. Pfund, ächtes 
Cölniſches Waſſer das Kifthen von 
6 Fläſchchen a 1 fl- 45 kr. und 2A. 
— offen das Glas a 20 u. 24 fr: 
verkauft. 


o 


pferd, Rothihimmel, auf der offenen Reitvahn veriteigert. 
G—C« 





Erwiderung. 

Gegen die in Nr. 45 des Intel- 
ligeezblattes 
des Conrad Lehrmann, Fischer- 
meister dahier, wird erwidert, 
dafs derselbe mit der Empfehlung 
geiner gut zubereitetan Fischspei- 
gen in derEichhorngasse nicht zu 


voreilig seyn möge, indem ewar 
durch ein Regierungs-Decret den 


gemachte Anzeige : Fischermeictern erlaubt ist, die: 


jenigen Fische, die sie selbst Tan: 
gen, auszukochen, nicht aber die- 
jenigen, welche sie aufdeımMarkte 
einkaufen, 





Am Samstag den 18. März früb | 


40 Uhr wird im Wirtbshaufe zu 
MRothenſaas, k. Landgerichts Neuftadt 
a. d. A. die Pappenhöchftädter Fall: 
meifterei, mit fhönen Gebauden, des 
ren Fallrecht fih auf 25 Ortichaften 
der ümgegend erftrect, öffentlih an 
den Mteiftbietenden unter annehm: 
baren Bedingniffen verkauft. 


9, Tagwerf, 24 decim. Wielen, 14 
Tagwerf, 10 Rutben Weiber und 
51/4 Tagwerk, 3 Ruthen Waldung, 
im Ganzen oder theilweiſe gegeben 
werden; daher wird der Verkauf ini 
Einzelnen und im Ganzen verſucht 
werden. 

Kaufliebhaber, die fi über gutem 
Leumund und Bermögen, vor dem 


Es können zu derfelben 21 3)4 | Beginne des Striches ausweiſen kön— 
Tagwerf, 10112 decim. gute Felder “ nen, werden zu foldhem eingeladen. 
Fremden - Anzeige am 3. März. 


(Adler) Kaufl. Hoffmann a. Aſchaffenburg, Klinkborſt a. Lohne, 
Eouttenier a. Parıs, Ganzert a Göppingen, Neubauer, Scheurer und Ad: 


fer u. Fürth, Xdler a. Brambach, 


Zürder a. Tbun, Dubois de Louchet a; 
Aachen. Miller, Aſſekuranz-Inſpektor der k. b. Wedhiel- 


und Hypothekenbank 


a. Münden. Mad. Scharff a. Bayreuth. Fraul. v. Stein, Stiftsdame 
m. Bed a. Bayreuth. Schneider, Pfarrverweier a. Rotteubauer. 


(Deutfcher Hof.) Kauf. Rößner 
Oelrichs a. Bremen, Emmert a: 
Augsburg. Glarens, Foritmeifter und Seifert, Apotheker aus 


Augsburg, 
bändler a. 


a. Nürnberg, Graſchhey «a; 
Met.Steft. Lechleitner, Buchs 


Mothenfeld. Beſſinger, Revierföriter m. Sam. a. Greußenheim. 


(Fräntifcher Hof.) Ravsti, Maler a. Dresden. 


rehnungsratb a. München. 


Meyer, Ober: 


Weſtermacher, Kanzleirath a Eaftell: Serger, 


Domainenratb m. Gatt. a. Gerlahsbeim. Frhr. v. Redwig, Ritterguts— 


befiger a. Unterlangenſtadt. 


Lord Mille m. Bed. a. Fondon. 


(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Dorir a. Aſchaffenburg. Sachs, 


Kaufm. a. Bamberg. 


Frhr. v. Frauenhofor m. Bed. a. München. Ballen: 


berg, Privatm. a. Guttenfeld. Görgens, Gutsbefiger a. Rüdesheim. El 


fermann, a. Fondon. 


Wird erpedirt im Pickel’fchen Nebenhaufe: 


— — — — 


TE 






—— — 


5. März 1837. 



















Tag. katholiſch. proteſtant. 
WMontag 6. Fridolin. Fridolin. 








Das Panorama des Herrn Kircher. 


Unter den Sehenswürdigkeiten der dießmaligen Meſſe ver; 
dienen mit dem vollſten Recht die in dem kleinen Saale des 
Theatergebäudes von. Hrn. W. Kircher aufgeſtellten panorami⸗ 
ſchen Anſichten die Beachtung des ſchauluſtigen Publikums. Die 
Wahl und die Ausführung der Gemälde, ſowie die Reichhal— 
tigkeit der Sammlung werden auch die firengften Anforderuns 
gen zufrieden ftelen. Die erfte Anficht, die wir betrachteten, 
war das großherrliche Serail zu Gonftantinopel. Hinter belaub: 
ten Gärten und fchattigen Baumgängen liegt ein anfehliches Ge: 
bäude, mit unzähligen Thürmen und Spigen gegiert, auf denen 


# 
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der Halbmond in dem Glanze der Sonne ſich fpiegelt. Daß 
Meer befpült nur leicht diefe reigenden Geftade, fein Geräufch 
ftört die Einſamkeit des Ortes, ald etwa der Nuberfchlag einer 
mit fchwarzen Sclaven wohlbefegten Barfe, die zum Schug und 
Bewachung der ſchönen Bewohnerinnen dieſes ftillen Aufenthals 
tes die Fluthen durchkreuzt. Seltfam kontraſtirt mit diefem öden, 
einförmigen Leben’ das rege Treiben der angrenzenden Gegens 
den. Die links ſich ausbreitende Küfte von Kleinaflen mit ihren 
glänzenden Villen inmitten blumiger Auen; die Meerenge, auf 
der zahllofe Gondeln luſtig ſich ſchaukeln, während ruhig und 
ernft ein mächtige Kriegsfchiff die Wellen theilt, hinter dem 
Serail die Minaretd von Gonftantinopel und bie prächtigen 
Wohnungen der dort refldirenden europäifchen Conſuln, — eine 
ſolche Umgebung muß wohl (die dumpfen Räume des Harems 
noch öder und düfterer erfcheinen laffen. Der Maler felbit mag 
dieß gefühlt. Haben, darum hat er über das ganze Bild ein 
trübes, matted Licht ausgegoffen, das nur da zum beilen Son- 
nenfchein fich feigert, wo. der Herr dieſer Schönheiten, der Suls 
tan, feinen Araber Iuftig dahin gallopiren laͤßt. — Doch ver? 
laſſen wir diefe Geftade, die der Despo tismus drüct, und wen⸗ 
den und zu dem nächſten Gemälde, wo ein heller Stern aus 
dem gepriefenen Lande der Freiheit und entgegenftrahlt. Wir 
fehen ung in den Hafen von Baltimore verfegt. Vor und müns 
det dev Patapsko in denfelben und läßt die Ausficht eine Strede 
weit in die Stadt offen. Da ift Alles Leben, Alles wimmelt 
von fleißigen emſigen Menſchen. Tauſende kleiner Schiffe drän⸗ 
gen ſich an das Geſtade, beſonders an die Zollſtätte, um die 
Waaren nach den größern Schiffen zu bringen, da dieſe nicht 
ſo weit in den Hafen hereinfahren koͤnnen; durch die Säulen⸗ 
gänge der Börſe fchreitet berechnend der Spekulant; heiter und 
ſorglos eilet dagegen die Jernbegierige Jugend einer daneben 
gelegenen Lehr⸗Anſtalt zuz; auf der Reitbahn weicht ſich ſtraͤu— 
bend ein edles Roß aus den Wäldern der ſiegenden Gewalt 
des Neiterd; und in den Sciffswerften endlich find Menfchen 
von allen Karben befchäftigt, jene Fahrzeuge zu baum, denen 
Baltimpre größtentheils feinen Flor verdanft. 
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gn det SM ugen einer“ d ni 
weit ͤbet vie Heſer h agenden Schor nſteine der Zu⸗ 
atfabriten; wit ihnen DW erheben ſich Die Auppeln der 
aufatixht, das heweglid der Sternwarte: ag Theatex 
das Hoſpital. dange Fon ig vns von Anblick —R 
trennen, bis und € ih ätereien eine eben auf ei 
nem fboot vo fahrt zu acktehrenden Geſellſcha 
aus unſern Tro die; zuglei drangen vaterlaͤndiſ * 
Zone in nſer Ohr, und ſiehe DA, vir erblicten eine Velelſcene 
deutſchet Auswanderer aus d Oldenbur giſchen die ich ger * 
nach Ne Hort einſchiffen wollte. Schnell entſchloſen ſegelte 
yo mit, und hielten {m naͤchſten gugenblide unren den — 
der Forts, die den Eingang zum Hafen yon New⸗ Yorl beichh 
Mor und b itet ſich weithin die afenbai aus, Flaggen 
von allen Farben und Notio ten dieſelbe/ rings herum 
lagerten ſich tige Villen in ühende Gärten, und im Hin, 
tergrumde erſtreckte nter ei pichten Motten 
fangen, ſch in dad Mer 


walde 


Bald Meaſch, Erd zpier, DD 8 
| Pr mul, a, mich ſelber ziehe ich. 
Aufloͤſung der y eEommertas 


Lokal⸗Charade. 


3weiſplbig. 
Die erſte iſt beim kleinen Fürſten klein, 
Doch manchmal ſollt fie kſeiner fern. 
Die zweite, iſt fie frei, geſtattet Dir 
Nach Luft zu wandeln dann auf ihr. 
J Das Ganze ſchmücket Deine Vaterſtadt, 
Wie's ähnlich ſchwerlich eine and're bat, 
Auflöſung der Charade in Nro. 59. — Blutader 


Vermiſchte Nachrichten. 
Retonren. Im Adler: Bamberg, Aſchaffenburg. 


Geitorbene. Tom 4 März. Georg Kemmer, Schreiner: 
meifter, 68 5. a. 2 Kinder, 


Anzeigen. = 

Sn der Stümmer’fhen Handlung Herner wird ächtes italienifches 
am Bierröhrendrunnen werden alte, | Tafelöhl, a 40 Pr. pr. Pfund, ächtes 
meiftens holländiſche Rauchtabake, | Cöiniſches Wafler das Kifthen von 
welche in ungangbare Etiquette ge: | 6 Flaſchchen ä 1 fl- 45 Pr. und 2 fl. 
packt find, und um dad Lager zu | — offen das Glas à 20 u. 24 Er. 
räumen, weit unter dem Fabrik:Preis | verkauft. 
abgegeben. 





j * 


5 pferd, Rotbihimmel, auf der offenen Reitbahn verfteigert. 
G 


Fremden-Anzeige am 4. März. 


(Adler.) Kaufl. Klinkhorſt a. Lohne, Ganzert a. Göppingen, Neu: 
bauer, Scheurer und Adler a. Fürth, Adler a. Brambach, Zürcher a. Thun, 
Dubois de Louchet a. Aachen, Gompart a. Augsburg, Buchner a. Kitzin⸗ 
gen, Schüller a Remſcheid, Reiſſig a. Hof, Arrenenberg a. Chemnig, ‚Lor - 
wenber; a. Frankfurt. Sceidemandel, Praktifant a. Nürnberg. | 

(Deutjcher Hof) Kauf. Rößner a. Nürnberg, Grafchhey ‘a, 
Augsburg, Ochs a. Frankfurt, Kied a. Schweinfurt. Frfr. v. Synot, Ma: 
jors-Gatt. m. Sam. u. Bedien. a. Mainz.  Lerhleitner , Buchhändler a, 
Augsburg. j | 

ß (Fräntifcher Hof.) Rayski, Maler a. Dresden. Meyer, Ober: 
rechnungsrath a. München. Steinhaus, Kanfmann a. Dresden. Serger, 
Domainenrath m. Gatt. a. Gerlachsbeim. Frhr. v. Redwitz, Rittergüts— 
befiger a. Unterlangenſtadt. Lord Mills m. Bed. a. London. 

(Kronprinz von Bayern.) Frhr, dv. Horira. Aſchaffenburg. Gör⸗ 
gend, Öutsbefiger a: Rüdesheim. Hoffmann, Gutsbeſider a. Rebendorf; 
Breitenbad,, Privatmann a. Nürnberg. Mayer, Dekonom a. Rheid. Kaufl. 
Schuſter a. Nürnberg, Klarenbech a. Eöln, Deines a. Hanau. 

- (Schwan.) Kaufl. Mederer, Scherer und Gänßler a. Nürnberg, 
Kamerer, Floßmann u. Kerrl m. Fam. a. Marktbreit, Grill a. Sranffurt, 
Wurzbach u. Steigerwald a. Aſchaffenburg. 


Montag den. 6. d. M. früh 10 Uhr wird ein fechsjähriges Reit 2 


“ 


Wird erpedirt im Pickel’fchen Nebenhauſe. 
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Nro 65, 6. März 1837: 











— Tas. Rn katboliſch. proteſtant. 
Diustas 7. | Thomas. Felicitas. 


Das Panorama des Herrn Kircher. 
J (Fortfegung.) 

Noch waren wir nicht fo nahe, daß wir bie großen Ges 
bäude, ald das Rarhhaus, die Börfe, Forderal⸗Hall (wo Wafs 
hington im Jahre 1780 die nordamerif, Conſtitut. beſchwor) die Unt- 
verfität, die Bank ıc. hätten deutlich erkennen können, und fchon 
fonnten wir das dumpfe Getöfe der Stadt vernehmen, Uns zur 
Linken zog ſich eine Eifenbahn an dem Fort vorbei nad) ‘der 
Gtadt, eine Freimaurerlage lag ftil und einfam daneben, bins 
ter derfelben aber ertönte lautes Jammergeſchrei — eine beutiche 
Familie hatte fich dort angefiedelt, und der Hausherr war eben 
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‚ beichäftigt, einen armen Negerſclaven zu züchtigen, wobei feine 
Frau ganz Faltblütig zufah, eben fo unbefümmert um die Klas 
gen des Mißhandelten, als um die Bitten einer hinter ihr ſtehen⸗ 
den Sclavin. Der Anblick empörte mich, und da wir eben ges 
landet waren, fo enteilte ich nach einer ftilen Bucht, wo id 
einer Gefellfchaft Badender mich anfchloß. Aber die Ruhe 
mwährte nicht lange, Nicht immer ift die See fo. ruhig; auf dies 
fem glatten Spiegel können hohe Berge ſich auftgürmen, tiefe 
Thäler fich öffnen, diefe klaren Gewäſſer können als fchmußiger 
Schaum mit den Wolfen fich vereinigen. Wehe dann dem Fahre 
zeuge, das dem furdhtbaren Elemente preiögegeben ift. Einen 
folhen Seefturm, und zwar in Grönfand, zeigt und das fol⸗ 
gende Gemälde. Auf der wild empörten See treiben zwei Fahr⸗ 
zeuge herum, deren eines fchon alle Maften verloren hat; bie 
Mannfchaft fteht auf dem Verdeck in verzweifelter Anftrengung, 
das Schiff den Klippen und der Brandung zu entreißen. Das 
andere wird eben hinten von einer gewaltigen Schlagwelle bes 
deckt, während dad Bordertheil auf dem Rüden einer zweiten 
zweiten Welle hoch emporgehoben wird. Die Truͤmmer eines 
dritten Fahrzeuges treiben auf der See umher. 
(Fortfegung folgt.) | 


Mus dem Kreife. 

Bor der Rhön. Die neue Behandlungg - Weife ber. 
Grippe, welche ich neulich ihnen mitgetheilt habe, ift die Erfins 
dung oder verdankt wenigftend ihre Einführung dem jegigen Phy⸗ 
fitus in Ochjenfurt, dem Hrn. Doktor Zeller, der foldhe als 
Phyſikus in Fladungen zuerft mit Glück verfuchte, wo fie ſich 
im Verlaufe der Zeit in die Berge der Rhöne verbreitet hat, 
fo daß fie jest bie N immer ohne Arzt — 


4 na 





Würzburger —— 








Zu der vorgeſtrigen Nachricht, betreffend die übertriebenen 
Forderungen bei Tobesfällen, können wir noch mittheilen, daß 
in einem Falle für die Aufführung einer. Gruft, troß des be— 
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ftehenden amtlichen Sages von 25. Gulden eine Forderung von 
90 Gulden gemacht. wurde. Die Behörden und das Publikum 
werden für folche Beröffentlichungen Dank wiffen.. - F 
Unſere ſchon früher mitgetheilten Nachrichten Yon der Vers 
fegung des hiefigen Kreis, und Stadtgerichts-Rathed Popp nach 
München, undder Ertheilung der erledigten Stelle an den vormaligen 
Bürgermeifter in Regensburg Brügel erhalten durch das k. Regie⸗ 
rungsblatt vom 3. März ihre Bekräftigung. Auch wird nach 
ſolchem dem geiftlichen Rath und Pfarrer Dr. F. Löwenheim zu 
Epleben das Ehrenfreuz des Ludwig-Ordens verliehen. 
Die-hiefigen Zeitungen führen jämmerliche Klagen über das 
Ausbleiben der frangöflichen Zeitungen, womit denn natürlich 
ben Zeitungen auc, „die neueften Nachrichten‘ ausbleiben. Nas 
menslich läßt die Neue Würzburger Zeitung die armen oft 
pferde die Geißel ihrer Satyre fühlen, von der man mit Ueber⸗ 
zeugung verfihern kann, daß fie ſich in Nichts von "einer ge> 
wöhnlichen Kutfcherpeitfche unterfcjeidet. Am 5. März war 
die franzöfifche Poft 2 Tage im Rückſtande. EOS EREIE DB 
Wir wiſſen nicht, wer in Unordnung ift, das Repertoire 
des hiefigen Theaters oder die hiefigen Zeitungen. So enthiel 
eine der hier erfcheinenden vom Samstage den 5. März bie 
Anzeige, daß Freitag 3. März „die Günftlinge“ von Madam 
Birchpfeiffer werde aufgeführt werden. 1 
Prinz Max von Bayern iſt geſtern zu der Auffuͤhrung der 
Lucretia Borgia wirklich dahier angekommen, wo er unter dem 
Namen eines Baron von Lahm im bayeriſchem Hofe abſtieg ˖ 
Wir haben ſchon einmal gemeldet, daß er unter der Pſeudo— 
nyme Phantaſus — fo nennt ſich der freie Bearbeiter des Hus 
go’ihen Dramas — verborgen feyn folle. Das Theater war 
zum Erdrüden voll. | | | 
Nach einer fpätern Anzeige an die hiefige Negierung iſt 
die Ankunft der Oeſtreicher vom 17. März auf dem 27. bed; 
felben Monats vertagt worden. Die Neugierde der Schaufw 
ſtigen, welche das Verſprechen des Irrthums fo Lange auf die 
Folter gelegt, wird durch Gewöhnleiftung dieſe neue Berfänge 
rung, wie wir hoffen, nicht zu fchmerzhaft empfinden. 


2060 


Würzburger Anekdote. 

Im Wade Kiffingen fagte eine hochgeſtellte Perſon, ald fit 
den Hrn. &., der fich bei einer Maffe von Schulden Durch glück⸗ 
lichen Leichtfinn ausze ichnete, mit dem Hrn. Y., welcher letere bei 
‚bedeutendem Vermögen einem. forglichem Geize nicht abhold war, 
zufammen fpazieren gehen ſah: „Eine recht lebendige Auffühs 
zung von Noth ohne Sorgen und Sorgen ohne Noth,“ (ed iſt 
dieß der. Titel eines bekannten Eufifpiele.) 


Untermainkreis⸗Charade. 
Die erſte Sylb' iſt groß, iſt Hein; 
Steht ſie mit Vater im Verein, 

So foll fie hoch die Bruſt entzücken. 
ẽs foll die zweit, wenn Dein Verſtand 
Vielleicht das rechte Ziel nicht fand, F 
‘ Dir foldes vor die Augen rüden. 
- Das Ganze kommt, das Gatıze gebt, 
Fäßt alles ftehen, wie es ftebt 
Und weiß fih in die Zeit zu ſchicken. 
Auflöfung der Eharade in Nr. 60 — Geiſterwelt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Netouren. Im Adler: Nürnberg, Ansbach. 
Geſtorbene. Vom 5 März Aquilin Lichtenſtein, Wein⸗ 
wirth, 78 J. a. Anna Hannwader, Ehehaltenhaus⸗Pfründ⸗ 
nerin, 73 J. a. 1 Kind. — 


Fremden-Anzeige am 5. März. 

(Adler.) Kauſl. Neubauer und ‚Adler a. Fürth, Schüler a Rem— 
fcheid, Reiffig a. Hof, Arvenenberg a. Bonsdorf, Buhn a. Chemnig, Lö⸗ 
wenberz a. Frankfurt, Gompart a. Augsburg, Zuͤrcher a. Thun, Dürfteller 
a. Zürih. Blum, Ganger 4, Frankfurt. Hoegg, Maler a. Münden Ruff, 
Shemiter a. Munchen. Fraͤui. Hirſch a. Gwirnheim. 
I entſcher Hof.) Kauf, Roͤßnet a. Nürnberg, Graſchhey di 
Augsburg, Ochs a. Frankfurt, Kies a. Schweinfurt, Weiher, a. Barmen, 
Metz a. Krankf., Tenede a. Berlin, Batz u. Lechleitner, Buchhand. a. Augsb. 

(Kräntifcher Hof.) Raysti Maler a. Dresden. Meyer; Dber: 
rechnungsrath a. Münden. Steinhaus, Kanfmann a. Dresden. Serger; 
Domainenrath m. Gatt. a. Gerlachsbeim. Lord Mills m. Bed. a. London: 
Sieber, Kaufm. a. Hanau. * 

(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horix a. Aſchaffenburg. Reiff, 
Mart. a. Ambah. Knorr, Defonom a. Heßlad. Lefeti, Rentn. m. Bed. 
a. London. Kobert, Zeugmeifter a. Sondershaufen. Kaufl. Riemann a: 
Ymbah, Bet a. Augsburg. 

(Schwan) Kaufl. Mederer, Scherer und Gänfler a. Nürnberg; 
Ramerer, Flogmann u. Kerr m. Fam. a. Marktbreit, Grill a. Frankfurt, 
Wurzbach u. Steigerwald a. Alıhaffenburg, Jung a. Frankfurt. Hendrichs, 
Yartik. a. Gotha. Mat: Reichert a. Mergentheim 





Wird erpedirt im Pickel’fchen Nebenbanfe: 
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Dinstäg Nro 66, 71. Mär; 1837. 






















ER * Tag. katholiſch. proteſtant. 
SS» | Mittwoch 8: | Johann v. G. Philemon; 








Das Panorama des Herren Kircher. 

Ä Bortfegung) 

Einige der Mannfchaft haben ſich gluͤcklich auf ein Felſen⸗ 
riff gerettet, aber auch hier find fie nicht gegen die Gewalt der 
Wogen gefhüst ; die nächte Welle fann fie hinwegfpülen, wie 
fo eben einer ihrer Leidensgefährten ir die Tiefe geſchleudert 
wurde. Einigen Andern it ed gelungen, höher hinaufzuklimmen, 
wo ſie eine Nothfahne aufgeſteckt haben, um etwa in der Naͤhe 
befindliche, dem Sturme entkommne Schiffe zu ihrer Rettung 
herbeizurufen. Mitten in den tobenden Wellen zeigt ſich ein 
Wallfiſch, welcher der ſchwachen Menſchen ſpottend, ganz ruhig 


das eingefogene Waffer aus den Spritlöchern ausfprigt. Er: 
griffen von diefen Scenen des Schreckens und der Verwüſtung 
eilt der Befchauer weg und tritt vor das mächfte Gemälde. 
Welch' ein Anblif erwartet ihn hier! Bon einem Balkon aus 
fchaut er in das Innere der Sohanniterfirhe zu Bofton, Es 
it Nacht, zahlreiche Lampen verbreiten ein fanftes röthlidyes 
Licht über alle Gegenftände; nur wenige Betende knien in den 
Hallen der Kirche; tiefe Ruhe und feierliche Stile herefcht in 
dem Raume. Draußen aber fpiegelt ſich der Mond in den 
Gewäſſern des Hafens yon Bofton. Das Ufer, dad noch vor 
wenigen Stunden von dem lauten Treiben einer lebenden und 
lärmenden Menfchenmaffe wiederhallte, liegt jett einfam und 
verlaffen da; ftile, ruhig fchließen die Wellen fih ihm an; die 
die Schiffe haben ihre Seegel eingezogen; ein fanfter Wind 
weht das leichte Gewölk an der vollen Scheibe des Mondes 
vorüber, und bringt erfrifchende Kühle. | 
(Fortfegung folgt.) 


"Würzburger Tagsnenigkeiten. 








an der Nadıt vom Sonntag auf den Montag wurde ein 
fühner Einbruch im Schwägerl’ichen Gafthaufe vollbracht, trog 
dem, daß vor dem Gafthaufe in der Entfernung von 25 Schrits 
ten ungefähr der Poften der Hauptwache ununterbroden feinen 
nächtlichen Spaziergang wacht, troß dem, daß vor dem Gaſt—⸗ 
haufe zur Seite das Ppoligeigebäude liegt, welches nächtlicher 
Weile ebenfalls von einem ausgeftellten Poften bewacht wird. 
Beide Schildwachen haben eine durch nichts beſchränkte Aus— 
ficht auf das Gaſthaus. Der fühne Dieb wählte die Geite ger 
gen die Hauptwache, die noch überdem die Präfumtion größerer 
Wachſamkeit, ald der Eivilpoften für fich hat, flug eine der 
obern fehr großen nicht durch einen Laden gededten Scheiben 
eines der Fenfter des Erdgeſchoſſes ein und ftieg in das große 
Gaftzimmer. Hier fchnitt er mit vorgefundenen Tiſchmeſſern 
ein bedeutendes Dreieck aus einer dicken eichenen Tifchplatte, fo 
weit fie über dem Schloſſe einer Schublade lag — wenigſtens 


263 


die Arbeit einer Stunde — raubte die in diefer Lade enthaltes 
nen filberne Zuderzange, Eplöffel und Vorleglöffel, klemmte 
eine andere Tifchlade auf,. nahm aus diefer das Heine zum 
Schenfgebrauche nothwendige Wechſelgeld im Betrage zu etwa ' 
30 fl., und, nachdem er aus einem Schlüffelbunde die drei darin 
befindlichen Hauptſchlüſſel mit Hinterlaffung der andern ges 
nommen, entfergte er fich Durch das Fenfter, durch welches er 
eingeftiegen war, nachdem er zur größern Bequemlichkeit des 
Abzuges die Läden geöffnet hatte. Alle andern Schubläden mit 
mitzZucer, Kaffee u. dgl. waren ausgezogen, aber nichts ent 
wendet; felbit ein großer Schwarten-Magen, die Billiardballen, 
Servietten u. dgl. waren zurücgelaffen, was den Dieb noch in 
Geruch der Ehrlichkeit bringen dürfte, Alles fpricht dafür, daß 
die Arbeit bei Lichte vorgenommen wurde und dieß fo wie die 
Umftändlichfeit der’ Arbeit, das Ausfuchen der Hauptfchlüffel 
aus dem Bunde zeugen für ein gewiſſes Sicherheitögefübl des 
Dieben, fo wie der Iegtre Umftand für Kenntniß im Schloffer- 
handwerfe, Ferner ift der Umſtand, daß die Arbeit mit zufällig 
gefundenen Inftrumenten vollbracht wurde, vielleicht bedeutungds 
voll für den Schluß, daß dem Einbruche nicht zu lange Uebers 
legung vorausging, wo dann vielleicht Anzeigen von Schenfs 
wirthen über ihre legten Gäfte eine Spur geben könnten. 


Morgen promoviren unter Vorſitz des Hrn. Hofrathes 
Markus die Herren Friedrich Glaſer aus Rheinbayern und Zus 
lius Werner aus Speyer. | | 

Dahier ift die offizielle Nachricht eingetroffen daß Kreid- 
Rath Seuffert in Schweinfurt zum SKreisgerichtds Direktor erz 
nannt worden ift. 


| Dermifchte Machrichten,. 
Geftorbene. Vom 6 Maͤrz. Salome Buch, Bürgerfpitaks 
Prründnerin, 77 J. a. Kaſpar Neugebauer, Ehehaltenhauss 
Pfründner, 75 I. a. Franziska Haas, Ehehaltenhauspfründ» 
nerin, 73 3. a. Gabriel Bes, Wollhändler, 41 J. a. Mas 
rianna Hofmann, Schreinerstochter, 59 9. a. Margaretha 
Müller, Hubertspfleg> Pfründnerin, 75 J. a. Elifabetha 
Mayer, Weinwirthewittwe, 81 J. a. 1 Kind. 
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Anzeigen. 


Am Samstag den 18. März früh | 9 Tagwerf, 24 decim. Wielen 
10 Uhr wurd im Wirtbehaufe zu | Tagwerk, 10 Rutben Meiter Pe 
Rothenſaas, E. Sandgerichts Neuftadt | 5154 Tagwerk, 3 Ruthen Waldung, 
a. d. A. die Pappenhöchſtädter Fall: | im Ganzen oder theilmeife gegeben 
— regen, ae werden; Daher wird der Verkauf im 
ren Fallrecht fih auf 25 DOrtichaften | Einzelnen und im 
der . erſtreckt, — an | werden. ER. 
den Meiftbietenden unter annehm: | SKaufliebhaber, die fit über gu 
baren Bedingnifien verkauft. Leumund und Bermögen * = 
Es können zu derjelben 21 314 | Beginne des Striches ausweifen ön- 
Tagwerk, 101j2 decim. gute Zelder ' nen, werden zu folhem eingeladen. 


H. Ney aus Bamberg 
empfiehlt zu der bevorstehenden 
Messe zu den äusserst billigen 
Fabrikpreisen ein Lager von Stroh- 
hüten für Damen, Mädchen und 


Kinder in neuester Facon, so wie 
auch alle Arten Geflechte zu Hü- 
ten. — Die Bude befindet sich 
auf derDomstrafse zunächst dem 
Goldarbeiter Hrn. H. Riesing. 


— — 


Frage mehrerer Abonnentenan | loosung der s g. Mittelmühle unı 
das Comissions-Bureau sub Firma: | des Oekonomie-Gutes Bettenfeld, 
»Michel« zu Würzburg: Langerichts Rothenburg, vor sich 

Wann endlich einmal nach Ver- f gehe? 
lauf von bereits 5 Jahren die Ver 


Fremden - Anzeige am 6. März. 


(Adler.) Kaufl. Neubauer und Adler a. Fürth, Schüller a. Rem— 
ſcheid, Reiſſig a. Hof, Arrenberg a. Bonsdorf, Buhbt a. Chemmnig, Lö⸗— 
wenberg a. Frankfurt, Noll a. Gießen. Dürfteller a. Zurib. Blum, Sän— 
ger a. Frankfurt. Hoegg, Maler a. München Zraul. Hirih a. Gwirn— 


eim. 
i (Dentfcher Hof.) Kauf. Rößner a. Nürnberg, Graſchhey a. 
Augsburg, Ochs u. Meg a. Frankfurt, Weiher a.Barmen, Bat a. Auge: 
burg, Bordello a. Neuftadt a. d. Hard, Huber a. Eöln, Renaud a. Rheims, 
Emmert a. Mit.Steft, De Bary a. Fronffurt, Friede a Magdeburg, 
zwig a. Sranfenthal. Frhr. v. Salis, k. k. öftr. Hauptmann u, Adjutanf 
a. Mainz 

( Fränkiſcher Hof.) Rayski, Maler a. Dresden: Meyer, Ober: 
rechnungsrath a. Münden. Steinhaus, Kanfmann a. Dresden; Heß m. 
Gem., Kaufm. a. Schweinfurt. | | 

a a Ne Bayern.) Frhr. v. Horir a.] Afchaffenburg. Graf 
Bode, k. k öfter. Yieutnant a. Wien. Frhr. v. Brezerzieve, k. k. öfter. Ober: 
lieutn. a. Wien. Frhr. v. Bergem a. Regensburg. Botthof, Aktuar a. 
Fulda. Kobert, Zeugihmied a. Sondershaufen. Dobel, Oekonom da. Nürn⸗ 
berg. Fronmüller, Bereiter a. Frankfurt. Kaufl. Bed a. Augsburg, Iß—⸗ 
fer a. Wohlen, Hamburg a, Hanau, Filjenftein a. Frankfurt, Feift a. Re- 
gensburg, Aub a. Hanau. . , 

(Schwan.) Kaufl. Mederer, Schärrer, Amber und Gänßler a; 
Nürnberg, Fiiher m. Fam. a. Marftbreit, Grill u. Zung a. Frankfurt, 
Wurzbach u. Steigerwald a. Aſchaffenburg. 


Wird erpedirt im PWickel’ichen Nebenhauſe. 
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I45Donnerstag 9. Franziska. Philemon. 


Das Panorama des Herrn Kirchen. 

(Bortfegung.) | 
“ Dabei macht die magifche‘ Beleuchtung der Gegenftände 
durch das Mondlicht, und die über das Ganze ausgegoffene 
Ruhe einen fo mwohlthätigen Eindrud auf den Beichauer, daß 
man nur ungern von diefem Stüde fi trennt; zumal da der 
Maler und wieder mitten in das wüſte Treiben ber Menfchen 
Hineinverfegt., Wir überbliden auf dem folgenden Bild die 
Stadt Philadelphia. Zwiſchen den beiden Flüfen Dalawara 
und Schuillkill breitet fi in einer fchönen Ebene die Stadt 
des großen Penn ans, die Hauptſtadt von Penfilvanien. Der 
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kühne Quäfer hat wohl die geraden und firengeu Sitten fels 
nes Ordens in einem bleibenden Denfmale verewigen wollen, 
- Da ift alled nach dem Richtmaß gebaut. Schnurgerade läuft. 
die breite Hauptitraße mitten durch die Stadt und mit ihr ya, 
rarallel. noch acht andere; ungefähr zwanzig Straßen laufen 
von den beiden andern Enden der Stadt her und durchfchneiden 
die erfigenannten in lauter rechten Winkeln; nur die öffentlichen 
Gebäude, dad Rathhaus, die Börfe ıc., die den großen, mitten 
in der Stadt liegenden Plag umgrenzen, fo wie die zahlreichen 
Kirchen ragen über die übrigen hervor. Der Hafen bildet ein 
regelmäßiges Biere, in dem auch die größten Sciffe bis hart 
. an den Uferdamm fahren können; am Ufer felbit ziehen ſich 
lange, geräumige Gebäude hin, die zur Aufnahme der Sclaven 
beftinmt find. Durch die Straßen der Stadt wogt eine zahl: 
loſe Menfhenmaffe von allen Ständen und allen Farben. Die 
Staatöfaroffe des reichen Kaufmanns, der von der Börfe zus 
rücffehrt, drängt fich vorfichtig Durch eine lange Reihe von ſchwer 
beladenen Wägen, die dem Markte zufahren; der Arbeiter aus 
den Fabrifen, der um geringen Taglohn dem Fabrikherrn feine 
Reichthümer erwirbt, fieht noch mit Verachtung herab auf den 
armen Negerfelaven, der unter der Laft des fchweren Wafler- 
eimers ſich beugt, während fein Auffeher unbarmberzig über ihn 
die Peitfche fihwingt, und wohl vergeffen hat, daß er in einer 
Stade wohnt, die Bruderliebe gegründet, und ber Bruberliebe 
den Namen gegeben hat, (Sortf rolgt, ) 


Mus dem Kreife. 

* Kipingen Wie man fagt, wird Patrimonialrichter 
Schulthed aus Frühſtockheim als Advokat hieher fommen. Der 
Goncurrenten um biefe Stelle find 37, unter denen der genannte 
Amtmann primo loca vorgefchlagen ift; die zweite Stimme hat 
Aktuar Sartoriug von Mellrichftadt, die dritte Aftuar Zorn 
von Dchfenfurt. | 

Sn Frühſtockheim find bereits zwei Männer an Blattern 
geitorben, von denen ber Eine mit Einreibungen behandelt 
wurde, | 
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Würzburger Tagsneuigkeiten. 


Am Montage war eine ziemliche Volfömenge vor dem Las 
den eines jüdischen Meßfremden auf der Domgaffe dahier ver⸗ 
fammelt, welche Berfammlung folgenden Grund hatte. Ein hies 
figer Bürger, ein Detailhändler, hatte in befagtem Laden 7 
Dugend Handfchuhe erftanden und ein Daraufgeld im Betrage 
einer Biertelfrone gegeben. Ald er die baare Bezahlung dem 
Berfäufer brachte,’ forderte er den überall gebräuchlichen Rabat, 
diesmal ungefähr 36 fr. betragend. Der Mepfremde, wahrs 
fcheinlich im Hinblict auf die darauf gegebenen 40%, Kreuzer 
welche alddann immer ein reines jüdifches Gewinnen blieben, 
verweigert den Rabat, wodurd der Kauf rüdgängig wurde. 
Der Käufer forderte, bei der Verweigerung. feiner billigen: An; 
forderung das Draufgeld zurück, welches ber Verkäufer ver 
weigerte. Der Vorwurf des Berruged, welchen der hiefige Bürs 
ger machte, reizte den Hrn. Prinzipal fammt zweien von unfern 
Leuten, und diefe drei warfen den Bürger unter Mißhandluns 
gen zum Laden hinaus. Der Polizeibeamte, bei dem der Bürs 
ger fogleich: die Klage anbrachte, ſchickte einen Polizeifoldaten, 
um die drei ifraelitifchen Simfone auf die Polizei zu fordern, 
und dieſe hatten fo viele Achtung vor der gefeglichen Legitima⸗ 
tion ded Soldaten — vor feiner Amtstracht nämlich, — daß 
die free Frage, an ihn. gethan wurde: „Wer er wäre?’ Ale 
drauf der Kommiflär is Uniform felbft mit der Frage „Ob er 
vielleicht fi auch zu legitimiren habe’, erfchien, wurde ihm die 
Antwort: „Hier habe, er nichts zu ſagen.“ Diefer Borgang 
hatte eine Menge Volkes vor den Laden verfammelt, die von 
den Juden mit „MautsAffen‘‘ begrüßt wurden, worauf nicht 
fehr artige Titulaturen und einigemal ein fehr kurzes Wörts 
lein, was unangenehme Erinnerungen an ein früheres Jahr, 
(1819) wede machte, unter dem Volke laut wurden. Cinfender 
diefes fand gerade in diefem VBorgange, der für hohe Gefeß:, 
mäßigfeit zeugt, einen neuen Grund für die Cmancipation der: 
Juden und wünſcht nichts fehnlicher, ald Landrichter und über’ 
haupt Beamte orientalijcher Abftammung. Möchte bei den har 
ben Ständen doch eine Petition deßhalb eingereicht werden! 


⁊ 


Nr. 66 des Tagblattes in der Fremdenanzeige ſtatt: Ko, 
bert, Zeugſchmied a. Sondershauſen iſt zu berichtigen: Fürſtl. 
Schwarzburg Jagdzeugmeiſter a. Sonderhauſen. 


Logogryph. 
„Mit R, mit S und balgen, morden 
Es ift dies unfer Zeitvertreib ⸗ 
So ift dereinft geſungen worden. 
Ein altes Lied. Gar manches Weib 
Könnt ihr mit K in England haben; 
Mit T. führt's in den. Ehriftensrden ; 
Wer's arg mit 8 treibt, wird begraben. 


Auflöfung des Palindromd in Nr. 60 — Reh, Ber. 


VBermifchte Nachrichten. 
Netouren,. Im Adler: Afchaffenburg. | 
Geftorbene. Bom 7. März. Elias Hemmerich, Spengler- 

meilter, 32 I. a. Sabina Säger, Kupferfchmieds- Wittwe, 
— — Anna Bauſt, Weibermeiſters-Tochter, 7 J. a. 
inder. | | J 








Fremden - Anzeige am 7. März. 


Adler.) Kaufl. Müller g. Bremen, Müller a. Berlin, Buhk a. 
Chemnitz, Dürfteller a, Zürih, Noll a. Siegen, Goldihmied a. Frankfurt, 
Bayerhofer a. Frankfurt, Ringwald a. Bafel, Gagler a. Nürnberg, Bou⸗ 
vier a. Genf. Müller, Ebrift, Kaden und Münch, Wahl-Deputiste a. 
Aſchaffenburg. Ihl, Apothefer a. Kiffingen. B 
Deuticher Hof.) Kauf. Rößner a. Nürnberg, Baß a. Auges 
burg, Bordello a. Neuftadt a. d. Hard, Huber a. Eöln, Renaud a. Rheims, 
Emmert a. Met.Steft, De Bary a. Fronffurt, Fride a. Magdeburg, 
Zwid a. Frankenthal, Meg a. Frankfurt, Salinftein a. Ansbach, Borballo 
a. yon, Mureerva a, Parid. Frhr. v. Salis, EB. k. öfter. Hauptmann u. 
eftungs-Adjutant a. Main. Braun, k. Landgerichts + Phyfitus aus Arn⸗ 


ein,, 
änfifcher Hof.) Rayski, Maler a. Dresden. Meyer, Obers 
— a. — Kanfl. Steinhaus, a. Dresden, Hartmann a. 
Coln, Blumenthal a. Frankfurt, Reitz a. Erfurt. ah 
(Kleebaum.) Kaufl. Meefer a. Aachen, Breiting a. Schweinfurt, 
Gebr. Engelyard a. Bilshaufen. 
Kronprinz von Bauern.) Frhr. v. Horir a. Afchaffenburg. Frhr. 
v. Bergem, Landiwehr-General a. Regensburg‘ Staub, Gutsbefiger a. 
Marktheidenfeld. Rüdart, Privatmann a. Umftadt. Badofen, Fabrikant 
a. Nürnberg. Fräul. Fürtb u. Sfadi a. Schweinfurt. Hedel, Inftrus 
mentenfabrifant a. Adorf. Mahor, Rentner a. Buch. Bollmann , Part. 
a Lauf. Kaufl, Zuder u, Beßeld a. Fürth, Taist a. Regensburg. 
Schwan.) Kaufl. Mederer, Schärrer, Amber und Banßler a, 
Nürnberg, Fiſcher m. Kam. a. Marktbreit, Grill u. Zung a. Frankfurt, 
Wurzbach u. Steigerwald a, Afdyaffenburg. 


Wird erpedirt im Pickel'ſchen Nebenhauſe. 


— * eñ 


katholiſch. proteſtant. 


— ——— 


Freitag 10. J40 Martyrer. Alexander. 
eo. Aus dem Kreife. 


j & Afchaffenburg. Dem Vernehmen nach wird bie erles 
digte Muttergotteöpfarre, eine der vorzüglichften ded ganzen wuͤrz⸗ 
burger Bisthums, einen Pfarrer aus unferem Schwefterlande 
» gitbayern gnädfgft übertragen werden. Es kann ganz natürs 
lich für ben fränfifchen Klerus nur höchſt erfreulih und ers 
. ‚munternd ſeyn, die ehrenvolliten Stellen z. B. Iufpeftorate ber 
Schullehrer⸗Seminarien, Sie im Domfapitel, ausgezeichnete 
Stadtpfar reien an fremde, dem treffenden Diözeſanbiſchofe ganz 
unbekannte Prieſter übergehen zu ſehen. Der Grund der Er⸗ 
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freufichfeit Tiegt in der dadurdy gegebenen Möglichkeit gegenfeitis 
ger Annäherung. Die Abgeordneten aus der, Klaffe der Fatholis 
ſchen Geiftlichkeit des Untermainfreiied werden weniger Beden- 
fen tragen, für diefe Wohlthat gehörigen Drts ihren gerührtes 
fien Dank, auszufprechen, als fie trugen, wo es gegolten hätte, 
einen fchwindelnden NAdvofaten in die gehörigen Schranken 
zurüczumeifen. Ein mächtiger Hebel der nothwendigen Ans 
‚näherung it auch die Berfendung von Bettelmönchen aus ‚Alt 
bayern in die altehrwürdigen fränfifchen Klöfter, Ueberaus ers 
quiclich ift nicht felten die Herablaffung der guten Kloftermän- 
ner, fie ſcheuen oft öffentliche Wirthshäuſer nicht, um allda den 
Volks⸗ und Landesgeiſt recht gründlich zu fludiren und fo ger 
deihlicher wirfen zu koͤnnen. 

Hinter diefen — nach der Herzensſprache des Tieben ein⸗ 
fältigen Volkes — „gar zu niederträchtigen Herren“ bleiben 
nun die finſteren Weltprieſter, hie und da einen luſtigen, leicht⸗ 
beſchaͤftigten Wallfahrts⸗Kaplan abgerechnet, ſehr weit zurück. 





Würzburger Tagsneuigkeiten. 





In der letzten Zeit ſollen nebſt dem Einbruche im Schwäs 
gerlfchen Gafthaufe noch zwei andere, bei einem Bäder und 
einem Artillerie⸗Offiziere, welchem legeren eine bedeutende Summe 
Geldes geraubt worden feyn fol, vorgekommen feyn. | 


* Die hohe Fleiſchtaxe für den laufenden Monat tft das Ge⸗ 
feräch des Tages. Zu aller Zeit waren: Klagen über die hohen 
Zleifchpreife, zu feiner Zeit aber waren fie lauter ald gegene 
wärtig. Bei den. dagegen gleichzeitigen Befchwerden der hies 
figen Megger über zu geringe „Sleifchtare, deren Feftitellung 
immer einem mit den gemeinen Lebensbedürfniſſen und Verhält⸗ 
niffen vertrauten bürgerlichen Kefpicienten des Stadtmagiſtrats 
übertragen war, wurde die Inſtruirung und Bearbeitung dieſes 
Gegenſtaudes einem gelehrten Magiftratögliede, zugetheilt, und 
ſeitdem klagen zwar die. Metzger nicht, dagegen aber dad Pu⸗ 


271 


blikum. Es ift feine Kleinigkeit für einen Gewerbsmann, der 
Leute halten und ihnen auch Fleilch zu effen geben muß, für 
eine nur geringe Zahl mit den Geinigen zu 6—8 Pf. Fleiſch 
täglich eine Mehrausgabe von-9—12 Kr. zu verfpüren. An 
diefe Beſchwerden reihet ſich auch die an, daß viele hiefige 
Megger wirklich fehr geringes Fleifch ſchlachten, niemals 
die vorfchriftlihe Quantitaͤt Zuwage geben, fondern ftatt bes 
10ten Theile derfelben Fleifchgattung gleich den Aten oder dten 
Theil, mitunter veralteten und undrauchbaren Zeuged zumüs 
gen; zunächit ſich einige Metzger auch nicht entblöden, ihre eigne 
Hände mittelft Niederdrüdend der Wage mitzumiegen. Es ift 
daher ein ziemlich MPuter Wunſch, 1. daß die Metzger angehals 
ten werden möchten, gutes Vieh zu fohlachten, 2. um Herab- 
fegung der Fleifchpreife , refp. verhältnigmäßige Taxe, 3. daß 
dem Mepger nachgefehen werde, keine ſchwerere als die vorge: 
fchriebene Zumwage zu 1/10 derfelben Fleifhgattung 
zuzuwiegen, und endlich 4. um öfteres unvermutbetes Nachwie⸗ 
gen des Fleiſches von Seite der Polizeibehörde ſowohl in der 
Bank als in den Häuſern der Metzger, und um ſtrenge Be 
ſtrafung der Contravenienten. 


Einaufe. 

1) Warnung an ein Geſchwiſter⸗Paar, welches Familien⸗ 
Verhaͤltniſſe durch Laufchen an Thüren und Läden zu erkund- 
ſchaften ſucht. | 

- D Klage über langfame Bedienung in einem hieſigen Bräu⸗ 
Haufe troß der häufigen Anwefenheit von Polizeibeamten, die x, 

3) Das Privatiffimum eined promovirenden Mediziners. 

Sämmtliche Artikel ſind ſehr gut geſchrieben, und das Anz 
erbieten des Verfaſſers zu ferneren Beiträgen iſt nur nach der 
gelieferten Probe höchſt angenehm; jedoch wird uns derſelbe 
die Verweigerung der Aufnahme in jedem Falle vergeben, da 
die gewählte Anonymität uns keine Verſi — gegen mög⸗ 
liche arme gewährt, 
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Homonpime. 


Einmal Bann ed ein jeder Tag Dir zeigen. 
Einmal iſt's nur dem heutigen Tage eigen. 
Yuflöfung der Homonyme in Nr. 64 — Hof. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Metouren. Im Adler: ———— Augsburg, Munchen. 
Geſtorbene. Vom 8 März. Eva Margaretha Fröhlich, 

Hofgetreidmefjerd » Tochter, 68 I. a. Catharina Ketfcher, 
BürgerfpitalsPfründnerin, 76 3. a. 2 Kinder. 


Anzeigen. 
Der Unterzeichnete beſorgt die Lieferungen zur 
aſſertrüdinger 
Heilbronner Bleiche, 
Friedrichsroda'er 
welche bereits begonnen haben, | 
Gran; Wurzbach, 
Auguſtinerſtraße. 


Ein fehlerfreies Gjähriges Pferd Expedition des Tagblattes zu ei: 
ift zu verkaufen. Näheres in der | fragen. 


Fremden - Anzeige am 8. Mär}. 


Adler.) Kaufl. Müller a. Bremen, Müller a. Berlin, Bouvier 
a. Genf, Gagler a. Nürnberg, Roll a. Gießen, Goldfhmied a; Frahkfurt, 
Bapyerhofer a Frankfurt, Weinacht a. Gemünden, Frank a. Weubaus, 
Schwab a. Marktiteft. v. Lersner, P. k. öſtr. Oberlieutn. m. Gattin a. 
Wien. Müller, Ehrift, Kaden und Münch, Wabl:Deputirte da. Aſchaf 
fenburg. Sattler, Gademann und Dartlaub, Wahldeputirte a. Schwein: 
furt. Grim u. Hooß, Wahl:-Deputirte a. Lohr. . 
(Dentfcher Hof.) Kauf. Gulli a. Nürnberg, Plodr a. Chemnitz, 
Rüb a. Prozelten, Ga Salinftein a. Ansbah, Borballe 
a. Lyon, Mureerva a. Paris. Frhr. v. Salis, k. k. öfter. Hauptmann u. 
eftungs-Adjutant a. Mainz. Braun, k. Landgerichts» Phyfitus aus Arn: 
Fein. Süllic 4. Nürnberg, Kaufmann. 

Eränkiſcher Hof.) Raysti, Maler a. Dresden. Meyer, Ober: 
rechnungsrath a. Münden. Kanfl. Steinhaus, a. Dresden, Darkmann a: 
Eöln, Blumenthal a. Frankfurt, Reis a. Erfurt. 

Kleebaum.) Kaufl. Mafer a. Aachen, Breiting a. Schweinfurt, 
Gebr. Engelyard a. Bilsbaufen, Müller a. Stuttgart. | 

(Sreouprinz von Bayern.) Frhr. v. Horir a. —— Frhr: 
v. Bergem , k. Poftmeifter a. Ansbach. Blank, k. Lieutn. a. Münden: 
Backofen, Fabrikant a. Nürnberg. Mandel, Oekonom a. Bildau. Frfr. 
v. Schaumberg a. Ansbach. Cohn, Banquier a. Frankfurt. Bonitesfy, 
Partit. a. Petersburg” Guldmann, Kaufm, a. Franff. re 

chwan.) Kaufl. Mederer, Schärrer, Amber und Gänßler a; 

Nürnberg, Fiſcher m. Fam, a. Marktbreit, Grill u. Jung a. Frankfurt, 
Wurzbach u. Steigerwald a. Alhaffenburg, Gebhard u. Amber a. Markt: 
breit. Mad. Sander u. Fr. Buchner a. Kigingen. 


Wird erpedirt im PWickel’fchen Mebenhanie, 










katholiſch. proteſtant. 


— — — 


Rofina; | Rofina. | 


Tag. 


_— 














Samstag Ih 


Das Panorama des Herrn Kircher. 
| — (Fortfegung.) ! 
Aber auch für ihr Vergnügen haben die Bewohner Phis 

ladelphias trefflich geforgt. Die Ufer der Flüffe gleichen einer 

fortlaufenden -Reihe. von reizenden Gärten, in denen zahlreiche 

Spaziergänger fich ergehen, und die Ausſicht genießen; jier; 

liche Gondeln gaufeln an den pfeilfchnellfortfchießenden Dampf: 

fhiffen vorüber, während ein Ianger Zug fchwerbepadter Wageıt 
auf. der Eifenbahn nach der Stadt zieht. Wer bier fo. das 
rege Treiben. mit anfieht, wie ein Jeder in forglofer Sicher, 
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heit feinen Gefchäften nachgeht, der deukt wohl nicht daran, 
mit welchen Schwierigkeiten der zu Fämpfen hatte, der zuerft 
als Anſiedler dieſe Geftade antrat; und doc erneuern ſich dieſe 
Scenen faſt täglih in Amerifa! Neu kämpfend treten die 
Ureinwohner der Wälder ihr Recht den neuen Anfömmlingen 
ab, und oft fchon haben diefe alle Hinderniffe, die eine jwar 
reiche, aber verwilderte Natur ihnen entgegengefegt, glücklich 
überwunden, und freuen fich des fröhlichen Gedeihens ihrer 
neuen Heimath; da bricht der mühfam und lang verhaltene 
Grimm ihrer barbarifhen Feinde hervor, und eine Nacht fieht 
pft die Zerftörung blühender Dörfer. Einen foldhen U eberall 
einer europäifchen Anfiedfung durch die Indianer ftellt das nächfte 
Gemälde dar. Berfcheucht aus den rauchenden Trümmern ihrer 
Habe fuchen die armen Weißen vergebend ihren farbigen Ber, 
folgern zu entfliehen; blutgierigen Blickes ſtürzen fich diefe auf 
ihre Opfer, felbft Kinder und Weiber können ihre Wuth nicht 
befänftigenz; jeder Hieb bringt den Tod und wer der Art glüds 
lich entfloh, dem erreicht der fichere Pfeil. Der Häuptling mit 
den Erften feined Stammes fchreitet, ſtolz über Die Leichnante 
der feiner Rache Gefallenen, und ziert den Leib mit blutigen 
Scalpen.: Bol Abfcheu wendet der Blick fih weg von dieſem 
Bide mm auf dem folgenden nur noch Hrößere Greuef 
zu treffen. Auch hier wird ein unfchuldiged Opfer gebracht, 
aber nicht von rohen Barbaren, die ihre heiligiten Rechte ver» 
legt glauben, fondern von einem Volke, dad damals das, „gefit- 
tetfte der Welt war, von einem Volke, das fich das Anders 
wählte Gotted nannte Wir fehen nämlich die Kreuzigung 
Ehrifti und die Stadt Jerufalem, mie fie zur damaligen Zeit 
waren. Die-Burg Zion, der herrliche Tempel, die Stadt felbft 
und al die aus ter Leidensgefchichte befannten Orte hat der 
Maker trefflich ausgeführt vor Augen geſtellt. Aber die Stra, 
Ben find öde die Häufer find leer, der Tempel geſchloſſen. Als 
I68 if hinausgeſtrömt nah, der Schädelitätte, wo die bunten, 
reichen Gemwänder recht gut zu ber höhnifchen, ſchadenfrohen 
Miene paſſen, die noch heut zu Tage einem groͤßen Theil 
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er Nachkommen jener ſtolzen Yharifäer auszeichnet. Lafen 
pir dieſes Gemälde und wenden und zu”dem folgenden. 

e (Fortfegung folgt.) 


Würzburger Zagsnenigkeiten. ' 


Die Grippe ift im Abnehmen; ihre Anfälle gewinnen an 
Intenſion, verlieren aber an Extenfi on, Was häufig beobachtet 
wird, ift Uebergang in Pleurefie; bei einem dreijährigen Kinde 
tam eine Umwandlung in blauen Huften vor. Mit dem Auftritt 
der Kälte nahm die Anzahl der Erfranfungen ab, dagegen 
wurde ein erſchwertes Eintreten der Krifen (Entſcheidungen) 
beobachtet. Diefer Bemerfung, die und ein fehr befchäftigter 
Arzt mitzutheilen die Güteßhatte, müffen wir das Loos eines 
promovirten Dr. Medicinae beizufügen, dem das Geſchick fiel, 
180, Tage mit Worten, Hundert adıtzig €) Kranke für den Tag 
zu behandeln; doch verdient auch dieſes Arztes weiches Herz dies 
Arztlihe Glück, da er mit feltener Willfährigfeit den Kranfen 
die Wahl laͤßt, ‚bitter‘ oder „ſuͤß“ — ganz nach ihrem Wil: 
len — behandelt zu werden. Wenn es Aerzte, wie Dr. M, 
in M. gibt, die nach Begehren der Kranken den entgegengefeßs 
ten Syſtemen der heutigen Medizin, der Allopathie oder Homeo⸗ 
yathie, in ihrer Behandlung folgen, fo iſt junfred Würzburger 
Arztes Abtheilung der Medizin in füße und bittre nicht weni, 
ger genial. Am Ende fommen alle indem großen mediz. Kanon im 
Aller Sympathie anfprechenden Goncordat, nämlich in der 
bayer’ihen. Medizinaltare zufammen. 


In der geſtern abgehaltenen Wahl der Ständemitglieder 
fiel ſolche auf die Magiſtrats-Räthe Ebenhöch und Fiſcher von. 
hier, und auf den Kaufmann Magiſtrats⸗Rath und Landwehr⸗ 
Diſtrikts⸗Vorſteher Kaden aus Aſchaffenburg. Erſatzmann wurde 
Gademann und Sattler von Schweinfurt, Deufter von Kigingen, 

Die Diebftähle und Einbrüche follen fi, nach der Zahl 
der darüber anhängigen Unterfuchen zu urtheifen, hier und in 
der Umgegend fehr vermehren. | | 
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Morgen. promoviren unter Vorſitz bes. Hofrathes . Heller, 
Adolph Genth aus Naffau und Karl Franfe aus Arnfladt, 


Se. Majeftät der König haben die Gnade gehabt, durch 
die Perfon des Hrn. Affefford M. an Shrer ‚Statt Pathenftelle 
bei dem Kinde des penfionirten Lieutnants H. dahier vertreten 
zu laſſen. ae | 
Bei Schott in Mainz ift von dem hiefigen Tonſetzer 
Hrn. Hammer ein „Raura-Walzer” in fehr geſchmackvoller Aug; 
fattung erichienen. Derfelbe wurde fchon in der hiefigen Har⸗ 
monie von vollem Orchefter erefutirt, . 





WVermiſchte Nachrichten. 


Metouren; Im Adler: Afhaffenburg, Augsburg, München, 
Bamberg, Mergentheim. | 


Geftorbene. Vom 9 März. Maria Magdalena Roͤſer, 
Weinhändlers-Frau, 43 I: a Anna Schmidt, Wäfcerin, 
59 5. a. 2 Kinder. — 


Fremden-Anzeige am 9. März. 


(Adler.) Kaufl. Müller a. Berlin, Goldfhmied u. Boͤckel a. Frank 
furt, Gagler a. Nürnberg, Fran? a. Neuhaus, Tavernier a. Paris, Frau 
Landrichter Huberti m. Tocht. a. Marktbeidenfeld. Ihl, Apotheker a. "Kir 

gen. Müller, Ehrift, Kaden und Münch, Wabl-Depütirte. a. Aſchaf 

nburg. Sattler, Gademann und Hartlaub, Wahldeputirte a, Schwein: 
furt. Da 4 — reg — * — | 
euticher Hof.) Kauf. Güllid a. Nürnberg, Metz a, Frank 
PR A a. Andbah, Hirſch a. Bamberg, Stettfeld, a. Tuyle 
- ., (Freäntifcher Hof.) Raysti, Maler a. Dresden. Mever, Ober⸗ 
gehnungsratg a Münden. Kanfl. Hoffmann a. Elberfeld, Kroͤker a. Zei, 
enro 
(Kleebaum.) Kaufl. Müller a. Stuttgart, Breiting a. Schwein⸗ 
furt, Schmitt, Privatm. a. Bolkach. Blank, Artillerie-Lieutn. a. München. 
Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horix a. Aſchaffenburg Frhr. 
v. Schenkendorf k. preuß. Rittmeifter a. Cobienz. Boxberger, Doktor a: 
Kiffingen. Blomberg. Kaufl. Leitner u. Hartmunn a Mugsburg, Kalame 
a. —— Gebr. Murr a. Dettingen, Martino a. Verbrick, Lichtern a, 
Brombach. 
(Schwan.) Kaufl. Mederer, Schaͤrrer, Amber und Gaͤnßler o, 
Nürnberg, Fiſcher m. Fam. a. Marktbreit, Grill u. Jung a. Frankfurt, 
Wurzbach u. Steigerwald a. Afchaffenburg, Fräul. Müller und Startzen⸗ 


kuh a. München, 
Wird erpedirt im Pickel’fchen Nebeuhauſe. 
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Samstag. N. 70, 11. März 1887. 
Ep * Tas. katholiſch. proteſtant. 
5 © | Sonntag 12. Judieca. - Sndica. . 


Das Panorama des Herrn Kircher. 
(Fortfegung.) 

Wir erheben und aus dem drücenden Dunft, welcher die | 
Richtftätte umgibt, und fteigen auf die Iuftigen Höhen des Gott: ” 
hardt, wo die Bruft freier athmet, und dag müfte Treiben der 
Menfchen weit unter ung liegt, Beeiste Gletſcher fireefen ihre 
zadigen Hörner hoch empor; zwifchen ihnen liegen grünende 
Matten, auf denen friedliche Heerden weiden, während ber 
Senne, an den Krummſtab gelehnt, dem Echo die Melodieen feine 
Alpenhorneg lehnt; tief aus ihrem Schooſe aber winden fich 

Mare Bäche hervor. Hier ift der Ort, wo die Wafler der 
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Rhone aus der heimlichen Werkftätte der Natur hervorbrechen. 
Einſam und flille ziehen fie dahin; noch ftört fie fein Laut, als 
ihr eigenes Raufchen, noch hemmt: fein Mühldamm ihren Lauf, 
ihre Wellen kräuſelt noch nicht der Ruderſchlag. Wenn der 
Beſchauer fchon bier erftaunt bei der Großartigfeit der ihn um⸗ 
gebenden Natur verweilt und die Kühnheit des Malers bewun⸗ 
dert, der diefe Maffen auf der Leinwand darzuftellen wagte, fo 
wird der Anbli des nächften Bildes ihn noch mehr überrafchen. 
Wir befinden und vor der Stadt Torneo in Finnland. Das 
Meer macht einen tiefen Bufen in das Land; das Iinfe Ufer 
des Golfes trägt die Stadt Torneo, auf dem rechten thürmt 
das Felfengebirge fich auf, mit der bei den Aftronomen wohlbes 
kannten Sternwand. In der Tiefe liegt noch das Dunfel einer 
der langen Winternächte jener Gegenden; die Gipfel der Berge 
jedody und den ganzen Horizont vergolden die flammenden 
Strahlenbündel eines herrlidien Nordlichtes. Der Anblick ift fo 
erhaben, daß felbit einige Bewohner des Landes, die doch an 
diefe ihre nächtliche Sonne gewöhnt find, ſtaunend dad Schönite 
aller Meteore betrachten. — Nach diefem Wunderwerke bed 
himmlifhen Schöpfers führt und der Maler ein nicht minder 
bewunderungsmürdiges Werf vor Augen, das der unternehmende 
Geift des Menfchen erfann, und defjen bebarrliche Anftrengungen 
gollendesen, nämlich den Tunnel nnter der Themfe zu London. 
(Fortfegung folgt.) 








Mus dem Kreife. 


*Lohr, 9. März Heute gegen Abend wurde aus dem 
Maine der Leichnam einer Weibsperſon gezogen. Wahrfchein; 
lich ift e8 jene Verunglücte, deren in dem Tagblatte feither Er— 
wähnung gefchah, Es wurde fogleic eine Eftafette vom Lande 
gerichte and Kreiägericht in Würzburg gefandt, um diefe Nach⸗ 
richt demſelben zu überbringen. | 

Reifebemerkfung Das Sprigwort: "Das ift ein 
theures Pflafter- wird zur Wahrheit, wenn man mit einer Shaife, 
von zwei Pferden gezogen, won ber Schwedenſchanze vorbet 
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2 7, Stund, weit nad) Meiningen fährt. Denn in Henneberg bezahlt 
man 19%, fr. Weggeld. Bon Meiningen diefelbe Strede zus 
rück bis zur Graͤnze wieder 19 '% kr., in Summa alfo 39 Er. 
Ber aber von Meiningen in das nächſte bayerfche Landftädtchen 


Mellerichftadt vier Stunden weit fährt, bezaplt nur den fiädtis 


ſchen Pflafterzol und zwar für jedes Pferd 2 fr. Das Pflas 
fter allda ift in einem folchen Zuftande, daß der ganze Pflafters 
zoll billig ganz aufgehoben werden dürfte. | 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 





Die Deputirten des Untermainkreiſes werden erſt nach 
Oſtern ihre Neiſe nach München antreten, da zuvor die könig⸗ 


liche Beſtätigung zu erwarten iſt, und die Ferie der Oſterwoche 


einfällt. nz \ 
Das Forfteramen ift vom 1. April nach einem Minifterials 
beichluffe auf. den 17. desfelben Monate vertagt worden. 

Wie man fich erzählt, wäre das Urtheil der hiefigen poli- 
tiſch Angeklagten zum Theil mit verftärkten Strafen von Ober⸗ 
Appellationsgerichte zurückgefommen. 





Da jegt alle geiftigen und leiblichen Bedürfniffe für Geld, 
3 ®. alle Verabreichungen für die Körper -Nahrung., Kleider 
u. |. m, ferner Sicherheit, Gerechtigkeit und rechtlicher Beiftand, 
leiblicher Rath und Zufpruch, Freudes und Leidbezeugungen (be; 
Lorterie-Gewinnften, Kindtaufen und Teſtaments⸗ Eröffnungen) 
Liebe, Belehrung 2%, und ohne dieſes in der Regel nicht zu has 
ben find, fo glaubt Unterzeichneter, daß die Sreundfchaft hierin 
feine Ausnahme machen dürfe. Er bietet daher feine Dienfte 
old Freund gegen ein billiges halbjährig pränumerando zu 
bezahlended Honorar Ledigen und Verheiratheten an, und glaubt, 
drei Individuen zugleich mit Freundfchaft fplid bedienen zu kön⸗ 
nen: er iſt auch erbötig, junge Leute, die ſich dieſem Fache 
künftig widmen und ſo eine angenehme Eriftenz ſichern wollen, 
in Ausübung dieſer Pflicht gründlich zu unterrichten, und went 
deren eine hinlängliche Anzahl find, cin Freundfchaftsfeminar 


feminde zu errichten. Seine Bebingniffe bei dieſen Anerbietunz 
gen find Morgens von 7—8 Uhr — wonach feine Prarid bes 
ginmt — in feiner (Wohnung zu erfahren. Elephantengäßchen 
Nr. 2099. AAmico⸗Vagabundus.) 





Homonyme. 


ald blau, bald roth, bald weiß rankt ſichs empor; 
illft etwas heben, ziebn, ſuchſt mic bervor. 
Von Süd, von Nord, Oft, Weit brüllt unfer Chor. 


Auflöfung des Logogryphs in Nr. 63 — Eben, Beben, Leben x. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Netouren. Im Adler: Afchaffendurg, Bamberg, Nürnberg. 


Geftorbene. Bom 10. März. Margaretha Strobel, Bür⸗ 
gerfpitalpfründnerin, 90 % a, Amalia Freifrau von Habers 
marin, Hofrathi-Wittwe, 719. a. Anna Franz, Defonomens 
Frau, 37 3. a. Anna ©illin, Schieferdederd » Tochter, 77 
% a. Catharina Wolfart, Handelsmanns ‚Frau, 77 J. a. 
Maria Anna Wirfching, Stadtfämmererd » Frau, 65 9 a. 
Apollonia Neſer, Bauerd» Tochter, 65 5. a. Magdalena 
Gögelmann, Bädermeifterd-Tochter, 6% a. 1 Kind. 


Fremden - Anzeige am 10. März. 


(Adler) Kaufl. Müller a. Berlin, Böel a. Frankfurt, Wortmann 
a. Barmen, Weiß a. Nürnderg, Ranninger a. Altenburg, Eihborn m. Sohn 
a, Heibach, End a. Sonnenberg. Gademann Wahldeputirter a. Schwein? 
furt. Miſter Woder m. Fam. u. Mifter Ehrening m. Fam. a. Schottland, 

(Deutfcher Hof.) Kauf. Güllich a. Nürnberg, Salmftein fa, Ans: 
bad), Hirfh a. Bamberg, Erichsmann a. Pforzheim. Frhr. vd. Crailsheim 
m. Gatt. a Frühſtockheim. Seidenftider, Gaftwirtb a. Rohrbrunn. 

(Fränktifcher Hof.) Raysti, Maler a. Dresden. Meyer, Ober⸗ 
rechnungsratb a. Münden. Hoffmann Kaufm. a. Elberfeld. 

Kleebaum.) Kaufl. Müller a. Stuttgart, Breiting a. Schwein 

furt, Schmitt, Privatm. a. Bolkach. Blank, Artillerie:-Fieutn. a. Münden. 

(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horir a. Aſchaffenburg. Frau 
Rittmeifter Landgraf m. Fam. a. Neuſtadt Ritter, Poſthalt. a. Zambach. 
Mad. Bayerlein m. Bed. a. Nürnberg. Hartenftein, Großhandl. a. Prag. 
Kaufl. Murr a. Deggingen, Zoded a. Münden, Greisner a. Augsburg, 
Möcel u. Zeiner a. Lichtenftein, Zeuner a. Bärenwald, Michelbach a. Dets 
tingen, Guldmann a. Frankfurt, Strauß a. Carlsruhe, Franke Schmidt us 
Weiß a. Nürnberg. j j j 

(Shwan.) Kaufl. Schärrer, und Gaͤnßler a. Nürnberg, Wurz⸗ 
bach a. Aſchaffenburg, | » 


Wird egpedirt im Pickel’ fchen Jtebenhanie. 





Sonntag Neo. 71, 12. März 1837. 














SE® Tag: katholiſch proteſtant. 
zB — — 
14 © | Montag 13, Nikephorus. Ernſt. 





Aus dem Kreiſe. 


Ueber Jagdweſen. Der große Naturforfcher Plis 
nius ift der Meinung, die Jagd lade in den düftern Hainen 
und in der Einfamfeit zum Nachdenfen. über die herrlichen 
Werke der Schöpfung ein, und ſey dad Mittel, den Menſchen 
zu vervollfommen.: Allein wir wiffen aus der Erfahrung, daß 
die ZAusübung der Jagd flatt den Menſchen zur Anfchauung 
Gottes näher zu bringen', ihn vielmehr zu rohen Erceffen und 
Graufamfeiten verleite. Gemiethete Bufchknechte*) plagten 


——— 
*) Alter Styl. 


bie Bauern mit Beitreiben des. Wildes und fonftigen Jagd⸗ 
frohmen, obwohl fie für ihre Dienfte reichlich geaget wurden. 
Sie [hoffen die Hunde und Kate in der Nähe der Dorfichafe 
ten tobt, indem fie diefelben ald Jagdgut oder Naubthiere bes 
trachteten. Der ſchlimmſte Dämon aber, der fogenannte 
Jagdteufel war in den Ieidenfchaftlihen Jäger Galeatiug 
Sfortia gefahren, welcher fogar einen Bauern, der ihm 
einen Hafen auf dem Revier geftohlen hatte, denfelben mit 
Haut und Haar zu verfchlingen zwang. 

Dagegen war bei den Phöniziern bei Todesſtrafe verbo— 
ten, eine Kate zu tödten, welche Strafe auch wirklich deswe⸗ 
gen an einem römifchen Soldaten vollzogen wurde. Ohne 
Katzen kann der Bauer nicht beftehen, weil ohnehin alle für 
die Feldwirchfchaft nüglichen Thiere von den Jägern auf das 
Korn genommen werden. Um fih nun ded Mäufefraßes (Pro— 
vin zialismus) zuentledigen, fieht ſich derfelbe in die Nothwendig- 
feit verfegt, auf fein Feld Giftkugeln zu fireuen. Der hungerige 
Fuchs frißt fie auf, und aus dem tobt aufgefundenen Cadaver 
wird die Leber audgefchnitten und dem betrunfenen jungen 
BauersBurfchen pulverifirt vetſteckter Weiſe nach mancher Orts⸗ 
ſitte dem Biere beigemiſcht, ohne zu bedenken, daß dieſe Fuchs⸗ 
| leber Gift in den Körper bringe, wie wir ein Beiſpiel auf der 
Rhoͤne erlebten. 

Mit Vergnügen hat man in einer —— Zeitung 
geleſen, daß man bei der dießjährigen Staͤndeverſammlung zweck⸗ 
mäßigere Jagdgeſetze beantragen werde, die gewiß zur Folge 
haben, daß man fünftig nicht mehr von fo vielen unangenehmen 
Jagdauftritten hören wird, und die hoffen laſſen, daß eine beſ⸗ 
ſere Einrichtung der allgemein — Percuſſionoͤſchloſſer 
polizeilich veranlaßt werde. 





Wirzburger Tagsnenigfeiten. 





Der Schnee liegt nad) Berichten von Reifenden im Fichtels 
gebirge und der Umgegend in fotcher Menge, daß bei St. Jos 
hannes bei Bayreuth die Einwohner mehrere Tage lang, ihre 
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Häufer nicht verlafen konnten. Aus eben derfelben Quelle ers 
fahren wir, daß in Bamberg vorgeftern häufig mit Schlitten 
gefahren wurde. Wir haben demnach eim beträchtliches Hodye 
waſſer zu erwarten. | 

Dem Muthe zu ftehlen, wachfen die Flügel, und, was viel« 
leicht ein Zeichen der Zeit ift, überall werden die Klagen dars - 
über laut, fo daß felbit Nachrichten aus Parid melden, wie die 
daſige Polizei dem Unweſen nimmer Einhalt thun fünne. Würze 
burg liegt befanntlich in gleicher Breite mit Franfreichd Haupts 
ftade! Auf dem geftrigen offnen Markte wurde ein Korb mit 
Butter geftöhlen, und auf die Bürften eines Kleinen Ladens 
ein Attentat gemadht. Die Bürftenhändlerin fette, von Grimme, 
Rachſucht und Anhänglichkeit an ihre Bürſten getrieben, ber 
Diebin nad, erreichte diefelbe in der langen Gaffe, und fie 
mit flarfer Zauft packend führte fie Diefelbe. der Polizei zu. 

„Das Königreich der Weiber oder bie verfehrte MWelt,« 
Die. am Donnerstage gegeben wurde, ſcheint, obgleich einige fehr 
Taut proteftirende pfeifende Stinmen am Ende des legten Aftes 
fi) vernehmen ließen, doch feine Wirkung nicht verfehlt: zu has 
ben, indem kurz nady Ende des Ganzen eine Weinhändlersfrau 
ihren von ihr gefchiedenen Ehegatten auf der Straße mit Steins 
würfen begrüßte. in dazu fommender Polizeifoldat, der, wie 
es fcheint, diefen Abend nicht im Theater gewefen, oder wenig⸗ 
ſtens die verfehrte Welt in Würzburg noch nicht anerfannte, 
führte aber dieſelbe, troß ihrer Berufung auf die Rechte des 
zarteren und fchönen Gefchlechtes, umbarmherzig genug auf bie 
Polizei, Man fieht, wie nothwendig eine Theatercenſur iſt. 

Der Burfche, der den Diebfiahl bei einem Bäder vollbracht, 
ſoll ebenfalld eingefangen worden feyn. 

Madam Bircyfeiffer wird dem Bernehmen nad; am Ding» 
tag abreifen. | 
Die öftreichifche nad) Mainz beftimmte Ablöfung ift für 
Nürnberg auf den 20. d. Mts. offiziel angefagt, fo daß alfo 
unfere frühere Nachricht der Ankunft derfeiben am 27. d. Mis. 
allhier volle Beftätigung erhält. | 
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Von Seite des Weinculturvereind gehen einige Mitglieder 
und einige Abgefandte in die Rheingegenden, um den rheinifchen 
Meinbau näher kennen zu lernen. 








2ofal:Charade. 
Die Erfte. 
Iſt's was zu fehr, fo wird es wenig fchneiden; 
Die Kinder follen es vor Allen meiden. 
Die Zweite. 
a Wäldern und auf bober Berges Brite, 
a warf ed Pfeile, fchleudert es noch Blige, 
Das Ganze. 


Diel hat's dereinft von Freiheit, Gleichheit declamiret, 
Doc) ift das nur fürs liebe Geld pafjiret. 


Auflöfung der Homonyme und Charade in Nr. 64 — Thor, Hofplaß. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Netouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Bamberg, Nürnberg. 

Geftorbene. Vom 11. März. Magdalena Hegerich, Weins 
ärtmerd-Wittwe, 68 3. a. Dorothea Pfeiff,, Weinhändlerds 
Frau, 62 J. a. | 


Fremden - Anzeige am 11. März. 


Adler.) Kaufl. Müller a. Berlin, Bödel a. Frankfurt, Wortmann 
a. Barmen, Weiß a. Nürnberg, Kropp a. Eöln. Mifter Robinion, Edel: 
mann a London. 

(Bayerifcher Hof.) Graf v. Minsdorf, Generallieutn. a. Prar. 

(Deutfcher Hof.) Kauf. Güllih a. Nürnberg, Dirih a. Bam 
berg, Erihsmann a. Piorzbeim. Seidenftider, Gaftwirth a. Rohrbrunn. 

(Fränktifcher Hof.) Rayski, Maler a. Dresden. Meyer, Ober« 
rechnungsrath a. Münden. Graf Eichhollz, k. k. öftr. Rittmeifter a. Pets— 
war. v. Stockmar, Partit. a. Coburg. Es: 

(Kleebaum,) Kaufl. Müller a. Stuttgart, Breiting a. Schwein⸗ 
furt, Schmitt, Privatm. a. Bolkach. Blank, Artilferie-Lieutn. a. Münden. 

———— von Bayern.) Frhr. v. Horix a. Aſchaffenburg. Frau 
Dr. Traubler a. Schweinfurt, Scherf, k Poſtexpeditor a. Heſſenthal. Ba— 
ron v. Hertlein a. Eſſelbach, Münch, Oekonom a. Saarlouis. Menzert, 
Part. a. Lemberg. Kaufl. Michelnacher a. Dettingen, Guldmann a. Frank: 
fudt. Gebr. Murr a. Deggingen, Tennendaum a.Wien, Böbler a. Blauen, 
Edard u. Cäſſler a. Blauen, Fichel a. Sommberg, Kiesfeld a. Schneeberg. 

Schwan.) Kaufl. Schärrer, und Gängler a. Nürnberg, Wurze 

bach, Steigerwald u. Fleifhmann a. Aſchaffenburg, Mad. Roth m. Fam. 
a. Kigingen. 


Wird egpedirt im Wickel’fchen Mebenbaufe. 
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Montag 13. Mä 




















Nr». 72, v3 1837. 
55 Tag. katholiſch. proteſtant. 
58 7 a wer | 
E73 | Dinstag 1. JMathilda. Zacharias. | 


Das Panorama des Heren Kircher, 
Wir bliden durch ein langes, mit Badfteinen ausgemauer⸗ 
tes, doppeltes Gewölbe, deffen beide. Gaͤnge durch viele Thors 
gänge verbunden find, während die zwiſchen biefen ſteheuden 
mächtigen Pfeiler das Ganze tragen, Gaslampen erhellen dad 
Duntel,. zierlich ‘geleidete Herren und Damen zu Fuß und zu 
Wagen bewegen ſich forglod durch die Hallen, während über 
ihnen die Wogen der Themfe tofen, und Schiffe aller Art über 
ihnen binfegeln. | 
So wären wir denn an dem Schluſſe ber Sammlıma ons 
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gekommen, und werfen wir noch einen Blick auf das Gefehene, 
fo werden wir gewiß die Ueberzeugung gewinnen, daß unfer 
obiges Urtheil nicht zu voreilig war, und daß auch den ftrengften 
Anforderungen Genüge geleiftet wird. Als eine nicht unbeachtens» 
werthe Dreingabe bat Hr. Kircher noch einige Gruppen von 
Wachsfiguren aufgeftellt. Zuerft eine weibliche Figur, die einen 
vor ihr befindlichen Vorhang wegzieht, und fehnliches Verlangen 
im Auge nach der Ferne fieht, wahrfcheinlich, wie die Heberfchrift 
fagt, den nahenden Geliebten erwartend, Der Ausdrud in dem 
Gefichte des Mädchens, und überhaupt die fo rein und richtig 
audgedrücten Formen ded Ganzen bringen eine fo vollendete 
Zäufchung hervor, daß man eine lebende Figur vor ſich zu fehen 
glaubt. Dasſelbe gilt auch von der nächften Gruppe, wo ber 
fchlafende Amor fp treffend das Bild eines ſorgloſen Schlafed 
daritellt, daß man wirklich nur leife ſich nahet, um die beiden 
lieblichen Kinder nicht zu ſtören. Die dritte Grunpe flellt die 
heilge Familie vor, nämlid) Maria, Jeſus und Joſeph, alle in 
Lebensgröße und eben fo genau und richtig ausgeführt, wie die 
vorigen. Zulegt fommt noch eine Figur, die wohl die fhönfte 
vor Allen zu nennen ift, nämlich die büßende Magdalene. Wer 
- hier diefe vollen weiblichen Formen, dieſe Schönheit, dieſes 
Ebenmaaß aller Theile betrachtet, und bedenkt, welche Tante Ans 
forderungen alle diefe Vorzüge an die Sinnlichkeit machen müffen, 
der. wird wohl ahnen. fönnen, welde Kämpfe ed dem armen 
Mädchen gefoftet haben mag, ſolche Schönheiten in ein rauhes 
Gewand zu verfteden und ein Vergehen’ zu meiden , zu dem fie 
von der Natur felbft vielfach verleitet wurde. Gewiß wird 
Niemand ohne Theilnahme diefe Figur betrachten, und fie mag 
noch Vieles dazu beitragen, die Sammlung zu empfehlen. Ein 
für die Wiffenfhaft intereffantes Stück, die Entbindung eimer 
hohen Frau durch den Kaiferfchnitt vorftellend, gleichfalls in 
Wachs ausgeführt, wird auf Verlangen gezeigt. — Wie wir 
hören, will Hr. Kircher nächltens neue Anſichten aufftellen ; 
wir-finden ung deßhalb um fo mehr veranlaßt, das Publifum 
zum Befuche der jet fichtbaren zu ermuntern. Schlüßlich be« 
merken wir noch, daß die Gemälde bes Abends bei Beleuchtung 
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ſich um Bieles beffer ausnehmen, und bie Taͤuſchung weit * 
kommener * als bei Tage. 


Aus dem Kreiſe. 


* Neuſtadt an der Saale. Würde der keichtſiun des 

Menſchen durch irgend ein moraliſches Gegengewicht in die 
Höhe geſchnellt werben, fo wäre jetzt abermals Gelegenheit ger 
Noten, ſich über denfelben tadelnd auszulaſſen. Aber es ift lange 
weilig und nutzlos: D’rum zur Sache, 
| Die Frau eines hiefigen Bürgers und Schuhmachermeifters, 
Mutter dreier Kinder, legte in deren Beifeyn ein Stück Arfenik, 
das zur. Vergiftung ber Mäuſe beftimmt war, in die Schublade 
eines Geräthes und ließ, anderweitigen Befchäftigungen nach⸗ 
‚gehend, die Kinder allein im Zimmer. „Kommt““ ſprach alſo⸗ 
bald eines derſelben, „hier hat die Mutter den Zucker hergelegt, 
wir wollen davon eſſen.“ Sie aßen davon und nach wenigen 
Augenbliden verſchied das Eine in Folge des Genufjes. Die 
beiden übrigen laſſen, wiewohl ſchleunige ärztliche Hülfe geleifigt 
wurde, wenig Hoffnung zum Leben. Bon Seiten des Gerichte 
ift eine Unterfuchung -eingefeitet.. So lautet die mir fo eben 
mitgetheilte Erzählung. Vielleicht dient doch diefer Vorfall irgend 
einer unbedachtfamen Mutter und ihren nafchhaften FINE 
* es ſo viele gibt, zur Warnung. 


Würzburger Tegenenigteiten 





An Ofterfamdtage treffen nad) offizieller Meldung die _ 


Deſtreicher in Kigingen ein, halten am Sonntage Raſttag und 
kommen am Oſtermontage hieher. 


Die gegenwärtig auf hieſiger Bühne gaſtirende Dada | 


Charlotte Birchpfeifer hat vor Kurzem wieder ein neues fünf 
altiges Schaufpiel „Rubens in Madrid” gefchrieben, welches, 
einftweilen fithographirt, mit dem Siegel der Derfafferin verfehen, 
an Deutfchlands honorirende Theaterdireftionen verfandt wird. 
Dad Stud fpielt am Hofe König Philipps IV., zur Zeit als 
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P. P. Rubens, eben fo groß ald Maler, wie als Staatsmann, 
BriedendsUnterpanblungen zwifchen Spanien und England = 
fnüpfen follte. 


Der am Archive in Nürnberg angeftellte Dr. Lommel von 
hier, Verfaffer der alten Franken, wird die Stelle ale Secretär 
am Reichs⸗Archive in München erhalten. | I 
| Es hatte ſich dahier das Gerücht verbreitet, das k. Stadt; 

gericht habe eine Commiſſion nah Lohr zur Recognition der 
aufgefundenen weiblichen Leiche bezüglich der Identität mit dem 
dahier in den Main gefprungenen Mädchen. gefandt, welchen 
wir aus guter Quelle, ald auf Verwechslung mit einer andern 
Sendung beruhend, widerfprechen Fönnen. 


Die befannte Schaufpielerin Carolina Lindner aus Frank⸗ 
furt wird "in ber legten Woche der Theaterfaifon Gaſtvor⸗ 
ſtellungen auf der hiefigen Bühne geben. 


Vermifchte Nachrichteit: 


‚Metouren. Im Adler: Afchaffenburg, Bamberg, 
Geftorbene. Dom 12. März. Eva Rofina Schirmer, Se⸗ 
fretärd-$rau, 28 J. a: — | F 


Fremden - Anzeige am 12, März. 


(Adler.) Kaufl. Müller a. Berlin, Böckel a. Frankfurt, Wortmann 
a. Barmen, Weiß a. Nürnberg, Kropp a. Eöln, D'Avis a. Mainz, Morig 
a. Brüdenau, Mannes a. Furth, NHerdenberg, Partif. a Amfterdam. 

(Deutfcher Hof.) Kaufl. Gülih a. Nürnberg, Hirſch a Bam 
berg, Colsmann u. Feldhof a. Langenberg, Gnuva a. Bamberg, Arnt a. 


Düren. 

(Fräntifcher Hof.) Naysli, Maler a. Dresden, Meyer, Ober: 
rehnungsrath a. Münden. Frhr. v. Crailsheim m. Gemahlin u. Dien. 
a. Fröbitodyeim. Mes m. Gatt., Oekonom a; Reichelshofen. Kaufl. Der: 
forth a. Nürnberg, Kögler a. Bamberg. Mi u 

Eleebaum.) Kaufl. Müller a. Stuttgart, Breifiig a. Schwein: 
furt, Schmitt, Privatm. a. Volkach. Blank, Artillerie-Lieutn, a. München. 
- (Kronprinz von Bayern.) Frbr. v. Horix a. Afhaffendurg. Lord 
Littwood a. London. Stein, Student a. Gotha. Scheller, Pharmazeut a. 
Kiſſingen. Kaufl. Heß a. Bamberg, Tennenberg a. Wien, Geppner u. 
Auernheimer a. :Rürnberg, Benda a. Fürth, Kornacher a. Dettingen: Mad 
Kempf a. Lomenftein. 

(Schwan.) Kaufl. Wurzbach, Steigerwald u; Fleifhmann a. Aſchaf 
fenburg ‚; Bogeläberger a, Augsburg, Staudinger a. Regensburg. Madan 
Müller u. Schrägenftuhl a. Münden. 3 





is | 
* 





Tag. otholiſch droteſtant 
Mittwoch 15. | Longinus. J Cheiftoyb. x 
ra ar 4 | ER 
" Betrachtungen im Theater. | 
* Nicht ſelten hört man gebildete Leute über den ungebildeten 


* oder verbildeten Geſchmack des Publikums mit gerechtem Bes 
gen. dauern klagen; der Genuß ber ſchönſten Stellen wird durch 
1a Plaudern, Lachen, Raffeln u. ß w. gar haͤufig geſtört, während | 
«u, triviale Wie, dem Stücke meiftend gar nicht angehörig, ſich 
Dun eined raufchenden Beifalls zu erfreuen haben. Betrachten wir 
fünf Letzteres aus unpartheiifchem Gefichtspunfte, ift ed natürlich, 
DM und, mehr ober weniger, überall fo; das Publikum eines öffent, 
— lichen Theaters ift zu verſchieden in Bezug auf Bildung:, folge: 

th auch in Pema auf Geſchnackft. Marım nun fallen mir 


Zn | 


290 


Senen, deren Geburt und Stanbymntt ihnen nicht vergönnte, 
gleich andern ihren Geift auszubilden, nicht auch einen Genuß 
gönnen, der ihrem Gaumen, beffer mundet, ald dad Masten 
Terzet im Don Juan oder die Kerfer-Arie im Fidelio ? Ders 
fihieden ift der Geſchmack, verfchieden alfo auch ber Genuß; 
groß iſt in dieſer qualitativen Beziehung der Einfluß des Dis 
reftoriums, und benugt fie diefen zum Guten, kann es ihr nur 
Ehre, dem Publifum Nugen gewähren. 

Was nun die erfte der Klagen betrifft, fo iſt undg’bleibt 
ein folched Benehmen immer unartig und roh; fo nennt man 
ed, wenn ed in der oberfien Gallerie vorfommt, und gewiß 
nicht gelinder, eher fchärfer, fol man in feinem Urtheile ſeyn 
in Rückſicht auf Parterre und Logen. Einen, wenn aud, nicht 
ſcharf begränzten, Unterfchied folte man doch machen können 
in Bezug auf wenigftend äußere Bildung nad der Berfchiebens 
heit der Preife, fo wie fie auf dem Zettel ſtehen; obgleich auf 
der andern Seite ed aud oft ſich ereignen mag, daß mandıer 
geringere Platz ein bedeutenderes Opfer koſtet, dem Kunſtſinne 
geweiht, als mancher Logenplatz, von Leuten beſetzt, die ſonſt 
nicht wiſſen, was ſie mit ihrem Gelde und ihrer Zeit anfangen 
ſollen. Der Theaterbeſuch überhaupt iſt bei dem Einen wirk⸗ 
licher, bei dem Andern affektirter Kuniifiun ; Vielen macht das 
Ganze zuſammen — Muſik, Vorftellung, Zuſammenkommen mil 
Menichen, Gelegenheit zur Unterhaltung — Vergnügen. 

(Fortfegung folgt.) 


Aus Dem Kreiſe. 


Neuſtadt an der Saale. Aus unſerer Gegend wan⸗ 


dern in dieſem Frühlinge viele Familien nach Amerika aus. Es 


ſind meiſt wohlhabende Leute. Vier, ſechs bis zehntauſend Gul⸗ 
den fol in mäncher Familie der Erlös aus den veräußerten Ges 
genitänden beiragen, Die Luſt, ein neues Baterland zu fuchen, 
findet Anklang und, würben ärmere Familien die Ueberfahrts⸗ 
Koften ꝛc. beſtreiten können, fa würde die Zahl der Auswan⸗ 
derer noch um ein Bedeutendes vermehrt werden. Deun Die 


angekommenen brieflichen Nachrichten, mei an Anverwandte, 
find zu Iodend, als daß fie nicht zur Nachfolge aufmuntern foll 
ten. Später werbe ich über ihren Auszug mehrered berichten. 


| Würzburger Tagsnenigfeiten. 


Der Metzger⸗Verein erklärt nicht fehr höflich in der vors 
geftrigen Nummer der Neuen Würzburger Zeitung, das hiefige 
Publikum ſey höchft indignirt über den Artikel des Tagblattes 
bezüglich der Fleifchpreife (mas nur die Mepger zu wiffen fcheis 
nen!),. findet aber doch zugleid; eine Vertbeidigung feiner Ehre 
für nothwendig (In weſſen Augen, da dag Publifum ja indigs 
nirt ift 9), fordert zulegt die befannte Wahrheitdliebe des Publis 
Fums zur Entfcheidung auf (Wofür? das Publifum hat ja fchon 
zu Gunffen der Megger entfchieden!) und was berlei Wider: 
ſprüche u. ſ. mw. mehr find, deren ausführliche Rüge wir dem 
Berfaffer jenes Artifeld überlaffen, der auf volle Diskretion 
rechnen kann. Der Soldat betreibt Alles militärifh, der Mas 
thematifer mathemathifh, der Hiftorifer hiſtoriſch, überhaupt 
jeder nad) dem Typus feines Standes, und fo behandelt denn 
auch der löbliche Mepgerverein die Schriftftellerei wie die Meg: 
gerei, wonach nicht zu wundern ift, wenn er glaubt, ein Auf 
fag, den er dem Publikum bietet, müffe vor Allem, wie das 
Thier, das er ind Publifum bringt, vor den Kopf gefchlagen ' 
ſeyn. | | | 2 

Bor einigen Tagen wurde die hieſige Polizei von dem k. 
Landgerichte rechts des Mains requirirt zur Mitwirkung für 
die Entdedung eined Diebſtahls. Ungeſäumt entfprach fie der 
Aufforderung und fand bei einer Hausfuchung eine ganze Butte 
zum Theil werihvoller Effekte, wodurch der Diebſtahl conftatirt 
wurde. Die Verhaftung des Bädferburfchen, von dem im vor« 
geftrigen Blatte die Rede war, verdankt man ihr ebenfalls. 

Geftern Abends wurde der Buchhändfer K. St. auf offener 
Straße meuchlings angegriffen und verwundet. 

Am Samstage reisten zwei mit Stipendien unterflüßte 
Abgefandte des Weinculturs Vereind in die NAheingegenden ab, 





292 


j 

zugleich wit ihnen auf eigene Koften, bloß: mit Empfehlungs⸗ 
briefen desfelben Vereines verfehen 2 hiefige Bürger zum Studium 
des rheinischen Weinbaues. 

Der Sohn des befannten Görres in München, der Ber; 
faffer mehrerer in myſtiſcheu nnverftändlichen Style gefchriebener 
Büchlein, ald: „Gott in der Gefchichte oder Niflad von der 
Flüe,“ „die Jungfrau von Drleand‘ wurde in ber hiefigen 
philofophifhen Fakultät von mehreren Profefforen wege? diefer 
Werke zur Ertheilung eines Ehren-Diploms der philofophifcyen 
Doftorwürde an denfelben in Vorſchlag gebracht. Die Majori- 
tät fiegte und nur ein älterer Profeffor diefer Fakultät wider 
feste fich ftandhaft der Aufnahme des Grundes der Ertheilung 
ded Diplome, da das Anerfenntniß diefer Werklein dem Verftande 
zur Schande gereicdhe, Der Streit foll von der höhern Unis 
verfitäts-Behörde entjchieden werden; aber wunderfam ift die 
Ertheilung einer ehrenden Würde ob nicht ehrenhafter Leiftungen: 


WVermiſchte Nachrichten, 
Netouren. Im Adler: Nürnberg, Bamberg. 
Geftorbene. Vom 13. März. Katharina Döfling, Bom⸗ 

bardeurs:Wittwe, 66 5. a. 3 Kinder. 


Stemden - Anzeige am 13. März. 
(Adler) Kaufl. Müller a. Berlin, Wortmann a. Barmen, Weiß 
a. Nürnberg, Kropp a. Eila, D’Avis a. Mainz, Morig a, Brüdenau, Man: 
nee a Fürth, Gebr. Honsberg a. Remſcheid, Scheel a. Iphofen, Holz: 
they m. Geiellihaft a. Weuftadt. Baron v. Zobel o. Giedeljtadt. Probſt 
u. Bernhard a. Enburg. | 
(Deutfcher Hof.) Kauf. Hirſch a. Bamberg, Colsmann w: 
eldyof a. Langenverg, Gnuva a: Bamberg, Arnt a. Düren, Flechſel a. 
ontpellier, Collin a. Frankfurt, Thumel a. Bielefeld, Tauber a, Fürth, 
Gebr. Mannheimer a. Fürth, Hänlein m. Gattin a. Mainbernheim. Mo: 
fes, Partik. a. London. Eichel, Friedensrichter a. Salzungen. 
iFräukiſcher Hof.) Raysfi, Maler a. Dresden. Meyer, Ober: 
rehnungsrath a. Münden. Frhr. v. Crailsheim m. Gemahlin u. Dien; 
a. Fröhſtockheim. Mes m. Gatt., Oekonom a; Reichelshofen. Kaufl. Der: 
forth a. Nürnberg, Kögler a. Bamberg, Gebhard a; Diarktbreit: Wald: 
fein, Optifus m. Sohn a. Dorzbad). | u 
(Kronprinz von Bayern.) Frhr. 9. Horix m. Gatt. a. Aſchaſſen⸗ 
burg. Genth, Doktor a. Frankfurt, Berker a. Walduren. Scheller, Apo⸗ 
thefer a. Kiſſingen. v. Palm, k. k. öſtr. Oberl. a. Ungarn. Wagler, Pro: 
feflor a. Weſtphalen. Kripp, Galanterie « Waarenhändler a; Wien. Kaufl: 
—— n. Nothhaft a. Schweinfurt, Muſtiere a. Augsburg, Pfrägner a. 
ürnberg. 
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15. März 183%. 
























| katholiſch. proteſtaut. 
Donnerbtag 16. Heribert. 


Genriette. 


Betrachtungen im Theater. 
(Fortfegung.) 

Einige wollen fehen, Andere gejehen ſeyn, Furz, ein Jeder 
genießt nach feinem Gefchmade auf verfchiedene Art. Regeln 
indefjen der Convenienz gibt und der gefunde Verſtand, hier wie 
überall; und ald eine ſolche möchte doch Niemand- in Bezug auf 
das Theater jene beſtreiten, Ruhe und Stille während der Mus 
ſik und der Vorftellung zu beobachten. — Eine junge Dame in 
einer der ParterresLogen, welche nebſt dem nicht üblen Rufe 
eines bedeutenden Bermögens auch noch jenen verbindet, fehr 
viel Bildung gelernt zu haben, ſcheint indeffen, trotz diefer, 
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obige Regel doch nicht. zu Tonnen, und es mag dieß vielleicht 
ein Fehler in ihrem Unterrichte feyn, daß bei ver Abhandlung 
über natürlichen Verſtand auf folche Fälle hinzudeuten verfäumt 
wurde. Das fo häufige Bft, Bſt vom Parterre ganz überhös 
rend, Fann fein Schaufpieler, viel weniger eine. Schaufpielerin 
abtreten, ohne (natürlich ziemlich laut, damit die Umftehenden 
dody auch den Genuß der gebildeten Kritif haben) in Bezug auf 
Stimme, Figur, Kleidung u. f. w. fpöttifch mit etwas gellender 
Stimme durdygehechelt zu werden. Nicht beffer ergeht es den 
Damen in dem Logen und in bem Parterre; — bie Eine ift 
nicht mehr in den beften Jahren, die Andere nicht in ben beften 
finanziellen Berhältniffen, die Eine hat Feine Bildung (dad arme 
Mädchen hat vielleicht Fein Geld gehabt, um Bildung zu lernen,) 
die Andere ift von ihrem Liebhaber verlaffen worden, und fo 
geht das Ding unaufhörlih fort. Kommen die Herren audy 
nicht ganz ungerupft durch, geht es ihnen doch weniger ſchlimm 
ald den Damen; ſchön darf von biefen Feine feyn (vielleicht 
eine Eleine Revange) ; und was man von der einen oder der 
audern gehört, wird gewiß erzählt, nur darf es nichts Empfeh⸗ 
leudes enthalten und diefelbe liebenswürdig darſtellen. Wie 
glücklich wäre Hr. N. N. neulich binter die Couliſſen abgetre- 
ten, wenn er gewußt, welche ſchmeiche lhafte Kritif ihn begleitet ! 
— Hr. N. N., fo flötete der NRofenmund, wäre gar nit fo 
übel, wenn er nur ein andred Organ, eine fchönere Sigur 
und befiere Geftifulationen hätte. | | 
(Schluß folgt.) 


Würzburger Tagsnenigfeiten, 


Es iſt uns von unbekannter Seite folgende Berichtigung 
eingefandt worden mit dem Bedenten, diefelbe bei der Ewiderung 
auf die Mepger-Erflärung zu benügen, zum Zeichen wohl, daß 
das Publifum nicht die fo indignirende Richtung gegen das 
Tagblatt habe, wie der Mepger-Verein gerne glauben machen 
möchte, Der Preis des Fleifhes für diefen Monat nämlidy ſey 
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von der Regierung bed Kreifes um einen halben Kreuzer höher 
geftellt worden, ald er von dem Magiftrate feftgefegt war. 

Es ift befannt, daß der Bruder ded Hrn. Minifter v. Wal 
ferftein die Homoeopathie in München fehr zu heben fucht. Das 
bier fol nun im Juliushospitale ebenfalls eine homoeopathiſche 
Abtheilung hergerichtet werden, um den Würzburgern den Mars 
ften Beweis zu liefern, daß die Kranken aud durch Nichts 
wieder gefund werten. | 
Die regfte Aufmerffamfeit von Seite der Behörden ſowohl 
aus medizinifchen als finanziellen Nüdfichten verdienen die pris 
vifegieten herumgiehenden Zahnärzte und derlei Appendia vom 
Medizinerforps, wie aus folgendem kürzlich norgefommenen Falle 
erhellen mag. In einem Kleinen Dörfchen der Umgebung pers 
faufte ein wandernder Zahnarzt nicht für Zähne, fondern für 
eine ganz heterogene Krankheit eine Mifchung, beitehend aus 
etwa einer Unze Salmiafgeift und einer Unze Jod⸗Löſung, bie 
er in von den Betrogenen herbeigefchafften Branntwein zu⸗ 
fammengoß, um den Preid von 3 Gulden 36 Kr. — — !! 
Derfelbe verfprady das nächfte Jahr wieder zu fommen, | 


uUeberſicht der Einlänfe. 


1) Naturmerfwürdigkeit der Cyper⸗Katze des Schreiners 
meifterd N. E. zu Würzburg, von Neuftadt a. d. S. eingefandt, 
Die Einfendung betrifft blos die Perfönlichfeit eined Landge⸗ 
richt8-Scribenten zu Neuftadt an der Saale und kann bewegen 
nieht aufgenommen werden. 

2) Ueber Thierquälerei in. Warzburg. — Der Verfaſſer 
wird uns entſchuldigen, daß wir wegen der Seitenblicke auf die 
Würzburger Zeitungen, mit denen das Tagblatt ohnehin in zu 
haͤufige Differenzen geräth, dieſen Aufſatz zurücklegten. 

3) Ein Räthſel von Hebel nebſt Auflöſung. — Bir find 
fehr dankbar für die Gefälligkeit des infenderd, bitten aber 
benfelben, und ob unfrer Tendenz, nicht von fremden Gute au 
leben, gerechte ae: widerfahren zu laffen. 





Bermifchte Nachrichten: 


Retouren. 
Ansbach. 


Im Adler: Nürnberg, Bamberg, Aſchaffenburg, 


Geſtorbene. Vom 14 März Franziska Weeth, Schrei⸗ 


nermeiſters⸗Frau, 48 J. a. 
Witiwe, 67 J. a. 
Sohn, 50 J. a. 
nerin, 85. J. a. 2 Kinder, 


Marianna Weber, Maurers: 


Joſeph Anton Uehlein, Lederhändlerd« 
Elifabetha Kunftmann, Hubertöpfleg: Pfründ; 


Anzeigen: 


Dem hoben Adel und verehrungs: 
würdigen Publitum der Stadt und 
. Umgegend Würzburgs zeige ich bier: 
mit ergebenft an, daß das in dem 
Saale des Theaterhauſes aufgeftellte 
Panprama von den nordamerifani: 
ſchen Freiſtaaten, welche in großen 
Rundumſichten dargeftellt find unter 
dem Titel ‚Reife. durch Amerika ohne 
Beſchwerlichkeiten, noch bi8 zum drit: 
ten’Dftertage in Anficht zu nehmen 
ft, wobei ic) bemerfe, daß auch ver: 
fhiedene Beränderungen der Gegen 
ftande während diefer Zeit ftattfin- 
den werden. 


Für den bisher gütigft zahlreichen 
Beſuch, welcher mir von den edlen 
Bewohnern Würzburgs zu Tbeil 
ward, fpreche ich meirien innigiten 
Dank aus mit der Bitte, mich auch 
bis dahin mit zahlreicheri Beſuch zu 
beebren, indem ich mich beitreben 
werde, einen jeden Kunftfreund auf's 
höchſte zu befriedigen. 

Geöffnet ift das Lokal von Mor: 
gens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr, wo 
die Beleuchtung der Gegenitande 
die des Abends. ftattfinidet, den herr⸗ 
lihiten Effeft macht. 


Würzburg, 14 Mar. 
| M. Kirccher— 
Fremden-Anzeige am 14. März. — 
(Adler.) Kaufl. Müller a. Berlin, Wortmann a. Barmen, Weiß 
a. Nürnberg, Kropp a. Cöln, D'Avis a. Mainz, Moris a; Brückenau, Man: 
ne? a Fürth, Gebr; Hondberg a. Remſcheid, Schedef a. Iphofen, Holle 
a. Bremen, Erls a. Hanau, Eolz a. Sulzbach, Adelsdorfer a. Fürth, Det: 
telbacher a. Fürth, Keger a. Karlsruhe, Schellingrath a. Dorf. Widmann 
a. Sclitters u. Weßel a; Hanover, Gaftwirthe. Hertmann, Partik. a. 
Amfterdam, | 
"Deutfcher Hof.) Groſch, Partik. a. Münden. Kauf. Colsmann 
a. Langenberg, Gnuva a. Bamberg, Arnt a. Düren, Flechſel a. Mont: 
pellier, Gollin a. Frankfurt, Thumel a. Bielefeld. 
(Fränktifcher Hof:) Rayski, Maler a. Dresden, Meyer, Ober: 
technungsrath a. Münden. Frhr. v. Crailsheim m. Gemahlin u. Dien. 
a. Froͤhſtockheim. Kögler, Kaufm. a. Bamberg. — 
(Kronprinz von Bayern:) Frhr. v. Horix m. Gatt. d. Aſchaffen⸗ 
burg. Becker a. Walduren. Bar. v. Bertold, Poſtbeamt. u. Stockum, Ritt 
meiſter a. Ans bach. Kornacher, Stud. a. Dettingen. Kaufl. Kipp a. Wien; 
Krieghoff a. Schweinf., Bremavefi a, Münden, Münzer a. Rommberg, 
Weifersheim, Ullmann Waidebach, Ehrliher, u. Forchbeimer a. Fürth. 
Schwan.) Wurzbach u. Flelihmann a. Äſchaffenburg, Herzfeldet 
u. Stern a Fürth, Maher a. Ißny, Bogelsverger u. Staudinger a. Augs: 
burg. Mad. Kleinfeller m. Schweſt. a Kitingen. Theyſohn, Geſchäfts- 
führer a. Gelnhaufen. Kleinfelder, Weinhandler a. Mainſtockheim. Frau 
Oberkriegsräthin Hendrichs m. Bed. a. Gotha. 


Wird erpedirt im Pickel'ſchen Nebenhauſe. 


- — — — —— 
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Donnrestn IN 75. | 16. yo 1837. 


tatboliſch. BR 


Freitag 17. Mar. Schm.Grte| Gertraud, 





Betrachtungen im Theater. 
| Schluß. | 

Mein Nachbar brummte ein einfilbiges Wort aus dem Ges 
fchlechte der Vögel; die Brummen indeffen bewies mir hinlaͤng⸗ 
lich, daß er feine Bildung habe, er hätte das Ganze mißver—⸗ 
standen und ald Ernft aufgenommen; er verftand nicht die 
Schönheit und. Genialität des Wiges; oder war er Bloß Ärger: 
Hich wegen. ber ununterbrochenen Störung ? 
Fern von aller Leidenfhaft nehme man letzteres nur als 
eine wohlverdiente Rüge mehrerer Theaterfreunde, geftügt auf 
Die unumftößlichen Rechte der Gefenfchaft; Klagen über Beein⸗ 
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trächtigungen biefer Art gehören nicht vor die Geſetze, aber die 
Rüge gehört der Deffentlichkeit; gerade im öffentlichen Leben 
zeigt fih auch die wahre Bildung, zu deren Anerkennung, Nas 


mentlich bei dem weiblichen Geſchlechte, Beſcheidenheit eine vn 
wendige Bedingung ift. 


Aus Dem Kreife 


*Lohr. Nachdem auf Anfrage des k. Landgerichts das 
k. Kreis und Stadtgericht in Würzburg die Obduktion der am 


21. Februar im Maine verunglüdten K. Mehler aus Gemünden 


als nicht benöthigt erflärt” hatte, fand am 11. d. M. die ger 
wöhnliche firchliche Beerbignng Statt. 

Außer dem begleitenden Geiftlihen und Schullehrer folgten 
dem Sarge der armen Selbftmdrderin noch zwei alte Mütter 
chen, weiche mit feltener Ausdauer den heiligen Rofenfranz zum 
Troft der abgeleibten Seele abbeteten. Bei einer jeden andern, 
felbft der aͤrmſten Dienftmagd, Beerdigung pflegen ſich hier fehr, 
zahlreiche Keichengäfte einzufinden. Solch einfacher Condukt 
mußte Alfo außerordentlic; auffallen und zeigte, daß das fromme 
Chriſtenvolk nicht fo feicht von der alten firengen Gefeßgebung 
abgeht, felbft wenn die Geiftlichen von derfelben ſchonend Um⸗ 
gang nehmen. Es hielt ſogar ſchwer, Sargträger zu gewinnen. 

In Werrnfeld bei Gemünden lag, wie man hier ſagt, die 
Verunglückte mehrere Tage bereits am Ufer; allein wir wiſſen 
nicht, ob die Werrnfelder chriſtliche Barmherzigkeit, oder der 

— etwaige Leichenkoſten ſcheuende — Gemeindebeutel die Lands⸗ 
| mannin, welche der mitleidige Mainſtrom ausgeworfen hatte, 
wieder im das ruheloſe Wogengrab zurůckgeſchleudert hat. | 
Bor einigen Wochen ftarb dahier eine Wittwe in dem ne 
tenen Alter yon beinahe 97 Jahren. i 


I: & 
e EZ zur 


Das. heutige Blatt der —— enthält : Zu 


Unsleben, Landgerichts Reuſtadt an der Saale, haben ſich meh⸗ 
rere Iſraeliten vereinigt und einen Verein zur Unterſtützung 
armer Sünglinge bei. Erlernung eines Handwerkes gebildet. Der 
Verein beftcht zum größten Theile aus Iedigen Perfonen. Seine 
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Statuten find bereitö der k. Negierung vorgelegt und auch ges 
nehmigt worden. . 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 





Der Vorleſe⸗Katalog der Univerfität fuͤr's Sommerſemeſter 
1837 iſt erſchienen und enthaͤlt die gewöhnlichen alten Vorleſun⸗ 
gen und nebſtdem einen neuen mediziniſchen Privatdocenten, den 
Doktor Rienecker. 

Die Straf-Eramina der verſchiedenen Fakultäten haben 
geftern begonnen. Borgeladen find zu ihnen von Seite der me⸗ 
dizinifchen Fakultät zwei Kandidaten, von der theslogifchen ſechs 
und von der philofophifchen zehen. Die juridifche Fakultät hat 
für dieſes Semefter keinen provocirt, fondern die drei Juriſten, 
die ed beitehen müffen, machen basfelbe vom vorigen Semefter 
nachträglich. 

Geftern war ber legte Meßtag. Heute wird ſchon einge⸗ 
packt. Nach dem häufigen Durchgange der Güterwägen nach 
Frankfurt zu urtheilen, duͤrfte die Frankfurter Meſſe ſehr be⸗ 
deutend werben. 

Am Sonntage war eine luſtige Geſellſchaft in einer Re⸗ 
ſtauration dahier verſammelt. Ein Kaufmann, früher Buchhal⸗ 
ter eines Hauſes, erklaͤrte im Trunke, er werde ſich erſchießen, 
wo ihm ein Anweſender vollkommen Recht gab, mit dem Be⸗ 
deuten, folched bis auf Morgen zu verfchieben, da man fonft 
glauben könne, es habe zu folder That ihn blos der Wein 
vermoct. Der Kaufmann verfchwand und iſt feitdem nicht 
wieder zum Borfchein gefommen. Das Gerücht ließ feinen Leichs 
nam in der Nähe der Hinmelspforte auffinden, was jedoch fich 
widerlegt hat. Manche meinen, er fey gegangen, nicht ins Jen⸗ 
feits, fondern weiter, und die Erffärung am Sonntage fey Feine 
übel angelegte Finte gewefen, 

Am Samstage promoviren unter Vorfige des Ritterd os 
feph von D’Dutrepont, Arnold Lange and Bremen und Emanuef 
Feuſt aus Bamberg. 


2 
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Heberficht Der Ginläufe. 


Unter falfchem Namen wurde und geftern eine Anfrage, 
betreffend eine Buchhändler-Angelegenheit, von einer Seite zu- 
gejendet, welche ſelbſt im Befige eines Blattes diefelbe leicht 
hätte veröffentlichen können. — Die Menfchen mögen gerne wehe 
thuen, aber doch mit Niemanden es verderben. Aber das Tag, 
blatt ift nicht der Affe, der für Andre die Kaftanien aus dem 
Feuer holt, oder für Andere, die dann ſich ſtill ind Fäuſtchen 
lachen, nad) einem guten Alten Sprichwort, die Kate durch 
ben Bad fchleppt. 


Vermiſchte Machrichteit: 
Hetouren. Im Adler: Nürnberg, Bamberg, Aſchaffenburg, 
Ausbach, Frankfurt, Hof, Mainz. 


Geitorbene. Bom 15 März. Anton Schmitt, Schreiner 
meifter, 56 5. a. Elifabetha Kaufmann, SchiffbauersFrau, 
53 J. a 

Stemden - Anzeige am 15. Maͤrz. 

¶Adler.) Kaufl’ Adelsdörfer und Dettelbaher a. Fürth, Edhn d: 

Sulzbach, Eris a. Hanau Holle a. Bremen, Mengen a. Bierfen, Gont: 

part a. Augsburg, Krämer a. Mainz, Engelbard a. Mannheim, Wößel; 

Gaſtwirth a. Hanover. Schmidt, Maler a. Bamberg, Märrder, Sänger 

a. Katlörube. Hellingraty, Polizeikommiſſär a. Düſſeldorf. Cohram Par: 

tikulier m. Bed. a. Weſtphalen. a a. 

(Deutfcher 907.) Braun, Pbifitus a. Arnſtein. Kauf. Örusa d; 

Bamberg, Flechiel a. Montpellier, Weiß a. Augsburg, Durant d. Lyon. 

(Fränfifcher Hof.) Rayski, Maler ja. Dresden: Kaufl. Köglet 

r — Killing a. Kitzingen, Kerel a. Marktbreit, Eckſtein ad. Am: 
erdam. BE 

Kleebaum.) Schmid, Handelsmann u. Mai it; Frl, Schiwefter 

a. Rimbach, Handelöleute Bahmnn, Braun, Lebock, 3. u. M. Buttmann 

u. Baum a. Ebelsbach. | WENN » 

(Kronprinz von Bayern.) Frbr. v. Horir m: Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
burg. Korb, Fabrikant a. Augsburg. Birkmann, Malerei-Befißer a. Nürn: 
berg. Mad. Limbach a; Eſſelbach. Mad. Krieger a: Zohanngeorgenftadt. 

Kaufl. Midoli a. Prag, Roſenſtock a. Fürth. Mannheimer, Großhändler 

a. Fürth. Merz, Dekonom a. Sanzedorf. 

(Schwan.) Wurzbach u. Fleiſchmann a: Aſchaffenburg, ' Herzfelder 

u. Giern a. Fürth, Mayer a. Ißny, Bogelsverger u. Staudinger a. Augs— 

burg. Mad. Kleinfeller m. Schweit. a Kitingen. Theyſohn, Gefchäfts: 

führer a. Gelnhaufen. Kleinfelder, Weinhändler a; Mainſtockbeim. Frau 

Dberkriegsräthin Hendrichs m. Bed. a. Gotha. 


Wird erpedirt im Pickel’fchen Mebenhanfe: 
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Freitag Vro. 76. 


17. Mär; 1837. 










Tag. katholiſch. proteſtant. 


Anſelm. 




















Patrizius. 





Samstag 18. 


Wolken-Gedaunuken. 
(Bon *1) 

Ich ging auf die Sternwarte, den Jupiter zu beobachten; 
doch bald verhüllte ſich der Himmel mit zeriſſenem, vom Monde 
durchleuchteten Gewölk, das der Wind gleich einer gefchlagenen | 
Armee vor fich her trieb, 

Da ich alfo nichts beobachten Konnte, fo befiel mich erft 


Langweile und dann Schlaf, aus dem ich nur in Folge eines 


erinnerten Traumes — was iſt oft fehöner als ein folder — 
erwachte. | 
Mir träumte nun, daß die Erde vermöge der Wolfen auch 





träume, und id, plötzlich das Vermögen erhalten habe, ihre 
Traumbilder zu deuten; denn fchon früher, wachend, erfchien 
mir zuweilen die Atmosphäre als eine Art von Traum⸗ und 
Gedanfenmwelt, in der ed, meined Erachtens, zuging wie in 
unfrer; trüb, hell, ftürmifch, ruhig, durchdaͤmmert, durchſchauert, 
durchblitzt: aber was in ihr zuſammengedichtet und gedacht 
wurde, das war mir ſtets ein Räthſel: daher meine Erwartung. 
— Endlich, ſprach ich im Traume zu mir, erfährſt du doch 
vielleicht das durch jene Phantaſie Ausgeheckte: Was iſt's? 
Verrücktes, oder unſerer Verruͤcktheit Entruͤcktes? — Deutet 
jenes Treiben der Wolken auf Trieben gleich unſern? — Drückt 
es Beſtrebungen aus, nach Ruhm oder Macht? _ 


Vielleicht, träumte ich weiter, erfährſt du auch etwas aus 
noch höher'n Räumen: etwa, daß der Mond Rathsacceffift 
geworden am Firmamente; oder, daß die Sonne für lange 
Dienfte Zulage von einigen Millionen Sternfchnuppen befommen 
habe — Gott, welche Befoldungsftener gäb's! — und in Natura 
eine Billion Schneefloden, zum Berzehren; oder, daß den Cometen 
durch eine himmlische Polizei» Verordnung mißfälligft angedeutet 
worden, fich beifer in ihren refpeftiven Bahnen zu halten; oder, 
daß die himmlifchen Lands d. h. Firmament- Stände an einem 
neuen Gefege, nebſt Erläuterungen, für die Planeten arbeiteten. 


Ach, da fiel mir ein, daß ich von dem Allen nichts erfahren 


wärbe; weil man da oben feinen Rath braucht, fondern Alles 


weiß; weil die Spnne nicht um der Befoldung willen fcheint ; 
weit Die Someten ſich ohne Verordnung rechts oder links halten; 
und endlich, weil die himmlifchen Gefege, von Ewigkeit her 
überdacht, darum nie fchwanfend find, wie die irdifchen, und 
alfo auch keiner Erläuterungen, die das Regieren verdoppeln 
und verdreifgchen, bedürfen. | 

Aber mag werden denn num diefe Wolfen eigentlich Fund 
geben?, wollte ich eben fragen, ald ein taufendflimmiges — wie 
nenn’ ich's — Gebrüll, Geheul, Geziſch, über und Menfchen 
losbrach. Gortſetzung folgt.) 
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Würzburger Tagsuenigkeiten. 


| — —— 
Der Redaktion des Tagblattes kam folgender Beſchluß zu, 
der ſich jedoch auch von der Kreis⸗-Regierung aus im geſtrigen In, 
telligenzblatte findet: (Nr. 992) 
| Der Redaktion ded Würzburger Tagblatted wirb andurch 
eröffnet, daß die mittelft Beſchluſſes ber „Henigtichen Regierung 
des Untermainkreifed vom 4. Jänner d. J. fortgefegte Befchlag, 
nahme der Nr. 167 des genannten Blattes durch allerhöchfte 
Entfchließung des K. Staatsminifteriumd des Innern vom 4 
I. M. beftätigt worden fey. 
Würzburg, 16. März 1837. 27 
\ Königl. Stadteommiffarian 
Dr. ®Biefend. 





| Heute wurden die Schulen des Gymnaſiums —E 

Die Schließung der Collegien ber Univerſität wird * A 
lendet feyn, da nur noch wenige Profefloren Iefeit. 

Das k. Kreids und Stadtgericht hielt vorgeſtern bis tief 

in die Nacht hinein Sitzung, betreffend die Berwundung der 
Buchhändlers ‚Karl Stahel. Es follen ſich einige. Verdachis— 
Gründe erhoben haben, jedoch nicht gravirend genug,’ um eine 
Berhaftnahme vorzunehmen oder eine nähere Unterfuchung ein⸗ 
zuleiten. Das Nähere des Vorganges ſelbſt betreffend, iſt dem 
Buchhändler ein großer, ſchlanker Mann in grauem Mantel 

. nachgegangen, hat denfelben in der Nähe des Muſikſaales von 
hinten einen Schlag ind Genie und im nächſtfolgenden Moment 
einen langen aber unbedeutenden Hautfchnitt über. das Geficht 
gegeben, fo daß es nur auf ein Fleines Andenken, nicht, wie 
die Würzburger Zeitung fogleidy in pflichtfchuldigftem Erſchrecken 

s allen nahen und entfernten Freunden, Verwandten u. f. m: 
rapportirte, anf einen Morbangriff abgefehen gewefen zu ſeyn 
ſcheint. 

Der —— Kaufmann, von dem im geſtrigen Blatte | 

die Rede gewefen, ſoll fich im beften Wohlſeyn in Nürnberg 54 
befinden. 


2ptal:Charade. 


Dreifilbig. 
Erfte Sylbe. 

‚ Bin ih und ein Mann zufammen, 
Bin idy dann der erſt' zu nennen: 
Manchmal komme ich in Flammen, 
Die nicht leuchten, die nicht brennen. 
Die beiden legten. 

Hat man mich wo auszuftellen, 
Traut man meinen hellen Augen; 
Bin ein Hund ich, werd’ ich bellen; 
Schlafend werd’ ich gar nichts taugen: 
Das Ganze. 
Bor mir fiehft Du's ftets fpazieren 
m Mas die beiden legten nennen; 
est wirft Dich wohl nimmer irren 
nd des Räthſels Deutung Fennen. 
Auflöfung des Logogrpphs in. Nr. 67 — Raufen ꝛc. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Netouren. Im Adler: Bamberg, Aſchaffenburg. Im deut? 


ſchen Hofe: Heidelberg, Stuttgart. 
Ge ene, Vom 16 März. Katharina Franziska Laup⸗ 


pert, 73 3. Michel Lang, Schuhmachermeifter, 73 I. a. 


| | Fremden - Anzeige am 16. März. 
Adler.) Kaufl. Groß a. Nürnberg, Adler a. Brambach, Bödel a. 
Frankfurt, Everken a. Elberfeld, Uffermann a, Hukerswagen, Schadel m: 
obn a. Iphofen, Mengen a. Bierien, Krämer a. Mainz, Engelhard as 
Hammbeim. Schmidt, Maler a. Bamberg, Märrder, Sänger a. Karlörube. 
u, (Banerifcher Hof.) Se. Durdl. Prinz Ernſt von Leiningen, Graf 
9. gürftenau. Fräul. d. Spetb a. Amorbad. Irhr. v. Crailsheim a. Rd- 
velfee. Eeitein, Verwal a Heilgersdorf. Kirihbaum, Rent. a. Welb haufen. 
‚ (Denticher. Hof.) Stiglig, Kirhenratb u. Römes, Landrichters— 
Gatt. a. Aub. Anihüs, Gutsbefiger a. Heiligenftadt. Frau DOberlieutn. 
d.. Eger a. Bamberg: Kauf. Weiß a, Augsburg, Durant a. Lyon, Schau: 
ber. a. Frankfurt. 

(Fränkifcher Hof.) Rapski, Maler a. Dresden. Kaufl. Lau: 

teren m. Fam. a; Mainz, Eckſtein a. Amfterdam. Schauer m. Frau, 
Sandrichter u. Bauic m. Frau, Doktor a. Marktfteft. 
(Keonprinz von Bapern.) Srbr._©. Horir m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
burg. . Baron dv. Imhof a. Speyer. d. Wetterhahn, heſſ Rittmeiſter a, 
Mainz. Baron v. Hertlein a. Eſſelbach. Scherf, k. Pofterpeditor a. Hei 
fenthal. Mad. Limbach a. Beßenbach. Kaufl. Bed u. Schneider a. Schwein 
furt, Dies, Stern u. Haushalter a. Münden, Dornemann a. Bremen, 
Steurer a. Ansbach. 

Schwan.) Wurzbach u. Fleiſchmann a. Aſchaffenburg, Herzfelder 
Kohn u. Stern a. Fürth, Mayer a. Ißny, Behr a. Segnis, Stöhrlein A. 
Pforzheim. Frau Oberkriegsrathin Hendrichs m. Bed. a. Gotha. Seelig 
m. Schweft., Gaſtwirth, Mad. Mainhardt, Gaſtwirthin m. Tocht. u. Na 
gel, Kaufm. a. Kitzingen. 


Wird erpedirt im Pickel’fchen Nebouhauſe. 
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Samstag J IN 77, 18. März 1837. 














SE 2, Se tatboliſch ptoteſtant. 
— 19% |Batmf, Sofeph. Paluiſ. Joſeph. 


Wolken. Gedanken. 
Er Won *f* 
ee Schluß.) 

Lacht doch, erſcholl es, ziſcht die zweifüßigen Narren da 
unten aus; brüllt ihnen zu, daß ſie ſich das Leben, weil fie’ 
verkünſtelten, unnützerweiſe erſchweren, und daß die Vierfüßler 
oft klüger find ale fie. Dieſe verſtehen und folgen uns, wenn 
noir ihnen ſagen, „kommt oder geht, es wird hier warm oder 
alt werben; ja manche wittern es, wenn’s hier oben nicht 

Sichtig iſt, und vermelden oft Krantheit und Tod. Nur der 
—eiſe Menſch mr 
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viel weiß. — Die Thiere find auch unter einander nicht 688: 
höchftens freffen fie einander auf, wenn ihren die Natur fonft 
nichtö giebt ; aber der Menſch, o der Menfch, o der: Menih! 
— Mit Nichts ift er zufrieden, was ihm die Natur taufendfach 
bietet, ja, feltfamermweife , er langt nicht einmal darnach, ohne 
ein Stüf Metall in die Hand zu nehmen, und dieß braucht 
er zum Eſſen, zum Trinken ‚ zum Sterben! — Darum ſtrengt 
er Tag und Nacht feinen Verſtand an, um ſich das zu ver 
fchaffen, was ihm allein Genuß fchafft, und trocdnet dabei das 


Gemüth aus, das ihn allein genußfähig macht. Darum ftellt er . | 


vor die wenigen, ihm übriggebliebenen, natürlichen Empfindungen 
falfche, darum verftellt er fich, belügt feines Gleichen, und, kann 
er dieß nicht, ſich felbft. — 

O Wolfen, o Winde! heult, zifcht, brüßlt ihm zu: „Zwei⸗ 
füßler, wie ſtehſt du oft tief unter'm Vierfüßler! 

Fragt ihn, warum er ſich beluͤge, wenn er ſich rühmt, durch 
fort und fort Neuerfundenes neues Glück zu ſäen, da er doch meiſt 
Ungluͤck erntet, weil er das alte Glück verlor und nicht mehr 
finden kann; wenn er ſich weiß macht, nad) Genuffe zu ftreben, 
da er doch vor lauter Streben dazu nicht kommt. | 

Wenn er fi für Aug, die Vorfahren aber für einfältig 
hätt, da doch, feiner Vielfältigkeit wegen, ihn die Nachkommen 
für albern halten werden; wenn er fi; einbilbet, tanfenrberiei 
zu brauden, was er weder braucht, noch benugt. | 

Wenn er deßhalb den Nächften, der es hat, haffen zu 
muͤſſen vermeint, oder, was ſchlimmer iſt, wenn er glaubt, ihm 
Liebe heucheln zu dürfen, damit er ed von ihm bekomme. 

O Wolfen, o Winde, ruft ibur zu, daß er ein Thor ift, 
jagt ihm die Gripp* in's Hirn, um es zu fegen, und hilft Dies 
nicht, ſchickt ihm die Cholera. — 

Hierkei erfchrag ich, erwachte, packte meine. fieben Sachen 
auf und verließ die Sternwarte. Ich mochte zerfireut ausſehen, 
denn ein mis begegnender Gutſchmecker fragte mi, „warunt 


fp Aufter, Herr Aftronpm U „„Der Mond fcheint ja, Here 


Saftrongm‘’‘ antwortete ich kurz; — „ad, ich errathe, ex 


hinborte Si⸗e da oben etwas Neues zu fehen — etwa «in Me: 


. 
e - 
E 
\ 


teor u. f. mw... „Reinewegd.’H — ‚Nun fo hören. Sie «ts 
was von hier unten: der ***, hat. einen neuen mouffirenden 
Sranfenwein, der zerſtreut Ihnen den Trübſinn, trotz einem 
Nordlichte. — „„O, den kenn' ich bereits als Irrlicht, der 
ee brummt mir noch davon,’ ’’ fagte ih, und empfahl mid; 


—— Tagsueuigkeiten. 


Die Grippe fon unter dein — Mainz —— Def 
reihern ausgebrochen feyn, fo daß eine Verzögerung ihres 
Marfched eingetreten wäre. 

Nach einem unverbürgtem Gerüchte wäre zu — 
ungefaͤhr 5—6 Stunden von Würzburg entfernt, die Leiche eis 
ned Mannes wegen entflandenen Berdachted der Rn durch 
ſeine Ehefrau wieder ausgegraben worden. 

Geſtern endigte auch der Unterricht an dem lechniſchen 
Gymnaſium oder Landwirtſchafts⸗ und Gewerbsſchule dahier für 
dieſes Halbjahr. Es war dieß der Schluß des ſiebten Seme⸗ 
ſters ſeit dem Beſtehen dieſer Anſtalt, und wie es ſcheint, mit 
noch beſſeren Ausſichten, als ſeither. Der untere Curs iſt üͤber⸗ 
voll und es ſoll derſelbe in dieſem Jahre nicht wieder viele 
jener Schüler enthalten, die von ihren Aeltern nur proviſoriſch, 
oder gar nur zur Ueberwinterung dieſer Lehr⸗Anſtalt zugeſendet 
wurden, ſondern es ſcheint allmaͤhlig eine beſſere Anſicht in dem 
Publikum ſich erheben zu wollen, daß eine ganze wiffenfchafts 
liche Bildung (was nur ein Abfalutorium bezeugen fann) junge 
Bürger ehren und glücklich machen. fann, eine Viertelsbildung 
benfelben oft mehr fchade als nüge, — Die beiden obern Gurfe 
find zwar nicht zahlreich, aber der Werth einer Schule übers 
haupt hängt mehr von dem Werthe einzelner ſich auszeichnenden 
Individuen ab, als yon großen Schüler -Regiftern,-und insbes 
fondere kann der techmifche Unterricht um fo mehr bei Eins 
zelnen gedeihen und ſich immer um ſo höher ſte igern, je weni⸗ 
gere dieſen Unterricht, zweckmäßig und mit Fleiß genießen. Die 
Hrößten Hinderniſſe der Lehre, beſonders bei der Volls Cultur 





ls 
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zu der doch die Regierung alle Mittel. bietet, ſind die vielen 
Irrthumer ungelehriger Eltern, ſelten die bildſame Jugend! — 


| ‚Heute wurde die Vibliothef der k. Univerfltät geſchloſſen, und 


wird' nady Verlauf der Ferien, — 14 Tagen — erft wieder & 


Heöffnet werden. 


Wermiſchte Nachrichten. 
Hetouren. Im Adler: Bamberg, Aſchaffenburg. Im deut: 
ſchen Hofe: Heidelberg, Stuttgart. | 
Geftorbene. Vom 17. März  Therefia Stauder, vors 

malige Klofterfrau zu St. Afra, 66 I. a. Heinrich Gläfing, 
Eonditer, 32 I. a. u | nn Zi 
| — Anzeigen. 


as harte a bis zum nächſten | balten. Das ‚Mähere -ıft in der Er⸗ 
o 


mmerſemeſter eine Hauslehrer⸗ 


“ 


Ein Studiofus an der | annehmbare Bedingungen zu ee 


» pedition des Tagblatted zu erfahren; 
ftelle für Latein, Deutih u. f. wiges 4 


Ein fehlerfteies Kjähriges Pferd er des Fägblattes zu er: 
iſt u verkaufen. Näheres in der. lfragen. nun ) 
Fremden - Ageige am 17.März. 
(Adler) Kaufl. Groß.a. Nürnberg, "Adler as, Bramibadh,: Böcket a 
ranfurt, Gverfen.a. Elberfeld, Uffermaun a. Hukerswagen, Schadel im, 
ohn a. Iphofen, Diengen A. Pierfen,; Krämer a. Mainz, Engelhard a; 
Mannbeiun. Schmidt, Maler a. Bamberg, Marrder, Sänger’ a. Karlsrühe! 
Wayeriſcher Hof.) Steiner, Kaufman a. Marktſteft. Editein, 
Verwalter a Heilgersdorf. | Ben a 
>. (Deutfcher Hof.) Kauf.:v.. Berg a. Schweinfurk; Glöckel a. Carls⸗ 
tube, Schauber a. Frankfurt, Durant a., Lyon, Weiß a. Augsburg. , 
» »(gränkifcher Hof.) Raysli, Dialer, a. Dresden, Graf. von 
Sngelbeım,, E. E. öjtr. Oberlieutn..a. Mainz. Eee 
"ORleebaum.) Shmih, Handelsmann u. Mai m. Frl. Schweſter 
a. Rımbady, Handelsleute Bachmun, Braut, Lebock, J. u. M. Buttmann 
u. Baum a. Ebelsbach, er | F 
RNſRronvrinz voh Bayer) Frot. v. Horix m. Gatt. d. Aſchafen⸗ 
Surg. Baron v ertlein a.-Cifeldah. Scherf, k. Pofterpeditor a. Def? 
ſenthal. Graf v. Ingelheim a, Ingelbeim. Graf v. Montigney im. Bed. 
d. Wien Fran. Pfaffenberger a. Prag Kaufl. Simon u. Schneider a; 
Münchberg, Bapous a. Augsburg / Dannemang a. Bremen, Eßkuchen a. 
Nürnberg, Wortmann a. Barmen, Bittel a. Frankfurt. | 
Schwan) Wurjbach u. Fleischmann a. Aſchaffenburg,  Herzfelder 
Kohn u. Stern a. eig Dreyer a. Ißny, Behr a. Segnik, Stöhrlein a. 
——— Frau Sberkriegsräthin Hendrichs m. Bed: a. Gotha. Seelig 
m. Schweft.,, Gaſtwirth, Mad. Mainhardt, Gaſtwirthin m. Tocht. u. Na’ 
gel, Kaufm. a. KRitzingen. ee re . 


"eenedirt im Vickölichen Nebenhaufe 


katholiſch proteſtant. 


Montag 20. Nicetas. | Hubert, 





Die Schweden in Franken, Namentlich in 
Würzburg. — 
(Fortſetzung.) er 
Darauf hat mehrbefagter Herr Oberfter Kommandant und 
Rittmeiſter eine Zeit fich zu bedenfen und mit andern von der 
Stadt davon zu communiciren, zu tractiren und nach Nothdurft 
fi) mit denen darüber zu unterreden begehret, mit Erbieten, 
ſich in Kürze darauf refolutive vernehmen zu laffen, welches 
ihm ex adverso?) (doc; daß er ſich damit nicht zu lange aufs | 
halten thue) vermilliget und verftattet ‘worden. Alldieweilen 


4) Bom_Gegner aus, | —— —— 


— 








— — — — 4* —— — ———— — 
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denn die Sachen feinen längern Verzug leiden wollen, ſo haben 
fih) der Hr. Prälat zum Schotten, auch obbemelder Hr. Ober; 
ſchultheiß, Hr. Dr. Faltermeyer, beide fürftliche Käthe, item 
beide Herren Bürgermeifter fammt einem ganzen Rath und 
Hrn. Sefretario Lohner, neben etlihen andern Patrioten mehr, 
in&@il, weilen summum periculum in mora °) geweien und c& 
eben geheißen juxta vulgatum illud et usitatum dietorium ) 
Vogel friß oder ftirb! an obgedachten Ort nochmald verfügt 
und allda von dieſen ſchweren und weit ausfehenden gefährlis 
chen Sachen nad Nothdurft, fo viel die ad deliberandum *) 
zugelaffene geringe Zeit permittirt und gelitten, weiters delibe⸗ 
rirt, und demnad) fie in reiffinnigem und umftändlich darüber 
gehaltnem Rath und gehabten Eonfultation fo viel befunden, 
daß die in der ganzen Vorftadt allbereitd dominirende ſchwe—⸗ 
difche Armee da in allen Stüden ihnen und der armen Burs 
gerfchaft weit überlegen, diefelbe ein lauter geworbenes aud in 
Kriegsfachen wohlerfahrenes und geübtes Volk, wie bei der 
Leipziger Schlaht und unverfehener Eroberung der Fellung 
Königshofen, welches doch ein vornehmes, mit allerhand Pro» 
viaut und Ammunition wohl verfehenes Ort und Gränzhaus 
des Stiftes gewefen, mit dem die Stadt Würzburg dergefialt 
gar nicht zu vergleichen, genugfam zu fehen, zudem gegen die 
Stadt als Katholifen heftig erbittert, aud) spe praedae °) ohn“ 
gewißlich mirifice animirt 9) — und welches das Fürnehmte, 
alle Vortheile in der ganzen Vorſtadt zu ihrer Intention allbes 
reit occupirt und accommobdirt, — inmafjen denn fie fchon an- 
gefangen in beeden dem Julius- und Burgerfpital praeparatoria”) 
dazu zu machen, ja fo weit kommen, daß fie ſich des Dchien- 
thores und felbig Nevier bi8 an die Stadtmauer zum Main 
zu leichtkich mit Gewalt impatroniren, dad Thor petardiren und 
durch die Stadtmauern hinein kommen könnten. (Fortſ. f.) 


— rr —— 


2) Höchſte Gefahr im Verzug. 
3) Nach dem gebraudlichen Sprichwort, 
4) Zur Veberzeugung. 

5) In Hoffnung der Bente, 

6) Stark angetrieben. | f 
7) Vorbereitungen. 


311 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 





Vor einigen Tagen wurde mehreren von der Fleiſchbank 
he imkehrenden Mägden von der Behörde aus das Fleiſch nadıs 
gewogen, bad angegebene Gewicht jedoch jederzeit richtig bee 
funden. 

Der Streit über die Ertheilung der philofophifchen Dok⸗ 
torwürbe, der jegt bei der höchften Univerfitäts- Behörde vors 
liegt, wird wahrfcheinlich zu Gunften des Hrn. Görred — des 
zunächft dabei Sintereffirten — entfchieden werden, da die Mehrs 
zahl der einzelnen Mitglieder diefer Behörde günftig für ihn ges 
ſtimmt if, und nad) öffentlichen Yeußerungen glaubt, daß, wenn 
Hr. Görred auch durch eigene Leiftungen Keinen Anfpruch auf 
diefe Ehre habe, derfelbe doch wegen der Verdienfte feines Bas 
ters in München dad Diplom verdiene. | 

Geftern fiel auf dem Kürfchnerhof ein Mann in einem 
Anfalle von Epilepfie nieder. Die Vorübergehenden ließen den’ 
felben, vermuthlich ob der öſterlichen Zeit in Gemiffensers 
forfhung begriffen, unbeachter liegen, bis ſich endlich zwei 
Studierende desfelben erbarmten. 

In Gerbrunn wird gegenwärtig die durch's Dorf führende 
fchlechte Straße hergerichtet. Man verdankt dies zunächſt Dem 
f, Landgerichte rechts des Maind, deffen Vorftande ob feiner 
regen anerkannten Sorge für gute Straßen gewiß gegründeter 
Dank gefagt werden muß. 





Bermifchte Nachrichten. 
Netouren. Im Adler: Bamberg, Afchaffendurg, Nürnberg, 
Ansbach. | 1 | 
Geftorbene. Vom 185 März Katharina Neil, Dienft- 
- magd, 60 J. a. Anton Lerrmann, Fifcher, 73 5. a. Mars 
garetha Kohles, Regiſtrators-Frau, 83 J. a. 1 Kind. 


Anzeigen. | | 
‚Ein fehlerfreies 6jahriges Pferd | Erpedition des Tagblattes zu er: 
ift zu verkaufen. Näheres in der E fragen. | 


nun — — —— 


- 
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Mit dem Schlusse dieses Monats beginnt ein neues Abonnement 
für die Untermainkreis-Zeitung und das mit-ihr verbundene; 
wöchentlich dreimal erscheinende Unterhaltungs-Blatt. Die 
Redaktion wird die Nachrichten wie bisher aus den neuesten und 
besten Quellen mittheilen und sich eifrig bestreben, ihre Leser in 
jeder Hinsicht immer mehr zu befriedigen, 

Durch die bedeutende Zunahme von Abonnenten, wofür 
wir dem Publikum zu lebhäften Dank uns verpflichtet fühlen, und 
durch den Besitz einer eigenen Buchdruckerei sind wir in denStand 
gesetzt; 


das vierteljährige Abonnement unserer Zeitung mit 
den Unterhaltungsblättern, trotz dem vergrölser- 
ten Formate und der guten äufseren Ausstattung 
auf den gewils äulserst geringen Preis von 
1 fl. 30 kr, zu setzen, welcher nun unabänderlich 
beibehalten wird. 


Da die Preise auf der Post nur halbjährig geändert werden 
können, so tritt vom Juli an ebenfalls eine bedeutende Herabsetzung 
ein, worauf wir auswärtige Abonnenten einstweilen aufmerksam 
machen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die Zeitung von jetzt 
bis zum 1. April unentgeldlich. 


Die Expedition der Untermainkreis-Zeitung, 


Sremden - Anzeige am. 18. März. 


(Adler) Kaufl. Groß u. Krämer a, Nürnberg, Baugmann a. 
Gefrees, Hoyer a. Cottbus, Probſt u. Schmaus a. Kigingen, Kramer a. 
Mainz, Marrder, Sänger a. Carlsruhe. 

(Bayerifcher Hof.) Steiner, Kaufman a. Marktiteft. Eckſteiu, 
Verwalter a. Beilgersporf. | . 

(Deutfcher Hof.) Kauf. v. Berg a. Schweinfurt, Glöcel a. Carls⸗ 
rube, Schauber a. Frankfurt, Durant a. Lyon, Günther a. Marktbreit. 
Fräul. Chevalier a. Geneve. Ritter v. Langsdorf, bad. Hofrath m. Fam. 
a. Freibur 

S reänkifcher Hof.) Rayski, Maler a. Dresden. Heutlein, 
‚ Kaufmann a. Konftanz. Stockmar, Partik. a. Coburg. 

(Kronprinz von Bayern.) Srbr. d. Horir m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
burg. Baron v. Bortelli a. London. Kaufl, Mann m. Gobn a. Nürns 
berg, Mandelbaum a. Frankfurt. Weftermayer a. Sonnenberg, Beßelsheim 
a. Fürth, Ernbach a. Frankfurt, Krippmann a. Regensburg, Kraft a Of⸗ 
fendach, Firnhaber a. Nürnberg. Fräulein Iſacki a. Schweinfurt. Dou⸗ 
rientre, Hartikulier a. Paris. Kampanis, Partikulier a. Athen. Dudalis, 
Rentner aus London. Ütfiuger, Privatmanı a. Tannftein. Fraul. Pfaf⸗ 
fenberger a. Prag. J | | 

(Schwan:) Wurzbach u. Fleiſchmann a. Aſchaffenburg, Herzfelder 
Kohn u. Stern a, Fürth, Mayer a. Ißny, Behr a. Segnitz, Stöhrlein A 
Pforzheim. Frau Oberfriegsrätbin Hendrichs m. Bed. a. Gotha. Geelig 
m. Schweft., Gaftwirth, Mad. Mainhardt, Gaftwirthin m. Tocht. U. Nas 
—— a. Kitzingen. Stößlein, Kaufmann a. Pforzheim u. Lotz a. 

itzingen. 


Wird expedirt im Pickel'ſchen Nebenhanie. 
en ne — 
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Montag Nr. 79, 20. Mär; 1837. 


Tag. | atholiſch. proteſtant. 
Dinstag 21: Benedift, Benedikt, 
Die Schweden in Frauken namentlich in 
Würzburg. 
GGortſetzung.) 

U⸗berdieß alles mit einem ſolchen in Kriegsſachen wohl 
experimentirten hochverſtaͤndigen Capo !) und Oberhaupt, auch 
andern Kriegs⸗Obriſten und Offizieren dermaffen verfehen, daß 
fie hochbeſoͤrglich davon nun nicht mehr ablaffen, fondern auch 
extreina tentando 2) leichtlich zu ihrem Inteatoꝰ), jedoch mit 
ber ganzen Stadt totalen Ruin gelangen werden, dargegen daß 

) Haupt. 


B Aeuperfte Verſuche. 
8) Vorhaben. vor 
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die Stadt an Mannfchaft wegen vieler Exrulanten *) fehr ent, 
blöſ't und geſchwächt, mit feinem geworbenen Bolfe, wenig tüdhs 
tigen Commandanten auch mit Ammunition und Proviant der 
Nothdurft nach gar nicht verſehen, yon Hof aus nicht defendirt 
der vertröftete Succurs noch im weiten Feld, und von deſſen 
gewiſſer Ankunft keine eigentliche Nachrichtung vorhanden, und 
deſſen die Stadt und Alles darinnen ein weil a mala hora °) 
gehen und ganz und gar zu Grunde gerichtet und in die Afchen 
gelegt werden können, auf die angedrohte Commination 9) alſo 
befhaffen, daß fie unerequirt nicht verbleiben. 

Zudem dad extremum ?’) und alterum excidium Troja- 
num ®) der Stadt da facili importiren möchten, welches tam 
praesens, quod futura omnia aetas, atque tota posteritas 
tunquam imprudentissimum factum °) nicht unbillig zum hödye 
ſten inculpiren '°) Iamentiren und non sufficientibus lacrymis 
animiren ) würden, dies zu Gemüth und Herzen gezogen. Alſo 
haben fie in Erwägung und Anfehung aller ſolchen Diffifultäten, 
Ertremitäten und andern mehr hochbeweglichen, relevirenden, 
pecetrirenden Motiven, Urfachen und Umftänden das beite 
Mittel aus folcher -Außerfter Gefahr breviter et faciliter ’?) 
zu fommen, zu ſeyn ermeffen und erachtet, tempori zu cediren '?) 
dem göttlichen Willen fi) gehorfamlid zu fubmittiren, aus 
zweien Böfen das Geringfte zu erwählen, und dem Könige die 
Thore der Stadt begehrtermaßen , jedoch auf erträgliche und 
feidentliche “und zwar allbereit theild anerbotene Mittel und 
conditiones *), praesertim salvareligione et sub- 
stantia Cujuscunque !°) in dem Namen Gottes zu eröffnen, 

(Fortfegung folgt.) 
4) Ausgewanderten. i 
5) Zu Örunde. 
6) Drohung. 
D Ende, 
A) Gine zweite troianiiche Verheerung. 
9) Zufunft und Gegenwart ald ganz unkluge That. 
10) Anfchuldigen, | 
11) Nicht genug bemweinen, 
12 Kurz und leicht. 
13) Der Zeit iu weichen, 


44) Bedingungen. 
15) Bei unverwehrter Religion und Eigenthümlichkeit. 


— — — 
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Vor einigen Tagen hatte fich bad Gerücht verbreitet, ein 
hieſiger Brauherr fey eines plöglichen Todes geftorben. Sogleich 
kamen die Verwandte aus der Umgegend hier an, und erflauns 
ten nicht wenig, ſich von dem Todtgeglaubten bemill- 


kommt zu fehen. Wir können indeſſen dieſe Anekdote nicht 
verbuͤrgen. 





(Eingeſandt.) Ein Mitglied des hieſigen kleinen Mäßig— 
keit⸗Vereines glaubt eine von ihm diaͤtetiſch erdachte und ſchon 
‚lange günſtig erprobte Miſchung inlaͤndiſcher höchſt wohlfeiler 
Mittel als Erſatz fuͤr den indiſchen Kaffee denen empfehlen zu 
dürfen, die ihn der Nahrung wegen genießen wollen, da ein 
allgemeiner Gebrauch nicht nur den oft unglücklich beſprochenen 
Staatsökonomiſchen Zweck groͤßtentheils erfuͤllen, ſondern auch 
jedem Einzelnen zweckdienlich ſeyn könnte wegen der höchſt ges 
ringen Koſten, der leichten Bereitung, der Zuträglichkeit für 
ſtetes Wohlſeyn und des keineswegs geſchmälerten Wohlge⸗ 
ſchmackes bei mäßigem Genuſſe. Wenigſtes ſcheint das daraus 
bereitete Getränke das geſundeſte Frühſtück zu ſeyn für die des 
indifchen Feuers noch nicht bedürfende Jugend, und auch für 
bie Alten fchmadhafter zu feyn, als die nach geheimnißvollen 
Recepten bereiteten alchemiſtiſchen Südeleien in manden Kafs 
feehäuferre unferer Umgebung. — 4 Th. mäßig geröftete Gerſte, 
ein Eichel- und ein Mandelfaffee find die Hauptbeflands 
theile diefes neuen fränfifchen ‚Kaffees, dem zum feinern 
Wohlgeſchmacke noch eine kleine Quantität geröfteter Hans - 
Öuttenbeere beigefügt werden kann. Möchte das von Vielen 
ſchon mit Beifall nachgeahmte Würzburger Bereitung Kaffee: 
Präparat, das nun auch bald mit Gelchsheimer Zucker verfüßt 
werden wird, in mehreren patriotifhen Küchen zum heilfamen 
Bedürfniß werden. können, als die von alten Mägen — 
dertheidigt em indiſchen Bohnen. Ä 
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Zur Zeit, als ſo mancher Arzt aus Bayern nach Polen 
ging, begaben ſich auch von hier die Doktoren X. und Y. das 
bin. Ein hiefiger ihnen befreundeter Profeffor fragte fie um 
den Zwed ihrer Reife, worauf ihm bie Antwort wurde, „dieſer 
fey fein Anderer, ald zur Unterftügung der Polen.’ Dan 
möchten fie zu den Ruſſen gehen, — war ber gute Rath des 
Profeflors, der, wie es fcheint, feinen allzugroßen Begriff von 
ihrer ärztlichen Kunft hatte. 


Vermiſchte Nachrichten: 
Metouren. Im Adler: Bamberg, Afchaffenburg, Ansbach— 


Geftorbene. Vom 19. März. Joſeph Reithuber, Schreis 
nermeiftersfohn, 28 I. a. Barbara Bald, Holzſpaͤlterstoch⸗ 
ter, 54 J. a. Eliſabetha Vornkeller, Hofkutfcherstochter, 79 
J. a. — 


Fremden-Anzeige am 19. Mätz. 


(Adler.) Kaufl. Bautzmann a. Gefrees, Hoyer a. Cottbus, Keller: 
mann a. Frankfurt, Krämer a. Nürnberg, Sternan a: Fürth, Engebard a. 
Mannbeim, zu. a. Lennep, Dirfhbaum, [Röder u. Stefter a. Ans‘ 
bach, Ernft; Kanzleirath u. Reißenbach, Sekretaire a. Wieſendheid. 

(Deutfcher Hof.) Se. Erlaucht. Graf v. — a Schwar⸗ 
zenau, Graf v. Ingelheim, k. E oͤſtr. Oberlieutn. a. Mainz, Graf v. ns 
gelheim, Legationsiecretär a. Karlsruhe. Ritter v. Fangsdorf, bad. Hof: 
rath m. Fam. a. Freiburg. Kaufl. Glödel a. Carlsruhe, Durant a. Lyon, 
Probſt, a. Bern, Martin a. Frankfurt. 

äntifcheer Hof.) Rayski, Maler a, Dresden. Heutlein, 
Kaufmann a. Konftanz. Stocdmar, Partit. a. Coburg. Kößler m. Fam. 
Regiments:Quartiermeifter a. Ansbach. Frhr. v. Berkbeim, bad. Kammer⸗ 
berr u. Legationd:Sefretär a. Wien. Herrmann, Kaufm. a. Nurnberg. 

(Rleebaum,) Büttner, Profefior a, Zuldas Drechſel a, Ansbach. 
Breiting, Kaufmann a. Schweinfurt. 

Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horix m. Gatt, a. Aſchaffen⸗ 
burg. Dourientre, Partitulier a. Paris. Kampanis, Partikulier a. Athen. 
Salmftein, Fabrikbeſitzer a. Ansbach. Görlitz, Doktor a. Birkenfeld. Kaufl. 
Mannes a. Fürth, Steingas a. Meines, Rothhaus a. Merdino, Roſen⸗ 
thal a. Frankfurt. i | 

Schwan.) Wurzbach u. Fleifhmann a. Aſchaffenburg, Herjfelder 
Kohn u. Stern a. Fürth, Mayer a. Ißny, Behr a. Segnitz, Stöhrlein a; 
Pforzheim. Frau Oberkriegsräthin Hendrihs m. Bed. a. Gotha. Geelig 
m. Schweſt. Gaftwirth, Mad. Mainpardt, Gaftwirthin m. Tocht. u. Nas 
BE Sum. a. Kisingen. GStößlein, Kaufmann a, Pforzheim u. Lotz a. 

ißingen. 


Wird erpedirt im Pickel'ſchen Nebenhauſe⸗ 
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Hr. Marrder ift bereits w.irrex abgereift. Wie man hört, 
wird der bier allgemein und mic auem Rechte P'iebte Sänger 


Huppmann für die nächte Theaterfaifon nimmer engagirt, wo⸗ 
‚zu ihm nur herzlich Glück zu wuͤnfchen dieſer, wie es 


vieleicht‘ manchen jetzt Icheinen mag, Ur x hm und feine Tas 
Iente vor dem traurigen Loofe bewahrt, dem unbebeutenden 


- Kreife des Würzburger Theaterd zu vermodern. Das Publi- 


fum verliert; Er kann nur gewinnen, 
Am Sonntage wurden nach dem Gchtufte dm mu mn 


— 


⸗ 


Huppmann als Tell und Herr Stoffregen, der diesmal Herrn 
Wagners Parthie ſang, gerufen. Mehrere des Publikums ſchei⸗ 
nen ſchon von dem Abtreten des erſten unterrichtet, da mehr⸗ 
fach der Ruf „Hier bleiben“ gehört wurde, 


Die Baperifche Landbötin Nr. 32 enthäft folgende Erklärung: 
Der Redaktion der N. W. 3. erflatte id) meinen Dank 
für die ‚gefälige Aufmerkfamfeit ‚ mit welcher fle mir ale jene 
Blätter franco zuſchickt, welche Invectiven gegen mich enthal⸗ 
ten, und benachrichtige, daß die Nummer 64 und 71 mir und — 
dem ordentlichen Profeffor der Nechtswiſſenſchaft Hrn. Dr. Ernft 

v. Moy in derfelben Minute zugeftellt wurden, 

Das Publifum und der in Nr 71: unſchicklich angeführte 
Eigenthümer des ſrantiſchen Merkurs, der Abgeordnete Sr v. 
Hornthal werden nur nach meinen Reden, und nicht nach fols 
hen Berichten urtheilen, deren Tendenz ja wohl jedem Unbes 

fangenen darliegt. Dr. Schwi ndi. 


In derſelben Sache erklaͤrt die Redattion des Fränkiſchen 
Merkurs, die bekanntlich von der R. Mürzburger Zeitung zur 
Bertretung ihrer Nachricht aufgefordert wurde, in ber vergeht 
rigen Nummer: 

„Die N. W. Zeitung bezieht fich in Nr. 71 iheie. Blattes 
rücdfichtlich eines Artikels — Nr. 61 derſelben — über Hrn. 
‚Abgeordneten Dr. Schwindel, der zu Erörterungen. in andern 
Blättern Anlaß gab, auf den Fränfifchen Merkur als ihre 
Duelle. Wir erklären, daß zwarsunfer Blatt den Bericht über 
Die Sibuns der hohen Kammer der Abgeordneten vom 23. Febr. 
d. J. enthält, aus welchen die NW. 3. in Kr, 61 eine 
Zeile aushob, daß aber der Commentar derſelben Dazu un⸗ 
ferm Blatte gänzlich fremd, von und um fo weniger aner⸗ 
kannt oder au vertweten if, da wir und jeder ſolchen Commen⸗ 
tare ‚enthalten und unfere Berichte firenge nur’ bei den Bers 
handlungen ſelbſt bleiben, weswegen fie auch ben Vergleich 
mit den amtlichen Motokollen der neuen Kammer hiemale 
cheuen Dürfen, 


___Die Revaftion des Frankiſchen Mertur— 
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Eingeſandt.)Moͤchte doch die loͤbliche Polizei ‘einem: Hi, 
“füge ſteuern, der immer mehr- wir ſich zu greifen droht umd von 
"Bent ‘ber teure Joſephstag ein eclatantes Beiſpiel db!’ Am · Abende 
zuvor wurde allen), die dieſen NRamen fuͤhren, und einige No— 
tabilitaͤt beſitzen, von einer Bande ſpekulativer Muſiker eine 
Nachtmuſik gebracht, die übrigens, wie der nächſte Morgen 
auswies, nicht das Ergebniß reiner Zuneigun war, da ein 
Abgeſandter des Korps erſchien und für Nee Mi eftirte Zeichen 
der Verehrung eine Nemuneration an baarem Gelde forderte. 
Fiel dieſe nicht nach Wunſche aus, ſo machte ſich das gekränkte 
Ehrgefühl der braven Leute in, Schimpfen und Schmähen Luft. 
Daß heißt wahrlich ſtatt der Piftole das Fagott oder Horn auf 
die Bruft fegen! _ RE | 


Ein angeſehener Bürger von hier — Chbadefabrifant — 


wird in der naͤchſten Zeit nach Amerika ſich begeben. 
In Kiffingen ‚wird. nachſte Badeſaiſon von dem, ehemaligen 
‚bier wohlbekannten Schauſpieler Miedke, der. dort als Tuͤncher 
anſaſſig iſt, ein) Theater errichtet werden. mu way Be 

Vorgeſtern reifte ein öftreichifcher Hauptmann nebft einem 
Gorporale hier durch, um in Mainz für die: ihm Folgenden Quars 
tier zu machen. BET a 


Grübel hat Gedichte in Nürnberger Mundart, Müller in 
altbayerifcher ‚herausgegeben ; der Bürger-Gapitän und die Ham⸗ 
pelmanhiaden charakteriſiren das Frankfurter Volksleben. Würz— 
burg beſitzt noch feine Zeichnungen mit feinen eigenen Farben. 
Herr Thomas Bauer wird im Tagblatte zur Ergänzung diefes 
Mangels eine. Gallerie Würzburger Sconen im Würzburger 
Dialekte geben, deren Stellung Über oder neben den Genannten 
das Tagblatt, als dabei betheilige, natürlich nicht angeben kann 


und darf. Doch koͤnnen wir unſern Lefern in. diefen Gemälden 


‚einen lebendigen Humor, frifche Zeichnung, reiche Komik und 
originelle Auffaſſung mit voller Ueherzeugung verfprechen. Das 
morgige Blatt wird den hiefigen Gebraud; der Jugend am 
grünen Donnerstage — dag Eierpicken — vorführen, und_.im 
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‚Heinen Zwifchenränmen fol unſern Lefern wie im einer lebendi⸗ 
‚gen laterna -magica das der Vaterſtadt eigenthümliche Volks⸗ 
Jeben mit feinen auszeichnenden Zügen in einzelnen Scenen mit 
der ihm eigenen Sprache vorgeführt werden. ..0 





| Logogryph. 

Mit J bin ih in dem mit A zu finden 

Du wirft dad Räthſel leicht ergründen; 

Doch um der Kritik vorzubauen, 
Auch nah in Flur und Feld und Auen: 


Auflöfung der Eharade in Nr. 68 — Morgen: 


Vermiſchte Prachrichtent. 
Netouren. Im Adler: Nürnberg. gaurt 


Geftorbene. Bom 20. März Philipp Ament, Kunſt⸗ 
fchleifersfohn, 4-3. AM. a. Kunigunda Elling, Befchließe 
bei dem Hrn. Bifchofe Freiherren v. Groß, 60 J. a. Herr⸗ 
mann Breitenbach, Kaufmannd-Sohn, 2 J. 6 M. a; 


Stemden - Anzeige am 20. März. 


(Adler) Kaufl. Baugmann a. Gefrees, Kellermann a. Frankfurt, 
Kramer a. Nürnberg, Sternan a. Fürth, Engebard a. Mannheim, Peter: 
fen a. Lennep, Hirſchmann, Röder u. Stefter a. Ansbach, Bordhag a; 
Eslingen, Pförringer a, Frankfurt, D’Avid 4: Mainz. Fronnmüller, Be 
reiter a. Franffurt. Schreiber, NRentamtmannin m. Fam, a. Kitzingen. 
—— — m. Fam. a. Thüngen. Miſter Wocker mit Bedien. a. 

ottland. a, * 

nn Hof) Kauf. Glödel a. Carisruhe, Durant a. Lyon, 

obit, a. Langenau, Martin a. Frankfurt, Wirtmann u. Wittmann as 
arktbreit. Heilmann a. Kiffingen, Gaſtwirth. 

(Fränkifcher Hof.) Rayski, Maler a. Dresden. Kößler m. 
Fam. Regiments-Quartiermeifter a. Andbah. Herrmann, Kaufm. a; Nürn⸗ 
berg. van der Smißen, Theolog a. Erlangen. 

—— von Bayern.) Fror. v. Horir m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
burg. Gebr. v. Sturmfelder a. Stuttgart. Steppes, Kammerdirektor a; 
Amorbach. Fräul. v. Ziegler a. Münden. Fräul. Vulbius a. Bayreuth. 
Fraut. Kronacher a. Wallerftein. März, Oekonom a. Bellerödeim. Get« 
fon, Mediziner a. Leipzig. Salmftein, Fabrikbefiger a. Ansbach. Birk, 
Student a. Traunftein. Kaufl. Sturmdorf a. Wien, Völker a. Aſchaffenb. 
——— —— — ———— —— 


Wird erpedirt im Pickel'ſchen Nebenhaufe: 








mw Mittwoch Ne ‚si. 22, März 1837. 
« 





| katholiſch. proteſtant. 
ni | Donnerstag 23.| Grün. Donnerft. |Grün. er 
g a. 
| Der grüne Donnerstag. 
„& (An demſelben Tage herricht A red das fogenannte Piten 
ıern 

r | (Kaspar und Balthafar.) 

. Kaspar. 
jrhe Hat dir d’r Haas nir eigalegt, 
ie. Balſerla do droba? 

a. Balthafar. (im zweiten Stode.) 
+ He! denn mei Batter fest, 
* Dr Haas, der het's verfchoba. 
u Kaspar. 


He! glaub’sn nit, der ligt di o! 
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Der red bir nur jo auf, 
J ha jegt drei, wie bin i froh, . 
Aufn Markt geb’ i jegt nauf, 
we Ds wird gapidt, das alles ‚kracht, 
J ha a hart’s darbei; 
- Und wer: verliert, wird ausgalacht, 
Dös id der mal a G'ſchrei! 
Balthafar. 
Meintwega! i geh doch nit mit; 
J mag gar nit fo fpiel; 
Mer verliert fei Eier alle Ritt‘), 
Und i ha fo nit viel. 
Kaspar 
Erich ausgalacht du haft fei °) keens, 
Du ſchröcklis Lügamaul! 
Sichſt es?! gelt! das id a ſchöns, 
Und du! du biſt ganz faul ?)! 
j Balthafar. 
Es wart Bua! los mi nunter kumm, 
J will der’d Maul verflid, 
5 fchlag der alle Benner krumm 


No konnſta nauf, konnſt pic. 
(Tb. Bauer.) 


Aus dem Kreife 


Der Oekonom und ——* Hr. Dr. J———— 
hat ſich in der Ständeverſammlung hören laſſen; denn er hat 
auf höhere Beſoldung der königlichen Kreismedizinalräthe ange: 
tragen, und Died von Rechtswegen. Dem Antragiteller macht 
ed Ehre, diefen Puukt angegriffen zu haben. Allein er hätte 
aber auch der mannichfaltigen und drücenden Verhältniffe feiner 
übrigen Collegen erwähnen, für fie ein gutes Wort fpreden, 
und noch manches auf dad Medizinalwefen ſich beziehende, zum 


1) Jedesmal. 
2) Fein. 
3) Xeer. 


Beiten der leidenden Menichheit erinnern ſollen, was für ihn 


gewiß Feine fohwierige Aufgabe feyn Fonnte, da er felbft Arzt 


und noch dazu ein Eöniglich bayer’fcher Landgerichtsarzt iſt, deſ⸗ 


ſen Aufmerkſamkeit die Mängel und Bedürfniſſe dieſes Standes 
nicht entgehen konnten; er würde dann gewiß auf den Dank 


feiner Collegen haben rechnen Fönnen. 
Dody wir, leben in der Hoffnung und dem Trofte, daß ſein 
Eifer für das gute und nügliche nicht erfalten werde, ob er 


| ‚gleich von dem Irdifchen fo begünftigt, daß er nicht die Leiden 


und Scidfale andrer möge empfunden baben. — Wir wollen 
aber einftweilen zu ihm flehen, um zu veranlaffen, daß Fünftig 
nach dem Briefe eined würdigen Kapland die Schulituben, itatt 
mit einer weißen SKalftünche mit einer grünen oder blauen 
Farbe überzogen werden; denn grün fol die wahre Farbe für 
die hoffnungsvolle Zeit ſeyn, blau für die Farbe der Gelehr— 
ten, beide für — die Augen gut. Weiß aber fchadet offen 
bar denfelben, befonders denen der zarten Jugend. 


“ Folgendes entnehmen wir aus dem heutigen: Blatte der 


Untermainfreis- Zeitung. — Ein unbefannter Menſch mittlerer 


Statur, von ſchwarzen Haaren und Augen, der an einem Fuße 
merklich hinket, hat fchon in einigen Orten des Landgerichtds 
Bezirks Kiſſingen, Euerdorf und Karlftadt mehrere Betrügereien 
feltener Art begangen. Er bringt nämlich Einem eine freudige, 
einem Andern eine traurige Nachricht, und lügt auf foldye Weife 
bei diefem Geld, bei dem andern Branntwein u. dgl. heraus, 
und fliehlt bei diefer Gelegenheit, was er nur erwifchen kann. 
Ein Fall ift befonders der, den er zu N. verübte, wo er bie 
Derwandten, eines Lehrers, deſſen Frau er ald todt anzeigte, 
zur Leiche Iud, und fich einen Tag ordentlich bewirthen ließ, und 
nacydem'er eine Bouteille Branntwein zum Ginreiben für den 
Lehrer, der einige Tage vor dem Todte feiner Frau einen Arm 
gebrochen haben follte, herausgelogen, nach N. ging und einen 


„Mann beftahl, morauf die zur Leiche Geladenen die ganze 


Sadje für Betrug hielten uud. den Lehrer davon benachrichtigten. 
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defien Frau fowohl als er fich des beften Wohlſeyns erfreuen, 
Jeder nehme fig) vor diefem VBagabunden in Aht! Zu wünſchen 
wäre ed, daß er endlich entdecft würde! Man vermuthet, ders 
felbe möchte aus einem Gefängniß entlaufen feyn. 





Würzburger Tagsnenigkeiten. 


Der bisherige Bibliothefar an der k. Univerfitäts - Biblio- 
thef, Hr. Dr. Theologiae Ruland, wird, wie wir hören, durd 
einen Lehramtd-Gandidaten am Lyceum Afchaffenburg, Namens 
Ludwig, nach allerhöchftem Befchluffe erfett werden. | 


Vermiſchte Nachrichten. 


Netouren. Im Adler: Nürnberg, Bamberg, Afchaffenburg, 
Geftorbene. Vom 21. März, 2 Kinder * 


Anzeigen. 

Dienstag den 28. März früh 10 g1—2 Fuder haltend, gegen gleich 
Ubr werden im Diftr.2Nr.376 circa | baare Zahlung öffentlich verfteigert, 
20 Zuder in Eijen gebundene, wein: | wozu Yiebhaber eingeladen werden. 
grüne und fehr gute Fäſſer, jedes | | 


» Fremden - Anzeige am 21. März, 


(Adler.) Kaufl. Bausmann a. Gefrees, Pförringer a. Frankfurt, 
Boden a. Bremen, Engelhard a. Mannheim, Krauthaufen a. Aachen. 
eutfcher Hof.) Kaufl. Glöckel a. Tarlörube, Durant a. Lyon, 
Probft, a. Langenau, Martin a. Frankfurt, Wirtmann u. Wittmann a. 
Marktbreit. Heilmann a. Kiffingen, Gaſtwirth. Fiſcher, Kaufmann a. 
Schweinfurt. | 
(Fräntifcher Hof.) Rayski, Maler a. Dresden. Schellhorn, 
Maler a. Nürnberg. Fr 
(Kleebaum,) Büttner. Profefior a. Fulda. Breiting, Kaufmann 
a. Schweinfurt. Ä Ä 
| — von Bayern.) Frhr. v. Horir m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
burg. Frhr. v. Sturmfelder a. Stuttgart. Steppes, Kammerdireftor a. 
Amorbach. Fraul. v. Ziegler a. Münden. Fräul. Bulbius a. Bayreuth. 
Serfon, Doktor a. Leipzig. Frhr. v. Berchen, Randwehr:General a. Re— 
gensburg. Bed, Student a. Heidelverg. Boron v. Kersdorf a. Alhaffen- 
burg. Frau Treubler. Doktors-Gattin a. Schweinfurt. Kaufl, Seethaler 
u. Matbhulta a. Augsburg, Faift a. Negensburg, Gebr. Murr a Dögin: 
gen, Dederer a. Schweinfurt, Adelsdorf a. Fürth, Völfer a. Alhaffenburg. 
Mebler a. Böhringen. 


Wird erpedirt im Pickel’fchen Nebenhauſe. 
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er katholiſch. proteftant. 

von, BE Freitag 24. | Charfreitag. Eharfreitag. 

1 a. \ 

Bas würde jegt aus Der Menfchbeit ohne 
“2. Neligion werden? 

gan, Eine Frage in der Faſten. 

ıffen (Bon "2% 

El Ä Ein ernftes Wort | 

ut. Gebührt der erniten Zeit. 


wi Ja, eine Alte, vieleicht ſchon damals, als die chriftliche 
religion die heidnifche erfegte, aufgeworfene Frage, die jetzt, 
DO Biele wiederum jenen Erfag verdrängt fehen möchten, höchſt 
outlwichtig erſcheint. | | 

——A Ohne Erfag? Nein! das will und wollte man nicht. Trat 
nicht 1793 in Frankreich an die Stelle der nicht irrenden Kircke 
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fogleih die der nicht irrenden Bernunft?. an die Stelle der Ber 
ehrung der Heiligen, die des Ackerbaues und feiner Erforders 
niffe, nad) denen man fogar im Kalender die Tage bezeichnete, 
z. B. die drei der früheren Weinachtsfeier, als Tage ber * 
der Gartenerde und des Dunghaufens? — 

Und welche Namen würden jetzt erſcheinen, feindete man 
die Religion an wie damals? Tag der Eiſenbahn, des Dampf⸗ 
fhiffs und der Gasbeleuchtung: erlautete doch be wie jenes. 
Doch anitatt fie fo allgemein zu haffen, fängt man fogar an, 
die durch's Verfchwinden deffen, was man fonft religiöfen Sinn, 
Herzerhebung u. f. w. nannte, entftandne Luͤcke zu bemerken, 
und beachtet bleiben daher die Vorſchlaͤge, jene Erhebung auf 
andere Art zu bewirken, 3. B. durchs Theater, (wie Kerr 
Zichofe meinte.) — Manche Erfahrungen mochten fihreden, 3. B. 
die, daß eine Theaterfcene der berüchtigten Bremer Giftmifches 
rin Verbrechen hervorrief. — 

Ja man ging und geht noch weiter: nicht genug ‚ die Res 

ligion von Neuem für Etwas Unerfegliches, Würdiges,. in fo 
fern fie die Menfchen belehrt, zu halten, fpricht man fogar von 
ihrer Entwürdigung durch ihre Benugung zu niederen Zwecken, 
zur Berfinfierung und Unterwerfung dee Volkes, zur Unterffügung 
‚ der Herrfchfucht und des Kaftengeifted. — 
: Eben darum will man fie des blos anf die Sinnlichkeit 
wirkenden Cultus berauben und ſchmucklos dem Volke nur 
old reine Moral daritellen, welche, wohlgemerkt ohne fonftige 
Dogmen, dag erfegen fol, deſſen Theil fie, iſt, und was man 
jetzt hriflliche Religion nennt, — 

Sagte aber bloße Moral der Menfchheit zu? 

"Die Individuen eines jeden der Noth entrüdten Volkes, 
die alſo, nach Sicherung ihres nöthigſten Lebensbedarfes, Muſe 
hatten, die Urſache des Sinnlichen, Gewirkten zu überdenken, 
erkaunten ein überſinnlich Wirkendes: nur erkannten ſie es ihrer 
heſchränkten Auffaſſungsggbe gemäß oft als Element, als Welt⸗ 
koͤrper, als nützliches Thier, ja ſelbſt als boshaften Geiſt untet 
ſcheußlicher Fratze, und verehrten es ſo: daher die Anbeter des 
Feuer, der Sonne, des Apis, des Zſchuerneboggs ꝛc. (Fre) 


8327 
Hus dem Rreife 


Die Ifraeliten in Bayern ſqeinen einen Weg gefunden 
zu haben, der fie zur Ehe führt, die Bielen unter ihnen bloß 
wegen des beftehenden Matrikel⸗Geſetzes verfchloffen ift, wenn 
fie. auch geſchickte und fleißige Handwerker find — fie gehen 
nach Amerika/ Im Untermainfreife wandern fehr viele, befon- 
derd ledige Juden aus. Aus. manchen Drejchaften. follen allein 
12—16 ledige Individuen beiderlei Geſchlechts nach Amerifa 
gehen. Ob fie dort glüclich fegn werden, darüber kann nur 
der urtheilen, der ihre Verhältniffe in Bayern kennt und, mit 
denen in Amerika vergleicht. Leicht Fönnte ed aber gefcheben, 
daß die jfraelitifchen Gemeinden, ohnehin ſchon ſehr Hein, bei 
fortgefegter oder. gar ſich mehrender Auswanderung, für ihren 
Kultus und ihre Schulen die Koften nicht zu beflreiten im 
Stande feyn dürften. Es wäre dies ein Gegenſtand, ver: von 
der Gtaatöregierung und dem verfammelten Landtage beachtet 
zu werden verdient. 

" Schweinfurt. Am Montag, . 20. Mär; Abende, 
brachte der hiefige Liederfranz, ein Rival der hierortigen Hars 
monie, dem neuerwählten Kreis und Stadtgerichtöbireffor Seufs 
fert einen folennen Fadelzug, beftehend aus circa 120 Fadeln. 


Würzburger Tagsnenigkeiten. en 


cher den neulichen fchredlihen Mord-Angriff, obgleich er bei 
hellem Mondfcheine gefchah, liegt: nody immer, wie über Kaspar 
Hauferd Ermordung, der tiefite Schleier des Geheimniſſes. Bei 
der Gerichtsfigung vom Mittwoch allhier, die bis ſpät in die 
Nacht hinein ernſt fortgefeßt wurde,. gab man einen 
Derdächtigen, nach einigen entlaffenden Zeugenyerhören wieder 
alles Verdachtes frei. Selbſt bie an des Kreifes äußerfte 
Grenze erjtreden fi die Fäden der Unterfuhung, fo daß am 
18. d. M. bei einem Landgerichte eine Perfon nebit. Mantel 
inquirirt wurde, welche erſt nach 5 Zeugen-Eiden, die da aus» 
jagten, daß diefelbe am. treffenden Tage (13. d. M.) 11 Pojt- 
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meilen von Würzburg entfernt, Zeitungen gelefen und Bier ges 
trunken, aber nicht die. tödtliche Art) geſchwungen habe, ale 
vollfommen gereinigt daftand. Wenn man. alled gendu und 
fcharf überlegt, muß man fich gefichen, daß bie jegt auch Ar 
eine Spur des Mörderd entdecft wurde. 

Geftern Nachmittag wollte ein Mann einen Euftfprung von 
der Brüde aus verfuchen; fchon hatte er Stock und Hut voran⸗ 
geworfen und war eben im Begriffe, fich felbft nachzuſchicken, 
als man ihn ergriff. 


— — — 


*) Man verzeihe die poetiſche — die blob in der Größe des 
al al a unbedeutenten Hautihnitte — den Grund bat: 








Bermifchte Nachrichten. | 


Netouren. Im Adler : Afchaffenburg, . Bamberg, Frankfurt 
Geſtorbene. Vom 22. März. Andreas Müller, penfios 
nirter Artillerie » Hauptmann, 75 3%. a. Barbara Karches, 
Schuhmachen s⸗Wittib 74 J. a. Johann Kuhn, Scribent, 
27 J. a. Barbara Bühl, Holzſpaͤlters-Frau, 66 J. a. Jo⸗ 
hanna Hörner, Burgerſpital⸗ — 77 J. a; — 
Bleymann, Buchbalter, 83 J. a. 1 Kind. ee 


Fremden - Anzeige am 22. Mär), 


Adler.) Kaufl. Boden a. Bremen, Engelhard a. Mannheim, Kraut: 
baufen a. Nahen, Würzentbal a. Lohr. Hopr!, Gaftgeber a. Sommerach, 
Friedrich, Apotheker a. Volkach. | 

(Deuticher Sof) Kauf. Glöckel a. Carlsruhe, Probft, a. Lan⸗ 
genau, Dollmann a arftoreit, Fiſcher d. Schweinfurt. 

(Fräntifcher Hof.) Rayski, Maler a. Dresden, Kaufl. Geb: 
bard u. Zürft a. Marftbreit. 

(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horir vi. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
Burg. Kauf. Beil, Hermann, Traub u. Gießen a. Frankfurt, Berols⸗ 
* Weikersheimer, Flachfeld, Simon u: Adelsdorf a. Fürth, Dederer 

a. Schweinfurt, Seethaler u. Mathulka a. Augsburg, Gebr. Murr a. 
Dögingen, Ramp a. Nürnberg, Redner a. Offenbach. Baron dv. Breif: 
Sohn a, Biebrih. Gerfon, Doktor a. Leipzig, Bed, Student a. 
—— Steppes, Kammerdirettor a. Amorbach. 


(Schwan.) Kaufl. Stößlein a. Pforzbeim, Gſchwind a Mannheim. 
| Wird eppedirt im Pickel'ſchen Nebenhanfe; 
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5 © | Samstag 25, 











katholiſch. | 


Charfamstag. Eharfamstag. 





Was würde jegt aus Der Menfchbeit ohne 
Neligion werden? 
Eine Frage in der Faften. 
(Bon *+*) 

- Ä (Fortfegung) | 
Nachdem fie aber in vermeintlichen Urſachen nur Wirkun⸗ 
hen gefunden, führte weitres Forſchen ſie auf unerforſchliche, 

in höhete Räume entrückte, jedoch immer noch mit menſchlichen 
Eigenſchaften ausgeſtattete Weſen, die ſie als Zeus, Iſis, 
Drama, Odin u. d.a g. anbeteten; bis endlich bie Verehrung 
einer einzigen, allgegenwaͤrtigen, höchften Matht, bie zugleich 
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hoͤchſtes Weſen ift, unter einer weniger reinen Anficht 
früheren Judenthume, und unter einer reineren im Chrifte 
thume erſchien. 

Welhem Volfe aber gnügte ftatt der Religior 
je eine reine Moral-⸗-Lehre, ohne Dogmen um 
Eultus?— — | 





Wird nun eine folche jegt dag Chriftenthum, deſſen Eultus 


wie fruͤher, einfacher freilich zu wünſchen wäre, erjegen ? — 
Sind wir höhere, feiner organifirte Wefen geworden? — 


haben mir jegt Sinne, die der bisherigen finnlichen ann) 


nicht bedürfen? — jegt, wo Wohnung, Gewand, Geraͤth von | 


Golde flarrt und glänzt? — 


Moral? . 


Nun die Hauptfrage, was veren man unter reiner 


Einen veredelten Egoismus, der uns beſtimmen ſoll, den | 
niederu, auf dereinftige Vergeltung Hoffenden fahren zu laſſen, 
und das allgemeine Wohl, um unferes jegigen willen, zu bes 


fördern. 


Ad; welch’ fchöner Wortkram, welch' erneutes chimärifcheg | 


Traumbild, beftimmt, die taufendmal mit dergleichen getaͤuſchte 


Menſchheit nochmals zu täuſchen! — 
Schade nur, daß unfre Natur, in ſo fern ſie thieriſch iſt, 
auf niedern Egoismns beruft, daß die Thierwelt als ein uns 


N 


geheueres, ſich ſelbſt verzehrendes Ganzes, deſſen Theile fi ch | 


ihrer Eriftenz halber morden, erfcheint! 


Aber am geftirnten Himmel durchwandeln die Welttoörper | 
ihre Bahnen ungeftört yon einander, und felbft ihr Untergang, . 


wenn er fattfindet, fcheint nicht Durch Antipathie, fondern Syme 


‚pathie Anziehung) "bedingt, 

Darum wird nun auf Erden der niedere, naturgemäße 
Egoismus nur durch einen Blick in die ewige. Harmonie jener 
Näume und durch die vernunftgemäße Ueberzeugung gemildert, 
daß ed höhere Merhältniffe gebe, die dem fich ihnen gemäß Vers 
haltenden keins Leiden mehr ſchaffen, wenn die Leidenſchaften 
ausgetobt haben, obſchon die Vorſtellung davon fehlt, die ja 


—— FR ie ml j “ee — 


— 


Der Eingeweibewurm von den höhern Berhältniffen des Thiers 
leibes, der feine Welt ift, auch nicht hat, Ohne eine folche 
Ueberzeugung wird aber nicht nur der im Bedarfe ber Thier⸗ 
natur wurzelnde, ohnehin ſchwer zu zügelnde Egoismus nicht 
beſchränkt werden, ſondern der natürliche, von der Eivilifation 
erzeugte, noch nicht allgemeine wird in der Volksmaſſe alle 
Schranken brechen. | 

Und das fonft verdienflliche Streben der Cosmopliten, dem 
Volke feinen Lebensbedarf zu fichern, wird diefes keineswegs 
zufrieden ftellen. (Schluß folgt.) 


Aus dem Kreife 


*Neuſtadt an der Saale. Die beiden vergifteten 
Kinder, deren ich neulich, als wenig Hoffnung zum Leben gebenbd, 
gedacht, habe, find durch die ärztliche Behandlung 'und durd) den 
Egoismus des Verſchiedenen, welches fic das größte Stüd der 
vermeintlichen Zuckers zugeeignet hatte, dem Todte entgangen. 


Der am 20. dahier abgehaltene Roßmarkt war weniger 
zahlreich befucht, ald der fchöne vorhergehende Sommertag ers 
warten ließ, Schneeflocken, eine ſchneidende, feine durchdringende 
Luft bei 2° R. waren die Urfachen verminderter Eoncurrenz. 
Geſchaͤfte wurden wenig gemacht. Wie mir Leute verficherten, 
herrfcht in mehreren Orten des Landgerichtsbezirks Mellerich⸗ 
ſtadt unter dem Rindvieh eine Seuche — unter dem Lundvolke 
Sterzwurm genannt, — Kleine Geſchwüre freffen die Rübe 
des Schweifes an amd ergreifen die Wirbelbeine desjelben, welche | 

ſie zerftören. Wird feine Hülfe geleifter, fo fällt ver Schweif, 

der beim Anfaffen keineswegs die im gefunden Zuftande eigene 

| Starrfraft zeige und vom Thiere auch nicht bewegt wird, oft: 

mals unerwartet ab, worauf der Tod nicht lange ausbleibt. 
Urfache hiervon foll.:der Mangel an guter Fütterung und eine 
krankhafte rothlaufartige Ablagerung an diefem Theile fey. Fühlbar 
FOL der Mangel an Thierärzten, deren Stele auacfalbernde 
Bauern vertreten, daſelbſt feyn. | 


—— — —e — 
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Würzburger Tagsnenigfeiten: 


Auf den Kopf des Mörders von Kaspar Haufer war ein 
Preis von 10,000 fl, auf dad Haupt ded Mörder von Hrn 
Karl Stahel ift nach der vorgeftrigen Zeitung 55(!) Gulden ges 
ſetzt. Die Schulfinder. mögen ausrechnen, wie viel der Eine 
weniger werth ift, als der andere. | ea 

Das Theater fol diesmal fünf bis feche Tage über Die 
gewöhnliche Zeit in den Mai fortdauern. An Demoifele Steck, 
- Hrn. Spitznas und Hrn. Deroffi wird ein gemeinfchaftlides Be⸗ 
nefige von der löblichen Direktion des Theaters gegeben wers 
den — eine Anerkennung der Leiltungen der Genannten, bie 
diefelben in der That verdient haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Netouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Nürnberg, Frankfurt 
Geſtorbene. Tom 23. März. — — 


Fremden-Anzeige am 23. März. 


(Adler.) Kaufl. Engelhard a. Mannheim, Krauthauſen a. Aachen, 
MWürzenthal a. Lohr, Büxenſtein a. Elberfeld, Horſt a. Urach, Cahn a; 
Frankfurt. Moßr, Gaſtgeber a. Sommerach. Goller, Fabrikant a. Münch⸗ 
berg. Metzner, Gaſtwirth a. Bamberg. Hirſch, Juriſt a. Koönigsberg. 
Wifelinsk, Mediziner a. Elbing. Rünno, Graveur m. Fam. a. Mühlhau⸗ 
fen. Hörlich, Gaſtgeber a. Marktheidenfeld. Fri. Meinzner a. Hohenfels. 

SGayerifcher Hof.) Graf v. Benyovszki a.Ulm. Frhr. v. Speth 
a. Stuttgart. Tumann u. Stirpel a. Neu-York. | i En 

(Deutfcher Hof.) Kauf. Glödel a. Carlsruhe, Engelhard a: 
Nürnberg. Schregenthaler, Kaufmannd-Gattin a. Münden. Zahn, preuß: 
Lieutn. a. Berlin. , ” — *F 

(Fräntifchere Hof.) Rayski, Maler a. Dresden, Brand, Kauf 
mann a. Nürnberg. | | NE 

(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horix m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
burg. Kaufl, Gießen a. Frankfurt, Weikersheimer m. Sohn, Simon u. 
Adelsdorf a. Fürth, Hamann u. Giefmann a. Nürnberg, Beck a. Schwein: 
furt, Bäuterling a. Prag, Arnold a. Halle, Cahn a. Bayreuth, Neuſtädter 
a. Mannheim. Baron v. Breitbah m. Sohn a. Biebrich. Gerfon, Dot: 
tor a. Leipzjig. Fräul. Schaurothb a.,Erlangen. Frhr. dv. Biedermann a; 
Chemnig: Erb, Privatmann a. Dresden. Fryr. v. Bernhardo, öſtr. Mas 
jor m. Bed. a. Wien. Pr WORT | PR 

(Schwan.) Kaufl. Stößlein a. Pforzbeim, Geſchwind a. Mannheim— 
Füftenöder a. Dinkelsbühl, Reinhard a. Augsburg, Jeniſch a. Marktbreit; 


Wird erpedirt im Pickel’fchen Nebenhaufe: 


wu — 












proteftant. 


Dfterfeft. 





katholiſch. 


Oſterfeſt. 


Die Faſtenbretzen. 

| \ (Adel und Sepperla.) 

| Adel 

| Etz geh) nur zu und lauf recht ſchö, 

| Und glog nit alles o, 

| | Mer wolla nauf zun Sternbed geh, 

| Denn Brega gits ſcho do. 
Mei Tout h, der hat mer ’n Kreußer Sie, 
Der fonn mi gar gut Teid, 











1) Patbe, 
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. Und wenn fei Frau a no fo fnengt”), 

: Khut’d nir, die is nit g'ſcheit. 

j Sepperla 

In Wuchablättla ſteht's ſcho Lang, 

Daß Faſtabretza git; | 
Recht hat er, mer muß ball oufang, 
Do mecht mer a fein Schnitt. 
Maultafcha mecht er a gar gut, 
5 ha fcho ena gefla, ü 
Und wenn mer fie nein Kaffee thut, 
So gitd Fe beſſers Eſſa. 
Adel. 
Die Becka freili hams nit gern, 
Die müſſes a nochmach, 
Die wölla halt nir neus mehr lern, 
Dös is die ganze Sach; 
Etz lauf nur, »s is ſcho zwee verbei, 
Sunſt kuma mer zeipät, 
Derhem?) heltſt's Maul, ſunſt git's a G'ſchrei, 
Mir ie, wäß Gott, ſcho läd, | 
Sepperla. 

O ena is glei nei gaworgt, 

I mach recht Mäuler voll, 
ag dofür hab i lang ausg’forgt ; 

J wär vor Fräd ganz toll, 
Adel. 
ou Hellerla nimmſt a no mit, 
J ha 's erfi geftern g’ichmirt*), 

No langtis fei zwee glei auf ehn Ritt ), 
SI zappel vor Begierd. 
Do giſtas hie, wenn's grad voll is N), 
Und ſtellſt di nit verzwickt, 


TDDR 

2) Durch die Nafe re en -- Reifen. 

3) Daheim 6 ' 

4) Mit Auecfflber — meiſtens der Spiegelbelegung — em 
— weiß gemacht. 


uf einmal, 
Benn nie Rute an Laden find. 


r 3 
ion... ee 4 — — — 


— — 
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Denn wein ſus merka, is gawiß, 
Do werfta recht verflict, 
On Simanari ?) wart i fchö, 
Biſt du die Brega haft, 
” Ro hammer fei ftatt Ener, Zwee, 
- Do Sönna mer ſcho fall, 


ı Thomas Bauer. 





‚Würzburger Tagsnenigkeiten, 


a Dr. Siebert, den der Bamberger Magiſtrat nach Müns 
hen zur Beobachtung der Cholera geſchickt hat, gibt in einem 
Yürzlich erfchienenen Schriftchen über diefe Krankheit das "naive 
Bekenntniß: „die unergründlichen, faft launenhaften Bewegungen 
der Natur brachten die furchtbare Unbekannte in unſre Nähe, 
und ich konnte der in wiſſenſchaftlicher Beziehung heiß Erſehnten 
ins Auge blicken.“ Es iſt nur gut, daß die unergründlichen 
Bewegungen der Natur nicht die Laune gehabt haben, dem 
heißen Sehnen des Dr. Siebert'ſchen Buſens zum Unglücke von 
Tauſenden noch mehr nachzukommen, iind der reinen Wiffenfchaftliche 
keit des Herrn Dr. willfährig größern Spaß zu machen. Un« 
willfürlic wird man -an die alberne Aeußerung eines: frühern 
hiefigen Regiments⸗Arztes erinnert, ald eine ihm unbekannte 
Krankheit im Regimente wüthete : „Hinter die Krankheit müſſe 
er noch kommen, und wenn das ganze Regiment baranf gehe lu 
— nad) folchen Sentenzen follte man faft vermuthen, e8 herrfche 
der Glaube bei manchen Aerzten, als habe der liebe Gott die Kranke 
heiten gefchaffen, um den Herren eine Heine wiflenfchaftliche 
Recreation zu verfchaffen. F 

Am Montag wird ein großes Diner zur geier der Ankunft 
der Deflreicher im Deutfchen Hofe gehalten, in welchem Gaft- 
haufe auch der Staab diefer Truppen logiren wird. 

Nach der legten Ziehung wurden von der Hauptcaffe bes 
Lotto dahier 2200 fl. an einen Landcollekteur gefchickt, der nur 





8 Seminarium. 
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gegen 300 fl. eingenommen hatte und ber daher bie Sewir 
nicht bezahlen Fonnte, J FJF 


Vermiſchte Nachrichten. 
Metouren. Im Adler: Aſchaffenbuxg, Ansbach. 
Geſtorbene. Vom 24. März. 2 Kinder. 


Fremden-Anzeige am 24. März. 


. XUdler.) Kaufl. Engelhard a. Mannbeim, Würzenthal a. L 
Bürenftein a. Elberfeld, Horft a. Urach, Cahn a. Frankfurt, Moötb 
berger a. Rapersmwyl, Huck a. Lüdenſcheid, Weßely: a. Waldmünchen, K 
a. Bremen, Döl u. Diltalid m. Sohn, Fabrifant a. Brüſſel. Goller, 3 
rifant a. Münchberg, Mesner, Gaſtwirth a. Bamberg. 

„ (Deutfcher Hof.) Kauf. Glödel a. Carlörube, Engelhard 
Nürnberg, Degner a. Lohr. Zahn, preuß. Lieutn. a. Berlin. Kahl, Di 
fchaftsrichter m. Fam. a. Heubach. | Ar Ä 

(Fräntifcher Hof.) Rayski, Maler a. Dresden. Brand, Ka 
mann a. Mürnberg. Jungh a. Bremen. 

(Kronprinz vonBanern.) Frhr. v. Horix m. Gatt. a. Aſchaf 
burg. Kaufl. Gießen & Frankfurt, Weitersheimer, m. Sohn, Hlacıi 
u. Heilbronnjohn a. Fürth, Striff a. Wien, Müller a Sonnenberg, St 
a. Schweinfurt, Mendel a.’ Fürth, Fiedermann a Münden, Ellermann 
a. Tarlsruhe. Fräul. Schauroth a. Erlangen. Frhr. v. Bittermann 
Bamberg. Klein, Pridatm. a. Augsburg. D’ellaoos, Großhändler a. Ode 
Dausbalter, Großhändler a. Münden. Graf-v. Bolhmer, k. Lieutn. 
Muͤnchen. Fraul. v. Engelthal a. Eisleben. 

(Schwan.) Kaufl. Stößlein a. Pforzbeim, Geſchwind a. Mannhei 
Süftenöder a. Dinkelsbühl, Schleißner u. Kluge Marktbreit. Ä 


Ankündigung. 

—Mit dem 1. April beginnt ein neued monatliches Abonn 
ment im Betrage zu 18 fr. Das Blatt erfcheint täglich um 
Uhr, Wer es zugetragen ‚haben. will, zahlt. monatlich. als 31 
tragelohn 6 fr. Auf der Poſt koſtet dasfelbe für dag Vierte 
jahr im I. Rayon 1 fl. 4 fr. — im 1 FI im — ii 
1 fl. 419 fr. — Seder einzeln vorhergangene Monat koſtet 1 
fr. "Die Monate Januar, Februar und März zufammen 24 fr 
Der Preis für das einzelne Blatt, fo wie bei Inferaten, di 
nach dem Raume berechnet werben, für die halbe Petitzeile ij 
4 fr. Man abonnirt in der Erpedition ded Blattes im Pickel 
fchen Nebenhaufe. Beiträge bittet man ebenfalls dafelbft ab 
zugeben. | 


— 


- 


Regen des Dfterfeites mird morgen Fein 





Blatt ausgegeben, 
Wird erpedirt im Pickel’fchen Nebenhanfe, . 


u —“* — —— 





vie 
















| katholiſch. proteſtant. 








| | Malchns, 





© Gunthram. 


Bas würde jetzt aus der Menſchheit ohne 


it. Neligion werden? 

— — Eine Frage in der Faſten. 
pn | (Bon u 

ab . (Schluß.) 


Denn nicht nur Sauerſtoff zum Athmen, oder Milchfafts 

— "off zur Nahrung braucht der Menſch: nein, audy Lieb⸗ und 
illfreundſchaftsſtoff, Chr Ruhm: und Beifallsſtoff; kurz neue glück— 
iche, oft ſelbſt widrige Verhältniſſe und Ereigniſſe, die ſeine, 

— urchs geſellige Leben bedingte moraliſche Exiſtenz, gleich der 
hyſiſchen, anregen, naͤhren und erhalten: aber vr ‚bedarf 
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ihrer um fo mehr, als er ſich an ſie gemöfnte, wie der Trinfer 
‚an geiltige Getränfe, 

Was nm in der Welt follte den moralifchen Egoiſten ab⸗ 

halten, in die Bahnen, ja in die Lebenskreiſe des Nächften 
einzubrechen, um feine zu erweitern, wenn nicht jener Glaube, 
den die Religion ald Dogma giebt? 

Würde er etwa, aus. moraliſcher Rückſicht für's Gemein⸗ 
wohl, wahres Verdienſt gelten laſſen, wenn er eignes Schein, 
verdient geltend machen und dadurch Anfehen erlangen fönnte? 
Pimmermehr! und warum folte er es, wüßte er mit feiner 
Eriftenz fein Wohl und Wehe und das allgemeine auf ewig 
abgefchloffen ? | 

Und die Folgen diefes ſo confequenten, allgemeinen Egois⸗ 
mus würdeu ſchrecklich ſeyn: denn geſellte ſich zu ihm, wie ges 
wöhnlich in den Zeiten des Unglaubens, eine die Menſchen 
hethörende Selbſtüberſchätzung, ein blindes Vertrauen auf Kraſt, 
gift, und Wiſſenſchaft, wodurch fie ſich gegenſeitig zu unters 
druͤcken wähnen; fo müßte jetzt, bei der vorgefchrittenen Erkennt⸗ 
niß der Naturkräfte und der daraus hervorgehenden, jeder Aufs 
ſicht trotzenden Vervielfaͤltigung der Zerſtörungsmittel, eine 
der Eide, der Vertraͤge und des Gewiſſens ſpottende ng 
heit ſich ſchnell aufreiben. 

Die jetzige civiliſirte könnte, ſelbſt gegen phyſiſche Roth 
geſchützt, Teicht verfucht werden, dem moralifhen Egoismus 
olljeitig ‚freien Lauf zu laffen, wenn Menſchenfreunde, wie 
Strauß und Gonforten, über das vor Jahrtauſenden Gefchehene 
abfprechen, dadurd; das vor Sahrtaufenden Geglaubte und Ges 
fehrte in Zweifel ziehn, alle Religion überflüßig, und aus 
Zweifelnden Verzweifelte machen dürften. 


Würzburger Tagsnenigfeiten, 


Am Palmenſonntage wurden mehrere geſtohlene Effekten durch 
die hiefige Polizei entdeckt, nachdem diefelbe vom Landgerichte 
roch Mains requirirt worden war. 


/ 
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- Am Samdtage wurde mit einer brillanten Beleuchtung des 


| Marktes das Feft der Auferftehung in der Kapelle gefeiert. Nas 


mentlich fehr gefehmadvoN becorirt mit Transparenten war dag J 
Schwaͤgerl'ſche Gaſthaus. Aber jeder Glanz wird ſerhöht durch 
dunkle nebenanſtehende Stellen, und ſo iſt man einem reichen 
Kaufmanne, der dieß wußte und, ſich von der allgemeinen Sitte 
ausſchließend, ſeinen Laden im Umringe des Marktes unbeleuch⸗ 
tet ließ, noch Dank ſchuldig, obgleich die Menge, mit dieſem 
Geſetze unbekannt, über die anſcheinende Achtungsloſigkeit des 
Kaufmanns indignirt, ſich in Schmähungen Luft machte. 
Geſtern kamen die Quartiermacher der Oeſtreicher hier an. 


Da der Schluß des Blattes wegen des Feiertages in die Vor— 


mittagsftunden fällt, fo werden wir das Nähere über dag Korps 
ſelbſt im morgigen Blatte nachtragen. 


Geſtern Nachts erhängte ſi ich, dem Anſcheine nach ein 
Chauſſee⸗Arbeiter, in der Nähe der Wafenmeifterei an einem 
Quetſchenbaume mit feinen "Hofenträger. - Man fand bei ihm 
noch ein Stüd. Brod und ein großes Stück Wurft, 


Der Bifchof von Augsburg, Peter Richarz, fol nach Pri⸗ 
—— ſehr krank ſeyn. 





Logogrvph. 


Von Wicht tet —* in Kriege; 
Jetzt kannſt — wo ich liege. 


Ich ſeh gebären manchen Wein, 


> Sogar von en Stein, 


36 biete Eüch nur Luſt und Freude. 
d gehe gern im Blumenfleide, 
‚ uofung der —— in Nr. 69. Winde, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Retouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Ansbach, Frankfurt, 
urn erg. 
en Dom 26, März Adam Eglauch, Uhrmachers- 
a 2 a. Friedrich Reiff, Arbeitshrus» Sträfling, 
8 J. a 
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| Anzeigen. 
Dienstag den 28. März früb 10 g1—2 Zuder haltend en alei 
aha ge 376 circa J baare Zahlung öfenttih GE er 
Fuder ın Eiſen gebundene, wein: | wozu. Yiebhuber .ei 
‚grune und fehr gute Faller, jedes : ” ——— 





„ Mit dem Schlusse dieses Monats#beginnt ein neues Abonnement 
für die Untermainkreis-Zeitung und das mit ihr verbundene, 
wöchentlich dreimal erscheinende Unterhaltungs-Blatt. Die 
Redaktion wird die Nachrichten wie bisher aus den neuesten und 
besten Quellen mittheilen und sich eifrig bestreben, ihre Leser in 
jeder Hinsicht immer mehr zu befriedigen, £ 

„ Durch die bedeutende, Zunahme von Abonnenten, wofür 
wir dem Publikum zu lebhaften Dank uns verpflichtet fühlen, und 
durch den Besitz einer eigenen Buchdruckerei sind wir in den Stand 
gesetzt; 

das” vierteljährige Abonnement unserer Zeitung mit 
den Unterhaltungsblättern , trotz dem vergröfser- 
ten Formate und der guten äufseren Ausstattung 
auf den 'gewils äufselrst geringen Preis von 
t fl, 30 kr, zu setzen, welcher nun unabänderlich 
beibehalten wird. | - 
... Da die Preise auf der Post nur halbjährig geändert werden 
können, so tritt vom Juli an ebenfalls eine bedeutende Herabsetzung 
ein, worauf wir auswärtige Abonnenten einstweilen aufmerksam 
machen, | 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die Zeitung von jetzt 
-bis zum 1. April unentgeldlich. | 
Die Expedition der Untermäinkreis-Zeitung. 


 Stemden - Anzeige am 26. März. 


Adler.) Kaufl. Bürenftein a. Elberfeld, Würzentbal a. Lohr, 
Horft a. Urach, Cabhn a Frankfurt, Röthlisberger a. Raperswyl, Huck 
a. Lüdenſcheid, Weßely a. Waldmunden, Kuhl a. Bremen, Flibius a. Augs— 
burg, Rettene a. Hanau Flinzer, Stallmeiſter m Gatt. a. Nürnberg. 
Alliet, Künftler m. Kam a. Bruffel. Mays, Privatier a. Heidelberg. 
Amman, Rechtspraktikant a. Gerlachsheim. 

(Deutfcher Hof.) Kauf. Slödel a. Carlsruhe, Degner a. Lohr. 
Jahnk önigl. preuß. Lieuta. a Berlin. _ Graf v. Lionkus, kgl. beigifcher 
Geſandtſchafts-Sekretär m. Bed. a. Brüflel. Beyer v. Wanersburg Obers 
ieutn. m. Bed. a. Pilien. ER 

¶( Fräukiſcher Hof.) Rayski, Miler a. Dresden. Kfl. Mayer, 
a. Bremen „ Andre a. Franffurt. Stockmar, Part. a. Coburg. 

(Kronprin; von Bayern.) Fror. v. Horir m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
burg. Kaufl. Gießen a. Frankfurt, Frau Ferer a. Bamte:g, Kirſchmann 
a. Mannheim, Merzenglanz a. Wien, Yedesberg aus Haag Adler, Kunſt⸗ 
Gärtner a. Bayreutb Kompf, Dialer a. Mainz, Minert, Bart. a. Lin 
bersjee. Kebler, Priv. a. Furth Mayer, Stud. a, Obernburg. 


[an nn nn — 
Wird ergpedirt im Vickel’ichen Nebenbaufes | 





en 


N 
9 


katholiſch. proteſtant. 


Mittwoch 29. —— Euſtachius. 





I Die Schweden in Franken, namentlich in 
— une Würzburg. 
delht 


(Fortfegung.) 
hi bouieus et solus ex magnatibus et optimatibus contra i) 
öbverftandener Herr Oberſter und KRittmeifter Keller gewefen, 
welche kurzum haben wollen , zum wenigften bazu heftig ges 
rathen, daß die Bürger ſich wehren und feineswegs die Stadt 
wie fo leichtlich übergeben follen. Denen da man damald gefolget 
en hätte, würde e& gewißlich mit der Stadt Würzburg und allen 
Y19 deffen Inwohnern Klein und Groß, Jung und Alt ut infra 


— H Einzig von den Vornehmen ift Dagegen: 





— 
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| latiuus auditur *), gar bald gethan und ausgeweſen, und Alles 
in Dampf, Raudy .und Fener, gleichwie Magdenburg, aufges 
gangen, und Würzburg heutigen Tags geweſen feyn; aber ohn- 
geachtet folder anf die äußerſte Spige Wer Gefahr gefeßten 
Meinung find abgehörte Herrn Senatores ee ihrer nicht un⸗ 
vernünftigen Sentenz und einmal. gemachten Schluß deditionis 2) 
beftändig verblieben und haben unverzüglich ihrer Meinung und 
articulos deditionis punetim *) zu Papier bringen und aufs 
fegen, auch -Diefelbige vor? der Mebergabe den hochehrwürdigen 
wohledlen Herrn Erhardum von Lichtenftein, Seniorem, Jubi- 
laeum und propositum ®) beider Stifter Neumünfter und St. 
Burkhard, als der aus allen Domherrn allein nod übrig und 
praesens °) verblieben, fonften fie der Zeit neminem ex supe- 
rioribus ?) confuliren fönnen, durch ihre deputatos ex senatu ®) 
neben umftändigen Referirung, was hinc inde °) proponirt und 
replicirt-worden,, fehen und Ihrer Gnaden approbirende und 
allerdings gut heißende Meinung, darüber gebührlid vernehmen 


laſſen. eSortfegung folgt.) 





Würzburger TZagsnenigkeiten. 


Geftern Morgen zwifchen 10 und 11 Uhr fam bag zweite 
Bataillon des lange erwarteten öſtreichiſchen Regiments Baron 
p. Fleifcher, geführt yon einem Major, bier durch. Die hiefige 
 Generalität war ihm auf die Höhe des Galgenberges entgegens 
geritten, wofelbft auch dasfelbe von zwei Mufifen, der Muſik des 
12. Linien-Infanterie-Regiments König Dtto von Griechenland 
und der Muſik des Artilerie-Regiments empfangen wurde, bie 
ſich an die Spigg desfelben ſetzten und dasſelbe unter abwechlelns 
| 2) Wie unten weiter auseinander geſetzt wird, 

3) Der Übergabe. 

4) Punfte der Uebergabe. 
5) Probft. 

6) Gegenwärtig. 

7) Keihen der Vorſtände. 


8) Raths-Abgeſandte. 
9) Dier und dort. 


— 
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dem Spiele beim Zudrange einer ungeheuern Menfchenmalle 
durch die Stadt zum Zellerthore hinausgeleiteten, von wo fie 
auf die nächiten Ortfchaften vertheilt wurden, Der Staab des 
Bataillond blieb in Würzburg, wo derfelbe beim Hrn. Generals 
major Fürft v. Thurn und Taxis zum Diner gezogen wurde. 
Abends war von 8 bis 9 Uhr Muſik auf dem Marke vor der 
Hauptwache, und die Kafernenzeit um eine Stunde hinausge⸗ 
ruͤckt. Heute Mörgen sing eine Abtheilung des Bataillond, die 
in Heidingsfeld -gelegen war, durch das Mainpiertel, um fid) 
mit den andern zu vereinen, und heute ihren March bis Eſſel⸗ 
bach, morgen: bis Afchaffenburg fortzufegen. Die Abtheilung im 
Heidingsfeld, von der wir fo eben: geſprochen haben, wurde von 
der Heidingsfelder Landwehre, ein Bataillon ftarf und ein Mu 
ſikchor an der Spige, feierlicd empfangen, 

Geftern war Markt im benachbarten Heidingsfelb. Laud⸗ 

wehr⸗Abtheilungen hatten die Thore beſetzt und Landwehr, Abs 

theilungen übten die Polizei im Innern des Staͤdchens. Die. 
Sandwehrmänuer follen fehr gut uniformirt feyn. | 

Herr Hauptmann Raus wird von hier nach München ver« 
fegt werden. Ä 

Das erfle Bataillon des öftreichifchen Regiments, ben Oberſ 
an der Spige, wird naͤchſten Spuntag über 8 Tage hier durch⸗ 
gehen. 

Der Name des Erhängten, von dem wir im geſtrigen Blatte 
geſprochen, iſt Johann Auguſt Dietl aus Neila bei Bayreuth. 

Die Donau⸗Mainkanal⸗Aktien ſollen unter 50 ſtehen und. 
die Engländer ihre. darauf genommenen wieder zurückgezogen 

haben. 

In einer gewiſſen Gegend der Stadt iſt ein unanſehnliches 
Hays mit einer Heinen Thuͤre, durch welche man häufig elegante 
Damen mit Hut und Schleier, und. eben fo häufig elegante 
Herren mit Fra und Quaftenftod verfchwinden fieht, Was fie 
Suchen? Im die Zufunft begehren fie zu ſchauen, die ihnen auch 
Mar und deutlich ein Weib mittelft Karten eröffnet. Man. ift 
weit in der Aufklärung den frühern Zeiten voraus, die unmoͤg⸗ 
lich vor Erfindung, der Spielkarten die hohe Kunft des Karten: 
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ſchlagens treiben konnten. Bor kurzem kam eine Bäauerim \ 
diefen Iſls⸗Tempel, um ſich über die Begründung ihres Dei 
dachtes ob eined Diebftahld die Karten legen zu laflen. Die 
führt uns auf den Gedanken, ob nicht die fragliche Perfon | 
zweifelhaften gerichtlichen Fällen zur Entdedung der Thäter ar 
gehalten werden könne. Gelänge ihr dies, wie gar nicht i 
mindeften zu bezweifeln, fo follte man fie privilegiren, wie € 
z. B. königlich preußifche privilegirte Kunftreiter ‚gibt, 


— Vermiſchte Nachrichten. 

Metouren; Im Adler: Aſchaffenburg, Bamberg, Nürnberg 

Geſtorbene. Vom 27. März Barbara Segenwald, Pu 
bertöpfleg-Pfrändnerin, 87 I. a. Barbara Gone, Dber: 
feuerwerferd-Tochter, 72 J. a. 


Am rſt ee Zinzeigen. der wird erfucht, diefelbei 
m erften DOfterfeiertage wurden J lie Finder wird erſucht, 
auf dem Markte — eh der Pa- | in der Expedition. bed Tagblatte 
rade drei kleine Schlüſſel an einem | abzugeben. 
Schlufelhadfen verloren. Der red- 
Fremden - Anzeige am 27, 2* 
er.) Kaufl. Elberfeld, Würzenthal a. Lohr, Weßely a. Ward: 
a es a. Augsburg, Rettine a. Hanau, Hüni a. Züri, Hafı 
fieur a. Neuftadt a. d. D., Abel m. Fam., Gebr. Walz m. Fam. u. Hart: 
laub m. Sam a. Schweinfurt, Frobenius a. Kigingen. Liper, Privat. a. 
Frankfurt. Wafling, Aktuar a. Stallbery. u 
(Bayerifcher Hof.) Graf v. Mensdorf, Feldmarſchall, Graf v. 
Mensdorf, Major u. Graf v. Mensdorf, Rittmeifter a. Prag. Frhr. v. 
Speth a. Stuttgart. . | 
-  (Denticher Hof.) Kaufl: Glödel a. Carlsruhe, v. Berg m. Gatt. 
a. Schweinfurt. Garir, Doktor a. Hannover. dv. Kleinberg, Obriftwad: 
meifter m. Fam. u. Dienerih., Schirnhöfer, Lieutn. u. Adjutant, Graf v. 
. Beding, Lieutn., Kraus, Oberarzt ‚u Baron v. Difali, kaiſ. Kadet a; Pilfen. 

(Heäntifcher Hof.) Rayski, Maler a. Dresden. Kfl. Mayer, 
a. Bremen, Andreae a. Frankfurt. Stodmar, Part. a, Coburg. Brenner 
u. Sreitag, Studenten a. Schweinfurt. oo. 

Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horix m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
burg. Kaufl, Gießen a. Frankfurt, Mertens a. Fürth, Schwing a. And: 
bach, Raddor a. Bern, Kerner. a. Erfurt, Müller a, Coburg. Kompf, 
Maler a. Mainz. Rovanovski, Partik a. Wien. Kuch, Fabrikant a. Dins 
kelsbühl. Llrich, Dekonom a. Caſſel. Raddis , Dekouom a. St. Galleii. 

Weiß Partik. a. Tampere, 

Schwan.) Kaufl. Miheld, Mildenbnrger, Adami u. Richter a. 
Winterhaufen, Roth a. Kitzingen. Frenkel, Student a. Münden. Radey, 
öftr. Hauptmann, Bed u. Müller‘, Oberl., u. Fodermayer u, Radey m. 
Bedien. a. Böhmen. 


Wird erpedirt im Vickel'ſchen Nebenhaufe 
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katholiſch. proteſtant. 


— — 
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| Donnerstag 30.) Quirinus. Guide, 


(3. Die Kirchweibe. 
(Zwei Mägde plaudern auf der Straße.) 
Die Kerba hab i a ſchö g’fpürt, 

Liegt mir no in mei Knocha, 
Nach Zell bin i ganz flott fpaziert, 

Mei Schatz hat mir's verſprocha⸗ 
Gaputzt war alles wie a Förſt, 
Das Baͤrbala war ſo die Erſt, 

Doͤs wäß mer ſcho nit anerſch) 


1) Anders. 
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2) Soülen. 
3) Gehabt. 
9) Geweint. 


— 


Mei Frau derhem hat zu mer grfagt: Ä 


„Is fie min Spila ferti”), 

„No konn fie fort, doch ha fie acht, 
Daß fie fer kümmt ſchö, zeitli.“ 
Was denft denn nur die dumma Fran, 

On Kerba nimmt mer’d nit fo g'nau, 
‚Für was git's denn no Muflf. 
Mei Schag, der hat fcho aufgapaßt, 
Denn der hat Phat?) an Blaua, 
Und a ſei Freund, a ganzer Laſt, 
Do war i in der Klaua. 
J ſag der's, dös war ſo a Fräd, 
Daß i bin mit mein weißa Kläd 
Gar nemmer zu mer fumma. 
Etz is der's halt zum Zellerthor, r 
Ganz. haufaweiß naus ganga, 
Diel ärger as in voris Johr, 
Wu i den Schlag ha g'fanga. 
Mei Schatz, der hat no dro gedacht, 
Und hat mi ſchreckli ausgalacht, 
Weil i fo ha gagrina *). 


| So fenn mer halt nein Bauwerthshaus, 


Do is der alles g'floga, 
Do ſchmeißes grad an Bauern raus, 
Der hat en Wirth batroga. 
Doch mir ham uns do nir ſchenirt, 
Mei Schatz hat mi nein Saal glei g’führt, 
Ke Tour is ausgablieba. 
On's Hemgehn hab’ i nit gadocht, 
War a nit engſti drüber, 
DIE habi g'wüßt, mei Frau wenn fragt, 


. 


Hilft mir mei Fräulein über, 
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Denn die weß a, warum ſie's thut, 
In Schweiga bin i gar zu gut, 
J bin ja ihr Bertraute. 
Denn fümmt ihr Leutnant, klappert recht, 
Blei geh i na die Stiga, 
Do richt i aus, was er mir fügt, 
Un mad) berzu no Lüge. 
Und geht fie Obets hämli naus, 
No mecht die Mutter anir aus, 
Soo hilft der End den Anern. 
Dod) Babet, grüß Dein Schatz recht ſchö, 
Re’ wohl i ha zu eila, 
J muß jegt aufn Mark no geh’, 
Mei Frau, die will a Säula. 
On Sunntag in der Aumül draus, 
— Du gehft doch mit Dein Schatz wohl naus ?— 
Seh? i di widder. Fellmich °). i 
(Thomas Bauer) 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 


Geſtern Vormittag wurde die Leiche eines ohngefaͤhr vier⸗ 
| igjährigen Mannes unterhalb des Siechhauſes aus dem Maine 
gezogen und ins Leichenhaus gebradht. 

Se. Maj. der König haben unterm 23. v. M. ——— 
daß auch die akademiſchen Senate, die Attribute und andere 
beſondern Univerſitats⸗Anſtalten und Behörden ſich in ihren Aud- 
fertigungen fich der von ihren Stiftern verliehenen Sigille in 
einer dem VBerhältniffe diefer Stellen zur untverſit tät entſprechen⸗ 

den Groͤße bedienen dürfen. 








Logogryph. 

Mit einem A ift es gryp zum trennen; 

Iſt es mit U Dein Herz, wird's ſchmerzlich brennen 
But Du ftatt U, ftatt A ein J ergreifen, 

örft du gar oft es beulen und Soft pfeifen. 


Hor 
BR: Auflojung der Sharade in Nr. 71 — Scharfihüg. 
5) Empfehle mich. | 


u 
x N 
439 i j 


Bermifchte Nachrichten. 
Geftorbene. Bom 28. März. Apollonia Geißler, Bürger 
‚ fpital-Pfründnerin, 84 J. a. Anna Siedelsbäufer, Ehehals 

tenhaussPfründnerin, 84 J. a. Marianna Sorg, Huderts⸗ 
pfleg-Pfründnerin, 82 3. a. | 


Anzeigen. 

Vom Kugelfange an bis zum Vier: | abyanden gekommen. Ber nähere 
roͤhrenbrunnen ift während des Ein- | Auskunft ertbeilen kann, kann folche 
ugs derDeftreiher ein ſilberbeſchla⸗ gegen eine Belohnung von 1 fl. 21 Er. 
gener meißner Pfeifenkopf mit grüs | ın der Expedition des Tagblattes 
nen Baumen fammt Weichielvohr | abgeben. 


| Fremden - Anzeige am 28. März. 
„ (Adler) Kaufl. Elberfeld, Würzenthal a. Lohr, Weßely a. Wald: 
muncen, Flibius a. Augsburg, Rettine a. Hanau, Hüni a. Zürih, Daf: 
fieur a. Neuftadt a. d. H., Abel m. Fam., Gebr. Walz m. Fam. u. Hart: 
laub m. Sam a. Schweinfurt, Frobenius a. Kisingen. Liper, Privat: a: 
Frankfurt. Wafling, Aktuar a. Stallberg. 
——— Hof.) Frhr. v. Speth a. Stuttgart: Tumann u. 
Stirpel, Studenten a. Neuyork. | \ 
(Deutfcher Hof.) Kaufl. Glockel a. Carlsruhe, Emmert a. Mit.- 
Steft, Kerl a. Mkt.Breit. Garir, Softor a. Hannover. Senn a. Zofin: 
‚gen, Fabri a. Neuchatel u. Malthey a. Ehaur de Fonds, Studenten. 
Fränfifcher Hof.) Rayski, Maler a. Dresden: Kfl. Mayer; 
'@. Bremen, Andreae a. Frankfurt, Pröls a. Marktbreit: Brenner u, Frei: 
‘tag, Studenten a. Schweinfurt, 
(Rrenprin von Bayern.) Frhr. v. Horir m. Gatt. a. Afchaffen: 
au Kaufl. Gießen a. Frankfurt, Deegen a. Bavreuty, Gutmann a. 
unchberg, Leichenftein a. Königshofen. Kompf, Maler a. Mainz. Rova: 
novsti, Partik. a. Wien. Kommet a. Augsburg u. Kaufmann a. Frank: 
furt, Apotheker. Höpfel, Student a. Frankfurt. Ledojame, Rentner a. Lon- 
don. Miereteion, Partik. a. Paris. — 
(Schwan.) Kaufl. Roth a. Kitzingen, Riemann u, Supf a. Nürn⸗ 
berg, Beyerlein a. Bütthard, Schleißner u. Wittmann a. Marktbreit. 


Ankündigung. a 

Mit dem 1. April beginnt ein neued monatliches Abonne⸗ 
ment im Betrage zu 18 fr. Das Blatt erfcheint täglich um. 6 
Uhr. Wer es zugetragen haben will, zahlt monatlich als Zus 
tragelohn 6 Er. Auf der Poſt Foftet dasfelbe für dad Viertel⸗ 
jahr im I. Rayon 1 fl. 4 fr. — im IN. 1 fl. 12 kr. im — II. 
1 fl. 19 fr. — Seder einzeln vorhergangene Monat koftet 12 
fr. Die Monate Januar, Februar und März zuſammen 24 fr; 
Der Preis für das einzelne Blatt, fo mie bei Gnferaten, Die 
nach dem Raume berechnet werden, für die halbe Peritzeile iſt 
1 fr. Man abonnirt in der Erpedition ded Blatted im Pickel’: 
ehe! Nebenhaufe, Beiträge bittet mar ebenfalls daſelbſt ab- 
zugeben. - | 





Wird erpedirt-im Vickel’ichen Nebenbanfe, 
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30. März 1837. 



























75 Tag katholiſch. proteſtant. 
— Beniamin M. Dellaus; 
— Aus dem Kreiſe 





.  Rönigshofen im Gtabfelde. Bon der Elifa 
„betha, Gräfin und Frau zu Henneberg wurde unter 
2dem 22. Juni 15—5 (In dem Abdrude fehlt die dritte Ziffer) 
ton Zillbach aus dem Boigt und Rentmeiſter Schönleben zu 
Maasfeld der Befehl zugeſchickt, einen Bock bis zum 14. Juli 
bei eittem Ahothefer in Meiningen einzuftellen, und ihn täge 
‚lich mit Wein: zu tränken, doch deffen nicht zw viel zu geben, 
um ihn dann ald ein Mittel gegen das Gicht benützen zu können. 


⸗ Der Herr Dr. Zeller in Ochſenfurt hat in den ſchlafenden 
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Sahr» Bücjern der philofophifch « mediziniſchen Geſellſchaft zu 
Würzburg fogar in Ertenfis bewiefen, daß bag Blut der Thiere, 
in Natura getrunken, weit befler in gewiffen Krankheiten wirfe, 
ald jede andere Arznei, was auch durch die. Erfahrung: beftät 
tigt ift, weil die Metzgerhunde immer fehr feift vom Blutfaufen 
werben. Der Doktor Glod in Oſtheim hat wieder eine ganz 
andere. Anfiht, denn er marfcirte einmal fieben Mann hoch 
verfehen mit Blechmuſik auf, um einen Dämon auszutreiben. 

‚Andre laffen Luftblafen von homeopathifchem Dunft vers 
ſchlucken; wieder andere finden gar Heil in Pauline 
Dredaporhefe. Allein alle dieſe Diener Aeſculaps fcheint 
der Pachter und Defonom Prediger in Schweikershauſen, 
vier Stunden von Königshofen im Grabfelde, an Gewandtheit 
und Kunft imAufichneiden zu übertreffen ; denn zu dieſem Padıs 

ter firömen aus fernen Landstheilen ded In- und Auslandes 

Kranke oderihre Boten, um von einem zwei Fuß hohen Männe 

chen von ihm durch einen geheimen Mechanismus geleitet, dad Urs 

theil über Gefundheit, Leben und Tod zuvernehmen; auch ein 
baierifcher Schullehrer durch Neugierde oder dringende Umftände 
angetrieben , fah benfelben, uud wollte in ihm einen gewandten 
Mann erkennen, ganz dazu gefchaffen, dem in das Heiligthum 
der Arzneifunde nicht eingeweihten Pöbel ıc. was aufſchneiden zu 
können, | 

Die Scene wird: dadurch noch erhöht, daß diefer Bramars 
bad ein feines, weißed Hemd mit ausgelegtem Kragen, eine 
rothe Weſte mit weißen Kugelfnöpfen, gelbiederne Hofen, wol 
lene Strümpfe an den Knieen umgeftülpt oder geneflelt, und 
Schuhe mit weißen Schnallen trägt. Damald harrten zehn 
Bayern mis Kitteln und Pelzmügen im Vorzimmer, an welde 

er um Geld Nach und Kräuterwerf austheilte. Es ſcheint 
nicht, daß ihm burch die mebdizinifche Polizei ein De zeits 
ber in den Weg gelegt worden fei. 

Wenn die Agyptifchen Aerzte einen. — Fuß nicht 
einrichten Fonnten, fa ließ Darius dieſelben kreuzigen, und 
die arabiſchen Despoten ließen bei einem ungluͤcklichen Ausgange 
dber hehandelten Krankheit den Arzt vom Felſen ſtürzen. Diefe 


Bu DE Das een _ Kin 000 u Dun 





— J 


Strafe wollen wir an ihm nicht vollziehen laſſen; allein das 
Sprichwort möge er von und hören ⸗Schuſter ‚bleib beim Lei⸗ 
fen”, und da ber Schweickershauſer dazu beftimmt ift, feinen 
vaterländifchen Boden zu umwühlenzfo folge feiner er Beftimmung 
und laſſe von dem ab, indem er nur ſchaden, aber nicht nüz⸗ 
zen kann .· = | | Ä 


’ 


Würzburger Tagsueuigkeiten. 








Das k. Miniſterium hat eine Reihe von Aerzten belobend 
befannt gemacht, die ſich während ber Cholera in und um Mün⸗ 
en ausgezeichnet haben. Unter ihnen findet man Herrn Dr. 
Papips von Würzburg, und Dr, Blume, ehemaligen Regi⸗ 
mentsarzt des. hiefigen Artillerie-Regiments. — 

Geſtern exerzierten zum erſten Male eine Infanterie⸗Divi⸗ 
fion (2. Eompagnien) auf dem Sander Dläge. Die Paufen 
fuͤllte das Spiel der Regiments Mfll.  — — 

Man ſpricht von der Quiescirung mehrerer Profeſſoren 
der Univerfitä 0000.05 | J 


J 





(Eingefandt.) In Nro. 59 des Tagblatts wurde ein auf⸗ 
fallendes Beifpiel der frechen Pflichtverlegung eines Feldhüters 
zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, worüber aber bie zur Stunde 
noch Feine polizeiliche Entſcheidung erfolgt it“), fo gefpannt 
man einer folchen täglich entgegen flebt, wobei weitere Klagen 
ber hiefigen - Bürgerfchaft von Gutsbeſitzer täglich dringender 
werben, Sp 3. 8. befichet ein Polizeigefeg, wornach jedem 
Zaglöhner, oder ſogenanntem Baumann auf hiefiger Marfung 
pder deſſen Angehörigen bei & Ntblen. Strafe: verboten iſt, 
Holz jeder Gattung und den Weinbergen oder Gärten mit ſich 
nad) Haufe nehmen zu Dürfen, und dennoch werben folche Leute 
‚immer häufiger gefehen, wie felbe fogar mitten durch die Stadt 
mit fchweren Ladungen auf Butten und Körben. von in der 
4 





) *) Diefem glauben wir "widerfprechen zu Bönnen, da an dem der Ausgabe 
des Blattes Nr. 59 gefolgten Wiorgen eine magiftratlihe Verſamm⸗ 

N“ lung wegen des angeregten Gegenftandes abgehalten murde. — 

3 | | 21 (Anmert: D Redakt 
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Mitte entzwei gebrochenen Weinbergspfählen, ausgegrabenen 
Weinſtöcken, Rebenbuͤſchen, Zaunſtickeln u. d. gl. nach Hauſe 
tragen. (Fortſetzung folgt.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Netouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Frankfurt. 

Geftorbene. Vom 29. März. Joſeph Berberich, Metzger⸗ 
meijter, 40 3. a. Auguft Zus, Chevaurlegerd-Eotporal, 23 


J. a. Melchior Eſchenbach, penſionirter Negierungsdiener, 
62:3. a. Johann Bleifuß, Gärtner, 64 J. a 


> Fremden - Anzeige am 29. März. 


(Adler. Kaufl. Probft a. Kigingen, Haffieur a. Neuftadt a. d. 9. 
Rettine u. —X a. Hanau, Heheth a. Waldmünden, Koh a. Meinuns 
gen, Meyer a. Freiburg. Hahn, Ehepli u. van Büren, . Suriften a. Hei- 
delberg. Gräfin v. Bauvois m. Bed. a. Giebelftadt. 

(Deutfcher Hof.) Hrbr. d. Crailsheim, Rittergutöbefiger a. yes 
ſtockheim. Garir, Doktor a. Dannover, Senn a. Zofingen; Zabri a, Neu⸗ 
chatel u. Malthey a. Ehaur de Fonds, Studenten. Berblinger, Kaufmann 
a eeänkifcher Hof.) Raysti, Dialer a. Dresden. Kfl. M 

n er Hof: ayski, er a. Dresden. ayer, 
a. Bremen ‚ Pröls a. Marktbreit. 

(Reonpeins von Bayern.) Fror. v. Horir m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
burg. Kaufl. Deegen a. Bayreuth, Gemäbling a. Mainſtockheim, Nalde 
a. Eöln. Kommet, Anothefer a. Augsburg, Haagemann , Schauſpieler o. 
Münden. ‚Sörgel, Oekonom a; Nürnberg. Tänels, Fabknt. ja. Culmbach. 

(Schwan.) Kaufl. Riemann -a. Nürnderg, Wittmann a. Erfurf; 
Supf a. Augsburg, Schleißner, Fifcher u. Lang a. Marktoreit, Beyerleint 
a. Bütthard, Spengler a. Darmitadt, Bergmann a, Elberfeld, Krofi, Leo 
u, Echmann, Bierbrauer a. Kigingen. 


Ankündigung: 

- Mit dem 1. April beginnt ein neued monatliches Abonne⸗ 
ment im Betrage zu 18 kr. Das Blatt erſcheint täglich. um. 6 
Uhr. Wer es zugetragen haben will, zahlt monatlich ald Zus 
tragelohn 6 fr. Auf der Poft koſtet dasſelbe für dad Biertels 
jahr im I. Rayon 1 fl. 4 fr — im 1, 1 fl. 12 fr im — II 
1 fl. 19 fr. — Jeder einzeln ;vorhergangene Monat koſtet 12 
fr. Die Monate Januar, Februar und März zufammen 24 kr. 
- Der Preis für das einzelne Blatt, fo wie bei Inferaten, Die 
nach dem Raume berechnet werden, fir bie halbe Petitzeile iſt 
1 fr. Man abonnirt in der. Expedition des Blattes im Pickel'⸗ 





ſchen Nebenhauſe. Beiträge bittet man ebenfalls daſelbſt ab—⸗ 


zugeben. 


"Wird epgebiet im Sicel’ichen Nebenhanfe 
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Theodora. 














Würzburger Tagsueuigkeiten. 


Es if ein neuer, ſehr eleganuter und bequemer Todtenwa— 
gen fertig geworden, mit dem Jeder, der ihn benutzt, zufrieden 
ſeyn wird, da man in ihm ſich nicht, wie in dem ältern, etwas 

kukzen und ſchmalen, auf eine läſtige Art zuſammennehmen muß. 
Morgen, am 1. April, promeviren unter dem Vorſitze des 
Hm Hofrathes Münz Hr. Iohann Hagenbufh ans 
Hainfeld in Nheinbayern und Hr. Caspar Andread Weis 
f.enfeel aus. Zahlbach. . | 
Dieſer Tage wurbe eine Öffentliche Sammlung für die durch 
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Hagelſchlag in ihrer zukünftigen Ernte — in der Ge 


gend von. Mellrichitadt veranftaltet. 


—J 
Gortſetzung der geftrigen Einſendung) 

Solche Frevler ſind ſo ſicher mit ihrem Raube, daß 
ſie ungeſtört bei allen Zeiten des hellen Tags geſehen werden 
können; denn ſie werden von den Feldhütern weder ange⸗ 
halten, noch zur Anzeige gebracht, eben ſo wenig werden ſolche 
an den Thoren von den Polizeidienern angehalten, wenn ſie an 
einem Thor herein, und bei einem andern wieder hinaus auf 
ihre Heimath, in ein nahe gelegenes Dorf hin zuwandern. So 
leicht ſolche Leute mit ihrer verdächtigen Bürde von hieſigen 
Einwohnern unterſchieden werden, ſo finden ſie ſich durch ſo 
manchen Umſtand, wohin unter andern der häufige Wechſel der 
Polizeiſoldaten gehört, doch ganz ſicher. Doch die erſte Pflicht 
der Aufſicht und Abſtellung ſolchen Unfugs gebührt vor allen 
den Feldhütern, da nicht alle ſolche Frevler ihr Weg durch die 
Stadt führt. — Wie koͤnnen aber Feldhüter von ſolchem Unfug 
Kenntniß haben, wenn ſolche, die zur Aufſicht über die wichtige 
ften Diftrifte beftellt find, den ganzen Tag nicht direft der He⸗ 
bung des Aderbaues, der Weincultur, fondern indirekt durch 
Mehrung des Conſumos der Gerſte, des Weines ıc. widmen ? 
Wer führt die Aufficht-über die Felhüter, daß fie ihre Schul- 
digkeit thun? Solche gerechte Vorwürfe treffen zwar nicht-alle 
Feldhäter, man muß hingegen denen einiger Diftrifte in ihrem, 
Dienfteifer Igbend volle Zufriedenheit zuerfennen; dagegen fallt 
es fehr auf, wenn fo häufige Klagen über die Feldhüter mans 
ches andern Diftrifte bei der Polizei geführt werben, ‚und Pos 
lizei⸗Offizlanten ſelbſt ſagen, daß die Feldhüter des fraglichen 
Diſtriktes die wenigſt tanglichen von allen feyen, und doch bleis 
ben die Klagen dieſer erfolglog, und warum? Man fragt ſich 
ng mit großer Ungebuld: wie lange foll diefer ſchädliche Miß⸗ 
Band noch fortbauern? Welches find die Gründe der Sicher: 
heit ſolcher Arafıpirdigen Feldhüter ? 

Durch die wohlthätigſten und weiſeſten Geſetze S. kgl. Maj. 
iſt die Bethaͤtigung der Viehzucht aufmunternd und ſogar bes 
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Iohnend empföhlen,- und doch liegt der Unhold bösherzlich durch 
Nichthandhabung der Feldpoligeigefege fo offen an den Tag. 
So z. B. befteht eine Polizei-Berordnung, daß den Leuten 
aus den benachbarten DOrtfchaften der Etadt verboten ift, das 
Grad und die Futterfräuter and hiefiger Gemarfung hinweg 
zu tragen: Diefe Verordnung wird nicht nur allein nicht ger 
handhabt, fondern fie wird vielmehr von den fchon öffentlich an 
geffagten Feldhätern auf eine den hiefigen Bürgern und Grund» 
befigern höchftbeleidigende Art ganz zu Nichte gemacht, -daß 
Grasmägde von hiefigen Grundbefigern und Oekonomie Trei⸗ 
benden auf öffentlichen, fo wie auch anf Privatgütern durch 
folhe Feldhüter fortgetrieben, fogar mit Stockſchlaͤgen in ber 
Art mißhandelt wurden, daß foldhe mehrere Tage ihrem Dienft 
gar nicht worftehen fonnten — und von folchen Feldhütern, an 
derſelben Stelle fremde Weibsbilder zum Grafen fogar ange 
wiefen wurden; und ed mußten fich ſolche Feldhüter fogar. ge: 
fallen laſſen, wie ihnen von den Gemißhandelten ind Geſicht 
gefagt wurde, daß für foldye Begünftigungen die Annahme von 
Spenden den Grund abgegeben habe, nad; dem Grundfage: 
Wer gut fchmiert, fährt gut. Wer hat denn folchen anmaaſſen⸗ 
den und pflichtvergeffenen Feldhütern die Befugniß gegeben, ſich 
ſolch thätlihe Mißhandlungen über die Angehörigen der. hiefle 
gen Einwohner zu erlauben? Warum haben fie ſolche Perfonen 
- nicht zur amtlichen Anzeige gebracht, wie es ihre Schuldigfeit 
gewefen wäre? Die hiefigen Grundbefiger haben Gelegenheit 
genug, ihre Felder von hiefigen Dekonomietreibenden yon Grafe 
- fäubern zu laſſen, und bedürfen hiezu Feine Fremde, welche uns 
ter ſolchen Vorwänden die Sicherheit der Feldeigenthümer ſo 
fehr gefährden; — die hiefigen Grundbefiger fehen einer beſſern 
Handhabung diefer Feldpolizei⸗Geſetze, ihre Marfuug felöft bes 
grafen zu dürfen, und der Fernehaltung aller fremden Zudring⸗ 
lichkeit entgegen. Dieſe gerechte Anforderung ſehen die Ber 
wohner Würzburgs durch eine zu beaufſichtigende Feldhut um 
ſo dringender noͤthig, als es faktiſch erwieſen iſt, daß ſelben 
un bie Beitereignife fo manche Nahrungsquelle entzogen if, 
Schluß folgt.) 


w 
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Dermifchte Nachrichten. - 


Netouren. Im Adler: Afchaffenburg, Frankfurt. 1 
Geftorbene. Bom 30. März. Georg Femel, ehemaliger 
Kanzelift, 73 3. a. 1 Kind. ' * 

| Anzeigen. 
. Ein Mann, der bereits mehrere | über feine Brauchbarkeit zur Genüge 
Jahre als Kutſcher in Dienften ſtand | ausweiſen kann, wünſcht als folder, 
und ſich durch die beſten Zeugniffe | oder als Hausknecht ein ünterkommen. 
Fremden - Anzeige am 30. März. 


, KWbler.) Kaufl. Probft a. Kitzingen, Daflieur: a, Neuftadt a. d. H. 
Rettine u. Knorr a. Dan Segen) a. Waldmünden , — a. Ds: 
gen, Meyer a. Freiburg. Hahn, Chepli u. van Büren, Zuriften a. Hei- 
delberg. Gräfin v. Bauvois m. Bed a. Giebelftadt. ns 
(Deutfcher Hof.) Garir, Doktor a. Hannover. Kaufl. Berblin- 
ger a. Kaufbeuern, Merrmweden, Hobler u. Schirnbeck a. Bremen. > 
(Fränktifcher Hof.) Rapski, Dialer a. Dresden. Kl. Mayer; 


a. Bremen .t 

| Reonpeim von Bayern.) Frbr. v. Horir m. Gatt. a. Afchaffen: 
burg. Kauf, Deegen a. Bapreuth, Ißing a. Eöln, Goldner a. Parig, 
Bobler a. Blauen, Rußwurm, Privatm. a. Regensburg. Eifen, Partik. 
a. Sranffurt, Schuttes, Amtmann a, Frühſtockheim. Daagemann, Schau: 
ſpieler 0. Münden. Blähner, Domainenrath a. Regensburg. 

. (Schwan.) Kaufl. Riemann a. Nürnberg, Wittmann a. Erfurt, 
Supf a, Augsburg, Schleißner, Fifher u. Lang’ a. Aherttbzeit. Beyerlein 
a. Bütthard, Spengler a. Darmftadt, Bergmann a. Elberfeld, Kroßi, Leo 
u, Echmann, Bierbrauer a; Kitzingen. 2 e 

| Ankündigung. | 

Wit dem 1. April beginnt ein neued monatliches Abonnes 
ment im Betrage zu 18 fr. Das Blatt erfcheint täglih um 6 
Uhr. Wer es zugetragen haben will, zahlt monatlih ald Zus 
tragelohn 6 fr. Auf der Poſt Foftet dasſelbe für dad Viertel⸗ 
jahr im I. Rayon 1 fl. 4 fr. — im IL. 1 fl. 12 fr. im — III. 
1 fl. 19 fr. — Jeder einzeln vorhergangene Monat koſtet 12 
fr. Die Monate Januar, Februar und März zufammen 24 fr, 
Der Preis für das einzelne Blatt, ſo wie bei Inſeraten, die 
nach dem Raume berechnet werden, für die halbe Petitzeile iſt 
1. fr. Man abonnirt in der Expedition des Blattes im Pides 
ſchen Nebenhaufe. Beiträge bittet man ebenfalls dafelbft ab- 
zugeben. | 





Wied egpedirt im Pickel'ſchen Mebenhanie: 
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katholiſch proteſtant. 





Quaſimod. | ‚Quafimod, 


(4) Das Unglück im Spiele. 
(Zwei alte Weiber beſprechen ſich über ihre geträumten Numern.) 
Urfula Zwilling’%-Wittwe. 
A Ambo het i jeg gamacht, 
Het i mei Sätzla g'ſetzt; 
3 has ſcho mehr ad zehmal g'ſagt, 
Es töigt nir, wenn mer fchwäßt. 
Mir hat's Iegt vo mein Mann gaträumt, 
Grab wie er war in Fäba, 
Er hat fie fei fo aufgabäumt, 
Und mir an Sechfer dba. 
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Der Kafpar is Dreykönigdtag 


‚Und der fällt aufn Seckſta, 


Do den? i beimer, wiſtas wag? 
Den Sechſer, ja den ſetzta; 


Den Dreyfiger nimmft no berzu 
Sei Sterbtag war dort in der Fruh, 


Daß git a Ambo Seko. 

Er dent fie, Appel, was nit g'ſchieht, 
Muß grad mei Bäsla kumm — 
Und wie mi die zu Fortgeh'n ſieht, 
So fragt ſie glei: worum? 


- ſag em halt mein Traum recht ſchö, 
- Die Num’ra alle Beeda, 


Und die fegt: Bas! i bitt fie, ne; 
Das fenn g’rad die Verdrehta; 
Nemm fie den Eifer, der id recht, 
Der Neunziger id a nit ſchlecht, 
Das is a prächtis Saͤtzla. | 
J möcht mer eg mei Hern neirenn 9, 
Denk fie fie?) nur mein Schreda, 
Dort} wu die Feur beinanner ſteh'n, 
Seh' i mei Numra ſtecka. 

Der Dreyſ'ger af'n erſta Zug, 


Der Sechſer af'n zwätta. 


Is denn dös do nit Ungluͤck g'nug? 
Do drou denk i Meilätta °). | 
In Schloffa, wenn mer Toda fleht 


So is es Neun, i feß? en nit!! 


To *) war ter hella Neuner ! 
Frau Appel. 

Dovon könnt i a Laſt verzehl, 

Mei Fräd fellt all nein Brunna ! 





h Hirn einrennen — Kopf einſtoßen. 
Io). 

3) Meine Lebtage. 
-H Da, —— 
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Um e Aug hätti meiner Seel! 
Letzhi a Tern gawunna, 
Doch i konn mit fou wie i will, 
Mein Mann, den is ed Geld zuviel, 
Den reut glei jeder Heller, 
Doch wäß fie was? mir füllt was ei, 
N jedas legt an Grofche, 
No fega mer ihr Voria ) nei, . 
Und fie heilt fei ihr Goſcha. 
Daß fie fei nir von. Sega fegt, 
EN Und gar kenns um’n Rath mehr frögt, 
Ä Sunft thummer °) nix gaminna. 


@. 8) 
Würzburger Tagsnenigkeiten. 


Heute iſt der erfte April. Es iſt dies auch eine Neuig⸗ 
keit, die und zu folgender Gondolation nöthigt. Allen denen, 
die im vorigen Jahre durch eine ſchnell reich machen follende Spekula⸗ 
tion fchnell verarmten, die mit einer reichen, böfen Frau bie 
Schwindſucht erheiratbeten, die mit einem von Qualififationds 
Liften verfertigten, mit Protektion gefüllten kuftballon hoch fteis 
gen wollten und tief fielen, die durch großen Aufwand Anfehn 
und Hochſchätzung zu erlangen hofften und darüber ausgeſchätzt 
‚ wurden, endlich denen, die an nichts glaubten, ald an ihre 
eigene Weisheit wird hiermit feierlichft vom Tagblatte — feierlichft 
vom Tagblatte zum erften April condolirt. Indem dad Tagblatt 
feine geneigten Leſer bittet, es felhft in diefe Sondolation einzu> 
fchließen, dehnt es letztere für das laufende Jahr aus auffolche, 
die für neuentftehende Eifenbahnen Actien acquiriren, die auf 
neue Pfenningsfchriften fubferibiren, Die poetifiren, componiren 
und überhaupt feribiren, für’s Publikum ‚große Fefte veranftalten, 
in gelehrten Vereinen (auch in Berathungs-Anftalten) Vorträge 
halten, aus Gewinnfucht fih in fremden Welttheilen anfiedeln, 


5) Vorigen. | 
6), Thun wir, x 
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aus Ehrfucht in Goncerten fingen, pfeifen und fiedeln, befond 
aber auf alle Unglückliche und Arme, die ohne Lumpen zu fe 
hoffen, daß man ſich ihrer erbarme. 

Heute ging eine Abtheilung Artillerie, 2 Eompagnien fta; 
nad Landau ab. "Die Offiziere, die fie führten, find t 
Hauptleute Lüder und Braun. Zuruͤck von Landau au v 
Stelle dieſer kommen die Hauptleute Eifenhofer und Saiı 
Germain. 


— 
(Schluß.) 

Durch die beſſere Handhabung der Feldpolizei⸗Geſetze wirt 
die Induſtrie der Viehzucht und Feldbau moͤglicher Bedüngung, 
welchen ſie ſo koſtſpielig von fremden Ortſchaften zu verſchaffer 
gezwungen ſind, gehoben, und die müßigen Leute, beſonders die 
Jugend zur Thätigfeit veranlaßt und fomit dem Bettel und 
liederlichem Lebenswandel entzogen, und das Heer von Unter— 
fügungsgefuchen aus dem ohnehin überbürdeten Armeninftitute 
vermindert. Diefer Gegenftand ift von der allergrößten Wich— 
‚tigkeit, ift auf ale Weife durch Erholung von Sadverftändigen 
zu befördern. I 


Vermifchte Nachrichten. 


Netvuren. Im Adler: Aſchaffenburg, Nürnberg, Münden, | 


Geftorbene. Bom 31. März 1 Kind, Ä 


: Fremden - Anzeige am 31. März. 
Ä (Adler.) Kaufl. Kohlhagen a. Neurathe, Koch (a. Meiningen, Frid⸗ 
rich m, Gatt. a. Kitzingen. Mifter Bergens, Edelmann a. Kondon. 


(Deutfcher Hof.) Garir, Doktor a, Hannover. Kaufi. Berblin⸗ 


gr a. Kaufbeuern, ‚Merrmweden u. Schirnbeck a. Bremen, Oefterlein «a, 

eildronn. v. Zeller, Junker a Münden. 
(Fräntifcher Hof.) Rayski, Dialer a. Dresden. Sauerbeck, 

Kaufm a. Mannheim. 


(Kleebaum,) Bogelsberger, Kaufmann a. Augsburg. Ed, Partif. | 


a. Mergentheim. 

— von Bayern.) Frhr. v. Horir m. Gatt. a. — 
burg. Kaun. J ing a. Cöln, oldner a. Paris, Böhler a. Blauen, 
Lilie a. Bayreuth, Stern a. Furth, Schmitt a. Offenbachf Schädel a. Ißny. 
Daagemann, Schauſpieler o, Münden. Schyuttes, Amtmann a. Frübftod: 
beim. Eißen, Yartik. a, ranffurt. Bauch, Fabrikant a. Baltimore, Kos 
ber, k. niederl. Kabinets - Kurier a. Brüffel. Frau Doktor Eichhorn m, 

am. a, Nürnberg. Berüff, Apotheker a. München. 
hwan.) Kaufl. Riemann a. Nürnderg, Wittmann a. Erfurt, 
Supf a. Augsburg, Beyerlein a. Büttbard, Spengler a. Darmftadt, Berg 


baus a, Elberfeld, Trautmann a. Mannheim. 
. 
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— * Tag. katholiſch. proteſtant. 
a re — 
388 Montag 3. | Maria Verkl. Noſamunda. 





Wie man die Perſon zu curiren pflegt. 

Dr. X. Guten Morgen Herr Rath! nun, geht's heute 
beſſer? 

Rath 9. Ach nein, Herr Doctor, eher ſchlimmer: ich fühle 
ſo ein Brennen im Kopfe, und hier in der Seite Stiche. 

X. So? Hm Hm: Haben fie benn bie getrige Medicin 
genommen ? 

9. Die geftrige und vorgeftrige, bid auf die Neige. 

X. Und doch Brennen ,' curios! ‚wie geht denn der Puls? 
(füplt ihm) etwas gereizt — haben Sie, gefchlafen ? 

9. So fo — Seit Mitternacht habe ich Fein Auge zugethan. 


362. 


2. Haben Sie Appetit ? 
9%. Wenig. 

X. Sonderbare Erfcheinungen! Gnädige Frau, ich Bitte 
um etwas Papier: ich werde Ihnen eine Mirtur auffchreiben, 
. davon werden Gie ohne Zweifel Schlaf und Appetit bekom⸗ 
men, das Uebrige giebt fi dann von ſelbſt. (chreibt) So, da⸗ 
von nehmen Sie alle halbe Stunden einen Eßlöffel. Nun leben 


u Sie wohl, und halten Sie ſich heut im Bett: morgen mwird’s 


ſchon beſſer gehn. Habe die Ehre ꝛc. tc. (geht, und macht auf der 
Treppe in’s Portefeuille einen Strih zu vielen andern. 
Wie man den Staat zu euriren pflegt. 
: Rath E. tritt mit unterthänigen u, f. w. beim Präfidenten D. ein. 
9. Guten Morgen, lieber Rath! was bringen Sie Neues? 
X. Leider wenig Gutes, Ihro Ercellenz! Die Berichte 
aus den Provinzen lauten — In 3. hat's ea Mord⸗ 
braud⸗ gegeben. 
9. 'S iſt horribel! hat man denn gar feine Son? 
&E. Leute mit BlendsLaternen hat man Nachts gefehn. 
9 Wahrfcheinlic ehemalige Schmuggler — Sonft nichts 
Neues? 
F. In Q. nimmt auch das Vergiften wieder zu. Es iſt 
‚ unglaublich, was das Bolt demoralifist iſt. Bon Geiten der 
Regierung geichieht dad Möglihe, um es der Induſtrie zuzu⸗ 
wenden; aber Alles umſonſt. 
D. Run denn, fo muß man einfchreiten: Sie werben die. 
Sache im Gonfeil vortragen, und den Antrag auf den Erlaß 
einiger Referipte fielen, wodurd, der Gift:Berfauf neuerdings 
unterfagt und das Tragen der Blend-Laternen verboten wird: 
Begreifen Sie mich? auc kann man, um die Sache befler zu 
überfehn, eine tabellariſche Zuſammenſtellung der Mordbrande 
entwerfen. 
X. Ganz wohl, Ihro Excellenz! Sonſt nichts zu befehlen? 
Y. Man kann auch das Oberamt anweiſen, einige Gens⸗ 
darmen nach 3. zu ſchicken, aber die Koften müflen die Ge⸗ 
meinden tragen, Apropos, jegt etwas Wichtigeres, ich habe 
Ihre Werte gewonnen — 


ih — 
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X. (in freudiger Erwartung.) Excellenz? 
I. Die x. x. Stelle in 9. y. mit einem reinen Ertrage - 
von 3000 fl. ift erledigt: ich gratulire einftweilen. _ 
X. O zu gnädig! id, bin ganz befchämt, PARTS ih, 


MM Es bleibt och entre nous— alfo a reroir morgen 
in der Sitzung: bald find Sie der Schererey los. 
X. Ganz unterthäniger Diener u. few. 


Aus dem Kreife - 


In vergangener Woche brannten in dem Kirchdorfe Wald⸗ 
zell, Herrſchaftsgerichts Rothenfels, drei Scheunen ab; eine 


vierte wurde noch mit Muͤhe gerettet. 


Lohr. Auch an dem ſtil len Freitag dieſes Jahres ſtröm⸗ 


ten die Bewohner des nahen Speſſarts und des Maines hieher⸗ 


um bie große Charfreitags-Prozeffion, ein Schanfpiel ohne Schau⸗ 
preis, zu beaugapfeln. Bei dieſer Prozeflion, welche den Grund 
ihres Fortbeſtehens kaum in dem Willen jeweiliger Seelforger, 
fondern in leidigem Intereſſe der Wirthe und Profeffioniften 
baben dürfte und deßhalb ohne ganz befonderes höheres Einfchreie 
ten nicht verändert; gefchweige aufgehoben werden Fönnte, zeigt. 
auch die fchöne Pflanze des alten Zunftwefen ihre jedeömaligen 
Frühlingsblüthen. Die Glieder der einzelnen Zünfte tragen Fir 
guren des SHeilandes. in Lebendgröße nach der Aufeinanderfolge 
bed bittern Leidens, — aber Figuren, welchen felbjt die maffiy 
verte Aefthetif, wie fie irgendwo — in ſſich fröhlich, aber für 
Andere efel amd traurig — fidy geltend macht, faum einen in Werth 
beilegen möchte. 

Die vorzüglichfte Gruppe erfcheint unmittelbar vor dem 
mit Trauermuſi kbegleiteten hl. Grabe, welches Eigenthum der 
Bäckerzunft iſt. Die eigens koſtuͤmirte Fiſcherzunft trägt einen 
mächtigen Wallfiſch — während des Jahres hauſet dieſes Un; 
gethüm auf dem Speicher des Rathhaufes, — and welchem der 
Prophet Jonas, gemeinhin von einem Sonntagsſchüler vorge; 
ftent, in weißer Kleitung und Schlafnrüge ganz behaglich fchaut, 
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und der unabfehbaren Menge, ein Liedchen zum Beften gibt. Di 
Leitung und Führung dieſes Zuges hatte man, vielleicht au 
fehr reifer Ueberlegung und Würdigung der Zeit, einem Kapu— 
ziner überlaffen. Legtered machte auf das fromme- Volk eineı 
vortrefflichen Eindrud. 


Würzburger Tagsnenigkeiten. 


Auf den Vortrag des erften Sekretairs Windwart in dei 
erften Ständeverfammlung über die im Unter⸗Mainkreiſe ftat 
gefundene neue Wahl der Abgeordneten aus der Glaffe dei 
Städte und Märfte wurde nad) einigen Erörterungen befchloffen 
daß die neue Wahl zu genehmigen und die. drei Abgeordneter 
einzuberufen feyen. | 

Borgeftern wurde dad Eramen für den Eintritt eines neuei 
Aſſiſtenten für die medizinifche Abtheilung im Juliushosſpital 
abgehalten. Die Zahl der Goncurrenten war nicht fehr groß 
indem ſich bloß ein Einziger gemeldet hatte, der gewiß dc 
Erfte werden wird. 

Das Benefize zum Beſten der Armen trug- im Ganzen 
170 fl. ein, woran nady Abzug der Koften — im Belaufe zu 
30 fl. — 140 fl. reiner Ertrag übrig bleiben. 

Der hochverdiente Profeffor der Mathematit an der hiefis 
gen Univerfität Hr. Dr. Schön, ift nad) faſt vierzigjäbrigem 
Staatsdienfte quiescirt und demfelben ein Nachfolger aus der 
Hauptſtadt München, Namens Aloys Mayer, gegeben worben. 


Vermifchte Nachrichten. ' 
MHetouren. Im Adler: Afchaffenburg, Nürnberg, Frankfurt. 
Geftorbene. Bom 1. April. 1 Kind. 

Fremden - Anzeige am 1. April. 

(Adler) Kaufl Koblyagen a. Neurathe, Koch a. Meiningen, Werg— 
bauer u. Hofmann a. Neuhaus. Möbhrlein, Student a. Tiefenpöl;. Röther, 
Schaufpieler a. Berlin. 

(Deutscher Hof.) Garix, Doktor a. Hannover. Kaufl. Schubert 
a. Barmen, Merrweden u. Schirnbe a. Bremen, Ocfterlein a. Heilbronn. 

(Fränkifcher Hof.) Rayski, Dialer a. Dresden. Sauerbed, 
FKaufm. a. Mannheim, Blank a. Würzburg, Andreae a. Frankfurt. Baron 
v. Rüdt, öſtr. Oberlieutn. a. Prag. 

(Schwan.) Gevhart, Kaufmann a. Marktbreit. 


/ 


Wird erpedirt im Pickel'ſchen Nebenhauſe. 










tatboliſch proteſtant. 
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Dinstag 4, Heinhard. Marimus. 


— ——— — 











(5.) Das Verſtecken. 


' Einige Knaben fpielen, und machen unter ſich aus, welcher Knabe bie dn 


fl dern fuchen foll, die ſich verfteden. 
| — Jörg. 
Eniga, feniga, ſikeles, fa, 

no; Ripiti, pipiti, nel’). 

So! du mußt's ſey, do gehſt da na; 
* Unnd ſtellſt die hinter die Pfoll, 
verbel — Und gucft der, odder ”) nit ehr für, 
zu Als bis mer fchreia : etz s)! 


Br Fo Jedes Wort er einen Eimelnen das letzte beſtinamt 
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No ſuchſt uns hinter ſeller Thür, 
Das git a fetza ) Hetz. 
Kaspar, 
‘Do bei der Pföl, do gilt mer's nir, 
Der Kaldy do wird nir tauga, 
Das is a tolla Stifelwichs, 
Die id fo fcharf, wie Lauga. 
J will mi do halt rummer dreh? 
Und wi mi gar nit rühr, 
Do konn ! euch gawiß nit feh, 
Drum geht nur bie die Thür. 
org 
Etz Buba, eb häßt's aufgapaßt, 
Und nur recht ſchö verſteckelt, 
Ecka wes i a ganzer Laſt, 
Wummer neuli ham gapflöckelt 9, 
Doch muͤßt ihr euch halt rummer ie, 
Daß fela Mäd nit fieht, 
Denn, was die fchend, 3) das [aut nit ſchoͤ, 
Vor die muß mer ſie hüt. 
Etz Hannesla, do gehſt a rauf, 
Und ſtellſt di unter die Stiga. 
Und i geh aufn Boda n'auf, 
Dort wu die Epfel liga. 
Du Maͤrtla reiß dei Goſcha auf 
Und fang etz o zu ſchreia. 
Märtla. 
Der Dunner, i kann nir mehr ſchnauf, 
J ſteck ja in der Kleia. 
Jörg, pück di, denn i ha was ghoört, 
Es juckt mi ſcho mei Buckel, 
Jetzt werd uns alla was baſcheert, 
Das könna mer aufhuckel. 





) Jener. 
) Große. 

ð Ein Spiel der Jugend 
) Schimpft. 





Magd. 
Wu ſeyd er hie! ihr Galgaſtric 
Der Dunner muß euch hol, 
Dos wird mergmeiner- Seel ze did. 
J will euch glei verſohl, 
Is denn do bdrunt. nit Plag ganug, 
Für eurer Schreierei, . 
Muß denn a no der. ganza Zug, 
Do hobafimmer fey. 
Seht jegt nur, wie die Kerl ausſehn, 
Mer mehnt ed wärn die Beda, 
Wie fie nit all do droba ftehn, 
Das is ja zum erichreda, 
Die Hofa dorch und voller Staub, 
Die Hemmer fenn verriffe. 
Der Teuxel ®) fann ja das erlaub, 
Geht hem! ihr werd ſcho g'ſchmiſſa. 
| Jörg ü 
Etz Märtla, nemm a Hampfel Staub, _ 
Und fchmeißer nei ihr'n Frefja, | i 
Denn wenn i falfch wär °), dörf fies alaub⸗ 
Do$werd fie nit vergeſſa. 
Magp. 
Difönnt i nach dir Nader lang, 
Karwatfcht wür'ſt du nad, Notta. 
Sey fie nur wega und nit bang, 
Mir ham's ſcho ‘g’pört, fie Flotta. 
. Drum wölla mer halt nunter geh, 
Der Hannes is ſcho nunter; 
Viel ſchöner is es drunten Me, '% | 
Als hoba bei den Plunder. — 





SIT eufel. 
9) Werde. BE 
10) Main. | a 


ug 


Würzburger | Tagsnenigfeiten. Zu 





Geftern hatte ein feltenes Feft im Zuliusfpitale ſtatt, in 
dem, was vielleicht früher nie vorgekommen, drei junge Pfründ 
ner zum erften Male die Gommunion empfingen. Der ein 
diefer Pfründner hatte nur einen Arm, der- andere ift blinl 
und dem brittern fehlt dad Vermögen zu geben. Mit angemef 
jener und lobenswürdiger Rüdficht auf das zur Freude berech 
fen Alter der Genannten gab die Adminftrarion des Spitalk 
ihnen, denen fo viele Freuden fehlen, ein Fleines Keft, bei dem 
Nachmittags ihre jugendlichen Freunde zugezogen wurden. 


Bor. einigen Tagen wurden mebrere fleißige Mädchen an 
die Befchäftigungd-Anflalt in Plaſſenburg von hier abgegeben, 
um der Induftrie alda einen neuen Schwung zu geben, wodurch 


allerdings dem Gewerböfleiß dahier, nur in einer andern Branche, 
Abbruch geſchieht. ' 


Vermiſchte Nachrichten: 
Netouren. Im Adler: Afchaffenburg, Nürnberg, Frankfurt. 
Geftorbene. Vom 2. April. Friedrich Conrad, vormaliger 


Landrichter, 67 9. a. TherefiaBurfard, Bürgerfpital-Pfründ: 
nerin, 60 3. a. 4 Kind, Ä > 


Fremden - Anzeige am 2. April. 


Adler.) Kaufl. Kohlhagen a. Neuratbe, Koh a Meiningen, Werg 
dauer u. Hofmann a. Neuhaus. Möhrlein, Student a. Tiefenpölz. Röther 
Schauſpieler a. Berlin. . | 

(Baperifcher Hof;) Frhr. v. Speth a. Gtuttgardt. Baron vo 
Himmelftern a. Livland. 

(Deutfcher Hof.) Kaufl. Schubert a. Barmen, Merrmeden < 
Bremen, Defterlein a. Heilbronn. Bauer, Oberinipeftor a. Kitingef. 

(Fräufifcher Hof) Raysfi, Dialer a. Dresden. Kaufl. Ai 
dreae a Frankfurt. Blank a. Würzburg. 

————— Kaufl. Bogelöberger a. Augsburg, Breiting a. Schwei 


rt. 

(Kronprinz von Bayeru.) Frbr. v. Horir m. Gatt. a Aſchaffe 
burg. King, Raufm.a. Eöln, HDaagemann, Scaufpieler a. Munche 
. Sraul. Schaurotb a. Erlangen. Frl. Pfaffenverger a. Prag. 

 (Schwan.) Kaufl. Gebbart, a. Marktbreit, Traumann a. Man 
beim, Miltenberger a. Winterhaufen, Grill a. Ftankfurt. 


— — —— — — 





Dius tag 





> | Mittwod 5, JVinjeut. Ambroſius. 
Welbliche Herzensgüte. 
Mich dem Leben nicht gezeichnet.) 


v * 

Wenn am feſtichen Ball-⸗Abend Du einer Sylphide gleich 
bei rauſchender Miſik dahin ſchwebſt, im goldglänzenden Saal 
in über das fpiegelglate Parquet,— wenn Du leicht dahin ſchwebſt 
iv IM ben Armen eited flüchtigen Tänzers nach den Weiſen eines 
„Valzers von Hrn. Strauß in Wien, der auf feiner letzten 
en, Kunftreife hunderttäufend Thaler gewonnen, dann folgen Dir 
„m Mer Blicke; denn, fchönes Mädchen, Dit daft alle weiblichen 
| Tugenden: Du tanzeft gut, glänzeft und bift die künftige Erbin 
‚ | 
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von ebenſoviel, als ge la auf feiner letzten Runftreife 
gewonnen. 
u Aber das iſt's wicht, was mich, den Unbefannten, — Un⸗ 
beachteten, bin zieht zu Dir; denn nie ſah ich Dich in beflügel⸗ 
ten Reigen, — Ich könnte diefe Tugend auch gar nicht tariren, 
da weder Hr. Bannholzer, noch Hr. Hirfch mich, den Ungeleh⸗ 
rigen, nur durch die erſten Pforten dieſer heiligen Kunſt einzu⸗ 
führen vermöchten. Auch nie ſah ich Dich in der Toga oder 
Tunika eines Ball⸗Abends, und-ich könnte auch die Taxe dieſer 
Tugend eben ſo wenig beſtimmen, da mirs unmöglich, Atlas, 
Seide, Gros de Naples, Merino, Gold und Semilor zu unter⸗ 
fheiden, weil ich nie Eleve einer mwohlbeftellten Schnittwaaren⸗ 
Handlung gewefen und mit Golde noch fehr wenig zu thun 
gehabt habe. Das zieht mid, alfo nicht zu Dir uud macht mich 
zum Herold Deines. Ruhmes, eben fo wenig beine fünftigen 
Ansſichten, die einem Andern, Würbdigeren, Dir Ebenbürtigen 
beftimmt find, der vielleicht Hrn. Poppe’d Technologie gelefen, 
die da anfängt: „Die meiften Naturförper fird uns nur deß⸗ 
wegen fo wichtig, weil wir fie in Waaren umfcaffen kön— 
nen.“ Hr. Poppe — Man erlaube mir die Abweichung — 
lebt noch gegenwärtig und fchrieb den wichtigen Sag ſchon im 
Sahre 1809, blieb alfo nicht ein Dummkopf bid in fein hohes 
Alter, 

Du fiehft, ſchönes Mädchen, das Allee iſt es nicht, weis 
wegen ich Dich ehre. Nein! die ſtark ausgıprägten moralifchen 
Eigenfchaften non Herzendgüte, Herzens⸗Milde find es, die Dich, 
obgleich mir unbekannt, fo werth mir machen, daß mein Wunſch 
Hogarths Pinfel begehrt, um bich in treffenden Zügen zu vers 
eroigen, Du wirft mix nicht zürnen, daß id mit Hogarth'ſchen 

Farben malen möchte; denn Du weißt gewiß, daß Hogarth 
guch eine Vadonra⸗ obgleich eine ſehr erbärmliche, geſchaffen. 
(Fortſetzung folgt.) | 


Würzburger Togsnenigkeiten. 
Ar Oberſtudienrath v. Zurhein it geftern hier angekommen, 
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Es hat ſich allhier, wie es fcheint, Fine neue Schte ge 
bildet, die, um ihr Muͤthchen zu fühlen, was fie bei offnem Bir 
fir nicht zu wagen ‚fcheint, Pasquille- auf verfchiedene Perfonen 
nächtlicher Weile an Thüren und Thoren anflebt. Möge dies 
ſem Unweſen, welches, würde es mit Geift betrieben, noch eini⸗ 
germafien unterhalten könnte, bald ein Ziel gefegt werden. 


Auch eine neue Bemerkung ift, dag die Straßenbeleuchtung 
gegenwärtig wirklich alles Lob verdient, und mit der vor unge⸗ 
fähr zwei Jahren zu ihrem Vortheile gar nicht in Vergleich ges 
bracht werden kann. | 


Hr. Dr. med. Zeigel, Profektor an ber jootomifchen Nu: 
ftalt der Univerfität, wird ein Handbuch der Anatomie in zwei 
Bänden herausgeben mit von ihm felbit auf Stein gezeichneten 
und unter feiner Aufficht gedruckten Erläuterungstafeln, die nad) 
den competenten Richtern vorgelegten Proben das Prädikat des 
Ansgezeichneten verdienen. Treffliche, höchft elegante, Zeichnung 
nad) der Natur, nicht Copieen, verfländige Anordnung der anatomi— 
fchen Gegenftände und weife Defonomie zeichnen diefe Tafeln 
aus. In letzter Beziehung brauchen wir bloß anzuführen, daß 
zwei in zwei Drittel der Lebensgröße (welches Berhältniß durch⸗ 
gängig beibehalten iſt) gezeichnete Skelette gerade dagjelbe dar⸗ 
bieten, wozu der bekannte anatomifche Atlas von Weber 16 Tas 
fein braucht. Da fichmit allen diefen Borzügen noch ein aͤußerſt 
niedriger Preis — die Lieferung von 12 Tafeln in größtem 
Folio, nebſt zwei Sfelettafeln fol nur 6 fl. koſten — verbindet, 
fo ſteht eine ausreichende Unterftügung durch zahlreiche Abneh⸗ 
mer fiher zu erwarten. Daß died Unternehmen nicht, wie fo 
manches Ähnliche, blos auf eine Geldfpefulation hinausläuft, 
geht aus dem Umſtande zur Genüge hervor, daß Hr. Dr. Feigel 
das benöthigte Papier, um ed von ganz trefflicher Dualität zu 
befigen, unmittelbar aus Frankreich bezieht. Sobald wir das 
Rahere uͤber dieſes Würzburg ehrende Unternehmen erfahren 


haben, werden wir es unſern Leſern, deren Intereſſe es gewiß 
erſpricht, mittheilen. 


372 
| Ueberficht der Einlänfe. 


*Dem Bernehmen nach hat fich zu Bamberg eine neue Ge 
fenfhaft unter dem Tamen Friefel-Jäger gebildet, Deren 
Borftand ein äußerſt lebensiuftiger, dem Weine und Biere ab; 
holder junger Mann feyn fol, Das Haupt-Berbienft der Jün⸗ 
ger dieſes Inſtituts ſoll darin beſtehen, dort Frieſel zu 
ſuchen, wo keiner iſt, und im Falle ſie keinen finden, — 
ben kuͤnſtlich zu bewirken, — 

Es geht in der mediciniſchen wie in der juridiſchen Belt ; - 
was man nicht herausverhört, verhört manhinein. So fagt; 
fo weit wir und erinnern, der Schneider in Göthe's Egmont. 

2) Den Betreff wegen ber zwei Schweftern werbeit wir 
nach genäuerer Erklärung bäldefteng EN — Dies deiii 
Einfender zur Nachricht. 

3) Der Splvefter-Abend in ©. hat nur den einzigeit 
Fehler, um ein Bierteljahr zu fpäte zu fommen. — Wir erfii: 
hen den und unbekannten Berfaffer, humoriſtiſche Schildrrun⸗ 
gen aus ber Gegenwart und zu ſchenken. 


Vermifchte Nachrichten. 
Netouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Nürnberg, Frankfurt. 
Geſtorbene. Vom 3. April. Äpollonia Haupt, de 
ittwe, 76 5%. a. 3 Kinder. 
Fremden - Anzeige am 3. April. 
(Adler) Kaufl, Ballin a. Frankfurt, Being a. Pforzheim, Becker 
a. Paris, Problius a. Bremen, Petzold a Reichenbach, Grodemanger a. 
Bin, — Juriſt a. Leipzig. Bar. v. Miklaſchefsky, Edelmann a. 


ker (Dentfcher Hof.) Defterlein, Kaufm. a. Heilbronn. Bauer, Ober: 
eg a. — 

neifcher Hof.) Rapski, Maler a. Dresden, Kauf. Tell 
a. nt at a. Sn Graf v. Eaftell u. Meyer, Kanzleirath 


a. Caſtell. | 
(Kleebaumt.) Kaufl. ‚Bogelöberger a. Augsburg, Breiting a. Schwein: 
Zung a. Suhl. 

(Kronprinz von Bayern.) Frbr. v. Horir m. Gatt. a. Afchaffen: 
burg. De Schaufpieler a. Münden. Nies, Student a. Uffen- 
beim. Kampf, Defonom a. Darmftadt. Reiß, Salinenaufſeher a. Salz— 
burg. Fraul. Pfirnbach a. Zeilitz. Sambies a. .. Shumm a. Nieder: 
fetten. Kaufl. Glöck a Niederftetten, Mayer a. Eon 

(Schwan.) Kaufl. Grill a. Frankfurt. Bauer, "Saftrirth u. Birth 
Reviſor a. Wertheim. Arnold, Hofmeiſterin a. Wertheim. 
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Mittwoch Nr. 94. 5. April 1837. 





‚ proteftant. 





Irenäus. 


ni | Aus dem Kreife 


e * Neuftadt an der Saale. Es foll gewiß feyn, daf 
ie fchönen - Befigungen mit dem -freundlichen Schloffe dei 
iid Freifrau v. Meffina zu Neuhaus an einen Arzt zu Weftpha 
wis len kauflich abgegeben wurden, der, wie man fagt, nichts ander: 
ie Dabei bezwecken will, ald einige. Mondte in der wärmeren Jal 
iergeßjeit dahler zu verweilen. Wir fönnen nicht umhin, feine 
Geſchmacke beizuſtimmen, da wirklich dieſe Gegend mit dem ſan 
ni Pe Klima ganz dazu geeigenfchaftet ift, den Reiz des Landleben 

zu erhöhen. In der Nähe diefer Beſitzungen erhebt ſich ir 
5 Dften majeftätifch die Salzburg als Ruine, merkwürdig in de 
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Altern Gefchichte, mit einer herrlichen Außficht in bie Umgegend, 
auf freundliche Ortſchaften, Weinberge und blühende Felder. 
Im Süden überblidt man das ganz nahe liegende Städtchen 
Neuftadt, durch welches eine frequente Straße nah Sachfen 
zieht. Ein fifchreicher Fluß durchfchlängelt die grünenden Auen 
des Streugrundes, tief genug, um eine Gondel zu tragen. 

Der 17% Stunde von diefer Befigung entlegene, aber eins 
ladende Felfenfeller auf dem Gute des Freiheren v. Habers 
mann zu Unsleben mit einer entzücdenden Ausſicht auf den 
fünf Stunden weit gelegenen König der Rhöngebirge, den Kreuz⸗ 
berg, und der mächtig auf den Geiſt wirkende Gerſtentrank muß 
gewiß die Seele zu hohen Empfindungen ftimmen! 

Aber höret! In dem Schloßgarten zu Neuhaus entquillt 
fogar der Erde ein mineralifches Waſſer, deffen fi) die Land» 
leute aus der Umgegend ſchon lange als ein wirffames Geſund⸗ 
heitömittel bedienten, und deffen Ruf auch unfre Nachbarn aus 
dem Sadjfenlande anzog, vieleicht fchon deßmwegen, weil ihnen 

entweder andere Babeanftalten zu weit entfernt, zu Foftfpielig, 
zu befucht, ober zu beengt ſchienen. Nichts geht diefer herrli= 
chen Gegend, in der übrigens ein fanfter Franfenwein wächst, 
noh ab, um fie zu einer der fchönften ded Bayerlanded zu er- 
heben, als einige Waldung, die fidy leicht durch Bepflanzung, 
yon Acazien begründen ließe. : 

Es wäre fehr zu wünfchen, wenn der Fönigliche bayerifche 
Stadt: und Landphufifus, Hr. Dr. medic. et chirurg. Krais 
dahier und mit den Wirkungen diefer Heilquelle befannt machte. 
(im Falle fich der fremde Arzt diefer menfchenfreundlichen Hand- 
fung nicht unterziehen ſollte) auch und Auffchlüffe gäbe, in wels 
chen Krankheiten er biefes Waſſer befonders wirkſam befunden, 





Anmerkung. Schon früher war ein Arzt im Begriffe, mit Gläfern und 
andern Snftrumenten verſehen, .an Ort und Stelle den Geift des 
Brunnen in Flaſchen abzufaffen, um ſich dadurch famös zu machen, 
melde Praxis medica extrgordinaria gewiß die fupernumerären Aerzte 
des ſchöͤnen Streuigrundes äußert beftürzt gemacht wurde und außer 
Faſſung gebradifhaben. Allein man rieth ihm wohlweislich davon ab, als 
nicht competent in einem fremden Territorio medico mediziniſch und 
hemiic zu erperimentiren, und gar dadurch eines oder das ondere 
Mineralwaſſer zu beeinträchtigen. - | | 
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reſp. felbft angewendet habe. Es könnte diefed einen Antrieb 
zu mehrfälligem Gebrauche diefer Quelle geben, er ſich felbft 
aber ein bleibendes Denfmal ftiften. Auch würde das Hand» 
werk der im bdiefer Gegend haulenden famöfen Pfuicher und 
Aufſchneider auf immer niedergelegt werden, wenn die zeither 
von. den erzten für incurabel gehaltenen Krankpeiten Pure) 
diefe Dineralquelle wirklich geheilt würden. 


Würzburger Tagenenigkeiten. J 


Vergangene Woche warf im Siechhauſe ein Knabe von 
15 Jahren feinen Bruder, 9 Jahre alt, welche beide eines Aus⸗ 
ſchlags halber dort detinirt wurden, aus dem Fenfter. Der 
Kleine brad) das Bein und wurde in's Juliushoſpital gebracht. 
Der Thäter fol entflohen ſeyn. 

Der Profeffor am Gymnafium in Afchaffenburg, Abel, 
der früher in derfelben Funktion dahier gewefen, wird in gleis 
cher Eigenfchaft nach Regensburg verfeßt werden. An feine 
Stelle kommt ein Lehr-Amts:Candidat aus München. | | 

Bon vielen Seiten her bört man, daß. Herr Huppmans . 
bereits ein Engagement in Nürnberg erhalten hat. Würzburgs 
Bühnenfreunde werden dies mit Bedauern vernehmen. 

Am Samftage wurde der Karın vierfchuhiges Holz vom, 
Maine um den enormen Preis von 11 fl. verkauft. Die Würz⸗ 
burger Zeitung enthielt an demfelben Tage, obne jedoch Died 
Faktum zu berühren, einen Iefenswerthen Artıfel über die 
Holjtheuerung, wobei derfelbe jedoch ein einfeitiged Verfehen 
darin beging, daß er den Mehrertrag der Forften in den leg» 
ten Etatö-Fahren für ein ungünftiges Zeichen-anfah, da eine 
weife Benügung der großen bayerifchen Wälder, die notorifch 
über den Bedarf Holz liefern, dieſen Mehrertrag ohne die 
geringfte ungünftige Prognofe liefern Tann. | 

Hofrath Ruland ift mit dem Titel eines geheimen 
Hofrathes in Penſion gefegt worden. Die dadurch erledigte 
Profeffur der Staatsarzneifunde und Arzneimittellchre hat der 
bisherige Vorftand der Poliklinik, Hr. Profeffor Fuchs erhalten: 
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Die dadurch vakant gewordene Anftalt erhält der neu creiri 
Profeſſor Dr. Rienecker, der ſich durch die während der Sſter 
ferien an ber Univerfität gehaltenen öffentlichen Vorträge. dfi 


“lange war berjelbe Privatdocent) fehr verdient und, durch eiı 


nicht in Druck gekommenes Manufcript, von dem wir in eine 
frühern Nummer gefprochen, dem Iiterarifchen Publikum fehi 
vortheilhaft befannt gemacht hat. 0 

Heute beginnen wieder die Schulen des Gymnaſiums und 
ber Borbereitungsflaffen. 


Der Pfarrer in Nordheim, Denzinger, ein Bruder. des 
hiefigen Profeflors, fiel am Altare, ald er gerade den erft com 
municirenden Kindern das Abendmahl ertheileit wollte, am Al⸗ 
tare vom Schlage getroffen, todt niedem, 


VBermifchte Nachrichten. 


Metonren; Im Adler: Afchaffenburg, Nürnberg, Frankfurt, 
-_ Bamberg. | | 
Geftorbene. Vom 4. April. 3 Kinder. 


Fremden - Anzeige am 4. April: 


AAdlex.) Kaufl. Ballin a. Frankfurt, Heins a. Pforzheim, Becket 
a. Yaris, Problius a. Bremen, Petzold a Reichenbach, Grodemanger a. 
Mainz, Träger a. Schweinfurt, Klein a. Lunneville, Murmann a. Offen: 
burg, Koh a Meiningen, Frobenius m. Gatt. u. Sitzler ah: Kisingen; 
Schedel a. Iphofen. Yühnel, Zurift a. Leipjig. Baron 9. Miklardefsky; 
Edelmann a. Petersburg. v. Hofitetten, Major m. Tocht. u. Bedien. a. 
Speyer. Fink, Partik a. Wertbheim. Henlein, Stadtihreiber a. Volkach). 
eutſcher Hof.) v. Brand, Kammerfetretär m. Bein. a. Weißer: 
dorf. Römer, Landrichter a. Aub.. Kaufl: Defterlein a: Heilbronn. Barr: 
bad) a. Frankenthal, Yachten a. Eoblenz, Ploß a. Oldenburg u. Vogel a. 

Fa eämkifcher Hof.) Raykki, Maler a. Dresden. Kauf: Zei 

u er * . a ’ aier R a. red en; au e 
a. Frankfurt, Biank a. A Ä, Graf v. Eaftell u. Meyer, Kanzleirath | 
a. Caſtell. Parot, Doktor a. Eaftel. f 
nprinz von Bayern.) Frbr. v. Horir m. Gatt: a. Aſchaffen⸗ 

burg. Haagemann, Schaufpieler a. München. Molke, Pfarrer a. Remms 
lingen. Rauiber a Schweinfurt, Rofenpradt a. Ansbah. Maddilo, Groß: U 
händler a. Prag. Kaufl. Dallmann a. Offenbach, een a. Augsburg. 
wan.) Kaufl. Grill a. Frankfurt, Lüſtenöder a, Dinfelipiel: 

Ehmann, Gaſtwirth a. Kigingen. Schtävder m. Tot. a Nothenburg.- 








Donnerstag. Nro. 95, 6. April 1837. 

















E = > Tag. f katholiſch. proteſtant. 
— — * 
Weibliche Herjensgüte. 

} Weach dem Leben nicht gezeichnet.) 
m (Schluß.) 
* 


Dich, meine Hogarth⸗Headonna, fehe ich nun, gezogen von 
d die flüchtigen Pferden daͤhinrollen Auf der ftäubenden Lands 
ſtraßen und verſchwinden durch das Thor eines von Würzburg 
. nicht zu entfernt liegenden Landſtädtchens wo die Freundſchaft 
und die Bande des Blutes Dir die Hand reichen. Andre Luft 
4 Moin Du athmen, nicht fo druͤckend wie in dem engen Keſſel 

infrer Städt; drum zogſt Du fort und init Recht weiter, als 
lener, der, wie die Chronik berichtet, aus Haug nad) Pleihar 


} 
4 
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gezogen, um eine Luftveränderung vorzunehmen. Und bie Ha, 
die Dir die Freundfchäft, die rin Blutes Ans | 
gefettete gereicht „, wie fanft, mit welcher tet De; e, 
Du, die Erbin von hunderttaufend_Thalern, gerade fo _ als 
Hr.. Strauß auf feiner legten Kunſtr gewonnen. 
ſahſt Du auf die beiden armen Kleinen herab, die, um fid 
der reichen Baafe, nähert zu fönnen, von der Mutter, fo viel 
fie vermoct und mas wohl nicht fehr überfchwänglich gewefen, 
aufgepugt, in ihren ärmlichen, abgefchoffenen Kleidern vor Dir 
ber Glänzenden, verlegen ſtanden und fchüchtern Did mit dem 
von der Mutter eingelernten Willfommen in nicht fehr gefeilten 
Reimen begrüßten! Wie mild und engelgleich fahft Du auf die 
Armen herab, die wahrlich nicht: die Farbe der gleißenden Ueber. 
füttigung trugen. "Dein Herz ſchlug bewegt und im Lichte Dei⸗ 
ner Milde Feimte auf einer guten That Entfchluß: „Eva! 
ſprachſt Du zur Freundin: ‚‚Meine Eva! Wechle doch diefen 
Groſchen, aber, wo möglich, zwei neue Kreuzer gib_dazu !» Und 
Eva wechfelte diefen Grofchen, und gab, weil’ ihr möglid) 
war, zwei neue Kreuzer dazu. Und Du, mein Engel: von Hum⸗ 
derttanfenden! gabft mild die beiden neuen Kreuzer an bie beis 
den armen Kleinen, durch Bande des Bluted an dich gefeffelt, 
in ihren Armlichen abgefchoffenen Kleitchen, von der Mutter 
aufgeputzt, nachdem fie fchächtern mit gereimtem Willkomm Dich 
begrüßt hatten, Den dritten Kreuzer behielt Deine weife Sparfanıs 
feit für Dich ſelbſt zurück. Du, meine Hogarth⸗Madonna, fchliefft 
gewiß an diefem Tage ſanft den Schlaf der Tugend, und träume 
teft befeligt yan Deiner That und vieleicht von dem, ben das 
gerechte, die Tugend Iohnende Scidfal Dir zum Genoffen Deis 
ner fünftigen Tage beſtimmt. Vielleicht träumte der Glückliche 
auch von Dir, oder ihm fiel vielleicht gerade der widtige Sag 
aus Hrn. Poppe's Technplogie ein: „die meiften Naturkörper 
find und um bewegen fo wichtig, weil wir. fie, in, Waaren 
umfjchaffen können.“ | 

Nie vergiffet Du der Freundfchaft, nie der Freundin; und 
eine mneczifche Laune des Geſchickes, Du mein Engel, der 
gut tanzt, im reicher Pracht glänzt, und Hunberttaufend erbt, 










und, Örofchen wechfelft, führt Deinen‘ Freundinnen: Dich in die 
Arme, immer zu einer Stunde, wenn ſie — Kaffee trinken. Die 
böje Welt will, behaupten, das glückliche _ Zufammentreffen mit 
ber Käffeeftunde fey im mwohlberechneten Galcul gegründet, ‚um 
das Wechjeln von Grofchen alfenfalld zu umgehen; allein das 
oben “angeführte Beiſpiel beweif’t hinlänglich, daß. die Angebetete 
nicht fo ſchnöder Oekonomie fröhnt, weswegen das verlaͤumderiſche 
Anſinnen der böfen Welt zurückzuweiſen iſt, und das von Rechts— 
wegen. Uebrigens beweif’t ber profaifche Ausgang und ber 
ganz profaifche Styl am Ende unferd Artikels, gegen den Ein 
gang ‚gehalten, hinlänglich, daß wir, in einem poetifchen Traume 
befangen, unſern Lefern ein bloßes Mäbhrchen erzählt haben, 
welche Verfündigung am der Wahrheit wir, wieder in die Wirk 
lichkeit zurückgekehrt, zu fühnen hoffen durch das öffne Ge⸗ 
——— Maͤhrchen, nichts als Mährchen! 


Würzburger Tagsueunigkeiten. 





Die geſtrige — — enthält: Am 27. März 
ward an der Straße von Orb nach Wirthheim der’ Schuß; 
machergefelle Georg Leiffhall aus Hünfeld in Kurheffen, ver 
ſeit längerer Zeit: zu Orb in Arbeit geftanden, mit dem Tode 
ringend gefunden. Nach Orb gebradıt, ſtarb er, ohne die ges 
ringfte Auskunft; über das ihn befalene Schickſal geben zu föhs 
nen. Nach Ärztlicher Ausfage war derfelbe erbrofjelt worden. — 
#r Man vernimmt, ein der lateiniſchen Sprade vollfommen 
mächtiger Gotteögelehrter habe es unternommen, die Schriffchen 
des Profeffor Hofmann — eines ganz— die andern audzugsweife 
in das Latein zu übertragen, um ſolche, die ſich als Fatholifche 
Produkte ausgeben, dem Papft zur Prüfung vorzulegen. Den 
Grund diefer Meberfendung follen mehrere dem Dogma wider⸗ 
ſprechende Säge, nody mehr aber das unfelige Treiben dieſer 
Philofophie im focialen Leben feyn. Diefer Schritt bürfte wid 
tigere. Folgen haben,. ald man glauben mag. Wenigitend iſt 
dann zu erwarten, daß den katholiſchen Theologen die Anhörung 
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biefer Vorträge ficherlich unterſagt wird. Die’ Folge würde Die 
Berufung eines zweiten Profeſſors der Philoſophie ſeyn. 
Der Regierungs⸗ Acceſſiſt Schneidawind dahier iſt Rech⸗ 
nungs⸗Commiſſaͤr geworden. | — ——— 
Der bisherige Herrſchafts⸗Richter Streng iſt k. Landrichter 
geworden. — — 
Der Schauſpieler Marrder wird noch vor Ende der Thea⸗ 
ter⸗Monate dahier ankommen, um Gaſtrollen zu geben. 
Der neulich im Maine ertrunken Gefundene ift ein gewiſſer 
Leonhard Schmitt aus Winhardsheim, Landgerichts Marttbreit. 
Er war früher Taglöhner oder Kunecht in der ſogenannten 


Schlüpferles Muͤhle geweien; und es üt, hochſ mwahrfcheinlich, 


daß er ſeinem Leben freiwillig ein Ende gemacht hat. Es iſt 
dies ſeit einem Vierteljahr. der ſiebte Selbſtmord dahier. 





Wermiſchte Nachrichten. 
Netouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Pernderg/ Frankfurt, 
Bamberg. -uun.. — — — 
Geſtorbene. Vom 5. April. 2 Kinder. “un dw 


Anzeigen.— 
Im Erpeditionsiocale: des. Tagblat, z der Ausſicht im Garten an einen 
ted find zwei möblirte Zimmer mit | Dem. vermiethen. he 


.  Feemdenr - Anzeige am 5. April. © - 
-- Adler) Kaufl. Heintz a. Pforzheim, Beder a: Paris; Murmanı 
a. Offenburg, Koh a Meiningen, Träger .a; Scmeinfurt.-. M, Yrobft u; 
Hornfhuh m. Fat. a. Kißingen. Kanten, Landtag: Deputirter a. Aſchaffenb. 
i — Hof.) v. Brand, Kammerſekretär im Gem. a. Weiher 
dorf. Römer, Landrichter a. Aub. Kaufl. Oeſterlein a. Heilbronn; Barr⸗ 
bad) a, Frankenthal, Vachten a Eoblenz ae an 
(Fränkischen. Sof.) Raysli, Maler a. "Dresden: Kaufl. Dell 
a. Frankfurt, Yarot, Doktor a. Gaftel, a an BR 
(Kronprinz von Bayer.) Frhr. v. Borix ii. Gatt. a Aſchaffen 
burg. Daagemani , Schaufpieler a. Münden. Kaufl. Galmftein d. An 
bach Leibach, Münfterftein a. Fürth. Dottelford, Rentn. a London. Bach , 
ern a —— Becker, Mediziner a. Luͤbeck. Märtino,; Groß: 
andier a, ten. — | Br u ur 
ASchwau.) Kaufl. Grill a. Frankfurt, Lüſtenoͤder a. Dinteifpiel: 
Ehmann, Gaftwirth a. Kitzingen. Schtäver m. Tocht. a. Rothenburg. 





— nn nn —— 
—— Endingen nn nn nn ne 
- 


Wird exp im Bi derfchen Nebenhanfe: 
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8. 5 Tag. katholiſch. proteſtant. 
KEG, na — 
33 | Sämötag 8, Albertus; Apollonins. | 


Die Mägde:-Schmuferin ). 
Die Magpd. 
Madam es id a Weibsbild draus, 
Si mögt fie gern was fraga! 
i Die Frau. 
Laß fle fie rei, vergeß fie nit 
Mittag auf die Baraga >)! 
- Sie weß, mei Mann, der ißt fie gern; 
Hernach ftoß fie die Mandelkern, 
Und geb fin Kind za trinfa. 


- 4) Shinugen — den Zwiſchenhändler machen, 
2) Boragen. 





Die Schmußerin. Zu 
‚ Sie braucha gwiß aufs nächfta Ziel 
A Köchin zum Verdinga; | | 
J weß a rechta brava Dirn, 
J will fie ihna bringe. 
Sa ſie is draus von Lauda her, 
Sie war fehr Iang beim Commiffär, 
Sie dürfe ſich erfundig. 
Die Frau, 
Kann fie denn was, funft nehm i8 ?) nik, 
Kenn Tolbatfh*) kann i braucha. 
| Schmußerin 
Sie neht und wafcht und kocht und a 
Und thut. fehr gut abaucha 9). 
Sie hat die Kinder gar zu gern; 
As Kindemagd war fie a in Stern, 
Do fenn die Kinner grotha ). | 
Frau. 
Sie is mer recht, ſag ſie's er nur, 
Sie ſoll am Sonntag kumma, 
J muß doch meinen Marin a ſag, 
Sunft thut er mit mir brumma. 
Wie i ihr g’fagt, fo bleit’3 dabei! 
. Mittag fol fie fei kum um drei, 
Do is mei Mann zafindea, 
Schmußerin. 
Adjes Madam i komm ſcho her, 
Und bring die Magd zu Ina, | 
J weß, Ste ham a Freid an ihr, 
Ihr Name id Sabina. 
Sie hat Vermöga a vom Haus, 
She Bruder lernt beim Schreiner Kraus, 
Sie hat an tüchna Mantel, (Fortſ. folgt.) 
3 Tolpel. — | 
5 3* — die Vorwaſche, wo Lauge übergoſſen wird. 
6) Gerathen: — PR RR se 


0.883 
Würzburger Tagsnenigkeiten. 





Hr. Profeffor Dr. Wilhelm hat das Direktorium der die 
zurgifchen Klinik des allgemeinen Krankenhauſes in München 


wieder erhalten, von dem ' er durch Profeffor Walthers Ankunft 


entfernt worden war. 


Morgen, den 8. April, findet das ziemlich ſeltene Erreig- 
niß einer theologifchen Doftor-Promotion Statt. Der Promos 
virende iſt der ReligiondLehrer am Gymnafium in Afchaffens 
burg, Herr Joſeph Anton Viktor Kuhn, früher Kaplan im hie 
figen Julinshofpitale, wo gr eine glüdliche Kur au einem vom 
Zeufel befeflenen Mädchen. mit: Austreibung- dedfelken ı unter 
geiſtlich⸗mediziniſcher Aſſiſtenz gemacht hat. 


Am Mittwochen ereignete ſich ein tragiſch EHER Vor⸗ 


fall, der einiges Intereſſe hat. Ein Cheveauxlegers kam mit 
feiner Geliebten, fröhlichen Muthes aus dem Rathskeller. „Doc 
mit des Geſchickes Mächten it kein ew'ger Bund zu flechten, 


and das Unglück fchreitet fchnel,” Diesmal kam das Unglück | 


ſchnell gefchritten in dunfelblauer Kleidung als Polizeidiener, der 
vielleicht die Seligkeit der Liebenden beneidend, diefelbe dem Che⸗ 
veaurlegerd entreißen wollte. Der. aber. vertheidigt in alterthüm⸗ 
licher Ritterlichfeit die Geliebte, und ein heißer Kampf entfpinnt 
ſich zwifchen dem Dunkelblauen und dem Apfelgrünen. Da 


fommt Suceurd für den Blauen und. ber Chevaurlegerd und 


die in bitteren Thränen gebadete Geliebte wanderten auf: die Po⸗ 
zei, wo fie declamiren konnten: „Es gehtein finftrex Geiſt durch 
dieſes Haus.“ 

Das erſte Bataillon des abgelssten Regiments Langenau 
aus Mainz wird am Sonntage dahier aufziehen und auf die 
Ortſchaften rechts des Maines einquartirt werden. Das erſte 
Bataillon des nach Mainz gehenden Regimentes, von dem das 
zweite ſchon dahier durchzog, ſoll am 3. d. M. in piſen abge⸗ 
gangen ſeyn und am 26. dahier eintreffen. 


Zu Lommels „alten $ranfen‘’ von denen, wie wir glauben, 
erft 5 Hefte erfchienen find, hat ein gewiffer Karl Hartmann 


" 
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Skizzen gezeichnet, die in Nürnberg von Wagner geflöchen 
den, Wo alfo die patriotifchen Abnehmer bes Zertes diefi 
“in. Kupfer geftochen beftellen Fönnen. | 


Der biöherige Schulamts⸗Candidat Goßmann Hat die ı 
den neueſten Zufäßen zu ben Berichtigungen für die Anhä 
des allerlegten Schulplanes dahier neuerrichtete vorber 
tende Klaſſe für die unterfte lateinifche Schule erhalten. I: 
um Gotteswillen nur nicht, da es jetzt ſchon Kleinkinderſchu 
gibt, noch die Erfindung von Schulen für Kinder im Mut 
leibe gemadyt wird, | 


Vermifchte Nachrichten, = 


Metouren; Im Abler: Aſchaffenburg, Bamberg, Frankfu 
Geſtorbene. Bom 6. April. — — | 





T 


| Anzeigen. un 

‚Am verwichenen Dinstag, 4. April | Brille verloren gegangeh. Der el 
iſt auf dem Wege von dem Schneider: | liche Finder wird erjucht, felbi, 
ſchen Brauhaufe über die Oospital⸗Allee | gegen eine angemefjene Belohnur 
nach der Marienkapelle eine filberne in der Erpeditidn abzugeben. 





fener Abhandlungen für praktiſche Blattes. _ 


Es wird die Sammlung auserle: | erfährt man im der Erpebition 1 
Aerzte zu kaufen geſucht, von wem, 


(Adler.) Kaufl. Heintz a. Pforzheim, Murmann a. Offenburg 
Träger a. Schweinfurt, Deifter m. dam. a. Kigingen, Heidenheimer a 
rankfurt, Wuuboff a. Barmen, Braun, Fabritant a Erlangen, Ungerer, 
aufm. u. Brudenan a. Deilbronn. y 
(Deutfcher Hof.) Srör. v. Zurbein, Gutsbefiger a. Zurgftall, Frau 
Dänlein, Kaufmanne-Gattin m. 5rl. Tocht. a. Maindernheim Kaufl. De 
ſterlein a. Heilbronn, Burrbach a. Arankentpal. | 
Zu feher Hof.) Raysli, Maler a. Dresden. Kaufl. Tel 
a. Frankfurt, Parot, Doktor a. Caftel. Bar. v. Heß a. Kiffingen. 


berg, Bittel a. Frankfurt, Stadelbaner a Läßnitz Waflmuth a. Fürth, Si⸗ 
mon d. Schweinfurt. Cordes, Buchhändler a. Freiburg. Wertpeimftein, 
Bankier a. Wien. Uttar, Courier a, Wien, Frau v. Dodermaner a. Pil⸗ 
fen. Frl Bad a. Schweinfurt. \ 


(Schwan.) Gebhard m. Fam, Kaufm. a. Marktbreit, Funk, Part; 
a. Nürnberg, E 


Wird erpedirt im Vickel'ſchen Mebenbanfe, 
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Bon dena kriegt fi Monatsweis, 
A jeder git an Gulda, 
J fags er aber, fey fie brav, 
Sonft thu i fi nit dulta, 
Mit Ihna laß fie fi nit ei, 
Gie weß, fie maha Kinderei, _ 
Die kann mei Mann nit leida. 

Die Magd, 
Madam fein Sie verfihert nur, 


I 3 hab no kens batroga ; 


Und was das andre: anbalangt, | 
Da bin i gut erzoga. 
J mad) mit gar fen Mannsbild was; 
Di macha gleich gar tola G'ſpas, 
Den konn i nit vertraga. 

: Frau 
Und no eng, was i ihr will fag, 
Sie muß fie, reinki Eleida, 
Und was fie auf Mittag und focht, 


. Das muß fle gut bereita. 
Mei Mann, der ißt Nachts nichts berhem, 


Was übrig iſt, das muß ſie werm, 


Und nach en Tiſch wird aſpunna. 


Magd. 
J frei mi recht auf ihren Dienſt, 


I wer mi ſcho nei ſchicka, 


Nur bitt i Si a um en Tag, 
Sie wiſſa ſcho zum Flicka; 

Di andra Arbeit is nit ſchwer, 
Muß i denn a die Goßa kehr? 
Die Frau. 

Sa freila ala Samstag. 
Magd. 
Madam! i komm ſcho wieder her 
Wenn ſie es mir erlauba, 
Do bring i mit von meinem Ort 
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A Körbla guta Trauba. 

Denn haier ift das Obſt nit viel, 

Es is weg g'falla fanımt den Stiel, 

Sogar die grüna Pflaume. X. D. 


Würzburger Tagsneunigkeiten. 


Unter den Profeſſoren der hieſigen Univerſität ſoll ſich eine 
Roſenkranzbruderſchaft gebildet haben. So hat man wenigſtens 
öffentlich erzaͤhlt. 

Die Dekrete, beſtaͤtigend unſere neuliche Angabe in Be⸗ 
treff der Profeſſoren⸗Abſetzung, Umſetzung, Anſetzung, ſind an⸗ 
gekommen, und wir haben noch berichtigend zu bemerken, daß 
die Staatsarzneikunde nicht an Profeſſor Fuchs vergeben iſt. 
Uebrigendsfchien ſchon länger nicht zu verkennen, daß eine Cot⸗ 
terie — fromme Leutchen — ihre Karten mifchte, bis Diefela 
ben zum Aus-Spiele gut genug waren. So mochte Manchem 
die Rivolität des Hrn. Profeffor Fuchs nicht behagen — und \ 
ein Schüler harmonirt mit dem Lehrer, während ein Gegner 
nur läftig if, Wer es fann, hat Necht, wenn er den Gegner, 
fieht er auch ganz an feinem Plage, ift ihm felbft Auszeichnung 
und wirkliches Verdienſt um dad Wohl einer Anftalt nicht ab» 
zuſprechen, zu vernichten fucht, und kann er auch nur eine Chats, 
Ruf⸗ und Berdienftlofe Nulle fubftituiren. Es find dies ganz allges 
meine Säge, die ſich auf fein hiefiged Factum beziehen. . Ein 
‚Beitrag zur Lebensgefchichte des neuen Profefford Rienecker üft 
and) der, daß, was Jedem auffiel, derfelbe im Juliushoſpitale 
im legten halben Sahre ganz wider alle Gewohnheit die Klinik 
zugetheilt wurde — ein fehr glücklicher Umftand, der ihm außer: 
ordentlich zu Statten kommen wird. Mebrigens ift zu bemerken, 
dag Studirende, namentlich Norddeutfche, die Univerfität ver 
laffen, die wegen der Poliklinit unter Profeffor Fuchs allhier 
geblieben wären. Vielleicht Fünnte übrigens Died noch verhütet 
werden, wenn der Magiftrat die Felfenfeller flatt am 1 Mai 
gegenwärtig öffnen ließe. 

Der Stadtmagiſtrat, der bie Armen der Politlinit, ſoweit 
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| . z | 
fie dem Hrn. Profeffor Fuchs zugetheilt waren, nun an ben 
‚neuen Profeffor abgeben mußte, hat dagegen. die ärztliche Pflege 


des Hofſpitals und Waiſenhauſes dem erſteren zurückbehalten. 
Ueberſicht der Einlaͤufe. 


1) Ein Brief vom 6. April. — Wir erſuchen den Schrei⸗ 
ber des Briefes nur um die nähere Erklärung folgender Stelle 
des erſten Briefes: „Weil es ihnen nicht gelang!, fie zu ſich 
in niedern Pfuhl herabzuziehen. Wie, wodurch, auf welche 

Weiſe? — 
2) Aus Muͤnchen eine Warnung an einen dort domicili— 
renden Jsraeliten, den ganz widerrechtlich zuruͤckgehaltenen Reſt 
einer Schuld, im Betrage zu 400 fl. — bei Vermeidung der 
öffentlichen Nennung feines Namens und Anführung feiner 
Ränke zu zahlen — nebft Bemerkungen über Emancipation. 


2. Vermiſchte Nachrichten. 
Netouren. Im Adler: Afchaffenburg, Bamberg, Frankfurt. 
Ansbadı. —9* 


Geſtorbene. Vom 7. April. 2 Kinder. 


Fremden - Anzeige am 6; April. 


Adler.) Kauf. Murmann a. Offenburg, Träger a Schweinfurt, 
'Ungerer, a. Heilbronn, Ehrift a. Aſchaffenburg, Wunhoff a. Remicheid. Al- 
brecht, Profefior a. Marburg, Wimmer, Dekonom u. Dorft, Fabrikant A. 
Mellerichitadt. 


(Bapyerifcher Hof.) Graf v. Reichersberg a. Fegebach. Frhr, v. 
asmar a. Coburg. Irl. v. Thungen a. Zeitloffs. , j 

(Deutjcher 2of.) v. Sepp v. Seppenberg, öftr. Hauptm. m Fam. 
a. Mainz. ‚Kaufl. Defterlein a. Heilbronn, Reinhard a. Mannheim. Rel: 
ninger m. Gatt., Gaitwirty a, Schweinfurt. Zimmermann a GEiberfeld. 

(Fränfifcher Hof.) v. Rayski, Mäler a. Dresden. Parot, 
Doktor a. Caſtel. Bar. v. Heß a. Kiſſingen. Kaufl. Herforth a. Nürnberg, 
Klingenberg a. Bremen, Endres a. Weinsberg. 

(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horir m. Gatt. a. Afchaffen- 
burg. Daagemann,, Schaufpieler a. München. Kaufl. Müller a. Somm: 
berg, Bıttel a. Frankfurt, Stadelbaner a. Läßnitz, Schott a. Gießen, Zäu— 
her a. Blauen, Seemann a. Dölnitz. Cordes, Buchhändler a. Sreiburg.| 
Frau v Dodermayer a. Pilfen. Frhr. v. Horner a. Bamberg. M 

(Schwan.) Gebhard m. Zam., Kaufm. a. Marktbreit, Funk, Part. 
a: Nurnderg. Kaufl. Büftenöder a. Dintelipiel, Riemer a. Nürnverg. 


Wird erpedirt im Vickel’fchen Nebenhanfe. 
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„> katholiſch. proteſtant. 
ME Em EUR ETC FEN 
Is | Montag 10. | Maria Schnee. Daniel. 
‚4 | 
un 
ji Aus dem Kreiſe. 


Aſchaffenburg. Durch den Abgang des Profeſſors 
AZohnis verliert die theologiſche Abtheilung unſeres Lyceums, 
nverpelche ſeither vier Profefforen und einen franfen Kandis 
aferaten hatte, einen Lehrer. Linterrichtete Perfonen behaupten, 
nrine Haupturfache dieſes Abtritts läge darin, weil der ehrene 
iunderthe Profefför die Gemüthöruhe nicht dem Gedanken habe 
dur abfern wollen, am Ende jenen beigezählt zu werden, deren 

Zziographie in den drei Wörtern enthalten iſt: »Fruges con- 
= umere — nati,us welche einmal ein unartiger Ueberfeger mit 


ſich mäften Laffen« verdenitfchte. Dem fei nun, wie ihm wolle! 
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Ganz natürlich ergibt: ſich aber bie Frage: Können 3000 -fL 
verausgabt werden, ohne daß nur im Geringiten dem Stifs 
tungszwecke — Heranbildung junger Priefter — entſprochen wird? 
° Dürfte es nicht dem Sinne des Stifterd bei Weiten mehr zus 
fagen, wenn in fo lange feine Kandidaten vorhanden, den Hrn, 
Profefforen, die ohnehin als unbeweibte Herren der Stadt nur 
einen einzigen materiellen Nuten (ach! an verborgene Wohlthäs 
tigfeit will diefe böfe Zeit nicht. mehr glauben!) bringen dürf⸗ 
ten, ihrem gewiß fehnlichften Herzensverlangen gemäß, beſon⸗ 
ders bei dem dermaligen großen Mangel an Geiſtlchen, ans 
dere, arbeitöfähigen Männern angemeflene Stellen zugetheilt, 
und Die, gegenwärtig zwecklos verausgabten, Profeſſoren⸗Beſol⸗ 
dungen gemeinnützigen hieſigen ENTE zug ewendet 
wuͤrden? — 

Wir leſen unlängft in Würzburger Blättern eine abge 
nötbigte Erflärung mit dem Namen eines Manned uns 
terzeichnet, welchen wir wegen der Schrift «Speculative 
Entwidelung der ewigen Selbſterzeugung Gottes⸗ 
mit Stolz den Unſrigen nennen. Allein ein ganz flüchtiger 
Blick auf die ſprachlichen und logiſchen Fehler, die arge Vers 
ſündigung gegen alle Humanitaͤt, welche die ſchöne Frucht der 
Philoſophie für das Leben ſeyn ſollte, erregt in uns den ſtärk⸗ 
ſten Verdacht, daß ein ſchlimmer Geſelle den Glanznamen des 
Herrn Profeſſors durch den jämmerlichſten Gallimathias habe 
beflecken wollen. Der Weiſe ſetzt, wie es ſcheint, dieſer QTafs 
tif beſonnene Ruhe, ja Schweigen, entgegen,‘ und laͤßt bie 
Dummheit und Bosheit unangefochten und weiter ziehen. 


Würzburger Tagsnenigkeiten. 


Wir entnehmen folgende Correſpondenz dem Fränkiſchen 
Merkur Nr. 96 vom 6. April 1837, um eine Beftättigung für 
unfere neulich gegebene Anficht darzulegen: 

* Würzburg, 3. April. Vor einigen Wochen ift hier 
ein mechanifches Kunftproduft vollendet worden, welches bereits 
afgemeine N erregt, und verdient, in einer Öffents 


nr 
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lichen Ausſtellung induſtrieller vaterländifcher Erzeugniffe einem 
größeren Kreife von Befchauern vorgelegt zu. werben. Daffelbe 
befieht in einer Zwillingeflinte, die in der Werkſtätte ber Büch—⸗ 
ſenmachers⸗Wittwe Manger von deren Gehülfen Dotter fo äuf- 
ſerſt geſchmackvoll und kunſtgeſchickt verfertigt wurde, wie eine 
Ähnliche, nad dem Urtheile von Kennern, kaum in ber vor 
nehmften und berühmteften Sagb-Gemwehr- Sammlung. feyn dürfte.“ 
Diefes feltene Pracdhtftü wurde von einem Theil der hiefigen, 
wegen demagogifcher Umtriebe prozeflirten, Individuen um den 
Preis von AO Karolind beftellt, und ift von ihnen als eine Er— 
fenntlichkeit‘ für den Hrn. Advofaten F. beftimmt, weil er die 
Nedaftion ihrer: Vertheidigungslibelle übernommen und dafür 
eine Belohnung an Gelde ausgefchlagen hatte. — Eine ungleid) 
wichtigere und fchägenswerthere Erfcheinung auf dem ' hiefigen 
Gebiete der höheren bildenden Kunft und der Willenfchaft 
wird demnaͤchſt das gelehrte Publikum erfreuen und gewiß deſſen 
ganze Beifallspflichtige Aufmerkfamteit in Anfpruch nehmen Durch 
ihre Eleganz und Glaffizität. Von den anatomifchen Abbildun⸗ 
gen oder Erläuterungstafeln, welche Hr. Dr. Feigel, Proſektor 
an der hiefigen Univerfität, herauszugeben befchäftigt, wird näm⸗ 
lich die erſte Serie ſchon abgedrudt, und alle derlei Werke, fie 

mögen deutfchem, franzöftfchem, oder irgend einem andern Boden 
entfproffen feyn, weit übertreffen. Man darf nicht zweifeln, 
daß dies Unternehmen fowohl dem Hru. Dr. Feigel, der alle 
Zafeln mit bewundernewürdiger Reinheit in nnaturgetreuer Aufs 
faffung felbft lithographirt und auf eigener Preffe abziehen Iäßt, 
als aud) ber hiefigen Hochſchule zus großer Ehre gereicht. 

l 


Ueber dad Haus des ehemaligen Hofrathed Welz, der Res. 
fidenz gegenüber, am Eingange in die Hofftraße, verlauten meh⸗ 
rere Gerüchte, welche darin übereinfiimmen, daß ein hiefiges 
ifraelitifched Handlungshaus dasſelbe Fäuflih an fich gebracht. 
Nach einigen nun wird dagfelbe in eine Synagoge umgefchafr 
fen, bei der aus und unbekannten Gründen die Fenſter gegen 
die Refidenz, der Eingang feitlicd angebracht werden joll; nach 
Andern wird dasfelbe ein fehr reicher, hier domicilirender Eng— 
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länder beziehen, nachdem exit Veränderungen mit ihm vorge: 
nommen worden wären. | | | 


Am Donnerdtage hatte eine erhebende Keierlichfeit im der 
‚Zulinshofpitalfirche dahier Statt. Der Oberarzt ded Spitald 
ging mit fonderbarer Andaht zum Tiſch ded Herrn und ihm 
folgten mit auf der Bruſt gefalteten Händen die 4 Affiftenten, 
um gleichfald die heilige Feier zu begehen. Schönes Zeichen 
der Religiöfität in einem Stande, wo man fie gewöhnlich nicht 
fucht! Alle Anwefenden waren tief ergriffen, und in ihren Aucen 
glänzten Thränen der Rührung im weihenden reinen Strahl 
der Morgenfonne. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Metouren, Im Adler: Afchaffendurg, Bamberg, Franffurt, 
Ansbach. | | 
Geftürbene. Vom 8. April. Joſeph Schubert, Müllersſobn, 

30 3. a. Margaretha Eglauh, 62 J. a Marianna von 
Bolle, Anpellationd-Gerichtd-Direftord.Wittwe, 76 9. a. Jo⸗ 
hann Wendelin Friedel, penfionirter Appellationsgerichts⸗Die⸗ 

ner, 76 J. a. 1 Kind. 


Fremden - Anzeige am 8. April. 


(Adler.) Kaufl. Murmann a. Offenburg, Träger a. Schweinfurt, 
Ungerer, a. Heilbronn, Chriſt a. Aſchaffenburg, Wunhoff a. Remſcheid. Al 
Rn —— a. Marburg. Wimmer, Oekonom u. Dorſt, Fabrikant a. 

ellerichſtadt. 

Gayeriſcher Hof.) Frhr. v. Wasmar a, Coburg. Frl. v. Tpün- 





gen a. Zeitloffs. 4 j h 

¶eutſcher Hof.) Muß, öfter. Oberlieutn. a. Mainz. Ludwig, E 
Bibliothekar a Münden. Kaufl. Oehlgötz a. Heidelberg, Dour a. Auge 
burg, Dertel a, Erlangen, Schwarz a. Frankfurt, Dollmann a. Marktbreit, 
Jung a. Göppingen. 

GSränkiſcher Hof.) v. Raygki, Maler a. Dresden. Moll, 
Gaſtgeber a. Marktbreit. Wies, Profeſſor a. Bamberg. D'Oteslager, nie⸗ 
deri. Staatsrath m. Bed. a. Haag. Kaufl. Klingenberg u. Wehrhahn a. 
Bremen, Endres a. Weinsberg, Halm a. Mannheim. 

(Kronprinz von Bayern.) Fror. v. Horix m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
burg. Haagemann , Schaufpieler a. Münden. Kaufl. Schott a. Gießen, 
Merk a. Nürnberg, Gebr. Zäuner a. Gommberg, Böhm a. Müblheim, 
Böhr a. Offendah. Buſch, Student a. Hollſtein. Hnber, Rechtspraktikant 
a. Schwarzenau. Bovais, Rentner a. London. 

. (Schwan.) Funk, Part. a. Nürnberg. Kaufl. Büftenöder a. Dinkel: 
fiel, Rapp a. Pforzheim, Riemann a. Nürnberg.’ 


Wird erpedirt im Vickel’fchen Nebenbaufe. 
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as. katboliſch proteſtant. 
Dinstag Ih | Ben W. Julius. 


Aus dem Kreiſe. 


Don ber Rhböne. Alle Ihr, die Ihr das Glück habt, 
“ einer freundlicheren Geg end des Bayerlandes zugetheilt zu feyn, 
„habt nicht nothwendig, in den hohen Norden zu reifen, um alls 
dort die Naturfchönheiten kennen zu lernen; kommt zu und auf 
das Rhönerland, unter den 50%; 37% hier feht Ihr bie Natur 
mit neuen Reizen dargeftellt , fie vom. 7. auf den‘ 8. Apeil mit 
dem feierlichen Winterkleide gefchmüct, d. h. dem Auge bietet 
ſich ein nicht überfehbares faſt 2 Schuh tiefes Schneefeld dar, 
und es fehlt nur der Froft von 22°, um und in einer Fruͤß⸗ 
lingszeit in den tiefften Norden verfegt zu fehen. Die Aeſte der 
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Bäume unterliegen beinahe ber Laſt bes Schnees, Bögel auf 
dem Felde nähern ſich den Fußftapfen der Menfhen, um bie 
und da eine Brodfrume zu finden. Die wilden Waldbewohs 
‚ ner fominen den Ortfchaften näher, und mehr als fonft hört man 
den Fuchs heulen; ded Nachts braufende Sturmwinde erhöhen 
das Naturſpektakel. Wir fürchten aber nicht, was Ihr fuͤrch⸗ 
tet; denn unſere Waldbäume trotzen jedem Froſte, Maulbeer⸗ 
baume und Weinſtöcke gehen uns nicht zu Grunde. Die dichte 
Schneedecke düngt und ſchützt unſere Felder gegen ſcharfe Luft 
und laͤßt uns eine geſegnete Ernte erwarten. Doch wir werden 
hinlänglich für die April-Witterung entfchädigt werden und des 
Mißgeſchickes derfelben gerne vergeffen, wenn nur dad Herz 
unferer. Landftände dabei nicht erfaltet, auch auf dem rechten 
Flecke bleibt, und fie in dem vafch, vorwärts fchreiten, was 
gut fürs Vaterland ift, auch bem bald abhelfen, was demſelben 
Wehe thut. Doch dauern mich ſehr unſere Landsleute, bie jetzt 
von uns ab, die Straße vorbei über das Thüringer Gebirge 
und über's Meer ziehen; laſſen wir ſie aber ziehen, indem wir 
ihnen Gluͤck auf die Reiſe wünſchen; wir aber wollen noch eine 
Zeitlang in Bayern bleiben und auf noch beſſere Zeiten harren. 


*Samstags, 9. April hat der Mechaniker und Kunſtuhrma⸗ 
cher Herr Hamburg Abfchied- von Mellerichſtadt genommen. 
Man hat feiner Anfäfligmahung dafelbft Hindernifle in den Weg 
gelegt, da er für feine Berhältniffe Mellrichſtadt am ent⸗ 
"fprechendften fand. Er war ed, der Napoleons Aufgabe 
löste, den Flachs durch eine Mafchine fpinnen zu laffen, bie 
jegt noch im Mufeum zu Paris ald Kunftwerk zu fehen ſeyn 
fol. Welchen Nugen hätte der Linnenverein auf der hohen Rhöne 
bei näherer Befanntfchaft mit diefem Künftfer gewinnen fünnen. 
Seiner anerkannten Gefchiclichkeit wegen, erhielt er das Bürs 
gerecht in Eaburg'und Hildburghaufen: Möge er dort eine 
freundſch aftlicherg Aufnahme finden. | | 

| “Ripingen, Vorgeſtern ftarb dahier bie Frau einee 
Gärtners, ’wie man Verdacht hat, durch ihren Mann vers 
et der aud) gefänglich eingezogen werde, 
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* Münnerfiadt, . Am Abende des letzhin abgehaltenen Jahr⸗ 
marktes fanden ‚einige von Neuſtadt heimkehrende Perſonen (Pros 
fefforen). an der. Straße zwei blutbederfte Menfchen aus Nies 
derlauringen, von denen der Eine bemüht war, dem Andern 
aufzuhelfen. Genquere Unterfuchung zeigte den letztern ſchwer 
verwundet und der Sprache nicht mehr fähig. Durch herbei: 
gebrachte Hulfe wurden dieſelben in ein benachbartes Dorf ge⸗ 
bracht, wo er nach wenigen, Stunden feinen Geift aufgab. Ers 
fterer_ gab an, „ſie ſeyen an der aufgefunden Stelle von meh⸗ 
veren ihnen unbefannten (?) Burfchen angefallen worden, bie 
nach gefhehener That entflohen wären.’ Erſt vor einigen Tas 
gen wurde man eines bei: Dinee Rauferei rn Indivi⸗ 
duums habhaft. | 


Würzburger Tagsnenigkeiten. 





Das -Benefige der Madam Lafrenz ift gut. andgefallen ; 
denn das Publikum Fommt, wenn man ihm etwas giebt. Dies 
fed wird auch der Fall beim Benefige bed Hr. Neb „Hampel 
mann ſucht ein Logid- feyn. Man begleitete vor zwei Jahren 
Hra. Hampelmann (unter dem falſchen Nahmen Staberl) mit Ver⸗ 
gnügen auf ſeiner Reiſe auf dem Eilwagen, und ſo 
darf dieſer hoffen, daß man ihm mit eben ſo viel Vergnůgen 
behülflich ſeyn wird, ein Logis in ber Gunſt des Publikums 
zu fuchen. 

Der befannte Profeſſt Henke in Erlangen ſoll geſtern ge⸗ 
ſtorben feyn, und das Gerücht verſetzt den Hrn. Profefler Fuchs 
an die durch diefen Tod erledigte Klinik, 

* - Die Profeffur der Staats » Arzueifunde fol dem Kreis⸗ 
Medizinalrathe Schmidt dahier ertheilt worden feyn. 

Hr. Profeffor Rieneker hat am Samftage feine Elinifche 
Borträge begonnen. 

Wegen der Anmwefenheit eines Theils des öfterreichifchen 
von Mainz züruͤckkehrenden Bataillond war geftern die Kafern: 
ftunde bis 10 Uhr verlängert und der Zapfenſtreich mit voller 
Muſik begleitet 
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Hr. Profeltor Feigel hat die erſte Lieferung ſeiner aı 
| tomifchen Abbildungen , enthaltend 10° große Tafeln und zr 
volftändige Skelete in der Apotheke des Ken. Henkel, dein Ki 
bifhen Haufe gegenüber, zur Anficht für Jeden aufgelegt. V 
der fechften Lieferung, von benen jede 6 fl. Foftet, ift das gan 
gefchlöffen, und jeder Abnehmer hat eine vollftändige Garanı 
gegen den Nachlaß der Leiftungen, was leider! fo fehr gewöhi 
lich iſt, dadurch, daß der Abnehmer einer Lieferung nicht zu 
Abnehmen der folgenden fich verpflichtet: 


Berichtigung. | 
Im geftrigen Blatte S. 390 Zeile 7 ſtatt einzigen. Lie 
winzigen: 


Vermiſchte Nachrichten. 
Lem; Im Adler: Afchaffendurg, Bamberg, Frankfurt, 
nebadh. 


Geftorbene. Bom 9. April. 2 Kinder. 


Fremden - Anzeige am 9. April, 


i (Adler,) Kaufl. Träger a. Schweinfurt, Eohen a. Amfterbam, Lo⸗ 
wenberg u. Weifenftein a. Heilbronn, Schöning a. Vlotho. Wimmer, Dei 
—— u. 28 Fabrikant a. Mellerichſtadt. 

Gahgeriſcher Hof.) Graf v. Salm m. Fam. a. Mähten. Frl; v 

hunger, ef ch 
(Deu ee Sof.) Bar, v. Stieber v —— öſtr. Obriſt m. 

Abjudant E "Pier Kolb, Opriftwachmeifter m. Fam. Schädler,, Lieutn. 

u. Adjudant, Schädler, DOberlieutn. u. Reimbold, Fähndrich a Mainz. 
Kaufl. Deblgög a. Heidelberg, Dertel a; Erlangen, Schwarz ja. Srankfurt, 
Jung a. Göppingen, Dour a. Augsburg, Ludwig, Bibliothekar a. Muͤnchen. 

änfifcher Hof.) ». Naysli, Maler .a. ‚Dresden. Baron 
v. Dep a. Kifiingen. Wies, Profeffor a. Bamberg. D’Öteslager, niederl. 

Stautsrath m. Bed. a. Haag. Kaufl. Klingenberg u. Wehrhahn a; Bre; 
— —— a. —ã Halm a. Mannheim. 

npreinz von Bayern.) Frhr. v. Horix m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 

— Schauſpieler a. München. Kaufl. Merk a; Nürnberg, 

Fr a. bipeim, Fifcher a. Schweinfurt, Stockmann a. Mtarktheiden: 

feld, Bollner a Frankfurt, Weber a. Mainz, Billmann a. Heidelberg, Ab: 
ton, Großhändler a. Wien. Hartung a. Wunfiedel. 

(Schwan.) Funk, Part. a. Nürnverg. Kaufl. Rapp a. Pforzheim, 

— a. Nürnberg. — öftr. Lieutn. u. Groß, Oberfourier 

en 






Wird erpedirt im Pickel'ſchen Nebenhanſe. 
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Dinstag · Mro· 100. 11. April 1837. 
m; 
m. ed ir, 
h  Dienft:Magd:Gefchäfte, 
7— Won x. 9) | 
* Die Buͤrgersfrau— 
| Gelt fi, Meigel, 
% Sid no beim Weigel, 
: Und die Wein ') is a no dott. 
| M agb: | | 
x A balaiba *), wer’ konn bo bleiba, 


Ich und ſie ſenn mitanander fort. 
Ich bin jetzt in die Kardaus, 
Und die Mia, die diem im Strang, 
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J muß jegt weiter, 
Und a zum Schneider, — 
‚Und von do zum Balbier Or, 
ar Meifter Schneider, 
J Mei Herr braucht Kleider, 
Und der Sohn an Oberrock. 
Schneider. _ 
Ah Frau fey fo gut, 
Geb mir mein Stod und Hut, 
J will gleich mit der Meigel fort. 
| Fran. | 
Sag fie mir, was mecht ihr Frau, 
58 ihr Aug denn no fo blau? _ | 
Mag. 
Di habi gſchmiſſa, 
Es wird’d Gott wiſſa, 
Sid a Deirel ®) von der erſte Maff, 
Madam Graus, 
Is ihr Mann zu Hand, 
Unfer Bud, der is wie toll; 
Er foll Ader laß, 
Und is fo fo blaß, 
Ja der Doktor ment an Teller vol. 
Frau Grau 
Belt ihr habt den Doftor Rent, 
Den kenn i a no ald Student; 
Das war armer Schlufer, 
Aber a Buͤcher⸗Gucker, 
Denn ſonſt waͤr er a nit der Dam. 
Ko die, Hubertöpfleg, 
Di geht jegt a die Täg’ 
. Für die. alte Barbarefel auf *). - 
Mei gräta, ‚war ihr Tout 9, 


3): Teufel. 
a Big to kommt in die Daten 





⁊ 


Sie is von Burkardroth, 
Sa ſie hat fie ghoba aus der Tauf. 
. Si ſtammt von guta Eltern her, 
Ri | Ihr Batter war aufs Land Feldſcherz 
| | Das war a Baber, m 
- Er ließ ſchlecht Ader, 
Es laufa heut no Kruͤppel von ihn rumm. 
(Fortfegung aa 


— — — 





Aus dem Kreiſe. 


— 


* Mänderkadt. Neben dem dem Betheiligten wurde man 
auch des wahrfcheinlichen Thäters habhaft, der alfobald an das 
Landgericht Münnerftadt abgeführt wurde. Die Veranlaffung 
jur Entdefung gab ein junger Burfche, ber ded Nachts von 
Unruhe gefoltert, nicht mehr fchlafen fonnte. In feiner Herzends 
angit bezeichnete er feiner Mutter ald den Thäter einen Häf— 
nersgeſellen aus Haufen bei Fladungen, fidy aber natürlicher 
Weiſe als unſchuldig und jeder Theilnahme baar. Alſobald 
machte auch die Mutter die gebührende Anzeige. (S. geſtr. Blatt.) 

(Wir bitten den geehrten Einſender, alle auf die Morbs 
that bezüglichen Details und zuzufchiden, da er immer bemerkt 
haben wird, daß dad Publifum am liebften auf Jahrmärkten 
vor ‚ben „‚großen Mordthaten im Jahre 1810 mit Drehorgel⸗ 
Begleitung weit.) 


Würzburger Togmmenigkeiten. | 


Heute fand in dem hohen Dome dad jährliche Traueramt 
für den legten Fürftbifhof und Herzog in-Franfen, Georg 
Kariv. Fechenbach, Statt. So ift ed auch hier die Kirche, 
welche beſſer, als hiftorifche Bereine, den Bölfern ihre ‚alte. 
Würde und- ihr Verfhwinden vor Augen führt. 
Bei der legten, fo wie bei der erften Aufführung des Mas, 
fenballes wirkte in der letzten Scene, den Maskenball jworitel‘ 
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lend, nach den Dergänget auf — Bühnen, namentlich Ci 
Köln, viele Aus dem: Publitum auf der Bühne. ald Masters. 
Bei ber erften Aufführung namentlih erfchien allen unbefannt 
ein Hahn auf ber Bühne und verſchwand eben fo unerfansit 

wieder. 
"Hr. Dr. Herz, der einen Theil der ihin übertragenen Armess 
früher für die Poliklinik abgetreten hatte, hat diefen jegt wie⸗ 
der zurücdgenommen. Ueberhaupt find alle frühern Aſſiſtenten 
bis auf einen fleinen doctorlichen Talleyrand zurückgetreten. 


| Vermiſchte Nachrichten. 
— Im Adler: Aſchaffenburg, Bamberg, Frankfurt: 
neba 


Geftorbene. Vom 10. April. Leopold Ritthammer, Schu 
machermeiſter, 73 5. a. , e he en ” 
Auzeigen. 


Im Expeditionslocale des Tagblat- g der Audfiht im Garten an einen 
tes find zwei möblirte Zimmer — Herrn zu vermiethen. 








Zugelaufener Wachtelhund. Denſel⸗ | richtung derUnkoſten erhalten. Räße: 
ben Bann der Eigenthümer gegen Ent: I res in der Zürn'fhen Druderei. 


Fremden - Anzeige am 10. April. 


(Mdler;) Kaufl, Träger a. Schweinfurt, Cohen a; Amftetdain, 2ös 
wenberg a. Manriheim, Schöning a. Blotbo, Bürger a. Stuttgart, Mül⸗ 
ler a. une Bucıholi a. Lennep, Löbelo a. Iſerlöhr, Schlihtendal a: 

Br. dv. Zobel a. Giebelftadt. Berg, Student a. Amorbadı. 
Ba — Hof) Graf v. Salm m. Fam. a. Mähren. Frl. ©. 


Thüngen a. entiher 6 
Hof.) Vorhaus, Praktikant a. Öberburg, Steinwarz 
Student a. — —— aufl. Dertel a. Erlangen, Schwarz a. Frankfurt 
Jung a. Göppingen, ee ser a — Ludwig, Bibliothefar a. München. 
of.) 9 Rapski, Maler a. Dresden. Wies, 
Profeſſor a. —— Kaufl. Halm a; Mannheim. Wehrhahn a; Bremen; 
(Rronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horit m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
burg. Daagemantt , vShaufpieler a. Pprünchen, Kaufl.Merf a; Nürnderg, 
Gemeihter u. Härtli a. Aſchaffenburg, Dah a. Potzdam, Penda a. Fürth, 
Roderlein a. Frankfurt. Wilhelm a. Schiveinheim u. Schreiner a. Unsle⸗ 
ben, Pfarrer. Benfel, Hantboift a. Landau. Betzold, Hofgärtrer a. Stutt⸗ 
gart. Kraft, Stud. a, Imingen. Potterlein, Sekonom a. —“ 
Schwan.) Funk, Part. a. Nürnberg. Kaufl. Rapp orzheim/ 
—— a. Nürnberg. Fachmann, öſtr. Lieutn. u. Grob, Obet fouriet 
a. Wien 








proteftant. 





Patrizins. 
- Dienft:Magd:Gefchäfte. 
- (Bon E. 9) 
ESchluß.) 
Magd. 


J men’), Katherina, 

Sie hat gar gagrina, 

Gelt ihr Mann, der trinft no fo? 
Frau Katharina. 

Geht das Ding fo fort, 

Er thut mer alla Tort ), 

So lieg ich und Er bald aufs Stroh. 


1) Meine, 
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* Lohr, 


Er lebt en Tag, win andera fort, 

J börf fag fe enzig Wort, 

Gleich heßts Luder, 

Geh zu Dein Bruder, 

Oder i brech dern Hals no oba drei, 
M agb. 

No das Miela, 


Hat wieder a Kühle, 
I denk doch, fie Tiefr fie zamm. 


Für ihr Toutabaas 

Hat fie gholt ald 9) Gras, 

Die hat ihr vermacht an filbern Kamm. 
Ihr Schwefter geht mit’n Brigabir, 
Der will nad Müncha als Hatichier ; 
Mit dera Langa, 

Do werd ers fanga, 

Denn fie is fo dörr, ald wie a Pfohl. 
Es leut ſcho elfa; 

J muß mer helfa, 

IJ mach halt Klöß und Marmolad; 
Mei Herr ißt das nit, 


I geh zum Metzger Schmitt, 


Nehm für ihn a Rippla Karmenad, 

Und mach derzu an Karviol, 

Den muß i g'ſchwind auf'n Mark no bob 
Aded Sufann, 

Grüß fie mir ihren Mann, 


“ Und die guta alta Barbares. 


Aus dem Kreife. 


Unfere Stadt hat bei der höchſten Kreisftelle bie 


Bitte geftellt, daß nach VBollendungs des projektirten Spital 
baues die Verwaltung, des Hauſes und. die Pflege und Befors 


3) Manchmal. 


* PTR 
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‚gung ber "Kranken und Pfrundner einigen Frauen aus dem 
Orden ber grauen oder barmherzigen Schweitern dürfe über 
geben werden. 


Der durch raftlofed Studium der vaterländifchen Geſchichte 
und biographiſche Forſchungen bekannte Hr. Kaplan Georg 
Höfling hat nun auch eine Beſchreibung des berühmten fräns 
kiſchen Walfahrtsorted „Maria im grünen Thale” zu 
Regbad durch den Drud bekannt gemacht. Es wäre wüns - 
fhenswerth, daß auch andere Mitglieder des hiftoriihen Ver⸗ 
eined eine fo lobenswerthe Thätigfeit entwidelten und fich nicht 
darauf befchränkten, den der Vaterlandsgefchichte fchuldigen Trie 
but mit dem vierteljährigen Beitrage von 40°/, fr. abzutragen. 


- Würzburger Togsnenigfeiten. 


Ueber die Verwirklichung der Nichteinführung der, durch 
bie allerhöchften Anordnungen gefetlichen , Bergünftigungen fir 
die Gymnaſialſchulen behalten wir und weitere Mitteilungen 
vor. Allerdings waren und find ſolche an der Zeit, da mancher 
Gymnafiaft jegt ſchon afademifche Vorträge, befonders in Fache 
der Philologie, zu halten, ſich ſtark genug fühlt, da man ja ges 
wohnt ift, mit der Ablefung des Textes irgend eines Schrift 
fiellerd und einer gedrudten Fünfzehnfreuzer » Heberfegung den 
Begriff eined philologifchen Eolegiums zu verbinden. 

An die Stelle des beförderten Lehrerd an ber lateiniſchen 
Schule in Aſchaffenburg wird der Lehramts ⸗Candidat Burkard 
aus München verſetzt werden. 

Das Gerücht hatte ſich verbreitet, die Profeſſur ber Staats⸗ 
Arzneikunde würde dem Phyſikus Rottmund in Volkach über 
tragen werden. Allein es iſt nun ganz beſtimmt, was wir im 
vorgeſtrigen Blatte, jedoch unverbürgt behauptet hatten, daß 
dieſe Sparte dem Medizinalrathe Schmidt übertragen wurde. 

Dem neuernannten Bibliothekar Ludwig wurde unterm 
rigen die cechet ertradirt. 


* 
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Der bekannte Architekt Guttenfohn foll, wie man jagt, mit 
dem Fabrifanten, von dem mir ſchon früher died angeführt, Die 
Reiſe nad Amerifa mitmachen. Ä 


* Der Holzmangel nimmt bedeutend zu. Borgeftern war, 
wie man erzählt, fein Holz mehr am Maine zu haben, und vie 
legten 50 Karren von dem Schänzleiri waren an die Regierung 
und das Stadtgericht abgegeben worden. Auf heute war bie . 
Ankunft von Holzichiffen beflimmt. 


Nleberficht der Cinläufe. 
Guter Rath — wäre allerdings am rechten Plage, wenn 
er nicht in Verſen gefchrieben wäre, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Netouren. Im Adler: Afchaffenburg, Bamberg; Franffurt. 
Ansbach. 


Geſtorbene. Vom 11. April. Adam Rottenhaͤuſer, Baͤcker⸗ 
meifter, 73 J. a. Franz Weichſelberger, vormaliger Semi⸗ 
nariumsdiener, 70 J. a. 3 Kinder. 


Fremden - Anzeige am 11. April. 
er Kaufl. Trager a. Schweinfurt, Cohen a. Amfterdbam, Lo- | 
wenberg a. Mannheim, Scyöning a. Vlotho, Bürger a. Stuttgart, Müller Bi 
a. Eoburg, Buchholz a. Lennep, Löbecko a. Iſerlobhr, Sclidhtendal a. „; 
Barmen, Sanner a. Schmalfalten, Eollin a. Frankfurt. Wimmer, Oeko— J 
nom a Mellerichſtadt, Fingerhut, Haus meiſter m. Fam. a. Roſenberg. 
Gahyeriſcher Hof.) Graf v Salm m. Fam. a. Mähren. Fril. v. 
Thüngen a. Zeitlioffs Frfr. v. Rieth-Eollenberg a. Wetzhauſen. Wagner, 
Buchhändler a. Stuttgart. 
Deutſcher Hof) Vorhaus, Praktikant a. Oberburg, Ludwig, Bibs 
liothekar a. München. Kaufl. Dertel a. Erlangen, Schwarz a. Frankfurt, ., 
Sung a. Göppingen, Dour a. Augsburg. Rübhlen, Kellner a. Ulm. Gräfin "- 
v. Ingelheim m. Sam. u. Bed. a. Schwarzenau. m; 
(Fräntifcher Hof.) _v. Rayski, Maler a. Dresden. Kaufl. .. 
Halm a. Mannheim, Gebr. Kroder a. Zeulenroda. Voigt, Privatier a. 
a. rei Frhr. v. Walden, b. Kammerherr mit Gatt u Dienerſch. 
a. Füßing. | 
(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horir m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
burg. Dangemann , Schaufpieler a. Münden. Kaufl.Merk a. Nürnberg, 
Gemeiner a. Aldhaffenburg, Obbenheim a, Fürth, Regenbacher a. Erfurt. 
Weder a. Ortello. Baron v Bertald a. Aſchaffenburg. Härtli, Partikul. 
a. Alhaffenburgs ‚Stern, Profeilor u. Baron v. Falkenftein a. Münden. 
* Schwan.) Kaufl. Riemann a, Nürnberg, Eger mit Familie a. 
amberg. BT oo. ——— 
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S_ > Tag. katholiſch. proteſtant. 
4 zen — En 
81Freitag 14, Lampert. Tiburtius. 
Per 
Hache. 


Regiomontanus, ber. große:fränfifche Aftronom des 1dten 
ahrhunderts, wurde von den Söhnen des Georg von ZTrapes 
amt ermordet, weil fie ihn. beneideten, daß fein Ruhm den Ruf 
hres Vaters weit überglänzt. Man erfieht daraus, welche 
‚Früchte der Neid zu bringen vermag, und wie gefährlich es. ift, 
guten Ruf zu befigen — Söhnen ded Georg von Trapezunt ge— 
‚genüber, deren Dolch ftetd bereit ift zum Morde. Dod) zum 
‚Güde find die Söhne des Georg von Trapezunt, weil dad Mes 
thuſalem'ſche Lebensalter außer Eourd gekommen, (on a 
todt, und die hiefigen Aftronomen vor Ruhm und ihren Dolchen 
ganz ſicher. Das ift nun leicht gefchrieben, wie aber, wenn 
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es eine Seelenwandertung gäbe, und die Seelen der geftorbenen 
mörderifchen Söhne fpaziert wären in die ebrenfeften Leiber ber 
nicht fehr chrenfeften Töchter des Hrn. E? Du lächelt; Wohlen 

zum Beweife! | (Schluß folgt,) 


Aus Dem SKreife. 


* Bonder Rhöne. Mufitalifche Anfrage, Man 

mwünfcht gerne zu wiffen, ob das Lied: „Iſt das der Leib Herrr 
Jeſu Chriſt,“ welches in der Charwoche bei der Fatholifcher 
Auferftehung Ehrifti in den Dorfſchaften dee Rhoͤne dreimal, 
wie Ave crux in der Faftenzeit, in fleigenden ganzen Tönen 
abgefungen wird, in der Gefang- Anfrage an das Volk für Den 
Priefter mit dem Moll- oder Dur⸗Ton durch die Orgel beginnen, 
da die Gefang-Antwort ded Volkes der Natur des Liedes nach 
im Dur⸗Ton folgen muß, und dadurch die Fandfchullebrer Dis 
Kehlen des Volkes, die lange an die herrfchende Melodie ge: 
wohnt find, in einen gar zu großen Wirrwarr durch die Orgel 
bringen. Sollte denn dieſes Lied gar zu complicirt ſeyn, als 
daß die Gandidaten ded Schullehrer- Seminard in Würzburg 
nicht in den Geift desfelben eindringen fönnten. Durch eine 
eigene Anweifung und lithographirte Noten könnte den Mig- 
griffen auf der Orgel gewiß abgeholfen werben. Möge Jemand 
die Güte haben, in biefem Blatte Aufſchluß zu sehn, 


Münnerftabt. Seit einiger Zeit ziehen — von 25—30 
jungen und ältern Männern, meift aus Hilders und den umgränzen- 
den Gerichten, demlinterlande zu, um an den Arbeiten des Ingol— 
— Feſtungsbaues Theil zu nehmen. 

*Kitzingen. Die vergiftete ‚Frau betreffend, erzähl 
man, ihr Mann habe nach Amerifa auswandern wollen , fie 
aber nicht. Er habe ihr demnach Fliegengift im Bier, und in 
einer eingemachten leifchfpeife beigebracht. Der fehr verdient 
volle und durch Iangjährige glückliche Prarid ausgezeichnete Phys 
fifus Dr. Neuß, der alsbald die Vergiftung ertaunte, wat 
nicht mehr im Stande ſie zu retten. 


Mökrzbneger Zagsnenigteiten. 





u haben unfern gefern das Nahere über Hrn, Proſet⸗ 
tor Feigels umfaſſendes Unternehmen verſprochen, und wir lö⸗ 
fen hiermit das gegebene Wort, was, wenn ed auch vorzugs⸗ 
weiſe dem medizinifchen Publifum angenehm feyn dürfte, doch 
in mancher andern Beziehung das Intereſſe eines Jeden ans 
fprechen dürften; 

Die erfte Lieferung ber anatomifchen Abbildungen hat außer 
tem Titelblätte,; die Unterfcheidung- ber Gefchlechter in der äußern 
Form (1 Tafel), allgemeine Anatomie, Gewebelchre, Entwickelung 
der Zähne, zufammen dargeltellt auf der 2. Zafel; pollſtändige 
Knochens und Bünderlehre, gegeben. in zwei - Knochengerippen 
(2 große Tafeln, jede über 3 Fuß Höhe) und A Tafeln, und. 3 
Tafeln über die Puldadern des Innern, theild ber Bruft und 
theils des Unterleibes. Alle vorliegende Blätter werben. in ei⸗ 
nem Gahier abgegeben auf deſſen Vorberfeite der Berfaffer eis 
genhändig ein Avis an die refpekt, Abnehmer richtet, worin es 
heißt , daß ſich Fein Abnehmer der erften Lieferung verbindlich 
macht für die folgenden. In dieſem Avis kann aber feine Taͤu⸗ 
fchung liegen, daß nur etwas Unvollfommenes, Abgeriffenes 
gegeben werde, wodurch der Abnehmer, wenn er nicht Makulatur 
will, d. h., daß vorliegende Blätter ohne die nachfolgenden kei: 
‚men Werth Haben, gleichſam gezwungen wird, bie Fortfegung ö 
von felbit zu verlangen, wenn man bedenkt, daß die. erfte Lie⸗ 
ferung "außer den zwei großen Abtheilungen (Knochen⸗ uud 
‚Bänderlehre) - der topographifchen Anatomie, den allgemeinen 
Inbegriff derfelben nnd den äußeren Bau der Gefclechter und 
des kindlichen Alters, alfo Vollſtändigkeit bietet. Es ift Alles 
ſo anfchaufich und beflimmt gegeben, daß es felbft dem Laien 
dieſer Wiſſenſchaft Teicht: wird, in das intereffantefte Stubium 
feiner »igenen Mafchine eingeführt zu werden. Was den 
Text dieſer Lieferung betrifft, fo hat Herr Henkel, Befiter ‚der 
Engelapothefe, der ſich auf Löbliche Weife für das Unternehmen 
des Hrn. Feigel intereffirt, verfichert, daß derfelbe erft in eini- 
gen Tagen nachfolgen werde, indem in der Druderei eine Fleine 


a. 
. . 


Störung eingetreten fey. Wir hoffen und wuͤnſchen, bag 
Herr Verfaſſer auch in biefem Theile feiner in, 7 befti 
und ausführlich gewejen feyn möchte, ald in feinen Zeichnungei 


Don der BrunnensBermwaltung ift zur Empfehlung des & 
wigsbrunnen bei Großfarben in Oberheffen bei herannahessder 
Badefaifon die gedruckte Analyfe. dedfelben von Hrn. Hofrass 
Profeffor Ofan dahier an mehrere hiefige berufene praftifche 
Aerzte geſchickt worden. 





Im geſtrigen Blatte, 1. Zeile der Tagsneuigkeiten mu «ed 
heißen — Ueber bie Verwirklichung oder Nicht-Einführung. 


| Vermiſchte Nachrichten. 
Metouren. Im Adler: Afchaffenburg, Bamberg, Frankfurt. 
Ansbach. 
Geftorbene. Bom 12: April. — — | 
J Fremden-Anzeige am 12. April. 


(Adler.) Kaufl. Träger a. Schweinfurt, Cohen a. Amſterdaun, Lö— 
wenberg a. Mannheim, Schöning a. Vlotho, Bürger a. Stuttgart, Wiäller 
a. Coburg, Buchholz a. Lennep, Löbecko a. Iſerlohr, Shliditendal-- a; 
Barmen, Sanner a. Schmalfalten, Collin a. Frankfurt. Wimmer, Oeko— 
nom a. Mellerichftadt, Fingerhut, Hausmeifter m. Fam.’ a. Rofenderg. 

(Baperifcher Hof.) Graf v. Salm m. Fam, a. Mähren. Baron 
v. Toting a. Ingolftadt. Frl. v. Thüngen a. Zeitlofs. 

Deutſcher Hof.) Vorhaus, Praktifant a. Oberburg, Ludwig, Bib⸗ 
liothefar a. Münden. Kaufl. Dertel a. Erlangen, Schwarz a. Frankfurt, 
Sung a. Göppingen, Dour a. Augsburg. Rühlen, Kellner a, Um. Gräfin 
v. Ingelheim m. Sam. u. Bed. a: Schwarzenau, 

(Fräntifcher Hof.) _v. Rayski, Maler a. Dresden. Kaufl. 
Halm a. Mannheim, Gebr. Kröder a. Zeulenroda. Voigt, Privatier a. 
a. Schweinfurt. Frhr. v. Walden, b. Kammerherr mitGatt u Dienerfa. 
„a. Füßing. Frhr. v. Crailsheim m. Dienerih, a. Froöhſtockheim. nr 

(Kronprinz von Bayern.) Frbr. v. Horir m. Gatt. a. Afchaffen- 
burg. Dangemann , Schaufpieler. a. Münden. Kaufl. Merk a. Nürnserg, 
Gemeiner a. Afchaffenburg, Obbenheim a. Fürth, Regenbacher a. Erfurt. 
Weder a. DOrtello. Baron v Bertald a. Alhaffenburg. Haärtli, Partıful: 
a. Aſchaffenburg. Stern, Profefior u. Baron 'v. Falkenſtein a. München 
— u. Kellmann a. Frankfurt. Greiner, Hof: Opern: Sänger a. 

ien. ’ — * | 

(Schwan.) Kaufl. Riemann a. Nürnberg, Eger mit Familie ia. 

Bamberg. Gieping a. Frankfurt, Büftenöder a. Dinkelipiel- Breiting a. 
Schweinfurt. 
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Wird erpedirt im Vickel’ichen Mebenbaufe. 
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: 31 er Tue kaͤtholiſch. 
Samstag 15. | Olympins. 
"Nahe | 

| Su V 

Terapezunts Söhne vollbrachten geſchichtliche Thaten. Die 
Töchter ded Herrn X. find eben auch hiſtoriſch geworden. Die 
poetiſche Literatur unſerer Zeit kennt eine Menge Sonette, Lie⸗ 
beslieder und Wehmuthsſeufzerlein, die emporſtiegen zu den Ges 








proteſtant. 





Olympius. 





feierten — und emporſteigen mußten fie in der That, ber beſagte 


Schönen nicht Parterre wohnen; — bie didactifche Poefie hat 
mehrere Gaffenlieder geliefert, die die böfe Welt gefungen, und 
wie bie böfe Welt dag Schwefter-Paar betrogen. Zeugt ähnlis 
ches Schickſal nicht für die Möglichkeit unferer Behauptung ? 
Trapezunts Söhne ſuchten den Ruhm des Gefeierten zu 
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morden; das ehrenfelle Schweſterpaar ſucht au: morben. den wen⸗ 
beſcholtenen Ruf; jene mit ſpitzem Dolde,. biefe mit fpiger 
Zunge der Verläumdung; jene aus Neid, diefe aus Neid, weil 
für fie in folder Beziehung ein unglücklich, aber verdiente® Loos 
gefallen, Und zeugt folch ähnlicher Wille nicht für. die Möglich“ 
Feit unfrer Behauptung. 

‚ Die Söhne des Trapezunt morbeten den größen beneibe« 
ten Aſtronomen. So ſchlimm machten ed nun dieſe Megärert 
nicht, vielleicht wegen des fo und fo vielten Artifeld des bayert- 
fhen Strafgeſetzbuches. Iſt ihre Rache auch weniger fpig, fer 
ift fie doc) vernichtend, ihrer und ihres Herzens würdig. und 
wirklich daraus hervorgegangen. Nachdem die Pfeile der Verläum⸗ 
dung an dem Panzer der Unſchuld abgeglitten waren, nachdem 
die Verfolgten rein bdaftanden in dem Auge derer, die man 
mit Lüge zu täufchen hoffte, fo galts, dem eigenen: verwundeten 
Herzen ein Pflafter aufzulegen, und auch diefed iſt ihnen nicht ges 
lungen. Im Dunfel der Nacht fchleicht eine Bermummte durch 
. die Straßen; Der Einlaß. Begehrende öffnet. ſich Die. Thüre, und, 
fih unerkannt glaubend, überreicht fie eine Vaſe, nicht von, 
eirusciſchen, nicht von altägyptifchen, nicht von altrömifchen: 
Händen, fondern von einem ehrlichen würzburger Häfner-Meie- 
ſter gefertigt; Darin lag das treue Portrait ber trefflichen 
Schweſtern. Um dem Danke zu entgehen, entfernt ſich die Ueber⸗ 
bringerin eilend, doch erkannt entgeht ſie nicht, wie Trapezunts 
Söhne, der Gerechtigkeit des Forums der öffentlichen Stimme, 
wie jene des bürgerlichen Stuhles; und die Verachtung, deren 
Aeuſſerung der Schuldloſigkeit zugedacht war, trifft die Vollfüh⸗ 
rerinnen der gemeinen That. Am Ganzen ſieht man, daß eine 
Seelenwanderung zu glauben iſt. Wir haben übrigens die Parallele 
une un der Mode willen aufgeftelt, da eine der neueſten litexa⸗ 
rifchen Erfcheinungen die prächtige Zufammenftellung der Häufer 
„Fugger und Rothfchild« zum ausfchließenden Gegenſtande 
ſich gemacht und und gar fehr zu Vergleichen. angefpprnt bat, *** 


Aus Dem: Kreife: — 
*Karlſtadt. Der Provinzial der. Rapuziner , welcher | 


ws ö 33; 
in Aubavern reſidirt, wird deumdachſt ſich verföulich überzeugen, 
ob die alte Ordensſtrenge auch in den Klöſtern in Frauken neue 
Wurzeln: geſchlagen. Die Bifttation kann natürlich in diefer ges 
nannten Beziehung ‚nur den jungen, aus Altbayern gefendeten 
Kapuziner⸗Nachwuchs betreffen, da die hochbejahrten Greife, _ 
welchen Franz Ludwig, der Weife unter Beiftimmung des Kirs 
chenoberhauptes zeitgemäße Reformen zur Pflicht gemacht, beider 
früherkn Lebensweiſe verharren: werben. Vebrigens wird man _ 
vollkommen zufrieden feyn,! wenn bie Nachkömmlinge ſich die 
thaͤtigen und frommen Kapuziner zu Vorbilder wählen. und 


denſelben nachfolgen werden; | 
i R Würzburger Tagsnenigkeiten, 


Die tief der Holzmangel eingreift , kann man aus folgen 
dem wirklich vorgefommenen Falle erfehen. Der Brauherr £ 
faufte vor einigen Tagen Bürften zum Reinigen. der Fäffer, 
deren Preis vor wenigen Wochen nod anf 36 fr. geftanden, 
und die jest auf 40 fr. geftiegen waren. Auf die Frage. nach 
dem Grunde dieſer Verſchiedenheit wurde der Holzmangel an⸗ 
gegeben. Die Bürſten zuſammen hatten vielleicht für 1 fr. Holz. 

Geſtern Morgen gegen 10 Uhr blieb ein Fuhrwagen” im 
Rennweger Thorwege ſtecken, fo r daß ihm nachkommende 
Chaiſen den Umweg bis zum: Sanderthore machen mußten. 
Den 19 d. kommen die 2 Compagnien Artillerie Ablöfung 
von Landau zurück und. am 20, d. das andere ‚Bataillon des‘ 
Regimentöl ZTeifcher von Pilfen nach Mainz, Der. Obrift dies 
ſes Regiments iſt bereits durchgereiſt und zwar an jenem Tage, 
wo die erſte Abtheilung des Regiments Langenau von Mainz 
hier durchmarſchirte. Der Obriſt des Regiment kLangenau, der 
nach Wien kommt, hat. kürzlich dad. Commandeurkreuz von 
Darmſtadt erhalten. ee 2 SER, 
Der Mojor. und, bisherige Landwehr-Obrift Mees ift um: 
feine Entlaſſung eingefommen. Das Gerüchk, verfegt. ihm. für 
fünftige. Saifon nach Kiſſingen als. Bad⸗Inſpektor, fo wie es 
Hrn. Magiſtratsrath und biöherigen Landwehr Major, Apotheker 
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Klinger an beffen Stelle zum Obriſt, und Sen. Advofaten von 
Günther, bisherigen Hauptmann, zum Major mat. 

Das Dffizierforpd des Regiments in Aſchaffenburg has 
eine Beſchwerde wegen zu theuren Holzes an das hiefige Com⸗ 
manbo eingereicht, und gibt an, daß das Holz dortum 23 fl 36 
fr. das Klafter verkauft wurde. Aehnliche Schritte mit Gefuch um 
mögliche Abhülfe folen bereitd dort aud von anderer „Seite, 
namentlich dem Magiftrate gefchehen feyn, um bie Rrgierung 
um mögliche Abhülfe zu erſuchen. 

Heute Morgen nach 6 Uhr ſtürzte ſich der Friſeur Reich⸗ 
mann dahier von der Brücke aus in den Main, wurde jedoch 
ſogleich wieder herausgebracht und ſollte noch am Leben ſeyn, 
jedoch mit bedeutender Kopfverletzung und daher ohne Hoffnung. 
Gegen 2 Uhr ift er verſchieden. 





Vermiſchte Mochrichten. 


Betoureh, Im Adler: Afchaffendurg, Nürnberg, Frankfurt, 
nebad. 


Geftorbene. Bom 12. April. Joſeph Fertig, 24 J. a. Ars 
beitshaus-Sträfling. Urfula Pfiſter, 71 J. a. ——— 
Wittwe. Kinder 4 


Fremden-Anzeige am 13. April. 


(Adler.) Kaufl. Eollin a. Frankfurt, Stein a. Lohr, Mäpler a. 
Hanau, Mölling a. Gopfingen. Enderlein, Advokat a. Kitzingen. Frau 
Eanzlei:Räthin ze mit Sohn a. Wiefentheib 

re Hof.) Kaufl. Dour a, Augsburg. ung a. Göppingen; 

Strauß a, Augsburg. Sreifrau Samuzi m. Fam. a. Mainz. Graf, a. 
Münden. Rübler, Kellner a. Ullm. 

nfifcher 8 of.) v Rayski, Maler a. Dresden, Kaufl. 
Halm a. Mannheim, Gebr. Kröder a. Zeulenroda. Woigt, Privatier a. 
a. Schweinfurt. Frhr. v. Walden, b. Kammerherr mit Gatt u. Dienerfd. 
a, Be: rhr. v. Crailsheim F Dienerſch. a. Fröhſtockheim. 

Kronprinz von Bayern.) Ir. v. Horir m. Gatt, a. Aſchaffen⸗ 
— Haagemann, — —————— a. Münden. Kaufl. Merk a. Nürnberg, 
Stern, Hirſch a. Wien, Naumann a. Schneeberg, Schwänzlein a. Grant: 
furt, Bauer Defonam a. Wiefvaden. Baron v. Buße a. Aahen. Frei 
hi — Stumm, Fabrikant a. Offenbach. Meierhofer Groß: 

ndler a. Pilzen. 

(Schwan.) Kaufl. Riemann a. Nürnberg, Eger mit Familie «a. 
Bamberg. Giefing a. Frankſurt, Büftenöder a. Dintelfpiel, Breiting' a. 
Schweinfurt. Gebr. Bavons a. Augsburg. 


Wird erpedirt im Pickel'ſchen Mebenhanfe. 





15. April 1837. 






| Patholifch, proteftant. 


5 8 | Sonntag 16. | 3. Zubilate, | U..3: Tubilate. 
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Die böſe Zeit. 
(Zwei alte Weiber beſprechen ſich über /Sonſt und Jetzt/) 
| Frau Kafh rina 
Mei? i ha legt wos mummla g’hört, 
Der Nachber Hat fon Sculda ; 
Harz Glück ihn doch a Frau bafchert, 
Mit fünfzepuhunert Gulda. 
Doc i ha g’pirt‘, daß er gern fpielt, 
Sei Frau. berhem nix, as bafiehlt, 
Und bie was nir von Haushalt. 
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Frau Meichel. 
Sie waͤß nit wenn a Waſſer fit, I. 
Laͤßt Pfündlesweis ad Mehl kauf; 
Liegt immer vor ihr'n Fenfterdritt, 
Und ment, do feh’n die Herrn nauf. 
Bein Högner Fauft fie Eier ei, \ 
Do kriegt mer fei for'n Sedjfer drei, 
She Holz kauft fie in Schängla. 
Frau Kathrina. 
Ihr Kinner! no wie feh’n die aus, 
Sou Tumyet und zerriffa, 
Dös Fönnt.i mit, i müßt mi grand, 
Dös wär mir a Gamiffa. 


“ - Son gehts halt in der jetzia Zeit, 


Ke Winner is no, wenn mer ſchreit: 
„Es ſenn ſou böſa Zeita. 


Frau Meichel. 


As Toͤchterla muß ſinga lern, 


Un a das Klavierſchlaga, 


Muß Bücher laͤß, von— waͤs Gott wenn, 


Muß ſtick'n ſchöna Kraga. 


No wenn ſie endli Weiber wär'n, 


Do lega fie die Hend nein Gern, °) 

War'n hint und vorn batroga- 
Frau Kathrina. 

Sa! ja! Frau Meichel, fie hat recht, 
Sunft war nit ſou viel Tadel, _ 
Ep geh’n ja fchönser unfer Mägd 
As mie funft die — von Adel. 
Drum fag i halt: «8 thut Fe gut, 
Denn allameil, das junga Blut,. 
Plogt all der Hochmuthsteufel. — 
Ma Th. B. 


1) fiedet. 
Schooß. 
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Würzburger ine 


Der Oberbürgermeifter Herr ©. Benkert ift zur Erho⸗ 
lung ſeiner geſchwaͤchten Geſundheit in den Dufedcengftand auf 
die Dauer eines Bierteljahrs getreten. 

Sm Intireſſe der guten Sache wunſchet jeder Biedermann, 
daß dem Gerichte, nach welchem Hr. Oberbürgermeiſter Ben: 
kert ſich gänzlich zurückzuziehen gedächte, jeder feſte Grund er⸗ 
mangle. Nicht Jedem dürfte es gelingen, Gleiches unter glei⸗ 
chen, oder auch nur minder verwickelten Umftänden, wie fie die 
jüngften Vorjahre brachten, im Wege der Ruhe, Schonung und 
Gerechtigkeit, unter ſtaͤtem Kampfe zu leiten! Mehr J 
ſeiner Zeit. | 

Vorgeſtern wurde eine Dampfmaſchine hier durchgebracht, 
die für die Mühle der Gebrüder Gärfchenberger in Tückelhau⸗ 
fen beftimmt ift. Eine Dampfmafchine. ift eine Mafchine, von 
der man bag Nähere im Converfationdsterifon, das wir gerade 
nicht bei der Hand haben, nachfehen kann. Wir‘ müffen- dies 
um fo herzlicher bedauern, da ed und an Stoff gebricht, das 
Blatt füllen zu können; woran wir übrigens nicht Schuld find, 
fondern Würzburgs und des Kreiſes Bewohner felbft, die ung 
fo wenig Gelegenheit geben,. Ihrer zu erwähnen. : Nicht: ‚jeden 
Tag hat einer die piquante Gefälligkeit, fih im Main, zu ers. 
tränken, wie der Arme im geſtrigen Blatte, der oberhalb der 
Mainmühle ſich in denfelben flürjte, durch die Mainmühle‘ trieb, 
ſchwer am Kopfe ‚verlegt wurde, und unterhalb berjelben wie⸗ 
ver zum Borfchein Fam. Das Gerücht fagte ihn vor 12 Uhr 
noch am Leben; deswegen wurde vor. biefer Zeit im geftrigen 
Dlatte die Anzeige gemacht: „derſelbe fol noch am Leben ſeyn, 
jedoch mit bedeutender Kopfverlegung nnd daher ohne alle Hoff- 
nungs. Als fpät Abende fur; vor dem Abzuge des Blattes die 
ichere Kunde fam, daß berfelbe um 2 Uhr geftorben, wurde 
Ss für Pflicht gehalten, diefe Nachricht ſchnell nachzubringen. 
Wohin aber.nun mit dem ſoll des erften Satzes, da die Ge- 
oißheit das Gerücht aufgehoben hatte, und die vollftändige Aen⸗ 
erung ded Gates bedeutenden Zeitaufwand gefodert hätte? um 
te Notiz ſoviel als möglich in fich conform zu. machen, 


— * 
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wurde die Aenderung in ſollte vorgenemmen. Dies iſt die 
ſung des Räthfeld, über das fi Mancher vergebens abgeſonnen h 
Da wir die Verpflichtung übernommen, haben, unſern Leſern rei 
Abonnenten, täglih einen. Viertelbogen. lang Unterhalt 
Coder auch Langeweile) zu maden, fo folgt. hier noch die Na 
richt, daß im geftrigen Blatte Seite 410 Zeile 18, ſtatt vb 
Einlaß Begehrendew. zu leſen ſey „der Einlaß Begehrenden. 
Wir pflegen.died nicht unter die Tagsneuigkeiten zu fegen, abe 
Noth bricht Eifen, und vermag. einen. Drudfehler bis zu einen 
gefchichtlichen Faktum zu mobilifiren, wie. gewiß. jener Druck 
fehler unter andern war, der die Wegnahme einer ganzen eng 
liſchen Bibel⸗Auflage bewirkte, wo das ſiebente Gebot durch 
Schuld des Druckers hieß: Du ſollſt ehebrechen — und man 
weiß, der Engländer halt fih Narr and Wort, GSchluß “or 


. Bermifchte Nachrichten. 


— Sm Adler: ON Rärnberg, Branfhurt, 
Bamberg. 


Gefiorbene. Bom 14. April, — u 


Fremden⸗ —S am. 14. April. 


CAdler.) Enderlein, Advokat a, Kitzingen. Kaufl. Maͤbler a, 
Hanau, Frobarins m. Fam a Kitzingen. Kreuter, Reviergehülfe a. Huf 
ge k ifter v., Edelmann, -Hörfter a. London. Miſter o., Edelmanıt, 
a. London. 

¶ Deutſ cher Hof.) Raufl. Dour a. Au ngeburg. Sung a. Göppingen, 
Strauss a, ge Glück a. Ansbach. Eichborn, Rechtsanwalt a: Ro: 
tyenfeld. Rüb, DHolzbandier a; Prozelten. 

(Bränfiicher Hof.) v. Raysfi, Maler m Dresden. Kaufl, 

. Bremen, Hummenthal a. Frankfurt, Barned a. Barmen, Henke 

ein. Sr. Erellenz; Graf v. Senft-Pilſach k. k. öfter, Gefandter. a 
Dans. Graf v. Thun, Gefandfmaft-Attahe a. Haag. 

(Steouprinz von Bayern.) Frbr. v. So m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
burg. HDangemann, Schaujpieler a: München. Kaufl. Merk a. Nürnberg, 
KRriegbaum a. Augsburg, Martini a Srauenftein. Frl. Benchel a. Mainz, 
WMüller, fürftlich, Affeffor a: Wertheim. ;Sebr. Müller, Stud. a. Bert 
beim. Albos, Stud. med. a, Bremen. Mayer Profeſſor a. Münden. 
Seethaler, „gesrit a, Augeburg. Appner, Fabrif. a. Ulm. Hepp, Gute: 


beit Mr a. Münden. 

> es Kaufl. Riemann a, Rürnderg, ‚Eger mit Familie «, 
Bamderg. Gieping a. Frankfurt, Büſtenöder a. Dintelfpiel- Breiting a. 
Schweinfurt. Gebr. Bavons a, Augsburg. Gerbel a. Frankfurt. Kleber 
a Bipingen Muftiere a. Augsburg. Bähınann u. Die Gaftwirtpe 
a. Kitzingen 
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)as zweite Bataillon des 12. Negimentes 
und Griechenland. 
(Bon einen gemeinen Scldaten*) 
| Bor dem AÄAusmarfche. 

E8 war ein Schöner Morgen und reges Leben im Kaferns 
fe. Die DOftoberfonne des Sahred 1833 ſchien, weil fie 
') Die Forderungen, die man an diefe Darftellungen machen Bann, find 

nicht die glänzenden, Ideen und Styls Neuheit und Tiefe der An- 


fihten, fondern wahre Zeichnung des@rlebten in einem niedern Streife. 


Wer anderes ſucht, der halte ſich an die Werke, die von Dffigieren 
gefchrieben wurden. ! 
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Dftoberfonne war, nicht fo warm und drückend, ald im Auguft, 
‚und deswegen fiel auch feinem [die Schnelligkeit auf, mit der 
der dicke Korporal unferer Compagnie, der bei höherm Thermo: 
meterftande‘ mit feinem rein und zwanzig — zwei und zwanzig« 
feine, gehorfame Schnede beim Erercitium umgebrad;t Da die 
Straße daher und in den Hof eilte. 

„Es ift erpedirt! In act Tagen nad Griechenland! 
Marjch das waren die einzige geflügelten Worte, die er rafch 
den Hof durchmeffend in den Haufen hineinrief, und die als; 
bald einzeln zerftreute Gruppen auf dem langen Plage bildeten, 

Su einem derfelben befand ich mich mit dreien meiner 
Gameraden, und wir vier mochten fo ziemlich jeder ein volles 
Bild der Gefühle Wünfhe, Ideen, Erwartungen und Abfidy 
ten. bilden, die hier zerfireut waren. Wir alle vier Fonuten 
lefen und fchreiben, und waren demnach ſo ziemlidy gebildet. 
Der eine diefer Cameraden, der gelehrtefle von und, ein dünner 
ſchmächtiger Meuft, miteinen Fuchsgeſicht, ver Alles nah Gewinn 
und Verluſt überichlug, einen ganz kleinen aber erträglichen 
Wucher betrieb, wie er ihn mit ſeiner Löhnung und 87 fl. 30 fr. 
Vermögen etwa treiben fonnte, ein Gelehrter, ber ed in den 
Säulen, deren Zoglinge vothe Kragen tragen, bis zum Cor⸗ 
nelios Nepus gebracht hat, und alles wußte, nahm wie ge⸗ 
wöhnlich das Wart: 

„Prächtiges Land, das Griechenland, das auf unfern 
Karten, die wir beim Rector Klopf ſtudierten, immer mit Roth 
bezeichnet war, wegen des vielen rothen Sandſteines, der Da 
wächft! Prächtiges Land, fage ich euch, und noch zu gewinnen ! 
denn die Türken haben noch Feine Bildergallerien und Gips- 
tefen #) aber eine prompte Juſtiz, piquante Baſtonaden und 
eine glaͤnzende ſeidene Schnur! und weil fie das nicht baben, 
ſo gibts noch überall Bilder von Raphael und Bildhauer⸗ Ar⸗ 
beit ver. Gleichviel! das aufgeſucht, gekauft um ein Ba: 
gatell und fort dann mit dem doppelten Tuche! Nebenbei läßt ſich 
j noch ein Handel treiben mit Naturalien und gar vielerteiAntiquitäten. 


**) Vielleicht Sirntetpeten. * 
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- Mani verkauft alte Griechenjchäbel an Hrn. Hofrath Slauenbach 
in Ööttingen, wenn er nicht ſchon geſtorben it. Man zieht bie 
caſtaliſche Duelle auf Bonteillen nnd verkauft fie fchoppen. und 
maaßweiſe — ba ſchaffe ich euch hier genug Abnehmer die ſolch 
Waſſer brauchen. Vielleicht finden wie auch den Huf von. Gens 
tauren für. die zootomiſche Anſtalt oder das Haupthaar der 
Gorgonen; das legt man in Weingeiſt nnd verkaufts dem Ras 
turalienkabinet — ein ſeltenes Stück! oder. wenns Glück gut iſt, 
Cund dabei jauchzte er vor: Freuden,) finden wir unter altem 
Eifen für ein Spottgeld bei einem grichifchen Krämpfer die Art, 
die Zangendienfte . vertrat bei ‚der Geburt der Frau Mis 
nerva; um bie reißt fi dann der. hiſtoriſche Verein und hängt 
fie auf, ‚neben dem des ‚ehemaligen Großherzogb vou 
— | Gortſetzuug folgt.) 


Würzburger Tagsnenigkeiten. 


Der juribifche: Auditorium, dad letzte Ueberbleibſel der 
eigentlich alten Univerſität, iſt geräumt worden, um zur Bib⸗ 
| liothet gezogen zu werden. 

Von den Mitgliedern des Theaters ſind für die kuͤnftige 
Saiſon neu engagirt: Mad. Laffrenz, Dem. Stern, Hr 
Wagner, Hr. Waldmann, der Muſikdirektor Hr. Ber 
uer und der Theaterdireftor Hr. Bürchl. 


Wir ſind heute wieder in demſelben Falle wie — 
moͤge daher der Schluß der geſtern abgebrochenenen Tags neuig⸗ 
keit unſer Helfer ſeyn, der manches Neue enthält... Da ber 
bedungene Viertelbogen noch nichi erſchöpft iſt, ſo wollen wir 
unfere Lefer noch von unfern Mitarbeitern . unterhalten, Es find 
dies freiwillige und und unfreimillige- Zu den freiwilligen rech⸗ 
nem wir zuerft die. Redaktion, dann Freunde, die ‚Beiträge lie⸗ 
fern — ihre Zahl iſt, wie überhaupt die der. Freunde ganz ge⸗ 
ring — der Setzer, der unſer für Tauſende unleſerliches Manu 
ſcript wahrhaftft geſchickt lieſſt und der Druder: Zu den un: 
freiwilligen gehören diejenigen, die ſich in. den Main fürzen, die 


Deftreicher, wenn fie von Mainz kommen pder dahin gehen, die En— 
die Grofchen wechfeln laffen, und der Cenſor, dem dad Geſetz 
Genfur- aufträgt. Da abet der Metkur in Bamberg weiß, »t 
Die Preffe bezüglich der Genfurgefege von einer erleuchteten 9 
gierung befchägt wird», fo müflen wir unfern Leſern die Erfi 
rung geben, daß das gefeglich cenfurfreie Tagblatt gar mic 
unter Genfur fteht, ja daß felbit, wenn wir, was und gar en 
einfallen wird, und unter Genfur fielen wollten, Idies Anerbiete 
ald nicht im Gefege begründet verworfen werden würde. 


" Vermiſchte Nachrichten. 


Netouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Nürnberg. 
' Geftorbene. Vom 14. und 15. April.‘ FranzadSchelf, pe 
| a charaft. Major, 71.3. a. Johanna Freifran o 9 
i, Miniſters⸗Wittwe, 81 J. a Maria Amorbach, Bürge 
gerſpitalpfründnerin, 80 J. a. Eliſabetha Veit, Feldwebel 
Tochter, 31 J. a. Johann Reichmann, Friſeur, 56 J. 
Georg. Keinholz, Häder, 84 I. a. Maria Magdalena Treu 
lein, Muſikers⸗Wittwe, 81 I. a. Jobanna ge: Tinchne! 
gefellenfrau, 34 5. a. Margaretha Frig, Kucenpförtners 
2 Tochter, 79 “ ai: 4 Kinder. i 
| Fremden - Anzeigeg am 15. April: 
Adler.) Mifter v., Edelmann Förfter a. London,  Mifter r 
Edelmann, a. London. , Kaufl.. ».ähler a. Hanau. Fühler, a. Solingeı 
Rbdodhlhagen a. Reurothe, Friedmann a. Frankfurt. Abel, Profeſſor mi 
Zam. a. Dillingen, . — 
 (Deutfcher Hof.) Kaufl. Dour a. Augsburg. Jung a. Göppingen 
Berg m. Gatt. a. Schweinfurt, Wagner a. Frankfurt. Berg, Fabrik. a 
Schweinfurt. Baron v Thumel, k. britt. Eapitan a. Amfterdam ISchä 
‘fer, Kellner a, Mainz. \ | 
(FSräntifcher Hof.) v. Rayski, Maler a. : Dresden. Kaufl 
Dede a. Bremen, Hummenthal a. Frankfurt; Varneck a. Barmen, Hente 
a. Coln. Se. Erellen; Graf dv. Senft-Pilſach €. k. öſtr. Gefandter a. 
Bau. Graf v, Thun, Gefandfgaft-Attahe a. Haag. Reich Partieulier a. 
erlun, A : 
(Keonprinz von Bayern.) Frbr. dv. Horir m. Gatt. a Aſchaffen⸗ 
burg. Graf. Trapp Pf. b Leutnant a Ausbach. Frhrn. v. Bobe a, Stutt: 
gardt. Gutti, k. Hallamts-Afiitent a; Naflau. Pietſch, Kammerdiener 
Se. Durchl d. fürſtl. Leiningen a. Amorbach. Haagemann, Schaufpieler 
a. Runchen. Kfm. Krompan a. Nierenſtein. Drebos, Großhandler m 
Gattin a. Prag. Fräulein Benhel a Mainz. Albos, Stud. med, a 
Bremen. Wetſch, Defonom a. Durlach 
Schwan.) Kauf. Riemann a. Nürnberg, Kleber a. Zweibrüden 


Wird erpevirt im Vickel ſchen Nebenhaufe: 


Sn ee eh — 
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Montag Nro 106, 17. April 1837, 


katholiſch. proteſtant. 


Dinstag 18, JElentherius. Balerian. 





—Dn3 zweite Bataillon des 12, Negimentes 
und Griechenland. 
|  (Fortfegung.) i 

O — herrliches Land, du Eidorade meiner Hoff | 
„ tungen, gelobtes Land , "mwo- ein geringes Capital, von 87 fl. 
r 0 ir. ſich zu taufenden verwandelt!’ 
(is > Und dahin fürmte er, die Bruſt voll Heffuuugen, die 
„ren ‚Abend, feines Lebens mit aͤchtem Golde zu fänmen‘ verfpradhen. 
Miedre Seele!, fagte mit verbiffenem Ingrimme ein fehr 


jentimentaler Kamerad, der zweite der Kameraden, ber früher 
Schneider dewelen wor . unh Ki Baia Ku lo. 
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auswendig gelernt hatte — „Niedre Seele, die ſich bloß an den 
Ausfehricht des Lebend — Münze genannt — angefetter hat. Es 
ift wahr wir brauchen; allen unfern Sold, damit der erhabere 
Geift noch länger, bi Gott zum Abmarſch kommanbirt, 
freudiger an die irdifche Mafchine gefettet bleibe. Aber das 
Mittel zum Zwed zu machen, das ift nur der Zug einer klei⸗ 
nen Seele, die das Erhabne überfieht. Seht—r fuhr der Cide- 
vant Schneider fort, wenn der Nebel über dad Flaffıfhe Land 
herabfinft, fo verwirklichen ſich ber gebildeten Phantafle, ges 
rade fo wie ed dem jungen Werther, ergangen, alle fein Bolten 
zu Iebenden Wefen, und treten euch entgegen. Dort feht ihr 
in Arfadien den Damoötos, wie er die flüchtige Chloe zu Ha 
fhen ſucht; — Dort die Kämpfe, die die Helden des Flaffifchen 
Bodens ſchlagen, und wenn die Sonne fidy erhebt, die Schalk 
meie ded idyliſchen wirklichen Schäfers tönt, fo verfegt euch 
ein. ſchneller Gedanke in das heimifche Doͤrfchen zurück; ihr 
erinnert eud) der, ach, fo ſchnelle verfchwindenden Sugend, wo ſchö— 
ner ald unfere Regiments-Muſik für End) das Horn ded Kuhhirten, 
das Horn des Nachtwächters getönt; ihr errinnert Euch des 
heimiſchen Daches und der greifen Eltern darunter, und eine 
fanfte Zähre entfäht eneren Augen. Wie freue ich mich im vor⸗ 
“and auf den bitterfüßen Schmerz, den felbft der junge Wer⸗ 
ther. Seite 84 nicht bitterfüßer, haben Fonnte. 

* Und eine flattliche Thräne rann merklich über bie blaffe 
Wange des ehemaligen Künſtlers. 

„Daß dich der Teufel, wehmüthige Dulcamara,« rief der 
Dritte, ein verdorbener Apothefergehülfe, „Nebel und Kuhörner 
fann ich hier auch finden, und zwar ben erften in den prächtig» 
ften Formen, Erpftallifirt und unfryftallifirt. Aber andere Län 
der, andere Menfchen, anderen. Wein, frifche Mädchen, das 
Meer, die Seefranfheit (nausea marina fagt der Doctor) und 
Euch dazu, wie ihr jämmerliche Gefichter ſchneidet — das. Lob 
ih mir — und dann. vor Allen muß ich nur ſehen, ob,.bie 
griechifchen Apothefergehülfen auch fo von Gott verbammte Erar 
mina zu beftehen haben, wie in Bayern, bei denen man graue 
Haare bekömmt und am Ende nod} durchfällt. Wenn das nicht 


— — 


48 
ift, fo int einftweilen, bie ich noch ein beffered finde, Griechen, 
land das prächtigfte Fand unter der. Sonne! Es lebe —— 
land: Was meinſt du zur Reiſe, Camerad ?⸗ | | 

| Gortſetzung folgt) — 


— — ——s — — 


Aus dem Nreife. 


Die Untermpintreis-Zeitung thein folgendes mit: 
*Dettelbach, 13. April. Heute Abende halb 6 Uhr 





brach in dem Haufe des hiefigen Schreinermeiftere Rüttinger 


Feuer aus. Der Thaͤtigkeit der hieſigen Bürgerfchaft und ben 
einſichtsvollen Anleitungen des k. Hrn. Landrichters Küttens 


man den baldigen Einhalt des Feuers, und es brannte lediglich 
die Hälfte des Dachfiuhles ab.. Da man DBervadıt fchöpfte, daß 
der Hauseigenthümen das Feuer felbft angelegt haben möchte, 
fo ift er bereits gefänglich eingezogen. Der penfionirte Zoll⸗ 
Sinfpeftor Herr Stahl, melder ſchon bei einem früberen 
Brande fidy ansgezeichnet und zur Erkennung die füberne Civil 


baum und des FE. Hrn. Sändgerichtdactuare Dr. to verbanfte 


verdienſtmedaille erhalten 1 „zeichnete fich diesmal —— 


rühmlich aus. — 


Würzburger Zu 


Eine vielen auffallende Bemerkung ift, daß die Werde 


mancher Bäder am Samſtage ganz klein werden. Die in bie 
Stadt an. diefem Tage zuftrömende Menge von Landlenten fol 


bie Urſache davon ſeyn. Vielleicht fagt übrigens einmal die 


Polizei: „Laſſet die Kleinen zu mir klommen.“ 


Zu den von und geſtern angegebenen engagirten Riten | 


it noch Hr. Stoffregen zu zurechnen. 


Man ſagt für beſtimmt, daß Hr. Banquier von Hieſch 


das der Reſidenz gegenüberliegende ehemals Wel z'ſche Haus 
an ſich gekauft habe, und an die Stelle deſſelben ein prachtvol⸗ 


led von einem Straßen-Efe zum andern — Gebäude. 


aufführen werde. 
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Das Gerücht verleiht dem hiefigen k. Stadtfommiffär, Hrn. 
Dr. Wieſend für die Zufunft die allenfalls erledigte erſte 
Bürgermeifter-Stelle. - | * A, 
Geftern Nachmittags wurde der penfionirte Major Schelf 
feierlich beerdigt. Die Generalität und viele Landwehroffiziere 
wohnten ber — 
| Die neulich mitgetheilte Nachricht von ber Durdyführung 
einer Dampfmaschine für die Gätſchenberg'ſche Delmühle ift das 
hin zu berichtigen, daß nur einftweilen der Keffel es gewefen, 
der an den Ort feiner Beftimmung gebracht wurde. Er wog 
50 Zentner, | | —— 
Berichtigung. ©. 416 31. 10 in vorgeſtrigen Blatte, 
„ſtatt mobiliſiren lies nobiliſiren. | 


Im I. Dir, Nr. 810 auf der[ einem Waſchkeffel ‚verfehenen Küche, 
unteren" Promenade ift ein freundli:| 2 Kammern und einem, eigenen Ab- 
ches Quartier, ;beftebend in 8 heizba=| tritte auf Jakobi zu. vermiethen. 
ren Zimmern, ‚einer großen hellen mit | 


VBermifchte Nachrichten. 
Netouren. Im Adler: Afchaffendurg, Nürnberg, Frankfurt, 
Geftorbene. Vom 14 und 16, April. — — 


Fremden - Anzeige am 15. April. 


(WAdler.) Kaufl. Kübler, a. Solingen, Grooh a. Eiſennach. Ihl. 
Landrtchter a. Ebern. ‚Schlötthaufer, Stud. a. Darmftadt. „Lohmann aus 
Amſterdam. Freiherr v. Berlichingen, Offizier a, Stuttgardt. Ä 
(¶Deutſcher Hof.) Baron v_ Thümel, E. britt. Capitän a. Amfter: 
dam. Kaufl. Dour a. Augsburg. Wagner a. Frankfurt. Schäfer, Kell 
ner a. Mainz. GStraten, Courier a. Fraukfurt. . | 

(Fräntifchee Hof.) v. Raysfi, Maler a. Dresden. Kaufl. 
Varneck a. Barmen, Henke a. Cöln. Reich Particulier a. Berlin. Wald 
ftein, Optikus a. Dorzbad). Der 

(Kronprinz von Bayern.) Frhr. v. Horir m. Gatt. a. Afchaffen- 
burg. _ Gutti, E. Hallamps-Afiftent a. Naſſau. Haagemann, Schau. 
fpieler a. Münden. Kauf. Conink a. Brüffel, Neuftädter a. Fürth, 
Neumunn u. Neuftädter a. Frankfurt, Belifan a. Uffenheim, Weftheim a. 
Furth, Schiebel, Großhändler a. Wien. Resdar, Oekonom a. Baflel. 
Albos, Stud. med. a. Bremen, — 
Schwan.) Kaufl. Riemann a. Nürnberg, Kleber a. Zweibrücken. 

Breiting a. Schweinfurt. Gerbel a. Frankfurt. Giefing a. Frankfurt. 


- 











Dinstag ne. 107, 18. . April 1837. 
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| *8 Mitwoch 19. Wernerus K. Hermagues. 
—* | 





Das zweite Wataillon des 12. Negimentes 
und Griechenland. 
(Fortfegung.) 

Der Camerad, an den die Rede gerichtet war, ſchwieg 
un D der Camerad war ich felber” Was ſollte ich auch - ants 
wo>rten? Ich batte viele Länder und vieler Länder Leute ges 
eh en und gefunden, daß die Erde überall aus Sand, Stein, 
Ir de, und was für Arten. fonft noch gibt, befteht; daß d’rauf 
fLanzen wachſen, Thiere und Menſchen herumkriechen, die, 
ven man ihnen die bloß anders gefärbten Jacken aussieht, 
ch fo ähnlich fehen, wie ein Ei dem andern. Alfo hier oder 
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dort! Auf Antiquitkten und gewinnreiche Spekulationen ver⸗ 
ftand ich mich nicht, wie das Fuchsgeficht ; des jungen Wer⸗ 
»therd Leiden hatte ich noch nie geleſen, da der ehemalige Schnei® 
Der fie nie aus ber. Patrontafche ließ, und Fonnte mich alfo 
auf bitterfüße Leiden, wenn ich aud außerdem bazu befähigt 
gemefen wäre, nicht im Voraus freuen; — in Apotheken 
war ich eben fo wenig gewefen, um, allenfalld mich über das 
griechifche Medizinal · Wefen zu amufiren;— und fo blieb mir 
nichts, ald der gleichgältige Gedanfe: Hier oder dort! — Die 
“ Gruppen auf dem Gafernhofe zerftreuten ſich; aber bie ftete 
- Spannung und die zumAbmarfche nothwendigen Vorbereitungen, 
theils allgemeine, theild - private, hielten Alles in einem ſtets 
regen Leben. | | | 
Das Fuchsgefiht Faufte alte Schnallen, meſſingene Ohr⸗, 
bronzirte und gußeiferne Fingerringe, um dort drüben in Grie⸗ 
chenland, dem das Alles nad) feiner Meinung noch ſpaniſche 
Dörfer waren, einen vortheilhaften Taufchhandel gegen zer: 
brochene Statuen, Mojaifgemäldg, griechiſche Schädel und altes 
Fifen und alte Steine anzulegen. Ä i 
Der Sentimentale — jo wollen wis der Kürze. willen den 
Freund des jungen Werthers nennen — hatte Urlaub genommen, 
um, wie ex fagte, noch einmal feine ‚greifen Aeltern zu grüßen 
und einen Abſchied zu weineh an der Bruft der heimilchen 
Hütte und der heimifchen Fluren und Bergen, obgleich‘ jeder 
wußte, daß die greifen Aeltern ſchon längft geſtorben waren, und 
die heimische Hütte gar nicht exiſtirte, indem er in einem freis 
herrlichen Scloffe , wo, fein Vater Bebienter gewefen, das 
Licht der Welt erblidt hatte, und er von ben himmtifchen Flu⸗ 
ren und Bergen früher gar nie Notiz genommen hatte. 
Gggogtſ. folgt.) 





+ Würzburger Zagsnenigfeiten. | 





Seit einigen Tagen ſieht man die erſten Schwalben in 
unſerer Gegend. Jedermann erkennt dieſe Dögel als Zugvöge 





an, d. h. ald ſolche, die bei der Rälteren Jahreszeit die wärmere 
Zone ſuchen. Wenn diefe Meinung Cauch nach den beſten Na⸗ 
turforſchern) auch wohl im Allgemeinen die richtige ſein mag, 
ſo kommen doch auffallende Beiſpiele vor, welche hieruͤber keine 
allgemeine Regel erlauben; nämlich es tritt bei den Schwalben, 
wie bei ſo vielen anderen Tbieren ¶ Fledermaͤufen ıc. ıc.) in ei⸗ 
‚ner niederen Temperatur ein ſtarrer Zuſtand ein. Wan hat 
hierüber fchon früher etwas gehört ; allein: die» Thatſachen wurs | 
ben meifteng als unwahr befiritten. Wir haben Gelegenheit 
einen neuen Beleg für die Wahrheit des in Erflarrungtretens 
benannter Vögel, Am verfloffenen Samstag, an welchem und 
für dieſes Jahr eigentlich) zuerft die Frühlingsfonne beglüdte, 
wurde ein Abflußfanal in einer alten Mauer gereinigt und bas 
Audgeleerte zufällig erwärmenden Strahlen der Frühlingsfonne 
ausgeſetzt. Man bemerkte an diefem nad) längerer Zeit eine 
leichte Bewegung; der Arbeiter, der eben fein großer Naturs 
orſcher war, glaubte, diefe rühre von irgend einem Egel, Froſch, 
Kroͤte, Unke oder ft irgend einem Thiere her, die er wohl 
früher im Morafte gefunden. Aber welches Erftaunen ergrjff 
unſern Ariſtoteles, als er den Gegenſtand näher unterfuchte und 
ein geflügeltes Thier entdeckte, welches nad) einer vweiftänbigen 
Dauer ald Schwalbe davon flog. 

Kürzlich wurde der Abgeordnete Fiſcher von Würzbung 
beeidigt ; ber fchon früher von, hier abgegangene Abgeordnete 
Eben höch ift wieder in demfelben Ausfhuß, für die Unterfus . 

- dung etwaiger conftitutiondwidriger Vergehen. — Der Abgeord⸗ 
nete Kaden wurde abermals zurücgewiefen, weil er als Wech⸗ 
Velgerichtästiffefier die höhere Genehmigung nicht hatte. » 

Nächſtens wird das Fabrifat: der Gätfchenbergerfchen 
ZudersFgbrif in Handel fommen, wie man verſichert. Derſelbe 
ſoll al Weiße, Süße und überhaupt in den Eigenſchaften, die 
man an einem guten Zucker finden kann, mit dem beſten hol⸗ 
ändifchen die Probe beſtehen können. 

Bei Hrn. Spängler Sohn wird gegenwärtig ein an fich 
ſehr zweckmäßiger Koch⸗Apparat verkauft, der bei der gegen: 
wärtigen Holztheuerung doppelt BEN it.  Derfelbe wird 
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mit Kohlen geheizt, und iſt ſo eingerichtet, daß bei einem 
aͤußerſt getingen Aufwand von Holzkohlen derſelbe dennoch für 
eine ganze Haushaltung kocht. Die Zweckmäßigkeit dieſes Ap⸗ 
parates erkennt das Publikum durch ſehr zahlreiche Abnahme an. 
Vermiſchte Nachrichten. | £ 
Geftorbene. Bom 17. April. Franz Koch, Kaͤrners⸗-Sohnt⸗ 
8% Dorothea Berg, Tuchſcheerermeiſters⸗Frau, 59 J. M, 
Anton Tempel, Golbarbeiter, 68 3. a. Margaretha Düfel, . 
Schreinermeifterö-Frau, 37 3. a. Rinder 2. 
| Anzeige. 


Es iſt ein Beutel mit weniges | loren hat, kann den Namen des Fin⸗ 
Seld auf der oberen Promenade ge: | ders in der Erpedition diefes Blattes 
funden worden. Wer denielben ver: | erfahren. 





Laden: Bermiethung. her Bollermann Difl. 2, Nr 374 zu 
Ein Laden mit geräumigen bel-ferfragen. = , 
len ee nebit einer Feuer: Daſelbſt ift auch. eine Wohnung, 
Eſſe it auf Jacobi zu vermiethenfbeftehend in 3 Zimmer Küche und 


und iſt nähere Auskunft bei Hutma-kfonftigen Erfidernifen zu vermiethen, 
- -  Stemden - Anzeige am 17: April. 


(Adler) Kaufl. Kübler, a. Solingen, Grooh a. Eiſennach. Bei 
fels a. Fürth. Lit a. Frankfurt. Mayer a. Mühlhauſen. Reinhardt a. 
Neuftadt. Lohmann aus Amjterdam Ihl, Landrichter d. Ebern.“ Schlott⸗ 
baufer, Stud. a. Darmitadt. 2 a | 
(Deuticher Hof.) Baron v. Thüntel, k. britt. Capitän d. Amfter: - 
. Kaufl. Dour a. Angsburg, Frunk a, Augsburg, Rheinfurt a. Klein: 
heubach. Zmanziger, Aktuar a. Rothenfels. | Ä 


(Fränfifcher Hof.) v. Rayski, Maler a. Dresden. Baron 
v · Künsberg m. Bed. a. Steinbach. Sr. Durchl. d. Fürft Schwarzenberg 
m, Geflg. u. Bed. a. Wien. Gemettausty, k. k. öftr. Hauptmann m. Fa⸗ 
milie u Bed. a. Wien. Neid Particulier a. Berlin. Waldftein, Optikus 


a Dorzbach. . En —— 
(Kronprinz von Bayern.) Fehr. v. Horix m. Gatt. d. Aſchaffen⸗ 
burg. Stbr. v. Srauerhof m Bed. a. Münden. Frhr. v. Martin, B. v. 
rath a, Münden. Frl. Köhler u. Mäntel a. Neuftadf a. Riſch. "Al: 
bo8, Stud. med. a. Bremen, Stud. Schmidt a. re Merkbie 
a. Nürnbepg, Wulft a. Hildersheim. Kaufl. Bengherz u. hıpann a. 
gürtd, Silberſohn a. Offenbach, Minzer m Coͤln, Graf v, Hanau, 
tegemann a. Unsbah, Bauch a. Frankfurt. Emandts u. Hellnkohl, 
Mechanikus a. Aachen. Haagemann, Schaufpteler a. Münden. 
(Schwan.) Kaufl. Riemann a. Nürnberg, Kleber a. Zweibrücken. 
Gerbel a. Frankfurt. Gießing a. Frankfurt, Engelbert a. Stuttgardt. 
Sander m. Fam. Weinhaͤndler a. Kitzingen. Kleemann m. Fam. Wein: 
händler a. Schweinfurt. | 


Wird erpedirt im Wickel’ichen Nebenhaufe. 


— — 
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katholiſch. proteſtant. 
2o0. Martin Salpitius. 





r (7) Der Unglücsvogel. | 





„J will nor ſeh', wie weits no geht. —W6 
Das Unglück muß i hukel. 
3 glaub‘, wenn i mi rummer dreh‘, _ 
So hab’ is auf mein Buckel. 
Do ſchickt mei Vater neuli mig, 
‘Dort in. a Haus, beim Fräffer; *) 


Und fegt: „do trög'ſta nei die Krig °) 


1) Auf dem Rüden nehmen. 


*) Das Gebäude dem Seminarium vis a vis. Die 
jesige Judenſchule. 
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Und fegft: der Wei °) wor beffer, | 


5 trag halt ſchö mei Krig vol Bei; 


Kaum bin i d'rinn; hör i a G'ſchrei, 
Hab i a Kind umgihmiffa. 9%) 
Statt, daß i jeg a Trinfgeld Frig, 
Bit mir die Frau a Scella °). 
Und fegt: i wör fo Dumm, daß mig 
Beinah’ die Gens beiß’ wölla. 


Sie git mer etz des Geld fürn Wei, 


J ſtecks nei meiner Tafcha 
Und denf fo für mi, °) meiner Treu, 
Die hat die ſchö gawaſcha, 
Und wie. i denn fo auffi troß ”) 
Blei i heng on Hausthürfchloß 
Und fchlig mein halba Musa, 
Do wär i odder °) teufeldtoll, 
Doch wad id do zu made, 
J geh? halt weiter, auf e mol 
Hör i a ſchrecklis Lacha; 
Do ſegt mer End, wie i mi dreh: 
Gelt er fchmeißt, hämli °) Erampel? 
Do au: fein-ena Hofabee.'%). 
Fellt's Geld raus, dummer, Lampel '')! 
J greif glei in mei Tafcha nei, 
Und thu vor Angft, en fetza Schrei’: 
Mei Taſcha id varriffa. 
Du lieber Gott, i armer Tropf 
Muß i denn alles leid! 


Mei Batter, der nimme mi bein Kopf 





3) Bein. 
4) Umgeworfen 
6) Ohrfeige. 


Mic. j 
7 — gehen. 
9) Beimlih. 


10) Hoſen 
11) Sutpmüthiger Menſch 


A3u 


- Kum i fo hem, wie heut: 

Er leid’d grad Zwölfa a derzu 
Und i muß Eſſa trag; 

3 ha doch warrli gar fe Ruh 
Bon Unglüd kann i fag. ” 

Eu tappt'r halt in's Gafthaus hie, 
Heut gitd grad Klöß uud Zwetſchkabrüh, 
Sei Eſſa war ſcho z'ſammg'ſtelt. 

Er pöckt's '?) etz bei ſein Riama ou, 

Und will zu ſeiner Herrſchaft. 

Do ſtößt'r on en Eckſte '°) ou, 

Do liegt die ganze Werthſchaft. 

Sei Klöß die rumpla Pärlesweis '*), 
Dort aufn Schmalzmark r'um; 

‚Die Zwetichka korgla "°) — Gott - 
Sn alla Ecka rum 

Wie er in Lamatabel '°) is 

Krigt er derzu a no fei Schmiß 
Sei Vatter ſteht do hintern. 

Der kennt fie fehier vor Zorn nit aus, 

Und haut halt auf fein, Buba. 

Und fegt: du mußt mer aud mein Haug, 
Dörfft nemer nei mei Stuba. 

Do ſchnallſt dein Bündel und gehft fort, 
Und ſuchſt' di zu verdinga; 

So dumm wie du, muß on fen Ort 
A Menſch fen, mit fünf Sinna. 

Etz fol, domit ſei Moß vol ie. 
Der arma Kerl mit feiner Schmiß 
In ala Welt nei wander. | 


5 


Sb. B. 
Würzburger Tagsneuigkeiten. 


Im Benefige der der Demoiſelle Steck wird nächſten Donuers— 


12) Padt ed. 15) Eckſtein. 14), Paarweiſe. 
15) Rollen. 18) Jammer. 
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tag Hr. Reußler den Karl und Franz Moor zugleich fpielen. 

Nach den bisberigen Leiftungen ded Hr. Neußler it man zum 
Schluſſe für eine treffliche Löſung diefer Aufgabe berechtigt, Die | 
zuerft der befannte Kunft, nach ihm Jerrmann und mehrere 
unternahmen, = | Ä 

Die beiden hier erfcheinenden Zeitungen enthalten in ihrer vor⸗ 
geftrigen Kummer Betrachtungen über die Holztheuerung nebft 
zum Theile zwechmäßigen Vorfchlägen für die Zukunft. Die 
Unter-Mainkreis-Zeitung namentlich führt einen Fal an, wo 
innerhalb der Fürzeften Zeit nad Rückſprache des Edhifferd mit 
. dem ftädtifchen HolzsUinterfäufer der Preis des Karrend um 

40 fr. aufichlug. . 

Zu unferer nenlichen Angabe von der nieblichen Jugend 
der Wecken können wir noch beifügen, daß auch am Firmungs- 
ta gen ſich das Kleinerwerden häufig ereignet. Vielleicht wollen 
die Wede auch gefirmt feyn, da gegenwärtig faft nur Fleine 
Leute zum Firmen kommen. | 


Vermifchte Nachrichten, 


Netouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Ansbach, Frankfurt. 
Geftorbene. Vom 18. April. Andr. Krebs. Mepger-Meifter 
28 J. a. 





— 


Fremden-Anzeige am 18. April. 


(ler) Kaufl, Link a. Frankfurt. Mayer a. Mühlhaufen. Reit: 
bardt a. Neuftadt. Ihl, Sandrichter a. Ebern. Schlotthauſer, Stud. a. 
Darmitadt. Fiedge, Kfm, a Hamburg. 

(Deutfcher Hof.) Baron v Thümel, k. britt. Capitän a. Amſter⸗ 
dam. Kaufl. Dour ja. Augsburg, Trun? a. Augsburg, Ryeinfurt a, Klein: 
heubach. Ennoch a. Erfurt. Frhr. v Tann, Major a. Tann. 
| Frariſcher Hof.) v. Rayski, Maler a. Dresden. Baron 
Sometkonsty Ef. k. öftr. Hauptmann m. Familie u. Bed. a. Wien. von 

Mayer, Geheimrath a. Wien. Urfiugor, Sekretair a. Wien. 
Kronprinz von Bayern.) Irbr. v. Horix m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
burg. - Frhr. v. Zoff m. F. a. Stuttgardt. Ari. Köhler u. Mäntel a. 
Neuſtadt a. Kifh. Albos, Stud. med. a. Bremen, Stud. Merkbie 
a. Nürnbepg, Wulſt a. Hildersheim. Kaufl Minzer a. Eiln, Graf 
a. Danau, Erdons a. London Miiftroneion Megveiant a. Paris. Neb 
Priv. a. Frankenthal Emandts u. Herrnkohl, Mechanikus a. Aachen. 
Daagemann, Schauſpieler a München. 
(Schwan.) Kaufl. Riemann a. Nürnberg, Kleber a. Zweibrücken. 


E Wied ervedirt im PictePichen Nebenhaufe. 


— — — — * 





Donnerstag N 109. 20. April 1837. 










proteftant. 


A Adolar 





Tag alholiſch. 
Freitag 21. Anfelm 





Das zweite Bataillon:.des. 12, Negimentes 
und Griechenland | 

. CHortfegung.) EM Ä 

Der ehmalige Apotheker drehte in einer Apothefe, wo ein 
Freund ihm weilte, wieder Pillen, um in Griechenland, wo er 
kein Eramen zu fürchten hatte, als vollfommener Apotheker zu 

gelten, und ich zog wie früher anf die Wache, 

Das königliche Kreis und Stadigericht fuchte unterbeffen 
einige etwas ſchlaff gewordene Bande zwifchen verlaffenen Ges 
Iiebten und treulofen Liebenden wieder etwas feiter durch ger - 
richtliche kiebes⸗Erllaͤrungen anzuziehen, und fslang inniger 
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die Bande „ die mancher Undankbare dem ſpeculativen — 
der ihn aus herber Noth gerettet, zu brechen verſuchte. Die 
Poſt war viel befchäftigt mit Seufzen, Schwüren , Ermahnun 
gen. Wie fihon gefagt, ein reges Leben webte, bis der dritte 
November Be nahte. (Fortf Figt.) 


‚ Aus dem Kr Kreife. 


Kigingen. Vom 18. April. Heute 308 bie zweite Ab⸗ 
theilung des Oeſterreichiſchen Regiments Fleiſcher mit klingen⸗ 
dem Spiel in unſerer Stadt ein, um hier und in die, benach- 
barten Ortſchaften vertheilt zu werben. . Diefe Soldaten wer- 

den von allen gerne aufgenommen; denh die Gutmüthigfeit ift 
bei ihnen vorherrfchend. Es macht einen wunderlichen Ein 
drud, die einguartirten Soldaten fo gemächlich durch unfere 
Strafen gehen zu fehen, als 05 fie eingebürgert wären. — Zu 
bedauern ift es, daß das hiefige Bürgermilitair, weldyes durch 
feine prachtvolle Uniformirung, fein praecifes Erercitium und 
feine treffliche Muflt die Städte des Untermainfreifed weit 
. übertrifft, wicht die hierſelbſt Einziehenden empfing. Sicherlich 
würde diefes einen’ fehr "guten bleibenden Eindrud gemacht und 
den Ruf⸗ der bayerifchen Landwehr im Auslande erhöhet haben. 

"Bon der ſaͤchſiſchen Grenzg Bon dem berühmten 

Grabmal des Grafen Hermann. VIE von Henneberg in der 
Römhilder Stadtkirche, das er bei ſeinen Lebzeiten für ſich und 
ſeine im Jahre 1507 verſtorbene Gemahlin Eliſabeth von Pe— 
ter Viſcher Cvorzüglich bekannt durch das überaus herrliche, meſ⸗ 
fingene, mehr als 120 Centner wiegende St. Sebaldus Grab in 
Nürnberg gießen lich, wird demnächft eine abermalige Abbildung 
und in Römhild entworfene Befchreibung erſcheinen. Dieſe 
Beſchrejbung wird eine Lücke ausfüllen, indem dieſe ſo treffliche 
Arbeit Peters Viſchers fonberbazer Weiſe nirgends als 
ſolche anerfannt wird, 





Würzburger Zagsneuigfeiten. 
Der Szanfpicler Mayrdei, ver —— wird 
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ı wicht tommen, eben ſo wenig "die Schauſpielerin Lind ner bon 
Frankfurt: Damit die Würzburger aber doc einige Eutſchul⸗ 
digung für ihre getäufchten Hoffnungen haben, Täßt Vie Sage 
den berühmten Sänger Wild Hier durchreifen, 
Bor einigen Tagen ift das dritte Verzeichniß der. vom diſlo⸗ 
riſchen Vereine für den] Unter⸗Mainkreis gefammelten Drua. 
ſchriften erſchienen. Unter der Rubrik: Werke vermiſchten 
Inhalts von fraͤnliſchen Gelehrten verfaßt / — findet man neben 
andern Gelehrten auch Hrn. Philofophen Rafp, Goldarbeiter 
in Werned, den Verfaſſer des bekannten Wertes — „die Dreis 
heit der Vierbeit mit folgenden Schriften:« Ich und. Seyn, 
meine Philofophie. Würzburg 1833 8, und »fünffinnige Be, 
leuchtung des ſechſten Sinnes. Würzburg 1834. 84. © * 
Im botaniſchen Garten dahier blüht jetzt die Atropa Man- 
dragora, eine ſeltene Pflanze, die früher als Zauberpflanze bes 
nugt wurde. — Auch. iſt daſelbſt die lobenswerthe inrichtung 
getroffen, daß ſaͤmmtliche Pflanzen durch, angefchlagene Etiquet— 
ten bezeichnet werden. ur —— 
Die Verſetzung des Hrn. Prof, Fuſch s an die Klinik nach 
Erlangen hat auf ſich zu beruhen, da Profeſſor Henke trotz 
des verbreiteten Gerüchtes nicht zu fterben gefonnen war, fons 
dern ſich wohler ald zeither befindet. | 


Die bisher proviſoriſch verwendeten Lehramtskandidaten 


Schmidt und Holl, find, nun an den untern lateiniſchen 
Schulen definitiv angeftellt. — — 

Dem Kunſtblatte entnehmen wir folgende Notiz: „Auf der 
Gewerbausſtellung in München befand ſich ein, von Strobel 
berger-gearbeiteter reich verzierter und vergoldeter Degen, ber 
in erhabener Arbeit ale Wappen und Orden Bayerns, auf der 
Klinge aber 3061 Namen und Charakter fämmlicher Generäle 

und Offiziere der Armee enthielt. Der Degen ward vom Kö 
nige von. Öriechenland genommen und dem zu Würzburg garnis 
fonirenden 12. Infanterie-Regimente gefchenft. „Diefed Pracht: 
ſtück liefert einen Beitrag, daß ſich die faft gänzlich herabgekom⸗ 
mene Schwerdtfegerei wieder auf.ihren Standpunkt erheben will, 
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von welchem wir noch, fo vieles; jehend + u — sin 
Ruͤſtlammern und anderen Antiguitätenfanmlungen antzeffes, . 

Der kandwehr / Obriſ Mees if nun wirklich. von feiner 
Stelle zurüdgetreten, wie man. allgemein fagt. ; 

Wie man fagt, will der hiefige Magiftrat die 300 f,. Die 
biöher Hr. Profeffor Fuchs für einige Diftrifte bezogen hatte, 
an den neuen Profeſſor Rinecker nicht mehr weiter geben, 
ſich darauf ſtützend, daß unter dem ſeeligen Vend die co uſcribir⸗ 
ten Armen * Diſtrikte nicht mehr gekoſt et haben. 


Ueberſicht der Einlaͤufe. 


Ein pſeudonymes Schreiben über die Koſt in einer hieſig en 
Bildungs⸗Anſtalt. Die Art und Weiſe der Zufendung trägt durch⸗ 
aus feine Verfiherung für die Wahrheit des Angegebenen in 
fih, weswegen die Aufnahme nicht erfolgt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Metouren. Im Adler: Afchaffenburg, Frankfurt, Bamberg, 
Nürnberg, Heidelberg. 

Geftorbene. Bom 19, April. Maria Anna Hartmann 82 
3. a. Ehehaltenhaus-Pfründnerinn. Georg Endred, 49 I. a. 
Kaͤrner. — — 


Fremden⸗ Anzeige am 19. April. 


(Adler.) SH, —— a. Ebern. Kaufl. Niemann a, Nürn⸗ 
‚ berg, Schürmann a. Senneß, Bornanmann a. Langenberg, Geip a. Ebern 
Binder —— a. Adelsberg. 
¶ Deutſcher Hof.) Baron v. Thümel, k. britt. Capitän a. Amſter⸗ 
dam. ei v. Tann, Major a. Tann. Kaufl. Ennoch a. Erfurt. 
er non a, Ulm. Strebe Student a. Argau. v. Eifenhofer, Vauptmann 
(Fi Re k. k, öfte. Oberlieutnant a. Mainz. 
aupifchee Hof. ? v. Naysfi , Maler a. Dresden. v. Mayer, 
— a. . Urfiugor, Sekretair a. Wien. 
onp n Bayern.) Frhr. v. Dorir m. Gatt. a. new 
Frau von —* General⸗Poſt⸗Direktor a. — Frhr. v. 
* k. ?. öftr. Oberlieutnant a. Wenzen. Frhr. v are a 66 
burg. Abos, Stud. med. a. Bremen, Kaufl. Graf. a. Hanau, Piterie 
achen. Veits u. Dirs Dampfihiffsbauer a. Rottetdamm. Moll a. 
Mugshriun, Dangemant, Schaujpieler a. München. 
(Schwan.) Witter Oberlieutnant u. Bol Lieutnant d. k. Artille⸗ 
———— a. Landau. KL Alberts u. Sulbeck a. Nürnberg. 





Bird —* im PickePfchen Mebenbanfe. 










m —— — — 


Freitag Pr | Nr". 110, 21. April 1837. 











ER & Fatholifch. proteftant. 
m — n 

353 Samstag 22. Lotharius. Sethor. 
— 


Beim Schluffe der Bühne. 


(Bir wurden erſucht um die Aufnahme des Folgenden, werden ung." 
aber die Freiheit nehmen, am Scluffe der Cinfendung zu den 
bezeichneten Stellen Noten zu liefern.) - 


Mit Bedauern fehen wir, daß unfere Bühne dem Schluffe 
naht, wo wir während fieben Monaten manchen Abend vergnügt, 
zuweilen auch unbefriebigt das Theater verließen), Das 

Repertoir war biefed Jahr zu mittelmäffig, die Nepetitiönen zu 
häufig. — Wollen wir und tröften auf den fünftigen Winter, 
wein uns nur Hr. Bürchl bis dahin die brauchbarften Mitglies 
der erhält, und jenen Sommergage gibt, die fie verdienen °). 
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| Es wird feinem Zweifel unterliegen, baß une * Ste en 
bleibt, deren treffliche Stimme und ſchöner Vortrag ohnehin — 
ſo leicht erſetzt werden könnte. 
Frl. Hannemann wird uns verlaſſen; ſie hat, wie das 
Gerücht ſagt, Engagements-Verträge mit einer bedeutenden 
Bühne eingegangen. Es wäre zu wünfchen, ſie würde ung er⸗ 
halten; denn wird Frl, Hannemann bei ihren herrlichen Ta” 
Ienten und Vorzügen vor manchen andern Sängerinnen etwas ‚mehr 
Fleiß auf ihre Kunft verwenden, ſo kann ſie immer Eee | 
leiften. 

Mad. Lafrenz ift und ald Sordrette immer eine liebene⸗ 
würdige Erſcheinung °). 

Es bedarf wenig der Worte über die — der Mad. 
Wacker, indem fie ſchon lange als brave Künſtlerinn aners 
kannt iſt, und wir wünſchen nur, daß ſie ferner bei und blei⸗ 
ben möge. 

Hr. Haas wird bleiben, fo wie Hr. Waldmann; doc 
märe zu: wünfchen daß legterer mit feinem ſchoͤnen geſunden 
Organe richtiger deutſch fpräche und beſſer deflamirte *). 

Hr Reg, der in der Oper, fo wie im Schaufpiel: gut zu 
verwenden if, wird und Hr, Bürchl erhalten. 

Hr. Dennerlein, der bereits fchon 30 Jahre ber Würz⸗ 
burger Bühne angehört, hat ſich als Künſtler und Privatmaun °) 
die volle Achtung der Würzburger erworben, Hr. Denner 
le ins heitere Laune möge feine trübe Wolke verfcheuchen, und 
wir wünfchen nur, daß er und noch 30 Jahre mit feinem 
Spiel erfreus 9.  ABortf. folgt.) 





Würzburger Togsnenigkeiten, 





Hear Huppmann, wird, wie wir vernehmen, vor ſei⸗ 
nem Abfehied einge muſi ifalifche Abendunterhaltung geben. Dem 
wackern Kuͤnſtler iſt beffere Unterftügung, als bei. feinem Bene 
fige zu wünſchen, 

*Geſtern Morgen 11 Uhr kam die nad Mainz beftimmte 
2. Weteilurg Deſterreicher an. Bewillkommt, — dieſelben 








— 
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vom General Fuͤrſt Taxis und den übrigen hier garnifonirenden 
Stabsoffizieren und Subalternoffizieren an ber Spite eines Detaches 
ments Chevaurlegerd Auch hatten ſich einige Offiziere bes Bürger? 
militaird von diefer Ehrenbezeugnung für die Defterreicher nicht auss 
gefchloffen. Der Obriſt Mees und Obriftlieutenant v. Rath 
fanden fih au der Spige des Deiterreichifchen Bataillond. Dieſes⸗ 
mal hatten die Defterrreicher ein Muſilkorps von 50 Perfonen. in 
| ihrer Begleitung , die, wie fich nicht anders ermarten ließe, 
in 2  verfchiedenen großen Märfchen trefflich  zufammens 
wirkten. Am Abende 8Uhr hatte das volle Korps Zapfenftreich, 
Beim General Taxis wurde halt gemacht und einige Stüds 
chen gefpielt, Eine ungeheuere Menfchenmaffe von Würzburge 
Bewohnern hatte fi) bei diefer Gelegenheit verſammelt, die 
durch Bravorufen und Haͤnde⸗Klatſchen den Muſizirenden nach 
Beendigung einer jeden. Piege vollen Beifall zollte. Indeſſen 
weiß ich nicht, ob die Muſiker auf diefen Applaus ftolz feyn 
dürfen, oder ob fie nicht, vielmehr eine Sronie darin finden 
muͤſſen; wenigſtens müßen fie mißtranifch, werden ‚auf das Urs 
theil des Würzburger Publikums, indem diefelbe eine Gallops 
pabe, die ſich weder in der Gompofition noch Ausführung aud- 
zeichnete, ganz befonderd und vor allen. andern Sachen applaus 
dirte. Bon General Taxis ging’8 über die Hofprome nade 
und Neubaugaſſe zum deutfchen Hof, woſelbſt der Major 
iogirte. Nach einem kleinen Aufenthalte ging das Korps mit der 
Ordre, morgen 1/4 auf 6 fic wieder zum Abmarfche zu vers 
fommeln, auseinander. Auch hier noch war bie Menfchenmenge 
fo groß, daß fie kaum durchfommen fonnten, und der Mann 
mit der. großen Trommel, der fi fo viel Mühe gegeben und 
faſt ununterbrochen gefpielt hatte, bemerkte „Here ‚Gott no 
a mol! do brauchte a Weil, bis ma durdhfommt I» 

Den Defterreichern zur Ehre war .geftern Abend bei ber 
Fr. Landgräfin Soirde, Sämtliche Offiziere des öfterreichifchen 
Corps. warengeladen. Auch alle Stabspffiziere der hiefigen Gar; 
nifon und einige SAP BTEINRARE Evbenfalle no Civil⸗ 
Angeſtellte. 

Der — bei — ſchönen Geſchlechte iſt wirt ſeht 
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in Zünehmen,- denn als geſtern das öſir. Bataillon mit fein 
trefftichen Muſik einzog, Rand ein Frauerz mmer in der Dor 
ſtraße ſtrickend am Fenſter, um auch den Augenblick nicht fauı 
felig bahinftreichen zu laffen! CXheaterftrümpfe? ) FR: 
Geftern Abend war eine totale Mondefinterniß. Die ‚Sit 
Mufit und ihre Begleiter hatten nicht nur Gelegenheit die gi 
fterniß recht zu beobachten, fondern würden ſich auch ganz | 
ihr verirrt haben, hätten nicht einige einſichtsvolle freundlid 
Bewohner der Neubauſtraße durch Leuchten aus den Fenſter 
ſie aus ihrem Labyrinthe geriſſen. 
| Nächſten Tage beginnt. hier eine Auction mertwuůrdiger al 
ter Bücher. Ehemals die Familien-Bibliothek der. Ganzhorn 
wurden biefelbe von zwei Speculanten erkauft, um, nun höhe 
verwerthet zu werden. | 


VBermifchte Racheichten, | 


Netouren. Im Adler: Frankfurt. 
Geftorbene. Boni 20. April Andreas Haupt, 36 3 a 
Karner. 2 Rinder — 


Laden— Vermiethung. cher Bollermann Di. 2 nr. * ji 
Ein Faden mit geräumigen hel⸗Jerfragen. 
len Arbeits⸗Zimmer nebſt einer Feuer⸗ Daſelbſt iſt auch eine — 
Eſſe iſt auf Jakobi zu vermiethen beſtehend in. 8. Zimmern, Küche 
und iſt nähere Auskunft bei Hutma— ſonſtigen Erfoderniſſen zu vermie 


Fremden-Anzeige am 20. April. 


(Adler.) Kaufl. Joſſe a. Alzenau, Bragg a. Mainz, Bed a. 
Augsburg, Bornemann a. Langenberg, Seip a. Ebern. Schürmann a. Len 
ep, Bornanmann a. Rangenderg, Kons a. Amſterdam. Apiano Dr. a, 
Aſchaffenburg. Mimi u. Mad. — m. Bed. a. Griechenland. For 
key Part. a, Paris. van Harnichen. Mad. Demer, Part. as Haag; 

(Baierifcher Hof.) _ Se. "erlaud Graf von Salm a. Mähren, 
Graf v. Dinfel a. Bresin.  Rittmeifter v. Miliſch a. England. Navotny 
Hauptmann a, — Teuber Schül⸗Inſpektor a. Weizenbach. Lin 
hölgen Dr. med, a. Lindau. 

32 Hof.) Baron v. Tpümel, k. britt. Capitan a. Amfterm 
dam. Frhr. v. Tann, Major a. Tann. Frhr. v, Synct k. k. Major 
Schnfter Hauptmann m. Fam. v. Berenfopf Lieutnant u. Abele Adjuda⸗ 
a. Pilſen. Kaufl. Hotbum u. Roth a. Augsburg, Kügler a. —4 
Hofmenn a. Bremen, Doignon a. Erlangen, Oppenheim a, Straßbunt 
Safjard Megstiant a. Lynn. 

(Fränkifcher Hof.) v. Navsti , Maler a. Dresden. v. Mayer, 
| Geheimrath a. Wien. Urſiugor, Sekretair a. Wien, 









Wird erperirt im Pickel ſchen Neben hauſe. 


eatholiig. ——— 





| Cant. Georg. Gantate. 
M Beim Schluffe der Bühne. 
he | (Fortfegung.) 


Allgemein. wird gefprochen, Hr. Huppmann würde nicht 
m mehr engagirt ”), vielleicht, weil er unſer beſter Sängertift o). 
Seine ſchöne metallvolle Stimme, ſein gezeichneter Vortrag, ſein 
unermüdeter Fleiß zeigen den talentvollen Künſtler an °). Lange 
* Hatte fih Würzburg feines ſolchen Sängers in feinem Fade 
in zu erfreuen, und für manches Hoftheater würde Hr. Hnppe 
mann eine guten Acquifition feyn, wo man nicht einen Bocks⸗ 
1% »triffer für Fünf und übertriebene mr. für an hält: 
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Iſt ein Wechfel von Mitgliedern nothwendig, fo | erſuchen 
wir Hr. Bürchl beim erſten Tenor anzufangen, ba gr. Wagner 


für kommenden Winter fchwerlich noch ald Sänger auftreten 
kann '). Hr Wagner wird es felbft zu gut fühlen, daß 


- feine Stimme zu ſchwach, zu beifer iſt, um noch eine große Par⸗·· 


tie in der Oper durchzuführen. Einen Zwirn, Nazi, Valentin 
wird Hr. Wagner immer am beſten fingen 1) können. Wie 
‚Sönnte ſich aber 2 ein Maſaniello mit einem Zwirn ver⸗ 
tragen 2). 

‚ Seine fchöne Schule * ſeinen Vortrag werden wir ver⸗ 
miſſen, und wuͤnſchen nur, daß ſich ſo Ht. Stoffregen aneig⸗ 
nen moͤchte, Fleiß und Wille da waͤre, wo Stimme, Jugend 


und Figur ihn ſo vortheilhaft auszeichnen; er würde dann dem 


Publikum als zweiter Tenor vollkommen genügen *). 
Hr. Wagners Stelle muß durch einen erſten Tenor er⸗ 
ſetzt werden das kann und wird das Publikum fordern 14), 
Hr. B uͤrchl fol die Nachficht des Publikums nihtmißbrams 


- hen, und nicht] die beſſern — ? Er bem ng ent» 


ſprechen enlaffen'*). 

Wie wäre ed denn, wenn das wublitum das ‚Mountment 
verſchoͤbe bis nad) einigen Probevorftelungen ’%? — um. nicht 
anf 7 Monaten gebunden zu feyn, mittelmäßiges zu ſehen 


and zu hören, „Was nicht ift, fann noch werden. Es wäre 


undankbar von Hrn. Bürchl, ‚wenn er nicht auf bie Etimme 
des Publikums und bed Hochlöblichen — achteie, Die 
ihn fo bedeutend unterftügen 7). 


Hr. Bürchl wird zu gut uͤhlen, daß er nur als Thee a⸗ 


te tsDireftor feine Eriflenz fichern wird; ald Sänger ‚und 


Schauſpieler möchte Hr. Bürchl an — Bühne mehr die 


100 fl. beziehen, mis welchen er im Gagen-Etat ſteht, der dem 
. Theater Commitèé vorgelegt wird ). 

Möge Hr. Bürchl auf die allgemeine Stimme hören, 
und nicht anf vieleicht eigennügige Ohrenbläfer, die ihn nur: 
auf Jrrwege leiten '°), damit, er nicht zu. fpät berene,- wohls 
wouender Freunde wohlgemeinten Rath verſchmaͤht zu haben ?°), 

Fortſ⸗ folgt.) | 
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Würzburger Tagsnenigteiten. 
In der vorgeftrigen Würzburger Zeitung entfchuldigt fich der 
verdiente Profeffor Schön nicht wegen eined mathematifchen 
Sinnfehlerd, fondern eined Verſehens in einer aftronomis 
(dem Rechnung. Solches war in der Unter » Mainkreiözeitung 
auf die unbeholfenfte Manier gerügt worden, welche Satyre vers 
rathen follte, aber ftatt defien an ben Tanz des Elephanten 
anf dem Seile erinnerte. Bielleicht fiel auch Manchen bie 
triumphirende Freude ein, mit der die Schulfnaben Drudfehler 
auffuchen, um ſich dann für wiffenfchaftliche Heroen zu halten. 
t Wie man hört, hat der Magiftrat, einfehend, daß nach dem 
Geſetz alle Jünglinge bis zum 18. Jahre (die Studierenden aus⸗ 
genommen) überall, alfoauh in Würzburg ſonntagsſchulpflich⸗ 
tig find, verordnet, daß nun auch alle Handlungslehrlinge die⸗ 
fer Gefegespflicht nächftens gehorchen follen, nachdem feit uns 
benflicher Zeit ı nur einzelne Individuen gleichfam- and Private 
Fleiß die öffentliche Schule befucht hatten. Woher kommt bei 
den Übrigen des Handelsſtandes, der fich gern fo hoch erhebt, 
bie Lauigkeit gegen Geiftes-Eultur? — zumal, ba. ihnen wicht 
nur bie gewöhnliche Sonntags⸗Schule, fondern auch der höhere 
Unterricht offen ftand, der unter ber Zeitung des ſchon feit mehreren 
Sahrzehnten beftehenben polgtechnifchen Vereind allen wißbegies 
rigen Zünglingen unentgeldlich ertheilt wird? wielleicht, ‚weil die 
meiften zu ftolz find, und viele in der Schule ihre Wiffenfchaft 
mit ben Zeitgenoffen anderen Ranges nicht vergleichen oder ihre 
Unwiffenheit entblößen möchten — oder weil foldhe junge Gelehrte 
(da die meiften Kaufläden am Sonntage geichloffen find) in ans 
dern Schulen z. B. in Hofgarten, den überfeinen Weltton findier 
ren müffen? — (Schluß folgt) 
Der Biſchof von Augsburg , Peter von Richarz, li 
zum Präfidenten der Schulbücher-Commiſion ernannt worben. 
Der Landtags» Abgeordnete, Hr. Pfarrer Neuland, bat 
die Pfarrei St. Burkard dahier erhalten. 








’ 


* 
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ueberficht der Einlaͤufe. 





1) Sagdfrevel.. Wird mit Dank aufgenommen, ſobald der 
Artikel -Beim Schluffe des Theaterd« zu Ende gefommen ift. 

2) Von Kitzingen, datirt von 18. April. — Eine fehr ſon⸗ 
derbare Zumuthung der Anonymität fie, gewöhnlicd die Favorite 
der Lüge, ald Patroninn der Wahrheit anzuerkennen, J 


Vermiſchte Nachrichten. 


Metouren. Im Adler: Frankfurt, Aſchaffenburg 
Geſtorbene. Vom 21. April 1 Kind — 








Fremden⸗ Anzeige am 21. April. 


(Adler) Kaufl. Joſſe a. Alzenau, Bragg a. Mainz, Ber a; 
Augsburg, Collin u. Ehrift a. Aſchaffenburg, Schött m. Gatt. a. Elberfeld. 
Soldſchmidt a. Frankfurt, Kradhardt a. Lohr. Bornemann a. Langenberg, 
©eip a. Ebern. Schürmann a. Lennep, Bornanmann ja, Langenberg. v. 
Darnid n. Mad. Demer, Part. a. Haag. Mifter Joyrdan v. London, 
Mini u. Mad. Claridge m. .Bed. a. Griechenland. Ihl, Landrichter a. 


Ebern. * 

(Baierifcher Hof.) Se. Erlauch Graf von Salm a. Mähren: 
Graf v. Dinkel a. Bresin. Rittmeiſter v. Miliih a. England. Navotny 
en a, Peterwartei. Teuber Schül:Inipeftor a. Weizenbach. Lin: 

ölgen Dr, ‚med, a. Lindau. i u — er 
. (Deutfcher Hof.) Baron v Thümel, k. britt. Capitän a. Amſter⸗ 
dam. Frhr. v Tann, Major a. Tann. Kaufl. Hothum u. Moth 


a. Augsburg, Kügler a. Frankfurt, Doignon a, Erlangen. Oppenheim 


a. Straßburg. Ensling u. Enno a. Frankfurt. Wachs u. Stephani, 
—* a. „Wertheim. Graf vp. Baltiani m, Familie u. Dienerſchaft a, 
ngarn. Ä 
(Fränfifcher Hof:) v. Raysli , Maler a. Dresden. v. Mayer, 
Seheimrath a. Wien. Urfiugor, Sefretair a. Wien. Kl. Erhart a. Nords 
banfen. Roos a. Frankfurt Ä | 
(Kronprinz von Bayern.) Frbr. v. Horir m. Gatt. a. Afchaffen 


burg. Frau von Hoff General:Poft:Direktor a. Frankfnrt. Frhr. v. Rid⸗ 


Biel P. k. öfte. Oberlieutnant a. Wenzen. Frau v. Lobe a. Neuburg. von 
Strigel F. k. Lieutnant a. Mainz. Frhr. v, Kersdorf a. Aſchaffenburg. 


St. John Capiian a. Belgrad. Kaufl. Graf. a. Hanau, Piterie a, Aachen 
Warmuth a. Fürt, Paufs a. Giadbach. Graufe aus Dreiden. Lpmerz a. 


Düflelvorf Sauer, Part, a. Hersfeld. Wilhelm, Pfarrer a. Schweinheim 
Frau Sigling KfmGattin a. Nürnberg. Eier u Schmidt Kloftergeift- 
Geiſtliche a. Miltenberg. Albos, Stud. med, a, Bremen, Haagemann 
Schauipieler a. Münden. , | ” 

(Schwan) Kl Alberts u, Sulbe a. Nürnberg. Roß a. Frank: 
urt. Gerbel v. da. 


Wirderpedirt im Pickel'ſcheu Neebenhaufe- 








— — — 


katholiſch. proteſtant. 
Montag 24. Fidelius. Albert. 


—— —ñN——ñ —— —— — — —————— 
Beim Schluſſe der Bühne 
ER Anmerkungen. ke, 

1) Das iſt nun freilich) feine große Neuigkeit, die der Eins 
‚Tender fagt! Uebrigens ein Umftand, in welchem das hiefige 
Theater. würdig neben jeber, andern Bühne ficht; Was die _ 
Mittelmäßigfeit bed Repertoirs anbetrifft, fo blieb allerdings 
manche frühere Oper z. B., die hier allgemein gerne gehört 
wurde, zurück, perdraͤngt durch überſchwaͤngliche Wiederholung 
anderer, Fra Diavolo (4mal), Don Juan (3mah). Wir ers 


warten, daß Mancher höhniſch die Naſe ruͤmpfen wird, daß wir 
Don Juan unter Nam “— a * 
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* auch wohl, baß es zum guten Tome und zur feinen Bildung ge, 


‚hört, beim Namen Don Juan ein entzücdtes Geſicht zu ſchnei⸗ 


den, fennen aber auch den Grundfaß, daß ed dem Menfchen 
nicht gegeben, regungslos bei einer Schöpfung, und wäre fie 
ein Ideal, ftehen zu bleiben. Im Toujours de perdrix liegt 
mehr Sinn, ald taufend Enthuſiaſten ahnen. 
‚(Fortf. folgt.) 


Aus dem Kreife, 





In der Nacht vom 16. auf ben 17. db. M. fam in Unter 
thal, Landgerichts Hammelburg, Feuer aus, wobei ein Haus in 


Aſche gelegt wurde. In der darauffolgenden Nacht hörte man 


dafelbft abermals Feuerlärm Es brannte in einer Scheune. 
Doch ber baldigen Entdefung ded Feuerd, fo wie der thärigen 
Hülfe hatte man es zu danken, daß das Feuer wieder fchnell 
unterbrüct wurde, das in kurzer Zeit, da in der Nähe der er 
wähnten Scheune bedeutend viel Holz aufgefchichter war und 
mehrere ziemlich mit Stroh angefüllte Scheunen nur nebenan 
. fanden, für das ganze Drt hätte fehr gefahrbringend werben 
können, Man zweifelt nicht, daß das Teuer gelegt wurde, 





Würzburger Tagsnenigkeiten. 


(Schluß des geftern abgebrochenen Artifels.) 
Den Hrn. Prinzipalen iſt es gewiß lieber, orthographi⸗ 


ſche Zeilen ihrer Lehrlinge zu leſen, als viel Poſtpapier mit 


Lettres d'amour und große Contos von Kleidern aͤ la Paris unter 
derenGefchäftd-Acten zu jehen, — Künftige Kaufleute können feine 
Bibliotheken durchwühlen, aber auch nicht, was den Kopf angeht, 
Ieer ausgehen im großen Streben nad Mode und, Genuß — 
Alles zu’ feiner Zeit! — Obwohl ber polytechnifche Verein in 
feinen. Schulen fhon über 1000 Jünglinge an Sonn⸗ und 
Feiertagen unterrichten (äßt, und Mangel an Raum leidet, 
wird er aber‘ doch bie Handelszöglinge gern aufnehmen, und 


ö—— — ——— ———— 


> x * — 


45. 


Schule ungern befuchen oder befuchen laffen, und ber Bil⸗ 


dung nicht entbehren, und der geſetzlichen So untagsſchule nicht 
entgehen koͤnnen, werden ſich die fünftigen Handlungdgkehr: 


linge, die mehr ald andere Lehrlinge ſeyn wollen, und oft find, 
helfen wollen?: Nicht ‚anders, ald wenn: fie vor dem Eintritt 
in die Lehre, die Gewerbsſchule abfolniren, weil fie dann 


der geſetzlichen Sonntagsſchulpflicht enthoben ſind. Wer unten 
ſteht erhebe ſich, und wer oben ſteht, erhöhe ſich im Geiſte. — 


Hr. Profeſſor Steinlein ik feiner Vorleſungen bis auf 
weitere Verwendung enthoben worden. Dieſelben wurden dem 


Profeſſor Lippert zugetheilt. 


Zu den anatomifchen Abbildungen des Hrn. Profectors 
Dr. Feigel, in deren unbedingtem Lobe fih alle Stimmen vers 


einen, find nunmehe 1 1/2 Bogen Text erfchienen, denen in 


fürgefter Zeit noch fernere zwei Bogen nachfolgen werben. Hr. 


Feigel bat auch hier fein Wort veblich gelöſt. Treffliches 
Velinpapier, äußerft ‚eleganter und ganz correkter Drud aus 


der Offizin der Madam Beder find des Werkes Schmuck. 
Was nun. den Inhalt betrifft, fo gehört der halbe Bogen zum 
Handbuche der Anatomie, und enthält den Titek, die Debdifa- 
tion..an bie Barone Fris von Guttenberg und Fritz 
von Zurhein und den Anfang der Vorrede. Der ganze 
Bogen gehört zum. Anhange zum Handbuch ber Anatomie und 


‚ enthält, die Erflärung der Zeichnungen nach den auf ihnen an⸗ 


gegebenen Signaturen. Wir haben uns überzengt, daß dieſe 
Erklärungen mit aller Vollſtändigkeit, Deutlichteit und Richtig 


abgefaßt find, fo dag ſchon in dieſer Beziehung, ganz abge 
fehen von dem Werthe der. Zeichnung, Hrn. Feigels Werk 
einen hörhft bedeutenden Vorzug vor, dem bekannten theuzem 
Weber'ſchen Atlas hat, deffen Erflärungen ohne Umficht, ohne 
Richtigkeit, höchft mangelhaft und oberflächlich abgefaßt , diefen 
Atlas felbft dem Geuͤbten, gefchweige dem Anfänger zum größ: 


ten Theile ganz unbrauchbar machen, verfpricht der ſyſtematiſche 


zert, der dem Weber'ſchen Atlas ganz fehlt, und ohne welchen 





"aber, wenn. die Böplinge oder Principale die. ſonntägige 


Pr 
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Dr. Feigels Werk fogar dennoch ein vollſtändiges Gänze 


bilden würde, nur zur Hälfte den Erwartungen, fo wird Hrn. 
Feigels Unternehmen alen ähnlichen bei, Weitem den Borzug | 


abgewinnen. r 





Vermiſchte Nachrichten. 
Metouren. Im Adler: Frankfurt, Aſchaffenburg, Ansbach. 
Geſtorbene. Vom 22. April. Anna Schwetzier, Haͤckers⸗ 

Wittwe, 65 J. a. Ernſt Friedrich Fiedler, Ehehaltenhaus⸗ 
pfründner, 43 J. a. 


Anzeige. 


Laden⸗Vermiethung. her Bollermann Diſt. 2. Nr. 374 zu 
Ein Laden mit geräumigen bek-ferfragen. re Be ee 

en Arbeitö-Zimmer nebft einer Feuer: Daſelbſt ift au eine Wohnung; 

Eſſe iſt auf Jakobi zu verimietbenkbeftehend in 3’gimmern, Küche und 

und iſt nähere Auskunft bei Hutma⸗-lſonſtigen Erfoderniffen zu vermiethen 


vergoldete filberne Ohrringe von bi-[Erpedit. des Tagbi. eine angemefiene 
neſiſchet Fagon verloren. Dem Fin-|Belopnung zugefihert. 


- Fremden - Anzeige am 22. April. 


(Adler.) Kauf. Goldſchmidt a. Frankfurt, Hölzken, Schiffs⸗Capitän 
a, Rotterdam, Faß, Proprietär a. ©t. Peray, v. Ott, Hanptmännin a: 
Bamberg. v. Schmitt a. Bamberg. Bopp a. Bruchfal u. Kepler a. Bonn, 
Studenten. v. Gourmann a. Paris. RB 

(Baierifcher Hof.) Se. Erlaudy Graf von Salm a. Mäpren. 
Graf v. Dinkel a. Bıedln. Rittmeifter v. Miliſch a. England, Navotny 
Dauptmann a, Peterwartei; Teuber Schül-Inſpektor a. Weizenbach. Zins 
bölgen Dr. med, a. Lindau. h NEE EN 

(Deuticher 2) Baron v. Thümel, k. britt. Capitan a. Amſter⸗ 
dam. Frhr. v. Tann, Major a. Tann. Kaufl. Hothum u. Roth 
a. Augsburg, Ensling u. Roogilon Frankfurt. Wachs u. Stephani, Part: 
a. Wertheim. Doigner a. Ulm u. Straßard a. Lyon, Kaufl. Graf von 

(Fräufifcher Hof.) v. Raysfi , Maler a. Dresden. v. Mayer, 
Geheimrath a. Wien. - Irfiugor, Sefretair a. Wien. Kl.’Erhart a. Nord 
banfen. Boos u. Kern a. Frankfurt, ".erz a. Türkheim. 

Vazsupeni von Bayern.) Frhr. v Hotir m. Gatt. a. Afchaffen 
burg... Kaufl. Pauls a Gladbach, Waſſmuth a Fürth. Schubert a. Nürn⸗ 
berg. Albos, Stud. med. a. Bremen, Kellermann, Tonkünitler a. Däne: 
mark, Mayer, Privatm u. Rudolph, Aſſeſſor a Schleitz. Mayer, Deko: 
nomie:Bermalter a, Eaitell Seit, Forftamtsaktnar a. Dreiſigker. Heckel, 
Snftrumentenmader a. Aitdorf. | i 

Schwan.) - Kl Alperts u. Sulbeck a. Nürnberg, Roß a. Frank 

furt. Gerbel a. Nüruderg, Kymmel m. Sohn a: Riga. Münd a. Fran 
furt, Schleißner a. Diarfivreit, Rothe, Sander Leo a. Kisingen. Edart 
Dausmeifter m. Gatt. a. Schwarzenau. v Witter, Oberl. a Yandan. 
m ul au urLE N. u 


Wirderpedirt im_PicfePfchen;T” beuhauſe 


Vor einigen Tagen wurden — wird gegen deren Abgabe in der 
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Montag Ne 113, 24. April 1837. 


/ katboliſch vroteſtant. 





Ei Dienstag 25. | Markus Enang.| Markus. 


Beim Schluffe der Bühne. 
(Fortfegung. ) 


2) Keiner hat, fo viel wir glauben, das Necht der Dies 
pofition über fremde Kaſſen Ob der Direktor Sommergagen 
geben will oder nicht, ob ein Mitglied auf Sommergäge Au 
‚fprüdie macht und fie verbient, ober ohne Gage bleibt oder 
zieht — das gibt Keinem aus dem Publikum ein Recht zur 
Klage ober gar zur Anklage. Herr Bürchl hat gegen das 
Publifum, was man auch fagen mag, durchaus Feine Verbind⸗ 
lichkeit, fo wenig ald irgend ein Kaufmann. Jeder bietet feine 
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Waare; wen fie nicht genügt, ber kaufe nicht: Allenfallſige 
Verhöhnung des Publitums rächt fih am Höhnenden, aber ihn 
binden Feine Pflichten gegen die Menge. 

3) Wir wiffen nicht, was den Einfender gegen Mad. Laß 
frenz eingenommen hat, die troß ihrer ausgezeichneten Leiſtungen Ä 
mit einem Falten Complimente davonfommt. Mab. Laffrenz 
war und iſt mit Recht: die Favorite, nicht bloß des Publitumg — 
das will wenig fagen — fondern der Bebildeten und felbft jener 
geworben, in deren Erinnerung nad) lebhafte Anflänge früherer 
Erfheinungen tönten. Der Sieg bei ſolchem Kampfe zeugt von 
hohem innern Werth! er | 

4) Leicht handhabt ſich das Wort, und eine allgemeine Ber 
ſchuldigung beim Mangel der ſpezielleren Nachweiſe iſt leicht 
gemacht, aber auch eben ſo gewichtlos. 

5) Was die Andeutung des Privatlebens in dieſen nur 
auf Theater bezüglichen Daten ſoll, iſt hier ſehr ſchwer zu 
begreifen. Privatleben ſollte immer ſtrenge vom] Theaterleben 
gefondert bleiben. Wir hatten ſchon einmal Gelegenheit, ein 
hieher bezügliches fonderbares Faltum in einer — Num⸗ 
mer zu berühren. 
| 6) Der Einfender meint es wirklich gut mit feinen Elien⸗ 
ten und mit ſich. Der Wunſch des 21. April's, noch dreißig 
Jahren die Wuͤrzburger Buͤhne beſuchen zu können, gilt alle 
Jahre wiederholt, unſerm Einſender zuletzt ben. Kranz der 
Unfterblichfeit, 

7) Es fcheint der Derfaffer nicht fehr vertraut mit ben 
‚beftchenden Berhälmiffen des Theaters, da notorih Hr. Hupp⸗ 
mann fchon ein Engagement in Nürnberg hat. 

8) Richtiger muß es heißen, weil Hr. Huppmann 
unter allen Sängern die befte d. h. um allen Mißdeutungen zu 
entgehen, eine ausgezeichnete Stimme — hat. Bezüglich der 
Schule im Gefange kann Hr, Huppmann bis jetzt nicht mit 
‚Hrn. Wagner rivalifiren, 

9) Wie ein umermüdetey Fleiß Beweis für Talent und 
für Kunſt ſeyn möge, bleibt und big jetzt unbegreiflich- 


TE Tg en ent ar Ve 





10) Aber was hat Hr. Wagner verbrodhen? Der Ein. 
‚Fender fcheint in der äußern Form einige Aehnlichkeit, mit — 


wenn wir nicht irren, hieß der gute Mann — Eato zu befigen, 


deffen ganzer Ideenreichthum fih nur Luft machte in dem 
einförmigen: Ego autem censeo, Carthaginem ⁊c. — hier zu 
deutfh „Hrn. Wagners Stelle muß durch einen eriten Te⸗ 
mor erfegt werden» Hrn. Wagners Stelle bedarf diefer nicht 
Denn wenn auch, wie Hr. Wagner wohl felbft eingeftehen wird, 
feiner Stimme jegt die ingendliche Frifche fehlt, fo entſchaͤdigt auf 
ber andern Seite vollfommen die vollendete Schule, der tiefe 
Ausdrud, der durchdachte Gefang, und was allerdings zu be» 
rüdfisptigen ift, belebted Spiel. Es find dies Punkte, bie der 
Einfender, deffen guter Wille wohl ungmeifelbge ift, — wie 
er wohl möchte, zu laͤugnen vermag! 


Aus dem Kreiſe. 


+ Heibingsfeld. Um wohlfeile Carbonaden zu effen, 
darf man nicht nach Heidingsfeld gehen. Denn als ſich geftern 
allda ein Gaft fachte entfernen wollte, faßte ihn der Wirth noch 
vor'm Thorfchluffe beim Frack, und der Arme mußte mit feinen 
letzten Kreuzern dem grauſamen Wirthe die Larbenaden be⸗ 
zahlen. * 

T Zweite Correfpond. Heidingsfeld, Geftern 
‚Abend gegen 5 Uhr ereignete fi ein tragifher Vorfall allhier; 
ein junger Mann aus Würzburg fchlug mit einer Reitpeitſche 
(vermuthlich) feine Geliebte fo derb auf dem Marfte durch, daß 
er nicht nur allgemeines Auffehen erregte, fondern auch von 
einer großen Anzahl Menfchen und ber beinahe ſaͤmmlichen Schul⸗ 
Jugend begleitet wurde. 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 





1 Das Benefige ber Frl. Steck war äuperft ſchlecht be⸗ 
ſucht. Wir ſahen nicht nur den größten Theil der Logen leer, 
ſondern auch das Parterre war öde. Zu den belannten, ſchon 
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vielbeſprochenen Gründen des Warums? können wir noch Die 
rechnen, daß Schillers Räuber klaſſiſch (7272) genanut werben, 
und daß es heut zu Tage, vorzuͤglich dem funftfinnigen 
‚Publifum, etwas Altägliches ift, zwei fo verſchiedenartige Eha⸗ 
‚rafteren wie Carl Franz Moor von einer Perfon dargeſtellt zu 
fehen; Hr. Reußler führte feine beiden Rollen, wenn auch in 
der des Franz etwas zu bizarr gut durch. Auch Frl. Sted, 
in biefem Stüde die einzige Repräfentantin der Weiblichkeit, 
ließ nichtd zu wünfchen übrig. BE Ta 
| Heute Morgen ging eine Abtheilung Artillerie nad) And: 
‚bad, um 135 Zentuer Pulver zu holen. 
Berbefferung. Im geftrigen Blatte S. 444 in ber 
erften Zeile der Nachricht: aus dem Kreife lied UntersErthal. — 
©. 445. Zeile 2 von unten flatt „machen, verfpricht lie mar 
chen. Entfpr icht.« 


Bermifchte Nachrichten. — 
Hetouren. Im Adler: Frankfurt, Aſchaffenburg, Ausbach 
‚Geftorbene. Bom 23. April. 2 Kinder — — 

Fremden-Anzeige am 22. April. 


(Deutfcher Hof.) Baron v Thümel, k. britt. Eapitän a. Amſter⸗ 
dam. Fr hand u. Rotha. Augsburg, Ensling u. Rouftillion a; 
Frankfurt, Sombert a. Cöln. Schönenberg a. Aachen, Safliard a. Lyon. 
ignon a. Ulm, Grill Revierbeamter u Schweigen, Ftau Kühles m. Fam. 
a. Srankfurt. Dlwiller a. Heidelberg. Weinmann, Student,a. Elingeh; 
er De a. — ———— er m 
Ä n of.) v. Ra ’ ra den. ©. Mayer, 
Geheimrath een. Uefhnger, Sekretair a, Wien. Kfl. Erhart a. Nord⸗ 
hauſen. Boos u. Kern a. Frankfurt, Merz a. Türkheim. Onfort, a. 
Paris. Miſtres Keneles, nebft Familie a, England. 
(Nrouprinz von Bayern.) Febr. v. Horir m. Gatt. a. Aſchaffen⸗ 
Burg. Kaufl. Pauls a Gladbach, Schmidt a. Amberg. Reſtner a, Sgwe⸗ 
rin, Birani a. Mailand. Hom, Hofmufiter a. Münden. Rud, Baus 
- praftitant a. Aſchaffenburg. Wiinterling, Oekonom a. Ansbach. Mat, 
Butsbefiger a. Sulzbach. Wed, Oekonom a. Neuftadt. Mertlein Part. 
a. Gumberland. Albos, Stud. med. a, Bremen, Kellermann, Tonfünfler 
a, Dänemark, . Mayer, Privatm u. Rudolph, Aſſeſſor a Schleitz. 
Schwan.) Kl Alverts u. Sulbeck a. Nürnberg. Roß a. Grant 
furt. Kymmel m. Sohn a. Riga. Münd a. Frankfurt, Dellignes a, 
Augsburg. Bandura Part. a. Bihia. Hohbach, Privatm. a. Ansbach. 
Gerbel a. Nüruberg. | 


Wird egvediet ins Pickel'ſchen Nebeuhauſe. 










D, 





Dinstag N" 11%. 25. April 1837. 






| katholiſch. proteſtant. 


Mittwoch 236. 1 Mar. v. g M. Kletus. 





Würzburger Tagsneuigkeiten. 


Morgen über 8 Tage geht das erfte Bataillon des von 
Mainz jabziehenden öfterreichifchen a gangenan 
hier durch. 

Ein netter Schritt gefchieht für bie Maulbeer⸗⸗Zucht. Auf 
der zwiſchen Gerbrunn und hier liegenden Höhe, rechts amt 
Wege nach Gerbrunn wird eine große — — mit 
Maulbeerbäumen: bepflanzt. 

Zn’ mebizinifch polizeilicher Beziehung waäre⸗ manchmal 
Einſchreiten der Behörden höchſt wunſchenswerth. So Tam vor 
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furzer Zelt ein noch (1) aktiver Besihter aus der Umgegend 
mit einem vom Krebſe kalbzerfreffenen Befichte in das Gaſthaus 
zum Schönbrunnen ind große Gaftzimmer. Welchen Eindruck 
derſelbe machte, läßt ſich leicht denken, und es war bei den 
Anweſenden wahrlich fein Verſtoß gegen Delikateſſe zu nerinen, 
wenn fie ſich auf eine auffallende Weife von dem entfernten, 
dem fein Spiegel doch fagen mußte, daß er. nur denjenigen. er: 
träglich fey, Die ibn ertragen müflen, — feinen Untergebenerz- 

Auch hier fchlägt die Beforgniß wegen der PBiertels » und 
halben Kronen Plag, und es ift jetzt, was vor einer Woche 
nicht der Fall, derjenige glücklich zu preiſen, der deren! Feine 
hat. Wir kennen Manchen, dem fie den Schlaf nicht vertreiben. 
Uebrigens ift ed nur noch gut, daß bloß die halben und viertel 
mediatifirt wurden. Wie würde es fonderbar ausfehen, wenn 
auch die ganzen einmal abgefegt würden? Gelbjt bei der 
Münze gilt das Sprichwort; Die leinen hängt man, die großen 
läßt man laufen, was nur mal eine Ausnahme fand bei 
den preußifchen Süber (7) Groſchen. Man will in der legten 
Zeit bemerkt haben, daß alle gerichtliche Zahlungen, Einſtands⸗ 
Gelder, Abgaben u. d. gl. vorzugs⸗ und vorſorglicher Weiſe 
in den in Frankfurt und Baden herabgefegten Münziprien Be 
macht wurden. Auch eircnlirte in der Ichten Zeit bei. dem 
Kaufmannskande eine Vorſtellung an die f. Staats ⸗ Regierung 
in dieſem Betreffe zur Unterſchrift, die, wie wir hoͤren, durch 
eine Ertraſtaffette nach München befördert wurde. 

Seit einiger Zeit eireuliren viele Nachdrüde medizin iſcher 
Werke dahier mit dem Druckorte Heriſſau⸗, obgleich vr 
und Druck gan. Würzburgifch riechen. | 





*7 

T Das edle Waidiwerf hat fehr lange wieder aufgehört, und 
wir genoſſen Fleiſch und Pelz gerne von den Thieren, die ſich 
im legten Sommey auf ungerechte Koſten (des Landmanns) ge⸗ 
maͤſtet hatten, und es thaten die Jäger ſehr wohl daran, daß 
fie der nagezaͤhnigen Kleefpeſſer möglichſt viele wegſchafften, da⸗ 
mit auch wieder die Wiederkäuer ſich ſattfreſſen können. Wenn 


Leah „I. Ike N. 





PR: | BR * Sun jr, 
dem Unterhaufe in München zum Heile des kandes fi heiter 
ſprechen follen, für die Minderung des Wildfhadend nichts ge: 


—— 
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fhehen wird, fo möge aber doch jene Art Jagd bald ein Ende 
nehmen, die, nicht. auf: Wildpret ausgeht, durch die aber eine 
große Menge derjenigen Thiexe unthwilligſt vextilat; wird, 
die im. Leben. für ſich die ‚.. unfchuldigften anch ft allen 
und jeden Jagdeigenthümer angenehm, und ‚für; alle Landes 


Cultur nügliche, als Leichnam aber Die Reha Gefchöpfe 


find, naͤmlich die Singuöge! Deren Menge hindir täglich in der 
Nähe unfer Stadt zufchene ab, obwohl Sau) AB Cothlheflang 
zungen um. die Stadt fich jährlich vermehren;theits weiköin die⸗ 
fen Anlagen die Jugend und auch das vernünftige Aller den 
Neftern zu oft auf die Spur kommt, theils weil in einiger 
Entfernung häufige Jagd vom Fandvolfe darauf gemacht wird, 
um damit einen einträgigen Handel, wie auf dem Marke zu 
Würzburg fihtbar ift, treiben zu können. ‚Nicht: minder nach 


theilig fcheint auf die mufifalifche Bevölkerung unſrer Umgebung | 


das DBeftreben einiger Sndividuen in der Stadt. und in einem 
Dorfe naͤchſt der Stadt‘ einzumirfen, die dieſelben in Maſſe 
ſchießen, und durch eine Art Kürſchnerkunſt dem Andenken der 
Nachwelt auf Drahtfügen aufzubewahren fuchen, aber nicht in einem 


‚ Öffentlichen Mafeum, fondern um ſtatt Nürnberger Holzſpielwaaren 


als Weihnachtsgeſchenke für Kinder und Großen ‚die Guckkä⸗ 
fen ergänzen zu können. — Ob die Forftbäume 'und andere 
Anfalten bei dieſem Privatvergnügen oder Erwerbe gewinnen; 
wird noch eine andere Frage feyn? der Magiftrat hat fehr' zeit? 
gemäß die Verordnung ergeben laſſen, daß kein Bogelfang in 
der Nähe der Stadt mehr gefchehen folle allein es wird auch 
bei dem beigefügten Verfprechen einer großen Belohnung für bie 
Anzeige, leicht beim Alten bleiben, wofern] nicht andere Maas⸗ 


vegeingetroffen werden, die das Uebel bei der Wurzel oder beim - 


Saamen anfiyjen. | 
Es folte nicht nur der Kauf und Berkauf von Vögeln 


Caußer Nugvdgeln und. fremden Stubenvögeln, ‚oder Sperlingen, 


Eulen u. Di al. ein Jlnuhrr WA mu Cachaumn [a FPPePE 


. 
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anf jeden unnügen Hund, auch auf die Haltung eines — 
‚einheimifc en ‚Singvogels, wie in vielen Städten der Fall if, 
eine, verhältnigmäßige Steuer gelegt werden, wodnrch der 
Magiſtrat fat Ausgaben Einnahmen zu vernehmen befäme ! — 


Netosten. Im-Adler't Franffart) Aſchaffenburg, Nürnberg, 
Geſtorbene. Am’ 24. Aprii;’ Chriftoph' Chriſt, 45.3. a. 


Schuhmache rmeiſter. HA Ta! 


Er TTS N 

Anzeige und Empfehlung. 

Der gehyrſamſt Unterzeichnete empfiehlt: ‚fein nun. wieder beft affer: 
tirtes Yager im allen Sorten goldenen‘ und filberifin Damen: u. Herrn: 
Uhren in den Heneften und vorzüglichſten Formen ; ferner eine bedeutende 
Auswahl von, Pendules (Stoduhren) in Dronge und Alabafter, Holz, Pa 
lisander und anderen geſchmackvollen Käften und in vergoldeten Rahmen; 
dann eine ; neue Sendung Muſica's in Holz, Tabacks doſen und in Blech 
—— ai e iptelend und dur’) vorzüglich reinen Ton ficy aut: 
zei nend. Lime „ET — 
Durch die billigſten Preiſe bei vorzüglicher Güte meiner. Waaren, 
welche ich ſtets aus den anerkannt erften Fabriken beziehe und für melde 
ich ſtets Garäntie Teiite, werde ich mich beftreben,, alle mich durch Shren 
Zuſpruch beehrende Käufer- auf. das vollkommenſte zu befriedigen. 
=. —— Joſe Boͤſſchl. 
Frtemden-Anzeige am 24. April. 

(Adler.) Kfl. Schagen' a. Düren; Deßauer u. Goldihmied a. Franf- 
furt, Eijenlopr a. Reutlingen, Löhinger a. Bamberg, Milani a. Amfter: 
dam, Rath Hornihub m, Gem. a. Kisingen. Anders Landwirth a. Ber- 
lin. Gaftw. Friedrich a. Volkach, Mohr a. Sommerah. Krefel; Stud. 
a. ir. Dandelsl. Leu a. Augöburg u. Kräger a. Benzhaufen, Bol; 
ten Schiffskapitan a. Rotterdam. Studenten. Gebr. Kepler a. Bonn, 

— (Bayerifcher Hof.) Graf v. Sam a, Mähren. Böhm a. Rotterdam 
Boadtlang Enalog a, Voiklah. 
Weutſcher Hof.) Baron v. Thümel, k. britt. Capitän a. Amſter⸗ 
dam. Kaufl oufüllion a. Frankfurt, Gombert a. Coͤln. Schönen: 
berg a. Aachen, Safliard a. Lyon, Doignon a. Ulm, Grill Revifionsheam- 
ter a. Schweigen. Weinmann, Stutent a. Elingen. Fiiher a. Bremen. 

(Fräntifcher Hof.) v. Rayski, Maler a. Dresden. Kl. Erhart 

_ aNordhaufen. Böos u. Kern a. Frankfurt, Merz; a. Türkheim. One 
fort, a. Paris. Miftres Keneles, nebft Familie a. England. | 

| ee von Bayern.) Frhr. v. Horir m. Gatt. a. Afchaffen: 
burg: Kaufl, midt.a. Wien Dsmald a. Biebfeld. Frhr. v. Wolf: 
fell a. Eiſenach. Fthr. v. Dorvill a. Regennburg. Ringer, Stud. a; 
Frankfurt. Mitterlohn Großhändler a. Prag. Diedron engl. Cabinets: 
Courier a. Wien. Albos, Stud: med, a, Bremen, Mayer, Privat. u. 
Rudolph, Aflefior a. Schleitz. . 

Schwan.) Kl Aberfs-u. Sulbeck a. Nürnberg, Roß a. Fran: 
furt. Kummel m. Sohn a. Riga. Dellignes a. Augsburg v. Gerbel a. 
King n. Münd a. Frankfurt. Hohbach, Privatı, a. Ansbach. Ban: 
dura Part. a. RBibia. 
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Anaftafins. 


proteftant. 


Anaftafins. 


April 
30 Tage. 


Donnerstag 27, 





Tagskalend. 





Beim Schluſſe der Bühne. 


— ESchluß.) 
41) Wäre eine Vertheidigung Hrn. Wagners gegen 
eine folche Anficht nicht eine fwahre Beleidigung für denfelben ? 
12) Hier hat der Einfender vollfommen Recht! Deswer 


n ‚gen ſingt auch * Wagner ben Maſaniello nicht, wie den 


Fi 


Zwirn. 
13) Wir müffen den Einfender ob feiner erhädenen Kunfts 


. Anfichten bewundern, wenn er glaubt, daß eine fo ‚Vorcheiihiie 


Stimme, Auaend und Liane ra au min. 
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Vortrag für. einen zweiten (2) Tenor genüge; wir haben eine 
etwas. günftigere Anficht von Hrn. Wagners Schule und Bor, 
trag, bie freilich der Einfender nid;t haben mag. 

14) Ego autem censeo,»Carthaginem etc. — Wir bebauern 
nur, daß nicht auch der ganze Artikel fi endet mit: „Hrn. 
Wagners GStele muß durch einen erſten Tenor erſetzt 
werden./ 

15) Die Nachſicht des Publikums mißßraudjen! Eine ver- 
brauchte Phrafe, von der man, weil fie alt ift, auch ‘glaubt, 
daß fie vernünftig fey. Aber ein grauer Bart ift noch fein 
Zeichen vom Verſtande. Dad Publitum hat nie ON, wenn 
ſich um's Bezahlen handelt. 

16. Wer keine Katze im Sacke kaufen wil, ui vernünß 
tiger Weife die angegebene Prozedur befolgen. Aber wieder der 
alte Fehler! Das Publikum abonnirt fich nie, fondern Hr. &. 
und Madame 9., die eben auch wiſſen werden, wasihnen con⸗ 
venabel ift, | Z 

17) Wenn der Magifttat einen Beitrag für dad Theater, 
Unternehmen;gibt und mit Hrn: Bürchels Leiftungen als Direftor 
zufrieden ift, fo hat Hr. Buͤrchl feinen Zwed erreicht, Dan f 
fchuldigt man nad) unfrer.Anficht nur der anfpruchslofen Dienfte, 
nicht jenem, der den Gegendienft fordert. 

18) Wenn Hr. Bürchl, der Sagens-Zahlende und aller 
Verantwortlichkeit in dieſer Hinficht baare, ſich felbft: als befol- 
det. in ſeinem Berichte darſtellt, fo iſt das eine rein: for 
mifche Scene, die er recht gut mit dem Theater⸗Comité durch⸗ 
fpielt, und fie hateinen deſto größern komiſchen Effect, ald Herr 
Bürchl, der Direstor, Hrn. Bürchl, den Gd; aujpieler, der 
‚britten oder vierten Baß fingt und ben: Graf von Lugano: in 
Zampa fpielt, fo hoch beſoldet, als die. erfte Sängerin und den 
eriten Sänger, höher als die Spubrette in der Dper und zu—⸗ 
gleich im Schaufpiele, ‚und viel höher noch ald u. ſ. f. Man 
muß Hrn, Buͤrchl für diefen Theater-Goup im wirklichen: Le⸗ 
ben wegen feiner aufheiteenden Wirkungdanfen,; aber Feinem 
ziemt dort die geringfte. Anklage, da Hr. Bürchl feinen : Theas 

— ter⸗Mitaliedern zahlen kann, ſoviel oder fo wenig er mag» 


— us 7 


ee ar. 
19) „Was foß dad Bieleihtiu Ein Vielleicht dem iu 
mer ein andres Vielleicht vage zu — it, bedeutet * 





etwas. 


20) Der wohlmeinenbe Rath wird — io — 


wie der gute Rath eines Scharfrichterd: „Halt ſtill, mein Sohn⸗ 


hen! Es thut nicht. wehe./ Hr. Bürchl iſt — sr * 
guten Rath ka viel Dant ſchuldig. ee N 7 


4 ai: 
7845 Das 


Würzburger Zagtmenigkeiten. | j * 


Die Kunſt ſteigt immer höher und. höher in Würzburg. 
In der letzten Zeit Fam uns ein Lithographirted Portrait des 
£. b. Profeffors &. von einem Quidam in bie Hände, gezeichnet 
mit der Jahrzahl 1837, damit bie Nachwelt über das Geburts⸗ 
jahr des Werkes nicht im Zweifel ſey. Waͤhrend eine Seite 
behauptete, der Name des Portraitirten ſey ſehr zweckmaͤßig 
unter dem Portrait angebracht, behauptete die andere, der k. 
b. Profeſſor ſey ein Mohr, welche Mein ng — trotz des Wi⸗ 





derſpruchs der Gegner, die anführten, im k. b. Staatskalen⸗ 


der ſey kein Mohr als Profeſſor weder früher noch jetzt auf⸗ 
geführt — ſich endlich durch Ueberführung der Oppoſition ’ ans 


der Zeichnung ſelbſt ganz geltend gemacht hatte, bis ein aus 


fällig Antommender die Aufklärung gab, Hr: Prof. X. ſey in 


- Würzburg, von huͤbſch weißen Aeltern geboren, gehöre si dei 


weißen: Männern am 
Vorgeſtern fahr, Die Theaterſtraſe ein Moler barſcheseinen 


Wagen hinab, dem ein kleiner Hund folgte. Der Hund kam 


unter ben Wagen, der ihm das Rückgrat zerbrach "Das Thier 
ſuchte ſich dem Menſchen auf dem Wagen noch einige Schritte 


nachzuſchleppen, doc; umſonſt; der Müllerhurſche fuhr davon 
und verweigerte kalt und ohne die geringſte Bewegung die Auf⸗ 
forderung, das treue Thier auf den Wagen zu nehmen. Der 


Hund war bald todt! — Mit jedem Schritte, den man vor⸗ 


— thut, finder man die Raſſe liebenswuͤrdiger 


Geſtern ging. von Seite des k. ——7 an 


nn — — 
1 
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"die Nedaktion der Unter Mäinfreiszeitung, der” Neuen MWisrz- 


burger und: des Tagblattes ein Eirculare, nach welchem die E. 
Majeſtät zur firengiten Befolgung befohlen bat, Entfchtüffe, 
die von ihr ‚ausgeben, nicht als Ausflüffe der k. Staats— 
Negierung, fondern ſtets als folche der Majeftät zu bezeichnen. 

Im Theater⸗Garten wurde heute ein gräßlich hergerichteter | 
Menfchenfchädel nebft den andern Knochen gefunden. Morgen 
das Nähere. RR i 


: Bermifchte Machrichten. 
Metouren. Im Adler: Frankfurt, Afchaffenburg. 


2pfal:Charade, | 
Mancyerlei Form hat die Erfte der Sylben und manderlei Größe, 
Iſt an der fürftlihen,Tafel, jo wie bei. dem Mahle des Yandmanns. 
Traurige Reite zeigt jest und die Zweite vergangener Große ; 
Was dort Großes gejchehen, bewahrt uns Geſchichte und Sage. 


Lieblich verftecft und romantiſch gelegen, zeigt fib das Ganze, 

Ob der. lieblihen Stille beſucht meift von liebenden Parden; 

Nicht wird Geſchichte uns ſagen, was Tröftlihes dort fich ereignet. — 
Dies doch ift wahr, die Erſt' iſt vorzugliher Güte im Ganzen. 








Auflöfung der Charade in Nr. 70 Sharffhüg. — 
Fremden - Anzeige am 25. April. 


>, (WUdler.) KH. Schagen a. Düren, Defauer a. Frankfurt, Milant, 
a. Amfterdam, Rehmann a. Leipzig, Diegel a. Hanau, alter a. Rüden, 
haufen, Weimer a. Wertheim, Frenie a. Volfah- Schwab "a. Wertheim 
Leu, Part. a. Augsburg. Frl. Schönfeld a. Bayreuthhß. 
(Deutfcher Hof.) Baron v. Thümel, k. dritt, Capitan a. Amfter- 
dam. Kaufl NRoufillion a Frankfurt, Schönenberg a. Aachen, Gafliard 
u. Douront a. Lyon, Fiſcher a. Bremen. Ditt a. Miltenberg, Rocholl a. 
Saffel, Huber Prof. a. Münden. | 
- (Bräntifcher Hof.) v. Rayski, Dialer a, Dresden. Graf. von 
Ehoifeul a. Paris. orgon Fropritär a. Paris. Kl. Onfort, a Paris, 
Schlodo a. Gera. Schanzenderg a. Mainſtockheim, Brand a. Bamberg. 
(Kronprinz von Bayern.) Frbr. v. Horir m. Gatt. a Aſchaffen⸗ 
burg. Kaufl. Schmidt a. Wien.  Dsmald_a. Biebfeld. Edel, Stnd. a, 
Bamberg. Zäghuber, Zollamts:Afiftent a. Münden. Fran Landgräfin a, 
Neuftadt.. * Expediterin Scherf a. Heſſunthal. Anderny, Medizinal⸗ 
Rath a. Offenbachenbach. Mad. Sobn a, Bamberg. Bleßner Stud. a. 
Miling: Frhr. v. Wolftelf a. Eiſenach. Albos, Stud. med. a, Bremen, 
Schwan.) Kfl. Alverts u. Sulbeck a. Nürnberg. Roß a. Frank 
furt. Symmel m. Sohn d. Riga. Dellignes a, Augsburg.v. Gerbel a, 
Kiffing n. Münd a. Frankfurt. Hobbach, Privatım. a. Ansbady, Ban- 
dura Part. a. Bihia. Boron v. Tüngen a. Burgfimm F 








Donnerstag N’°. 116. 27. April 1837. 
— | 









5.3 .. Tag. katholiſch proteſtant. 
se |” r 
— Freitag 28. Vitalis. Vitalis. 





Das Pfandhaus und Toleigtäl, 
Mutter. 
(Bor dem Mandhaus.) 
Peterla! feg ) in's Pfandhaus nei! 
Es werd gleich zwe Uhr ſchlaga, 
Das weiſa Kläd, das trögſta fei 
Schöa untern Mantel-Kraga. 
Fünf Gulda, ſoͤgſta, wällſta drauf. 
Und bittſt en halt recht 1601 


1) Schnell gehe? 
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\ Do unta, we die Thür ſteht auf, 
Will i jegt nunter ſteh. 
Peter. | 
Es fchreit do enner wie nit Pfcheit ?) 
Mit dera Leut dodroba, 
Mer kennt ihn ſchon gar langa Zeit | 
Nit anerd ald den Groba. | 1— 
Der Sohn kommt zur) 
| Mutter. 
Sep fuch nur g'ſchwind dein Vatter auf, 
In's Bierhaus id er ganga. 
u Peter. 
J weil er 18 zum Stecher nauf. 
Und fpielt, bo werd ers fange! 
(Kommt zurüd.) 
Der Batter fegt, er Fennt nit hem, 
Er figet grad in Glüd, | 
| Der fit’ obder in der Klem, 
Das werd en bald zu did. 
Du fölft en no zwe Gulda jhid. 
- Das erfta wer ſchon hü °), 
° Mutter. 
Der Dunner! muß dem jegt verflid, 
Der bleibt jett fi bis früh. 
Das fchöne Geld von weila Kläd 
Werd bald beim Gukuk fen *) 
Da wollt i, wär i noh a Maͤd °), 
S koͤnnt gar nit fehlechter genn °). 


R 





2) Sefheut. 

3) Verloren. 

4) Seyn. 

5) Magd. or 

6) Gehen. . | 
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Würzburger Tagsnenigkeiten. 





Im Garten des Theaterhauſes wurden geſtern unter 
Schutthaufen Menſchenknochen nebſt etlichen Hellern von 1821 
und 1822 aufgefunden, fo daß wahrſcheinlich hier ein un 
menfchlicher Naubmord begangen wurde. Ein Zeichen gänzlicher 
Entartung* it die Graufamkeit, mit welder der Mörder den 
GSefundenen vom Leben zum Tode gebracht, indem er demfelben 
‚ mit einer fcharfen Säge mittelft zweier Schnitte ein Stüd aus 
dem Kopfe zu’ Schneiden fuchte, und foldes, da der eine biefer 
Schnitte nicht tief genug. gedrungen war, durd; Drud auf das. 
Innere ded Schädels angebracht, herausbrach. Der Finder 
der Knochen bat die Anzeige jogleich der Gerechtigkeit und Um: 
ficht der Behörden zur Entdedung und Beſtrafung des Thaͤters | 
übergeben, | 

Die vollftändige Enthüllung folhen Mordfrevels möchte 
unſern Behörden um fo ſchwerer werden, weil theils mancher 
frühere Bewohner des Theaterhanfes ſchon geftorben, theilg 
ihre Anzahl überhaupt zu groß gewefen. Doc kann die Redak— 
tion im Intreſſe der- Juſtizpflege mit einigen Medizinern aufs 
warten, ‚die früher allda logirt haben. 


In der legten Zeit follen an einer hiefigen öffentlichen 
Kaffe über dreitaufend Gulden, an halben Kronen gezahlt‘ wors 
den feyn. Auch hat man die Bemerkung gemacht, daß gegen: 
wärtig feit drei Jahren ruͤckſtändige Schuldner in ſolchem 
Gelde bezahlten, und in den Kaufläden die kleinſten Summen 
durch Kronengeld bezahlt werden, um beim Wechſeln andere 
Münze zu erhalten: 

Die dem Militairdienſte beſtimmten Gonferibirten find zur 
jegigen Zeit eingerüdt, 

Wie man vernimmt, fol der Main in der Nähe der 
Stadt eine Gorrection erfahren, und zwar foll die obere Inſel 
oberhalb des Sander-Thores mit dem linfen Ufer vereinigt wers 
Den, die untre fogenannte Inſel, die nur bei ziemlich hohem 
Wafferftande diefen Namen verdient, durch Aufdämmen für 
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immer mitdem Ufer vereint bleiben. Diefe Angabe. befigt hobe 
Wahrfcheinlichkeit , ‚indem ſchon feit. einigen Jahren die Vorar: 
buiten durch Abladen von Schutt auf dem rechten Ufer zur Er 
höhung desfelben begonnen haben. | 

Fr. Hannemann fol durch gefleigertes Anerbieten 
der Direktion für die nächte) Thenterfaifot dem Theater 
wieder gewonnen ‚feyn. er 

Der Hieb, diefed Sanssougi der Würzburger wird von 
feinem Befiger für den nächſten Sommer ebenfalls corrigirr. 
Denfelben wird eine Mauer, mit Stafeten gekrönt, umſchließen, 
‚der umſchloſſene Theil wird planirt, und was dem Ganzen 
‚ einen neuen Reiz gewähren wird, mit Bäumen bepflanzt. Schon 
wocher war ber Hieb wegen jelier vielen. Vorzüge der Lieb 
Iing&-Drt der Würzburger," und es wird durch folche zweckmäßige 
Aenderungen fein Werth noch mehr erhöhet, und die Anſprüche 
anf den Dank und die Anerfennung des Publifums vermehrt. 


-  Vermifchte Nachrichten. | 
NHetouren. Im Adler: Frankfurt, Aſchaffenburg. Mainz, 
. Bamberg. I " 
Geftorbene. Am 26. April. 2 Kinder. 


Fremden - Anzeige am 26. April. 


Adler.) Kl. Diekel a. Hana, Horlacher a Heilbronn, Gemei- 
ner u. Müller a. Lohr, Sauer a. Garlftadt, Bechmann a. Leipzig, Schul 
en a. Duren, Stein a. Lohr. Frau Pfarrerin Bußer m Sohn u. Faul 
auer a. Bonnland. Meubert Militär: Arzt a. Baußen. Lettmeih a. 
Kremnath. Fraul Baftian a. Bayrenth. Pfr. Zalfe m. Fam. u. Burger 
a. Remlingen. . Er i *F * 
(Deutfcher Hof.) Baron v. Thümel, k. dritt. Capitän a. Amſter— 
dam. Kaufl Roufillion a Frankfurt, Rocholl a. Caſſel, Dreer a. Augs- 
Roth v. d.. Klauber a. Neumark. Hentei a. Straßburg, Dürant a. yon, 
Huber Prof. a. Münden. Schetzler, Gaftw. a. Wendsheim. 
(Fränkiſcher Fef? de Rayski, Dialer a. Dresden. Graf. von 
Ehoifeul a. Paris. Miorgon Propritär a. Paris. Kfl. Onfort, a Paris, 
Schede a. Gera. v. Brand a. Bamberg. Weſterring a. Ehlingen. Schnell 
a. Frankfurt. Frau Direftorin Mayer a, Eaftell, Merz Priv. a, Frankf. 
| (Kronprinz von Bayern.) Irhr. v Horir m. Gatt, a. Aſchaffen— 
burg. Säghuber, Zollamts-Aſſiſtent a. Münden. Kfl. Stern a. Fürth. 
gefefiug a. Frankfurt. Cosvauid Stud. Wien. Will, k. k. Heffänger a. 
Wien. Wittelwad Rentamtm. m. Gatt. a. London. Weber Dr. med. m. 
Samtlie a. Hammeldurg. Albos, Stud. med. a. Bremen, 
Schwan.) Bandura Part. a. Bahia. Baron v. Tüngen a. Burg: 
finn. Kl. Kißing a. Frankfurt. | 
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Freitag N'°. 117. 28. April 










Patholifch, 


Tag proteftant, 
Samstag 39, | Vetrus Mm. 


Sibiula 














April 
30 Tage. 


Tagskalend 


Etwas über die Straße, 
Woon E. M) 


Von lauter Eiſenbahngedanken denkt man, wie es ſcheint, gar nicht 
mehr an die andern Straßen, und am wenigſten an die Walds und * 
Feldwege. — Gut wäre es freilich, wenn uberall, wo jetzt Sir 
terwaͤgen ſich nicht luſtig fortrollen oder Frachtſchiffe langſam 
bergauf ſchwimmen, d. h. beide von müden Pferden gezogen wer⸗ 
den, ſich zum Vergnügen der Reiſenden und zur Erloͤſung der 
vierbeinigen Martyrer Dampfwägen und Dampfſchiffe be— 
wegten; aber uur die wenigſten Gegenden werden für den Genuß 
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diefer Wohlthat der neuen Kunſt je fähig oder wenigſtens jetzt ſchon 
vorbereitet ſeyn. — Um ſo größer muß aber unterdeſſen unſere 
Aufmerkſamkeit auf unſere übrigen Wege ſeyn. — Wir ſchreiben 
hier keine Abhandlung über Straßen und Wege im Allgemeinen, 
ſondern über diejenigen, die von den Würzburgern betreten wer⸗ 
den, bie denn mehr betreten würden, wenn fie in einem beſſern 

uftande wären. — 


| 


* 


Was die gepflaſterte Straßen "sn angeht, follte mar E 


eigentlich die. Fremden reden hören, dibeim trodnen Wetter 
diefelbe feht beloben, bei fchlechtem Wetter aber verfihern, in 
. wenig Städten nadı dem Berhältniß der Breite und Belebtheit 
der Straße fo vielen Lehm und Dünger auf den Straßen ges 
Pe zu haben, ale n W. ; aber diefe fagen es nie in W; 
fondern zu deſſen Nachtheil in andern Städken, und es iſt · da⸗ 
her nicht übel gethan, wenn es und Jemand wieder erzählt, 


was man von und fagt. — Und’ betrachtet man die Sache fjelbik _ 


ohne Nationalftolz, fo findet man wirklich ſchon innerhalb unſe⸗ 
rer Stadt Stoff genug, um über Schmutz zu ſprechen, wenn auch 
einige Straßen durch ihre Reinheit ſich auszeichnen. — Jedoch 
man iſts gewohnt, und darum iſt's auch nicht nothwendig, dag 
man's beffer macht. Ä Fa 


Bon dem ganz nenen Pflafter z. B. der Eichhorngaffe, von | 


deffen Köcher will ich gar nichts reden, daran war bie große 
Eile ſchuld, mit der die Arbeit geſchah; aber was fol man 
‚son dem weichen Pflafter auf. diefeun und andern Straßen 
fagen, daß es fo weid ift daran wird mohl auch das Eilen 
ſchuld feyn? An Mahnungen von Oben feblt es nicht, fann man 
unfern Behörden zum Lobe fagen. Aber daß ed an ber Art 
der Ausführung der beften Pläne fehle, koͤnnte jeber aufrich⸗ 
tige Iehrpflichtige Bürger und ber Gaffenfoth und Kehricht Collek⸗ 
tant beffer fagen, ald ich, der nur feinen Zimmerſtaub auf die 
Gaſſe kehren Iäßt. | Gortſ. folgt.) 


> Würzburger Tagsnenigkeiten. 
Geſtern Nachmittags begannen die Bierkieſer unter Ess 
sete und Gontrole eines Polizei⸗ Commiſſars ihre Funktionen. 


8 
Pr 


| x . 498 
Sie. waren aͤuſſerſt zufrieden , wie alle Jahre im. Fruͤhlinge, 


wenn vielleicht auch der Herbſt, wie der vorige, der rothen 


Farbe ihres Urtheils die blaſſe des Irrthums anweht; vd. 


’ 


bed Herbites, wie in vorigen, wieder fauer wirb. 
Es ift von einem Delonomen des Kreifes erſchienen: Der 


Weinbau in ber. Werfftätte der Natur; veranlaßt von. eier. 


um uns fo auszudrüden, daß die kritiſche Schwachheit ſich felb 
nicht wieder verhöhne — wenn vielleicht das Bier im Anfange 


Geſellſchaft natur⸗ und ſachkundiger Männer, — die Geſellſchaft 


von Männern ſollte jeder Staat, der ſie allenfalls in ſeinem 
Schooße nährt, unter Siegel legen ober wenigſtens auf einer 
Feſtung mit dreifacher Wache feſthalten und nach ihrem Tode 


vergolden. Vielleicht brächte man dieſe Natut⸗Direktoren dahin; 
die Natur zum Baue’von- vielen andern Utenſilien "und zu neuen 


Schöpfungen zu veranlaffen. Schade, daß der. Mann fchon 
geflorben. ift, der, wie Sanfo Panfa fagı, den: Schlaf. ers 
funden hat; man könnte ihn FR. u der — Geſenſcali 
einſperren. | 


Auf die mufifalifche Anfrage in "ie: 102 dieſes Blattes 


wird erwidert: daß das erwähnte Lied nach den Grundfägen 


ded Chorald wit Dur beginne und auch fchliege. Auch ift das h 


Lied fo einfach, daß derjenige Organiſt, welcher nur einige 
gründliche Kenntniß der harmoniſchen Begleitung beſitzt, es 
mit paſſenden Akkorden begleiten wird. Nebſtdem werden die 
Kandidaten des Schullehrer⸗Seminars dahier nicht nur. in ber 
Harmonie⸗ und Begleitungs⸗Lehre unterrichtet ‚, .fondern müffen 
auch ın der ihnen eingeräumten Haustapelle alle vorkommenden 


Gefänge abwechſelnd ſpieleu, ſie unterſetzen, ſogar mit Blasin⸗ 


ſtrumenten begleiten; — und über dieſes Alles haben ſie am 
Ende des Schuljahres eine Probe im Beyſein des biſchöflichen 


Herrn Commiſſärs, der ‚Herrn: Seminard-Infpeftoren und der 


Lehrer zu beftehen. Zuvor werden fie noch aus Gefang, Ge⸗ 


— 


neralbaß „Orgel und Klavierſpiel im Beiſein des Herrn Re⸗ 


giernugẽ⸗Comm ſſaͤrs einzeln geprüft. und darnach notirt: — 


ſomit iſt Alles geſchehen, was ſich zur Sicherung der geiſt⸗ 


lichen und euliche Stphe, ſo wie der Gemeinde thun läßt! 
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(Die Redaktion dankt fehr der Güt: des unbelannten Ein: 
jenderd und wird das beiliegende Notenblatt mit dem Texte 
und der Melodie aus dem Würzburger Gefangbudye vom Jahre 
1630 dem Steller der Anfrage übermachen.) 


J Vermiſchte Nachrichten. 
Metouren. Im Adler: Frankfurt, Aſchaffenburg. Bamberg. 
 Geftorbene. Am 27. April. Mariana Dtt, 12 I. a. Weg- 
machers⸗Tochter. Anna Beez, 32 3. a. Verwaltersfrau. 2 
Kinder. | 
Fremden - Anzeige am 26. April. 
(Adler.) KH. Dietzel a. Hanau, Horlacher a Heilbronn, Gemei 


ner, Stein u. Müller a. Lohr Bechmann a. Leipzig, Forkel a. Cobur 
Neubert Militär-Arzt a. Bautzen. —— Pig, 8 = ö 
(Dentjcher Hof.) Baron v Thüniel, -P. Britt. Capitän a. Amfter- 
dam. Fhr. vo Barſch von Borichod Gefandfhafts:Eavalier m. Bedien. a— 
Srankfurt. Kaufl. Rocholl a. Caſſel, Dreer a. Augsburg. Klauber a. Reu: 
marf. Denkei a. Straßburg,  Dürant a. yon. Schesler, Gaftn. a. 
—— Dr. Henneke a. Gaslar u. Wachsmuth. Huber Prof. a- 
unden. 5 | 
(Fräntifcher Hof.) v. Rayski, Maler a. Dresden. Schede a. 
Hain a. Eplingen. Schnell Kfmiu. Mevi Part. a. Frankfurt. 
(Kronprinz von Bayern.) ärbr. v. Horir_m. Gatt. a. Afchaffen: 
burg. Sügpuber, Zollamts:Afiftent a. Münden. Kfl. Lejefiug a. Frank: 
furt. Mopn v. d.  Schärf, Part. a. Frankfurt. Mitterl. Defonom a. 
Wiſtefeld. Kerl. Ochlerrmann a. Münchbepg. Joſſe k.ik Beamter m. Gnt. 
v. Prag. Vandever a. Paris. 
¶Schwan.) Bandura Part. a.Bahia. Baron v. Tüngen a. Burg⸗ 
ſinn. Kfl. ſtißing a, Frankfurt. Roth: u. Klaußner a. Kitzingen. Engel⸗ 
hardt a. Stuttgardt Kerrl a. Marktbreit. Witter n. Frl. Schweſter a. 
Kitzingen. Abty u. Mills Part. a. London. 


Ankündigung 


Mit dem 1. Maͤrz beginnt ein neues monatliches Abonne⸗ 
ment im Betrage zu 18 fr. Das Blatt erſcheint täglich um 6 
Uhr. Wer e8, zugetragen haben will, zahlt monatlich ald Zus 
tragelohn 6 fr. Auf der Poft Eoftet dasfelbe für das Biertels 
jahre im I, Rayon 1 fl. 4 fr. — im IL 1 fl. 12 fr. im — I. 
1 fl. 19 Er. — Jeder einzeln vorhergegangene Monat Foftet 12 
fr. Die Monate Januar — April zufammen -foften 30- fr. 
Der Preis für das einzelne Blatt, fo mie bei Inferaten , die 
nach dem Raume berechnet werden, für die halbe Petitzeite iſt 
1 fr. Man abonnirt in der. Erpedition des "Blattes im Pickel’, 
er Nebenhaufe. - Beiträge bittet man ebenfald daſelbſt ab⸗ 
zugeben, | 








Samstag. Nro. 118. 29. April 1837. 


Tag. athouſh proteftant, 


Sontttag 30, U, a5, Sog. 138 5. Mog . 





Etwas über die Strafie. 
Schluß.) 


Ich bin kein Polititer, und kein Polizeiverftändiger, fons 
dern nur ein Phyſiker, und weiß aus meiner Lehre, daß das 
hieſige Pflafter und die in die Stadt hereingetragene oder ges 
fchleppte Erde von der Art find, daß von eriterem ſich bei 
Hige und Feuchtigkeit fehr viel ablöfe, und daß legte um 
fo häufiger fich finde, je mehr diefe Erdenträger fich hin und - 
her bewegen. Man darf aber, bei biefer natürlichen, alfo 
unveränderlichen Urfache ſich mit dem Ausfpruche rechtfertigen, 
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daß e es doch — anders zu — und daß man ſo oft Lehre 
und Kehricht fortfchaffe, ald in vielen andern Städten. — 
Aber ſolche Städte find mehr von der Natur begünftigt, und 
was die Natur nicht giebt, muß die Kunft erfegen — die Kunſt 
in einer gewiffen Ordnung zu fehren, und bad Gelehrte zur 
rechten Zeit und volftändig fortzufchaffen. — 

Es wäre leicht zu beweifen, daͤß die Summe ber Bred⸗ 
und Transportkoſten von den zum Pflaſter gebrauchte Kalkſteinen 
nicht fo viel betruͤge, als die Koſten des Brechens und Trans⸗ 
portirens ber rothen Sandſteine, die um einige Stunden abwärts zu 
Esleben oder Thüngersheim und anderen nicht fehr entfernten Orte 
vorfommen, umd in einem Bruche felbft zugehauen leicht zu Waf 
fer hieher geführt werben könnten; aber nicht: fo leicht fcheint 
ed nur Viele von dem Borzuge diefer Steine zum Pflafter über 
zeugen zu Fönnen, und bloß aus-dem Grunde, weil man noch 
keine Verſuche gemacht hat. 





| Bürzburger Tagsneunigkeiten. 





* Die geſtrige Untermainkreis⸗-Zeitung hat folgenden Artifel. 
Würzburg, 38. April. Im biefiger Stadt und deren 
Umgebung wurden in ven legtverfloffenen 7 Monaten 394 Betts 
ler aufgegriffen und verordnungsmäßig geftraft; allein: ed blie⸗ 
ben mehrere , hanptfächlich folche, welche Almofen in den Häus 
jern verlange, unentdeckt, ja ed wurde fogar bie traurige Er⸗ 
fahrung gemacht, daß hie und da in dem Häufern eingefchlichene 
Bettler verhehlt, mindeſtens das gefchehene Bettlen in Abrede 
geftellt und die Polizeimannfcjaft bei Arretirung der Bettler auf 
den Straßen gehindert und beleidigt wurde. Indem der Stadts 
maägiftrat in dem Kreid- Intelligenzblatte dad Verbot des Bets 
teind befannt macht und die Einwohner zur Einhaltung der ger 
gen, die Bettler und Landftreicher erlaffenen gefeglichen Beſtim⸗ 
mung auffordert, bemerft er, daß die Häufer- und Straßen: Betts 
er ‚beinahe durchaus zudem liederlichiten Geſi indel gehoren, das ers 


* 
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haltene Almofen in Wirshöfchenten oder font verſchwenden, und 
öfterd wenn ſich Gelegenheit ergibt, die Guttpäter im ihren 
Wohnungen beſtehlen. - BE | i 

Weil vom vielen Geiten bie vorgeftern gegebene Nachricht, 
den gefundenen Schädel betreffend, ganz ernſtlich trot des offen 
vorliegenden Scherzes genommen wurde, ſo ſehen mir und zur. 
Erklärung -genöthigt , daß man einen breiten Sägefhnitt an 
einem aufgefunbenen Schädel, offenbar nad) dem Tode gemadt, _ 
für einen töbtlichen Arthieb gehalten und deshalb die Anzeige 
bei der» Behörde, gemacht. habe. Sept laͤßt ſich es doch wit 
Händen greifen m. | 2 | ” 

Der freie Pla hinter dem Dom, der früherhin Bäume 
und Gefträuche trug und fo ‚Ländliche Reminiscenzen erregte, 
ſol vermuthtich um nicht um diefe Reminiscenzen zu kommen, 
chauſſirt, nicht gepflaftert werden. Irgend eine finnige Schöne 
in der Umgegeud kann auf melancholiſchen Genuß ſchon im 
Voraus rechnen, wert der Wind bie Staubwolfen aufwirbelt 
und fie gedankenvoll füße Bilder fucht im Staubnebel; Denn 
an Staub wird es nicht fehlen. | | 

Die Theateritraße bedarf ebenfalls einer Reparatur, jedoch 
nicht einer Chauſſirung, da’ fie in der fetten Zeit von häuft« 
gen. unermüdlichen Fußgaͤngern fehr verdorben wurde · 

Die Zahl der an der Univerfiirät gegenwärtig immatriku⸗ 
lirte Studirenden beläuft ſich auf 35%. Da dad Semefter ‚exit 
begonnen, fo it man berechtigt zur Annahmen fortgehender 
Meprung der Hochſchüler. | a, — 

Die Turnanftalt für das Mititair it auf dem Exercier⸗ 





platze wieder hergerichtet. | 
Vorgeſtern war Uebergabe der Sternwarte A ‚den new an⸗ 
gekommenen Profeffor. Der vor Kurzem, wie ſich unſere Leſer 
eritmern, wegen Altersſchwäche penfionirte Profeſſor der ſtro⸗ 
nomie, Hr. Dr. Schön, beſtieg ſelbſt die hoch gelegne Warte 
auf dem Neubauthurme und erträdirte jedes einzellie Dbiect. * 
Hr. Kuhn, der vor ungefähr drei Tagen Al8,Dr. der Thlo⸗ 
logie ahier promovirt bat, iſt Proftſſor der Theologie, in 
ü j *84 si a uf’ . 


Be ea rs 
14 


72 4 
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Aſchaffenburg geworden. Sr, infernaliichen Majeftät iſt die 
Nachricht in alle Glieder gefahren, und fie feufzt fchwermuths: 
vollſt nichts ald: Helena oder Elba! -- Ne 


J 
% 


5 Vermiſchte Nachrichten. 

Metvuren. Im Adler: Ansbach, Nürnberg, München. 

Geftorbene. Am 29. April, Balentin Dppman, 65 3. a. 
Hofbüttner, 1 Kind, | Kae 


Fremden - Anzeige am 28. April. - 

(Adler) KRfl. Diegel a. Hanau, Horlacher a. Heilbronn, Gemei— 
ner, Stein u. Müller a. Lohr Behmann a. Leipzig, Forkel a. Coburg. 
Meubert Militär » Arzt a. Baugen Röder m. Familie a, Kitzingen. Mad. 
Schlinke a. Aſchaffenb Beil a. Hanau. Dickapp. Priv. a. Schenkelberg. 

utfchee Hof.) Baron v Thümel, k. britt. Gapitän a. Anıfter: 
dam. Kauf. Rocholl a. Eaflel, Dreer a. Augsburg. Klauber a. Neumart. 
Henkei a, Straßburg, Dürant a. yon. Baron v. Buttler k. preuf. 
ieutnant a. Eurenburg, Frhr. v. Berlihingen k. würtb. Oberlieutn. a. 
udwigsburg. Freifraulein Berlihinger a. Sartbaufen. Freifrau v. Rüd- 
Sollenderg m. Bed. a. Ludwigsburg. Sr. Ercel. k. k. Feldmarfchallfieutn. 
nn m. Fam. a. Wien. Dr. Henneke a. Gaslar u. Wachsmuth 
a. Neubaus. 
..(Beäntifchee Hof.) v. Raysli, Maler a. Dresten. Schede a. 
Gera. Weiterring a. Ehlingen. Schnell Kfm. u. Mevi Part. a. Frankfurt, 
Kfl. Georgi a. Elberfeld. Gebhardt u. Fürſt a. Marktbreit, Köfften a. 
Düffeldorf. Graf Düren n. Bed. a, Diergentheim. ) 
A(Reonvrin; von Banern.) Arbr. v. Horir m. Gatt, a.Afchaffend. 
Joſſe Bf ; Beamt m. Gat.a. Prag. Wandever n. Veauaseaus Rent. - 
a. Paris Merz Kaufm. a. Nürnberg. Leſſe Part. a. Mainz. Ä 

(Samen, ‚Bandura Part. a.Bahia. Baron v. Tüngen. a. Burg» 
‚fin. Abty u. Mills Part. a London. Engelyardt a Stuttgardt. Mad. 
Bitter n. Hrl. Schweſter a. Schweinfurt: Steigerwald Kfm. a, Aſchaffenb. 
Zwiki Stud. a. d. Schweiz. 


Ankündigung 


Mit dem 1. Mai beginnt ein neued monatliches Abonne- 
ment im Betrage zu 18 fr." Das Blatt erfcheint täglich um 6 
Uhr. Wer es zugetragen haben will, zahlt monatlich als Zu- 
tragelohn 6 fr. Auf der Poft Eoftet dasfelbe für das Viertel 
jahr im I. Rayon 1 fl. 4 fr, — im IL. 1 fl. 12 fr. imf— IM. 
1 fl. 19 fr. — Jeder einzeln vorhergegangene Monat koſtet 12 
fr. Die Monate Jannar — April zufammen koſten 30 Er. 
Der Preis für das einzelne Blatt, fo wie bei Inferaten, die 
nad; dem Raume berechnet werden, für die balbe Petitzeile iſt 
ı fr. Man abomnirt in der Erpedition des Blattes in Pidels 
[hen Nebenhaufe: Beiträge bittet man. ebenfalls dafelbit abs 
zugeben. | 











Wird erveb Vicel’ichen 









nen 


30. April 1837. 


TI II Te 


onntag 


Tag. katholiſch. proteſtant. 
Ser Ber m ee ET Te Hegel Er Sa 
Montag 1. Phil. u, Zat. | Bhilipp Taf 
(IEDas Mifverftändniß. 
A Schneider har legt a gabeicht, 
Wi's gehört forn jeda Chrifta, 
- Hat mündli den Herrn Pfarrer gazeigt, 
Sei ganza Sündalifta. 


Dod yon Baſchores ") fteht nix drinn, 
Bon mancha — und fo weiter, 





Mai 
31 Tage. 





17 Betrug, 
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„Hat er denn nichts mehr in fein Sinn 
Frogt drauf der Herr den Schneiber ; 


Lößt er denn in die Höll 2) nix fol? 
Bei euch id dös fe Wunder. : 
„„O jo! fegt der, fo manchesmol, 

„DO fellt ſcho eppes 8) nunter.ou 
„Nol und do mecht er fie nir draus? 
„Doͤs bleit in feiner Tafcha?« 

„„Jo! fellt das Stück a wenig aus, 


„„Git's Weftli und Kamafcha.uu. Ze 


Würzburger Tagsnenigkeiten. 


Der Herausgeber des /Weinbaues in der Werkftätte ber 
Natur (fiehe das vorgeitrige Blatt) unterzeichnet ſich als Na— 
turforſcher und mehrerer gelehrten Geſellſchaften ꝛc. Mitglied. 
Man kommt auf die Vermuthung, daß Naturforſcher eine üä— 
vile Charge ſey, etwa wie geheimer Hofrath. Hätte der Her— 
ausgeber fi ald Forſcher und Naturforſcher⸗ angemeldet, fo 
hätte man an den Cogiſten Claude Beliffan denken mögen], ber 
aus Frankreich abgereift, weilſes dort Marquis, die in Chaiſen fuh⸗ 
ren, gegeben. Als der Schiffsſchreiber des Schiffs, mit dem Claude 
abfuhr, jeden der Paſſagieren nach ſeinem Stande fragte, ver⸗ 
dutzte ihn Beliſſan durch die mit majeſtätiſcher Miene gegebene 
Antwort: „Menſch“ und als der Schreiber voll Bermunderung 
ihn anfah, -fegte Er mit bitterm Lächeln hinzu: D der Na 
turmenfch, wenn ihnen dag befier gefällt. D’rrauf wurde in 
der Lifte bemerkt; Unter den Mitreifenden ift Claude Beifjan, 
der fich für einen Naturmenſchen ausgibt. - 


Die Viertelkronen find dahier auf 39 Fr. 'gefallen. 


Wie wahr die legte Angabe, des geftrigen Artifeld aus 
per Unter-Mäinfreidzeitung if, Davon möge ein Betcler Beweis, 
liefern, den bie meiften unfrer Leſer gewiß mit dem Sade, den 








2) Etwas. — 
3) Der Platz unter dem Arbeitstiſche. 
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er ſtets unter dem Arme trägt, mit ber. (öiiemiofen, mit Pelz . 
verbrämten Mütze, und mit äußerft wehmüthigem Geſichte 
und mit wehmüthiger Stimme ſich auf den Wegen zmifchen dem . 
Sander und Rennwegerthore herumtreiben fehen. Derſelbe ber 
figt ein Vermögen von etwa 2000 fl., verheirathete im vorigen 
Jahre eine Xochter mit 800 fl. und rühmt ſich, daß ihm der 
Bettel in Würzburg wöchentlich 7 — 9 fl. einbringe. 

Herr Huppmann wird am nächften Treitage im Thea⸗ 

:ergebäude das beliebte Vandeville Rataplan, der Heine Tam- 
bour, in welhem Mad. Lafrenz ald Tambour und er felbft 
als Groscanon ſtets Lieblinge des Publifumd gewefen ‘find, 
nebft andern muſikaliſchen Piegen zu feinem Beften geben. 

Schon langer Zeit verweilt, allhier ein fehr tüchtiger Porz 
raitmaler, Hr. Rayski, den die täglich ſich mehrenden Aufs 
träge wohl noch für. eine lange Dauer an Würzburg fefjeln 
dürften. Die Ausfprüce von Kunfiverfländigen, deren fcharfe 
und treffende Kritif .und völlige Competenz längſt anerfannt 
it, find für denfelben höchſt ehrenvoll. | 

+ Alle Felfenkeller warten auf gute Witterung, um fich unter 
Trompeten « und Großentrommelkfang — Tamtam und Kano⸗ 
nendonner würben mehr Effekt machen — aufzuthun. 

Friedlich firömen dann Zufriedene und Unzufriedene aus und 
aufwärts, um fpäter eine erbeiternde Bierwonne ein und 
‚ abwärts in die gute Stadt Würzburg heim zu tragen. * Frieds 
Lich, ja felbft, auf kurze Zeit wenigſtens, freundlich ſitzen dann 
diejenigen beiſammen cder ‚einander gegenüber, die ohne die 
Bierharmonie ſich ohne Zweifel Rennwegerthor⸗Geſichter ſchnei⸗ 
deu wuͤrden (d. h. ſolche, „wie über biefem Thore zu ſchauen 
find). 

Man betrachte daher und ehre dieſe Localitãten als 
wahre Friedenstempel, und jeder allda Eintretende möge zu 
ſich ſelbſt mit Schiller fagen »Dich begrüß id in Ehr- 
furdt, prangende Halle; ꝛc. 2. 

Den Schluß diefes Chores „Aber treff ih dich dran: 
pen im Freien’ fuche er jedoch aus Politit und Polizei 
en e” Pretiic zu er; es ae ja andere Gelegen: 
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heiten, wo man feinen Zorn auf eine unſchuldige Art gegen ein 
ander — denn die Reciprocilaͤts-Gelegenheit bleibt nicht aus — | 
auslaſſen Fann, 3. B. auf ‚dem Bureau, ald Mitglieder einer 


Commiſſion, eined Collegiums ıc., ꝛc. — 


Ueberhaupt! wer das Freie, außerhalb der Stadt nicht 


liebt, wird innerhalb derfelben den Biertrunf in freier Luft bei 


Muſik ꝛc. befriedigen könnenz z. B. im Wittitadtifchen Locale, 


‚ wo ficher heiter wie früher, eine Soirée wöchentlich ftattfinden. 


Das Gärten vorm Haufe ift recht artig hergerichtet und mit 
alferlei Bequemlichkeiten verfeben, ſelbſt mit einer Art von 
Pinakothef oder vielmehr Walhalla, in weldem man die be— 
rühmten Männer unfrer Zeit abgebildet findet; vorm Jahr 
war fogar eine Menagerie dafelbft: wer weiß, ob died mal 
nicht wieder? kurz, man komme, fehe, und — trinke. | 


Bermifchte Nachrichten. 
Metouren. Im Adler: Ansbach, Nürnberg, München. 
Geftorbene. Am 29] April, 3. Glanz, Schneiderm, 56 3. %. 
Ay. Haba, Jägerstochter 6.) J. a. J. Limbach, Kornmeſſer, 
56 J. a. | 
Fremden - Anzeige am 28. April. 

(Deutfcher Hof.) Baron v Tpümel, 8. britt. Capitän a. Amſter⸗ 
dam Kauf. Dürant a. non. Schultner a. Nürnberg. Wegemann a, 
Augsb ure. Baron v. Buttler k. preuß. Lieutnant a. Suremburg, Dr. 
Dennete a. Gaslar u. Wahsmuth Neuhaus. | | 

(Fräntifcher Hof.) v. Rayski. Maler a. Dresden. Schede a. 
Gera. Wefterring a. Elingen. Schnell Kfm. u. Mevi Part. a. Frankfurd. 
KR. Georgi a. Elberfeld. Gebhardt u. Furſt a. Marktoreit, Köfffen a, 
Düffeldorf. Graf Düren n. Bed. a. Mergentheim. 





Ankündigung 

- Mit dem 1. Mai beginnt ein neues monatliched Abonnes 
ment im Betrage zu 18 fr. Das Blatt erfcheint täglih um 6 
Uhr. Wer es zugetragen haben will, zahlt monatlich als Zu- 
tragelohn 6 fr. Auf der Poft koſtet dasfelbe für das Viertel 
jahre im I. Rayon 1 fl. 4 fr. — im Il. 1 fl. 12 Er. in — II. 
1 fl. 19 fr. — Jeder einzeln vorhergegangene Monat Eoftet 12 
er. Die Monate, Januar — April zufammen foften 30 fr. 


"Der Preid für das einzelne Blatt, fo wie bei Inſeraten, Die 


nach dem Naume berechnet werden, für die balbe Petitzeile ifl 
4 &. Man abennirt in der Erpedition des Blattes im Pidel’: 
ſchen Nebenhauſe. Beiträge bittet man ebenfalls daſelbſt ab: 
zugeben. 


Wird erpedirt im Picfelfchen Mebenhaufe: 
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Dindtag No.. 120. 2. Mai 1837, 


— — — — 
— — — — — 














Fatholifch proteftant. 


 . Kreuz Erf. 





Dad Shießerfpiel. 
(Aufgeführt vog zwei Saffenjungen.) 
| Peter. 
Geh’ zu, mar ſpila Schöſſarlös, 
i I mach' a frifche Duſel, 
An Marbel ha i, glaubſta döß 
Du ſiegſt ken beſſera Buzel. 
| ‘Philipp. 
J ha dira Mörbel, der is ſchö, 
Der koſt mi a an Groſcha, 
Den buezli-über alle Ste, 
Daß alle thon wor Floga. 
Peter. 
As Schößarkaufa gilt fei mir, 
Denn funft thu i nir fpila, 
Der Görg ſteckt ſie geſchwind nei Die Büchs, 
Und thut davon mit ſpringa. 


9 Ich habe dir einen 


Philipp. 
J ha auf Ehr und Seeligkeit 
No ken an Schöſſer kauft, 
Machs a nit wie der, Frantzel heut, 
Wu nor davon mit lauft. 


Peter. 

Die dummer Plunſa kumma dort 
Steck gſchwind dei Schöſſer ei, 
Die wern glei ſaga, marſcht euch fort, 
Drum lauf etz mit darei. 

Philipp. 
Und nadert gehn mer dort vorn naus, J— 
Vör auf an Prumanad, 
Und laufa ſchö nei unſer Haus 
Wels zwölfe g'ſchlage hat. 





Würzburger Tagsneuigkeit en 


Aus dem Kreiſe. Unter dem Titel: „die Herſtellung 
der Kloſterkirche der ehemaligen Benedictiner-Abtey zu Mens 
ſtadt am Main im Bistum Würzburg und die feierliche 
Wiedereröffnung derfelden zum pfarrlichen Gottesdienfte am 
8. Januar 1837,” erfchien eine fine Brochure. Gegründet 
wurde diefes Klofter im Jahre 751. Dieſes Firchliche Gut er 
hielt 1803 ald Entfhädigung für anderwärts verlorene Bes 
figungen Fürft Sonftantin von Löwenſtein Roſenberg. Durd) 
die wenige Benugung der nad; Kreuzesform gebauten, mit 
2 Thürmen gezierten Klofterfiche, dur Wind und Wet 
ter, (vorzüglich durch die heftigen Stürme von 1833 und 
1834,) fo wie durch die, nahe an der Kirche vorüberfließen- 
den Wafferfanäle, wurde fie fo ſtark befchädigt, daß fie zum 
Abhalten ded Gottesdienftes ganz untauglich war. Nach ei— 
‚ner Vorſtellung an ben Fürften Carl wurde die Reparatur 
ſogleich beichloffen und in den Jahren 1835 und 1836 aus 
geführt. Ä 

Nächftens wird ein reiches Paar. in den Eheſtandshafen 
einftenern. Die Ausftener wird daher ebenfalls reich fein, 
denn man muß den Leuten zeigen, was matt iſt, d. h., hat. 


e 2 


— N 


Das Meublement wird glänzen, die Tiſche von Perle⸗ 
mutter, die Stühle von Perlevater, (wie Herr Dennerlein 
ſagt.) Nichts wird in der Wohnung fehlen, weder Wohns 
noch Schlafzimmer, weder Speifefaal, noch Kinderftube, wer 
der Domeftifenlofal, noch Hofmeifterbehälter. Sollte aud) 
‘eine prächtige Betcapelle errichtet werden, fo vergeffe man 
nicht ein goldnes Grucifir aus lauter Friedrichsd'or (im 
jegigen herabgefegten Cours zu 9 fl. per Stüd) aufzuftellen, 
(Aber aufrichtig gefagt, fo erfcheint ein von wirklich Reichen, 
ihr Stand fei übrigens, welcher er wolle, gemachter Auf 
wand, jett eher lobens- als tadelndwerth; der Bewerber 
will einen Verzehrer haben; um die weiteren Motive hat ſich 
Niemand zu Fümmern.) 
Fräulein Hannemann it heute nad Wiesbaden abges 
reift, tritt jedoch dafelbft in Feiner Vorftelung auf. 
Geftern hatten wir das feltene Schaufpiel, einen Stord,, 
welcher von Süden fam und fi) etwa 6-7 Minuten auf 
dem Graf von Edartsthurme niederließ, zu ſehen. 


Ueberficht der hieſigen Gebräue für den Sommer 


1837. 
Johann Bauch 766 Fud. 8 Eim. d. I: mehr 112 Fub. 8E. 
Gebhard 600 — re Aa 
Palais 568 — 5 — — — 60 — 
Köhler 361 — — — 58 — 
Reuter m. Neſer 56009 -— 0070-5 — 8— 
Reuter 342 — | ° 
Foren; Bauch 302 — R: 
Schneider 206 — — wen. 30 — 6— 
Ehemann 200 — — mehr 77 — 





Vermiſchte Nachrichten. 


———— v. 30, April. Anna Marin Indeft, 30 J., Bataill.« 
Arztd: Frau. Franz Joſeph Armknecht, 60 J., Handeldmann. v. 1. mr 
Michael Braun, 80 Jahr alt, Bürgerfpitalpfründner. - 

Retouren: Im Adler; München, Aſchaffenburg, Frankfurt, 


Nürnberg. 
| | : . * 





— 406 — 
Fremden⸗Anzeige vom 2. Mai. 


—6Ader.) Kaufl. Kolb von Bayreuth, Hofmann von Afchaffen: 
burg, Ederheimer von Frankfurt, Mofer von Berlin, Meminger, mit 
Sehn von Schweinfurt, Heidenheimer von Frankfurt, Horlacber von 
Heilbronn, Straus non Mainz, ‚Eulenftein von Offendab, Bechmann 
von Leipzig. Klüber, Amtm. von Höllrich. Flinzer, Stallmeifter von 
—— Osmund, Privatier von Bayreuth. Then, Poſthalter von 
itzingen. — —— | 

(Baier. Hof.) Sr. Erlaubt Graf von Salm aus Mähren. 
— fer, ken von Augsburg. Kolb, Kfm. von Platten. Müller, 
rin. von Meb. —— | 

(Deutfher Hof.) Kaufl. Dörflinger u..Haußer von Frankfurt, 
Gröſchel von Mainz, Nitkinger von Dehringen, Ballauf ven Bremen, 
Sary won Schwabach, König von Bamberg. Schuber, F. F. öftr. 
Hauptmann von Mainz. u 
 . t$ranfifhe Hof.) - Zuder, Gaftwirth von Caſſel. 

(Kronprinz v. Baiern.) Freyin v. Sturmfelder,. Stiftsdame 
von Aſchaffenburg. Graziani, Klofterbruder von Ravenna. Dr. Schall 
y eiligenftein. Fiermann, Particulier von New-York. Ritter, Poft: 
alter von Frankenſtein. Lipſch, Kfm. won Obermörlen. Lorenz, Ober: 
förfter * Ernſt Actuar, von Wieſentheit. Bergmann, Oekonom von 


2 (S hwan.) Wünſch, Geſchäftsreiſender von Heidenheim.. Araus, 
Gefchäftsreifender von Marftdreit. Thaler, Kaufmann v. Wertheim. 
(Schwäger’l) Stoer, Kaufmann v. Schweinfurt. Berpflufen, 
Maler mit Gattin v. Münden. | 
Das Würzburger Zagblatt | 
erſcheint won heute an in Druck und Verlag ‚der unterzeich- 
neten Buchhandlung. Eine eigene neue Redaction wird 
Alles aufbieten, um den billigen Anforderungen des verehrt. 
Publicums zu entfprechen. Fern von allen perfönli 
hen Angriffen wird diefelbe dad Neuefte aus der Stadt 
and Umgegend mit möglichſter Bollftändigfeit mittheilen und | 
ftellt das Erfuchen, fie mit recht vielen Beiträgen zu unters 
ſtützen. Zur Bequemlichkeit der Mitarbeiter ift am Erpebir | 
tionslocale ein Brieffaften errichtet, wo die Beiträge ab 
gelegt werden können. Der Preis ift wie bisher monatlid 
18 fr. Jedes einzelne Blatt Eoftet 1 Fr. | 
Zur SInfertion von Anzeigen ‚aller Art empfehlen wir das 
Tagblatt vorzüglich, da die große Verbreitung beffelben 
den Zweck hinlanglich erreicht. Der Preis ift für Die geſpal⸗ 
tene Zeile nur 1 #r. | 
Die C. -Etlinger’fhe Buchhandlung, | 
ald Exped. d. Würzb. Tagblattes. ü 
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Wurzburg er Tagsneuigkeiten. 


— 


Künftigen Sonntag will Herr Stoffregen, zum gänzlichen 
Schluffe der Bühne für diefe Saifon, Webers Freifhüg auf 
eigene Koften aufführen. Fräulein Stoffregen wird die Rolle 
der Anna übernehmen. Wir wünfchen Herrn Stoffregen für 
den Sonntag recht fchlechted Wetter, den Befuchern bed Freis 
ihüg freundliche, offene Herzen und — Geldbeutel und nach 
neun Uhr den Bierfellern, Kegelbahnen nnd Conſorten, recht 
zahlreichen Beſuch. 

Dem Vernehmen nach, wird Herr Profeſſor Dr. Heller 
in den Ruheſtand verſetzt; über ſeinen Nachfolger — 
noch Nichts. 

Herr Profeſſor Dr. Mi nz; hat ein Infrumehe für pas 
thologifche Anatorkie erfunden. Das Nähere nächftens. 

Mit dem verfloffenen Freitag fchenfte — man nehme 
den Ausdruck nicht allzuwörtlich! — Herr Köhler zum er 
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Ai: —* —* Dae Blet if trefflich, wi⸗ Aha ner: 


venftarfe Perſonen erHärten. 

Herrn Gebhards letzter Sub ſel auf den verwichenen 
Samstag. 

Herr Rappert nimmt Die Eäsperte für vol an, 
wenn die Leute fich bei ihm füllen wollen. Das ift vernünf— 
tig, zumal:der Wein dort gut ift, wie nicht. allenthafben. 

Mit dem nächſten Sonntag geht die Bierwonne ‚auf 
dem letzten Hieb auf. Wir vertrauen, daß. der verehrliche 
Sonneugott des letzten Hiebes fich nicht über. einen er fen 
Hieb, Seitens der Säfte, wird zu beffagen haben. 

* Geftern Abend war .nnfere Stadt zu erften Male (9) 
mit Ga“ beleuchtet, welches von einer anonymen oder obfeus 
ren Eompagnie ‘geliefert wird· Die Helle wear fo groß; daß 
ein Paar Sternguder von: dem fcharfen Lichte total gebkäit 
det, auf der Reubauftraße mit den Köpfen an einander ranııs 
ten. Selbſt die engften Gaflen waren fo gut da$ 
man das Tagblatt; ohne Brille leſen konnte. 

Geſtern wurde Herr Reuters Keller eröffnet. 
„Der talentreiche Schauſpieler Herr. Haas. liegt Schwer 
krant darnieder. Wir wünſchen und hoffen für ihn —— 
Geneſung. 





be a # € r. 

Zum Bortheile, (oder, Nachtheil 9). der H. H. Spitznas 
mad, Deroffi. gab ‚man. geſtern „Zwei Worte” oder ‚Die 
Radıt im Walde,‘ Oper in. 1. Act von H’Alleyras, und „das 
Kleeblatt‘ oder „Rorenz’ Leiden und. Verzweiflung,’ Bomifehe 
Oper in 1 Act, Muſik v. Wenzel Müller - Ä 

Nach, den „Zwei Worte’, trug Herr. Sertori ein 
Concertino von H. Mufikdivector Hörger, auf der Vio⸗ 
' line ‚vor. \ 
| .. Die, Logen jeden Ranges waren leer, das — und 
ſogar „das Himmelreich“ ſchwach beſetzt, um ſo erfreulicher 
der Einklang, ja, man kann ſagen, die Freudigkeit, mit 
welcher alle Darſtellenden ſich vereinigten, dem —— 
recht lebensfriſche Bilder vorzuführen. | 
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Valbele (Herr Krugy ſang nd ſpielte die Be ange⸗ 
meffert mit unverkfünfteltem Gefühl und mie Würde. 
Herr K. ift ein wahrhaft” gebitdeter Sätrger und Schauſpie⸗ 
ler, und went, wie immer, fein Gefang unmittelbar zum 
Herzen ſpricht, ſo wird man an dem Schaufpieler> Sänger 
befonders die Naturgabe Toben, mit weldjer er, ohne je die 
Illuſton zu ftören, den’ Dialog in den Gefang hinüberführt, 
ohne jene Anläufe, durch weldye manche fonft achtungswerthe 
Sänger den Zufchauer beitachrichtigen, daß nun gefungen 
werden folle. Der Kammerdiener Lafrance (Herr Stoff: 
regen) gab feine. Rolle mit Feuer. Hr. St. hat eine weiche 
und anmuthige Stimme, welcher, wie wir früher zu bemer- 
fen glaubten, nur die Fülle und Kraft gebrauch, um auch zu 
glänzen. Der geftrige Abend überzeugte, daß er mit Ber Ns 
muth auch die Kraft‘ zu verbinden weiß. Rofa Mio. La 
frenz) hatte eine ſchwere Aufgabe‘ zu Töfeh. Die rein mi- 
mifche :coft fälſchlich pantomimiſch genaunte) Partie: eines 
Sefang- Dramas, wie die Opern,  erforbert, wie fajoh 
Shakeſpeare wußte, gleich ‘viel Naturs und Kunftgefühl und 
Sinn für Bühnenaffeet, und wahr iſt und bleibt es, das 
ſtumme Wort iſt ſtets das ſchwerſte, da Gedanke und Ge 
fühl Geſtalt gewinnen, oder, wie ein deutſcher Dramaturg 
fagte, jeder Zug articulitt fein’ maß, da die Grenze zwifchen® 
Schönheit und Verzerrung, zwiſchen Wahrheit und Lächer⸗ 
lichkeit ſo haarfein iſt. Mad. 2. beherrſchte hier, wie in 
der. Stummen von Portici, ihre Rolle gauz und gar. VJebe 
Bewegung redete und athmete Gefühl, ihrr Blicke, Da; wo 
ſie warnt, dachte nn was Garrick Tür das trate kLob des 
Schaufpielers hält. 

Das Eoncextäno, welches Herr Sattert vortrug war, 
ſeinem Inhalte und Gehalte nach, mehr eine Phrantafie, 
weldje dem Künftler Gelegenheit Bot, feine Kunftf e rtigkeit 
wie ſeine Kunſtbildung und. fein: Talent zu bewähren: “Die 
Gedauken des Stückes ſind, um einen Ausdruck der Malerei 
zu entlehnen, arabeskenartig verſchlungen, und, wenn auch 
hier und da brillant, doch nicht tief, weshalb wir für einen 
Künſtler, wie Herr Sartori, eine Aufgabe körnigeren und 
höheren Geheilts gewünſcht hätten. Herr S. beurkundet mit 
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dem erſten Bogenftriche den Schüler. Spohr’s; er ſpielt 
im befieren Sinne mit den Scywierigfeiten, fein Inftrument 
ift, wie Spohr verlangt, fein geiftiges Cigenthum, _fein 
Freund geworden, mit welchem. er, nad Srenndesart Ges 
danfen und Gefühle wechjelt. Nur müflen wir wünſchen, 
Hr. ©. möge ſich förderhin nicht an die. mufifalifche. Ara— 
beöfe,. fondern an das tieffinnige Tongemälde halten, in wel—⸗ 
hen allein der Künftler fich bewähren Fann. 
(Schluß folgt.) . 


‚.Gasthaus-Eröffnung. 





Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur. Kenntnis’ des geehrten 
Publicums, dass er das von ihm angekaufte 


Gasthaus zum römischen Kaiser 


sammt der damit verbundenen Gartenwirthschaft 
geöffnet habe. 1 
An die Bitte um recht zahlreiehen Besuch, reiht derselbe di 
Versicherung, dass er die Zufriedenheit der ihn beehrenden Gäste 
in jeder Beziehung zu erwerben sich stets beeifern werde. 
. Adam Deppisch. 
Würzburg ‚.den 4. Mai 1837. 


Fremden⸗Anzeige vom 2. Mai. 





Adler.) Brod, Architekt von Scheinfeld. Müller, Student von 
ilfenroda. (Bayr. Hof.) Se. Durdl. Fürft von Salm und Prinz 
arl von Salm, von Gerlahsheim. (Deutih. Hof.) Freiherr von 
andel, k. k. öftr. Minifter-Refident, mit. Familie, von Frankfurt. 
aufl. Saffard von Lyon, Zöpfel von Nürnberg, Fran? von Augsburg, 

Gefar von Wilten. (Fränf. Hof.) Freiherr v. Gemmingen, F. wür- 
temberg. Kammerherr und Juftizdirector von. Stuttgart. Kerer, 
ENDE von Frankfurt.  CSronprinz v. 3) Willtom, 
Wegmeifter von Schweinfurt. Freiherr v. Breidbadh-Burresheim. 
Freiherr v. Neßelrode-Hugenpovet von Nürnberg. Dr. Funfe von Braun: 
fhweig. Dr. Königswater, Advocat von Amfterdam. Heuß, Maler 
von Mainz. Widmer aus Luzern und Herrmanni aus Friedberg, 
Studenten. Kaufl. Neuhof von Elberfeld, Wolf von Barmen, Böh- 
ler und Oſterrieth von Franffurt. (Schwagerl.) Kiefel, Profeffor von 
Aſchaffenburg. Memmert, Kaufmann von Erlangen. Studenten 
Sulzbacher von Pfarrweifach, Appel von Pappenhaufen. 


Retouren. Im Adler: Afchaffenburg, Speyer. 
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— Freitag 5. Pins. p. Gotthard. 
u “ . > 


Die Oeſterreicher in Würzburg. 





Ihr möget reifen weit und breit, 
Die halbe Welt durchgeh'n, 
Und führt ihr taufend Meilen weit, — +," 
Ihr fändet's nicht fo ſchͤn. "tie 0. 
In Peiner Stadt ift Freud’ wie hier 
In Feiner folder Wein, folh’-Bier. 
Doch muß Euch wohl vor allen 
Die Neugterd’ hier auffallen. D 


Denn faum verlautet’ das Gerüdit, 
Es Famen fremde Truppen, 
Da fehlt der Arme, der Reihe nicht, 
Man fammelt’ ſich in Gruppen; 
Mo kohmenodie Oeſterreicher her⸗ 
Wann? wie? fo frgget,die undaber;. 
uUnd überall; bei Jung uud A, 
Dieſelbe ngugierige Frage exichallt. 


Fett endlich ift der Tag erfchienen 

Seht, Alles eilt zum Thor hinaus, 

Und kann auch mandjer nichts verdienen. 

Er hält's nicht in der-Werfftatt aus ; 

Er muß fie feh’n, muß fpielen hören, 

Gr läßt vom Meifter fih nicht wehren, 
Gr drängt und wühlt und ſchmiegt fih fort. 
Bid endlich erringt er den fihern Ort. 


So laufet und rennet die halbe Stadt, 
Es fehlt nicht an Mädchen und Frauen. 
Das Augen und Füße zum Gehen hat, 
Eilt bin, die Fremden zu fchauen ; 
- Zn jeder Sekunde vermehrt fih die Zahl; 
Der armen gedrangten Schönen Qual, 
Und durch manches gefpornten Fußes Gewalt 
Ein feufzend’ gedämpfter Schrei erjchallt. 


Und ſchon erflinget die Muſik, 

In ſchön geordneten Reihen 
Betrachtet von manchem holden Blid, 
Der auch n’en Stein mag erfreu’n, 

Sieht man die Fräftigen Krieger zieh'n, 
Nicht achtend des weiten Marſches Bemüh'n; 
. Bewundernd der Männer und Frauen 

Gewaltig’ Gaffen und Schauen. 


Zur Heimath fie eilen 
‚Mit fehnendem Sinn, 
Und möchten nit weilen 
Für allen Gewinn; 
3u freundlich winfet der heimiſche Heerd 
Wo Jungfrau dem Krieger die Liebe gelehrt. 
x So geht! und gedenfet mit freundlihem Blick, 
„ - Auch mandmal an Würzburg Bewohner zurück. 
©t. 


Würzburger Tagsneuigkeit en. 


Geſtern Nachmittag traf, von“ Mainz kommend, das 
2. Bataillon des k. k. öftreichifchen Regiments Langenau hier 
ein, doch etwas zu früh, fo daß ed nicht, wie die früher 
bier durchmarfchirten öftreichifchen Truppen mit all ber nach: 
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barfreundlichen Herzlichteit won dem Offiziercorps der hier gar⸗ 
niſonirenden k. bayeriichen Regimenter berillfommt und in 
die Stadt geleitet werden konnte. Die Oeſtreicher haben den 
hiefigen Bayerinnen ganz abfonderfich gefallen, und rin al 
(erfiebfted Stumpfnäschen machte die finnreiche Bemerkung, 
daß fie (die’Deftreiher) durch ben Aufenthalt in Mainz 
deutfcher, hübfcher, anziehender, faft bayerifch geworden wi 
ren. Nur die Corporalſtöcke und bie himmelwärts gerichteten 
Tſchackoſchilde mißftelen den Schönen, weil beide allzuernſte 
Erinnerungen wecken. Die Truppen, welche heute um 6 hier 
abmarſchirten, werden in Kitzingen übernachten. 

Herr Huppmann wird uns morgen mit einer theatra⸗ 
liſchen Unterhaltung erfreuen, von welcher man nur Treff, 
fiches erwarten kann. Herr H. wird im Coſtüm die große 
Arie aus dem Bampyr fingen, dann Scenen aus dem Tan, 
fred und der diebifchen Elfter-geben. Herr 9. verdient 
Anerkennung, und von Würzburgs kunſtliebendem Publicum 
darf. man fie zuverläffig erwarten. — 

Vorgeſtern eröffnete Herr Köhler feinen Felſenkeller 
Das wirklich gute Bier, fo wie die Muſik lockten viele Be, 
fuchende hinaus. Ze: 

Dem Vernehmen nad), foll der Herr Dr. Schamber; 
ger von der Redaction der Philothen abgetreten feit. | 


Iheater. 
| Schluß.) 


. Das Kleeblatt war. diefed Mal ein wahres Glucksblatt. 
Ald Verwalter Kraft war Herr Net feine Rolle (Leſ— 
fing. und wahrfcheinlic; jeder Kunftfreund wünſcht Dies von 
dem Künftler.) Die Schattirungen und Farbenfpigfe bes 
bürgerlichen Lebens erfordern von Seiten des Malers auf 
der Bühne jenen gefunden Sinn, jenes glückliche Sich⸗Hinein⸗ 
fühlen in das einfache Leben, unbefchadet der reihen Welt 
im Innern, jene Einfalt im guten Sinne, mit welcher thea— 
tralifche Effecthafcherei im grellſten Widerſpruche fteht. Hr. 
Neg ift durch Geftalt, Stimme und, wenn wir fo fagen 
dürfen, Bühnencharafter präbdftinirt!, folche Rollen. ent 


A EL A 
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Literariſche Anzeige. 
In der E. Etlinderihen Buchhandlunb ift fo eben angefommen : 


Das Pfund Zucker höchftens 9 Kreuzer, 


oder Außerft einfache und faßliche Auweifung, wie jede Haus— 
frau fich in ihrer Küche den Bedarf ihres Zuckers um die- 
fen Preis felbft bereiten kann. Bon einem practifchen De- 
conomen, der ſich fchon feit. Jahren feinen’ Zucerbedarf um 
obigen Preis bereitet, und zwar in einem dem beften Rohr: 
zuder ganz gleichen Güte. Preis 24 Fr. | 
Diefes Werkihen empfehlen wir allen Familienvätern und Hausfrauen 


auf's Angelegentlihite, da dadurch einer, beſonders in zahlreicher Fa- 
milien, nicht unbedeutenden Ausgabe, abgeholfen wird. 





Fremden-Anzeige vom 4. Mai. 





Adler.) Kaufl. Rofalino von Frankfurt, Stoll von, Neuſcha— 
tell, Haffe von Lyon, Levi von Endlingen, ‚Eulenftein von Offenbach, 
Mevius von Frankfurt, Portmann aus Amfterdam, Dietgen aus Paris. 
Mafter Horer nebit Familie aus Schottland. 

(Bayer. Hof.) Cr. Durdlauht Fürft von Salm und Prinz 
Carl von Salm, von Gerlahsheim. Se. Erlaudt, Graf von Salm 
aus Mähren, Hermann, Dr. med. aus Frankfurt. ‚ 

(Deutſcher Hof.) Kaufl. Dörflinger von Frankfurt, Züpfl v. 
Nürnberg, Wegmann von Augsburg, Merk pon Stuttgart, Görfchel 
von Mainz, Cafar von Stuttgart, Doignon von Ulm, Kunft v. Frank— 
furt, Behaghel von Frankfurt, König von Bamberg Giejer von Aachen, 
Sir Colfun, k. gröbritt. General: Conful mit Gattin und Diener: 
fhaft von Conſtantinopel, Profetti, k. F. öfterr. Cabinets-Courier von 
London, Schnorr, WParticulier „von Barthelmeshaufen, Margaretha 
Gregor, Kammterjungfer von Niederoberbach \ 
(Fränfifhe Hof.) von Raysky, Maler von Dresden, Bell, 
und Frau, Banquier von Frankfurt, Kaufl. Blant von Würzburg, 
Srorsdorf von Aahen, Sr. Ercell, von Fabricii, Oberitällmeifter von 

rmftadt, von Rabenau, Oberforftmeifter von Geligenftadt. 

.XAronprinzev. Bayern.) Kaufleute, Boehler von Frankfurt, 
Schleicher von Kitingen, Harach, Fieutenant von Aſchaffenburg, Frei: 
berr von Horife mit Gattin von Aſchaffenburg, Frau Dr. Eichhorn mit 
per von Nürnberg, ——— Schwarz von Neuſtadt, Fräulein 

oſenthal von Fraukfurt, ßen, Student von Erlangen, mheim, 
Privatier von Feuchtwangen, Fritz, Particulier von Lord, Regnant, 
Particulier von Paris. 

Schwan.) Herr»; Amon, Ft. Major, von Wede, Adjudant, 
Pory, Dberkieutenant mit Familie von Mainz, Kaufl: Kleber von Zwei: 
brüden Thäder von Wertheim, Wünſch von Heidenheim, Krauß von 
Amfterdam, Wurzbach von. Aſchaffenburg, Roth, Forſtpraktikant von 
Weynersheim, Dirſch, Privat. von Spolt, Func, Privat. v. Nürnberg, 
Thäter, Kaufmann wen Wertheim. | 
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Schwager’) Fraͤulein Rediger von Afchaffenburg. 


Drud und Verlag der C. Etlinger’fchen Buchhandlung. 
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Freitag "No. 123. 5. Mai 1837. 
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N) rer Serge oe een 
Fe: Samstag 6. Joh. v. d. Pf. Dietrich. | 


Würzburger Tagen euigfeit en. 


— 


Die Zahl der Studirenden der hieſi igen vochchub — 
trägt über 400. 

Die Ameiſen und die tüchtigen Stadtobrigkeiten ſorgen 
im Sommer für den Winter, ſagt der Rotterdammer Erasmus. 
Das Sprichwort gilt dem verehrlichen Magiſtrate unſerer 
Stadt, welcher, ſicherem een nad, eine. allgemeine 
Straßenverjüngung beabfichtigt. Namentlich foll die Straße 
zwiſchen der Franziscanerfirdye und dem Schmittichen Kaffee 
hauſe entbuckelt, wie die übrigen Straßen gleichgelegt werden 
und Waflerrinnfale an beiden Seiten erhalten. Die From- 
men, welche die Kirche, und die Diffenters, welche das 
Kaffeehaus befuchen, werden fic den Vätern der Stadt gleich 
innig verpflichtet fühlen. Auch für die übrigen Straßen, 
jelbft die ſchöne Theaterfiraße, it zu wünfchen, daß man 
an ihnen forderhin nicht mehr die Hogarthfche Wellenlinie 
fudiren Fünne, i 
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Geftern Abend, ald es fihon tiefer dämmerte, fah man 
einen Würzburger Gentlemann, in maifäferbraunem Fracke, 
mit einem Diebeslaternchen auf dem Glacis nächſt dem Sau: 
der Thore wandeln, aber nicht Iuftwandeln, da der Arme 
auf die Frage mehrerer fühlenden Seelen tremulando ev; 

Härte, daß er das Herz feiner Frau fuche, welches gewiffen 
Indicien nad) heute Mittag hier fei verloren worden. 

Wie verlautet, ſoll an der großen Infanteriecaferne die 
apofteriorifche Philofophie ein- und abgeftellt werden. Das 
wäre allerdings fchön und gut, da fchon mancher Einheimi: 
fche und Fremde mit Auge und Nafe an diefer allzufichtbaren 
Kehrfeite des geiftigen Lebens Anftoß genommen hat. 

Der Schönheitsfinn macht immer größere Fortfchritte 
und hat ſich fogar in die Thierwelt verbreitet. So fah man 
geftern Morgen zwifchen 5 und 6 Uhr mehrere Pferde anf 
dem Glacis nächſt dem Sander Thore luftwandeln und fich 
an den jungen Pflanzen ergößen, für welche fie eine Liebe 

bis zum Freffen zu fühlen jchienen. Die Kutfcher vder Knecht, 
oder wie die Herren Bedienten ſich fon tituliren, gönnten 
ihren Lieblingen ohne Störung das unjchuldige Vergnügen, 
während fie felbft, an den Stamm eined Baums gelehnt, 
behaglich ſchmauchten. 

Der hieſige Tabacksfabrikant, Herr Schürer iſt mit 
ſeinen beiden Söhnen geſtern von hier nach Südamerika ab— 
gereiſt, wo er mehrere Pflanzungen beſitzt. Glück auf in 
der neuen Heimath! 

Morgen wird die Geſellſchaft der Wittelsbacher ihre 
erſte Tanzgeſellſchaft im großen Saale des T Theatergebäudes 
halten. 

Statt der ganzen Oper: „der Freiſchütz“ wird Herr 
Stoffregen am nächſten Mittwochen den 2. Act der ge: 
nannten Oper bis zur Verwandlung geben. Die Partie der 
Agathe übernimmt Madame Valeé, die Aennchend Fräulein 
Stoffregen, beide Mitglieder ded Trierer Stadttheaters, | 
dann ‚werden die H. H. Huppmann und Stoffregen , 
das :beliebte Duett aus Roſſini's Tell, Fräulein Stoffre | 
gen eine Arie aus dem Tancred, Fräulein Stoffregen 
und Madame Balee das Duett des Tanereb und der Ame: 7 





— 


menaide geben. 
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Der „reiſende“ Student“ macht ben Ber 


ſchluß. Die reihe Auswahl verfpricht reichen Genuß. 
Der Pasifche Garten wird am Sonntag, verfteht ſich, 


bei günftiger Witterung, 


des Inf. Negimentd das Ihrige 


cher beitragen wird 


eröffnet, wobei die treffliche Mufif 


zum Bergnügen der Beſu— 





Charade. 


Die Erfte: 
Wenn aus den glänzenden Meereswellen 
Aurora erhebt ihr purpurnes Haupt, 


Beginn’ ich 


die Feimenden Flügel zu fehwellen, 


Die am Abend der Hesperus raubt; 
D’rum Treb-ich der Sonne beglüdende Stralen 


Und meide der finftern Nächte Qualen. 
Die Zweite: 
Sch ſchwebe in Lüften, 


in Wäldern und Triften, 
Auf Bergen, in Gründen, 


Bin ftets ich zu finden. 


Doch trägt mid 


auch jegliche fhöne Frau 


- An Kleidern und Schürzen zur freundlihen Schau, 


Das Ganze: 
Nur wenig noch darf dad Ganze wagen, 
Dir freundlichen Leſer von fih zu fagen; 


Denn ſchauſt Du nur recht die Zeilen an, Br 
Die Löfung Dir nicht fehlen Fann. 


St. 


Unzeigen 





Ein Logis von 6 — 7 Zimmern 
mit den nöthigen Bequemlichfeiten 
wird zu miethen gefucht. Näheres 
in der Erpedition d. Würzburger 
Tagblatts. 


Es wurde ein geftridter Geld: 
beutel mit etwas Geld und einem 
Schlüſſel gefunden. Der Eigenthü- 
mer erhält ihn in der Eitlinger: 
hen Buchhardlung zurüd. 


Ein großer Laden mit Laden: 


zimmer an erner der beften ‚Lagen, | 


ıft bis zum 1. Juli zu. vermiethen. 
Auch kann ein Logid von 3— 4 
Zimmer dazu gegeben werden. Wo? 


ift in. der Erped. d. Tagblatted 3 
erfragen. — 
Entlaufner Hund. 


Ein Jagdhund, ſchwarz und 
weiß getiegert, mit langer Ruthe, 
und etwas ſtarkem Kopf iſt auf 
dem Lande entlaufen oder entwen— 
det worden. Derfelbe. hört auf den 
Namen Tigras. Wer über den: 
felben Ausfunft geben kann, erhalt 
einen Ducaten. 

"Ein ſchönes Logis von 3 Zim: 
mern ift auf. d. 1. Auguft zu ver- 
miethen. Das Nähere in der. Er: 


| pedition d. Blattes. 


Vermiſchte Nachrichten. 


2 Kinder 
Retouren. 


Geſtorbene v. 4 Mat. Franz Herold, -56 Jahr, . Karner, 
Im Adler: Afhafendurg, Münden, Frankfurt. 


Bei Schwagerl: Schweinfurt, Ansbach. 


ar 


Literar iſche — | | 
In der E. Etlingerfhen Buchhandlung iſt ſo eben MEI . 


: Das. Pfund Zuder höchftens 9 Kreutzer, 


oder äunßerſt einfache und faßliche Anweiſung, wie jede Haus 
frau fich in ihrer Küche den Bedarf ihres Zuckers um die 
fen Preis felbft. bereiten Fann. Bon einem practifchen De: 
conomen, der fich ſchon feit Jahren ſeinen Zuckerbedarf um 
obigen Preis bereitet, und zwar in einen dem beſten Mohr: 
zuder ganz gleichen Güte, Preis 24 fr. 


Diefes Werkchen empfehlen wir allen Samilienvätern und Hausfrauen 
auf's Angelegentlichite, da dadurch einer, beſonders in za reichen Fa⸗ 
milien, nicht un — ER: ‚abgeholfen wird. 


Verwiſchte — 


een v. 4. Mai. franz Herold, 56 Jahr, Kärner, 
; — Im Adler: nr Münden, Frankfurt. 

Bei Schwägerl: Schweinfurt, Ansbach 

Das Würzburger Tagblatt. 

erfcheint von heute an in Druck und Verlag der unterzeich— 

neten Buchhandinng. Eine eigene neue Redaction wird 
Alles aufbieten, um ben billigen Anforderungen des verehrl. 

Publicums zu entſprechen. Ferm von allen perfönli- 

hen Angriffen wird diefelbe das Neueite aus der Stadt 
und Umgegend mit möglichfter Bollftändigfeit mittheilen und. 
ſtellt das Erfuchen, fie mit recht vielen Beiträgen zu unter: 
ftügen. Zur Bequemlichkeit der Mitarbeiter ift am Erpebi- 
tionslocafe ein Brieffaften errichtet, wo die Beiträge ab⸗ 
gelegt werben können. Der Preis ift wie bisher monatlich 
18 fr, Jedes einzelne Blatt 1 Fr. 

‘ Zur Infertion von Anzeigen aller Art empfehlen w wir 
das Tagblatt vorzüglich, da die große Verbreitung deſ⸗ 
felber den Zweck hinlänglich erreicht. Der. Preis iR für Die 
gefpaltene Zeile nur 1 fr. ee 


Die C. Ettlinger ſche Buchhandlung, 


als Erpeb. d. Würze, Tagblatts. 
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DE, ———— — 

Sonntag 7. 6. Exaudi. 6. Exaudi. 


Würzburger Tagsn euigkeiten. 


= Würzburger Induſtrie. Freitag den 5. Mai wurde 
in dem Bach’ fchen Garten mit Biergläfern, von einer luſti⸗ 
gen Geſellſchaft, ein „grauer Mantel‘ verklopft, wobei 
jedoch zu Aller Leidweſen eine ingendlihe „At el’ verloren 
ging, deren redlicher Finder fe gegen eine Belohnung an den 
Unterzeichneten abzugeben gebeten wird. A. Puff. 

Es freift hier das Gerücht, mit Nacitem folle an der 
biefigen Hochſchule ein Profeſſor oder Lector für neuere Sprachen 
angeftellt werden. Das Gerücht flieht gerade aug, wie, eim 
frommer Wunſch, obgleich an einer Hochſchule, die, wie die 
biefige, an gefeierten Namen in jedem Felde ber Kiffen» 
ſchaft, feiner deutfchen Univerfität nachiteht, die in den Ge 
rüchte angeregte Lücke ſchmerzlich fühlbar, und der Wunſch 
ſomit eine Forderung der Gerechtigkeit iſt. | 

Die hier angefommenen „ſprechenden Vögel“ reden. io 
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Die Nürnberg Fürther Eifenbahn ift, 27 Schuh lang, 
bier angefommen; der einzige Actionär it der Befiker, und 
wir wünjchen, daß feine Mctien in Kurzem auf 500 pEt. 
jteigen möchten. Die Dividende wird. fih dann leicht er- 
mitteln laſſen. 


Wenn der Main in dem nämlicyen Verhältniffe num: 
mehr wachfen würde, wie der fogenannte Quellenba ch 
angeichwollen ift, fo hätten wir eine große Waſſers noth, 
(nicht Waffernotb, denn ſolche hatten wir im verflofferren 
Sommer allerdings) zu befürchten. Das Raufchen des ges 
nannten Baches, der zwei herrliche Wafferfälle bildet, Den 
vinen über fieben Staffeln, den anderen mehr ald 8 Schuh 
hinab, Iodte in diefen Tagen faft alle Spagiergänger zmis 
fchen dem Peichacher und dem neuen Thore, von dem Glas 
cis ab, auf die Ehauffee hinüber, um das feltene Schaufpiel 
dieſes hochgefchwollenen, faft zum Strome gewordenen Gieß- 
baches anzufehen. - Nun erft wird der Frühling recht begine 

nen, denn nun erft find die Schneemaffen im Gebirge ges 
Ihmoßen; aber uur einen kurzen Lenz dürfen wir hoffen; 
bald tritt der Sommer in fein Regiment, wenn er nur faum | 
geherricht haben wird. 

Am 18. Mai wird, dey® Vernehmen — von der ſtu⸗ 
direnden Jugend das jährliche Maifeft in dem königl. Muſik— 
jaale, wie gewöhnlich, durch declamatorifche und ANANNDE 
Vorträge gefeiert werben. 


Das Locale des hiftorifchen Vereins ift auch in dieſem 
Sommer, jeden Mittwoch von 2 — 5 Uhr, dem gebildeten 
Publicum geöffnet, gleichwie ſämmtliche Attribute der F. Uni— 
verfität an beftimmten Tagen demjelben offen ftehen. 

Es geht das Gerücht, der Nadjfolger des Herrn Hof 
räth Dr. Heller im Lehramte, werde aus München hierher 
verjegt werden. Sein Name wurde noch nicht genannt. 

Die, Nachtigallen haben ſich bereits feit einigen Tagen 
in ‚den Anlagen um unſere Stadt wieder eingefunden und 
entzücken dag Ohr der Horchers, bejonders an dem Rennwe— 
ger, und zwifshen Diefem und dem Nenen Thore. 


a 5 LINE LTE 


._ 





—— 


Aus dem Rreife. — 


Aus dem Saalgrunde) Gelobt ſei der Eifer, 
mit welchem der in unferin Tagblatte ſchon rühmlichſt ers 
wähnte Herr Stadt» und Amtsphyſikus zu Neuftadt an ber 
Saale, die mebdicinifchen polizeilichen Geſetze handhaben Täßt. 
Kein medicinifcher Luftſack darf ſich in feinem Bereiche blicken 
laſſen; fo muß auch jeder, der mediciniſches Exercic allda 
treiben will, ſich Tegal ausweifen, daß er theorice et prac- 
tice in medicina ercellirt habe. Sa, der fogar wegen feines 
Benehmens und medicinifchen Berfallenheiten bei manchem 
Khönbauern und feinem Geſinde in gutem Andenken ftes 
hende und famös gewordene Dr. medieinae et chirurgiae, 
G. darf feine Kunft nicht. an den Mann bringen; nit 
durch Intriquen etwa, fondern par forge, d. h. burd) die 
bewaffnete und unbewaffnete Mannfchaft wird er von sie 
Gränzen abgehalten. 

Ob das, dem Herren Amsphiſikus untergeordnete Arzt⸗ 
Corvps gleichfalls deshalb eine Inſtruction befommen hat, iſt 

unbekannt geblieben, doc) fcheinen deffen Vedetten nicht abe, 
geneigt zu fein, ihren Feind von dem Gebiete entfernt zu 
halten. Die Blinden alfo, die zeither in der tröftenden Hoff— 
nung lebten, . wieder durch feine Kunſt ihr Augenlicht zu ers 
‚halten, find condemnirt, blind zu bleiben, das Yerzte-Corps 
aber verliert das Refultat einer der wichtigften Operationen 
für die Augenherlfunft, nämlich die Anfertigung eines künſt⸗ 
fichen Sehloches. Indem aber der Dr. ©. wegen feiner 
glücklich ausgeführten medicinifchen Manveuvres feldft in eiges 
stem Lande angefeindet, ja ächt fatyrifch verfolgt wird, fo bleibt 
ihm bei all feiner Kunft nichts anderes übrig, ald mit feiner 
8 Augen ftarken Familie zu verhungern, oder auch Dr. Mos 
rands, des gefchickten Arztes, Loos zu theilen, oder wie 
marc ‚anderer: Arzt, in dem in Zügen liegenden Geldſäckel 
eined Rhönbauern noch ein wenig zu ftöbern. 

Rn (Schluß folgt. 


Anzeige 





: Die acheriamit Anterssichnaten hoshurm. Geucktmumis einemhahen 
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dahier im Kaffeehauſe zum goldenen Hirſchen aufgeſtellten Eiſen 
ergebenſt einzuladen, Diefelde beſteht aus einer a Bahn 
und. iſt mit Wendeſcheiben, Ausweichbahnen, Locomotiv- und Kohlen: 
wagen, und mit, über 100 Perfönen beienten, 6 Fahrwägen verfehen. 
Auf) wird. die. innere: Cinrichtung. befonders; gezeigt, Daher nicht nur 
diejenigen Perfonen, welche Feine Eifenbahn gefehen, als auch diejenis 
gew, welche ſolche ſchon gefehen, vollkommen zufrieden fein werden. 

Eintrittöpreid 6-Pr, Standesperfonen zahlen nady Belieben. 


Höfner und Leykam. 
| Vermiſchte Nachrichten. 


Seftorbene v. 5. Mai. ı Kind. AR 
Ketouren. Im Adler: Aſchaffenburg, Nürnberg. 
| Bei Schwägert: Münden, othenburg, Kiffingen, Ansbady. 


Fremden⸗Anzeige vom 5. Mai. 











(Adter.’” Kauf: Rofalino von Frankfurt, Etoll von Neuſcha— 
tell, Haffe von Lyon, Levi von Enslingen, Gulenftein von. Offenbach, 
Mevius von Franffurt, Portmann aus Amfterdam,, Dietgen aus Paris. 
Maſter Horer nebſt Familie aus Schottland. Kaufm. Slam aus Cöln. 

: (Bayer Hof) Sr. Durchlaucht Fürk von Salm und Prinz 
Carl von Salm, von Gerlahsheim. Ce. Erlauht, Graf von Salm 
—— ‚ Hermann, Dr. nıed. aus Frankfurt, Waiz, Inſpector v. 

adt, 
(Deutfher Hof.) Kaufl. Dörflinger von Frankfurt, Zövfl v. 
Nürnberg, Wegmann von Augsburg, Merf von Stuttgart, Görfchel 
vom Mainz, Cäſar vom Stuttgart, Doignen van Ulm, Kunft v. Frank. 
fat, Behaghel: von —— *— König von. Bamberg, ag von Aachen, 
Böricke von Glauchau, Bonn von Aahen, Daut, Dr., Beufell, Gaft: 
wirth von Uffenheim, Brüne, Hofmufsus vondrüäfel, Frau von 
Blanf, Oberrehnungsräthin. mit, Familie yon Münden, Frau Hanlein, 
Kaufmannsgattin mit Frin. Tochter von Mainbernheim. 
 kBränfifhe. Hof): von Rapsky, Maler von Dreöden, Bell, 
und Frau, Banguier von Frankfurt, Kaufl. Blank von Würzburg, 
rorsdorf von Aachen, Er. Ercell. von Fabricii, Oberftallmeifter von 
rmftadt, von Rabenau, Oberforftmeifter von Geligenitadt. Graf 

v. Maxogno, F. F. Legationsrath und Gefandfchaftsjerretair v. Frankf. 

‚(Kronprinz v. Bayern.) Kaufl. Kaufmann von Frankfurt, 
Weiß von: Prag, Freiherr von Horife mit Gattin von Afchaffenburg, 

Frau Dr. Eichhorn mit Familie von Nürnberg, Monheim, Student 
von Feuchtwangen, Gießen, Student von Erlängen, Tammle k. Be: 
reuter von Minden; Bee Schiffmann von Frankfurt, Doeden, Par: 
ticulier von Fahr, Hiftner, Ölashandler von Carlsbad. \ 

Schwan.) Kauft. Klebervon Zweibrücken Thater von MWertheint, 

Gebhard von Marftbreit, Wurzbach von Aſchaffenburg, Dirſch, Pri: 
vatier von Spolt. | IR * 
(Schwager’l) Greſſer, Schiffer von Frickenhauſen, Fiſcher, 
Drehermeiſter von Diebach, Ballig, Apotheker mit Gattin von Michel— 

bad, Koch, Kunftgärtner von Stutgart. | 
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Wurzburger Tagsn euigkeiten. 


Neulich verſicherten ſich zwei Freunde ihrer gegenſeitigen 
Liebe von welcher der Eine ſeine Verſicherung dadurch be— 
kräftigte, indem er ſagte: Sie find mir wicht für 300 fl. feil, 
worauf ein Naheſtehender die ſarcaſtiſche Bemerkung machte: 
Ich möchte beide nicht dafür. | | 

Der Würzburger Mai gleicht einer alten Jungfer mit 
jugendlichen Wünfchen. Man friert dabei. * 

Würzburger Unſchuldigkeiten mebft muſika— 
liſchem Normalmaaß. Im Parterre ſaß eine jugendliche 
rothbehutete Vierzigerin und horchte geſpanut der Bravour- 
arie eines beliebten Baſſiſten. Am Schluſſe des Geſanges 
und während. des Beifallklatſchens lobte fie, die Stimme bes 
Saängers mit der, ſinnigen Bemerfung, „daß es armsdick 
herausfomme: Fr 

Einer Verordnuma..Gr. Maioktät. unferoa aller 
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gnädigken Königs zufolge, iſt der Werth der halben 
Kronen von 1 fl. 21 fr. auf 1 fl. 20 fr. berabgeiegt. 


Mus dem reife 
Schluß.) 


Doch der in der Klemme ſich befindende, oder in die 
Enge getriebene Dr. hofft noch auf Schutz von einem be— 
nachbarten mediciniſchen Freiſtaate, welchen er auch, wie 
man ſprechen hört, ſchon früher ſoll gefunden haben; indem 
der aus der Batterie der Geſundheitsſtürmer und medicini— 
ſchen Buſchjäger auf ihn abgeſchoſſene Pillenhagel abprallte. 
Man will auch keinen anderen Grund dieſer Protection ans 
geben fönnen, als feine Runftfertigfeit und Modulation im 
Geſange und der chromatifchen Tonleiter, worauf felbft fein 
Protector ein medicinifches Syſtem zu gründen glaubt, um, 
weil er auch muſitaliſch ift, damit Kranfe heilen zu können, 
was bereits früher der Hr. Dr. G. an. dem Bettrandläus 
fer zu Willmars verfucht hat. 

Weil aber der Herr Stadt: und Amts: Phnfifus. in Neu— 
jtadt der gewiſſen Ueberzeugung iſt, daß nur ein auförifirter 
recipirter, nicht blos durdy ein Diplom promovirter, ſondern 
coram facultate medica solemniter, und zwar aus der ges 
fanıten Heiffunft, i.c. ex medikina, —— nec non arte 
obstetricia, publice veffendirt habender Arzt, und To anf 
fegale Weife creirter Dr. medicinifches Erercice treiber dürſte 
fo müffen wir fein par force Einſchreiten nicht nur vecht⸗ 
fertigen, ſondern auch loben, mancher andere- für gleiche 
Obliegenheiten angeſtellte, aber weniger für ſeine Pflichten 
brünſtige Arzt, zum Exempel aber auch wünſchen, daß G. 
ſich mit dem vorgeſetzten Herrn Amts-Phyſikus befreunde, 
um in das Arzt-Corps aufgenommen werden zu können, wo— 
von ſchon mehrere der Meinung find, daß es eben nicht noth> 
wendig fei, den ganzen Schlepp der Arzneifunft nachziehen 
zu müffen, um in praxi mediei zu erelliven, weil auch ein 
Bauer im nahen Nachbarlande das hinterſte Capitel in den 
Handbüchern der Thierheilkunſt, gut aufgegriffen, und ‚im 


— ann rt Art Ünkalaa amsnheimaon nemuft haha. fer Der 
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jeßt herrjchenden Sterzwurmfeuche den Rindern den Schwanz 
aufzujchneiden, und hinter der Rübe ein Öerftenforn zu fteden. 


Theater. 

Würzburg, 5. Mai. Das Theater bot und heute 
vielerlei Edels und böhmifche Steine. Zuerft die Ouvertüre 
aus der Oper Titus, ein Geelengemälde Cwie ein befamms 
ter müftfalifcher Kritifer fie nannte); voll erhabener Gedan⸗ 
fen und tiefinniger Gefühle, von dem Orchefter trefflich, eins 
Flangsvoll gegeben. Dann hörten und fahen wir die zweite 
und dritte Scene aus der Oper: die. diebifhe Elfter. 
Ninetta (Fräulein Stern) .und Fernando Villabella (Herr 
Huppmann) glänzten in diefen Glanzs und Effectfküden; 
die Stüde haben viel füdliche Glut und wenig Gebanfen, 
Nun Divertiffement für die Guitarre aus der Oper 
Romeo und Julie von B. Bellini, componirt und vors 
getragen von Hrn. Brand. Die Compofition ift fchön, kühn, 
zum Theil Fed, wie das Spiel ded Gomponiften, welches 
Erftaunen und Bewunderung erregte, jenes durch den Eins 
druck der Meifterfchaft, ein gewiſſes behagliches Scherzen 
mit den großen Schwierigkeiten, welche das im Ganzen fo 
undanfbare Inſtrument fo reichlich bietet, dieſe durch die 
Zartheit, Gefühltheit der BE: Das Orcheſter unterftügte 
fehr ‚gut. —* 

Jetzt la bella — ‚bie (aumifche Schöne), Polacca 
‚für dag Clavier, vorgetragen von Herrn ©. Wolf d. Ael⸗ 
teren Unbegreiflich⸗ wie ein, ſchönes Talent, ein gewandter 
Künftler, wie Herr-Wolf, gan Stück wählen mochte, im 
welchem fich blos die mufifatifche Seilfänzereis jene Purzek 
bäume von Gadenzen: und Händewechſeln produciren, vor 
welcher die Kunft ſcheu entflieht. Wir wiffen, was Herr 
W. Leiften, wiffen, daß er Gediegnes bieten Fann, wir wün⸗ 
ihen, daß er fürderhin ein deutfcher Künftler fei, auf den 
Höhen ded Gedanken fiehe und aus den Tiefen des Gefühle 
Ihöpfe, und das Phantafiereiche von dem Phantaftifchen un⸗ 
terſcheide. 

Wir agehen ſofort zu. der lieblichen militäriſchen Abo. 
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Rataplan, der fleine TZambour, über. Herr Hupp— 
mann und Madame Lafrenz find in diefem Stüde, wie 
in manchem anderen, die Lieblinge des Publicums und gaben 
ed auch diefes Mal mit einer Luft und Frifche, daß es Ges 
dermann auf das Freundlichſte anmuthete. Cine kindliche 
Frau Feldwebelin meinte, foldy einen Sergeanten wie Hrn. 
H. möchte fie wohl gegen ihren Feldwebel vertaufchen; auch 
der liebliche Tambour machte manches alte Saldatenher;, 
(Referent hat ein ſolches) wärmer und rafcher ſchlagen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Geftorbene v. 6. Mai. Margaretha Lohr, 52 Jahr, Haus: 


meifterdfrau. . 
etouren. m ———— — Nürnberg. Frankfurt. 


Bei Shmwägerl: Ansbach. 





Sremden-Anzeige vom 6. Mai. 





Adler.) Kaufl. Rofalino von Frankfurt, Stoll von Neuſcha- | 


tell, Haffe von Lyon, Levi von Enslingen, Gulenftein von Offenbach, 
Mevius von Frankfurt, Hape aus Lyon. Mifter Wittan aus Schott 
land. Mad. Bock nebſt Cohn aus Schillingsfürſt. Brück NRevierförfter, 
Düll Privatier, aus Biſchofsheim. Hürres Fabrikant aus Großbreitenb. 
(Deutfher Hof.) Kaufl. Dörflinger von Frankfurt, Zöpfl.v. 
Nürnberg, Wegmann von Augsburg, Merk von Stuttgart, Görfcel 
von Mainz, Cäſar von Stuttgart, Doignon von Ulm, Kunft v. Frank: 
furt, Behaghel von Frankfurt, König von Bamberg, Giefer von Aachen, 
Böride von Glauhau, Bonn von Aachen, Daut, Dr., Beufchel, Gaft- 
wirth von Uffenheim, Brüne, Hofmuficus von Brüffel, Frau von 
Blank, Oberrechnungsrathin mit, Familie von Münden, Bauer, Kaufm. 
von Frankfurt, Meierwieje.Bataillonsarzt mit Frau Gem. v. Bamberg. 
(Fränfifhe Hof.) von Raysky, Maler von Dresden, "Bell, 
und Frau, Banquier von Frankfurt, Kaufl. Blanf von Würzburg, 
rorödorf von Aahen, Or. Excell. von Fabricii, uberRalmeaet von 
arınftadt, von Rabenau, Oberforfimeifter Sport Seltgenitadt. Guaf 
v. Marogno, P. k. Legationsrath nd Gefanbſchaftsſecretair v. Frankf 
(Kronprinz v. Bayern.) Kaufl. Kaufmann von Frankfurt, 
Boehler von Frankfurt, Freiherr von Horife mit Gattin von Afchaf- 
fenburg, Hom, k. Hofcapellmeifter von Münden, Freih. von Zeh mit 
... und Bedienung aus Ingoljtadt, Madame Schmidt v. Zranff. 
ieöfatt Privatier von Nürnberg, Pimer, Part. von Schleitz, Retti 
Deconom v. Darmft., Kamm, Oberinfpertor m. Familie v. Schweinf. 
(Schwan.) . Kaufl. Kleber von Zweibrüden, Thäter von Wertheim, 
Gebhard von Marktbreit, Wurzbach von Afchaffenburg, Funk, Pri- 
yatier ;von Nürnberg, Fleifhmann nebft Gattin von Külmbach, Mad, 
Schleußner nebit Frin. Tochter v. Marktbreit. j 
‚Schwäger’l) Krauer, Conditor mit Gehülfen von Euerfeld, 
Balig, Apotheker mit Gattin von Michelsbach. 


lan N 


Würzburger Tagblatt. 








No. 126. 8 Mai 1837. 





| 


12 
= 
oO 
ni 
2 
D 





— — — — — — 


| 
| 
I 


Tag { | kathetifch, SE; proteflant. 
| Dienstag 8. Gregor Naz. J Hisb. Jobſt. 


* 


Tagscalend 
Mai 
31 Tage 


Würzburger Tagsn euigkeiten. 


Würzburg, 8. April. Nach einem Privarfchreiben aus. 
München ift die dortige Handelswelt fehr fchen gegen das 
Kronengeld, felbft die ganzen Kronenthaler, weil man nädy 
tens einer Herabwerthung auch der leßteren entgegen fehe. 
Gleiche DBorficht gegen das Kronengeld zeigt man in dem 
benachbarten Baden, den beiden Heffen und in Sachſen, in 
welchem Tetteren die Geldklemme noch durd die theilweife 
Herabwertinng des preußischen Geldes erhöht wird, Nur 
ſchwer ficht man das Zweckmäßige und Volfsfreundfiche ver 
Devalvirungds und Verrufsmaaßregeln ein, wenn die Re: 
gierungen vor der Ent» oder Herabwerthung courefeftes Geld 
in binreichender Menge aus den Münzſtätten nicht emittiven. 
In Kurheffen. will mar, dem Vernehmen nad, das Kupfer: 
geld ganz abfchaffen. 


Mmiuha 5 alas Ahead mbar 
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im Rauſche der Wonne, von ſeiner Geliebten umſchlungen, 
in den Stadtgraben. Schon im Sinken begriffen, ſoll er mit 
dem Dichter Kuhn ausgerufen haben: 

„Süß iſt's, in Liebe zu verſinken!“ 
Der Mann hatte übrigens wahrlich — Pech. 

Geftern Abend wurde dem Knechte eines ifraelitifchen 
Viehhändlers ans Rimpar von einem Ochfen eine tiefe und 
gerährliche Wunde in den Unterleib geriffen. 

Profeetor Dr. Feigel hat vom hiftorifchen Verein den 
Auftrag befommen, eine zugejandte Fleine Goldmünze, ſo⸗ 
wohl Yon Averd als Revers ganz genau abzuzeichnen, um 
die bis dahin unbekannte von einer numismatifchen Zeitung, 
der die Zeichnung augefertigt werden foll, beftimmen zu 
laſſen. — 

Geſtern rückte zum erſten Male die Landwehr dahier zu 
dem nun ſonntäglich zu wiederholenden Exercitium aus. 

Der Sänger Huppmann gab geftern ein, wie nach 
dem Kunftfinne der Einwohner Kigingend zu vermuthen war, 
fehr zahlreich befuchtes Concert, allda. 

Der. größte Theil der Theater » Mitglieder iſt bereits 
entfernt. 

Der Erercitien- Meifter der Landwehr in Kitsingen, Herr 
Dberlieutenant Schneider, hat, wie man vernimmt, von feir 
nen dankbaren Schülern allda, die Einladung erhalten, feine 
militärischen Ferien bei ihnen hinzubringen. 





Aus dem Rreife. 


Reuftadta.d ©. 2. . Mai. Seit einigen Tagen — 
firten mehr als 100 jüdiſche Auswanderer, beiderlei Geſchlechts, 
nach Amerifa hier dur. Es follen mauche dabei fein, vie 
von ihren eltern eine Mitgift von 1500 — bid 2000 fi. 
erhalten haben. Ihre Heiterfeit und ihr Frohſinn erregten 
Erftaunen und Verwunderung bei Jedem. Einfender hat mit 
einigen gefprochen. Sie verfihern, nicht ohne Schmerzge⸗ 
fühl‘ verließen fie Bayern, allein fie feien überzeugt und wür⸗ 
den fo oft in ihrer Weberzeugung beftärft, daß fie unter die— 


| | jen Verhältniſſen nicht leicht zu einer Niederlaffung gelangten, 
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und wenn fie dazu gelangten, der Gefahr, zu verarmen, zu 
jehr ausgefegt wären. “Lange hätte in ihnen die Liebe zum. 
Baterlande mit. dem natürlichen Berlangen nad; Selbftftäns 
Digfeit gefämpft. Lebteres hätte gefiegt, und. alle Furcht und 
Bedenflichfeiten überwunden, darum feien fie heiter und gin- 
gen getroft ihrem Schicfale entgegen. Der Gott ihrer Vä— 
ter, der Sfrael aus fo vielen Gefahren gerettet und in fo 
vielen Drangfalen ihnen beigeitanden, werde fie auch glück 
lich über die See, durch die Meeresfluthen führen, daß fie 
im Hafen von Baltimore ihm, wie einft: ihre Borältern uns 
ter Mofed, ihr. Dank⸗ und Sue fingen fönnen. Gott: ges 
feite fie! — r. 


Brief an einen abgefallenen Pramumeranten des 
Tagblatts. 


— 


Zreulofer! Schmerzlidy Geliebter! 

Mit thränenden Augen durchirrte ich die Lifte meiner 
. Seligfeiten — Dein Name glänzt nicht mehr. auf meiner Prä- 

numeranten=fifte, wie der Syrius am ftillen Himmel! Kannft 
-. Du mich verlaffen? mich? Ä 

„sh kann ed nicht glauben, daß mid der Mar verlaffen will!“ 

Schmerz durchwühlt meine Bruft, ein wüthendes Weh 
zerfrißt mein Gebein, Du biſt nicht mehr unter ‚meinen Präs 
numeranten! D komm — denk' an unſere erſte Liebe, 
an unſere Schwüre! 

Ja, auch im Himmel wirſt Du noch auf mein Blatt 
pränumeriren! o ſüßer, füßer Pränumerant, kehr' zurück in 
meine getreuen Arme! Es kehrten ſchon Viele, die in eis 
nem Augenblick unſeliger Verirrung ſich von mir wandten, 
reuig und mit Thränen an meine ungeheure Bruſt zurück; 
o kehr' zurück, komm füßer Schwärmer! oder willſt du ans 
dere Blüthen naſchen? O!: un’ anima infedele non sarài 
mai felice! | 

Was hat Dich von meiner Seite geriffen? Entfernung? 
Liebe kennt Feine Entfernung! Wozu find Poften und Eifen- 
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bahnen? Und gingſt Da bis nach Mallebern oder bis an die 
äußerfien Gränzen des mittäglichen Lerchenfelds, mein Jour— 
wal folgt Dir nady! oder gehſt Du über's Meer nach Ame- 
rika, nach Algier ti Wozu: haben wir Dampfbote und Schnell- 
rudrer? Mein Journal wird Meere Tiebend durchſchneiden 
und folgt Die nach. | 

(Fortſetzung folgt.) | 


Vermiſchte Nachrichten. 


Geſtorbene v. 7. Mat: 2 Kinder. 


Retouren. Im Aler: Afshaffenburg, Frankfurt, Ausbach, 
Munden. 


Ber Schwagerl: Mürnderg, Mergentheim, Schweinfurt. 





Fremden⸗Anzeige vpm 7. Mai. 





Adler.) Kaufl. Rofalino von Frankfurt, Stoll ron Neufche- 
tell, Nino von Freiburg, Schuler von Freiburg, Hohmann von Mün- 
hen, Schlier von Mainz, Martin von Stuttgard, rg Sr v. 
Coblenz, Mevius von Frankfurt, Haffe von Lyon. Majter Wittan von 

Schottland. Mad.Bor nebſt Sohn von. Schillingsfürſt, Holland, Kaufm. 
von Frankfurt, Mafter Schottmer nedft Gemalin ven Srrland. 
Deutfher Hof.) Kaufl. Perolla von Geneve, Lichtenfradt v. 
Obernbreit, Wegmann von Augsburg, Merk von Stuttgart, Görfchel 
von Mainz, Cäſar von Stuttgart, Doignon von Ulm, Kunſt v. Frank— 
furt, Bebaghel von Frankfurt, König von Bamberg, Gieſer von Aachen, 
Böride von Glauchau, Bonn von Nahen, Daut,, Dr., Beuſchel, Gaft- 
wirth von Uffenheim, Brüne, Hofmuſicus won Brüffel, Frau won 
Blank, Oberrehnungsrathin mit Familie von München, Bauer; Kaufm. 
. von Frankfurt, Meierwieſe Bataillonsarzt mit Frau Gem. v. Bamberg. 
dere son. Raysky, Maler von Dresden, Treb- 
bin, Student von, Penzlin, ‚Bei umd Frau, Banquier von, Frantf. 
Kauft. Blank v. Würzb., Frorsdorf v.Aahen, Or. Erc,v. Fabrieti, Ober: 
ftellm. v. Darmftadt, vi Rabenau, Oberforftmeifter v.Seligenft. Graf 
v. Marogno, k. F. Legationsrath und Gefandfchaftsfecretair v. Frankf. 
(Kronprinz v. Bayern.) Kaufleute Xebering von Paris, 
Ams, Dr med. vom Magdeburg, Frin. Nonnenmadher von Ansbach, 
Schwarz, Kaufmann mit, Jamilte v. Frankfurt, Devitron, Nentier von 
Fonden, Windinger, Kaufmann von Mainz,. Bes, Particufier von 
Frankfurt, Steiner, Gutöbefiger aus Umſtadt. Freiherr von Horir 
m. Gattin v. Aſchaffenb, Hom, FE. Hofcapellm, v. Müncen, Freih. v. Zech n 
Familie und Bedienung aus Ingolſtadt, Madame Schmidt v. Franff. 
Kieskatt Privatier von Nürnberg, Pimer, Part. von Schleitz, Mettig, 
Deconsm v. Darmſt. Kamm, Obexinſpector m. Familie v. Schweinf 
Schwan.) Kaufl. Kleber von Zweibrücken, Thater von Wertheim, 
Gebhard von Marktbreit, Wurzbach von Aſchaffenburg, Funk, Pri 
vatier von Mürnberg, Fleifchmann nebit Gattin von Kulmbach, Map 
Schleußner nebft Frin. Tochter v. Marftbreit. Kaufl. Citler ‚vor 
Kisingen, Fang, Aaufmann von Marftbreit. 
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Tag katholiſch 


proteſtant. 
Mittwoch 10. | Anton. Erz⸗B. | 


Pictoria 


Tagscalend. 
Mai 
31 Tage 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 


Geſtern wurde am Rennweger Thore ein krankes Pferd 
von einem anderen ausgeriſſenen Pferde überrannt und ſtarb 
einige Minuten nachher. Der Eigenthümer des Ausreißers 
ſoll ſich bereits zur freundlichen Verſtändigung ut dem Ber 
fiter des Opfers erboten haben. 

Der Mai und Herr Gebhard haben geftern, wohl 
beide gleich unfreiwillig, ‘die Bierpilger nad) dem leisten 
Hiebe getäufcht, indem der Wind zum Schauern Falt und 
die Arbeiten für die Sonmerwirthichaften noch nidyt vollens 
det waren. Dad Bier tft preiswürdig. Die Leute von der 
blau angelaufenen Schnfucht, wie ein Humorift die Blaus 
montägler nannte, ſtillten ihr Sehnen im Reuter'ſchen 
Garten. 

Dr. Feigels Werk, (Erſte Lief.) iſt bereits erſchienen; 
namentlich gehen zalreiche Beſtellungen von praktiſchen ers 
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ten auf dem Lande ein. Die zweite Lieferung wird inner: 
halb dreier Wochen erfcheinen. Der Brodneid fo Manches, 
der zur Unterdrüdung des Werkes, die Intrique anruft, 
findet gerechte Beftrafung im glüdlichen Fortgange des Un: 
ternehmend und in dem Hohne der Scharffüchtigen. 

An den Folgen der durch einen Ochſen erhaltenen Wunde 
ift der Knecht des töraelitifchen Viehhändlers geftern in fei- 
nem Heimathödorfe gejtorben. Der Unglüclicye, feit Jahren 
treuer Knecht feines Herrn, und glüdlicher Familienvater 
hinterläßt eine Gattin mit vier unmürdigen Kindern, - 

Geftern Mittag, nach 12 Uhr lag ein alter kranker 
Israelit am Bierröbrenbrunnen. Seine Glaubendbrüder gin- 
gen als Leviten an ihm vorüber, um der Policei die Rolle 
des Samariterd zu überlaffen. 

Heute Morgen flürzte ein angelnder Knabe in den 
Main, wurde aber, da er noch zur rechten Zeit am Rande 
eines Nachens fich fejtzuhalten vermochte, glücflich gerettet. 
Die Sorgfofigfeit der Aeltern ift höchlich zu tadeln, da man 
häufig Knaben von 6 bis 7 Jahren am Mainufer, zuweilen 
an den tiefften und folchen Stellen fifchen, figen oder fpielen 
fieht, wo durch die Entferntheit der Fiſcher, die Rettung 
nicht immer wahrſcheinlich iſt. 

Würzburger Eiſenbahn. Der unternehmende Klein: 
waarenhändler Wirth, läßt gegenwärtig durch den geſchick— 
ten Mechanikus Herrn Tichofen eine Eifenbahn en minia- 
ture bauen, weldye wahrfcheinlich im Huttenfchen Garten, den 
Sommer hindurch, gezeigt wird; wir wünjchen Hrn. Wirth 
mehr Glück damit, ald den Beflgern der. hier befindlichen 
Kürnbergs Fürther Eifenbahn zu Theil geworden ift, die aus 
Mangel an Beſuch ihre Fahrt bereits eingeftellt haben. Man 
fagt, das Holz fereingegangen. | 

Mittwoch, den10. d. bei Eröffnung des Felfenfellers auf 
dem letzten Hieb fpielt die Artillerie Mufit; eben diefes ge: 
Ichieht während ded Sommers an jedem Montage. 


Brief an einen abaefallenen Pranumeranten des 
Tagblatts. 
(Fortſetzung.) 
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Wozu haben wir Luftballone? Green wird mein Journal 
Dir pünctlich abliefern! Oder biſt Du geftorben ? Schadet 
auch nichts! Die Todten leſen mein Blatt für ihr Reben 
gern! Ein Schatten fragt den Andern: Was fteht denn 
heute in dem Tagblatte? Auch Charon ift ein guter Be- 
Fannter von mir, er liefert die Blätter pünctlic ab! ‚Sean 
Paul fagt: Das Leben ift ein Augenblick, der Tod ift auch 
nur Einer! Aber pränumeriren kann man jeden Augenblick! 

Oder gefällt Dir Etwas nicht in meinem Journale? O 
Geliebter, fchmerzlich Geliebter und heiß Beweinter, fo ſprich, 
und ic; will es nad) Deinen Wünſchen ganz umgeftalten! _ 
Gefällt Dir die Tendenz meines Blattes nicht? was liegt 
an einer Tendenz? Sch geb? ihm gar Feine Tendenz! Ge- 
fallen Dir vielleicht die Buchflaben nicht? Was liegt an 
Buchſtaben? Ich caffire fie ganz! Sprich nur, Geliebter, 
meiner Seele, was fol ich. thun, daß Du — 
wiederkömmſt, wiederkömmſt? 

Du ſchweigſt? Du laͤchelſt? Wie deute ich dieſes 
Schweigen? 

Nur jetzt, Himmel, gieb mir einen Augenblick 
ſenheit! 

Du antworteſt nicht? Ich ſchreibe Dir noch einmal! 
Du antworteſt nicht? Ich ſchreibe Dir ewig und im⸗ 
mer, denn | 

„Süßeres fann Liebe nimmer treiben, 
Als an Liebe Briefe ftets zu ſchreiben!“ 

Nein, ich irre mid) nicht, unfere Verbindung kehrt wies 

der, fie dauert ewig, denn ein fpanifcher Dichter fagt: 

„El que amigo es, en todo tiempo ama.“ 
Zu deutſch: wer wahrhaft liebt, pränumerirt auf ewige Zei⸗ 
ten! hier erſticken Thränen meine Stimme, o komm wieder! 
Sollteft Du aber deöwegen nicht pränumerirt haben, weil 
Du fein Geld haft? 

Aha! hab’ ich's, was treibt diefe Schamröthe auf Deine 
Wangen? O füßer Schwärmer, das ſchadet auch nichts, 
leih' Dir die lumpigen paar Kreuzer, denn das iſt ja ber 
Liebe heilig Vorrecht, daß fie für Liebe Schulden machen 
fann. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Geſtorbene v. 8. Mai. Georg Roth, 49 Jahr, Defonom, 
2 Kinder. 


Retonren. Im Adler: Munden, Afchaffenburg, Frankfurt. 
Bei Schwägerl: Nürnberg, Erlangen, Bamberg. 





Fremden-Anzeige vom 8. Mat. 





Adler.) Kaufl. Rofalino von Frankfurt, Stoll von Neuſcha— 
tel, Nino von Freiburg, Schuler von Freiburg, Hohmann von Mün: 
en, Schlier von Mainz, Martin von Stuttgard, Schillingsberger v. 
Coblenz, Mevius von Frankfurt, Haffe von Lyon. Maſter Wittan von 
Schottland. Mad. Bock nebft Sohn von Schillingsfürſt, Holland, Kaufm. 
von Frankfurt, Mafter Schottmer nebft Gemalin von Irland. Kaufl. 
Kaufmann von Frankfurt, Burche von Sferlohn. 

: (Bayer. Hof.) Sr. Durdlaucht Fürft von Salm und Prinz 

Earl von Salm, von Gerlahsheim. Se. Erlauht, Graf von Salm 
aus Mähren, Graf von Marogno, von Frankfurt, Graf von Kedtern 
von Mardeinersheim. 

(Deutfher Hof.) _Kaufl. Perolla von. Genefe, Lichtenftädt x. 
Dbernbreit, Walterd von Cöln, Döring von Braunſchweig, Bauer v. 
Frankfurt, Freiherr von Graildheim mit Familie von Fröhſtockheim. 

. C$ränfifhe Hof.) von Raysky, Maler von Dredden, Treb— 
bin, Student von Penzlin, Fräulein Livefey von Erbach, Kaufleute 
Brede aon Eupen, Rodenbach von Rheidt. 

Kleebaum.) Kaufl. Jung von Suhl, Mittenzmei von Volkach, 
Stark, Privatm. von Riden. 


(Kronprinz v. Bayern.) Frin. Nonnenmacher von Ansbach, 
Kaufl. Cohn von Heidelberg, Herlein, Forſt-Actuar von Harburg, 
Welſch, Dr. med. von Kifiingen, Alms, Dr. med. von Magdeburg, 
Dietd, Student von Offenbach, Ritter, Defonom von Detfurt, Kam, 
Partic. von Salmftein, Leiften, Kaufm. v. Mainz. 


‚ Schwan.) Kaufl. Kleber von Zweibrüden, Thater von Wertheim, 
Gimpel mit Sohn von Riga, Wurzbach von Aſchaffenburg, Bahmann 
Gaftwirth von Kigingen, v. Bettmann Hollweg, Profeffor mit Familie 
von Bonn, Freifran von Gemmingen nebft Dienerjhaft von Gtutt- 
gard, Franzen, Partie. von Riga. 

(Schwägerl) Ertheiler, Dr. von Lenferdheim, Mattheus Licht: 
fcheudel, Kelfner von Stadt: Sohannid-Borftadt von 7 Fa Boy: 
nave, Kellner von Coblenz, Ullmann, Kaufm. von Bambäbg. 





Anflöfung der Charade in Nro. 123. 
„Tagblatt.“ 


Drud und Verlaa der C. Etlinaerfcen Buchhandlung. 3 


Würzburger Tagblatt. 
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Würzburger Tagsneuigkeiten. 


Neuerdings wurden zwei und dreißig weibliche und zwei 


und zwanzig männliche Pfründner aus den Bezirken des cher 


= 


maligen Fürftbisthums Würzburg in. das Juliusſpiial aufges 


nommen und brachten einen fo gefegneten Appetit mit, daß 
fie am erften Tage einen ganzen Gentner Fleifch verzehrten. 

= Menfhenfhacer oder jüdifhe Heirathspros 
ceduren. Der Eclavenhandel ift in Europa abgeſchafft, 
während der Sclavinnenhandel bei der Art, wie die Ehen 


‚ unter den Söraeliten ‚abgefchloffen werben, thatfächlich und 


gefeglich fortbefteht. Die israelitiiche Jungfrau iſt die Scla: 
vin, die Waare, welche der Käufer, der Bräutigam, nad 
dem geringeren oder höheren ‚Goldgewichte, mehr. oder min⸗ 
ber .preis s und faufwürdig ‚erachtet. Aeußere oder interne 
Schönheit, Gefundheit. des Geifted wie. des Körpers, Eigen⸗ 


fhaften der. Häuslichkeit. find tranfcendente Fragen, die wer 


E = Tag — katholiſch F proteftant. | 
— 
27-155 — — 
Sa z | Donnerstag 11. Gangolph Adolph 

I 7 





| 
TE 


— 2126 — 


der auf dem Cours zettel zu finden, noch auf der. Goldwage 
zu prüfen, und daher bei dem Gefchäft nicht in Anſchlag 
zu bringen find, Die Wahrheit diefer Darlegung ergibt ſich 
unmiderfprechlich aus ber Form, in welcher die Heirathsbe— 
werbung betrieben wird. Der Bewerber fragt nicht zuerſt 
nad; der Braut, ſondern nad der Summe, weldye der 
Brautvater mitgibt Nun hebt, unter der rührigen Mitwir- 
fung der Menfchenmäfler, die herfümmlicher Weiſe zwei 
Procent der Mitgiftfumme beziehn, das Feilichen zwijchen 
dem Vater des Mädcheng und dem: Bräutigam des Geldes 
- an, oft, ehe der Letztere die nominelle Braut von Angeſicht 
geſehen hat. So geſchah es jüngſt, ob hier, oder im Kreiſe? 
kommt wenig in Betracht, da wir die Sache ind Auge faſ— 
fen wollen. Ein mwohlhabender jüdifcher Kaufmann, Bater 
mehrerer Töchter, von denen eine bereit verheirathet if, 
wünfchte auch die Iette wohlverforgt, d. i. an einen reichen 
Mann verheirathet zu fehen, und hatte, wie bei der ſchon 
Berheiratheten, T Mitgift auf fieben taufend Gulden 
feſtgeſetzt. 
| Der defignirte Bräutigam forderte sehntanferb Sul 
den. Unterhandfungen herüber und hinüber, catonifche Feſtig⸗ 
keit auf beiden, Seiten, endlich ein Flankenangriff auf die 
Iinfe Seite des Bräutigamd, wo aber zufällig flatt des Herz 
beuteld der Geldbeutel: hing — — Zufammenfunft mit 
der Braut. Das Mädchen ift Schön, unfchuldig, gut, fo 
daß ein directer Defcendent vom Verfafler des Schir haf 
fchirim Hohen Lieds) in DBegeifterungsflammen die Erfcheis 
nung der Jungfrau: mit einer Frühlingsmondnacht im Lande 
der Väter, den Bräutigam: mit einer nordländifchen fternlo- 
fen Novemberregennadht verglich und ed dem Opfer Findlichen 
Gehorſams verzieh, ald der. Frühling, dem November gegen 
über , die Augen bangend niederfchlug.. Daß Fein Lied, ges 
ſchweige denn ein Lied der Lieder bei der Zufammenfunft gedichtet 
wurde, erflärt fi) daraus, daß der Bräutigam weder bad 
glühende Herz, noch die Poefie oder Weisheit von Bathfes 
ba's ‚anmuthreichem Sohne befaß. Man trennte fich nad) 
einigen : Debatten über die Frankfurter Eifenbahnactien und 
die Anweifungen der ſpaniſchen Regierung auf die Inſel 
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Cuba. Doch die G'hols CGeifter der. Wuͤſte bei ben 
Arabern) und die Mäkler fchlafen nicht, und dieſe Fleders 
mäufe flogen mit dem befannten. leifen, Kluge bed Nachts 
gevögeld Monate lang. herüber und hinüber, bis ber ver 
forgungsluftige Brautwater deu früher ſtipulirten ‚fiebentaufend 
noch fünfhundert Gulden zufegte und den Nachtvögeln Die 
Procentagung verabfolgen ließ. Nun wird ber glüdliche 
Liebesbund wohl zu Stande kommen. 

Leute, die ihr Bier über die Straße aus den Bräus 
häufern (vorzüglich aus einem, welches wir zur Zeit noch 
nicht namentlich anführen wollen) holen laſſen haben ſchon 
häufig Klage geführt, daß es hier und da um das Gemäß 
nicht ganz geheuer ftehe, indem an der Maaß Bier nicht 
felten ein Kännchen bis zu einem halben Schoppen und drüs 
ber, fehle. Andrerſeits Hagt man, daß. das Bier in gewiſſen 
Braͤu⸗ und Kaffeehäufern einen allzuunfchuldigen Blick mit 
den Spuren der eben vollbrachten Nothtaufe verrathe, 

Am 9. ſollen 31 — ſage ein und dreißig — Kutſchen 
mit %, Kronenthalern in dem „Mohren” angekommen. fein, 
um fie voll anzubringen. Wie man verfichert, ſollen bie 
Ueberbringer fie wirklich voll angebradjt haben. 


Brief an einen abgefallenen bes 
Tagblatts. 
(Schluß.) 


Noch einmal, Geliebter der Du die Kunſte und Wiſ⸗ 
ſenſchaften liebſt und beförderſt, edler, hochherziger Mann, 
berühmter Weltweiſer, komm wieder, 

„Wenn die Lüfte fanfter wehen“ 

und die Blümlein auferſtehen!“ 
Hat der wetterwendiſche April Dich von mir gewendet, ſo 
wird der roſenbringende Mai Dich mir wiederbringen, Du 
ſüße, ſchöne, wilde, böfe Roſe Du! O komm, was zageft 
Du? Es iſt ja nur ein Lumpengeld! 18 Fr! Es iſt ja nicht 
der Mühe werth, daß man davon fpricht, und wie vielmal 
fol ich es Dir noch fagen, Dir noch fchreiben, komm. wieder 
und pranumerire. Mein Herz ift ftetö bei Dir und mei 
Pränumerationsfchein auch ſchon! 
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CC Und nun ihr Austräger iſt er nmürbe: 
| | „Sachte, ſachte, fchleicht herbei, 
Daß die Bente fiher ſei!“ —. 
Leb wehl, Süßer, pränumerire: 
Kurz iſt der Schmerz und ewig ift die Freude! 


Vermiſchte Nachrichten. 


Geforbene v..9. Mai. 1 Kind. 
Retouren. Im Mdler: Aſchaffenburg, Frankfurt. Rothenb. 


Fremden⸗Anzeige vom 9. Mai. 





(Adler.y' Kaufl.‘ Nino von Freiburg, Kaufmann von Frankfurt, 
Burche von Sfertehn, Küller von Solingen, Holland von Franfurt, 
Zöttinger, Miller von. Coburg, Pirath von  Heflenthal, Baron von 


Zobel von Giebdelftadt, Niedermeier Canzleirath mit Familte von Wie- 


entheit, Körner; Oekonemiebeſcher, Metzger, Privatmanın : von. Bal: 
dersheim, Holl, Pfarrer aus Stalldorf, Kofenfeld, Privatier v. Mainz. 

(Bayer. Hof.) Er. Durchlaucht Fürft von Salm und Prinz 
Earl 'von Salm, von Gerlachsheim. Ce. Erlauht, Graf von Calm 
aus Mähren „ Graf von Marogno, von Frankfurt, Graf von Rechtern 
von Mardeinersheim, Er. Durchlaucht Fürft von Auersberg nebit Fa— 
milie von Wien. — | 

(Deutfher Hof.) . Kaufl. König von Bartenftein, Schobloch 
von — 5— Ochs von —— Bauer von Frankfurt, Itner von 
Hattenbach, Wolters von Cöln, Sr. Erlaucht, Graf v. Iſenburg Bü— 
dingen mit. Dienerſchaft von Büdingen, Ihro Erellenz. Frau Gräfin v. 
Rotenhan, Oberhofmeifterin Ihrer königl. Hoheit der Frau Herzogin 
Mar von Baiern, mit Dienerfhaft, von Bamberg, Hr. v. Braunnaſch, 
k. k. Auditor mit Familie von Mainz. 

(Fränfifhe Hof.) von Raysky, Maler von Dresden, Treb: 
bin, ey von Penzlin, Fräulein Livefey von Erbach, Kaufleute 
Vrede wen, Rodenbach von Rheidt, Zucker nebſt Familie, Gaſt— 
wirth von Caſſell. 

(Kronprinz v. Bayern.) Diets, Student von Offenbach, 
Kaufl. Böttger von Gotha, Mohn von Elberfeld, Freifrau v. Scham: 
berg von Ansbach, Ruhl, Fabrieantı von:Erefeld, Gleitsmann, Kaufm. 
von Offenbach, Herginger, Zabricant. von Frankfurt, Jaſſon, Parti: 
eulier von Diftron. RR: . 

Schwan.) ı Kauft. Kleber von Zweibrüden, Thatervon Wertheim, 
Gimpel. mit: Sohn von Riga, Wurzbach von Aſchaffenburg, Bachmann 
Saftwirth von Kigingen, v. Bettmann Hollweg, Profeffor mit Familie 
von. Bonn, Freifrau von Gemmingen nebſt Dienerſchaft von Stutt⸗ 
‚gard, a Partic. von Riga, Kaufl. Kymmel nebſt Sohn von 
—*— Frieß nebſt Familie von Kitzingen, Kleinfelder nebſt Gattin von 
(6S u... Kauf. Ullmann von Wien, Bennheim von Markt: 
fteft, 8 Landgerichtsdiener von Kitzingen, Börger, Pfarrer von Er— 
lady. Frau Oberlieutenant Kellner mit ı Kind von Augsburg. 


a ————————— — 
Druck und Verlag der C. Etl inger’fhen Buchhandlung. 








Donnerötag | No. 129. 11. Mai 1837. 
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Tag Fatholifch proteftant. * 


Tagscalend 
Mai 
31 Tage 


Freitag 12. 4. Pancratius Paneratius 





Würzburger Tagsneuigkeiten. 





Nach dem Würzburger On dit, wird die Theaterſaiſon 
noch nicht gefchloffen, indem die H. H. Deunerlein und 
Hans noch Benefices erhalten follen. 

Der Magiftrat beabfichtigt. die Anftellung von ſechs 
Kachtwächtern zur Begründung höherer Sicherheit. Wir 
hoffen und wiünfchen, daß dieſe Nachtpilger nicht ald Nachts 
wandler mit geſchloſſenen Augen umhertappen. | 

Die verfchiedenen Bereine der hiefigen Studirenden wer 
den, dem Vernehmen nach, heute zu einem freundbrüderlichen 
Commerce zufammenfommenz; ein ſchönes Zeichen, wie das 
wiſſenſchaftlich gediegne Slreben und das wirdevolle Bes 
nehmen unſrer Hochſchüler in ihnen die Keime und Blüthen 
wahrhafter Brüderlichkeit weckte und gewiß auch zu Früchs 
ten erziehen wird. | | 

Geſtern zwifchen ein und zwei Uhr entwic eine im Ju— 
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fiusfpital in Cur befindliche Arreftantin aus Heubach. Mit 
Lebensgefahr hatte fie ihre Flucht durch ein Fenfter mittelft 
zufammengebundener Hand» und Betttücher bewerfitelligt. 

Betrübendes für heirathsluftige Junggeſel— 
len. Drei holde Junfrauen unferer Städt ftehen im Begriff 
nad; Amerifa auszumwandern. AS geographifc) » äfthetifche 
totiz für die fchönen Auswanderinnen bemerfen wir, daß Die 
Männerwelt der vereinigten Staaten, nur in den nördlichen 
und in den Gebirgsftaaten ſchön, Fräftig und liebenswürdig 
ift, während die, in dem flachen, zum Theil fumpfigen Bins 
nenlande Gelbfiebergefichter hat, und im Eheftande an aller— 
let Whims Teiden fol. Darum, ihr Schönen, den, Eurg 
gen Norden gehalten ! 

Nach einer in den bayerifchen Landboten enthaltenen Ans 
zeige cireuliren im Landgerichte Schweinfurt und Herrfchafts- 
gerichte Sulzheim falſche Sechs- und Dreifreuzerftücde. Die 
falſchen Sechſer find. herzoglich Sadjfen » Meiningenfchen Ges 
prügs vom J. 1831 und haben im Vergleich mit ächten fol 
gende untrügliche Kennzeichen: Sie find dünner, es fehlt ihnen 
der geglättete und wuljtige Nand, auf der Wappenſeite ift 
die Umfchrift: „Sachsen-Meiningen “ näher am Rande, die 
Buchftaben felbft find länger, fchmäler und von unreinem Ges 
präge. Auf der Münzfeite fehlt der Schrift Reinheit, Regel 
mäßigfeit, und das rund Erhabene, daffelbe gilt von der uns 
ter der Jahrszahl 1831 angebrachten Verzierung, welche am 
Leichteften diefe falfchen Münzen von den Achten unterjcheiden 
läßt. Die Grofchen haben das Gepräge des Herzogthums 
Naſſau mit der Sahrszahl 1832 und unterfcheiden fich von 
Münzen guten Geprägs durch nachfolgende Kennzeichen: Sie 
find Faun merklich größer als jene und haben nicht den glats 
ten wulftigen Rand, die Wappenfeite ift mit einer länglich- 
teren, enger an einander gerücten, ‚unreinen Schrift umges 
ben, der Krone mangelt das erhabene deutliche Gepräge; Die 
Duerlinien im Wappenfchilde find frumm gezogen, insbefone 
dere zwifchen den Hinterfüßen des aufrecht ftehenden Löwen, 
der Kopf des Löwen und die oberhaib deſſelben befindliche 
Krone find beinahe gar nicht ausgedrüdt, doch läßt fich bei 
erfterem eine unrichtige Zeichnung nicht verfenten; dem Ges 
präge auf der Münzfeite fehlt es ſowohl, bezüglich der 
Schrift, als der Verzierung De Lorbeerblätter an Reinheit, 
Zeichnung und Ausdrud. | ei 

[1So fehr die geftrigen Kunftgaben des Theaters fich all- 
gemeine Anerkennung erwarben, fo fehr muß man beflagen, 
daß einige Platonifer der hiefigen Akademie während des 
Spiels die Zuhörer in Parterre mit unwillfommenen Kri— 
tifen_über „Rolvoffonie und Podoanoſie“ in Betreff 
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des Theaterperſonals, ſtörten. Einſender dieſes glaubt, daß 
jeder Theaterbeſucher Anſpruch auf funvergällten Genuß des 
Vergnügens habe, welches die Kunft ihm bietet. Die H. H. 
Kritifer werden gewiß Griechifch, und wenn bieß, auch 
die neuen Kunftausdrücde verftehen. | 

Hr. Stoffregensd Beneftce hat an 140 fl. ertragen, 
wovon ihm, nach Abzug der Koften, etliche und 90 fl. ver- 
blieben find. 





Aus dem Kreife 


— 


* Ein junges Nähmädchen in Kißingen war — wahr: 
ſcheinlich heimlich — niedergefommen, und begab fich nach 
vierzehntägigem Wochenbett, feinem Ernährungszweige nach: 
gehend; in einen benachbarten Ort, nachdem ed vorher feine 
Kommode und fein Wohnzimmer verfchloffen hatte. Die un: 
gewöhnlich verzögerte Heimfunft des Mädchens und ein aus 
deflen Zimmer dringender heftiger Modergeruch, beftimmten 
ben Hansbefiger, das Lestere, und da der Geruch offenbar 
aus der Commode fan, auch diefe zu öffnen, wo man dann 
ein in voller Verweſung befindliches Kind: entdeckte, welchem 
Mund und Nafe mit Sauerteig verftopft:waren. * 

**Gariz, 30. April. Geſtern wurde dem Johann 
Bauer von Reuterswieſen, k. Landgerichts Euerdorf, wäh- 
rend er in dem hieſigen Steinbruch arbeitete, von einem her— 
abſtürzenden Steine der Kopf zerſchmettert. Der Unglückliche 
blieb auf der Stelle todtd. 

** Biſchofsheim, 5. Mai Vorgeſtern fand der 
Tuchmacher Johann Korb Octavian, welcher bei einer 
Wallfahrt nach dem Kreuzberg ſeinem Lieblingsgetränke, den 
Brannteweine, allzuſtark — hatte, auf dem Heim 
wege in dem ſogenannten Höhmwaſſer, einem ganz unbedeu 
tenden Bache, den Tod. Der Verunglückte hinterläßt ein 
ganz vermögensloſe Frau mit drei unerzogenen Kindern. 
| t Fangenprozelten, k. Landgerichts Lohr, 6. Mai 
Am 4. d M. fand man in dem Main einen Leichnam, de 
bis auf die Schnürftiefeln ganz entfleidet, und bereits bi 
zur Unfenntlichfeit in Fäulniß übergegangen war. ö 

tr Ochfenfurt, 10. Mai. Geftern. ift der Fifche 
Johann Grenzfelder, weldher aus dem Maine San 
holte und feinen Kahn zu fchwer geladen hatte, mit- diefe 
untergegangen und ertrunfen. Alle Wiederbelebungsverfud 
‚waren ohne Erfolg: Sitizedl by (| 

Hr Mäcteräminfel. Landaerichts Mellerichitat 
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10. Mai. Am 8. d. M. wurde aus dem fogenanuten. Ele 
ein weiblicher Leichnam gezogen. Den Kleidern nad), zu 
urtheilen, it die Ertrunfene. eine Seraelitin von ungefähr 
ſechzig Jahren, en 

D Fahrbrüden, FE. Landgerichts Arnftein, 3. Mai, 
(durch Zufall verſpätet. Am 25. April fah man die Be 
wohner der Umgegend in Schaaren hierher wallfahrten. Nach 
gehörigem (2) Jechen kam es zur Schlägerei, wobei An— 
dreas Hättrid von Haufen, k. Ldgr. Arnftein, zwei nicht 
ungefährliche Meflerftiche erhielt. 


Theater. 


Würzburg, 10. März. 1) Der Freiſchütz; 2 Act 
bis zur Verwandlung. Agathe (Mad. Balee) fang mit 
Affect, went auch nicht ganz mit Effect; da ihrer übrigens 
ſchönen Stimme, Rundung, Fülle und Kraft gebricht. Eine 
gute Schule ift unverfennbar. Aennchen, (Dem. Stoffre 
a fang und fpielte ihre Rolle fihtlih mit Liebe.  Shre 
Stimme fpricht zum Herzen, und läßt bei fortgefeßter. Bil- 
dung Vorzügliches erwarten; Ihr Spiel war eben fo naiv, 
als ihre Geftalt mit ber Rolle im fchönften Einklang. Mar 
Hr. Stoffregem fang fehön, worunter wir hier kunſt—⸗ 
gerecht verftehen wollen, aber er fpielte und fang, im der 
Scene aus Wilhelm Tel, mit Hrn. Huppmann ſo Funft- 
und lebensfroh, daß es eine Luft war. Woher fam doch der 
fo plöglicye und grelle Unterſchied? ! 

Csottſetzung folgt.) 


Vermiſchte Nashrichten. 


Geforbene v. 10. Mai. Therefia Valchtin, 36 Jahr, Schub— 
a rg * air ee 

etouren. Im Mbler: haffenburg, Frankfurt. Bamberg. 

Bei Schwägerl; Schweinfurt. | 4 * 





Fremden⸗Anzeige vom 10. Mai. 





Adler.) Noſalino, Dr. med. von Frankfurt. Wegerfi, Fabricant 
mit "Familie von Nürnberg. Wagner und Kota, Kaufleute von EI- 
berfeld. Elskes Handlungs-Neifender won Erefeld.  (Bayr: Hof.) 
Groo8, Buchhandler won Heidelberg. (Deutſch. Hof.) v. Mader; Guts- 
befiger mit Tochter, von Erbach. Kaufl. Söner von Hattenbadh, Hche 
von-Srankfurt, Zöpfel von Nürnderg, Lüttingshaufen von Remfceid, 
Wieſe, Gaftwirfh vnn Gerlachsheim. (Kronprinz v. B) "Scores 
Fabricant von Nürnberg. Weber, Gafhvirth von Aſchaffenburg. Bött- 
ger, Kaufmann von:Gotha. (Swägerl:) Kaufl. Engelhardt von Schee— 
witz, Kolb von Platten, Pollack von Remſcheid. (Schwan) Buchner, 

cceſiſt von Bamberg. ee 


Würzburger Tagblatt. 
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„Würzburger Tageneuigkeit en. 


Geſtern Mittag ſtürzte ein Knabe von 10 bis 11 Jah— 
sen, welcher auf der Mainbrüſtung, nächſt der Ueberfahrt, 
angelnd fand, in den Main, trieb unter einem Holzſchiffe 
ı weg, und wulde betäußt von einem Schiffer aus den Waſ— 
jer gezogen.ge Der glückliche Ausgang darf die Aeltern nicht 
forglos machen ‚und wir wüuſchen und hoffen, daß, unfere 
ftets fo wachſame, Policei der Alterlichen Sorgfalt zu Wr 
fomme. j 
Heute frühe wurde die neue Gaffe aus dem fügen Mors 
genfchlafe durch die Nachricht aufgeftürmt, daß ber Praſi⸗ 
dent der Negerrepublik Hayti mit mehreren Herzögen, Gra— 
fen u. ſ. w. im Gefolge einziehen und im deutſchen Hofe 
abſteigen werde. Alle Fenſter flogen auf, hübſche und häß— 
liche Geſichter guckten heraus, und bald erfchien der Wagen 
des Präfidenten, von Föniglich ftolzen Rappen, in der Natur pre 
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hinten, ein detto Kutjcher ſaß vorn, und wirklich faß der 
Präfident Ceinige erjchrodene zarte Seelen meinten fogar, 
Se. infernalifche Majejtät wolle „mit Aller höchſt ihrem Leib— 
diener Belzebub, dem Leibjäger Samid;r und den Marſtäl—⸗ 
fern Gog und Magog, in Kr fromme Stade Würzburg eins 
ziehen,) nebft Gortege mit einer Hoheit in der-offnen Kutfche, 
daß man an feiner hohen Würde nicht mehr zweifeln Tonnte, 
obwohl böſe Leute nachher commentiren mwolkten, die ſchwarze 
Hoheit nebft Suite fei der Schloffermeifter H. N. nebſt Geſel⸗ 
lenſchaft geweſen, welche einen neuen Wagen ſeiner Durch⸗ 
laucht, des Herrn Fürſten von Thurn und Kar, ‚probirt 
hätten.“ Wie. man ſich doch täufchen- Fann!ı T 
= Schlußfcene (nebft Betrachtung), de 8 uenfihen 
ſchachers.“ Einſender ift ein Freund der MWahrhe 
des Charakterſtudiums feit feiner Jugend, wo er bie ea 
raftere des jeligen Goi Theophraftus las. Er hatte vers 
geffen, zu erwähnen, daß dem Chatan (Bräutigam) Die Kalle 
(Braut) vermuthlich, weil. fie ſchön und gut iſt, nicht. ge⸗ 
fallen und er, (der Ch. — um ein Haar hätte man forte Eh. 
mit einem ech. oder ©. vertauſcht) den zweibelntgen Sd⸗ 
lawechſel nur gegen ein Disconto von 9000 fl, — neun tau— 
WX * 
ſend Gulden — acceptiren, reſpective Honoriren werde, 
Die „Procentches“-Fledermäuſe rochen Speck — nicht doch: 
Rindswurſt, und flatterten geſchäftig In der Dämmerung 
wo ſich das „Rewwesche“ am Beſten macht. Nun, Schluß 
der Scene: Sonnenhymne der Fledermäuſe: hu k'chatan "joze: 
m’chüppato, halil larız orach (Er [die Bräutigamsſonne) 
wird hervorgehen wie ein Bräutigam, jauchzend, zu reniten 
Mine Bahn!) Manefchonme e graußer Kuchem! „Nur ein 
einziger „gritzgrauer“ Weifer Isſraels murmelte ſo Etwas 
in den Bart, wie vom Moloch, dem man ſeine liebſten Kin— 
der in die gluthheißen Arme werfe, „Schaul bannebijim“ 
(Saul unter den Propheten! quiekte das Fledermanscher, 
und zerflatterte procentichweren Fluges nach allen Seiten, 
Geftern hatte fih ein Kind durch ein Strohmeffer die 
Spite eines Fingers abgefchnitten und hätte fich fait ver: 
blutet, da Die nächſte Umgebung auf den ſinnreichen 
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Einfall kam, das Blut durch Eintauchen in Wein zu ſtillen. 
Dem zur Hülfe gerufenen Wundarzte gelang es endlich, die⸗ 
ſen Zweck zu ——— — Hulfe, wo ſie zu ae 4 
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‚ehrliche Wiürzhurger ſollen bis zu Erſcheinung der Leihen 
ordnun no u Lei en werden? - a3ustı9ı 19 
ig ch 3 che anne hul nr 7 1231 
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Gidiehet in Kitzingen, get ihr treffliches Bier nach den 
bedeutendſten Städten Norddeütſchlands, und zwar din” Fo 
großer Quantität verſendet, daß ſie allen Wunſchen um ie 
ſendungen oft nicht entſprechen kann, verdient die Heim’ 
ſche "Brauerei in Ochſenfurt würdig am die Seite geſtellt zu 
werden. Zum Belege’ dient, daß in der vorigen Woche von 
dort, an fünfhundert Eimer nach Offenbach, Frankfürt 
a. M. und Mainz verladen wurden, daß der größter Theil 
des Ochfenfurter Gang‘ von diefem ‘Bier trinkt, und daß * 
dem trinkluſtigen Ochſenfurt ſelbſt, an Einem ‚Tage A 
Keller eines Caffeewirthes hundert und fünfzig ‚Eimer a ges 
feßt wurden. (Doch wohl’ nicht von: den Ochſenfurtern als 
Tein?.- Sonft. müßte man fie für lauter natürliche Söhne 
des alten Gottes Tor halten, der bei einer Wette zwiſchen 
den Göttern und den Nhymthurfen (Rieſen) am Hofe dee 
Meerkönigs Aegir [der. dad Ende des Trinfhorns fchlauers- 
weife ins Weltmeer fenfte,] fo gewaltig zog, daß feit jener 
Zeit. bie Ebbe entſtand. Aber, wir begreifen! Die Nachbar⸗ 
runde hat bei dem fo: ‚häufigen Wechſel von kehlenausdor⸗ 
renden Oft, Nord» und Südoſtwinden, vermirthlich auch 
verhältnißmäßigen Durſt, fo daß wir an die 150 Eimer: un⸗ 
erſchütterlich glauben und dem — Caffetier ein —— 
Da Capo wünſchen.) 
*Kitzingen, 11. Mai. Am 8. d. M. — das 
Naähmädchen, (von welchem die geſtrige Correspondenz aus 
Kitzingen meldete) in Haft gebracht. ‚Die Unterſuchung iſt 
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bereits eingeleitet. (Wir werden zu feiner Zeit dad Weitpre | 
Berichten) 0 | 
Theater. = 
RE EN, Schluß.) 
Der reiſende Student oder das Dounnerwer (| 
ter. Muſikaliſches Quodlibet in 2 Acten von A F. Schufz. 
Herr Krug fpielte den reichen Müller zu wenig dumm, 
(was ein Tadel) Hannchen, Madame Lafrenz fo pfiffig | 
verliebt und der Hydraulicus Hr. Stoffregen ein detto 
fo liebesangebrannt, daß man es für Wirklichkeit halten konnte 
ac; ein: Lob iſt, indem der Waſſerpolack“ fein natürliches 
Element mit Dem entgegengeſetzten vertauſcht zu haben ſchien. 
XWyriacus Tollberg, Herr Dennerlein iſt ſtets in feinem 
Spiel: eine natürliche Burleske, die wir und noch lange 
wünſchen wollen Wilhelm Maufer, der Student, Herr 
Wagner, Hatte es in feinem Namendberuf zu unwider— 
forechlicher Taäuſchung gebracht, er gabelte non feinem „Sack⸗ 
vbſervatorium“ herab, mit einer Gewantheit, daß man ihn 
‚für einen routinirten Mauſer hätte halten ſollen. Marga— 
‚zetha, Madame Wader, zeigte, welche Flammen ein al- 
‚ternder Bufen bergen und wie man burch natürliche Mittel 
ein Studentenherz heizen kann. Da capo! 


- Bermifchte Nachrichten. | 


Geftorbene v. 11. Mai. Katharina Bornberger, 71 Jahr, Häf: 
Berswittwe, Sabine Hügel, 68 Jahr, Magiftratsrathöfran. | 
Retouren: Bei Schwägerl: Schweinfurt. 


Fremden⸗Anzeige vom 10. Mai. 


Adler.) Trautweiter, k. preuß. Hofrath non Berlin. Mad. 
Kympius, Hauptmanns-Gattin, mit Samile, von Köln. Kaufl. Fried- 
rich son Lößnitz, Ehrenbach von Franffurt, Wittgend von Wald, Vo— 
‚gel. von Mürnberg. Gaſtwirthe Weber v. Aſchaffenburg und. Kauer, 
‚mit Familie, von Bamberg. (Bapr. Hof.) Graf von Esoky, mit 
Bemahlin, von Wien. (Deutſch. Hof.). Freiherr v. Dalberg, Fran: 
kin v. Horned, und Fräulein v. Sturmfeder von Aſchaffenburg. Kaufl. 
Küller von Hagen, Fifher von Bremen. (Frank. Hof.) Kood, Hand: 
lungs-Reifender von Speyer. (Kronprinz v. 3.) Freifrau v. Seraing, 
geborne Gräfin Trips, von Münden. Kuhn, Cameralpraktitant von 
Mosbach. "Gebrüder Lachmann, k. preuß. Dfficiere, von Köln. Dr. 
Werner non Speyer, —— Poſthalter von Roßbrunn. Dem. Henry, 
Souvernante von Nied. (Schwan.) Frau v. Gang aus Speyer. 
Streng, k. Landrichter von Sachſenheim. Re 
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Ne. 131. 13. Mai 1837. 












Tag fatholifch 
“| Sonntag 13. | Heil. Pfingfif. 


proteftant., 


Heil, Pflugſtf. 


Tagscalend 
Mai 
31 Tage 





‚ Würzburger Tagsn euigkeit en. 


Es kreiſet das Gerücht, aus dem Untermainkreiſe wür⸗ 
den mehrere jüdiſche Familien, fo wie einzelne Jünglinge und 


Jungfrauen, die beiden leßteren, um heirathen zu können, nad) 


Amerifa auswandern. Auch-verfichert man, daß die Aus— 
wanderer nicht blog reich, fondern- auch gebildet und gefon« 
nen feien, ſich jenſeits des atlantifchen Dceans einem große 
artigen Handels» und Snduftrieleben zu widmen. In diefem, 
aber auch nur in diefem Falle können wir den Entfchluß bil⸗ 
ligen, das heimatlich fichere Gfüc gegen fernen Hoffnungs- 
fhimmer zu vertaufchen. Zu Nu und Frommen der Aus— 
wanderer - wollen wir fie zuerft auf das religiöfe Leben der 
Seraeliten- in den Vereinigten Staaten aufınerffam machen. 
Das americanifhe Judenthum zerfällt in zwei ſcharf 
an feindſelig geſchiedene Parteien, den Moſaismus und 
Taerar welchen iene den Talmud und 
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alles ſonſtige rituelle und Fiturgifche Beiwerf verwirft, und 
fih blos an die Glaubenslehren und Sittenvorfehriften Des 
erhabenen Stifterd der jüdischen Religion und an die Lehren 
der gottbegeifterten Männer, der Propheten, hält und im ein 
fach würdiger Feier, unter Begleitung der Orgel, Pfalmen 
oder Lieder, mit englifchem, deutfchen oder hofändifchem Texte 
zum Lobe des Höchften fingt, nnd fich durd; die Predigt 
eines in der Wiffenfchaft ımd namentlich der Homiletik gründ⸗ 
lich gebildeten Geiftlihen erbaut, während diefe — die Rab 
binitenpartei — von Allem das Gegentheil thut. 

Zu den Rabbiniten, welce bei den Angloamerifanern 
den Spitnamen Smous-Jews (Schmuß-Juden) führen, 
bei den Deutichamerifanern Maufcheljuden heißen, gehös 
ren fait alle diejenigen, welche fich mit Trödel-, Klein und 
Hauſirkram, mit Pfänderleihben und manchen nicht immer eh⸗ 
renvollen Gefchaften befaflen. Diefe, Suden ftehen bei den 
Mofaiten und der chriftlichen Bevölkerung der Bereinftaaten 
in gleich geringer Achtung und die Staatöpolicei hält des 
ren Treiben ftet3 fcharf im Auge, um jo mehr, als fie fich 
hartnädig gegen jede Weiterbildung und den Betrieb bürgers 
licher Gewerbe ftemmen, während die Mofaiten, dem BiL 
dungsprincipe hold, mit Stolz unter fi Männer zählen, 
welche in Handel ‚und Wandel, als Bürger und Beamte, 
hochgeachtet find, mit der chriftlichen Bevölferung brüderlich 
verfehren-und vor nicht gar langer Zeit die Freude hatten, 
einen Mann ihres Glaubens, den berühmten Safobfon, 
den Präftdentenftuhl eines der bebeutendfien Staaten der 
Union, Maryland, einnehmen zu fehen. Wer hierüber Nä— 
heres zu leſen wünfcht, den verweifen wir auf das gedies 
gene Werk: Histoire des sectes religieuses depuis le 
seizieme siecle jusqu'à nos jours P’Abbe par Gregoire, 
ancien évéêque de; Blois. Mrtifel: Les Rabbinites et 
les. Mosaites. 

Es ift bier eine neue Auflage des Don Jouan in na— 
tura angekommen. Dieſer Herzensnomade führt eine Liſte 
von hundert und fünfzig Mädchen und Frauen bei 
ſich, in welcher ſich, wie verlautet, mancherlei Curioſa mit 
lakoniſchen Bemerkungen. zur, Nachachtung für den Verfaſſer 
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ſelbſt, befinden ſollen, wie unter Anderem: Frau +, eine 
Bierzigerin, Brünette, Talglichtwaden, uferlofer Mund, aber 
hat — Späre; Fräulein von *B* *, Monbfcheingeficht, ein 
Gemüth, gleic, Vanillecreme, vol Dämmerung und Nadie 
faltevfehnfucht, übrigens mündige Waiſe, bezieht jährlich 
1,500 fl. Renten in Tratten auf das Haus R. in Frankfurt 
a. M. Fräulein #**, eine Franzöfie von 15 Jahren und 
24jährigem Herzen, bröfelt gleich dem Champagıter, daß es 
einem im innerften Herzen prigelt, übrigend sans argenk et 
par consequent — — — u. f. w. 

Geſtern Nachmittag ſah man ein zweijähriges Kind, 
ohne Aufficht, am linken Mainufer ſpielen. Wie man ſagt, 
hatten die Weltern, welche bieffeits des Mains wohnen, eis 
nem Dienftmäbdchen daſſelbe anvertraut, das aber feinen 
Schügling jo wenig im Auge behielt, daß biefer fich über 
die Brüde bis an das Mainufer verlief. An den Sammer, 
weldyen foldye Nachläßigfeit einer höchſt achtbaren Familie 
bereiten konnte, benft der beauffichtigende Leichtfinn nicht. 

Dem Bernehmen nach, haben fünf der hiefigen Policeis 
foldaten von der Stadtobrigfeit eine Belohnung in Worten 
und baarer That für ihre Berufsthätigfeit erhalten. So ehrende 
Anerkennung wird die Belodten gewißlich in Adi Derufds 
eifer ftärfen. 


Die E. Etlinger’iche Druckerei wurde — in Dina 
von dem Herrn weltager angefaufte Haus am Kuͤrſchner⸗ 
hofe verfegt. 

Tagdvergnügungen: Muſtk in Smolensk und im 
Schneider' ſchen Garten. 


Morgen: — Unterhaltung im. Geſeliger 
Verein. 


Bermifchte Rachrichten. 


Geſtorbene v. 12. Mai. Lorenz Pfirſching, 22 Jahr, Baumann 
ſohn; 1 Kind. 


Retouren: Im Adler: nach Augsburg. 
Im Kleeba um: nach Schweinfurt. EIER 
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Unzeige 





' Meinen hiefigen und auswärtigen geehrten Gönnern made ich die 
gan ergebenfte Anzeige, daß ich Dad Haus in der Auguftinergaffe II. 

iftr. Nro. 237, worin bisher Edenfeld feinen Laden hatte, Fäuflich 
an mich gebracht habe, und von jetzt an, mein Gefchäft von dem 
Steinfelder’fchen nun in diefem Haufe, und zwar mit größerer Aus: 
dehnung und Vollfommenheit als bisher ausüben werde. Indem ich 
meinen verehrten Freunden für das mir feither gefchenfte Zutrauen 
und Wohlwollen meinen gehorfamiten Dank zolle, erſuche ih Sie höf: 
lichſt, auch in meinem neuen Verkaufslocale in der Auguftinergaffe 
mich recht haufig mit ihrem Beſuche zu erfreuen, denn ich werde ſtets 
fuhen, durd äußerſt billige Preife mich Ihres Vertrauens würdig 
Beige Auch ift in diefem Haufe ein Logie mit Alfofen für eine 

ine Haushaltung,.oder für einen ledigen Herrn mit oder ohne Meu: 


’ 


bled zu vermiethen. 
| Apollonia Schaefer 


Kleiderhandlerin. 


Am zweiten Pingftfeiertage iſt Tanzmufif im römifhen Kaifer, 
wozu ergebenft einladet 
A. Deppiſch. 


Unfündigung. 


In unferem Berlage erfcheint vom 1. Juli an, eine 

Zeitfchrift unter dem Titel: 
| Die Sinagoge 

ein Blatt zur Belehrung und Erbauung für Sfraeliten, unter 
der. Leitung. des Hrn. Dr. 2. Adler in Unsleben, hers 
ausgegeben von einer Gefelljchaft jüdiſcher Gelehrten. Jeden 
Freitag erfcheint ein Bogen in gr. 4. Der Gubjcriptionds 
preid ift pr. Monat nur 18 fr., worüber der unentgeldlid) 
zu habende Profpectus dad Weitere fagt. 

Wir ‚zweifeln nicht, daß diefed Unternehmen bei den 
jüdifchen Familien, hier und in der ganzen Umgegend allen 
Beifall findet, und fehen zahlreicyen Aufträgen entgegen. 


Die C. Etlin ger’fhe Buchhandlung: 


5” Wegen ded morgigen heiligen Feiertaged ers 
fheint an demfelben Fein Tagblatt. J 
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Tagscalend 
Mai 
31 Tage 


Dienstag 16. | Joh. v. Nepd Fr. Peregrin 


2a N DBPERR ı 3. 





00. Würzburger Tagsneuigkeiten. 
f. — 
Die Umgebungen unſerer Stadt, namentlich die Glacis, 
u verſchönern ſich mit jedem Tage mehr und meht. Die Ku: 
4’ und der Mai thun ihr Möglichftes, obwohl beide etwas 
4, langfam. Die Befucher und Berfucher zeigen ſich in der erften 
Morgenfrühe, wie in der tiefen, heimlichen, Dämmerung 
sg. auf den Spaziergängen (Berfucher nennen. wir jene Naturs 
a und Gefangsfreunde, welche die Nachtigallen gerri ganz in ber 
ı Nähe fchlagen hören, und ftatt mit poetischen Gedanken im 
Kopf mit Mehlwürmern und Leimruthen um bie grünenden 
Gebüſche fchleichen. 
1 Geftern Nadymittag hat ein Fiebender junger Würzbur: 
m| ger im Suchen nach einem fehönen Herzen einen goldenen 
Ring verloren. Wir wiffen nicht, ob er das erftere gefun— 
- ben, und went’ ja, ob er den Be als ein Aequivalent für 


Kar — mu * 


u — 





EL 7! 0 17 Feen STETTEN 2 
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An demfelben Tage herrfchte in dem Neuter’fchen Gar; 
ten große Begeifterung, wie es dem Tage angemeffen war. 
Bald fah man ein großes braftifches Drama, in welchem 
der Knoten mit Holz geichürzt und die Kataftrophe holzend 
herbeigeführt wurde. inem der Mitjpielenden wurde von 
einem kunſt- oder bierentzündeten Collegen der — Rod in der 
Mitte geſpalten. Wir bedauern, daß wir den Faden bes 
Stückes unfern Lefern nicht fo, wie wir wünfchen, mit Fritifcher 
und geicyichtlicher Genauigkeit nacweifen können, da wir 
das Driginalmanuferigt nicht befien und die Acteurd ächt 
yfingftmäßig in taufend Zungen redeten. 

Auf der Feftung wurde heute Morgen ein Luftfpiel uns 
ter dem Titel: Proteronhyfteron aufgeführt. Bor Mit 
ternacht des verfloffenen Tages brannte in Hettftadt eine 
Scyeune nieder, heute gegen zwei Uhr Fehrten die zur Hülfe 
geeilten Würzburger Spriger zurüdf, und um brei Uhr vers 
kündete Kanonendonner von der Feftung, baß ed in Hett— 
ſtadt — — gebrannt habe. 

Auszug aus der Würzburger orphiſch⸗ orgiſch⸗ dionai⸗ 
ſchen Symbolik.) Eine glühende Schöne biß ihren „Engel“ 
in Liebeswuth in die Wange, fo daß — Blut floß. Der ges 
biffene Seelige wufch die Wunde mit Parfait d’Amour, und 
fragte nach der Rückkehr in das Zimmer die biffige Liebe um 
den Anlaß fo zahngreiflicher Zärtlichkeit. Stumm und ftolz 
(weil fie in dem Erfornen fold einen Idioten nicht geahnt 
hatte) öffnete fie einen Glasſchrank, holte Creuzers (des 
Heidelbergers) Symbolif, Kanne’s (des Ueberfchwänglis 
hen) Pandämonion (oder wie das abgrundtiefe Werk fonft 
heißt) hervor, zeigte im Regiſter auf Samothracien nebjt 
Sonforten und fragte mit erneutem zärtlichem Gannibaliss 
mus: Holder Idiot, darf ich noch einmal beißen? 

Bei der hiefigen Griminaljuftiz fchwebt jegt eine Inju— 
rienproceß ob, zwilchen einem Behofungsfünftler und einem 
der fprechenden Staare, weldye wir feit einiger Zeet in bies 
figer Stadt zu befißen die Ehre haben. Das corpus oder 
das vox delicti war nämlich der Zuruf des Staars an den eins 
retenden Künftler: „Spitzbub, herunter !” was ber Staar jo Deut- 
— lich ausſprach, wie nur irgend ein Bamberger Lanbwehrmajor 
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vor der Front. Der: Künftler, ob aus Gewiſſens⸗ oder 
Mervenerfchütterung? bezog. dieſen, für 'einen frieb « und 
‚gewerbfamen Bürger allerding& irritirenden Zuruf auf ſich und 
Flagte. Implorat und: Inculpat hat feinem Curator Manbat 
nebft Vollmacht ertheilt, den Rechtsſtreit burd alle drei. — 
und zwanzig Inſtanzen zu verfolgen. 

Ad vocem „Sprechende Staare“ wollen wir nicht vers 
fehlen, unfre ſchönen Leſerinnen zu benachrichtigen, daß zwei 
der: Staare ein, wenn auch ungetrautes, Ehepaar find, web 
ches ein Ehejtandsbrama mit unnachahmlicher Wahrheit und 
Fünftlerifchem Nachdenfen, und zwar ohne Souffleur, gibt. 

Der Staar' spricht ernſthaft wie der Profeſſor Tholuck in 
Halle oder ſonſtwo, und ſingt, ‘wie der erſte Licentint ber 
Muſik im Bayerlande. Aber mitten in feine . ernfthafteften 
Meditationen, in feine erſtaunlichſten Cadenzen à la Pelle 
grini ſchwatzt und kreiſcht ſeine Ehehälfte hinein, was aber 
löblicher Weiſe den ſtoiſchen Kunſtphiloſophen, wie jeden de 
ten, erfahrunggeftählten Ehemann, nicht aus dem Contexte 
bringt. Der Herr Vögeleducationsrath, als amtlich beſtall⸗ 
ter Gloſſator, macht dazu gewöhnlich folgende Bemerkungen: 
Bemerken der hohe Adel und das verehrte Publicum, wie 
Frau Staarin, die weit weniger verſteht als Herr Staar, 
in Alles ſchwatzt und ſogar die Philoſophie ihres Mannes 
tadelt, bemerken Sie, wie dieſelbige gleich mancher Sängerin 
ihre Fiftulationen für glockenreine Bruſttöne hält; — doch his 
ren Sie: der Zwift endet: Staar bittet um einen — Kuß, 
und ſchmatzt, daß man meinen follte, er wäre ein Würzbur⸗ 
ger Dandy; fie, die Holde, flüftert: „du Pfifficus!“ und 
reicht dag — Schnäbelchen, | = | 

Sicherem Bernehmen nah, fol der Vögelpäbagog an 
der hiefigen Univerfität als Profeflor ertraorbinarius der praftis 
ſchen Eheſtaudsmoral angeftellt werden, indem die theoretijche Mos 
tal quaestionis ſich bereits in vielen und guten Händen befindef. 

Geftern wurde ein Reh von vielen Menjchen du die 
Domgafle gehett. 

* Te Deum-laudamus , nach dem Tagblatte Neo. 131 
wird. hier eine. Synagoge ind Leben treten, Wie wir eine 
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ſeits dem Unternehmen bes. Herrn Dr. Adler volllommenes 
Gelingen wünſchen, ſo bedauern wir andererſeits, daß, ſtatt daß 
die hieſige Gemeinde eine Synagoge, die Synagoge eine Ge 
meinde erbanen fol: Wir hoffen inzwiſchen, daß Herr Dr. 
Adler feine Synagoge nicht im ägyptiſchen Styl auf 
führen, ſondern vielmehr derſelben recht viel Licht verleihen 
wird, zu welcher Erwartung wir um ſo mehr berechtigt ſind, 
als der, Adler gewöhnlich in der Höhe horſtet. 
J Geſuch. | 

Es wird ein Schloffer geſucht, der im Stande ift, ein 
Schloß zu  verfertigen vor das Herz einer Neuvermählten 
dergeſtalt, daß dahinein Fein Dietrich oder Diebsfchlüffel 
paßt Dem kunſtreichen Verfertiger werben 10 Louisd’or 
sugefichert, falls, dev Schlüffel ſicher und geräufhtLo 8 
ſchließt, ſo daß der junge Ehemann das Herz feiner jungen 
Fran u. jeder. Tags- und Nachtzeit, felbft während ber 
Sieſta, öffnen und fchließen kann. | 





Anzeige, 





© E8 Dinde am Mittwoch dem 10. d. M. im Theater ein ſchwarz⸗ 
‚feidener Kegenjhirm, wo mehrere an der Wand aufgehängt waren, 
egen einen etwas älteren, aus Verſehen, verlauſcht. Der Vertauſchte 
A fennehch durch ein weißes: Perfenmutterfnöpfchen zum Zujanımen« 
beften , und einer fchwarzlafirten Spige von, Blech.j. Der Eingetaufchte 
at ein ſchwarzes Knöpfchen und ee von Holz, und ift am Ende 
eitten ‚Schildes mit einem Kreuzitide bezeichnet. Bei der Nedaction 

des Tagblattö Fann der Wieder: Umtaufch gefchehen. 


Bernufchte Nachrichten 


Seſtorbene v. 13. u. 14. Mai. Georg Albrecht, 61 Jahr Bütt- 
wermeifter, Eva Mark, 32 Yadr, Bedientenfrau; 5 Kinder. 


Retouren: Im Adler: nah Augsburg, Nürnberg Bamberg, 
Ansbach, München. 


u | — a 


Sruck und Berlag der C. Etlinger’fcen Buchkamdlima, 


Würzburger Tagblatt. 
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Dinstaeg No. 138. 16. Mai 1837 
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Tag I katholiſch proteſtant. 
Mittwoch 16. Poſſidius B. Eibertus 


Tagscalend. 
Mai 
31 Tage 





Würzburger Tagsneuigkeit en. 

Das reit⸗ und fahrluſtige ge publieum kann nun. feine X 
auf eine billige Weiſe im Huttenfhen Garten ftilen, all 
Von dem Kleinwaarenhändfer Wirth und Comp. ein 
gantes Garoufel errichtet ift. Um 4 Kreuzer kann man rei 
und um 3 Kreuzer fahren. Muſik, lebhaft an Barentẽ 
erinnernd, erhöht den Genuß. 

Bor dem Burdarder Thore, dem Schießhaufe gegemü 
etablirt der Bleiher Clement ein Mainbad, welches 
kurzer Zeit eröffnet werden ſoll. Die ſtärkende Nähe 
berühmten Vul pecula verſpricht den Beſuchern guten 
folg der Bader. 

Die Cultur macht immer größere Fortſchrit 
dem hieſigen zarten Geſchlechte. Vor einigen Tagen er 
Nachmittags ein elegant gekleideted und behutetes Fr 
‚zimmer in dem Köhfer’fchen Garten und EN fie 
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ul! hi. einem der Tiſch Platz genonmen Hatte, ’ 08 fie 
and ihrem Ridikule — nicht einen Strickſtrumpf, fondern — 
eine nette Tabackspfeife und fchmauchte, ein Gläschen nad 
dem andern dazu trinfend, troß einem NE Wird 
bald Nahahmung finden! — 

Geftern Nachmittags zwifchen 4 und 5 Uhr producirte 
fidy die hier angefommene Scnellläuferin mit einem zahlreis 
chen Senerafftabe von Gaffenbuben. Die Läuferin -Leiftete 
Alles, wad man von einer fo halsbrechenden Kunft er: 
warten fanıt. 

Eine ie ee. Bor einigen Tagen gingen hart 

hintereinander ein FE. bayerifcher Generalmajor und ein Schö— 
Pfungsgehülfe ded Fummerlöfenden Biers an einem. Wacht: 
poften vorüber, welcher yflicytmäßig foldatifchen Gruß ent- 
bot. Der Bier » Elohim mochte eben in Seelenwandrungs⸗ 
träumen fchwelgen und wähnen, der hohe Dfficier fei im 
ihn und er umgekehrt in jenen gefahren, und grüßte, Acht 
preußifch, die zwei Finger der Rechten an die Mütze gelegt, 
im Paradefchritt vorübergehend, den Poſten mit Feloherrn- 
blick feft im Auge behaltend. Der füße Irrthum erklärt ſich 
aus der unbezweifelbaren Bemerkung eines hiefigen Freundes 
der Galfchen Schädeltheorie, welcher ‚den Marihal Gé— 
rard vor Antwerpen fah, und fteif und feft behauptet, Daß 
der Biermarfchall im Bau des Schädeld, fo wie in Gang 
und Haltung, Feuer des Blickes, Energie und jtrogender 
Thatkraft des Körpers mit feinem franzöftichen Cameraden 
die geſchwiſterlichſte Aehnlichkeit habe. 
** Würzburg, die uralte chriſtlich fromme Stadt mit 
ihrem Reichthum an Alterthümern (2) aus der chriſtlichen 
Vorzeit, ſollte im Geiſte unſeres Königs Sorge tragen, je— 
des Denkmal von örtlich oder provinciell geſchichtlichem 
Werthe zu erhalten, das Beſchädigte ausbeſſern und das — 
Geſtürzte neu aufrichten zu laſſen. In letzterer Beziehung hat 
es ſchon manchen Einwohner befremdet, daß die vor langer 
Zeit von einem Kleewagen umgefahrene Säule zum Anden— 
ken an den ermordeten Fürſten Konrad von Ravensberg, 
welche dem Reinhartshofe gegenüber ſtand, noch nicht wieder 
aufgerichtet wurde. Und dann fragt ſich, ob das Denkmal 
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auf, Koften, ber Stabt ober des Limmerferd aufgerichtet. wer 
den fol? 

:t: Dag gondweshsgrereitinn am geftrigen Tage mar ner 
ben manchem Anderen auch badurd) ‚ausgezeichnet, daß 
man einige. pandurifche und. croatifche Inſtructionsworte à la 
Trenk, d. i. Flüche und fonftige Bildungsproductionen von 
Einem der Commandirenden vernahm. Die Scene madıte 
einen mordialifc) = martialifchen Eindruck auf .die Erercirten, 
wie auf das fchaus und hörluftige Publicum ! | 

Stuben: und Herzensfündiger. Mit Uns und 
Widerwillen fehen fich viele, namentlich ledige Herrn, von 
Kleidertrödlern heimgefucht, die Fagenleife die Treppen hers 
aufichleichen, und die beamtliche und wiffenfchaftliche Jugend, 
nicht Cimmer) in einem tete A tete, fondern in den erhas 
benften Gedanken und tieffinnigften Forfchungen ftören. Die 
Sache ift bereits fo arg, daß fie an das Reſſort hochlöbli⸗ 
cher Policei erwächſt, welche da will, daß königl. baieriſche 
Chriſten nicht ewie hebräiſch ſtudiren ſollen. 





Aus dem Kreiſe. 


— 


t Afhaffenburg, 14. Mai. Geftern wurde bier 
ein Fräulein begraben, welches an allzugroßem Herzen ges 
ftorben war. (Wir bedauern und fügen zur Beruhigung uns 
ferer fchönen Stadtgenoffinnen hinzu, daß in einer Stadt 
wie Würzburg, wo eine fo vielumfaffende Bildung herrfcht, 
auch die, Herzen mehr umfaflend gefchaffen find, ald dieß in 
dem kleinen Afchaffenburg der Fall fein kann.) 

OD Impromtuausdem reife Ä 

Randersader, 16. Mai, Geftern ftürgte eine wackere 
Hausfrau, welche auf Eierfpähe ausgegangen war, zwei 
Stodwerfe hoch herab, und zerfchmetterte ſich alle — Eier. 

* Kleinwallftadt, k. Landgerichts Obernburg 14. 
Mai. Am 11. dv. M. wurden bei dem Graben eined Kel⸗ 
lers in dem Garten des Wirths Johann Adam Döfger, zwei 
Sfelette, neben einander, ungefähr zwei Schuh tief in der 
Erde liegend, gefunden. Nach Ausfage ber Aerzte ift das 
‚eine Gerippe das eines erwachfenen Menfchen, das andere 
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aber von einem zehn⸗ bis zwölfjährigen Kinde: au den Scha— 
deln waren noch ziemlich lange Haare, woraus man ſchlie— 
hen will, daß die hier Begrabenen Frauensperſonen waren. 

»*Oberſchwappach, Fürſtlich Thurn und Taris— 
ſchen Herrſchaftsgerichts Sulzheim, 12. Mai. In der Nacht 
vom 9. kam in dem Hauſe des Johann Schamberger Feuer 
aus, und bad ganze Gebäude brannte bis auf den Grund 
nieder. | 


Anz 9... 


Meinen ee auswärtigen geehrten Gönnern mache ich Die 
Si ergebenfte Mzeige, dan ich das Haus in der Auguftinergaffe IH, 
Dir. Nero. 2337, worin bisher Edenfeld feinen Laden hatte, Bank 
u gebracht habe, und von jegt an, mein Geihaft von. de 

teinfelder’fchen nun in diefem Haufe, und zwar mit größerer Aus- 
dehmung ‚und Bolfommenheit als bisher. ausüben werde. Indem io 
meinen verehrten Freunden für das mir feither geſchenkte Zutrauen 
und MWohlwollen meinen gehorfamften Dank zolle, erſuche ih Sie hör 
fichft, auch in meinem neuen Berfaufslocale in der Auguftinergafie 
mich recht häufig mit ihrem Beſuche zu erfreuen, denn ih werde jtets 
fuhen, dur außerſt billige Preiſe mich Ihres Vertrauens würdig 
zu machen. Auch ift in diefem Haufe ein Logie mit Alkofen für eine 
Peine Haushaltung, oder für einen Tedigen Herrn mit oder ohne Meu— 


bles zu vermiethen. 
Apollonia Schäfer, 
Aleiderhändlerin. 





Fremden⸗Anzeige vom 16. Mei. 


Adler.) Kleiner, k. Landrichter und Stadteomiſſär, mit Gattin 
und Fräulein v. Hornberg von Schweinfurt. Waldbaumer, Kaufmann 
von Stuttgart. Kerihbaumer, Gutshefiger von Berchtesgaden. LDeutib. 
Hof.) Kauf. Moos von Nürnberg, Bauer von Frankfurt, Geſſuer 
von Nürnberg, Edart von. Cannftadt. (Franf. Hof.) , Graf Be | 
moden, ®. P. ojtr. General-Feldmarfchafl-Lieutenant, Ercell., von Wen. 
Feder, FZabricant von Offenbach. Kaufl. "Günther, Keerl, Pro, 
Fürft von Marktbreit, Klauſer von Kitzingen. (Kronprinz p. B 

artorius, k. Aa ge von Mellrichitadt. Eichhorn, Pfar 
rer von Paffheim. Miller, Forſtmeiſter von Aſchaffenburg. Hechingen 

ebricant- von Fürth. Cooke, Oberftlieutenant von London. Sch age I) | 
Mempel, Kaufmann von Gera. Andrea, Privater von Hildburaha fer 





— 
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Mittwoch Ne. 134. 17. Mai’ 1837. 
u gu Date Be 
S_S Tag katholiſch proteſtant. 
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E = | :Dounerstag18. | Felix Capız. Liborius 






Würzburger Tagsneuigkeiten. 

Geht doch in dieſer Welt Nichts über die Pfiffigfeit und 
Anlockungskunſt der Wirthe; ihre Fühlhörner reichen von 
Bad» Kiffingen bis nach Paris. So leſen wir in der Neuen 
Würzburger Zeitung eine Ankündigung des Herrn Franz 
Hirfchheimer" in Bad Kiffingen, worin derſelbe Dejeuners 
in alfen Gattungen und a 1a’ fourchette, Mittags und 
Abends ähnliche Wohlthätigfeitsgaben a la charte (ob 
der früheren ‘oder der von 1830? bleibt dahin geftellt) vers 
abreichen will. Wenn die Neue Würzburger Zeitung, woran 
wir nicht zweifeln, bis in das Herz Frankreichs dringt, fo 
wird Herr Hirſchheimer ſonder Zweifel‘ ſich in Kurzem des 
Beſuches von einrgeh Schock Julirittern mit unverrufenen 
ftanzöſiſchen Napolebn⸗ und Philippd'or zu erfreuen haben, 
Nr ' hätten wit imIntereffe des Heren H. in K. gewünſcht, 
daß er ſich, um auch die Legitimiſten und die republicani⸗ 


— 50 — 


fchen Incroyables heranzukirren, entfchlöffe , auch -Dejeu- 
ners à la double charte und & la Republique zu: geben. 

+ Seit Jahren laffen fich die BViertefdiener und Diene 
rinnen für das Austragen der Todtenzettel pr. Stüd 3 fr. 
mithin für 100 Stüd 5 fl. bezahlen. Da fänden fich wohl 
mehrere Bürger, welche das Hundert um weit billigeren 
Preis genau und gut beforgen würden. Wann wird enodlid 
eine Ordnung kommen? 

Dem Vernehmen nach, hat geftern im Döjfenfürt e ein gro 
ger Wurftfturm ftattgefunden. 





Brief einer Miyftiferin im NRheinfreife an eine junge 
Schülerin des Geheimniſſes in Würzburg. 


Du EHagft, Tiebe Seraphine, daß Du noch immer nicht 
fühleft das Wehen des Geiftes, nicht vernehmeft Die füße 
Stimme der Taube im Felögeflüft. Deine Klage frenet 
mich, weil fie felbft ein Mittel ift, Did, in die grundloſen 
Tiefen der himmliſchen Wonne zu leiten, Du fragfi: Werl 
ches ift das unfehlbare Mittel, ganz zu werden, was man 
werben foll, ein durchgöttlichter Menfch, ein menſchlicher 
Gott, der in wunderbar räthfelhafter, wonnefchauriger Dops 
pelwefenheit zu gleicher Zeit hienieden wandelt, während 
Seele und Geift in kühnem Fluge die Räume durcheilen, wo 
das Geheimniß als Freund und Freundin erfaunt, unver 
lierbarer Gegenftand der brünftigften unfterblichften Liebe 
bleibt? Aus meiner Erfahrung will ich, was ich immer 
fann, an Regeln und Mitteln bieten, und rufe Dir als erite 
Regel nud erſtes Mittel die Worte zu: Du ſelbſt ſei nicht 
Du! Sei, willſt Du dem Geheimniffe nahen, gleich dem 
Grabe, Deine eigne Vewefungsftätte und die Wiege. ber 
Verjüngung; gieb Dich auf, zwinge Dich, nicht mehr au 
Dich feldft zu glauben, fer im Nichtfein, fei nicht im Sein! 
Du verftehft dieſe Sprache des Geiſtes noch nicht; auch mir 
erging es Anfangs fo, ald mein Lehrer Lighnight zu mir 
redete in Worten, die bald erklangen gleich der Weltorgel 
des Donners im Wetterſturm, bald wie die unſäglich ie 


— 
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Bäſſe einer rieſigen Aeolsharfe in der Felſenſpalte zweier 
an einander gerücdten Alpen, bald wie ber Flügelichlag des 
eben aus dem Winterfchlaf erwachten Wefts, der die geliebte 
Blume ſucht, und ihr die fohlummergedrüdten Aeuglein 
auffüßt. De; 

Horch auf, meine Liebe, vernimm die Stimme ber 


Weisheit, die nicht von. biefer Welt: Leide thuend! 


the leidend! ‚Sn der pafliven Activität, in der activen 
Palfivität, öffnet fi Dir der Vorhimmel jenes Wiſſens des 
Herzens, jenes Fühlend des Kopfes, wie die urfprüngliche 


Weltordnung es will. Ein gefühlter Gedanfe! ein gebachtes. 


Gefühl! Du ahneft fhon, daß diefe Worte ſelbſt ein erhas 
benes Gedanfengefühl find; aber Du zweifelt noch. Biel 
leicht gelingt es mir durch ein halb irbifches Mittel, die Miss 
fit, der Geifterharfe in Deinem Bufen verwandte Töne zu 
„entloden. Sich’ o Liebe! Nimm die verfchiedenen Tonars 
ten, betrachte fie mit Schubart3 Blid: Hörft Du nicht 
in C dur die Gefänge der Seelen im Empyreion;? fühleft Du 
nicht ihre Gedanken, denkeſt Dur nicht ihre Gefühle, wie fie 
waren, als fie noch in feliger Selbftgenüge aus dem Borne 
der Unfterblichkeit tranfen? und höreft Du nicht in dem ver 


wandten A mol die Klagen der Himmlifchen, als fie vers 


meflen in die Mefenheit des Urfchönen eindringen wollten, 
an den Flammen des Urlicht3 die Schwingen verfengten, zur 
dunkeln Erde herniedertaumelten, und in Körper eingeferfert, 
den ewigen Berlujt betrauern? Fühleſt Du ihre Gedanken 
nicht? Denfft Du ihre Gefühle nicht? 


Seiend fei niht! Nicht feiend fei! Leide 


thuend! Thue leidend! Und mollteft Du nicht, was 
allein den Schleier des Uebererdlichen, Hebermondlichen und 
Ueberfonnlichen Dir füftet, fo mußt Du wollen, weil Dein 


Wollen im Nichtwollenfönnen beftehbt. Höre mich, Liebe! 


Du haft gewißlich fchon gehört, was die MWeltweifen, oder 
vielmehr die Weifen von diefer Welt, von der Vernunft als 
dem Grundquell der fittlichen Gefeggebung im Zuſammen⸗ 
hange mit der moralifchen Freiheit fabeln und fafeln, wie 


fie fi) abmüden, beide mit der Borherbeftimmung von Urs, 


beginn zu vermählen oder auszuföhnen, und wie ihnen hier; 


— 


= WE 


was und mit Cngelzügen erftheint, ein Niefengefpenft 
fürchtbarer Majeſtaͤt und niederfehmetternder Gewalt en t 
gem tritt: ich meine, ich glaube, wir find die Sclaven 2 
höheren Principe, ober, beffer, die Kinder, die e& mütte J 
ſorglich gängelt und leitet, wie und wohin es will; «x: 
wollen wir nicht, wenn wir wollen, und ımjer Wollen 1 
ſteht im Nichtwollenkönnen. Därum, meine Liebe, entmerz fc 
Dig, auf. daß Dir Menſch werdeſt. 
Deine Sofephine Nachtlicht 


An ze ig e. 





Meinen hieſtgen und auswärtigen geehrten Gönnern mahe ich die 
rad ebenfte Anzeige, He dad Haus in der Auguftinergaffe TEL 
iftr. Nro. 237, worin bisher „guchfeld feinen Laden hatte, Fäutflid 
ort: wlkdy! gebracht habe, und von jeßt an’, mein Gefhäft von Den 
Gteinfelder’fchen. nun in dieſem Haufe, und zwar mit größerer Aus 
dehnung und Vollfommenheit als bisher ausüben werde. Indem id 
meinen verehrten‘ Freunden für das mir feither gefchenfte Zutrame 
——7 meinen gehorſamſten Dank zolle, erſuche ich Sie hö 
lichſt, auch in meinem neuen Verkaufslocale in der Auguffinergafi 
recht haufig mit: ihrem Befuche‘ zu erfreuen, denn ih werde fter 
firhen, durch äußerſt billige Preife mich Ihres Vertrauens würdi 
au machen. Auch iſt in diefem Haufe ein Logie mit Alfofen für ein 
me Haushaltung, oder für einen-Tedigen Herrn mit oder ohne Meer 
bled. zu vermiethen. ; — e 
Apollonia Schäfer, 
Kleiderhändlerin. | 


Bermifhte Nachrichten. 


Seſtoxbene v. 16. Mat: Sacob“ Scharvegel, 60 J., penitsmirter 
—2 Georg ‚Simon Sätſchenberget, 44 J., Kaufmann. The— 
* | 





hifarth, 71 3., Büttnermeiſtersftau. 1 Kind. 





Fremden⸗Anzeige vom 17. Mai. 


. (Adler.) Sennfelder, Patrimoniafrichter von Wieientheid. Klü— 
ber,’ Patrimonialrichter von Höllerih. Binder, Gutöbefiker vom Adels: 
berg‘, Meyer, Buchdruderei-Beftger. von Weißenburg. (Deutjch: Hof.) 
Graf. ZihyrFerraris,. E. k. öfter. Major mit Gemahlin, von Wien. 
Beihmann⸗Hoͤllweg, Profefior, und Naſſe, geheimer Rath‘ mit’ Fami— 
lie von» Bonn. Brühl; - Dr. med;; aus Herdorf; , Dr. Muller, Forſt 
meitter von Ajchaffenburg. Gebr. Pelikan, Kaufleute von Meiftersporf. | 
(Frank. Hof.) Frauen v: Hertfing ımd Schweiger, mit Töchter, von. 
Aſchaffenburg. Wallach, Handlungs⸗Reiſender won Kaſſel (Kronprinz 

2.8.) Stüuder, Stadtrath von Bern. v. Gremb, Cadet von Hama | 
burg md. Höhe: Kaden, Landſtand von Aſchaffenburg. - Mepfer, Yard | 
gerichtd-Actuar von Weihers: Kaufl. Dyrmann von Dieriten, Benda 

von ee Rittner von Nürnberg, Dorville von Regensburg. (Schwan.) | 
Graf v Reineck/ großh ſachſtſcher Major u: Rammerherr vi Eiſenach 


Druck und Verlag der C. Etlinger'ſchen Buchhandlung. 
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Donnerstag No. 135. 18. Mai 1837. 
N —— ———— — — ö— — ——— — —— — 
IE © 
‚8._8 Tag katholiſch vroteſtant. 
— ————— — —— — —— 
Freitag 19. Petr. Cöleſt. Potentian 





Würzburg er Tagen euigfeit en. 


Am verfloſſnen Montag wurbe in der Aumühle ein Sndufteierit 
| rer aufallzugroßer Vertraulichkeit mit den anwefenden Mügen ers 
tappt, floh, fiel beim Verfuche, den Mühlgraben zu überfpringen, 

ins Wafler, und wurde aus dem Fühlen Bad unmittelbar iu 
#da8 wärmere Locale ber Policei gebracht. 
— Bor einigen Tagen wünſchte ein Bauer in einer hiefis 
ngen Buchhandlung zwei „wunderlidye Medaillen zu Faufen. 


* Rurggefafiter Inhalt noch mander Würzburger Tags— 


ff , ’ 
y neuigfeiten. 


Mi Hölzerne Fidibus in manchen Brauhäufern. - Bei dem 
fortgefeßten fchlechten Wetter will das Biergemäß nicht wach 
"fen, wenn man den Meth über die: Straße : bezieht, weßhalb 


Die Bräuer fich mit dem lieben Gott entfculdigen. Gebete‘ 
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um Fortiekung, des Maiwinterd von Seiten der Wirthe und 
Caffetiers ohne Garten, Gebete um definitive Caſſirung 
des Mais Seitens der Wirthe und Conforten mit Garten; 
deßfalls Spotienflage der Einen Partei gegen den Frühlings: 
geber. Chelich = Findliche Kratzpartie nebjt freiem Eintritt für 
die Zuſchauer in einem gewiffen orten. Theater. Dem. 
Stern erfegte die Lerchen, und jtieg wirbelnd und trilfernd 
bi8 über die regenſchwangeren Wolfen der Erde und ftürzte 
mit lothrechter Kühnheit bis in Die Schauergebiete des tiefen 
G. Unfer Nachtigällchen, Mad. Lafrenz, hatte fo gezo— 
gene, ſchmelzende, fchmetternde, erfrifchende Töne, daß man 
ganz lenzlich träumte und die unwillführfichen Gonteabaß- 

feufzer eines fchlummernden Tagnächtlers auf Dem Amphi- 
theater und die Anticipationen ded Troglodyten im Zuflüfter 

kaſten vergaß; Die Nachtigall hatte den Sproſſer Hrn. Stofi 
regen würdig zur Seite; Herr Krug pouffirte fo unnach— 
ahmlich wahr, ald hätte er alle Feldzüge unferer tapferen 
Bayern in Europa mitgemacht; Herr Wagner zeigte ent 
jchiedene Anlage in der Behörnungswiſſenſchaft; Haar Dem 
nerlein, der Pfiffieiſſinus, iſt und bleibt das unfehlbare 
Univerfalmittel für ale Hypochondriſten und Alle, die an 
Ipftructiouen des Kopfes und des Herzend leiden... Das 

Theater war gefüllt vom Himmel- bis zum Erdenreich. Wir 

wünfchen dem waderen Kranken, zu deſſen Vortheil die Dar: 
ftelung gegeben wurde, von Herzen Glück und nochmals 
baldige Genefung! — Heute wird hier das Maifeſt gefeiert: 
Wir hoffen ein nicht winterliches Ergebniß. 





Aus dem Kretfe 

T Bad» Kiffingen, 15. Mai. Wir haben hier 
einen. Wonnemond zum Berzweifeln; das vegetative Leben 
der Natur zeigt nicht jenen Fräftigen, fröhlichen Trieb und 
Drang, welde den Maimond ſonſt anszuzeichnen pflegen. 
Die Vebertreibung kann man ſagen, daß wir hier, wie auch 
wohl anderswo, nach norwegischer. oder lappländiicher Weiſe 
unmittelbar aus dem Winter in beit Sommer hinüber treten 
werden. Die Hoffnung auf joineres Obſt, das nicht Eeib⸗ 


hausmäßig erzogen wird;,.suitifoi ziemlich verſchwunden, um 
die jungen Gemüfe, vorzüglich um: die Gaumenlieblinge, 
die Spargeln, fieht es klemm ans, während das Getreide, 
wie die Landleute ſagen, durch den fpäteren Frühling we 
nig gelitten hat. Durch die böfe Witterung war bie’ Hof 
nung auf zahlreichen Badbeſuch bedeutend gefunfen, hat ſich 
aber wieder belebt, feit hinter einander mehrere Wohnungs⸗ 
beſtellungen eingetroffen ſind. So baut man denn und rüſtet 
emſig fort, um die goldbefiederten Zugvögel recht lange hier 
zu feſſeln, und, wo möglich, zu rupfen. In Brückengu 
lebt man, wie ich höre, noch immer der Hoffuung, S. M 
den König in feinem Lieblingsaufenthalte wieder begruͤßen zu 
können. Den entgegengeſetzten Nachrichten oder Gerüchten 
in den Zeitungen wird kein Glauben geſchenkt. 


1 Geßneriſche Idyllenſcene! Ein wohlhabenden, 
junger Schäfer in Dettelbad; hatte in Liebevolem Augen, 
blide fein Schätzchen, ein hübfches blutjunges Mägplein von 
Kopf bis zur Sohle aufs Prunfendfte herausftaffirt. ' Etwa 
acht Tage nad) diefer Freigebigfeit wanderte der, junge Mops: 
ſus finfteren Antliges, zorndüfteren Blickes an der Seite der. 
fchweigfamen ©eliebten von der Kreishauptftadt dem Hei- 
mathsdorfe zu, umfchlang urplöglich das erſchrockne Lieb, 
fhälte ed bis aufs Hemdchen aus, und ließ es ſodann -in 
diefer halbparadiefiihen Tracht die nicht mehr ferne: Du 
math en 

7 Zeitlofs, 15. Mai. Aus * kurheſſiſchen Nachbar⸗ 
dorfe Altengronau erfährt man ſo eben, daß der Antrag des 
kurheſſiſchen Landtagsabgeordneten⸗ Herrn Auffarth aus 
Weichersbach in der Ständeverſammlung zu Caſſel, auf Ans 
legung einer Seitenftraße von Fulda aus bis zu der. Müns 
dung „der Sinn in den Main, angenommen worben- fell 
Bon Altengronau an, wird die Straße dem Sinnfluſſe ſtets 
zur Seife laufen. Die Nachricht fcheint mir befonders wich 
tig für den Holzhandel aus ben fo reichen Freiherrlich von, 
Thüngen’fchen Forſten, und die Anlegung jened Abzweigs der: 
leipziger Heerſtraße könnte für den ganzen Handelsverkehr 
Bayerns mit dem Nachbarlande von Bedeutung werden, 
wenn die Regierung dieſes Königreichs ſich mit der des Kür— 
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fürſtenthums Heſſen über Chauſſirung der nur zwei Stunden 
betragenden Wegſtrecke von Brückenau über Zeitlofs nach 
Altengronau vereinigt, wodurch eine directe Verbindung mit 
der nah. Würzburg führenden Hauptſtraße bewerfitels 
ligt würde. — Bu 


Ueberſicht der Einläufe. 

Der neue „Caspar Haufer aus L. Ld. H.“ wird aufs 
genommen, fobald die Einfendung nad) vollftändiger Schrei 
bung der Ortönamen nicht mehr ald Moftification er« 
fcheint. — „Der Duckmäuſer“ wird als reinperfönlich zu— 
rüdgewiefen. ,‚Der Burgunder ald Erzicher der Frömmig- 
keit“ ift wißig, aber zu handgreiflich. „Fräulein Phalönä,“ 
recht”gut, wird benußt, wir bitten um fernere Zufendungen. 
„Die hundertahnlichen Nachkommen von Bileams Eſel“, fehr 
gut, doch allzuviel den Stammbaum verrathend, Wir bit 
ten um eine Aenderung im milderen Sinne, dann erfolgt 
fofortige Aufnahme. 


Bermifchte Nachrichten. 


' Geftorbene v. 17. Mai. Barbara Bach, 50 J., Ehehaltenhaus- 
pfründnerin. Matthäus Greffer, 66 J., Bucbindermetiter. 1 Kind, 


Returen. Schwaegerl, nad) Schweinfurt. 


Fremden⸗Anzeige vom 18. Mai. 
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‚ Adler.) Pfeiffer, Fabricant von Kaſſel. Mad. Linder, Nentne— 
rin, mit $amilie, aus England. Fid, Pfarrvicar von Pappenheim. 
(Frank. Hof.) Baron von MündyBellinghaufen, k. preuß. Regierungs⸗ 
vath von Köln. (Kronprinz v. B.) Baron v. Weiß, F. ruſſiſcher Ob: 
rift der Gavallerie aus Petersburg, Hohmann, Cattlermeifter von 
Nürnberg... Sulzbacher, Lehrer von Kirchheimbolanden. Dem. Fred 
von Wiesbaden. (Schwagerl.) Hempel, Kaufmann von Gera. (Schwan.) 
von Geldern, niederländifher Beamter von Haag. Apfel, Jumelier 
von Wien. Mad. Schenk, Gaftwirthin von Heubad):- 
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Freitag No. 136. 19. Mai 1837. 
Vase DEN DR — — 
S. Tag katholiſch proteſtant. 

ẽ ——— — —— — 
Sa] Samstag 20. Bernardin. JAlthanaſius 
u.” | 


Ki 
Io Würzburger Tagsneuigfeiten. *- 
| F | — 
Der wegen Theilnahme an der Ermordung ſeiner Ehe— 
frau bekannte Spengler Mäck von hier, welcher zur Reali— 
firung der wider ihn verfügten 5 jährigen Policeiaufſicht vor 
2'/, Jahren in das Zwangsarbeitshand Plaſſenburg gebradıt 
wurde, ift vor einigen Tagen in. Folge allgemeiner Waſſer— 
ſucht verſtorben. 

Geſtern wurde der Knopf des „Graf von Edartsthurs 
mes“ herabgenommen, um audgebeffert zu werden. Er trug 
zwei Spuren von Kartätfchenfchüffen, und enthielt außer eis 
ner ganz verwitterten Papierrolle einen holländischen Duca— 
ten und einen Salzburger Thaler. von Jahr 1570. | 
+ BWweiter. Artikel der Würzburger Proleta— 


rier-Induſtrie. Bei dem Schnelllauf am vorigen Son: 
taae hatte Do Raıdorin nicht Kara: mit Aaflentrhen uund mars — 


2 u ei 
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gehetzten Hunden, ſondern auch mit großen und kleinen Dop— 
pelgängern ihrer Einſammlungsbüchſe zu kämpfen, ſo daß 
ein nicht unbedeutender Theil der Einnahme in Seitencanäle 
floß. Bei dem nächſten Schnelllaufe wird hoffentlich“ dir 
Policei die allein ermächtigte Büchfe näher. ind Auge faffen. 

Bon dem thätigen. Blacisauffeher find bereit drei hand: 
greiflihe Nachtigallenfrennde erwifcht, und für. ihren Kunſt 
finn von Löblicyer Policei Jeder mit 5 fl. nebit fonftiger 
Buße bejtraft worden. Das Geld befommt der Angeber 
nebjt noch einem ‚unverrufenen Kronenthaler aus dem Stadt: 
ſchatz. Eine Steuer auf Singvögel wäre wohl an ihrem 
Plag, und der Ertrag könnte ja den Unglüclichen zufließen, 
deren Ohr den Liedern der Frühlingsfänger nicht lauſchen 
kann, den Taubftummen unferer Stadt. 

Eicherem Bernehmen nach, ift das Urtheil der Dritten 
Inftanz gegen den Weinhändler Friedmann zu deffen Gun 
ften ausgefallen. Nächiteus das Nähere. 


(Fingefandt.) Kritifhe Nachleſe über das 
Theanterleben der verfloffenen Saifon. 

Haben die Schaufpieler und Sänger des Theaters fidy 
int dieſem, fo wie in anderen Blättern eine kritifhe Würdis 
gung gefallen Iaffen, fo dürften auch wohl die Zufcauer 
und Zuhörer den „Standpunct ihrer Gegenfeitigfeit‘ wah⸗ 
rend des Spiels auf der Bühne und in den Zwiſchenacten 
von einem Marne beleuchten laffen, der, obwohl ein regel: 
mäßiger Befucher des Theaterd, mit dem Theaterperfonale 
gar nicht verfehrte und außerdem ſtill und für ſich al 
lein lebt. 

Wenn die Bühne dem Zufchauer und Zuhörer Geunf 
verichaffen foll, jo rechnet der gebildete Theil des Publichme 
darauf, daß ein ſtillſchweigender Vertrag beftehe, ſich den 
gefuchten Genuß auf feinerlei Weife zu vergällen. Doch äu— 
Berft peinlich iſt das laute oder flüfternde Kritifiven während 
des Spiels, weldjes, jelbft da, wo es wahr und treffend 
iſt, Doc, immer jtört, uud, wenn etwas Gänfehaftes mit 
unterläuft, völlig ımerträglich wird: . Befonders fiel es ei- 
nige Mal auf, etliche jchöne Mäulchen, in der Nähe 
dea Mediottord mir entichienener Natternzüngiakeit - als 


— 


ſchen zu hören, während das geſammte übrige Publicum 
dem Spielenden Beifall ſpendete. 

| Eine wahre Unfitte ‘der faſhionablen und höhern Welt 
ift das Lorgnettiren nad) "der Bühne und ‘den Sitzen und 
Standpuncten ded Publicums. Weit vorgelehnt in dreis’ober 
vieräugiger Monftruofität flarrt es da oft minutenlang- nach 
einer Schaufpielerin oder einer fchönen Logen⸗ oder Parterre⸗ 
Snfaflin, fo daß die Leßtere, wenn fie noch unſchuldig iſt, 
oder Gefühl für Anftand hat, erröthen muß. Will etwa bie 
vornehme Welt durch das Lorgnettiren ihren Anſpruch auf 
Kurzfintigkeit geltend machen? Auch mußte es ſich nicht 
übel. auönehmen, wenn tm. aufgeftellter- Schlachtlinie die Söhne 
des Mars dem heranrückenden "Feinde mit Lorgnetten entge⸗ 
gen fühen. Bon Frauen namentlich muthet das Lorgnettiren 
warhaft erfchredend an. Oder wollen diefe Damen im 
Schaufpiel ein Schaufpiel, nämlich ein mythologifches, bie- 
ten und bie farrenäugige Juno oder bie eulen- Coder kauz⸗) 
äugige Minerva darftellen? Einfender kann verfichern, daß 
er bei dem Anblict der Torgnetten=-bewaffneten Damen Nichts 
von dem Gindrud einer „hoheitblidenden‘ Hera oder “einer 
„blauäugigen Göttin Athena” verſpürte. 

Anwidernd, noch flörender ald die Beäuglungsfucht der 
Dlympier, ift der Unfug der Erdenwelt, des Parterre, mit 
welchen diefe, vom nahen Erquickungsſaale wurft-, braten, _ 
wein» und biergefräftigt, von dem anmuthigen Schellengetön _ 
aufgefchredt, als gält' es, eine Breſche zu erftürmen, zum 
Theil noch kauend und fnadend, in eine Duvertyre, Arie, 
oder Scene, wie ein Tannhäuſerſches Jagdcorps hereintobt. 

Das Mor fe ft. 

+. Geftern wurde ut Mufiffaale von der ſtudirenden Ju⸗ 
‚gend das Meaifeft gefeiert. Das Wetter war jedoch gar 
nicht wonnemondlich, und als ich die Hrn. Profefforen uit- 
ten am Cingange harren fah, ba dauerten mich ſchier ihre 
goldgeſtickten Uniformen, beſonders die allerneueſten. Ei ei, 
mit Regenſchirmen zu einem Maifeſte wanderu müſſen, das 
iſt doch gar zu verkehrt, aber der „Wolfenfunmler. Zeus” 

„hat einen zu eiaeniinniaen Kopf, cr. fürchtet ſich weder wor 
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Pönitenzen, noch Hausarreft, noch Sarcer, ſelbſt Pedellus 
kann ihm mit der Ruthe den Trotz nicht abgewöhnen. Die 
ſchöne, oft gehörte, Titus⸗Ouverture leitete die Vorträge 
ein, und eine blumige Rede voll Nektar und Ambroſia, über 
die Freundſchaft, verfaßt und vorgetragen von Georg Dep— 
Bil ch aus der Oberclaffe des Gynmafiums eröffnete diefelben. 
aren auch die Stüde gut gewählt, und wurden fie auch 
eben fo vorgetragen, fo vermißte man doch dießmal eigens 
von Schülern verfaßte Gedichte, die, wenn auch nur Schü— 
Ierarheiten, früherhin doch immer ehr angefprochen haben ; 
eine folche hätte man 3. B. von Karl Endres aus der 
3. Gymnafialclaffe erwarten dürfen, der das „Mordthal“ 
von Chamiffo vortrug, das, wie gehaltvoll es auch fein mag, 
body, ihrer Länge wegen, ben Zuhörer, zumal wenn er mit 
dem Stoffe unbefannt ift, und einmal den Faden verloren | 
bat, ermüden muß. War 
(Schluß. folgt.) 


Unzeigen. 





. Unterzeichneter hat fein Logis auf der, Brüde verlaffen und wohnt 
gegenwärtig bei dem Uhrmacher, Herrn Böſchl, in der Plattnersgaffe. 
Dr. Ringelmann. 
Ein auch 2 möblirte Zimmer mit der Ausficht in, Garten, find fo- 
gleich oder auf das nächſte Ziel an einen foliden ledigen Herrn zu 
vermiethen. Näheres im 4. Tiftr. No. 18. 


J Vermiſchte Nachrichten. 


Retouren. Adler. über Nürnberg nah Münden. 
Schwaeger!l. Neuſtadt a. d. ©. Nürnberg. Schweinfurt. 
Mergentheim. 


Fremden⸗Anzeige vom 19. Mai. 


— — — 


Adler.) Vogelmann, Phyſikus, Mad. Müller, Kaufmanns-Gat— 
tin, mit Familie, und Fräulein v. Jan, von Wertheim. Amann mit 
Couſine von Bayreuth. Kaufl, Becker von Altenburg, Wenige von 
Friedrichsroda. (Bayr. Hof.) had. Franz mit Tochter von Kissingen. 
Steinam, Bürgermeifter, mit Gattin, und Gteinam,. Pojthalter, von 
Biihofsheim. (Deutih. Hof.) Geßner, ‚Kaufmann von Nürnberg. 
(Fränf. Hof.) ‚Freiherr v. Fritſch, Oberjägermeifter, Baron v. er: 
bad, Lieutenant und Hofjunfer, von Weimar. (Kronprinz v. B.) 
v. Hulfemann, Particulier von Wien. — Caplan von 
Aſchaffenburg. Neimaier, Gaſtgeber von Roſenheim. Kaufl. Obern⸗ 
dorfer von Ansbach, Pachten von Coblenz, Müller von Frankfurt, 
Stirath von Coblenz. (Schwägerl.) Roth, Dr. med. von Schmöln. 
Mad. Weigand, Kaufmanns:Wtttwe, mit, Sohn, von Aubjtadt.: “Mohr, 
Defonom, mit Familie, von Gochsheim. (Schwan) Kaufl. Schmaur 
von Kisingen, Keerl von Marftbreit. ‘ Mad. Krämer, Gafhwirthin 
von Mainſtockheim. Witter, Gaſtwirth von Kißingen. =, Int 
u MERAN SIE RIE SE KEN A a 


Würzburger Tagblatt. 








Samstag No. 137. 20. Mai 1837. 
J * Tag katholiſch proteſtant. 
BES... ch 
2 Sonntag 21. Heil. Dreif. Trinitatisf. 





Würzburger Tagsneuigkeiten. 


Während die Augsburg-Münchner Eiſenbahn noch ein 
ẽmbryo iſt und vielleicht als ſolcher untergeht, während bie 
Launugeifenbahnactionäre noch wegen der nächſten Dividende, 
yangen, fieht man in Würzburg ein Werk erftchen, melde 
ur Kühnheit der Unternehmung, wie au Gchrelligfeit der 
Ausführung fih nur mit ähnlichen Riefenunternehmungen. in 
Sroßbritannien und Nordamerika vergleichen läßt. Wir meis 
en die Eiſenbahn des Schreibmaterialienhändlere Wirth 
yahier, Die, ohne Scherz gefagt, die fächfiichen Bahnen ſchon 
n ber nicht fandigen Grundlage übertrifft, und jedenfalls 
‚he Unterbrechung wird befahren werden fünnen. Der 10 
Pfund wiegende Dampfwagen ijt bereits vollendet, und vers 
yient in der Zweckmäßigkeit, Nettigkeit, in dem Sinnreichen 
eines Baues die Bewunderung Jedermannd. Er wird, fos 
ld die Schienen fertig find, breihundert Schuh in nicht 
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viel mehr als einer Minute durcheilen and eine fo ſtarke 
Triebkraft zeigen, daß das ganze Gewicht eines ſtarken Drau 
ned auf einen ber fieben Waggons (angehängten Wagen) 
feinen flugartigen Lauf nicht hemmen fol. Die Eröffnung 
der Würzburger Damfwagenfahrt wird nit dem großen Frau 
kenfeſt des heiligen Kilianus zufammentreffen, 

Dem Bernehmen nad), wird der 'Gatte des ſchnelllau— 
fenden Gemahld mit dem Sonntag eine Luftfahrt veranftal 
ten. Ob er felbft mit gen Himmel fährt, wiflen wir nicht, 
da die Malepoft über Forbach und den Huttenfchen Garten 
heute ausgeblieben iſt. 

Das Tabafrauchen auf den Straßen it wiederholt 
jtrenge verboten. Aber — fragt man — ift das Fäfjerbrens 
nen der Büttner mitten in den Straßen minder gefährlich? 

Zagsvergnügungen: Bon heute an it der Borgarta 
nebjt Kegelbahn am Theatergebände dem Allgemeinen Publi— 
cum geöffnet. 

Heute it, bei günftiger Witterung, (9° Muſitk im 
Schneider’fshen Garten und in Emolensf. 





— 


Fräulein Amolly's Antwort- und Gewährungsſchreiben 
an einen „geiſtergriffenen“ Doctor beider Rechte im 
Iſarkreiſe. 

Mein Lionardo! 

Ich las ſo eben in Schubarts Anſichten von der Nacht— 
ſeite der Natur die rührende botaniſche Romanze von der 
Vallisneria palustris, ‚wie der Winter die Liebenden trennt, 
den Ceduro, in eine Spira zufammengewunden, an den 
ſchlammigen Boden des Sees feflelt, während Amolly am 
Rande des tiefblauen Gewäflers mit den ſterbenden Blüthen— 
augen noch hinabblickt in das fluthende Grab des Geliebten, 
wie endlich der Lenz den Schläfer tief unten wect, daß feine 
Spira fid) entfaltet, und im freien Sonnenreic der erfchl[of- 
jene Kelch ſich fiebesfühn vom. Stamme reißt, und fo Lange 
fuchend auf dem Spiegel de3 Sees umherſchwimmt, bis er 
die neu erblühte Geliebte findet, bi Keldy in Kelch ſich 
verfchlingt in jeligem Wonnetauſch. | 
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Za, audy und trennte. der. Winter und bie Nothwenbig ⸗ 
feit; Du warft der verzauberte Schläfer im Fluthenſarg, 
ich die bdorrende Blume am Uferrand; aber der Lenz ift 
heimgefehrt, Du hajt Dich losgewunden von ber Spira und 
ſucheſt Deine treue neus und ſchöner erblühte Amolly, Die 
da harret, daß die Kelche fich vermählend küſſen. So fühlte 
ich, ald ich Deinen Brief las, als ich in fchluchzenden At⸗ 
corden der Gnitarre das Wonneweh anvertraute, das nel 
nen wallenden Bufen zu fprengen drohte, als ich, ſüß er» 
fehrect, meinen Flügel: die verwandte Octave nachtönen 
hörte. Sa, mein Freund! mein Geliebter! Schubert: Hat 
Recht, wenn er mit Zauberhand den Strom der Liebe durch 
die ganze Natur hinfeitet. Denn fiehe! Auch wenn Du 
nicht gefchrieben hätteft, würde, ich dennoch gewußt. haben, 
daß Du fchreiben wolleft, fühlte ich doch im Herzen, mie 
es fich in Dir regen mußte; fagte ja Schubert, daß der Wein, 
ber reingehaltne, fich im Fafle regt, wenn die Mutterrebe 
blüht, von welcher er genommen ward. Bill Du ja die 
Vater- und Mutterrebe, iſt doch rein erhalten der Wein: 
im Faffe meines Herzens! Mußte er fich wicht regen in. 
dem Monde, als die Traube unferer Liebe gereift war! Ga, 
wir werden glüdlish fein! Das fagt mir Spir’ und Mars 
tius' Reife nad) Brafilien, Ach, laſeſt Du nicht, wie. der 
Braftlianer da Diamanten findet, wo die Vellofien und Bars, 
bacenien blühen? Wo man mid; findet, ba findet mar den 
Demant Lionardo! Palme, komme zu Deiner Lilie! Herrlis 
cher Sylphe, ſchwebe bald über der ._—_.. 
Blume U Amolly. 


Das Maifeft 
(Schluß) 


Aloys Jungfung zeigte fi in. dem „Lieb an meine. 
QDuaterne, fo gut ald gewonnen, von Burmann,“ als einer‘ 
gewandten Declamator, eben. fo bewies Franz Grau aus. 
ber.1. lat. Glaffe in. dem fchönen. Soldatenliede von Curtmann 
viel. Anlage, dad Trommeln‘ ergögte die Tugend beſonders. 
Johann Goſſmann aus ber 1. Claſſe des Gymnaſiums 
hat eine helle Stimme, und trug den Ring des Polykrates 
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von Schiller vor Indaß man merkte, er verſtehe wohl, was 
er declamirte. An Erxheiterndem fehlte es auch nicht; es 
wurde erzählt „vom Blümlein, dad andere Blätter hat ge— 
wollt’ vom Büblein, das überall hat mitgenommen fein wol 
fen” vom „zürcher Hirfchbreitopf” u. f. w. umd Alles wurde 
mit freudigem Beifallgeflatfh aufgenommen. Auch die mu— 
fifalifchen: Leiftüngen ‚gelangen; wenn man den Fleinen Eon; 
rad Fiſcher fah, der kaum . feine. Geige recht anfafjen 
fonnte, und. doch Variationen von Janſa fpielte, fo mußte 
man ihm wohl zuflatichen, als das Spiel zu Ende. war. 
Joſeph Anfelm und Hubert Rademachers zupften 
mit vieler Gefchicklichfeit ein - fchöned Rondo par duo Chi- 
tarre ; Rademachers blied auch: noch ein Muſikſtück von Küff⸗ 
ner auf der Klarinette. Ehrenburg und die beiden. Li cy 
tenftein, verdienen ald junge Birtuofen Lob. Ueberhaupt 
machten’d Alle brav und find zu ermuntern. Deffentliches 
Auftreten ift viel werth, und der gefpendete Beifall gibt der 
Jugend Muth und GSelbftgefühl. 


Unzeige. 





Geftern wurde dahier ein Ohrengehänge, eine fogenannte Glocke 

von. ſchwarzem Eifendrate, verloren; der redliche Finder wird gebeten, 

ſolches gegen angemeſſene Belohnung in der Expedition diefed Blattes 
abzugeben. Würzburg, der 20. Mai 1837. 


Vermiſchte Nachrichten 


Verſtorbene: Franz Joſeph Trenner, 85 J., quiescirter Dom⸗ 
vicar, Franz Geier, 71 J., quiescirter Stallmeiſter. Thereſe Way 
ner, 63 J., Weißgerbermeiſtersfrau. 1 Kind. 

Retouren. Adler. Nürnberg, Aſchaffenburg. — 

Schwaſegerl. Gerolzhofen, Schweinfurt, Bamberg, Eichſtätt. 


Fremden⸗Anzeige vom 20. Mai. 


Adler.) ° Dr. Appiano von Afchaffenburg. Schilling, Gewehr 

— ——— von Suhl. Feldkretzer, Chemiker von Salzungen. Berndt, 
ahnarzt von Querfurt. (Bayr. Hof.) Freiherr v. Preuſchen, Ober— | 
appellationg-Gerichtd-Prafident,' mit Fräul. Tochter, von Xiebenftein. 
Freiherr v. Edelsheim, großherzogl. bad. Ober-Kammerherr und Ge | 
heimer Rath von Karlsruhe. (Deulih. Hof.) Konig, Kaufmanı, 
und- Kauer, Gaftwirth, von Bamberg. Reinhard, Holzhändler von 
Hafenlohr. . (Fränf. Hof.) Freiherr v. Lerchenfeld, k. Staatsminifter 
und Gefander zu Wien, Exc., mit Familie. Graf, k. k. Hof-Infrw 

mentenmacher, und Czerny, Compofiteur, von Wien. Höniger, Stu— 
‚dent, von- Schweinfurt. Kaufl. Bergmann und Arens von Elberfeld. 
(Kronprinz v. B.) von Mefienhaufen, k. Oberappellationg-Geriht# | 
Sanzlift von Münden. Dr. Bode von Markt-Erlbach. Thomas, Stu | 
dent von Kaiferslautern. Mad. Lochner, Profeſſors-Gattin von Nüm. | 
berg. Bauerhin,. Fabricant von Berlin. Göttner, Particulier. von, 


‚3 
Sruck und NRorlaa nun meet La Ruchhandlute. 


Würzburger Tagblatt. 





No. 138. 21. Mai 1837. 
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Tag katholiſch proteſtant. | 
Montag 22. Helena Helena 


Tagscalend. 
Mai 
31 Tage 





Warzburg er Fagsneuigkeit en. 

Die ſo ungünſtige Witterung bedroht. uns mit — 
namentlich in den nächſten und wichtigſten Bedürfnißartikeln, 
Endem die Landleute aus Mangel: an Heu und Grad genös 
Ehigt find, ihr Getreide zum Viehfutter zu. verwenden. : So 
kaufte erſt jüngft ein Sinngründer auf den hiefigen: Marfte 
dreißig Scheffel Roggen, um damit feine Rinder und Poesie 
zu füttern. 

T Anfrage. Warum dürfen die wiberfpenftigen Land⸗ 
‚wehrmänger ihre Uniformen, ohne einer Quittung zu bedür⸗ 
‘fen, auf die Canzlei tragen, während . man von den. folgſa⸗ 
men mit Strenge eine Quittung’ verlangt? RER. 15 17 

Geftern ſah man - einen Studiofus am Maiıt möcht 
dem Schwan, - höchftj;verdrießlichen Geſichts etwas fuchen. 
Ein Profeffor, der. eben daſelbſt luſtwandelte, erhielt auf die 
Frage, was der Afademifer fuche, die Antwort, daß er 
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ur Ä | 
feine Logik verlohten habe. Der wackere Hochlehrer tröftete 
‚den Schüler mit der freundlicdyen Vemerfung, daß es ihm 
ſelbſt ſchon manchmal ſo ergangen ſei, und führte den Be— 
trübten in den Schwan, „um dort die Logik zu ſuchen.“ | 

+ Maufche, Mauſche, wos hoft de getha? mer fain 
beſchimpft!“ riefen mehrere vor derThür einer Gerichtsſtube 
verfammelte Juden einem aus dem Seufzerzimmer in feinen 
Kerfer zurückgeführten Inquiſiten entgegen, der ihr Glau— 
bensgensſſe war: „De hoſt geſtande? geſtande? wai ges 
ſchrieen) worum hoſt de geſtande?“ — „„Worum? worum? 
as ſe mer ka Stühlche gegewwe hawwe. Dorum tea 

In einem gewiflen Garten vor dem ....er Xhore 
full eine Schaufel für wehmüthige — angelegt werden. 

Dem Vernehmen nach, wird Herr Dennerleins Be— 

nefice al gegeben werden, „weil. es an Perfonale fehle.” 
Der Grund hält nicht Stih. Für Feine Luſtſpiele ver 
befferen älteren) Schule haben wir der tüchtigen Künſtler 
noch genug, und fünnen fomit der Birchpfeiferfchen bandwurm: 
langen verbranntene Gehirnproductionen, der Neftroy’fchen 
Larantien, der Maskenbälle mit Balletten ohne Tänzer, wo— 
bei die Schornfteinfeger in ihrem Anzug die ſymboliſche Sas 
tire auf das Stück fpielen, recht füglich entbehren. Wir er- 
innern an Koßebue, wenig befümmert um die Mobdekritif, 
weiche den großen Menfchenfenner und Sittenmaler verfennt, 
oder nicht kennt, und gedenken noch der Aeußerung eine? 
gefeierten Iagdfchriftftellerd und Forfimannes, welcher ver 
‚fiherte, daß bei einem Zufammentreffen Tean Pauls, Spa— 
ziers und Kotzebues der Lebtere durch unerfchöpflich ſpru— 
deinden,. natürlihen Wis, durch das Treffende feiner Be 
merfungen über Menfchen und geiftige Anliegen der höchften 
Art, ſelbſt Jean Pauld Bewunderung gewann. Mit der 
Berfiherung, daß es. fein befleres Theaterwetter ‚geben 
könne, als das jeßige it, ‚verbinden: wir den Wunſch, 
daß das Theater und vor dem Junius noch eine Gabe biete, 
sub oblatione reeiproei. 


Heute Morgen hat fich ein FRürzburger Rufe gebadet. 
Beim Heransfteigen aus dem Babe wär die ganze apolloni⸗ 
(che Boitalt in vom Moraenreth angehaudht, al® hätte’ dic 
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„roſenfingrige Eos“ ſelbſt, wie in den ſeligen Berner Mar, 
ten, die Stelle eined Bademädchens verfehen: ' 

Unter den „Mamnigfaltigkeiten zur Gefchichte des Tags⸗ 
ſagt die Fraukfurter Didaskalia vom 20. Mai: „Der Mai 
gleicht fortwährend einer alten Jungfer mit jugendlichen 
Wünſchen, man friert dabei.“ (Wie unſre Leſer wiſſen, 
iſt das aus dem Würzburger Tagblatte gepumpt. Als erſter 
Pompier war übrigens die Augsburger Abendzeitung voran⸗ 
gegangen, ohne die Quelle zu nennen.) Die frankfurter 
Unfchuld fährt ſodann fort: Es ſcheint fat, als ob der 
Wonttemonat von Jupiter auch im Werthe hers 
abgefett worden.” Umgekehrt! Supiter ift ein Hauflier, 
während die Frankfurter Baiffiers find, die im Herabdrücden 
ihre „Profitches““ machen. Wie Mancher gäbe ein gutes Diss 
conto für einen foliden Maiwechſel? . | 

Der liebe Gott und fein Sachwalter oder 
der malerifhe Advocat. Es giebt bekanntlich Advo- 
cati diaboli und teuflifche Advocaten, aber von advocatis Dei 
oder göttlichen Adoocaten werben wir die Ehre haben, das erſte 
vermenſchlichte Ideal vorzuführen, was um. fo mehr anzıes 
ben dürfte, da es in der That ein Würzburger Origitäl 
if. — Im Gafthof zum — Mammuth Cder Taufname iſt 
und entfallen) faß der wirdige Advocat ...r.. in heftigen 
Dieput’ uber das Wetter und deſſen Hegenten; der Gegner 
meinte, es fcheine „als ob ber liebe Gott und vergeflen 
habe.” Advocatus replicirte: Sein Mandant habe ſeine 
guten maleriſchen Abſichten, indem man bei „ſothanem“ Mais 
wetter den Faltenwurf des ſchönen Geſchlechts nebſt den Ac- 
tivis und Paffivis der Waden ftudiren könne!“ 

Geäußertem Verlangen gemäß, berichtigen wir die ges 
fiern mitgetheifee Nachricht, daß der Vorgarten nebſt Kegel 
bahn amı Theatergebäude dem allgemeinen Publicum ge- 
öffnet fei, dahin, dag der fragliche Pag nicht allgemein 
fein folle. 


Aus dem Kreiſe. 


den 20. Mai. Auf der Straße zwifchen Kitzingen md 
Repperndorf ſchoß ein Handwerföburfche einem andern ihn 
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begleitenden mit einer Piftole vor den Kopf, weil Letzterer 
fid) geweigert hatte, feine Caſſe mit Jenem gemeinfchaftlich 
zu machen. Der Xhäter ift noch nicht verhaftet; der ſchwer 
Verwundete wurde nach Kißingen gebracht. | 





Charade. 
Die erft’ und zweite, gut und wacker 
Findet man in Randersader, 
Das Ganze jedoch fpendet nur 
Ein Berg in Würzburgs Rebenflur. 
G. V. 





Anzeigen. 





Unterzeichneter hat ſein Logis auf der Brücke verlaſſen und wohnt 
gegenwärtig bei dem Uhrmacher, Herrn Böſchl, in der Plattnersgaſſe. 
u | Dr. Ringelmann. 

‚ Ein audy 2 möblirte Zimmer mit der Ausſicht in Garten, find fos 
gleih oder auf das nächſte Ziel an einen foliden ledigen Herrn zu 
vermiethen. Näheres im 4. Diftr. No. 19. j i 
Es ſind eine Partie Baufteine zu verkaufen. Das Nähere erfährt 
man in der Expedition dieſes Blattes. — 

Es iſt ein junger Canarienvogel entflogen. Wer in deffen Beſitz 
kommt, wird gebeten, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung in der 
Erpedition dieſes Blattes abzugeben. — 

Bor ungefähr einer Woche blieb irgendwo ein ſchwarzſeidener Re: 
genfhirm ohne Griff ftehen; man bittet denfeldben im Intelligenzcom— 
toir gegen eine Belohnung zurüdzugeben. . 


Vermiſchte Nachrichten. 


VBerftorbene vom 20. Mai: 1 Kind. 
Retouren. Adler. Nürnberg, Erlangen. — 
Schwaegerl. Schweinfurt, Kifingen‘ Mergentheim. 


| Fremden-Anzeige vom 21. Mat. 





(Adler) org, Fön. Rentamtmann v. Römershag. Schmelzing, 
Amtmann und Müller, Actuar von Gaibach. Kaufl. Murmann v. Of: 
fenberg, Lepage von Paris, v. Rippan, v. Worms, Kreppner v. Ko— 
burg. Mad. Kellner, Dem. Knecht und Kod v. Mannheim. (Deutſch. 

) Gerlach, Kaufmann v. Frankfurt. (Fränk. Hof.) Gontard, 
anquier v. Frankfurt, Billing, Advocat v. Schweinfurt, Kaufl. Be: 
ges von Frankfurt, Ingenohl v. Neuwied. Grünhagen v. Quedlin: 
urg. (Kronprinz v. 3.) Helfrih, Rechtsprakticant v. Aſchaffenburg. 
Dall, Forftamtsactuar v. Hammelburg. Calm, k. k. öjtr. Oberlieutes 
nant von Wien. Prechtel, Mond v. Aſchaffenburg. Hagemann, Bau— 
practifant v. Münden. (Schwan.) Bachmann, Gajtwirth v. Kitzin— 
gen. Blendel, Kaufmann v. Efchendorf. | 





Montag | No. 139. 22. Mai 1837. 
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Tag katholiſch proteſtant. 
Dinstag 23. Deſiderius Deftderius 








Tagscalend. 
Mai 
31 Tage 


Würzburger Tagsneuigfeiten. 


Die Luftwandler im Scloßgarten wollen wir vor der 
Nähe des großen Gewächshaufes warnen, indem die Schie— 
ferbededtung fo verwittert oder locker iſt, daß man ſich mit 
jedem Augenblicke der EEUEBSOEIHEN durch herabfallenbe Steine 
ausſetzt. 

+ Borgefiern Nachmittags zwiſchen zwei und vier Uhr 
wurde-inder ®... gaffe Strichtagfahrt abgehalten, wobei fo 
viele Kaufluftige erfchienen, daß das ganze Haus wie von 
einem Erdbeben unter den Zritten der Gantluftigen erzits 
terte. Um Lebensgefahren vorzubeugen, wäre zu wünfchen, 
daß die nädyftfolgenden Striche vor dem Haufe gehalten wers 
Den, wie dies auf dem Lande üblich iſt. 

[ Die yoliceilichen Verordnungen, die Neinlichkeit der 
Straßen betreffend, find fo deutlich, beftimmt und auch fo 
allbekannt, dag man höchlich erftaunt und wahrhaft empört 
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wird, wenn man, wie geſtern, an den fo frequenteſten Stadt 
thoren Nergernipfcenen gewahrte, welche fihnurgerade dem 
5. 34 der Policeiordnung zumwiderliefen. Wenn der Unfug 
fortdauert, fo wird es förderhin uninöglic fallen, mit einem 
gebildeten Frauenzimmer durch ein ſolches Thor zu gehen. 
Es wäre wahrlich an der Zeit, wenn der Argus der Polis 
cei Eined von feinen himdert Augen auf diefe Unfläthereien 
oder vielmehr auf deren Verhütung richtete. (Wir ſchlagen 
den Argus eine Maaßregel vor, weldye bereit3 der Kaiſer 
Vespaſianus, glorreichen Andenfens, mit Erfolg anwendete, 
nämlich ein vectigal urinae atque stercoris, was wir der 
Damen wegen, myſtiſch durch Schiffe und Löſungsimpoſt 
überſetzen wollen. Die Ducaten, welche beſagter Impoſt ers 
tragen könnte, — wie ſchon Titus erfuhr, nicht — nach 
dem Schiffe riechen. D. R.) | 


In der Rathfchenfe fiel geftern eine militäriſch-civilliſti— 
ſche Beluftigung mit Prügeln vor. Der Kriegscoder puncto 
subördinationis wurde nicht allzuftrenge gewahrt. 

Geftern hatte man das anziehende. Schaufpiel, einige 
„abgezahnte,” vollwüchfige Tünger des Mercuriud (wir 
meinen den geflügelten, nicht den fügen, jublimirten) auf 
dem Garouffel reiten zu sehen. Es war ganz unausſprech⸗ 
lich naiv! 

A propos! Messieurs les marqueurs d’un certain 
jardin d'ici! (d. i. Schauen's! hörem’s! Ihr Herrn dienftbas 
ren Geifter ded ...... chen Gartens!) Seit wann ift es Sitte 
und Recht, eine Collateral-Induſtrie im Nichtherausgeben 
zu betreiben? Die Gäfte finden ſchon gleich freundliche 
Plätze, wo fie den Untergöttern und Göttinnen des Gartens 
um das Heraudzugebende nicht nachzulaufen brachen. 
Merken's das! 

Am verfloffenen Samstag fand in der Peteröfirche eine 
rührende Feierlichfeit Statt, indem ein Israelit durdy "Die 
heilige Taufe in den Schoos der chriſtlichen Kirche aufge 
nommen wurde. 

Das Schwägerl'ſche Gafthaus wird mit Nächftem Die 
Firma „Wittelbacher Hof’ führen. Wenn, wie ſich er- 
warten Täßt, die häusliche Einrichtung, Tafel und Keller, 
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gleich gut beforgt werben, wie in-anberen hiefigen Gafthäis. 


fern, fo darf Herr Schwägerl bei: der üußerſt günfligen 


Lage feines Hauſes zahlteichem- Zufpruch entgegenfeheit. | 
Die verlorne Logik (ſ. geitern) iſt in ſluſſigem Attohot 
wieder gefunden worden. 


Aus dem Kreiſe. 

+ Bad » Brüdenan, 18. Mai. Die Wieſen grünrn; 
die Bäume belauben, beblüthen ſich, und ſchon flieht man at 
ſonntäglich unfere Landleute und bie befreundeten hefſiſchen 
Nachbarn zahlreich unfre erquidenden, ſtärkenden Stahlguel 
len befuchen, um fich zu dem noch ſtärkeren, ächt gehaltenen/ 
Steinwein vorzubereiten. Und wenn auch noch keine vollſtän⸗ 
dige Wirthstafel organiſirt ift, fo findet man Body ſchon 
hier, wie in dem nahen Zuntersbach, das Entzücken "aller 
Feinfchmeder, die köſtlichen Sinnforellen. Doch auch ohne 
diefe Neizmittel würde Bad» Brüdenan jeden Fremd .- der. 
durch Kunſt verfcjönerten- Natur anziehen - und Sie würden 
gewiß, nach mehrjähriger Abwefenheit von hier, erſtaunen, 
was und wie Herrliches unſer geliebter Konig flir ſeinen 
Lieblingsaufenthalt geſchaffen hat. Denn abgeſehen von den 
Neubauten, in welchen allen bie Kunſt das Zweckmä— 
ßige mit der Eleganz auf dad Ungezwungenfte zu verbinden 
verftand, finden Sie einen fo reichen Wechfel der anmuthig⸗ 
ften Spagiergänge, daß blos dieſen zu gefallen, bie Nähe 
und die Ferne hierher wallfahrtet. 

Der Wohnungsbeftellungen find, wie ich wernehma, ſchon 
viele und zwar vom Aislande eingelaufen, fo daß. wir in 
diefer Saifon mehrere englifche, franzöſiſche und ruſſiſche Nor 
tabilitäten hier zu fehen hoffen. Die Anwefenheit Sr. Mäje 
ſtät des Königs Ludwig, wird mächtig beitragen, die 
fremden Säfte hierher zu. ziehen und an das Bad zu. fefleln. 
Denn auch hier, wie Ihr Eorrefpondent aus Kiffingen wahr 
berichtet, glaubt man nicht an die Zeitungsgerüchte, daß un⸗ 
fer König Brückenau in dieſem Jahre. nicht: befuchen werde). 

Mit dem eigentlichen Beginn des Bäbelebens werben 
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Sie die Säfteliften und Berichte Aber fonftige Vorfälle Des 
Badelebens regelmäßig erhalten. 

tr Alzenau, 17. Mai. In dem benachbarten Hanau 
fcheint füch, wie in Kurheſſen überhaupt, ein induftrielles Les 
ben fo frifch. zu regen, wie e8 nur. vor ungefähr einem hal 
ben Sahrhundert eben da der Fall gemefen it, wo befannt 
lich die Seidenmanufacturen und die Goldjchmieden im höch— 
ften Flore waren. Sch erwähne dies blos, weil mich, wie 
jeden vaterlandsliebenden Bayer, der Wunſch befeelt, daß zur 
Befördernng der Seidenmanufactur namentlid) die Maulbeer⸗ 
banmzucht mehr, ald bi® jetzt geichehen, hier empfohlen oder 
nöthigen Falls anbefohlen werde, Die Nadhläffigfeit oder 
Hintanfegung des eigenen Vortheils ift um fo weniger zu 
entjchuldigen, als das milde Klima das reichlichfte Gedeihen 
des beregten Unternehmens fichert, und fonftiger Fabrifbetrieb 
hier grade nicht allzufröhlich blüht. Auch der Weinbau Fönw 
te, wenn man von oben energifch winfte, zu erkleklichen Ex 
gebniffen führen. Aber die Leute wollen fich blog mit — — 
winfen lafien. Im benachbarten Großherzogthum Heffen wird 
man und in der Anpflanzung der Diaulbeerbäume das Präs 
venire fpielen, da Die Regierung den Anbau befohlen hat. — 
Dem VBernehmen nad will man nädjitend hier in der Umge— 
gend nach Steinfohlenlagern fuchen, und ein guter Fund wäre 
allerdings erwünfcht, da die Wälder mit jedem Jahre und 
Tage burchfichtiger werben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Verſtorbene vom 21. Mai: Georg Wigand Weigand, vorma— 
liger Kloſter⸗Ebrachiſcher Amtmann. 1 Kind. 

Retouren. Adler. Nürnberg, Erlangen, Aſchaffenburg, Frankf. 
Schwaegerl. Schweinfurt, Frankfurt, Aſchaffenburg. 


Fremden-Anzeige vom 21. Mai, 


Adler.) Hiller, Privatier von Königsberg. Scyoner und Nelſon, 
Kentierd von Schottland. Mad. Deljon mit Familie von Paris. Kaufl. 
Schreier von Frankfurt, Bloß von Reichenbach. (Deutiher Hof.) Freis 
herr von Truchies von Wephaufen. Freiherr von Truchſeß von Bun— 
dorf. Kaufl. Fuchs von Peith, Dreher von Augsburg. (Fränk. Hof.) 
Graf v. Apronv, Attaché bei der F. k. Gefandtichaft mit Bruder, Frei: 
frau von Pöllnig und Freifrau von Spuner von Bamberg. (Kronpr.) | 
Daut, P. k. Oberarzt v. Mainz. Cavallo, Appellationsgerichtsacceffift, v. . 
Augsburg. Sutro, Student mit Schwefter von Yeuterdhaufen. v. 
Seufert, Fon. Appellationsgerichtsrath von Aſchaffenburg. Freiherr von ; 
Vielinghof, k. preuß, Major von Coblenz. Peterſen, Partieulier von 
Merico. Doblinger, Fon. Salineninfpeeter v. Orb. Ferg, Mechaniker 
v. Heidelberg. (Schwägerl.) Hofmann Privatier mit Gattin, u. Toch— 
ter v. Tüngersheim. (Schwan.) Kaufl. Miltenderger v. Winterhaufen, 
Kraus von da. Mad. Popp, Gaftwirthin von Kisingen. 


Würzburger Tagblatt. 
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Würzburger Tagsneuigkeiten. 


nn 


Bon. gütiger Hand fommt und folgende Berichtigung zu: 
Die in der gejtrigen Nummer ded Tagblatted erwähnte, Taufe 
eines Juden in der Petersficche beruht auf einen Irrthum. 
Das Wahre an der Sache ıft Folgendes: Ein, nun vierzig. 
Jahr alter, Schneidergefelle, war ohne alle religisfe Bils 
bung in die Welt hinausgewandert und vor brei Sahren 
hierher zurückgekehrt, wo er, vom Drange. des innerjien Bes 
dürfniſſes geleitet, den NReligionsunterricht eined würdigen 
Heiftlichen erbat und erhielt, und diefer Tage zum eriten 
Male der heiligen. Communion beimohnte. 

Dem Bernehmen nad), ift im der gefirigen Nacht ur 
der Nähe des Pleichacdher Thores ein vom Veitshöchheim ges 
ommener, gluthſchwangerer Wagen umgeftürt. 
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baut und es können auch in dieſem Jahre wie in den vorigen 
Civilperſonen an dem Schwimmunterrichte theilnehmen. 

Tagsvergnügungenr Vollſtändige Militairmufi 
auf dem al 

Die Würzburger Zier + Engel (das b vor dem € 
muß einen biefigen Glegant allzuhart auf Trommel und 
Zwerchfell fallen) tragen jeßt, wie befannt, Tituſſe & la 
Beutelmaife, Badenbärte A la Bayard, und Schnurrbärte 
nach dem Schnitte ungarischer Profoße. Soweit ift Alles 
unfchuldig; daß aber die genannten Herrchen auf Tanzböden 
in Gaſt-- und Kaffeehäufern öffentliche Kämmungsvorſtellun— 
gen geben, it über alle Begriffe fade; und daß ſie fogar 
in Kirchen, während des Gottesdienited, die Bärte und Tr 
tuſſe mit dem Kämmchen zuftußen, ift entweder grenzenlofe 
Albernheit oder unermeßliche Frechheit. 
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Aus dem Kreiſe. 

+ Veitshächheim, 22. Mai.- Ich ſchreibe Ihnen im 
Nachentzücken von geftrigen Tage. Der Schloßgarten prangte 
im Blüthenſchmuck; ad), und unter diefen Blüthen die wars 
delnden Nofen, Nelken, Fenerliltien, Maasliebehen und Gans 
feblümchen Ihres fchönheitreichen  Würzburgs! Am Anzies 
henditen waren die Firmlinge der verfchiedenen Alterftufen. 
Lieber Gott! zu welchen Blüthen werden fich diefe Knospen 
entfalten? welche Früchte werden fie reifen? In dem Kopfe 
diefes unfcheinbaren kränklich blaffen Knaben fchlummern viel, 

leicht Keppler'ſche, Leibnitz'ſche Welten, in jenem Wildfange 
mit dem kühnen, blauen Auge regt ſich ſchon der werdende 
Wrede; dicſer Schwarzkopf mit dem dunkeln Feuerblick brü— 
tet einen Göth'ſchen Fauſt, einen Schiller'ſchen Tell; dieſe⸗ 
Blondinchen mit dem Silberglockenſtimmchen wird in der 
Annalen Würzburgs ald die fränfifche Sonntag, oder Schr 
. der » Devrient glänzen, jene tannenwuchfige mit dem Hoheits- 
blicke fucht Lucretia's Unfterblichfeit; dieſes phirſichwangige, 
„wuſſelige“ Dingelchen mit Lippen glei einem geplaßter 
Aunnthssal auf Nom Tchmanfon Stone nnm Rinde zur Sauna 
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frau, lacht fo feelenfroh in die. blühende Welt hinein, daß 
ed gewiß nicht ald Lucretia fterben will. Scauen Sie! 
drei Doctoren ber verfchiedenen Facultäten und eine ange 
hende Pharmakopö umflattern die jungfräulicen Schweftern 
und Bäschen unſerer Kleinen. Der Provifor Ipecacuanha 
haranguirt die „Nannerl:” D Sie, die Sie mir fo theuer 
find, als perfiiches Rofenöl, füßer ald die Feigen der Levante, 
ach, Fönnten Sie in mein Herz bliden, fohaun, welche Mir, 
turen von Gefühlen Shre Liebe fehafft! Schöne Nannerl! 
recipe Ipecacuanham!“ — „Angebetete „Rettel,“ flüfterte 
der Dr. Johannisbrot, „Sie göttlicye Ausblüthe der caucas 
fiichen Race, mit den fein ausgewirften Backenknochen, mit 
der Aöpaftaftirn, mit den Brauen, die gleich einem Seiden⸗ 
faden über Kornblumenaugen fchatten, 'mit dem Naden ber 


Juno, dem Bufen der fchaumgebornen Aphrodite, dem Wuchſe 


der Dannecerfchen Ariadne, mit den Füßchen und dem Gang 
einer irdifchen Peri, mit dem Herzen eined Görres, mit 
dem Humor des Herrn von Hippel, mit der Kindlichfeit von 
Göthe's Betti, o Sie — 0, 9, o — göttliche Rettel!“ 
„Eventuell » peremtorifch ſchwör' ich ihnen, . holdfelige 
„Guſtel,“ unifonirte der Doctor juris dextri atque sinistri, 
Advocatus nec non procurator Weichfelzopf ,’ „ich muß 
heute in letzter Tagfahrt von den SInftitutionen der Liebe zu 
den Pandeften und dem corpus canonicum Ihres Herzens 
übergehen, auf daß die Novellen unferer Liebe ihre Endſchaft 
erreichen.” Guftelchen replicirte mit einem bligenden heiß⸗ 
einfchlagenden Bli und mit einem Glas ächten Bochsbeutels, 
welchen der Advocat in der Dfficialarmenprari8 super- 


erogatorie erworben hatte. Der Doctor der Philofophie mit _ 


einem Gieſer Palatinats: Diplom hatte vor lauter Philofos 
phie blos EAN Seufzer für * Maiblümchen ge⸗ 
genüber. 
Schließlich habe ich Ihnen noch zu berichten, daß ein 
Muſenſohn Ihrer Akademie bei dem hieſigen Schwan ein 


Privatiſſimum im Schwanengeſang nehmen wollte, leider 





aber von dem gerabe unwirſch gewordenen Maeſtro 
Biſſen zurückgewieſen und tief in den Garten. hinein ar: 
frlat wurde. 
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Eharade. 


Mein Erſtes hat man an Menſchen nicht gern, 
Und oft verbergen es Damen und Herrn; 
De fiebt man's haufig beim häuslichen Mahl; 
Auch müst ed der Käufer bedeutender Zahl. 


Mein Zweites fei Dein Lebensbild, 
‘ Gleich ihm fei freundlich, hell umd mild; 
Und wenn ded Ganzen Wein Dich erfreut, 
So eile dahin, — es Tiegt Dir nit weit. 
- Stimm. 


Anzeige. 


anfmühle wird zu Faufen ER Mähered iſt im der 
een Hanf Blattes zu. erfragen. 





Vermiſchte Nachrichten. 





Merftorbene vom 22. Mai: 1 Kind. 

Retouren. Mdler. Nürnberg, Afchaffendurg, Frankfurt; Ant 
bay. Nördfimgen. | 

Schwaſegerl. Schweinfuüurt 





Fremden⸗Anzeige von 21. Mai. 


Adler.) Dr. Budert von ——— Zenden, Lehrer von. Oberrotb. 
Weſthoff von Düſſeldorf, Hornſchuh von Kitzingen, Hoffmann 

von Aidafendurg, Gaftrar von Calw. (Bayr. Hof.) Princejfin v. 
Hohenlohe von ircperg. Freiherren v. Guttenderg und v. Horned 
von Bonnland, v. Habermann von Unsleben: (Deutſch. Hof.) Freis 
herren v: Teuchfes, von Bundorf, v. Truchſes von Wetzhauſen, 9: Bibra 
von Schwebheim, v. Eraildheim von Frohftodheim, v. NReding von 
Bamberg, v. — — Sommerau, v. Seckendorf von Wonfurt. 
Sir Haſting aus nalen. Mad. Wurhmann, mit Familie, vor Mer: 
geritheim. Kaufl. Küller von Hagen, König von Bamberg, Sailing 
von — Dreer von Augsburg. (Frank. Hof.) Graf v. Cajtell 
u Ser Freiherren v. Gleihen von Bonnland, und v. Stein zum 
tenftein von Pfaffendorf. (Kronprinz v. 3.) Köder, Amtmann von 
De. jr. ‚aim Hartlaub, dvocat von Hildburghaufen:. Partkei, 
von. Berlin. Pfeilfchifter, tieufier von Aſchgffenburg 

dt. Re von nn, Trillhaas, Kaufmann von Schwein- 
au. u. Gemmingen von Pforzheim. öreifraw. 
2. —— ER Baufed. CSdmägerl). Reben, Gadett imE. In⸗— 
et Theobald zu Regensburg. Roth, Dr. med. von 

möttf. 
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Würzburger Tagsneuigkeiten. 


Geſtern ſah man in der Aumühle und deren Garten viele 
Menſchen, noch mehr Leute und etliches Quellfleiſch, indem 
einige Damen die Kleider ſo weit ausgeſchnitten trugen, daß 
die göttliche Drechslerarbeit des halben Oberarms zum Vor⸗ 
ſchein kam. (Im Vertrauen, meine Schönen: Wer etwas 
Hübſches oder gar Schönes zeigen kann, mit dem wollen 
wir nicht hadern; aber wer. confiscirte Arme, und einen riff— 
und vorfprimgreihen Naden hat, der zeige lieber jtatt der 
beiden Artifel feinen — Geiſt.) | 

7 Die Holzklemme wird mit jedem Tage peinlicher, tus 
dem der Karren der geringften Sorte fieben Gulden koſtet. 
Wie immer fühlt der wenig Bemittelte, faft die ganze ar— 
beitende Glafje, diefe Theurung am Drüdendften. Zur Er: 
leichterung des Holzanfaufs für die minder Wohlhabenden 
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wire eine Eintichtang zu wünſchen, wie fie in den größeren 
Städten Rheinpreußens und Kurheffens ſchon längſt befteht, 
die nämlich, daß dem Unbemittelten aus den Magazinen, 
je nachdem er gerade bezahlen kann, halbe, BViertel s amd 
Achtelflaftern verabfolgt werden. Es wäre daher fehr zu 
wirnfchen, wenn die hieſigen Magazine im Intereſſe ver 
Bürgerfchaft ſich beftimmen ließen, auch geringere Qantitäten 
zu etwa noch zu beftimmenden billigeren Preifen abzugeben. 

- Borgeftern vereinigten ſich in einem gewiffen Haufe ber 
J— ſsgaſſe Bruder und Schweſter, ihren greifen Vater 
blutig zu fchlagen. Solche Scenen find nicht nur unter al 
fer Kritif, fondern fogar unter aller Beftialität. 


Ein biefiger Bürger und Erbarbier, Namens Fand 
mann, bat geftern im Bürgeripital feinen hundertften 
Geburtstag gefeiert. Gratuliren! 


+ Geftern früh um 9 Uhr zeigten ſich ſchon die „gutvers 
fchloffenen Wagenmephitifchen Inhalts, und hinterließen überall, 
von der MWöllergaffe, bis durch die Theaterftraße die ficht 
baren Spuren ihres duftigen Dafeind. Sit denn die Polis 
ceiordnung ein blofed Wort geworben? 


D Mit Erftaunen und allerlei Gedanfen fahen Die Ein 
fender dieſes einen Klub von Bedienten in einem gewillen 
Brauhaus Zwiden fpielen, und zwar um 18 fr. den Point, 
wir fchreiben achtzehn Krenzer. DAB die Verlufte bei fol 
chem Spiele ſich im Laufe weniger Stunden auf ſechs bis 
acht Thaler belaufen können, begreift man leicht. Ohne weis 
tere Schlüffe zu ziehen, wollen wir nur die „gnädigen“ 
Herrfchaften diefer Bedienten fragen, ob Ihro Gnaden beim 
Zwicken eben fo hoch pointiren? Auch fällt es etwas ſtark 
auf Die Nerven, wenn Bediente, wie Einer der Einfender 
mit eignen Augen ſah, in Kaffeehänfern fünf bis ſechs Dus 
caten mit harten: Silbergelde aud den Zafchen holen. Da 
könnt’ es ſich ja wohl einmal treffen, daß. die gnädige 
Herrichaft bei dem —— ein ii auf- 
Bu | | 
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Aus dem Kreife 
U Tefegraphifhe Depefde 


„Veitshöchheim, 23. Mai. Ad Nachtrag zu meinem 
Schreiben, welches Ihnen durch den hiefigen: Schnellboten zu 
Händen gefommen ift, noch Folgendes: 


An demfelben Tage langte ein „Firmdode“ nebit Ges 
folge und einem zwanzig Maaß haltenden Fäßchen veritablen 
Würzburger Biers im Schloßgarten an, wo der Dode nebft 
Suite, namentlich dem Hanptfuitier, dem Fäßchen, von einis 
gen befreundeten Würzburger Schubri’s fcharf ind Auge ges 
faßt wurde. Gleich ihrem ungarifchen Ahnherrn, artig, hats 
ten die „Schützen“ Anfangs höflichſt um brüderliche Gemein, 
fchaft im Betreff des fraglichen Fäßchend,gebeten, und auf 
die abfchlägliche Antwort den Entfchluß gefaßt, um jeden 
Preis zu dem verfchloffenen Duell einzubringen. Der vers 
trauungsvolle Dode fucht einen Plag, findet ihn und breitet 
bie lockendſten Gervelatwürfte, Salamys, Knackchen nebft 
Gefchwilterfindövettern vor fid aus, während die Zöglinge 
des ungarifchen Großmeifterd der geheimen Wiffenfchaft, fchon 
zum Herzen, ja zum Ganglienfoftem des Fäßchens drangen, 
und dieſes, ihr Opfer, nach der Ießten Sterbethräne mit 
Blumen befränzten und ihm einen mächtigen Blüthenbuſch in 
den Flaffenden Mund ſteckten. Bon fengendem Durfte ges 
plagt, fommt der verzweifelnde Dode zu dem blumigen Opfer, 
wechſelt mit einigen Schubriften einige Liebesworte, welche 
man in Geile fnüpfen kann, und findet, zu dem Wurſtver⸗ 
ein zuräcdtehrend, die Mühe des Aufräumens erfpart, hebt 
den Arm und‘ — (burd die Nacht unterbrochen —) _ 


Karlſtadt, -20. Mai. Geftern Nachts brannte die 
Scheune des Anton Welzenbach auf der fogenannten Jägers 
mühle, hiefigen Gerichts, von Grund aus ab. Bon dem 
in derfelben befindlich gewefenen noch bedeutenden Futtervors 
rath, Wagen, Plug u. ſ. mw. konnte gar Nichts gerettet 
werden; und ed wird vermuthet, daß das Feuer gelegt wor; 
den fei. Der Schaden wird auf 800- fl. gefchäßt. 
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Ochſenfurt, 22. Mai. Geſtern wurde bei Segnit 
f. Landgericht Dchfenfurt, ein ſechs- bis achtjühriger Knab 
im Main ertrunfen gefunden. Niemand will ſolchen in De 
Gegend fennen, auch wird tin den nächſt gelegenen Drtichaj 
ten feiner vermißt, baher zu vermuthen fteht, daß ihn da 
Waſſer ſchon weit mit fortführte, indem er fchon mehrer 
Tage in ſolchem u fein muß. 


Anzeige 


Im aten — Ro. 269. in iſt ein als Meifterjtücd ge: 
en oder Kaunig von ßbaumholz, moderner Facon 
zu v 


Vermiſchte Nachrichten. 


er vom 23. Mai: Maria Anna Panizza, Raufmarnd 
wittwe, 55 %. 2 finder, 


Retouren. Adker. Aſchafendurg— Heidelberg. 


Fremden⸗Anzeige vom 22. Mai. 


Adler.) Loſchke, Privatier, und Deufter, Kaufmann, von Ki 
— Bonfico, Privat⸗Courier von Rom. Baron y. Zobel von 
iebelſtadt. Weſely, Fabricant von Waldmünchen. Kaufl. Janſon 
von Elberfeld, Bornhaufen vom Weinfelden, Hufner von Kaufbeuern, 
fmann von Pforzheim, Eichberg, Lehrer von Stuttgart. (Deutidr. 
Hof.) Eckard, Minifterialratb von Darmitadt. Pfeilichifter,, zen 
er von Afchaffenburg. Haider, Burhhändler von Erlangen. Zwanzi— 
ger, Actuar von Rothenfels. Enmmert, Kaufmann von Mearktiteft. 
(Fränk. Hof.) Wagner, Hofrath von Amorbach. v. Genger, Advocat 
von Münden. Bed, Kaufmann von Franffurt. (Kronprinz v. 2.) 
Gert, Dr. med. von Ansbach Rapp, Advocat von Frankfurt. (Schwägerl.) 
Dr. Kugler und Dr. Pemmel, praktiſche Aerzte von Münden. Mitt: 
mann, — von Nürnberg. Horn, k. Rentbeamter von Lohr. 
Haldig, F. Galinen-Infpector von Kiſſi ingen. 


Auflöſung der Charaden in Nro. 138. und 140: 
„Steinwein. Dürrbach.“ 





Druck und Verlag der C. Etlin ger'ſchen Buchhandlung 
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Donnerdtag No. 142. 25. Mai 1837. 
5 _ = Tag tatholiſch proteſtant. 
a — — — — — — 
Freitag 26. Philippus N. Beda 





Frühlingslied 
an Würzburgs Bewohner. 





— — 


Freunde, genießet die herrliche Zeit, 

Vergeſſet die finſteren Tage 

Der liebliche Mai iſt jetzt noch bereit 

Vergütend die Kälte und Plage, 

5 Euch zu geben 

Frühlingsfeben, 
Eurer Brut 
Frühlingsluſt. 


Freunde genießt jetzt die ſchöͤne Natur 
Die ſich Euch liebend entfaltet: 
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Eilet in Eure gefegnete Flur, 
Die fih fo wonnig geftaltet ; 
Höret den Schall 
. Der Nachtigal, 
Athmet den Duft 
Der Frühlingsluft. . 


Freunde, ziehet in den Wald! 
Suchet die duftenden Kräuter, 
Hört, wie der Vögel Loblied erſchallt, 
Eilet, der Himmel ift heiter; 
Lange nicht weilt. 
Zu bald enteilt, 
Ad wie fo weit, 
Die Frühlingszeit. 


Freunde, befteiget den fchaufelnden Kahn, 
Sehet die Gondeln winfen, 
Verbannet des Grames finftern Wahn, 
Yaffet ung fingen und trinfen ; 

Jubelnd erfhall 

Unter Euch all’ 

Mit frohem Gemüth 

Das Frühlingslied ! 

Ph. Sturm. 


Würzburger Tagöneuigfeiten. 


— — — 


„Ein Original! Der — rath (gleichviel ob Ge— 
heime,- Regierungs,⸗ Hof,s Oekonomie- oder Un-rath) der 
— rath .. .. iſt ein munterer Hageſtolz, fo mitten in den 
Vierzigen, hat Geld genug, um an Werktagen vom beſſern, 
und an Sonn s und Feiertagen vom beſten Würzburger zu 
trinfen, was er aud) redlich, gewöhnlicdy im Kreiſe jüngerer 
Leute thut, an deren Anblick und Reden er, wie er felbft 
zu fagen pflegt, fein altes Herz erfrifcht, befigt aber von 
Kleidungsftücen ſtets nur Ein Bedarfseremplar, hat einen 
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er hat auch einen Schlafrod, ben er verkehrt trägt, weil 


bie Avergfeite bereitd mehrere elegifche Spuren des Erbens 
lebend trägt. Dieß nennt der Rath feine Bielfeitigfeit, auch 
hört er e8 gern, wenn man ihn den Vielgewandten nennt: 
Auch behauptet er fteif und feſt, der göttliche Dulder Odyfs 
ſeus habe feinen zweiten Namen „Polytropos“ (der Vielge⸗ 
wandte) blos von dem Umftande erhalten, daß er vor Troja 
feinen Schlafrod, den ihm Penelope gewebt, aus demfelben 
Grunde, wie er, der Ratly, verfehrt getragen habe. ! 


In dem ...chfchen Brauhaufe fah man geftern eine 
Kette junger Mercuriuspdgel mit öjterreichifchen Himmels 
wärtsfhilden an den Müsen, mit Gorporalftöden berfelben 
gutmüthigen, aber profoß- und prügelluftigen Nation einflies 
gen, und hörte nach einigen Klopfgefechten das „Ein freies. 
sehen führen wir‘ mit füß frähenden Stimmen fingen. 

" Bon einem hiefigen Hochlehrer fol ein Karbiofcop 
cd. i. Herzengfüdiger) erfunden worden fein. . Das Inftrus 
ment fol alle Herzeusfehler mit bewunderndwürdiger fenfibs 
. fer Benauigfeit angeben. (Das Inftrument würde nicht blos 
in der mediciniſchen, fondern auch in der predigerlichen bis — 
hinauf zur mercantififchen Welt zahlreiche Käufer finden, ) 

Die Hoffnung unfers Correfpondeten aus Kiffingen, daß 
dad Bad Brücenau fich während dieſer Badefaifon der Ars 
wejenheit Sr. Majeftät, unferd gnädigften Königs werde zu 
erfreuen haben, wird durch eine Nachricht der Augsburger 
Abendzeitung beftätigt, nad) welcher die Abreife Sr. Majes 
ftät nad) Brücenau fchon gegen dad Ende diefes Monats 
erfolgen, der Aufenthalt des Monarchen in dem Babe aber 
nur von furzer Dauer fein werde. 

T Die Tag- und bie Nachtpolicei wird hiermit auf 
merffam gemacht, daß eine Anzahl großer und kleiner Kins 
der fich feit Längerem damit befchäftigt, befonders neu an⸗ 
geftrichene Häufermit allerlei geometrifchen, zum Theil obfcönen, 
Figuren entweder zu bemalen ober in Basrelief zu zie— 
ren. Auch an GStabdtthoren und an fonftigen öffentlichen 
Gebäuden der Stadt gewahrt man Malereis und Sculptur- 
verfuche, welche von ber öffentlichen Züchtigkeit gerade, wit 
günſtig zeuaen. “ 
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Anzeige. 





— 


Den beiden Sorten unferer moufjirenden Sranfenweine zu 2 fl ; 

20 fr. und ı fl. A2 fr. pr. Bouteille, deren Berfauf wir Hrn. MN. | 

fmann in Würzburg übertragen, reihen wir heute noch Hörjteiner 
iesling & 1fl. 42 fr. pr. Bouteille an. 


Würzburg und Dettelbach, den 24. Mai 1837, 
er Thater und Döring. 
| In Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich mich zur geneig— 
ten Abnahnte Ä | 
Würzburg, den 24. Mai 1837. 


Nitolaus Kaufmann 
Sanderſtraße Nro. 155. 


Auf dem Wege vom Sander zum Rennweger Thore wurde ge 
tern Nachmittag von einem Kinde ein grünfeidner Sonnenfhirm nebft 
einem rothjeidnen Schäwihen und einem weißledernen Handſchuh wers 
loren. Der redlihe Finder wird erfucht, die verlornen Gegenftände | 
gegen eine angemefjene Belohnung in der Erpedition d. Bl. abzugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Werftorbene vom 24. Mai: Barbara Karl, 25 J. Gärtners⸗ 
frau, 4 finder. 


Retouren Adler. Aſchaffenburg, Heidelberg, Hanau, Frank: 
furt, Nürnberg, Ansbach, Münden. 


Schwägerl. Schmeinfurt, Afchaffendurg, Bamberg. 


Fremden-Anzeige vom 24. Mai. 





Adler). Preſtele, Maler von München. Müller, Muſikdirector 
von Hanau. Megerle, Fabricant von Nürnberg. Zwißler, Amts 
Notar, und Kallmar, Affiftent, von Weifersheim. Hofmeifter, Apo: 
thefer von Marktbreit. Hartmann, Pfarrer von Eyersheim. „Körber, 
Kaufmann von Coln. May, Kaufmann von Pforzheim. (Bayr. Hof.) 
Freiherr v. Pöllnis, Forſtmeiſter von Frankenberg. Müller, Maler 
von une (Deutfh. Hof.) Gärtner, Ober-Amtmanı von Wert: 
heim. Kaufleute Friedrid und Philipp Andre von Offenbach, König 
von Bamberg. Pfeilſchifter, Legationsrath von Aſchaffenburg. (Frank. 
Def) Freiherren v. Horned von Paris, v. Grailöherm von Rödelſee, 
v. Künsberg von Stimbach. Zipprioli, Hausmeifter des Fürften v. 
Lbmenftein, von Heubach. Fräulein Dittmar von da. Kaufleute Krie— 
ger von Nürnberg, Komann von Schweinfurt, Ber von Frankfurt. 
(Kronpr. v. B.) Madame Hofmann. von. Schweinfurt. Haber, Defo- 
— von Bamderg. (Schwan.) Kaufl. Roth und. Blaſſer 
von Kitzingen. 


| 
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Tag katholiſch proteſtant. 
Samstag 27. | Bern K. L. Urbanus 


Tagscalend 
Mai 
31 Tage 





Würzburger Tagsneuigkeiten. 
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Die geſtrigen Frohnleichnamsproceſſionen waren feierlich; 
doch ſchien die Zahl der Theilnehmer gegen frühere Jahre 
geringer. - Auch fehlte ih manchen Straßen die grime Tes 
fireuung gänzlich, während fie an anderen: Päten: höchſt 
färglich war. Kam das vielleicht daher,. weil; ein lucrativer 
Grünlieferamt am Gtadtgraben von der Policei. in. feinen 
blumijtifchen Studien geftört und für feinen Echönheitsfin 
noch obendrein geftraft wurde? Als alterthümliche Curioſi— 
tät will matt auch bei: einem der Wallenden eine dreijährige 
Kerze bemerkt. haben, die nun, da glüclicherweife der Wind 
fie dem ſparſamen Frommen ausblies, aufs nächte Frohe 
leichnamsfeſt aufgehoben wird. 


— — —— — — 
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+ Militariſche Andacht! Bei der geſtrigen Bros 
‚gelten ſah man einen uniformirten Herrn im der Nähe des 
höchften Gutes fich den Bart und das Hauptgelod — käm— 
men. Das und fo ift commandirte Frömmigtfit! 

Schr unangenehm fällt es hier anfommenden Fremden 
auf, wenn fie in Wirths- oder Kaffeehäufern nad) der Carte 
die oder jene Portion verlangen, und bei der baaren Berich— 
tigung auch noch fo und fo viel für Brot angerechnet bes 
fommen. Die Fremden thun daher oft den dienftbaren Geis 
ſtern Unvecht, bei denen fie in der beregten Nebenforderung 
ein überverdienftlichese Werk vermuthen. Ein ist 
es jeden Falls. 

Tr Privatcorrefpondenz aus der Stadt.) Mit Freude 
melde ich Ihnen, daß die Achtzehnkreuzerfeelen geftern in 
2 fhen Brauhauſe nicht gezwict haben. Und 
wahrlich, die Ehre des Wirths, fo wie policeiliche Rückſich— 
ten erheifchten die Abftellung eines Unfugs, der, was Ihre 
früheren Gorrefpondenten zu erwähnen vergaßen, manches 
Kalb und Schwein, und oft noch mehr verfchlucdte, indem 
durftige Landleute, theild aufgefordert, theild durc; den Ans 
blif des reichen Gemwinnftes verlocdt, den Erlös von : dem 
genannten lieben Vieh verſpielten. | 


Geftern bei freier Entree gaben zwei gute Freunde im 
Schneider'ſchen Garten „den Kampf des Hektor und Achils 
leus unter Troyad Mauern.‘ Der „männermordende“ Hek— 
tor eröffnete den Kampf mit einer derben Ohrfeige und 
ſuchte gleich darnadı) der. Madame Paudert den Rang — 
abzulaufen; der „göttliche Renner Achilleus“ verfolgte den 
Hektor durch und um alle Bänke der „tieferfchauernden Das 
naer und Myrmidonen,“ erreichte ihn nächſt dem Sigätfchen 
Thore, wo ber Simois bed Biered fließt, und traf ihn mit 
der Waffe urſprünglich friedlicher Beflimmung aufd Occiput 
‚oder Hinterhaupt, daß der Quell fprang des „rofinfarbenen 
Blutes. Würzburgs Hektor, glüclicher als fein troifcher 
Ahnherr entwijchte, und machte von tief unten dem ſiegtrun— 
fenen Achilleus eine — erſchreckliche Fauſt. Diefer Ausgang 
fol der Audromache des ne Sektor ‚befonders gefal- 
ſen Haben. 
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U Landher kamen :geftern Nachmittag gehn ſtichelnde 
Künstler, mit Weichfelblüthen bekränzt — der Eine trug for 
‚gar ein ganzes blühendes Weichſelbäümchen im Knopfloch — 
auf den legten Hieb erbaten und erhielten — drei Maaß 
Bier. Einer, der viel declantatorifches Talent befist, ftieß 
Einen Krüg um, und überließ es feinem fparfamen Gegen⸗ 
über, die liebe „Gottesgabe“ von der Tafel wieder in ihren 
vorigen Behälter zu fammeln, während die anderen Berſer⸗ 
fer, ob dem Verſchutt entrüftet, trapiftenftreng erklärten, daß 
“fie nun „Keinen Tropfen trinken — So derwieden 
find die Naturen der flickenden Kunſt! 


* Der v. R....Bfche Bebdiente — in einem hieſigen 
Brauhauſe den Ausläufer der Stahelſchen Buchhandlung, A. 
Michel, in ftarfen Morten für den Einfender des Artikels 
über das Bedientenzwicken erklärt.  Ift dem ſo? Mein! 
ber Artikel wurde von mehreren. ſehr ehrenwerthen lrgers 

zugefandt. Höllenftein und Wahrheit ägen.) Ä 


x Herr NRedacteur! eine Frage: Iſt's denn Recht, 
wenn gewiffe Herren vom Rauf- und vom Kaufftande an 
Marftagen mit den Bauermäbeld und den „flüggen’ Schöne 
heiten des Servilismus Worte wechfeln, die jeder anftändis 
gen Marftbefucherin die Schaamgluth ind Angeficht treiben ? 
Und was fagen Sie dazu, wenn die Worte, wie oft, zu 
Handgreiflichkeiten erwachfen? — Ein Ausbund der hies 
figen Bildung ift e8 aber zu nennen, wenn ganze Klubs 
von „Standes“!euten in öffentlichen Gärten. es darauf anzu⸗ 
legen fcheinen, durch verblümte Zoten die Damen in ihrer 
Nähe zu beleidigen oder, gewiſſer Abfichten willen, aus ih- 
rer Nähe zu vertreiben. (Antwort: Wiedehopfe bauen ihr 
Neſt nach urahnlicher Weiſe und ſtets aus demſelben Material!) 

Die Frequenz der hieſigen Hochſchule iſt ſeit etlichen 
Monaten in wahrhaft enormem Steigen begriffen, da man 
‚an ſonnigen Sonntagen wenigſtens einem Tauſend von Mügen 
in den verſchiedenen Corpsfarben begegnen kann. 
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ein oe ah dem Kreifentii. 


RNeichenberg, 26. Mai, Geftern Mittag kamen meh; 
rere Trommler Ihrer Landwehr, in, Uniform uud mit Rits 
‚terfehwertern hier .au, Sprachen Anfangs den Humpen waidlich 
‚gu und griffen endlich zu den Schwertern zu blutigem Strauß! 
A propos! fagen Sie doch, wäre ed vielleicht nicht befier, 
‚wenn .ihre Kalbsfellmonarchen, wie früher, fonder Uniform 
und Schwert und befuchten? Die Uniform und die Haut 
würden von dem „Naß“ und den Schwertern weniger leiden. 


Unzeige 


‚Geftern, gegen Abend, wurde auf dem Glacis, zwiſchen dem Meuen 
und Rennweger Thore ein goldner Ring mit drei Granaten verloren; 
Der ‚ehrlihe Finder wird gebeten, denfelben gegen eine angemeſſene 
Belohnung in der-Erpedition d. Bl. abzugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


. ‚Berftorbene vom 25. Mai: Therefia Werfmeiiter, 16 Jahr, 
Tuchmachermeiſterstochter. Maria Barbara Then, 325., Regierungd« 
raths Tochter. 2 Kinder. 


Ketouren. Adler. Afhaffenburg, Heidelberg, Frankfurt, Hei« 
delberg, Nürnberg, Ansbach, Münden. 


Schwägerl. Nach Wien über Nürnberg, Schweinfurt, aſchaf⸗ 
fenburg, Frankfurt. | 


Fremden-Anzeige vom 25. Mat. 

(Adler) Bel, Buchhändler von Rothenburg. Kaufl. Hornfhuh 
und Deufter von Kisingen, Sauer von Mainz, Strubberg von Gafjel, 
Wißmann vorn Frankfurt, Dippel von Barmen, — mit 3 Söhnen 
yon Grünberg. (Deutſch. Hof.) Grünler, Notar von Dresden. Graf, 
Controleur, und Neidhart, Practicant von Wertheim. Fürther, Herr: 
ſchaftsrichter von Kreuswertheim. Kaufl. Sternberger von Biebergau, 

Hößner von Frankfurt. ; (Zranf. Hof.) Fürft v. Löwenftein, mit Frau 
Gemahlin, von Heubah. (Kronprinz v. B.) Mauderer, Inſtrumen— 
tenmader von Weißenberg. Gierl, Acceffit von Nürnberg. Maier, 
Kaufmann von Mainz. (Schwägerl.) Dr. Meyer von Petersburg. 
Abele, Poſtgehülfe von Neuſes. (Schwan.) Bever, Acceſiſt von Ans: 
bach. (Strauß.) Meierhofer, k. Regiments-Auditor von Landau. 
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Samdtag No. 144. 27. Mai 1837. 
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Patholifch 


Germanus 


proteſtant. 
Wilhelm 


Tagscalend 
Mai 
31 Tage 


Sonntag 28. 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 


—— — — 


Ueber die Kriegsſcenen in Reichenberg (ſ. die 
geſtrige Correspondenz von eben daher) geht uns folgende 
Berichtigung zu: 

Ihren Bataillonstambour an der Spitze ‚ Waren bie 
Trommler des Landwehrregiments nad NReichenberg gegans 
gen, um in brüderlicher Eintracht einen frohen Tag zu ver- 
lebe. Zu gleicher Zeit mit ihnen fanden fich mehrere Lande 
wehrmänner in Uniform und mit Schwertern, Einer auch in 
Civilkieidung daſelbſt ein, und fegten fich „bürgerſtolz“ an 
einen befondern Tifh, um mit den trommelnden Parias fo | 
lange außer Berührung zu bleiben, bis diefe ein Halbeimer- 
fäßchen trefflichen Bierd auf den Tiſch fchroten. ließen, wo 





denn die Stolzen von der Kriegercafte nicht ermangelten, 
ihre Krüge mit Bier- und durch diejed ihre Köpfe mit einem 
gewiflen betäubenden Gas zu füllen. Nach völliger Leerung 
des Fäßchens öffnete ſich auch wieder die Rieſenkluft zwi— 
ſchen den „Bürgern“ und dem „Lumpencorps der 
Tambours,“ ein Schmuck- und Liebeswort, welches die 
Trommler mittel- und unmittelbar öfters hören mußten. Der 
Bataillonstambour fühlte ſich hierdurch veranlaßt, den Schmäs 
henden einfach vorzuſtellen, daß, wenn fie bereits voll— 
kommne, vollendete Bürger wären, die Tambours als Söhne 
hieſiger Bürger, ſonder Zweifel als keimende (vielleicht auch 
nächſtens fruchtende) Bürger“ zu betrachten ſeien. Die Vor— 
ſtellung trug auch wirklich die Frucht, daß ein Bürger 
Kleiderſchöpfer, den Vicekönig des Kalbfellmonarchen an der 
Weſte packte, ein bewaffneter Bürger das Schwert zückte, 
und dem Bataillonstambour, der ihm die Waffe zu entwin— 
den ſuchte, eine tiefe Wunde zwiſchen dem Daumen und dem 
Zeigefinger ſchlug. Nun war es natürlich, daß die in ihrem 
zweiten Häuptling beleidigten Tambours auf den Rücken und 
den Köpfen der Kriegercaſte den Generalmarſch ſchlugen und 
ſo lange, bis ein wackerer Landwehrofficier, einen der nicht 
uniformirten Krieger, etwas im Fluge, treppabwärts beför⸗ 
derte, wo ber unwillkürliche Luftſegler von einem jamaris 
taniſchen Commiſſär aufgefangen und am Halsbrechen vers 
hindert wurde. | 


Nun entitand Ruhe, Stille, aber jene bange, unheints 
liche Stille, weldye der gewöhnliche Borbote des Sturmes 
ift. Und wirflic brach diefer bald los, obwohl von einer 
Seite her, von welcher man es am Wenigften erwartete, 
Die Ehefrauen der „Bürgerkrieger“ hatten mit einander 
wahrfcheinlichh voreheliche Erinnerungen in Betreff ihrer ge 
liebten Gatten gewechjelt, welches zu einem orfanartigen - 
Sturm auf die Hauben, auf die ächten und falfchen Locken 
führte. So fam der Abend, die Naturen hatten fich durch 
Prügel und Scyimpfreden gehörig erfrifcht, und fo marfchir« 
ten die Tambours, welche von ihren Schwertern durchaus 
feinen Gebraud, gemacht hatten, die Bürgerfrieger mit nack⸗ 

* Schwertern an hundert Schritte hinter ſich, gen Würz, 
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burg, um gegenfeitig von den errungenen Lorbeeren zu 
träumen. 2 
Die Balantarie su Pferde 

Zwei Dämdjen, rofig, wunderhold, 

Ergingen ſich im Motgengold; 

Die freht ein Ritter — Minnelohn 

Harrt feiner in’ der Nähe ſchon — 

Der Ritter fpornt fein Roß fo jach — 

Die Dämchen zirpen: Ach! ach! ad! 

Das Rößlein in den Zügel ſchäumt, 

Das Rößlein fteigt, daß Rößlein bäumt, 

Den Ritter bettet's nngefäumt 

Tief unten in den Graben! — — 

Diefe altfchottifche Ballade wurde heute Morgen an bem 
Glacis aufgeführt. 

Das am Frohnleicdnamstage ausgeſtreute Grün (ag ge 
ftern noch zum Theil auf der Domftraße, und die Neubau 
ftraße namentlich, zeigte fich noch fo begraf’t, daß. mancher Arme 
zu einer Heuärnte — veranlaßt werden können. 

tr Werden die H. H. Ebenhöch um Fiſcher bei 
dem Pandtage in München dafür forgen, daß die Würzburs 
ger ruhiger fterben können? Werden fie für die endliche Ges 
burt einer neuen Leichenordnung forgen? Oder werben bie - 
Herren gleich vielen ihrer Gollegen blos ſchöne Reden halten, 
um die Spalten der Zeitungen zu füllen, ohne daß die wirk 
lihen und — — der Eommittenten dabei ge⸗ 
wünnen? | 





Aus den — 





1 Heidingsfeld, 20. Mai. Das Einzige und Neueſte, 
was id) Shen von hier fchreiben kann, befchränft fich auf 
bie im ..:.. fchen Garten geleerten Hläfer und Krüge und 
auf etliche Yults Schulbuben, die, in Gruppen vertheilt, 
öffentlich und vor Jedermanns Augen um hohes Geld 
Garten fpielten. . Daß die Knaben mit einer gewiſſen 
feften Routine, mit jener Canfcheinenden) Ruhe der leiden⸗ 
‚schaftlichen Gewähnung fpielten, nimmt weniger Wunber. als 
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daß. die zahlreichen Zuſchauer das Treiben der Kleinen 
Tagdiebe ganz in der Ordnung zu finden fchienen. (Nimmt 
gar nicht Wunder, da. die alten Zufhauer auch einmal jung 
geweſen find, und vielleicht in der Erinnerung an ihre eige— 
nen Zeitmordthaten den jungen Rangen ihr „unſchuldiges 
Vergnügen‘ nicht mißgönnen wollten. D. R.) Was, fo 
fragt man wohl, was wird aus dieſen jungen Menfchen 
‘» werden, bie in einem Alter, wo vor Allem religiöfe, dann 
insbefondere eine ununterbrochene Bildung für den fünftigen Bes 
ruf ihr und ihrer Meltern oder Vormünder (auch der Geiftlichen 
und der Schullehrer — d. R.) Ziel fein follte, einer Leidens 
fchaft fröhnen, welche eine der fruchtbarjten von allen 


ift, den Berlierenden zur Dieberei gegen eltern und Ans 
dere, den Gewinnenden zum Lafter der Zrunfenheit,- der - 
Wolluſt, der Völlerei überhaupt verleitet, alle Spieler aber 
ohne Ausnahme in einen Zuftand von Spannung verjeßt, 
welchem Geiftesmüdheit, Dumpfheit, Arbeitsunlujt und das 
Bedürfniß neuer Mufregungsmittel folgen? 

Es it wahrhaftig an der Zeit, daß die Policei eins 
fchreite. (Nicht doc! Es iſt Unrecht, wenn man der. Pos 
ficei auch die Pflichten der Aeltern und Aelternvertreter, der 
Geiftlichen und der Lehrer, oder wohl gar dad Amt der 
Schugengel aufbürden will. Wie fann die Policei dem weis 
bifchen Vätern und den herrichenden Müttern wehren, ih— 
ren. unreifen und halbreifen Söhndyen die Börſen bis zum 
Strogen zu füllen, wie man auch hier, in. Kaffee, Wirthds 
und Brauhäufern und in öffentlichen Gärten ſehen kann, wo 
die kaum -gefirmten Kuäblein, aus gigantifchen Pfeifen 
ſchmauchend, die. Müte. waglich, herausfordernd, auf bad 
Eine Ohr gerüdt, den Kellnerinnen auf's Gewandtefte den 
Hof machen und auch dann und warn ein blutjunges Zöts 
hen zum Beften geben. D. R.) 


Fremden-Anzeige vom 25. Mai. 


dfer.) Kaufl. Kienle von Pforzheim, Hamburger und Marſe 
von Leipzig. Dill, k. Gendarmerie-fieutenant von Speyer. Hoos, 
Saftwirth, und Müller, Gerbermeifter von Lohr. (Bäyr. Hof.) Mil 
ler, Maler von Augsburg. (Deutih. Hof.) Kaufl. Bernay von Frank: 
furt, Hößner von. Frankfurt, König von Bamberg. «Frank. Hof.) 
Dr. Baufoli von Marktbreit. Kaufl. Krieger von Gera, Romann von 
Brüffel. (Kronprinz v. 3.) Kaufl. Babſt von Schweinfurt und Scha— 
hermayer von Mannheim. (Kleebaum.) Wirth, Actuar von Wert 
heim. (Schwan.) - Hendrih, Particulier von Gotha. Drebes, Han- 
——— von Frankfurt. (Schwagerl.) Gratefend, Maler von 

nchen. 
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Würzburger Tagöneuigfeiten. 
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T E83 unterliegt feinem Zweifel, daß jeder hiefige Gü— 
terbefiger den Wunſch der Stadtregierung, die Feldhüter in 
ihren weitſchichtigen Geſchäften zu unterſtützen, ſchon um 
feines eigenen Vortheils willen, erfüllen wird, wobei ſich 
indeffen der natürliche und gewiß verzeihliche Wunſch regt, 
daß man den jo amtbelafteten Feldhütern nicht auch noch die 
Stuben,» abſonderlich Brauhausftubenhut. aufbürde, wo fie 
denn freilich nicht immer auf den Feldern umſchauen und 
verhüten können, daß dem und jenem Güterbefiger fein Gars 
tenhaus zum fiebenten Mal erbrochen wird. u 

Dem Bernehmen nach befteht hier ein Drden „vom duf⸗ 
tigen” Wiedehopf,“ und wirklich hat ein eben aufgenommener 
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Ritter feine erfte That auf dem Marfte, und zwar gerabe 
auf dem Blumenmarfte, verrichtet. Als einft die Vögel von 
dem conftitutionellen Adler zum Landtag verjammelt wurden, 
fam auch der Wiedehopf mit ftoßzgejträubter Holle, um als 
Abgeordneter der Aasvögel und Miſtfinken thätig zu fein; 
auf die Frage des Präfidenten nad) feinem Namen erwie— 
derte er kühn und wahr: „Rieche mich, jo fennit du mich!‘ 
Diefer Wiedehopf ift der muthmaßliche Urahn des — 
Ritters am Blumenmarkt. 

Ging es früher hier manchmal zu wäſſerig her, ſo iſt 
jetzt ein wahrer Waſſermangel eingetreten, indem die meiſten 
Brunnen verſiechen. Sollen wir verdurſten? | 

Das, jeit den Ereigniffen von 1832, verichloffen gewe— 
fee Thor der Feftung iſt feit vierzehn Tagen wieder 
geöffnet. 


Geftern Nachmittag galoppirte (iſt das Galoppiren durch 
die Straßen policeilich erlaubt?) der Bediente einer ges 
wijlen fremden Herrfchaft, als gält’ es, ein Biere brauns 
jchweigifcher Schwarzen Gwir meinen die Oelſiſchen, nicht 
die Servelatwürfte) nach einem gewiflen Garten, in welchem 
der Quell des Lebens fließt, tranf und quälte das ange— 
bunvene Thier jo lange, bis es fid) losriß, und ventre à4 
terre durch die Theaterfirafe und fo weiter dahin eilend, 
ſich unmittelbar bei der Fünigl. Policeidirection Schub erbat, 
welcher aber blos zeitweife gewährt wurde, indem der hu- 
mane Bediente den Flüchtling heimforderte und fofort wieder 
durd) die Straßen jagte, ald wolle er dad edle Thier zu 
Tode hegen. Glücklicherweiſe wurde bei der reiterlofen wie 
bei der bejeilenen Galoppade Niemand verletzt, aber fragen 
darf man allenfalls: Wie hoch it ein Würzburger Mens 
fchenleben in dem yoliceilichen Tarif angeichlagen? Wie 
body ein edled, gequältes Thier? Wie hoch ein quälender 
Unmenſch? 

In der Nähe des Sanderthores, unfern von einem Spe— 
cereiwagen hielt geſtern Abend, kurz vor Anbruch der Nacht, 
ein einſpanniger Korbwagen — ohne Aufſicht, wahrſcheinlich, 
weil der Führer ſich in dem Laden mit einem „Päckle“ äch— 
‚ten virginiſchen Cnaſters oder mit einem „Schaͤrle“ verſehen 
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wollte. Ein vom Thore herkommender Luftwandler fah mit 
Schrecken fchon aus der Ferne, wie ein wohlgefleidetes Kind 
von vier bis fünf Sahren fid) wiederholt dem Pferde nährte, 
und ed am Schweife zupfte, ohne daß das fromme Thier 
den Heinen Neckbold beachtete. Man weiß nicht, was man 
mehr bewundern fol, ob die Sorglofigfeit des Fuhrmanns, 
oder die himmlifche Führforge des Allvaterd, ber hier fo 
ſichtbarlich die Stelle der eltern, Cdie vielleicht während 
biefer Minuten der Gefahr in irgend einem öffentlichen Gars 
ten den lieben Gott „einen guten Mann’ fein Keßen) und 
der f. Würzburger Policei vertreten ließen. 


Aud dem reife. 





T Riened, 25. Mai. Der Mai wird endlich mailich, 
aber die Gefichter der Menfchen immer trüber, ba in einer 
fo holzreichen Gegend, wie die unfrige, das Brennholz beis 
fpiellos theuer ift, eine Thatfache, deren Entitehen ſich nur 
aus einem gewiſſen fpeculirenden Zufammenwirfen erklären 
läßt. Ber folder Noth find die Landftände ftumm, wie Die 
Fiſche des Maind. Die Kartoffeln fteigen immer höher im 
. Preife, und find theilmeife fo erfchöpft, dag man das Ges 
treide zum Stellvertreter wählt, das, wenn auch gleich Eoft- 
fpielig, doc, immer wefentlichere Dienfte leiftet, als gewiſſe 
_ andere Stellvertreter. Uebrigend tröften — wenn gleiches‘ 
Unglück der Nebenmenfchen tröften kann — die Berichte uns 
ferer Schiffer, weldye den ganzen Main und Nhein entlang, 
gleichen Klagen über Holz= und Futtertheurung begegnete. 

ir Alhaffenburg, 24 Mai. Ueberall aus der Um» 
gegend, fogar aus den mitten im Speffart gelegenen Ort- 
jchaften gehen Klagen über den Holzmangel und die Theus 
rung dieſes fo nothwendigen Artifeld ein, und fleigern Die 
Beſorgniß der ärmeren Klaſſe für den nächſten Winter zu 
einem hohen Grade. 
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CSharade 


Die beiden Erften: 


Ich bin erſtanden durch Feuersgluth 

Und bin für die Menſchen ein großes Gut. 
Schau roth, auch grau, bemoſt und zerftört, 
Wie mid nur Dein ſuchendes Auge begehrt, 
Kannft Du mich in Menge. ftets fehen, 

Weit leicht ih in Stücke kann gehen. 


In meinen Letzten iſt's nur fon, 

Nach fhwärmerifhem Sinne, u J—— 
Dort in der Pfalz und auf der Rhön', 

Hält aber die Schönheit inne. 

Drum ift auch mein Ganzes Fein Luftaufenthalt, 

Es wirft dort das Feuer mit mächt’ger Gewalt. 


Schad. 





An ze —J— 


Ein weißes Boloegneſer Hündchen, mit gelben Flecken, welches 
auf den Namen Finette hört, iſt — gekommen. Demjenigen, 
welcher es in der Expedition dieſes Blattes abgiebt, wird eine Beloh— 
nung von 2 fl. zugeſichert. zn 


Vermiſchte Nachrichten. 


Verſtorbene vom 25. Mai: 2 Kinder: 


—Retouren. Adler. Aſchaffenburg, Heidelberg, Frankfurt, Man: 
heim, Speier, Nürnberg. | 


Schwätgerl. Wien, Nürnderg, Münden, Frankfurt, Heidelberg, 
Ansbach). | 
Fremden⸗Anzeige vom 25. Mai; 
Adler.) Dickel f Lietenant von Spever, Chambaln Apotheker 
von Köln. Hamburger; Kaufmann v. Leipzig. (Deutſch. Hof.) Kaufl. 
Seeliger mit Gattın v. Molfenbüttel. Stadler mit Tochter v,, Rulda. 
Bartels v. Potsdam. (Fränk. Hof.) Dr. Baufh v. Marktiteft.. (Kron: 
prinz) Kaufl. Trillhaus und Proͤbſt v Schweinfurt. Newhouſe v Man: 
beim. (Schwan.) Hendrih, Particulier von Gotha. Gumlich, Student 


». Koburg. Kleinfeler, Kaufmann von Mainſtöckheim. (Schwägerl.) 
v. Vaſaror, ungariſcher Edelmann mit Nichte. 
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Würzburger Tagsneuigkeiten. 


Von Genannten und von Ungenannten gehen uns zur 
Veröffentlichung zahlreiche Klagen zu, üder bie, Kühle oder 
Theilnahmlofigfeit gegen religiöfe Feierlichfeiten, oder über 
ſchreiend augenfällige Veradytung der Religion. Der neueften 
Klagen find zwei: 1. Bei der geftrigen Proceffion von St, 
Burkard bezeigten Ober» nnd Unterofficiere, der. hiefigen Gar- 
nifon der heiligen Handlung ihre Ehrfurcht durch Abnahme 
der Kopfbedekungen, während mehrere Gemeine, namentlid) 
vom Fuhrweſen, ihre Mützen aufbehielten und mit einander 
fhmwasten. 2. Noch unwürdiger war das Benehmen mehrer 
rer biefigen Einwohner während des Vorüberziehens ber 
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durch ein Lachen, mahrfcheinlich über Kneipenerinnerungen 
von demfelben oder dem verfloffenen Tage, auf eine wahr— 
haft empörende Weife geftört wurden. Da gilt ed wahrlich, 
mit eifernen DBefen zu fegen! Mit jo viel Ruhe, ald die Ents 
rüftung nur immer geftattet, wollen wir bier noch einige 
Bemerkungen und Erfahrungen niederlegen: 


Die jüngere männliche Generation wächſ't in gleichen: 
Grade an Leichtfinn und Vergnügungsſucht, ald.fie an äch— 
ter, inniger, in Herz und Gefinnung hineingelebter Frömmig— 
feit herunterfommt: Zum Beweife dieſer ſchweren Anklage 
diene die Bemerfung, die wohl ſchon hundertfacd an öffent— 
lichen Plären gemacht worden it und noch täglich gemacht 
werden kann, daß der (körperlich) reiferen Jugend der noth— 
wendige Zufammenhang des äußeren Gottesdienjted Mit der 
Religioſität, d. i., der durch That und Geſinnung bewähr— 
ten Religion, fremd zu fein jeheint, indem fie nicht blos 
einzelne .religiöfe Feierlichkeiten achtungslos  befrittelt "oder 
durch fchaale Witzeleien gerftfflirt, fondern auch dei Dienern 
der Religion durch Beilegung gewiſſer Unnamen in rohefter 
und gemeinter Weiſe die gebührende Achtung verjagt. 


Wer den Diener des Höchften nicht achtet, ift in dem 
Gotteshaus ein Heuchler und außerhalb deſſelben in den 
Augen Jedermanns, welchem Glaubensbefenntniß er auch 
angehört, ein Verdorbner und ein Verderber, indem er Ans - 
dere, namentlich die für Wigeleien mehr als für ernfte Ges 
danfen und erhabene Gefühle empfängliche Jugend in ihrem 
Glauben wankend macht. Mit Vergnügen werden wir 
daher der Aufforderung mehrerer eben fo aufge 
Härter als frommen und jigendfreundlihen hie 
figen Bürger entfpredhen, in dem Tagblatte für; 
 derhin die Namen derjenigen zu nennen, welche 
ſich erfrechen ſollten, über religiöfe Feierlichke i— 
ten über, Religion und deren Diener unmirdige 
ober perfifflirenve Worte zu äußern. — 


D Daß. von Seiten der Policei auf ſtrenge Einhaltung 
ber Seierabendftunde sefehen, wird, it, [öblich und recht nu 


nA. EL . Mai Sm: 


38 — 


rechtigt iſt, nächliche Zwickparthieen bis halb 2 Uhrn gm 
geſtatten? | Ä | 


Te 


— tuaö dem Sreife 





*In dem Dorfe Hohenfeld am Main,. ohnweit Kitzin⸗ 
gen iſt die Fährte über den Main in den Händen; eines Maus 
ned, ber diefelbe fehr felten: felbft beforgt, fondern das Ueber⸗ 
fahren feinen beiden -Knaben- überläßt, wovon ber eine noch 
überdieß taubftumm it, und welche beide nicht Fräftig genug 
find, um einen Kahn ficher über den Main zu leiten. Bar 
rige Woche fuhr der Eine diefer Knaben feinen: Nachen, in 
weldyem mehrere Menſchen ſich befanden,. über den: hochan⸗ 
gefchwollenen Strom, ganz allein, und zwar, flatt des Riss 
ders fich zu ‚bedienen, mit. dent Fahrbaum, mit welchem er 
kaum mehr den Grund erreichen konnte; durch den ſchnuellen 
Trieb des Waflerd, und weil der Knabe nicht Befonnenheit 
genug befaß, gerieth der Kahn "zu wiederholten. Malen auf 
den Fahrbaum, und wäre unfehlbar umgefchlagen, und die 
darin Sigenden unrettbar verloren gemwejen, wenn ber Fahr 
baum auf einen e feften Boden zu ſtehen gefommen "wäre. 
Möge diefe Anzeige das nahe gelegene Landgericht Mt. 
Steft veranfaffen, die Fahrläffigkeit des wohlhabenden Füh—⸗ 
rers zu rügen, damit er, befonders bei fo hohem Wafferftand, 
die Ueberfahrt durch Fräftige, des Fahrens kundige Leute bes 
forgen laſſe, ehe Unglücksfälle herbeigeführt werden. Bis 
diefe Abhilfe gefchieht, warnt man das Publicum, ſich ja 
nicht diefer Fähre’ zu bedienen, und lieber den: Meg von Ho⸗ 
henfeld nach Kitziugen zu Land zu machen, als durch den 
ünbedeutend kürzern Weg über ben. Ra das Leben aufs 
Spiel zu feßen. | Ä Ren f. DY 
.. 1 Am 97. wurde in: — das Conſtitutionsfeſt mit eis 
ſiger Begeiſtrung begangen, * —— froren unb sei 
* nach innen. or 


Fr Reuft adt a. d ne, 98, ai. &s.hat ſich ‚von 
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nagoge“ mit fchnellem Fluge unter bie ifraelirifchen Spröß« 
linge verbreitet, um Licht unter fie zu bringen. Aber- auch 
über das Meer macht fie eine Reife nicht etwa durch Ads 
leröfittige, fondern durch dahin ziehende ifraelitifche Schaas 
ren, welche fidy im Welten bes Erbdenrundes ein neues ifraes 
fitifches Reich zu begründen willens find. Die auf der ſäch— 
fiichen Landftraße daher Ziehenden fangen Loblieder Jehovas, 
damit er den Fittigen ded Adler, wie einftend den empor— 
gehaltenen Händen Mofes auf dem Berge Kraft und Beharrs 
fichkeit gebe, um fie glücklich in der neuen Welt landen zu 
laſſen, und das glückliche Ereigniß befannt machen, und das 
Yctum in der Bundeslade ber new geftifteten Synagoge 
niebderlegen zu fönnen. | 
Der Adler war ed auch, der auf dem Felfenfeller zu 
Ungfeben einen harten Kampf zu beftehen hatte, bei welcher 
Gelegenheit freilich der Geift der Contra» Dpponenten noch 
durch einen weit mächtigeren Geift, einen höheren Auffhwung 
erhielt, aus welchem ſich aber der Adler mit Befcheidenheit 
zurückzuziehen wußte: ; 
(Schluß folgt.) 


Vermiſchte Nachrichten. 





Verftorbene vom 28. Mai: 2 Kinder. 


| Ketouren. Adler. Afchaffenburg, Heidelberg, Frankfurt, Speier, 
Nürnberg, Bamberg. 


Schwägerl. Nürnberg. 


Fremden⸗Anzeige vom 29. Mai. 





Adler.) Mad. Stepf mit Gefellihaft von Schweinfurt. Kauft. 
Bogt von Bifhofsheim, Blezinger von Mannheim, Rösler von Schwein 
furt, Schleier von Nürnberg, Vogel von Gera, — von El⸗ 
berfeld, Seßinghaus von Hagen. (Deutſch. Hof.) Joßa, Beamter 
von Paris, Gebr. Blacher, Particulierd, mit Familie, von Frankfurt. 
Bandever, Privatier von Paris. Eſchhorn, F. Rechtsanwalt von Ro- 
thenfeld. Kaufl. Ullmann und Cahn von Franffurt.. (Fränk. Hof.) 

aron p. Sraildheim von Rödelfee. Stößel, Grometer von Schwein. 
furt. Bölfer, Kaufmann von Edenkoben. (Kronprinz v. B.) Yang, 
— von Segnitz. Kahn, Banquier von Frankfurt. (Schwan) 
ickenberger, Defonomierath, mit Familie, — ee 
Ziegel, Kaufmann von Bayreuth. Brain, Rechtsprakticant von New 
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Würzburger Tagsneuigkeiten. 
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Geſtern gohr es wild durcheinander in der Domſtraße, 
Flüche — zahllos — erhobene Fäuſte — Kimmergeiergriffe — 
mitten drin ein Fuhrmann mit großem ** — drohendes 
Murmeln der Lazaroni — policeiliche Kataſtrophe — es war 
ein Tumult (wehe! wenn eine politiſche Zeitung es hören 
follte!) Die „Scene der entfeſſelten Natur‘ verdankte ihr Ent—⸗ 
ftehen der. verzeihlichen DBergeffenheit eines Fuhrmann, der 
nad) einem guten Frühftüde in einem Wirthshauſe, von alte 
deuticher Gaftfreundfchaft träumend, feinen Stab oder Kar: 
ren weiter fördern wollte, Der Policei werden von einigen 


Zuſchauern der Scene Fürzere Nägel und weniger frallenhafte 
Griffe gemwünfcht. — 
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[) In unferer Zeit des allgemeinen Ausgleichungsftrebeus 
kann hochverehrlicyer Magiftrat hiefiger Stadt fih in Den 
Sabrbüchern feines Ruhms verewigen durch Nusgleichung, 
bezugsweife Abtragung des famöfen Budeld am Schullehrer- 
feminar. Ueberhaupt dürfte es frommen, wenn die Stadt: 
obrigfeit die Stadt nicht zum Thore hinaustrüge, d. h., 
wenn fie die Stadt im Innern verfchönerte, ehe fie an die 
Umgebung dächte. Gar manche Gaffen erinnern noch an die 
Zeiten des Nibelungenlieded, und fogar marche Hauptftraßen 
zeugen von dem Tieffinne der Straßenbaubehörde, indem fich 
überall zahlreiche Vertiefungen gewahren laſſen. — 

Am verfloſſenen Sonntagmorgen gab ed von Seiten 
zweier Mufenfühne ein hölzernes Reciprocitätsfchaufpiel im 
Schloßgarten. — 

Scyon wieder müffen wir die Aeltern warnen, ihre Kin— 
der von drei bis fünf Jahren ja nicht ohne Aufficht ſich im 
den lebhafteften Straßen herumtreiben zu laſſen. So wäre 
geitern Nachmittag ein etwa dreijähriges Kind auf der Main— 
brücfe überfahren worden, wenn ein VBorübergehender es 
faum einen Schritt vor dem Wagenrade nicht weggeriſ⸗ 
ſen hätte. 


Aus dem Kreiſe. 
tr Neuſtadt a. d. Saale, 28. Mai. 
(Schluß). 

Ihm gefchah unrecht, daß man ihm zumuthete, den ihm 
zur Ungebühr öfferfttich in der neuen Würzburger Zeitung 
angehängten Titel Dr. der Theologie wieder abzufchütteln; 
denn eritend fol er ſich dieſen Titel nicht beigelegt haben, 
auch Adlers Behauptung ganz richtig gewefen fein, daß zur 
Zeit feine Facultäten beftänden, in welchem ein jübifcher 
Slaubensgenoffe zum Dr. der Theologie creirt werden könne, 
obgleich der Dorfzeitungsfchreiber von Hildburghaufen in der 
Dofzeitung von Dr. der Theologie in Nürnberg fpricht, zwei- 
tens ein allgemeiner Grundfaß fei, daß die Philofophie als 
Wiſſenſchaft aller Bilienfehaften auch die Theologie einſchließe, 
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und derjenige, der ſich mit göttlichen Dingen befafle, ein 
Schriftgelehrter, i. c. Dr. Theol, nad; Mathias (9 E. 28, 
V. 24. genannt werden fünne, welches Prädicat man auch 
fhon dem großen Plato einräumte, der aber deöwegen fein 
Dr. der Philofophie und Theologie habe werben können, weil 
damals foldye Lurustitel nicht gäng und gäbe geweſen wären, 

Wir wünfchen übrigens dem Fluge Adlers glückliches 
Gedeihen, und reichlichen. Abfag feiner Blätter, :da er nur 
das Gute und Edle feiner Glaubensgenoffen zum Ziele hat; 
können aber nicht umhin, zu bemerken, daß der Levi Rabbi 
Dr. Adler nur ein Dr. der Philofophie fei, nicht aber der 
todten, fondern der Icbendigen, d. h. der Lebensphilofophie, 
was aus feinem Benehmen bei dem Kampfe auf dem Felfen- 
feller zu Unsleben zu fchließen fein dürfte. 


Raubmordverfud. Bor einigen Tagen traf der 
nach Schlangenbad als Oberkellner engagirte Johann Leon⸗ 
hard Steinel von Nürnberg mit einem gewiſſen Büreau von 
Wöhrd (früher Gensdarm) in Mit. Einersheim zuſammen, 
wo ſich Büreau als Landsmann freundlich ſtellte, nach der 
Reiſeroute erkundigte, ſagtz: daß er Bis Frankfurt mitreiſen 
wolle. Beide übernachteten in einem Wirthshauſe. Am ande⸗ 
ren Morgen, 3 Biertelfiunden von Repperndorf, als fie an 
einen Hügel Fanen, blieb Büreau einige Schritte zurüd; 
Steinel ſah plöglidy etwas blinken und drehte ſich fchnell um; 
aber die. Piftole, welche der Meuchelmörber demfelben ganz 
nahe an den Hintertheil des Kopfes geiest hatte, ging los, 
traf ihn in die rechte Wange, und die Kugel blieb nahe an 
der Augenhöhle ſtecken. Steinel machte noch einen ungeheuern 
Sprung über den Chauffeegraben, ftürzte dann aber nieder. 
Der Mörder fprang nun .mit den Worten: »Kerl, Du biſt 
des Todes! auf ihn zu; aber. Steinel erhob ſich ein wenig, 
und frete ihm den Arm zur Wehre entgegen; Büreau 
wollte ihn nun umgehn, um’ ihm rückwärts vollends todt zu 
ſchlagen; aber Jener fprang in der Angft auf, ‚fing an. zu 
laufen, und erreichte glücklich, Repperndorf, wo er in abges 
brochenen Sägen den Vorgang erzählte, und fich ſogleich von 
dem dortigen Wundarzte die Kugel ausfchneiden Tief. Bü— 
teau wurde perfolgt, von 3 Zimmergefellen bei Bibergau 
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eingeholt, und gebunden nad) Kitzingen eingeliefert. Steinel 
* under Gefahr. CEK. v. u. f. D.) 
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Bermifchte Nachrichten. 





| Verftorbene vom 29. Mai: Urfula Rös, 85. I. Häderstochter. 
Retouren. Adler. Aſchaffenburg, Schweinfitt. 


Wittelsbacher Hof, Saw Auer) Mürnberg, Regenöburg, 
Schweinfurt, Kiffingen. 


.“ Fremden-Anzeige vom 30. Mai. 
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Adler.) Baron v. Wolfskehl, Oberftlieutenant von Gifenach. 

angold, Rentmeiſter von Albertshaufen. Gmeiner, Fabricant von 
aufach. v. ‚Meffenhaufen, Serretair von Münden. v. Berg, Fab— 
ricant von CSchmeinfurt. a Kaufmann, mit Familie, von 
Kitzingen. (Bayr. Hof.) - Frau von Rhumier, mit Familie, nd Tu—- 
tu e, Gollegienrath, von Petersburg. (Deutſch. Hof.) v. 
Tröger, FE. k. öſtr. Geheimer⸗Rath von Wien. v. Maßen, k. preuß: 
Kegierungsrath, „mit. Gattin, von Köln. v. Mafen, k. preuß. Regie- 
— —5 von Berlin. (Fränf. in Dbert, Kaufınann von Franke 
furt. (Schwan.) —— Poſtha von Mühlbach. Dieter, Pofts 
expeditor von Fandftuhl. Mad. Spherzenhofer, mit Bamille, von Lehr⸗ 
berg. Hagen, Kaufmann von Hof. 


Ynfündigung. 


— 


Mit dem erften Juni beginnt ein neues Abonnes 
ment anf 


Das Würzburger Ensblatt. 


wozu wir ergebenſt einladen. Der Preis iſt wie zeither mos 
natlich 18 kr. Das Neueſte aus der Stadt- und Umgegend 
werden wir ſtets mittheilen und ſtellen das Erſuchen, uns 
mit recht vielen Beiträgen zu unterſtützen. Vollſtändige 
Exemplare des Monats Mai ſind noch um 18 kr. zu haben. 


Erpedition des Würzburger Tagblattes. 
ee nn ze ee ee ee — — 


Druck und Verlag der E. Etlinger’fhen Buchhandlung. 
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Mittwoch No. 148, 31. Mai 1837. 
_5 Tag katholiſch Ms? proteftant. 
Zr Donnedtag 1. Nikodemus Nikomedes 


Tagscalend. 


Der Würzburger Student bei der Flaſche. 


—— 


Mein liebes trautes Flaſchchen 
Sch ſchlüpft' durch manches Gäßchen 
Bis ich zuletzt Dich fand. 


O Fönnteft Du ermeffen, 
Wie mic das Unglück plagt, — 
Du würdeſt nie vergeſſen, — 
Was Dir zu lieb ich wagt, 


& 
’ 


Sch macht“ ein Fleines Standchen 
Dir, drückt' mit Liebeshändchen 
Den Schwanenhals gar ſanft: 


Da huſchti mit leiſen Schritten st 
Pedellud schnell herbei; Pre 
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Der EM TuS fremd den Bisten, | ae 2 
Reißt hoͤhniſch ums entzweht io 


Schon früh am andern Tage 
Erfuhr ih meine Lage, 

Man rief mic vor's Gert, 
Man klagt mich al, ih gehe 
Mit Dir oft heimlich un, 

Man fragt, 0b dies geſchehe 


und nicht mehr bleib ich ſtumm. > 05° > 
. un 06 f * — = 3% >. 
R us ish die Lieb’ als rein bewieſen -_ NS 
TE . — J DB ee / 228 
a Da hör, ich, daß fie mid erfiefen „2 nnd 
»; Zum Karzerarreftant. ER 1200 
Ti Fürd’ ich nochmals zur Dirne rennen, 


So fol? mich ihre Geifel brennen, 
Die Richter hatten noch nicht Wind, 
Daß wir ſchon lang verehlicht find. 


Drum fafte With, mein Weibchen, 
\ Du kommſt zu mir, mein Tauben, 
5 4° Dagih zusDir wicht Bank ! 


A Por 
112556 1 Fi} 


6G. Ehwertze - 
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Wurzburger Tagsneuigfeiten,, , 
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Vorgeſtern trocknete eine Dame im Katzenzwicker Wäſche, 
wobei fie einen Strohhut auf- und eine Larfe vorhatte. 


Wie manchem bat es fchon in der Seele wehe gethan, 

wenn er, befonderd an Marfttägen, die unmenfchlichen Miß— 
handlungen gegen Zug: und Faftthiere gewahrte? Es ift ein 
empörender Anblick, wenn man fo ein, baͤneriſches Menſchen— 
thier mit einem mächtigen Prügel "Auf dad Abgemattete, ab: 
gehungerte, klapperdürre Pferd oder Kühthen losſchlagen 
ſieht, aber ſolche Frebel werden, da wir gegen Thierquäler 
feine Geſetze haben, erſt an dem großen Rügegericht und von 
dem Richter beſtraft, der auch den ſtummen Jammer der Thiere 
vernimmt. Wohl aber giebt es Geſetze gegen diejenigen 
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unter den Metzgern, welche ihre Kälber oft viele Wegftuns 
den her in die Stadt herein hegen und prügeln, oder viele 
Meilen weit auf Wägen gefnebelt hereinführen Iaffen. Hier 
follte,, ihrer Pflicht gemäß, die Gefundheitspolicei- kräfs 
tig, einfchreiten, da der Genuß des Fleifches von Thierem, 
bie, entweder abgehetzt wurden, oder bei denen das Blut 
fange Zeit ſtockte, nimmermehr zuträglich fein kann 

Bei der ſo freundlichen, warmen Witterung iſt es ge⸗ 
wiß für Jeden, der das ſtärkende Strombad wünſcht, er 
freufid), daß der Schiffbauer Clemens Conrad auf dem Main, 
dem Scyießhanfe.gegenüber, eine Badeanſtalt von 20 Stüb⸗ 
chen errichtet hat, wo man, je nad) der einfachere ober 
feineren Herrichtung, ſechs oder 12 Kreuzer bezahlt. . Aus 
eigner Anficht Fünnen wir verſichern, daß. die Anftalt nichts 
zu wünſchen übrig läßt. 

Iſt e8 wahr, wie ein hiefiger Metzger geftert verficherte, 
daß die Schuftheifen auf dem Lande von der Regierung an— 
gewiefen find, die Landlente vor der Arnahme des preußi- 
fchen Geldes im Ein und zwanzigguldenfuße zu verwarnen? 
Dem Erzähler wollten die Bauern die prenßifchen Zweigute⸗ 
groſchenſtücke nur im Werthe von acht, die Viergutegroſchen 
ftüde nur um. fiebenzehn Kreuzer abnehmen. Und wahr ift 
allerdings, daß auch hier in der Stadt fogar die gefchmeis 
digeren minder ferupulöfen Wirthe gegen das fragliche Geld 
ſcheu thun. Man fieht fchwer cin, zu welchem Ergebniß der 
Münzwirrwarr führen foll, fo lange, die Regierung noch 
feine Guldenftüde in verfchiedenen Fractionen in Umlauf fegt. 

Schon feit mehreren Tagen ſah man die fteinernen Amo— 
retten und. Amoriuen des Schloßgartens mit Perucken und 

Haarbenteln oder mit Pompadouraufſatzen gefchmiürft. "Ein 
nnteeicher Scherz, fait ‚eben fo wißig, als die über gewiſes 
verdautes Grin ausgeſchlagenen Eier auf einer Wieſe na 
dem, Main. Das find Späßchen, welche Jean Paul 
die Claſſe e der „laxativen Geiſtesproducte“ zählt. * 
| Anfrage: "Warum vermißt man ſchou einige Tage Kr 
dem heiten Brimnen im Ep die‘ Ko It ft 
viellicht gefihlen?", ee —* a a 
Ü; 6 — RE NO Js IT 2.) (38: 


v u * —J— ul — * em‘ 
® 
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Yus dem Rreife 


— — — 


+ Als Seitenſtück zu Ihrem vorgeſtrigen Artikel, die 
Mainüberfahrt in ..... bei Kitzingen betreffend, mag Ihnen 
dienen, daß die Mainüberfahrt in Lengfurt, an der. Straße 
von Würzburg nad) Frankfurt a. M. zwar nicht von Kin 
dern, jedod) von defto größeren Prellern geführt wird. 
In diefen Tagen forderte man mir nämlich bei meiner Ye 
berfahrt daſelbſt, Ceinfpännig) 12 Kreuzer und retour 6 Krem 
zer, - und bdiefe reine Willführ hat fich der mit dem Tarif 

unbekannte Neifende gefallen zu laſſen, da feine Tafel am 
Maine fich befindet, die den Paflanten vom Preife - unterrichs 
tet und gegen Prellereien fchügt. — 


Bermifchte Nachrichten. 





Berftorbene vom 29. Mai: Magdalena Welfh, 07 J. ot: 
beamtenfrau. Johanna Papius, 79 J., Appellationsgerichtswittwe. 
Philipp Kaufmann, 27 3., Schiffsbauersſohn. i Kind. 


KRetouren. Adler. Andbah, Nürnberg, Heidelberg, München, 
Mannheim. - 


Witteldbaher Hof, Shwägerl) Nürnderg, Regentburg, 
Schweinfurt, Bamberg. * | 


Fremden⸗Anzeige vom 31. Mai. 





| Adler.) Schmidt, Ganzleirath von MWiefentheid. Sauer, Kauf 
mann von Mainz. (Deutich. Hof.) Reither, Miniiterialrath ven. Wie 
baden. Dem. Herzer von Bayreuth. (Fränk. Hof.) Ge. Durdl 
gürſt von Wied-Neumwied mit Guite. Dr. Bernftein von Bonn. Frei: 
verr vo. Neuendorf aus Sachſen. Graf v. Kaunig, mit Gemahlin, 
aon Prag. (Kronprinz v. 3.) Schmelz, Scaufpieler von Umſtadt. 
Dem. Topfer von Schweinfurt. Parenti, Particulier von Trieft. 
Scherf, Pofterpeditor von Heffenthal. von Hertlein, Particulier von 
Eſſelbach. Müller, Pofthalter von Afchaffenburg. Graf Wefterhofd 
Iffnte von Potsdam. Bergmann, Chemiker von Petersbur 
el, Hauptzollamts-Aſſiſtent von Nürnberg. (Schwan.) Schmaus, 
leinfeler und Probſt, Kaufleute von Kitzingen. Mad. Sander, mi 
amilie, von da. Mad. Fiſcher, mit Schweſter, von Markibreit. 
m. Steinhard von Dingersfeld. (Wittelsbacher Hof, früher Schwä— 
ger) Benheim, Kaufmann von Marktfteft. Schlör, Forſtgehülfe wen 
Imbah. Nauendorf, Privatier von Hof. 


. ....r A ,. D,.- LE -.-ur. 





Würzburger Tagblatt. 


— * 
— 


9 


N 
N 





Donnerdtag No. 149. 1. Juni 1837. 









©_ S Tag katholiſch proteſtant. 
FE ner * | 
Sn8 Freitag 1. Erasmus Marquard 


Würzburger Tagsn euigkeit en. 


D: Eine "Frage: Die Capelle auf dem Nikolausberge 
“wird befanntlic, von den Frommen zahlreich beſucht und 
‚während «der Gottesdienft erbaute und erhob, erfreute zugleich 
ein schönes, Funftmäßiges „ Drgelfpiel. Das Letztere findet 
man jeßtfelten oder. gar nicht mehr ſo, wie es früher. war. 
Warım? Wenn man, durch dad Sprüchwort berechtigt, 
dem Schuſter zuruft: : Bleibe bei Deinem .Leiften! — was 
rum ſollte man nicht aud) rufen dürfen: Schneider, bleib 
bei Deiner: Radel!? — 

+ Trömmerifch winften die Blüthenköpfchen auf den 
Beeten der Glacis, und heimlich, mie ‚ein Liebesbote, fchlüpfte 
der Abendweſt durch die iflüfternden Halme. Aus duftigem 


u 
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Verſtect der jung erſproſſnen Blätter klagte die Nachtigall eis 
ner eben erfcjloffenen Roſe ihre Liebe, die heiße Sehnſucht, 
welcher nie Gewährung harrt, eine Amſel ſang ſo luſtig in 
den tiefblauen Abend hinein, wie vielleicht hier und da man— 
cher lungenkräftige k. bayeriſche Cadett in dem ..... "schen 
Garten, eine Droflel zirpte wie Fräulein Amenaide vom 
Dulcamara nähft dem ..... der Thore, die Orgel des 
Weltdoms braufte ihre erſten gewaltigen Pedalbäffe — — 
Pi! ſtill! Ein weißer Schleier flattert. hinter den grünen 
Paubengehängen nordwärts vom Rennweger Thore, nordher 
eilt ein Titus gleich der öftlichen Baftion unfrer Feftung. 


„Du, mein Cinthio?“ „„Ich, — — id — Deine‘ Si- 
donia.““ — Tiefſter Pofaunenbaßaccord der ewigen Or- 
gel. — „„Wo weilteſt Du?““ — „vier und ſechzig gut 
gemacht beim .......! küſſe mich! lüfte den Schleier!“ 
Und ſie vermählten die... Seelen im flammenden Kuß. 
„„Himmelmord““ — — uf. m. — donnerte ein ſtark 


abgeſtrichener Kontra» oder Quintbaß in weiß wollener Hülle — 
der Schleier flog, der Titus duckte — und — fo gefchehen 
nächft dem Rennweger Thor. — 

Der neue feichenwagen gewinnt. mehr und mehr ein 
Berwefungsanfehen und fiheint von VBerwefungsduft überfloger. 

"Die neuefte Bildung will, daß felbft der Tod lächle und fo 

muß man auc an den Leibfutfcher des knöchernen Weltdes⸗ 
poten die Anforderimg jtellen, feinem nie fallirenden Brots 
herrn die gehörige Ehre zu machen. — 

Ueber. die famofe Holzerei im Schloßgarten geht uns 
von gütiger Hand eine Berichtigung zu, aus welcher ſich ers 
giebt, daß der Kampf eine neue Auflage von dem, des Pas 
vis und Menelaus um eine hiefige Helena, daß die Kämpfer 
aber Feine Muſenſöhne, "fondern theild dem. hiefigen 
Chore, theild der Beruflofigfeit angehörig waren... Der Eine 
der vermeintlichen Mufenföhne hat „wohl fchon 40, wo nicht 
50 Winter: auf dem kahlen ‚Scheitel,‘ der Andere ‚‚werden 
wollende Choriſt“ verleitete zu Annahme feiner Muſenſohn⸗ 
fchaft durch „pompöſes Aeußere.“ Fiat justitia et! — 


t Ein fchlichter, wackerer Bürger hiefiger Stabt fendet 
und die folgende Anfrage zu: Iſt irgend ein Reutamt Würz⸗ 
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burgs befugt, ohne einen Befehl der betreffenden Dberbehörde, 
gewiffe Münzſorten herabzuwerthen? Iſt demnach ein ges 
wiffes hiefiges Rentamt (welches der Einfender aus Schu 
nung vor der Hand nicht nennen will) ermächtigt, die har— 
ten preußifchen Thaler, deren der Einfender zu Abtrag einer 
Steuer zwölf überbrachte, willkührlich auf einen Gulden zwei 
und vierzig Kreuzer herabzuſetzen? (Aehnliche Klagen über 
Nichtannahme des preußiſchen Geldes von Geiten der Meps 
ger und Bäder find uns heute Morgen fehon drei: zuge⸗ 
fommen. Das iſt und bleibt Plackerei) — 


tr Voreilige Induſtrie! Ein gewiſſer hieſiger Bäder 
konnte vor lauter blanker Sehnſucht die mit dem erſten 
des Monats regelmäßig ‚erfcheinende Brottare nicht erwarten, 
und anticipirte einige Heller auf — — policeiliche gute Hoff⸗ 
nung. (Könnte abortiren) — 


In der .... Gaſſe fand vor- ‚einigen Tügen ein Selbſt⸗ 
mordverſuch⸗ Statt, der aber glüclicher. Weife nur Verſuch 
blieb. Weiblicher Sultanismus foll der Anlaß gewefen fein. — 


Aus dem Kreiſe. 


Winterhauſen, 29. Mai. Mit Vergnügen berichte 
ich Ihnen von einer großen, rührenden Feierlichkeit, welche 
geſtern hier Statt gefunden hat, ich meine die Eröffnung 
des Daucdy’fchen Felſenkellers. Ich hatte es eine rührende 
Feierlichfeit genannt; mit Recht. Die Eröffnung eined el 
fenfellerd und die eines Genies "gleichen fich in dem Brau⸗ 
fenden, Beraufchenden, Stürmenben, Unenblichen, in welchem 
alle Schranfen flürzen,. wo ‚wir — die Genied und bie 
Bierfeller befuchen — nach den Sceptern der Himmliſchen 
greifen, wo die Runzeln für eben fo viele Wellenlinien der . 
Schönheit gelten, wo das Alter hüpft, die Jugend träumt 
und — Go ging es hier. Die vorzügliche Muſik unferer 
Nationalgarde fpielte lauter Stüdchen à la Strauß und . 
Lanner, die Spunten ber Fäffer flogen knallend thurmhoch, 
der altdeutſche Goͤttertraut — ziſchend über unb fo duf⸗ 

— —— “u — 


ent: auf das 
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tend, daß es Einem in Naſe und Herzen pritzelte, Todtfeinde um⸗ 

armten ſich, drei alte Weiber wurden angenehm erſchreckt durch 

die Küſſe eines klatſchroſenwangigen Würzburger Liebebold, 

der, hoch zu Roß, zu der Feier hierhergeflogen kam, drei 

Ahutgenjäheige Schönen verliebten fi und — Morgen das 
eitere. 


Unzeige 


Morgen ift bei günitiger Witterung Harmoniemufit im Huttenfchen 
©arten, wozu ergebenſt cinladet 
Sammüller, 


Vermiſchte Nachrichten. 


MWerftorbemerom 21. Mai: 2 Kinder. 
Netouren. Adler. Ansbah, Nürnberg, Heidelberg, München, 
Speier, Aſchaffendurg. 
Wittelsbacher Hof, (Schwagerl.) Ansbach, München 
Augsburg, Dillingen, Noͤrdlingen. 


| ‚Fremden; Anzeige vom 31. Mai. 


Adler.) Hopp, Regierungsrath, mit Familie, von Speyer. 
Sombs, Forftamts-Actuar, mit Familie, von Hammelburg. Fabrican: 
ten Gemeiner von Laufach, und Joße von Alzenau. Kaufl. Rieme 
von Elberfeld, Wurliger von Marftbreit, en von Franffurt. 
(Bayr. Hof.) Freiherr v. Buttler, von Buttlar. (Deutſch. Hof.) 
Dr. Armann, mit Zamilie, von Wertheim. Papius, Appellationsge- 
richtsrath, mit Gattin, von Aſchaffenburg. Kaufl. Stiglig von Aub, 
Berta von Bodenheim. (Fränk. Hof.) Freifrau v. Stein, mit Ras 
milie, von Weiſenburg. (Wittelsbacher Hof.) Dodmann umd Hert: 
lein, Oberlieutenantd von Nürnberg. - Harafler, Salzamtmanns-Aift- 
ftent, mit Familie, und Scheinhof, Hofmeifter, von Afchaffenburg. 

Abrahamſohn, Sprachmeiſter von Rüge, Berner, Proprietär von 











. Sommerah. Scheiner, Gaſtgeber von Volkach. Paßauer, Handels: 


mann von Sonmerah. Areiberr v. Herda, Bergrathd-Dirertor von 
IStuttgart. 


Ankuͤndigung. 
Mit dem erſten Inni Geginnt »ein neues Abonue⸗ | 


| 


"MWürzgburger Lagblatt, | 
wozu wirnergebenft einladen. Der Preis iſt wie zeither mo⸗ 


„watlich 18 fr. Das Neueſte aus der Stadt und Umgegend 


‚werden ‚wir ſtets miftheilen und ftellen bas Erfuchen, und 
nit recht vielen "Beiträgen zu unterſtützen. "Bollftändige 
WExemplare des Monats‘ Mai: Find: noch um 18 r. girıhaben. 
"Erpeditivn dessWürzburger Tagblattes 
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S_ % Tag katholiſch proteſtant. 
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gs Samstag 3. Giothilde Erasmus | 


Würzburger Tagsneuigfeiten. 
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* Der Sonntag foll geheiligt, die Kaufläden follen wäh — 

rend dieſes Tages geſchloſſen fein. Iſt's da recht nnd bie 48 
lig, wenn am verfloffenen Sonntag um 10 Uhr * 
ein Kaufladen offen war und drei Commis „ſtattlich 4 
ſchmückt“ ſich in dem Portale des Mercuriustenpeld fpreizten 
== Die Zöglinge des Pleichacher Rectorats werben 2 
lichſt erſuchtt, fich befier auszubilden, um während des Sr 
teödienftes ihre Schuldigfeit erfüllen zu können. — 
Ein hier durchgereifter Fremder erklärte, aus der Ge 
raämlich weit vor Zell her, eine feltfame telegraphifche Ei 
fadung auf dem Graf⸗ von» Edartöthurme gefehen zu haben 
ss ämlich in der Sonne quellendes Bettwerf, was ber Fr 
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für ein ſinnbildliches Verſprechen hielt, daß man in Würz⸗ 
burg gut fchlafen Fönne Ein anderer boshafter Menfch 
wollte an der Frömmigkeit der Policei zweifelt, weil fie 
ihre Blicke nicht gen Himmel richte. — 


Eine Münzparabel. Der reihe, ſolide Kaufmann 
B. begegnete eines Tages dem windigen Gewerbsgenoffen 
P., der lauter verlegne oder trügrifche Waaren führte. P. 
disputirte mit B. über den Werth der in dee Farbe vers 
brannten, bruchigen Tuche und erhigte fih während Des 
Streited fo fehr, daß er dem B. eine nahfühlbare Feige 
verfegte Da ſprach der B.: „Traun, ich will mic, gläns 
zend rächen!” Und er ging, und faufte dem B. alle feine 
ſchlechte Waare ab. Das ift unfere ganze geiftreihe Para 
bef, welcher wir nun mittelft de8 Waagenartifels in Der 
Neuen Würzburger Zeitung das bildlidye Gewand abs 
jiehen wollen. „Uebrigens,“ fagt der gewiegte Artikel, „find 
wir der Anficht, daß man den preußifhen Thaler 
ftüden fehr leicht eine recht zwedmäßige und aud 
nicht eben unvortheilhafte Sirculation anweifen 
fönnte, wenn man fie einfhymölze und bayerifche 
Sehfer und Grofhen daraus prägte, da Diefe 
Scheidemünzen ohnehin beftändig einen geringeren Gehalt 
haben, als unfre größeren Geldftüde.” Man fieht, die Würg 
burger. Zeitung will unfer Bayern die Rolle des Kaufmanns 
B., Preußen gegenüber, jpielen laffen, und ed fol uns nicht 
wundern, wenn der Wagenarticulant binnen Kurzem von 
jenfeitd den Hausorden vom golden Kalb erhält. Preußen 
würde jauchzen, wenn Bayern dumm genug wäre, etwa 
wagenweife das fhlechte preußiiche Geld (nächſt dem polni—⸗ 
fchen, dem. Silbergehalte nad), uuftreitig in ganz Europa 
das fchlechtefte) gegen guted bayerifches Geld aufzufaufen 
und in die Münzſtätte nach München zu führen, damit wir 
von da Schlechte Scheidemünze bayeriſchen Angeſichts er; 
hielten. — · DE | | 

Heute. Morgen um 7 Uhr fahen. einige Männer von 
Unterbürrbach, wie. ein Soldat non dem hier garnifonirenden 
Snfanterieregiment in der Nähe des Siechhaufes fidy haftig 
bis aufs Hemd entfleidete und dann in den Main ftürzte, 


— 
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wo er, nach mehrmaligem Auftauchen, endlich verſchwand 


Vermuthlich iſt es derſelbe Soldat, der, nach einem Verweiſe 


von Seiten ſeines Obern, ſeit vorgeſtern vermißt wird. — 
7 Der civiliſirte Menſchenwucher. Wie erfreu— 
lich ed auch iſt, daß die gebildeten Staaten den rohen Stlas 
venhandel zu unterdrüden, und der Menfchheit heiliges, uns 
antafibares Necht der Perfönlichkeit zu ſchützen fuchen, fo 
betrübend und herzfränfend ift e8, zu fehen und zu hören, 
auf welcher niederen, die Menfchheit entwürdigenden Stufe 
das Dienjtperjonak zur Herrfchaft bei und fteht. Da Fennt 
man zuweilen aud: nicht die entferntefte Bezüglicjfeit vom 
Menfchen zum Menfchen. Daß der Hund, das Pferb höher 
fteht, als der Dienftbote, ift eme längft fchon anerfannte 
traurige Wahrheit. Aber diefes Schinden und Plagen, 
diefe Tyrannei, weldhe Herr und Madame und derſelben 
nicht unwürdige Abkommen, ſich gegen ihre Untergeord⸗ 
neten erlauben; ſoll dieſem der Hölle entſtammenden Scheuß⸗ 
lichen kein Einhalt gethan werden? Könnte man nicht fols 


hen. löblichen Herrſchaften vom Staate aus Vorſcyriften 


geben, wie fie ſich gegen ihre Dienerſchaft zu benehmen has 
ben? Solches der Menfchheit unmwürdige Benehmen traf 
man fonft weniger bei dem Siraeliten, die bei ihrer angebors 
sen Weichheit minder roh gegen Untergeordnete waren, aber 
jegt, wo die früheren Leiden längft vergeflen find, hört man 
von ihnen nicht weniger Unwürdiges. Freilich gilt dieſes 
mehr von jenen Häufern, bei denen dad Zünglein der Wage 
durch das allerliebfte Geld ausgeglichen, und der Menſch 
weniger * ſeinem inneren Gehalte berückſichtigt wird. 


4* | | srreich 


Aub dem Rreife 


’ 
— 





+ In Kigingen wurde vor einem Monate eine ſcheus⸗ 


liche That begangen. Eine Ehefrau — an vierzig Jahr akt, 


und fomit in einer wahrhaft fo = nennenden Mißheirath 
mit einem Zwanziger verehlicht — erhielt, Anfangs in Bier, 
Gift. Die Natur half durch heftiges Ermedjkn. Eine zweite 
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Giftgabe in fogenanntem Eingemachtem haftete feſter, trog 
wiederholten Erbrechens. Die Frau ftarb nach qualvollen 
Leiden, nachdem das Gift ihr Köcher. in den Leib gefreflen 
hatte. Der muthmaßlicdye Thäter ift eingezogen und in ges 
richtlicher Unterfuchung. Gu feiner Zeit das Weitere.) 


Unzeige 


Ein porcellanener Pfeifenkopf mit Wappen fammt Saftſack und 
Rohr, mit Silber befhlagen, auf der Rückſeite mit dem Namen des 
Eigenthümerd bezeichnet, wurde von dem Mittftattfhen Kaffeehauſe 
“an, bis hinter der Mariä » Capelle verloren. Der redlihe Finder wird 
erfucht, folhen gegen eine angemeffene Belohnung in der Expedition 
d. Bl. abzugeben. 


Bermifchte Nachrichten. 





Perftorbene vom 1. Juni: Sophia Echmidt, 25 J. Medici 
nalrathöfrau. Michael Sterzbach, 77 J., quiescirter Zollbeamter. | 


Retouren. Adler. Ansbach, Nürnberg, Münden, Ingolſtadt. 





Auflöfung der Charade in Niro. 145. 
„Ziegelhütte.“ 





Ankuͤndigung. 


Mit dem erſten Juni beginnt ein neues Abonne⸗ 
ment auf das— | F 

— Wurzburger gblatt, 
wozu wir ergebenſt einladen, Der Preis iſt wie zeither mos 
natlidy 18 fr. Das Neuefte aus der Stadt und Umgegend 
werden wir ſtets mittheilen und ftellen das Erfuchen, und 
mit recht vielen Beiträgen zu unterftüßen. VBollftändige 
Eremplare ded Monats Mai find noch um 18 fr. zu haben. | 
‚Auch wird, auf Verlangen, das Tagblatt durch den Austrär 
ger für den monatlihen Preis von 6 fr. ins Haus beforgt. | 


Erpebition des Würzburger Tagblattes. 





druck und Verlag der C. Etlin ger’fchen Buchhandlung: 
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Ei 21 Tag I kaholiſch Me 

—— | — 

SA Sonntag 4. J. Quirinus fi Sarah, it 

u j } | ar) Hi 

An Miranda 
Simmlifie! aus Deinen: Augen, — — Jun 
u sc: Gkrahlet mit ‚Daß. ſchoönſte Glück, 
| Geiſt'ge Wonng, kann Ich ſaugen, u 
Wenn mic "trifft Dein ‚Bauberbtig, ans 


= — Nektar glaube ich zu nippen, u 


; u Je). 
Waͤhn' von hinnen mid“ entrüdt, auuß“ 


op | Wenn ein Kuß von Deinen Lippen 00° 
996 ; sin "Süß durch meine Seele zückt. 
2 Vielgeliebte! won Dir weichen tn 


J nt Manni nidt,/ wenn Benid- z a 24 
6AHleße der Rivalen Neign, "MT 
Du liebſt ——— —— —*8 
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3 ge wenn in der de ich weile J 
43uͤhſt Du aͤn Dein BE NEE — 
Shmüdef Did aus Sarngeweile 
Gehſt zum Ball aus Herzeleid! 


F- Ko A St. F. 


u 


Würzburger Ingsheufäkeiten. 


1 Privatverein der chriftlichen Nächitenliebe zır- 
Würzburg Diefer in feine Art beifpiellos "einzige 
Verein, beficht aus allen „große Kaufleuten und hat den 
föblichen Zweck, allein reich bleiben oder reicher werben zu 
wollen; ‘zu welchem Behuf fogar die Neifenden auswärtiger 
Häufer ſich bei ihrer Ankunft ſchriftlich verbindlich machen 
jollen, nur mit den Großherzigen Gefchäfte zu machen. Dem 
„Krämerpack“ ſoll es übrigens nach wie vor unbenom⸗ 
men bleiben, die Steuern an den Staat mit der bisherigen. 
Pünctlicjfeit zu entrichten. — 

TEA Mehrere hieſige Einwohner haben längſt die Erfah⸗ 
rung gemacht, daß ſie für ihr gutes Geld, wenn die Bäcker 
Aufſchlag verlangkn ‚ entweder gar fein Brot oder heißes 
vom Ofen weg, erhalten. So Lerlangte erſt kürzlich ein 
Familienvater für ſich und feine Familie einen Laib Brot, 
und erhielt zur Antwort, er fönne nur warmes erhalten. 
Tags darauf, ald der Aufichlag eingetreten war, erhielt ders 
jelde Mann Brot, welches gewiß ſchon drei Tage alt war. 
Ob diefes ſo ganz in der Ordnung ” ‚ möchte Einfender in 
Etwas bezweifeln. (Wir aud. Wir nennen es mit 
dem rechten Namen — Prellerei. y re 

. Schneckenp oſteorrespondenz. Verfloſſenen Sonn⸗ 
tag machten einige fpecnlative Mercuriusjünger eine Mor— 
genpromenade an einen in der‘ ‚Nähe der Stadt gelegenen 
Bergnügungsort, Jeder derſelben ‚begehrte eine Taſſe Chos 
. eolade nebft einem Glas Waſſer. , Da, jedody der Magen 
‚größer als die Taſſe, dieſe aber noch ziemlich mit Chocolade 
beklebt war, ſuchten ſie dem Wirthe die Mühe des Ausfpüs 
lens zu eriparen, indem fie die Arbeit mit ihrem Waſſer 
felbft übernahmen und ſo zugleich die noch leere Lücke ihres 

Magens vollends ausfüllten. — 
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Nach der Verſicherung eines Reiſenden vom Rhein wird 
der deutſche Improviſator Dr. B öhringer in ben naͤchſten 
Tagen hier eintreffen, um uns ſeine Kunſt bewundern. a 
laſſen. Zu. Beurtheihung. feinen. Leiſtungen entheben wir für 
— Leſer folgenden Artikel der Rheinz und Moſelzeitung: 

Coblenz, 31. Mai. Geſtern Abend gab der als Im⸗ 
proviſator bekannte Dr. Böhringer aus Wittenberg, vor ei⸗ 
nem zahreichen Auditorium Proben ſeines Talents. Die com⸗ 
plicirteſten Aufgaben und die ſchwierigſten Stoffe, die ihm 
von den Anweſenden gegeben wurden, wußte er mit einer 
Schnelligkeit und Gewandtheit zu verarbeiten, welche in der 
That alle die Anerkennung verdienen, ! die ihnen zu Theil 
wurde; um ſo mehr, wenn man bedenkt, mit welcher unends 
lichen Schwierigkeit das Improviſiren in deutſcher Sprache 
verbunden iſt. Hr. Boͤhringer iſt überdies ein Anterhaltender 
Geſellſchafter, der ſich mancher intereſſanten Bekanntſchaft, 
die er auf vielfachen Reiſen gemacht hat, rühmen kann. So 
finden wir in feinen Stammbuchtafeln. viele Namen wohlbes 
fannten Klanges ‚ bie wohl. beweifen mögen ; daß Männer 
von we ihn ihrer Aufmerffamfeit gewürdigt haben, — 


Aud dem Kreife. 


—— 


Biſchhofsheim vor der Nhön, 2. Juni. Der 
Frühlingswinter, der und hier empfindlicher drückte, ald Euch 
in dem warmen, heimlichen Lerchenneft Würzburg, ift nun 
endlih und plöglich ind Sömmerliche umgewandelt. Unfre 
Fluren und Auen lachen im fröhlichften Grün, die Bäume 
prangen mit Blüthen, und das Bangen vor: einem Mißjahr 
und in deffen Folge vor e Teuerung, ift nun den’ belebendften Hoffs 
nungen gewichen. In jener Zeit ber Angft war ed jchön 
und gut, daß hier und in ver Umgegend unter den Bewoh⸗ 


nern: ein Geiſt der Brüderlichkeit, des Strebens, ſich gegen- 


ſeitig zu erheitern, herrſchte, wie man ihn anderswo wohl 
ſelten findet. Beſonders war ed die Muſik, welche und mit 


ten in den ftarren, eifigen Winter gar manchen Seelenfräße,. 
lina hineinzauherte vr Casio och Zabı 9- i 


Ihr kunſtſtolzen Würzburger nicht nur unfre traulichen Q 
tettchen, unſre dreiftimmigen Gejänge für Männer, fon 
auch größere Eoncerte, in welchen ſich manche Rböıtr 
tigal hören läßt, vor welcher Eure Grasmüden am 

verftummen müſſen. Zum Belege ‚für. das Gefagte dien« 
Nachricht, daß am 11. Juni ein Verein ; hiefiger Kür 
und Künftlerinnen „Schillers Lied von der Glode, W 
von NRomberg, geben, wird, wozu. Sie hiermit freund: 
eingeladen ‚find. (Komme ſchon, um die Gefänge der Sch 
ammern von-der Rhön zu belaufchen.) | 


Anzeigen. 


" . ‚Ein. junger; Menf Kann bei unterzeichnetem in die Lehre kom 
* € ge ch Aloys — Schneidermeiſter 
Ja: ir * “IH. Diſtr. No. 202. 


224 J 
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Im Wittſt 


| de’jchen Locale wird Morgen .das berühmte, Mür 
Bodbier verzapft. | ur 





WMulſik⸗Anzeige. 

Sieden Muſiker aus Karlsbad werden morgen, den 4. Zuni, ! 
mittags auf dem Testen Hieb ſich u produriren die Ehre haben, 
fie: ein verehrlihes Publitum hiemit ergebenft einladen. 


Bermifchte Nachrichten. 
Veritorbene vom 2. Zuni: Carl Fruhter, 58 J. Tuchmo 
3 Kinder. | 
Retouren. Adler. Ansbach, Nürnberg, Münden, Ingol 


— (8badı Hof, Aſchaffenburg, Bamber Dayı 
En. itte a er ee A Fre a en 2 4 4222 
Neuftadt. — en a Ba 





1 Fremden⸗Auzeige vom 31. Mai. 





. Adler), Mad. Schreiber, Rentamtmannd-Gattin, mit. Fa 
von Kitingen. Dr. Burger, mit Ramilie, von Thüngen. Kaui 
arıd von Eßlingen, Deflauer von Frankfurt. (Bayr. Hof.) 

itſchell, mit Familie, von Heidelberg. (Deutſch. Hof.) Kau 
lan von Montjoie, Wertheimer, Maier und Baffermann von ° 
eim, Bach von Frankfurt. (dran, Hof.) Iſelin, Particufier 
Semi, von. Bafel. Reimer, Stadtrath, mit Jamilie, von % 

aufl. Ber,’ mit Gattin, von Nürnberg, Migault von ‘Br 

Kronprinz. v. B.) Lady Barren, HKentnerin von London. Bar 
Helltritt von. Stuttgart. Balilsky, Kammerdiener von Mitau.. 
telöbacher Hof.) Kol, Maler von Nürnberg. Lövi, Religions) 
vom. Amonsgrün. Porſch, Cadett ; von. Ansbach. Groteffend, ‘ 
pi Münden. Leutershäufer,, Privatmann von Frankfurt. - Wi 
Saftıni Sgattin von Lohr. Fi, Maler von Nurnderg. 
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. No. 152. 4. uni 1837. 









Tag katholiſch 
Montag 5. Bonifac. 


proteſtant. 


— 
uni 
30 Tage 


Bonifac. 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 

Am Nachmittag den Aten Juni luſtwandelten zwei anti— 
phlogiſtiſche Damen von horizontalem Beruf, (die Locken der 
Einen trugen Farbe und Glanz des Rabengefieders, die der 
Anderen waren lichtblond gleich „aufgeblühten Sonnenſtrah⸗ 
len“), in verwickelte phyſikaliſche Unterſuchungen vertieft, in 
den Laubengängen nächſt dem neuen There. Die Unterhal— 
tung galt der Elaſticität, und hielt fi rein im Angewand- 
ten, da bie Aethiopin und die Isländerin ‚gegenfeitig die 
Federkraft ihrer Haare erprobten. Den erſten Anlaß zu der 


zauſenden Phyfit gab, dem Bernehmen nah, ein Dieput 
# über „— die erfte Liebe.” — 


er 
A ui. — ⸗ »..4 8 Pe “or |. 
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bie Engel und die Würzburger Feldhüter, ſtehen in gegen | 
ſeltigem ſcharf eingehaltenen “Eartel: gleich den Staaten des 
Zollvereind, und fo iſt ed gekommen, das ein Seraph der 
hiefigen Fluren, der, wegen Verkauf gelagerter Erde eines 
Gutöbefigerd in policeificher Wrtesfuhung war, durch Ma—⸗ 
giftratsbefchluß vom 9. Mai— freigeſprochen und mit dem Bes 
jchädigten zu gleichen Theilen in die Koften verurtheilt 
wurde. Rebus sic stautibus, d. i., bei der. ſichtbaren Ob— 
hut der Engel, werden die Würzburger Gutsbefißer künftig 
den weifen Rath der Stadtregierung, ihre Befigungen felbft 
zu bewachen, in Ausführung bringen und für die vaganten 
Flurgenien Nichts mehr bezahlen. — 


T Geitern log ein Bauer an der Schranne, daß er feis 
nen Weizen (den ScheffeD um 15 fl. 15 fr. verfauft habe. 
Die Herzens- und Beutelfündigerin Policei überwies Den 
ländlichen Wahrfager eines Befferen‘ und .beftrafte den Saul 
unter den Propheten mit fünf Gulden. (Bravo! vive Ja 
er ) — | 

"Anfrage: Sind die Policeifoldaten gefetlich ges 
halten, die Päſſe der Neifenden aus den Gafthäufern 
abzuholen, und fomit den Lohnbedienten, welche Bürs 
ger find, und für die Befoldung bed unteren Poltceiper- 
ſonals beifteuern, Die Trinfgelder zu entzichen? — 
= Abſonderlich N die kaufmänniſche undtheaterfünftlerifche junge 
Welt yrunft häufig mit Einem Giegelring Cmafliv), Einem 
„Treu⸗“ (2) Einem Cwahrfcheinlich auch treuen) Haarring, und 
noch drei anderen Goldreifen mit Namengzügen Auf der fichts und 
auf der Nachtfeite; und Einen Jüngling fah man jüngft, der 
einen Siegelring mit hebräifcher Duadratinfchrift an Dem 
Zeigefinger der Rechten und auf der Bruft nach der. Uhr 
hin, eine faft bürgermeifterächte goldne Kette, unterbrochen 
durch ein Springſchloößchen mit Symbolen des Semeledienſtes 
auf der Außenſeite, inwendig wit einer tibetaniſchen urkund⸗ 
lichen Inſchrift über Polyandrietrug. Dem Vernehmen nach, 
beabſichtigt man hohen Orts mit Nächſtem eine Ringoexror d⸗ 
nung nach dem Vorbild der ehemaligen Bloiteortmgsgen bes 





) Warum nicht fieber mit „Sondern“ angefangen 


®. 
r 
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ſeligen kaiſerlich⸗ römiſchen Reichs. (Bei Leibe — nein! 
Die Vielberingtheit unſerer jungen Schönen vom ſtarken 
Geſchlecht zeugt eines Theils von dem Reichthum unſerer 
Patriciier, audrerſeits von den Fortſchritten ber Pumpkunſt, 
und drittens von den vielzelligen Herzen und!der vielſeitigen 
Liebe, der Adoniffe des „liebeglühenden“ Würzburgs!) — 
Gefuch. 
(J Es wird hiermit höflichſt erſucht, die Träger weißer 
Strohüte nicht für Strohföpfe zu’ halten. 
“Mehrere weiße Strohmänner. 
(Wir ‚weifeln keinenfalls an der Gewährung biefer 
Bitte von Seiten unfrer geehrten Abonnenten, da man fonft 
zu allerlei ſymboliſchen Schlüffen verleitet werben und zum 
Beifpiel von den Würzburger Nadyfommen des Titus ver 
muthen könnte, daß fie ſich ſtets in ſchauriger und ſchauder⸗ 
hafter Stimmung befänden, weil ihnen ſtets die Haare zu 


Berge — 
ESonſt und Jetzt. 

| OD Sonft hatten die Wirthe brave und treue Hands 
fnechte, fchlichte und. redliche Männer, ſowohl gegen ihre 
Brotheren, wie gegen die Reiſenden, ‚welchen fie dienten. 
Ein vieljähriger, Dienſt zeugte ‚gleich augenfällig von ber 
Wirkſamkeit der Dienenden, wie von ber Zufriedenheit und 
Achtung der Herrfchaft. Sonft- hatte der Hausknecht Einen 
Rock, eine Jacke, lederne Hoſen, eine ſilberne Uhr, als 
Prunkgegenſtand einen ſil bernen Fingerring, und eine 
Truhe zum Aufbewahren ſeiner Habſeligkeiten. 

Jetzt ſultaniſirt der Hausknecht in den feinſten Mäns 
teln, Fräcken und Oberröcken, durch Uhren mit goldnen 
Ketten, durch. goldne Ringe an allen zehn Fingern, mit edel⸗ 
beſteinter Vorſtecknadel, alpenhohen Vatermördern, Shan 
geantregenfchirmen mit elfenbeinernen Handgriffen, hat im 
Haufe feinen Schrank, feine: Commode, Hängeuhr, hat fei⸗ 
nen pelsgefütterten Schlafrock und dient während eines 
halben Jahres in vier verſchiedenen Häuſern und 


ſcheidet aus jedem unter lamentablem Geleite von Schuſtern 
Schneidern und Marftweibern, : welche — Geld » verlangen * 
und. — nicht: erhalten. Das iſt der Unterſchied von Sonf 


ind‘ Tepk zn — = nee — 
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Local⸗ Charade. 


Die erſte Sylbe. 
E raget mein Haupt zum Himmel empor, 
Mein Fuß berühret die Erde, 
Mein Inneres füllet der Gläubigen Chor, 
Daß Bott verherrlichet werde. 
Ih bin eine prächt'ge Zierde der Stadt, 
Wie felten mid) eine andere hat. 


Die beiden legten Sylben. 
Bald geh’n wir ſchmal, 
Bald geh’n wir breit, 
Durch Berg und Thal, 
Oft Stunden weit; . 
Wir ziehen und die Kreuz und Quer, 
Durd viele Städte hin und her. 


Das Oanze. 

Ich fehe ein täglich’ reged Gewühl 
Bon wandelnden Männern und Frauen, 
Bewund’re der freundlichen Schönen Spiel, 
Die nah den — — Fenſtern fchauen. 

Sch bin ald Erfte hier hoch geſchätzt, 

Und habe fhon manches Auge ergöß’t. 

Ph. Sturm. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Verftorbene vom 3 Juni. Elifabethba Holzer, 72 3. Schuhmader 
"meifteröfrau. Margaretba Tünchner, Tapeziereröfrau 31 5. Barbara 
Baumann, Hubertspfiegpfründnerin 78 9. 2 Kinder. 

Retouren. Adler. Nürnberg, München, Aſchaffenburg. 
Witteldbadher Hof, Andbah, Dünkelsbühl, Rothenburg. 


Fremden-Anzeige vom 3. Juni. 





Adler.) Klaus, k. bayr. Hauptmann im 2. Tagerbataillen, mit 
Sattin, v. Bamberg. Fritſcher, Amtmann, mit Gattin, v. Mft.-Euerk 
heim. Dr. Hausmann v. Dettelbach. Beyer, Hofiihaufpieler v. Han: 
növer, Dr. Todt, prakt. Arzt aus Ungarn. Pieper, Kaufm. v. Rans— 
dorf. Mad. Weidmann, v. Frankfurt. Hösner, Schaufpieler v. Wien. 
Beidlinger, dramatifher Künftler. von Lüttich. (Deutſch. Hof.) Bau- 
mann, Stadtfchultheis von Yeonberg. Mercier, Kaufmann v. Paris. 
Knapp, Particulier von Keutlingen. (Fränf. Hof.) Freiherr v. Neuen 
HL v. Dresden. Iſelin, Particulier,. mit Familie, v. Bafel. (Kronpr. 
». B.)Reiter, Bierbrauereibefiger v. Alchaffenburg. Stolle, Acceffift v. 
Schweinfurt. Lord Birren, Particulier v. London. (Schwan.) Graf 
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Montag No. 153. 5. Juni 1837, 
8 Tag Patholifch proteftant. 
I en PR BER END Marie ER 
Sof Dindtag 6. Norbert. Benign. 
Sn I 





Sonſt und Sekt. 
(Zweiter Artifel.) 

Sonft. hielten ſich die unfchuldigen Töchter der Beams 
teten, Prediger, Lehrer, der Handels- und Gewerbsleute 
für geehrt, wenn man fie mit „Jungfer“ auredete, weil 
fie fich felbft dafür hielten und es auch waren; jeßt ift die 
Zeit gefommen, wo die jungen Schönen der genanuten Stände 
nicht mehr für Sungfern gelten wollen, und ſich „Fräulein“ 
nennen laflen. Daraus fünnte die heirathöluftige Männer: 
welt einen ominöfen Schluß für die chelicye Zufunft ziehen, 
(Mein! nein! der geehrte Correfpondent fieht die unfchuldige 
Sache und die Würzburger Unfchulden durch ein Glas, das 
ein wenig / von Spleen und Hypochonderie angelaufen ift. 
Einem heiteren Auge zeigt das Leben nie ein trübes Spiegel: 


— — — 
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und im fchlimmften Fall eine Garticätur, w Y * acht 
und — beſſer verdaut. Unſere Anſicht über die Fräulein— 
Angelegenheit iſt Folgende: 

Fräulein iſt der ungleichnamige Poly Yon Männlein, 
wodurch eben die gegenfeitige Anziehungstt at, bedingt wird! 
Fräulein if ein-anmuthiges verkleinernded Schufuchtswörts 
chen für die oft fchmerzlich erharrte, oft leider! nie eintre⸗ 
tende Frauenſ chaft, es iſt ſomit ein wahres Unterpfand 
für die ſchuldloſe Offenherzigkeit der weiblichen Tugend, mit 
welcher, fie kindlich unumwunden ihre Wünfche ausſpricht. 
Und daun laſſet uns billig fein, wie unfre „Fräulein,“ die 
ed gewiß ohne Neid anhören würden, went all unfte ſtäd⸗ 
tiſchen Herculeſſe, Adoniſſe, Narciſſe, Pane, Satyrn, Hers 
meſſe u. ſ. w. ſich verſchwören, förderhin nur die Anrede: 
„Männlein Hercules, Männlein Cupido u. dgl.” ſtatt 
„Herr ©...., Herr P..“ — zu — acceptiren.) Es iſt 
doch betrübend, wenn, wie ich ſelbſt vor einigen Tagen in 
einem gewiſſen Hauſe ſah und hörte, ein bemanſchetteter, be— 
glacirter Mann bei Jahren die eben gerade ambroſiſche Stall— 
magd flotend foanredete: „DO vergönnen Sie, holdes Fräu— 
fein, daß ich ihren vollen, runden Arm mit meinen ſehnen⸗ 
den Lippen berühre!“ (Der Mann gefällt ung! Er hatte 
wahrfcheinlich, wie der Pfarrer Prießley im Jahre 1776, 
oridirtes, oder cerivifirted Stickgas gefchludt und war bes 
geiftert worden, und in der Begeiftrung fchwinden die nie— 
deren Sinne des Geruch und Gefchmads und es bleibt nur 
der fechöte, ber allumfaffende Taſtſinn.) — 









——— er Tagsn euigkeit en. 


— — —— 


DD Iſt es Recht, wenn auf manchen —— die 
Kugeln ſo dick ſind, daß ſie beim Durchlaufen der Gaſſen die 
Kegel ſtets berühren, oder nie einen „Pudel“ produciren, 
wenn fie feitab laufen? (Nein! der Vortheil iſt dann jeden⸗ 
falls auf Seiten des wurfſichern Wirths oder — jedes — 
Schwimmers.) — 


— m — 


— obere Tagen wird ber heir Stallmeiſter Flin⸗ 
zer aus Nürnberg mit fünf ſtattlichen Pferden hier eintreffen, 
um in der edlen Reitkünſt Unterricht zu ertheifen.  trh 
willkommen fein, d bie einzigen reitbaren ' Roſſe "Dahier, 
reinblutig WacjFornmern wor‘ Dot uirottes liaſterblicher Ro 
zinante find.) — 

Indem wir hiermit der Redaction der neuen — 
ger Alten für die kenntnißvollſte "Münzphilofophin erklären 
und‘ ihre, anfterblichen Verdienſte um Abwendung der Part 
lichen Kriſis auerkennen, wollen wir ſie dennoch auf etwas 
aufmerkſam machen, was ihr; ber’ale ihrer ‚Kenntnipfänte, 


entgangen 'ift:: Um die Bruchtheile der Kompofition von 
Münzjorten angeben zu Fönnen, braucht man nur die Bücher 


oder Urkunden nächzuſchlagen, welche darüber Aufichluß 
geben, und das vermag, wer deutſch Iefen kann, aber ben 
wirflihen Gehalt der Münzen prüft" nur der Schmelztie— 
gel, die Scheidefunft oder — bie Erfahrung im Augemeinen. 
und hihfichtlicy der letzteren ſteht es fef: daß bie. ganzen 
preußiſchen Thaler der. ‚Jüngeren Emiffionen im Gehalte ges 
ringer find, als die der älteren, und daß ein Thaler von 
jenen, wenn man ihn einige Wochen in der Taſche trägt, 
das Brufibild auf der-Kehrfeite ſchon in einer Röthe zeigt, 
melde befürchten läßt, das Bild möchte plößlid mit einem 
Stockſchnupfen lebendig werden, eine: Thatſache, welche bie 
räſonnementsreiche Redaction der Mützburger Zeitung Bei 
ber thalerreichen . hätte erfahren. konnen. — 


us dem Rreifen 


u er Eine Wilteratterfeene 

* * Garlburg, 3. Juni. Einem breiten eben’ % rohe 
habenden, ald wegen feiner Reblichfeit geachteten Borfteher, 
wiberfuhr das Mißgeſchick, daß feine Milchkuh, jedesmal 


zur Meltftunde, milchlos war. Man griff, ohne Wiffen des 


Eigenthümers zu. Mitteln. des Aberglaubens, räucherte. bie 


Kuh mit Zauberfräntern und entbot endlich einen fehlenlofen 


Banngemwaltigen, um bie Here zu fangen. Vergebens! der 


9 





& 
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Scharfſinn des Vorſtehers half, durch das unfehlharfte Mit 
tel, er paßte auf, und erwiſchte ‚die Tochter. eines ehemalis 
gen Amtsbruders, die ‚da ‚regelmäßig, in Stunden, wo ſie 
ſich unbeachtet hoffte, dem ſtrotzeuden Euter dem. Ueber: 
fluß entzog. Der würdige Vorficher ließ es bei einem derben 
Bermweife bewenden. | ee 


Anzei g e. 2: 
Den 1. Junt wurde auf, dem Dürrbacher Eteg ein filbernes, Etui, 
worin unter anderem Werthvollen ein goldner Zahriftocher mit den 
uchſtaben U. B. bezeichnet! befindlich war, verloren. Der redlide 
Sinder erhält bei der Abgabe deſſelben in der Expedition d. Bl., eine 
angemeffene Belohnung. 


* 


Vermiſchte Rachrichten. 


1 


® er fo rbene vom 3 Suni.. 
mader. ı Kind. 


Retou ren., Adler. ‚Nürnberg, Münden, Aſchaffenburg. Ay 
Burg, Mainz. | — 


fi Wittelsbacher Hof, Ansbach, Aſchaffenburg. 


— — 


Adam Bibelhäuſer, 30 J. Schuh⸗ 





Fremden⸗Anzeige vom 4. Juni. 





#r 


Adler.) .v. Reichel, Hauptmann: von Aſchaffenburg. Weber, Gat- 
wirt von da. Kaufl, Dunfer von Iſerlohn, Michael von Schweinfurt. 
nee. O0) Verfenius, k. pr. Appellationsgerichtsrath von Köln. 
(Kronprinz v. B.) Eder und Walter, Pi preuf. Majors von Mainz 
Den. Lindner von Münden. Neichard, E. k. öftr. Poft-Officier von 
Prag. Neumann, Handl.-Keifendnr von Fürth. Braun, Mechaniker 
von Nürnberg. v. Gteudel, k. k. öfter, Cabinets-Courier von Wien. 
Tagni, Kaufmann von Frankfurt.” Dr.“ Welch von Kiffingen. Bit 
telshacher Hof.) Mempel, Verwalter von Reichelshof. Kreußel, 
utöbefiger von Windsheim. Ertheiler, Dr. med. von Lenkersheim. 
Mad. Kern, Gaftwirthd:gattin, und Dem Güllich, von Ansbach. Kaufl. 
Kofenderger von Nürnberg und Zäger von Miltenberg. Fräul. Bet, 
Lehrerin von Nördlingen: ee RR 3* 


| Auflöſung der Charade in Nro. 159. 
——— „Domgaffe” 
Druck und Verlag der C. Etlinger’fchen Buchhandlung. 


Würzburger Tagblatt. 

























Dinstag No. 154... 6. Juni 1837, 
EEFFREE 
5 3 Tag katholiſch proteſtant. 
ET — — — 

‚ ’ 
8 Mittwoch 6. Robert. A. Lucretia 









Würzburger Tagsneuigkeiten. 


Warum hört und ſieht man denn von dem im ‚verfloffes 
nen Herbſte in München erprobten und bewährt gefundenen 
feuerverſichernden Anſtriche gar nichts mehr? Iſt 
eine, Hab und Gut nicht nur, ſondern auch das Leben der 
Menſchen ſo ſehr ſchützende Erfindung, keiner weiteren, kei⸗ 
ner höheren Beachtung werth? Soll ſie nicht Eigenthum 
des Staates, und durch ihn Gemeingut Aller werden? Oder 
ſollen wir warten, bis es erſt aus der Fremde zu uns 
fommt, oder vielmehr in die Fremde wandert? G. Ldb.) 

*Cerſpaãtet.) Um ein Haar wäre es vorgeſtern in dem 
Garten des Gaftwirths Kaifer zu Raufereien gefommen , in- 
dem man dem Militair zumuthete, vor der Theilnahme an 
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dene Zange ich deremwft durch Mbmabıne Den. wilitaielſchen 
und Annahme der Civilhülle würdig zu machen Die Im 
muthung reiste, kränkte, Bemerkungen mancher Art fielen, 
wie u. A.: daß Mancher in dem Tanzſaale da gar nicht 
würdig fei, die Uniform des fünigl. Militairs zu tragen, 
Repliten — Octupliken erfolgten — bie große Stirnader 
ſchwoll fon hier und dort. Das Mikitair benahm ſich bei 
diefer Streitfache fehr brav, beſonders ein Uuterofficier von 
der Artillerie, der an einem anderen Orte von dent Borfalle 
hörte, dem Garten zueilte, durch eben fo würdige, als ver: 
nünftige Vorftellungen die Soldaten, meiſtens Artilleriften, 
zu ruhigen, anftändigen Verhalten beftimmte, und, wie Eins 
fender dieſes, felbit ein Cioilift, verfichern fann, bei Bürger 
und Militairs ungetheilten Beifall ärntete. Ganz anders 
als diefer Wackere benahm fidy ein Unterofficier von der Lie 
nie, der, gleich dem Riefen Wolframbär, mit nichts. Ges 
ringerem, als dem Zerfpalten aller cwiliftiichen Schädel bra— 
marbafirte. Doch blieb es zum Heil der fraglihen Schäde/ 
bei der — Drohung. — 
Eine Mittelalterfcene. 

Bor mehreren Tagen trank ein Jude, kurz vor Beginn 
der Sabbathsſtunde noch ein Schälchen Caffee in einem ge- 
wiſſen Gaffeehaufe. Das. mißfel einem Boltigeur (welcher 
ohnehin ſchon durch. feinen Namen ſich zu allerlei Seitens 
und Ueberfprüngen gegen Sitte und Recht befugt wähnte) 
und einem gewiflen Bürger. Der Boltigeur, den Bürger 
im Hintertreffen, capriolirte. zuerft gegen den jüdischen Mann, 
und. ſuchte ihn handgreiflicd; zum Haufe hinaus zu „perfuadis 
ren,’ was der praftifche Moſisſohn mit der allerdings ftich- 
haltigen Bemerkung verbat, „daß er hier für fein Geld ges 
trunken, und fomit gleiches Recht: habe, wie der Purzel- 
bäumler, hier. ferner Geld zu verzehren. Die broven Wirths⸗ 
leute erkaunten dieß auch au; dennoch wurde der Jude, fammt 
dem Stuhle, auf dem er ſaß, zu Boden geworfen und ges 
treten, wobei der Voltigeur feine Pfeife auf ihm zerſchlug, 
und einer, mittlerweile herbeigerufenen Policeiperfon eröff⸗ 
uet, ‚ber Jude ‚habe dieß gethan. Ge erklärte der Ritter 

vom Purzelbaum. - C— ,—, — Man verxſteht's Doch.) 


Die Emanicipation Tiegt ber. militärifchen: Humanitat noch 
ſehr fern) — 

Heute Morgen erſchoß fi ein Optifus (7) jenfeitö bes. 
Maind. Der Anlaß diefer Verzweiflungsthat ift noch un⸗ 
bekannt. — 

Dem Vernehmen nach, wird die Ehemann'ſche Sons 
merbierwirthichaft morgen eröffnet. 

Heute Abend ſpielen bie Sarlsbader Muſiter im Gar⸗ 
tenloci⸗ des geſelligen Vereins. — 


Aus dem m Kreiſe. 


+ Königshofen, 4. Jani. Zur größten Veunruhiguutg 
der Landbauer unſeres Landgerichtsbezirks waren im Laufe 
dieſes Frühlings au Pflügen, Eggen, Hacken und derglei⸗ 
chen Geräthſchaften in raſcher Aufeinanderfolge bedeutende 
Eiſendiebſtähle begangen worden, ohne daß man des Steh—⸗ 
lers habhaft werden oder den Hehler vermuthen konnte. Eine 
im Orte Eyershauſen geſtohlne Wagenkette lenkte zuerſt den 
Verdacht auf den Juden Abraham Heinemann von Trapp⸗ 
ſtadt. Die Behörde veranſtaltete eine Hausſuchung bei dem 
Verdächtigen, fand die Kette, mehreres Eiſen von Pflügen 
und dreihundert Eggenzinken, welche Gegenſtände denn auch 
dem hieſigen königl. Landgericht übergeben wurden, ohne daß 
man vorerſt den Heinemann verhaftet hatte. In der Nacht 
vom 30. auf den 31. Mai fand man den Juden in ſeiner 
Scheune — erhenkt. — | 

tr Marttheidenfeld, 3. Juni. Am 25. Mai bradh 
in dem Haufe ded Michael Köhler von Homburg Feuer aus, 
während gerade die Bewohner beim Vormittagsgottesdienſte 
fi) in der Kirche befanden. Dem fräftigen Zuſammenwir⸗ 
Ten gelang ed, ber Flamme bald Herr zu werden, wobei 
man zugleich drei zum Theil verbrannte Strohleitern fand, 
und auf den Verdacht gerieth, dad Feuer möge von außen 
angelegt worden fein. Der Verdacht ber Brandſtiftung fiel 
zunächſt auf ein Individuum, welches ſchon früher wegen Dieb⸗ 
ſtahls im Arbeitshauſe büßte, und gegen die Dienſtboten des 
Michael Kohler drohende Worte ausgeſtoßen Hatte. "Der 
Vexdächtige befindet ſich bereits in. gerichtlicher Haft. — 


) 
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++ Marftheidenfeld, 4. Juni. Am 235. Mai fand 
man in dem Mainftrom einen Leichnam, männlichen Geſchlechts, 
der, ärztlichen Anſicht nach, bereits fünf bis ſechs Wochen 
im Wafler gelegen jein mag. Der Wohns und Geburtsort, 
fo wie der Stand des Verunglückten fonnten bis * nicht 
ermittelt werden. — 


D Lohr, 3. Juni. Am Mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr 
entlud fich ein fchweres Gewitter über dem Dorfe Ruppertshüt⸗ 
ten. Wolkenbruchartige Regengüſſe zerſtörten durch Wegfchwen: 
mung des guten Bodens alle Hoffnung auf eine Fruchtärnte, 
durch Ueberſchwemmung der Wieſen jede Ausſicht auf eine 
erträgliche Heuärnte. Der Schaden, welcher der ſo armen 
Gemeinde hieraus erwächſt, wird auf 1500 fl. geſchätzt. — 


ODD R......... r, 5. Juni. Zechluſtige werden ev 
ſucht, künftig ihre Zeche zu bezahlen, und den uralten Grund» 
fat nicht Zu fliehen, daß auf die Urfache die Wirkung — 
bier die Zeche — naturgemäß folgen müſſe. Nicht vom Wirth, 
fondern von mehreren Wugenzeugen. Bird befcheinigt 
D. R.) — | 


Anzeigen. 


Mittwoch, den 7. Mai werden ſich die Carlsbader Muſiker im 
Baierifchen Kaffechaus, Abends 8 Uhr, hören laffen. 





Mittwoch, 7. v. M. fpielen die Carlsbader Muſiker bei Unterzeich⸗ 
netem. Der Anfang ift Abends 3 Uhr. Hie 9 ladet ——— ein 
Nicolaus Roth, Bierwirth. 


— Nachrichten. 


m 


Berftorbene vom 5. Juni. Dorothea Liebitödel, 95 I, Bafer 
zölfnerswittwe. Johann Adam Horn, 63 J. vormaliger Herrfhaft 
richter. 1 Kind. 


Ketouren. Adler. Münden, Augsburg, Ansbach. 
Wittelsbacher Hof, Schweinfurt, — 
Druck und Verlag der C. Etlinger’fchen Buchhandlung. 
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Mittwoch No. 155. 7. Juni 1837. 
— Tag katholiſch Ar, proteftant. 
te —— — — — — 
— Donnerstag 8. Medard. Mebard. 
a” | Ä 1 Cie 





Würzburger Tagsneuigkeiten. „i 
(1. Einem hiefigen Bierbrauer, ber auf eite ſehr barſche 
Art gegen die Annahme von ganzen und Ys preußifchen Thas 
lern zu dem bisherigen Cours proteftirte, wird der. Rath er⸗ 
theilt, künftig ſein Münz-Reglement öffentlich anfchlagen zu 


laſſen, anfonft feine täglichen Gäfte ſich veranlaßt- fehen wür⸗ 
den, andere Maaßregeln vorzuſchlagen. — 


Heute morgen wurden drei junge Männer, vom Wiffen 
fchaffenden, und ein Melterer vom fortfchafenden (vulgo £uts 
fchirenden) Beruf wegen hölgerner Leiftungen in das Berur 
higungslorale wohllöblicher Policei geführt. «(Eine Straße 
nächſt der Mainbrüde. zeigte noch heute Morgen ſtarke Blut—⸗ 
fpuren von der. verwichenen, ben Mufen geroeihten, Rack) — 


J ne — 
— — — 
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7. Juni.“ Widerholt nnd dringend. beſchweren fich Sie 
fige und namentlich Reifende über die Grundloſigkeit oder 
vielmehr über den Mangel an Oberflächlichfeit Seitens Der 
Chauffeebaubehörde in ihren Scöpfungen oder Zerfisrungen 
hinter dem neuen Thore, wo die -Orundlageiteine, Bedecfung 
erflehend, fußhoch hervorftehen, und ven Reiſenden unmill- 
fürlih an Würzburger Anftößigfeiten erinnern. — 

Bor mehreren Tagen wurde ein hiefiger Studirender 
bei nächtlicher Weile von einem Unbefannten in der Augus 
ftinergaffe meuchlings angefallen und erhielt drei, jedoch nicht 
lebensgefährliche - Sticdywunden, die Eine über den rechten 
Auge, die Andere unter das Kinn, die Dritte in die Bruft. 
Der Meuchler entflohb. (Schon im verfloflenen Semefter 
wurde gegen einen. Studirenden, und zwar bei hellem. 
Tage, eine ähnliche Greuelthat begangen.) 

An der öftlichen wie an der weltlichen Ede des Wit— 
telöbacher Hofes gewahrt man ald Firmavertreter Hogarth; 
fche Meiftergemälde, in weldyen die Farbengebung an Titian 
und die venetianiſche Schule, der ideale, himmlische Aus. 
druck an den „göttlichen Sünder’ Raphael (mit Papft Leo 
zu reden), die landfchaftlihen Partieen aber an Claude Lor— 
rain erinnern. Unbefchreiblich namenlos liebliche Gruppen! — 

+ Dem Fragefteller des Auffaßes in No. 149 d. Bl., 
das, Spielen der Orgel in der Sapelle auf. dem Nicolausberge 
betreffend, zu antworten, halten wir, indem er weder ein 
Kunftkenner zu fein ſcheint, noch von dem Eingeweide der 
Drgel unterrichtet ift, der Mühe nicht werth; jedoch Diene 
dem durch jened famöfe Auffägchen irre geleiteten Publicum 
zur Berichtigung: daß im Jahre 1800 die franzöfifch = batas 
vifhen Truppen (wie. fi) wohl noch jeder in den Fahren 
eines Mannes ftehende Bewohner Würzburgs zu, erinneren 
weiß) die Feftung befchoflen, in welcher ſich die öfterreicht- 
ſche Befagung befand. Während diefer Belagerung bfieb 
aud, diefer ehrwürdige Tempel nicht verfchont, und es wurde 
diefe Orgel in einen beinahe unbrauchbaren Zuftand verfegt, 
indem durch eine Kugel 10 Regifter zernichtet, und mehrere 
verftimmt wurden, welche fich bis jegt noch, da fein bedeu— 
tender Fond für dieſes Gotteshaus vorhanden ift, int dem⸗ 
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felben —— befanden. Hier hört alſo, wie jener kunſt⸗ 
kennende Frageſteller ſagt, das funftm äfige Drgelf pies 
len auf! — Ferner fpielt auch fein Schneider, fondern ein 
Schulpräparand dieſe, 10 Regiſter weniger enthaltende Or⸗ 
gel; und es würde weder Bach noch. Vogler ſich einer 
ſolchen Kritik bedient haben, denn die Disharmonie dieſer 
Orgel (nicht aber das Spielen des Organiſten) wird jeder 
Kenner im erften Augenblide wahrzunehmen, willen. — * r. 


Aus dem Kreiſe. 

7 Haßfurt,.3. Juni. Am 31. v. M. wurde in dem 
Main ohnweit Haßfurt, ein Kind männlichen Geſchlechts, 
ohngefähr 8 — 10 Tage alt, gefunden, welches einen Sqrit 
am Halſe, und 2 Stiche im Unterleibe hatte, — 

17 Am 2%. d. flürzte ein zw. Sttenhaufen k. Bandgerichts 
Schweinfurt neu erbautes Kellergewoͤlbe zuſammen welches 

den Maurergeſellen Joſeph Schmitt von Frankenheim im 
Weimar'ſchen ganz zerſchmetterte. — | 
titr Afhaffenburg, 4 Juni. Am 2. d. hat fich 
Adam Lamfter von Laufach, k. Landgerichts Rothenbuch, nady 
dem er noch eine halbe Maas Wein und gebadene Eier. zu 
fih genommen hatte, im Walde mit feinem Sadtude ers 
henft — 


Local » Ebarade. Pre 


Die drei ei Erin 

Stolz und majeſtätiſch, ohne Gleichen 

Wohl in Deutſchlands Stadten, ruh' ich hier, 
Künftler ſchauen mid hit ernftem Schweigen, 
Kunft gebar mich, Kunft lernft Du von mir. 

Wer mic) fieht, muß fhägen mid und lieben, -- 
Reich verziert bin ih, wo Du mid) fieh’ft; 
Sturm kann nicht mein, freundlid Antlig trüben. 
Nur, wenn meinen Untergang Du fief ft. 


Die Vierte. ) 
Ich din immer auf der ganzen Erde, 
Leben und der Tod mich haben muß; 


f 
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Wonne, Jammer, Freude und Beſchwerde, 
Reihthum, Armuth braucht mid, Gruß und Kup. 
WoDu biſt, da bin ich, werde bleiben — 
und eilt Du ans Ende diefer Welt, 

Sind wir nahe, kannſt mich nicht vertreiben, 
Giebſt Du alled Gold mir, alled Geld. 


Das Ganze. 
Willſt Du die drei Erften näher ſehen, 
Müpt Du erft das Ganze übergehen. 


Schad. 


Anzeigern. 


——— 


Donnerdtag am 8, d. M. und ſo an jedem Fommenden Donnerd: 
tag, iſt bei günftiger Witterung in meinem neu erbauten Felſenkeller 
vollftäandige Harmontemufif. Mt an 
Sch, glaube auf. recht zahlreihen Beſuch rechnen zu Dürfen und 
werde, wie gewöhnlich, für gute Spetfen eifrigit deforgt fein.“ Mein 
Bier iſt ohnehin vorzüglich. * er 

Serbrunn, den 7. Sunt, 1837. et 
Fr. Fuchs, Bierbrauer. 


— —— — — — — — —— —— ———— — 


Bon der neuen, aus 12.Theilen beſtehenden, Prachtausgabe von 
Schillers ſammtlichen Werfen find: noch ‚einige Eremplare zum Sub⸗ 
feriptionspreis von 16 fl. 48 Fr. bei uns zu haben. Der bereits ein⸗ 


detretene Ladenpreis ift 22 fl: 
„Er Etfingerihe: Buchhandlung. 





Wi-ttelsbach 
Donnerstag den.&i Juni wird:die Musik des königl. 
Infanterie-Regiments König Otto von Griechenland im 
Gesellschaftsgarten spielen. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Der: Ans schußs-, 





Wermiſchte Nachrichten. : | 


Werftorbene vom 6. Juni. "BarbaraHenninger, 78 %., Bauers- 
wittwe. Magdalena Eartoriug, 179., Bäckermeiſtestochter. 2 Kinder. 


Retouren. Adler. “ Aſchaffendurg, Heidelberg." Bamberg, Kr 
nach, Kiffingen, Nürnberg.  1...:tul un t ie 


Witteldbaher Hof. , Newtadt „Afchaffendurg. 
Druck und Verlag ‘der €, Etlin ge r {hen Buchhandlung. 











merstag No. 156. 8. Juni 1837. 





Ta katholiſch proteſtant. * 


—* 





* 

ei Het 

ter’ — RL — I —— 
31Freitag 9. 0° Felicit. Primus 


Würzburger Tagsneuigkeiten. 


— — 


Als Nachfeier der geſtrigen Schützenbeluſtigung im 
hießhauſe ift ein Nachtſchuß zu erwähnen, bei welchem eis 
m fiebenjährigen Knaben feine Mütze fo fchnell und ges 
andt abgenommen wurde, daß das Kind den Dieb nicht 
nmal gewahren konnte. — 


Würzburger Anefdote. Geſtern faßen in einem 
efigen Biergarten an einem Zifche einander gegenüber Ein 
ornehmer Herr neben Einer (nad) dem Kleide zu fchließen) 
hr, fehr vornehmen Dame, und Ein Schuhmachergefelle 
nit einem pfiffigen Geficht und einem Ueberallauge, welches 
son raſtloſer geiftiger Thätigfeit zeugte. Die Dame und 


a A ne Pe; FAR 9 Ren DEE er BEN . — 
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leiten Menfihen und die Dame wandte fi) plöglich in- Bes 
treff einer hiefigen Größe an unjeren Gejellen niit der 
Frage: ‚und Sie, mein Herr, halten Sie den Herrn von 
.... Nicht auch für einen großen Maun ?’ — „„Schauens,““ 
antwortete der Gefell mit erfünftelter Schaafömiene, „„'s 
ifcht Sonntag, hob's Moaß nit mitnumma!““ — 

An jedem anderen, vorzüglich k. Oberpoſtamt befin— 
det fih, zu Nub und Frommen des Publicums, nebit 
dem Brieffchalter, ein Tarif, worauf die Preiſe ded Brief 
Geld» und Paquetportod notirt ftchen, damit man nicht erft 
viel fragen und zweifeln dürfe; — ferner ein Berzeichniß 
der zus und abgehenden Poften, nebft Perfonentare, um des 
Anfragend überhoben zu fein. Warum vermißt man bei dem 
f. Poftamte dahier, diefe fonöthigen Aushängtafeln? — 

Am«6. d. trat Herr Pfarrer Neuland fein Amt in 
St. Burfard an. An der Pforte des Pfarrhofes wurde der 
verehrte Geiſtliche von den PViertelödepntirten und Der ges 
fammten Schuljugend feined Kirchenbezirfs feierlich empfan— 
gen. Der Pfad von der Pforte bis zur Kichenthür war 
mit Blumen beftreut, und au der legteren wurde der Herr 
Pfarrer von zwei der jüngften Schulkinder mit Anreden be— 
grüßt, welche nicht blos der Angeredete, fordern auch ale 
Anwefenden tief rührten. "Herr Pfarrer Neuland betete hier— 
auf mit den beiden kindlichen Rednern am Hochaltar. — 

Dem Vernehmen nad) wird zwifchen heute und drei 
Wochen das neue v. Zollerfche Artilleriefgftem auch bei dem 
hiefigen k. Artilleriecorpg in Ausübung gebracht. — 

Heute wird der Ehmann'ſche Garten unfehlbar — und 
zwar mit Flingendem Spiel — von den Durftenden einges 
nommen. — 


Aus dem Kreiſe. 
Aus dem weſtlichen Untermainkreiſe, 6. Suni. 
Es wird Ihren Leſern nicht unintereſſant ſein, zu erfahren, welche 
bitteren Früchte Die geſetzliche Herabwerthung des Kronen— 
geldes, ſo wie die bereits obſervanzmäßig gewordene Ver— 


rufung des preußiſchen Courants, namentlich für und Grenz» 
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anmwohner von Kurs und Darmftabtheffen getragen hat and | 


mit jedem Tage bitterer trägt. Das Krouengeld, bei Weiten: 
beffer und gehaltvoller, als das preußifche, wurde bei feiner. 
Herabwerthung, theilweiie, Verrufung, möglichſt ſchnell an. 


den Mann gebracht, und dagegen das preußifche, namentlich 
4 viel zurückgelegt, weil nam 
wußte, daß der Verkehr mit den heſſiſchen Nachbarn, na⸗ 
mentlich mit Kurheſſen, wo der preußiſche Geldfuß der gäng⸗ 
und gäbeſte iſt, am Leichteſten in preußiſchem Courant beſte⸗ 
hen könne. Da erſcholl für Reiche und Arme der Ruf des! 


die harten Thaler, mögli 


Zeitungspofaunenengeld, daß. das yreußifhe Gelb in ber 
Hauptftadt unfered Kreifed, wie auf dem Lande, wahrhaft. 


in Zigeunerruf ftehe; nun eilten wir nach Kurhefien, wolf. 
ten in preußifcher Münze zahlen, fanden Annahme. auf. 


bayerifhem Herabwerthungsfuße und Schuldabtra: 
gungen auf dem alten 21 fl.» Fuße. (Schluß. morgen.) 


*Aus dem Süden. Die Auswanderungen jübdijcher 
Zünglinge und Mädchen nad) Amerika. dauern immer nod) 
fort, und es iſt faft mit einer Gewißheit voraudzufehen, daß, 
wie bei den beftehenden Berhältniffen nicht anders zu erwar⸗ 


ten ift, bei fortgefegter Auswanderung, dem Sfraeliten, der . 


noch ine. Lande ſich anfäßig zu machen gedenft, bald Feine 


Scywierigfeiten wegen Nichterledigung eined Matrifels ſich 


darbieten werden, indem die Zeit nicht mehr fern ift, wie 
hie und da auf dem Lande ſchon Beiſpiele ſich vorfinden, 
daß für ein Individuum drei und noch mehr Matrikel va— 
cant find, Es iſt indeſſen herzzerreißend zu ſehen, mit wel 
chem Gefühle des tiefſten Jammers ſich die Auswanderer 
von den heimathlichen Boden und den Ihrigen trennen. Da 
windet ſich der Jüngling mit unbändigen Schmerzgefühlen 
aus den Armen der greifen Neltern, an deren Bruft er zum 
legten Male zu liegen jcheintz. dort ſteht fchluchzend das 
Mädchen am Heerde, und befieht ſich mit traurigen Blicken 
die Gegenftände, von denen es einftend mit mädchenhafter 
Eitelkeit fo füß träumte. Doch ungleich ſchwerer tremmen 
fie fid) von der heimathlichen Erde. Mit thränenden Augen 
jetrachten fie den Boden, auf dem fie ihre Kinderfpiele trie- 
ven, und verzweifelnden Blickes werfen fie fich auf denfelben 
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und umarmen ihn gleichſam, denn wicht diefer ift e&, der 
fie unbedingt nothwendig auszuwandern zwingt, da er in | 
Fülle ergiebig ift. Einfender war daher höchit erftaunt, in 
elnein Artikel aus Neuftadt a. d. ©. zu lefen, daß die Aus; 
wanderer in dortiger Gegend jkatt einer Seremiade, Loblie— 
der dem Herrn anftimmten, da doch der Menſch zu einem 
Lobliede ſich nur dann geftimmt gefühlt, wenn er nach übers 
ſtandenen Gefahren ficher in dem Hafen eingelaufen ift, wie 
wirklich die Israeliten unter Moſes erft am jenfeitigen 
Ufer thaten, und fand ed mehr, als lächerlich, daß fchon Die 
Ankündigimg einer Synagoge vom Herrn Dr. Adler, Die 
Auswanderer fo Teicht befchmwingt, daß fie mit Mercurius 
beflügelten Fügen dem Weiten der Erde zueilen, und heitern 
Simes zeitlebens das Fand verlaffen können, in dem fie ge: 
boden, erzogen and durch die zartefte Bande vereinigt waren. 
BER . — 7,’ 





Unzgeigen. - 


— 


Im Gafthaufe zum Bamberger Hofe find ein Paar Pferde, Rap— 
pen, 6 Jahr. alt, zu verfaufen, eben jo ein neuer vierfigiger Wagen 
mit Vor- und Hinterdah, nebft Glas» Jalufien, eine zweifpannige 

edeckte Troſchke, eine ganz gute einjpännige Chaiſe und ein ganz neuer 
gen mit. eiferner Achſe und meffingenen Büchſen. Camnitlihe Se: 
geuſtände find. im. beſten Zuitande, 


‚Bon der neuen, aus 12 Theilen beftehenden, Pradtausgabe von 
Schiller's fämmtliden Werfen find noch einige Eremplare zum Sub: 
feriptionspreis, von 10 fl. 48 fr. bei und zu haben. Der bereitd ein: 
getretene Ladenpreis iſt 22 fl. 





C. Etlinge r'ſche Buchhandlung. 


— —— 


Am Sonntag Abend wurde in einem hieſigen ſtark beſuchten Kaf— 
feehauſe ein: ſchwarz ſeidener Regenſchirm geſtohlen. Wer darüber ei— 
nige Auskunft ertheilen kann, wird gebeten, ſich an die Expedition 
d. Bl. zu wenden. 





Morgen ſpielt bei ſünſtiger Witterung das ſammtliche Mufltcorps 
des 12, Infanterie: Regiments, wozu ergebenft einiadet Ä 
* Sammüller. 


Drud und Verlag ber C. Etlinger'ſchen Buchhandlung... 
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Würzburger Tagsnenigfeiten. 


Wie ſchon gemeldet, wurde geftern der Ehemann’fche 
Garten mit Flingendem Spiel erftürmt; aber wir haben mehr 
zu melden, mehr, ald irgend ein Fellenfeller» oder Biergar- 
tenbefiger MWürzburgs, außer Herrn. Ehemann, fi rühmen 
darf, nämlich, daß auch die „Seligen” (mafares Theoi, 
was die H. H. Profefforen überfegen fünnen), die doch nach 
Vater Homer blos Nektar trinfen und Ambrofia fpeifen, ge- 
ftern bereitd um 4 Uhr. wurit=, käſe- und rettigfchwer, methe 
„begaſ't“ fchaarenweife das ſchöne Local verließen und eine 
fo himmlifche Geometrie aufführten, daß felbit Newton, Eus 
ler und Tobias Meyer an diefen Gurven und NAnalnta had 
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ein hieſiger bürgerlicher von Hippel, den Bierfrug mit 
Nachhall niederſtoßend: Alles „Krakeel! die Mufen haffes 
Iiren, die Civilliſte haffelirt, die „Damen ftreiten über Eva’g 
Jungfräulichkeit drei Viertelfecunden nad) ihrer Erfhaffung, 
Männerbufen erzittern unter Fräftigen — — alles „Kra⸗ 
feel! (CChabel chabalim, kol — was n Herr Rabbiner 
nach dem erften Capitel des Koheleth überfeßen Fanıı.). Der 
Himmel weinte dazu, wenn aud) nicht Sinti, doch fühl- 
bar fruchtende Thränen, während ed im Innern der ange 
henden Seligen, glei) dem Samum der Sahara ‚brannte big 
tief in die Nacht. Herren Ehemanns Sprigen waren entfeßs 
licher Weife mit Brennftoff geladen — u. f.w. — ⸗ 

* Einige Kaffeewirthe haben in Gewohnheit, ihren Gruß: 
„guten Abend Herr E.! adieu Herr 8.1” mit Namenaufs 
rufe und folcher Betonung auszuframen, daß esin allen Oh- 
ren wieberhallt, und jeder Gaft nnwillfürlich hören muß, 
wer zu⸗ und abgeht, während Mancher im Stillen fommen, 
und sans adieu wieder gehen möchte. Wir möchten diefen 
Gaffetierd ihren gellenden Proviſions-Gruß lieber ers 
laſſen und fie blos bitten, ihre Säfte ganz einfach fragen zu 
wollen: „was ihnen gefällig ſei.?“ — 





Aus dem Rreife. 
(Aus dem weftlichen Untermainfreife.) 
Schluß.) 


Es find dieß Reprefjalien, deren Rechtmäßigkeit oder 
Unrechtmäßigfeit dahin geftellt fein mag, die aber jedenfalls 
den gegenfeitigen Verkehr lähmen, und bei längerer Dauer 
vernichten müſſen. Auch hinſichtlich des Goldes ift man jegt 
mehr ald früher auf feiner Hut, und ed wird einem ganz 
unheimlic; zu Muthe, wenn man bei Zahlungsleiftungen das 
Gold, neueften Gepräges, Stüf für Stüd der Prüfung durch 
die Waage unterwerfen fieht. Und diefen ganzen unfeligen 
Zuftand verdanken wir dem privilegirten Wucher bed Fleinen 
Frankfurts, voll feelenlofer, aber unermeßlichreicher Krämer 
und den Repreflalien der übrigen Staaten, weldye nun eins 


mal der Mammonshölle am rechten Ufer des Maing nicht 
abhahron Fannam 
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Diefer Wucher im. Großen erzeugt den. Wucher im Klei- 
nen, und nennt fi) dann mit vornehmem Namen Sp ec 
lation. Unfre Forfte find fo reich, wie mandje americas 
nifche fein mögen, und der Preis des Holzes -ift fo hoch, 
wie er nod nie geweſen; bie herrfchaftlichen Speidjer, 
die Böden der Gutöbefiger find ‚zum Strotzen mit ‚Getreid« 
gefüllt, und das Brot ift übermäßig theuer, ‚die ;übriger 
Nahrungsfrüchte für Menſchen und Vieh in demfelben Ber: 
hältniß; wo will das ‚hinaus? wohinnaus, da der Juni ein 
Zwillingsbruder des Mai's ift, der Nachts Reif und Fröſte 
bringt, des Tages einige trügeriſche Sonnenblicke und dann 
kalte Regen und Hagel in Fülle bringt? Ein theures, wenn 
auch kein Mißjahr, iſt vor der Thür, und mit Angſt ſieht 
ihm der Arme entgegen, während die Speculanten, d. i., die 
Wucherer, fi) vor Freude die Hände wund reiben, was 
Mancher für ein Gebet halten könnte. — 


= Serolzhofen, 7. Suni. Sch habe Ihnen von einer 
wichtigen Entdeckung zu melden, über welche wir Alle und 
freuen, am Meiften aber Ihr Würzburger Golddynaſt Herr 
von Hirſch. Diefer Herr Faufte im verflofienen Jahr vor 
dem Erverwalter Stöhr den fogenannten Herled+ See 
für die Summe von fünftaufend Gulden, und fuchte 
ihn durch Abzugscanäle in urbares Land zu verwandeln. 
‚Herr von H. gab ‚Geld auf Geld, ‚die Arbeiter mühten ſich 
ab, doch Geld und Mühe fchien verloren, ald eines Tages 
der hiefige Werfmeifter Mor-ig beim Graben Die über: 
rafchende Bemerfung machte, daß der See, ‚nachdem man 
eine Erdfchicht von dreizehn bis vierzehn Zollen weggeräumt 
hatte, auf eine ſechs Schuh mächtige Tage des beiten 
ächteften Torfes trifft. Auf die fröhliche Kunde hin denn 
an ſolche Evangelien glaubt auch und vorzugsweiſe das 
alte Teftament) nahm Herr von H. ſechs Arbeiter von Ses 
ligenftadt im Großherzogthum Heſſen in feine Dienfte, welche 
nun täglich ſechs bis fieben taufend Stück Torf zu Tage 
fördern. So hat diefer See, weldyer eine halbe Stunde von 
hier auf dem Wege nach Herlheim liegt, einen Höherwerth 
von mindeftend dreißig taufend Gul den erhalten, und 
wir mim" 
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Feind der Wahrheit leugnen fönnte, daß Herr von Hirfch 
ſich vielfache Berdienfte um die Gewerbfamfeit unferes Lan— 
des erworben hat und täglich mehrere erwirbt. — 

N. ©. Den Werth vom Tauſend Torf ſchlägt man 
hier auf 4 fl. at, — 

“= Gerolzhofen, 8. Juni. Vor nun etwa vierzehn 
Tagen wurden durd; Verwechslung 3 fl. 311% fr. an ein 
Würzburger Kaufmannshaus abgegeben, deren Erftattung am 
folgenden Tage verlangt wurde. Der Kaufmann verwies 
auf den „Saflenfturz” d. i. auf 14 Tage. Nun policeiliche 
- Klage des Heimfordererd und Auszahlung Geitend der ges 
nannten Handlung mit einem Deftcit von Einem und eis 
he halben Kreuzer nebft einer Botenladung von Grobs 
beiten. — ⸗· | N 


Unzeige. 


Am Sonntag Abend wurde in einem hiefigen ftarf befuchten Kaf— 
feehaufe ein fhwarz feidener Regenſchirm geftohlen. Wer darüber ei- 
nige Auskunft ertheilen kann, wird gebeten, fih an die Expedition 
d. DI. zu wenden. 





Bermifchte Nachrichten. 


Verftorbene vom 5. Juni. Joſeph Eppel, 85 J., Bürgerfpital- 
pfründner. 2 Kinder. | —— 

Retouren. Adler. Aſchaffenburg, Heidelberg, Ansbach, Augs- 
burg, Nürnberg, Frankfurt, Mannheim. 


Fremden-Anzeige vom 8. Juni. 


Adler.) Mad. Dumont, mit Familie, von Brüſſel. Hoſt, Fab— 
ricant von Nedarfteinah. Breitfeld, Hammerwerfd-Befiger von Erle. 
Kaufl. Meſſow von. Stuttgart, Keppler von Pforzheim, Kunze von 
Ddeffa. (Deutfh. Hof.) Graf Allegri, Charge d’affaires, mit Suite, 
von Haag. Wolf, Regierungs-:Rath, mit Gattin, von Berlin. ‚Hän« 
lein, Weinhändfer, mit Familie, von Maindernheim. Vogt, Kaufe 
mann von Neuftadt. (Fraͤnk. Hof.) Ge. Durdl. Churfürft von Hefr 
fen, als Graf von Steinau, mit. Suite: Wagenfeil, Banquier von 
Augsburg. Dr. Fauner von Kaufbeuren. Ziegler, -Privatier von 
Frankfurt. Kaufl. Schumann von Nürnberg,” Gräf von Barmen, 
Beaumont von Chemnitz. (Kronprinz v. DB.) Freiherr v. Richter, 
bei der ruſſiſchen Gefandtfhaft in Münden. Conzin, Dr. med. von 
Münfter. Hahn, Kaufmann, mit Gattin, von Nürnberg. (Schwan.) 
Kaufl. Gebhardt, mit Frau, von Marftdreit, Mennier und Wirth von 
Wertheim, Edftein von Koblenz, Fleifhmann von Aſchaffenburg. (Wit: 
telöbahher Hof.) Treutlein, Kaufmann von Breslau. Tietze, Privatier, 
mit Familte, von da. Schwemmer, Fabricant von Nürnberg. Dem. 
Röfner yon Genusfeld. Gagel, Pfarrverwefer von Michelau. 
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Würzburger Tagsneuigkeiten. 
J — 
| In der vorgeftrigen Nacht gegen 1 Uhr Morgens fand 
j man — Luna = Diana ftand fehnfüchtig herabblickend am Hims 
M mel — einen oder etliche fchlafende Endymione mit Drei— 
s maftern und Bajonettcarabinern auf den Steinen der Hofs 
f, promenade und — | 
n = Metafritif über die Eröffnung des Ehe 
M mann’fhen Gartend Wir hatten, durd bejtimmte 
f 


— Zuſagen getäuſcht, mit Zuverſicht erwartet, Herr Ehemann 
werde ſeine Gartenwirthſchaft auch in muſikaliſcher Hinſicht 
würdig eröffnen, und waren daher ſehr unangenehm übers 
vafcht, als wir beim Betreten des Gartens die verzweifelten 
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auswärtigen Muf iFanten vernahmen. Warum griff Herr 
E. zu muſikaliſchen Trödlern und Hauſirern, da er hier bei 
dem Militair und der Landwehr Mufifer, d. i. Tonkünſt— 
ler finden Efounte? — 
Mehrere Stammgäfte des Ehemann'fchen Haufes. 

Sm Gafthaufe zum „Eivilifirten Schwein” in 
Würzburg faß diefer Tage ein Dreiviertel-Dutzend Handlungs 
reifende. Eine Batterie von zwölf Champagnergefchügen war 
bereitd vernichtet oder demontirt, fo daß die Gefchüge eins 
zen in dem Speifefaal herumwalzten. Gebt wurde das erfte 
Geſchütz der zweiten Batterie abgeprogt, und der Feuerwers 
fer, ein Fieberrindegeficht mit wafferblauen Augen und uners 
trüglicher Blondheit auf dem, durd) viele Feldzüge theilmeife' 
tonjurirten Chinejenfopf, wandte fih an das nächite bause 
bäckige Marfchlandgeficht mit der Frage: „Und Sie Herr 
„Sollege ‚ reifen in” —? „„In Oel!““ (Gewiß ein ges 
fehmeidiger Mann) — „Und Sie, Herr „Camerad?“ flüs 
fterte eine mercantilifche Aeolsharfe von Hamburg mit ents 
jchiedenen Markbancozügen, „Sie machen Geichäfte in — 
uns mache in Eſſig!““ erwiederte ein Waldeckſcher Don 
nerbaß. — | 


(Zwifchenact.) 
„— He, Markus! Donner und's — Sillery — Millios 
nenfhw..... paf! fang’8! Der Kellner fing. Paf! der Pros 


pfen flog! „Schenk' ein, Zebedäug, spiritus familiaris!” (Man 
fieht, der Mann war durch die Duinta geihlüpftD Entzük— 
fende Schlürftöne, dann Frage: „Und Sie, Herr „Bruder,“ 
in was thun Sie Gefchäfte machen thun?” ,, „Sn Seide 
und Baumwolle!’ (Gewiß ein zarted Gemüth, aber nit 
Schenfeln wie der Torſo des Antinoud und mit einer Serpent— 
ftimme.) Allgemeine Sonverfation; große Generalbrüderfchaft. 
„He Brüderfen! was hältft Du von den Würzburger Sch-ö 
nen? (Bermuthlidy ein Delphin von der Nordfee.) „Janz 
allerliebft! janz jrazios! munter und flin? jleich den Forellen ! 
füß jleich Teltower Rübchen!“ ,, „Süß! fon guat! Alo)br! 
i ha denft — Clallend) — in Eichftädt fein’d halo)lt doch — 
fetter!““ (Eine alo)ltbayrifche reifende Aeſthetik.) — Schlürf- 
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ft ed recht, daß man und Mainviertler als 
fen behandelt? Iſt denn der Fond des fogenannten € 
chens fo bfutarm, daß man beffen Uhr, die einzige 
gende des DBierteld, nicht einmal repariren und zu rich 
Schlage bringen kann? — 

Heute Abend werden die Gäfte im Schneider’fchen 
ten durch ein brillantes Feuerwerk entzüdt und daran 
minirt werden. — 

In einer der verfloffenen Nächte, um 1 Uhr Moı 
fand unfre wacre Policei Cwelche fo oft Samariteri 
thut, und feinen Levitenzehnten ärntet) einen Mann, bi 
der Schwüle der Nacht gebrüdt, in einem Straßenr 
Kühlung fuchte, und den Samaritern Iallend erflärte 
feine Frau in ‚dem und dem nädjften Haufe wohnte. 
frühzeitige Gatte war in der Trigonometrie irre gewe 
man Elopft an dem bezeichneten Punct, und ein fchlaf 
nes, hübfches, unfchuldiges jugendliches Antlicchen 
vouirt den. Gefühlten mit der Bemerfung: daß fie Jur 
fei, und daß fie der liebe Gott vor folch einem Eheı 
in Gnaden bewahren möge! (id quod bene notanduun 
venes herbipolitani!) Die Samariter yilgerten fürdı 
ihrem naffen, ſchweren Fund — und dad Weitere ı 
die Chronik nicht. — Ä 


Aus dem Kreife 

D Alzenau, 8. Juni. Zu den endemifchen S 
gehört hier zu Land unter einem großen Theile der ad 
treibenden Bevölferung das heillofe, geift- und Förperti 
Branntweintrinfen, und leider ift e8 wahr, das auch 
ner aus anderen, höheren (2) Ständen dieſem An 
nungslafter nicht entfagen können, und manchen Rat) 
Antwortfuchenden durd; einen finnbetäubenden Entgege 
von fich abfchreden. Wie fchauderhaft unabänderlic 
Angewöhnung it, erfieht man daraus, daß bie Bran 
trinker ihren Fuſel "dem edelſten Weine und dem treff 
Biere vorzieh'n und für ſolche Leute iſt keine Beſſer 
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der Fufelei ein Wbleitungs,s bezugsweife Anlockungsmittel 
geboten würde, durch einen guten Apfelwein, wie man ihn 
in dem benachbarten Kurheflen triuft, wo, um die Schnaps⸗ 
ſucht einzufchränfen, der Obſtbau in den edelften Sorten, nas 
mentlich ber Borsdorfer, von oben herab Fräftig gefördert 
wird. (Der Wint verdient alle Berüdfidhtigung.) 


Anzeigen. 


Am 9. Juni, DBormittags, ift in der Stift: Hauher Kirbe ein 
ſchwarz feidener Regenſchirm ftehen geblieben. Der Finder wird er- 
fucht, folhen im II. Diftr. No. 144. im innern Graben abzugeben. 


Unferen zahlreihen Subfeibenten auf die Ste Auflage des 


Zeipziger Converſations-Lexicons 


diene zur Nachricht, daß der legte (12te) Band bei und angefommen ift. 
Zugleih bemerken wir, daß noch vollitandige Eremplare aller zwölf 
Bande bei und zu haben find und an folide Kaufer gegen monatliche 
hab engen abgegeben werden. Der Preis jeden Banded 
ift 2 fl. 24 Pr. 


Würzburg, 10. Juni 1837. | 
C. Etlingerihe Buchhandlung, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berftorbene vom 5. Juni. 2 Kinder. 
Retouren. Adler. Afchaffendburg, Augsburg, Frankfurt. 
Witteldbaher Hof. Aſchaffenburg. 





Fremden-Anzeige vom 9. Juni. 


- (Adler.) Hartlaud, Advocat, mit Familie, von Hildburghaufen. 
Meterfen, Kaufmann von Lennep. Grafner, Gaſtwirth, mit Sohn, 
von Amiterdam. (Deutſch. Hof.) Wolf, Buchhandler, mit Tochter, 
von Augsburg. Gödede, Kaufmann von Leipzig. (Fränk. Hof.) reis 
herr v. Garlowig, Staatsminifter von Coburg. Freiherr v. Stein, 
geheimer Nath und Präfident von Gotha. Freiherr v. Blefen, Kam— 
merherr von Ordruff. Freiherr v. Werther, Kammerherr von Koburg. 
a: v. Wirfing, Regierungs-Keferendär, mit Gemahlin, von 

reden. (Kronprinz v. B.) v. Koferig, k. b. Oberft zu Bayreuth. 
v. Aldersleben, k. pr. Lieutenant von Berlin. Zille, Privatier von 
Dredden. (Schwan.) Pöhlmann, Landgerihtd Affeffor, mit Gattin, 
von Ansbah. Mad. Kaifer, Doctord:Gattin von da. (Wittelsbacher 
901.) Forſterz Kaufmann von Nürnberg. Porzel, Holzhändler von 
Kronach. ‚Kuhn, Gutsbefiger von Mergentheim. Lenner, Privatier 
von Nürnberg. Mad. Kern, Gaftwirthd-Öattin, mit Dem. Güllich, 





Würzburger Tagblatt. 












Sonntag No. 159. 11. Suni 1837. 
r * ’ u | * — 22 3907 
S_» Tag katholiſch proteſtant. 
rs NEE EEE ueber 
Se Montag 12. Joh. Fak. Baſilides 


y 
Würzburger Tagsneuigkeiten. 
* (Privatcorrefpondenz aus der Stadt.) Schon vor Lanz 
gem haben Sie fcherzend, was ich mißbillige, ) auf einen 
Schandfleck der Würzburger Architeftur, nämlich die zahllo- 
fen Aushängefchilde der militärifchen Verdauungskraft 2) an 
der Infanteriecaferne aufmerffam gemacht, und Hoffnungen 
geäußert, die nie in Erfüllung gehen, da man hier die Stadt 
zum Thore hinausträgt nnd für die Blumen der Glacis aus— 


») Barum? Lahend die Wahrheit zu fagen,'ift auch eine 
Kunft, und zwar eine gute, weil ſie in freundlicher Weiſe 
die Aufmerkſaͤmkeit wedt und dad Wohlmeinende im Tadel‘ zeigt, 


— 
4* — “* — om — — anne — 
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giett Zwabm liche % safe Set Seal 
rungen in der“ F Bis te es Der apofteriori ch 


Sim, wie Sie in Ihrer früheren Rüge wahr und bezeichs 
nend an der ftädtifchen Baukunſt ausſtellten, fcheint ein eins 
gefleifchter Würzburger zu feit,.dn er in den Heinften Pris 
vatbauten, 3. ®. an den Badehäuschen auf dem Main, dem 
Scießhaufe gegenüber, wiederfehrt, wo man auf den erften 
Blick durch ein niedliches Seitenbäuchen von unzweifelhafter 
Beſtimmung :an die tranrige- Wahrheit erinnert "wird: daß 
alles Menſchliche, dem Staub entnommen, wieder zu Staub 
werden ſoll. Schmeine, wie ſo Manches da iſt und geſchieht, 
ohne daß man es ſieht oder zu ſehen braucht, ſo ſollte auch 
das beregte Bäuchen das, aber im Innerſten verborgen ſein. 


Vom Kleinen zurück auf das Große! Betrachten Sie 
einmal..unfre, Mainbrücke! In erſter urſprünglicher Anlage 
eben fo zweckmäßig als großartig, iſt fie jetzt doch nichts 
Beſſeres, als: der Staatsrock eines — Bettlers, der hier ei— 
nen Fetzen von dem Gallarock eines Hofjunkers, dort einen 
Lappen aus der Schürze eines Weißbinders, zuſammenflickt 
und petrificirt zur Schau trägt; oder, ſie iſt, wenn Sie das 
lieber wollen, eine Collectaneenſammlung, ein anorganiſches 
Archiv des ewigen Kampfes zwiſchen dem trägen Wollen und 
dem noch ſchlafferen Können. Armes, reiches Würzburg ! 
Dein Aerar leidet fo flarf am Brechdurchfall, daß es Das 
wichtigfte Verbindungsmittel zwifchen dießs und jenfeits nur 
flif- und rucdweife bauen fann, daß man hier der mächti- 
gen Sandfteinguader, dort dem bröcklichen Mörtel verwit⸗ 
terter Jahrhunderte begegnet! Oder will vieleicht vie Bau— 
behörde an der Brücke ihre vielſeitige Bildung, z. B. in 
der Malerkunſt, bewähren, und uns im Brückenbau ein m,u—⸗ 
fivifches Gemälde. vor Augen halten? — Möchten diefe 
Bemerkungen und Fragen von der Behörde, welcher fie gel— 
ten, nicht — ut vulgo ad acta gelegt werden! — 


In ihrer Beilage zur No. 159 giebt die franffurter 
Dberpoftamtds Zeitung einen in unferem Tagblatte. enthaltenen 


— 
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Correſpondenzartikel aus Kitzingen über den bekannten, dort 
vorgefallenen Giftmord. Sie giebt ihn, ohne die Quelle zu 
nennen, welcher der Artikel entuommen wurde. Dieſe Vor⸗ 
nehmthuerei iſt tadelnswerth und laͤcherlich, indem die baye— 
riſche Nationalzeitung, ein Blatt, welches an Gediegenheit 
die O. P. A.⸗Zeitung bei Weitem überragt, unſer Tagblatt 
als Quelle nannte, als fie ihm einen Artikel entnahm. — 

0 Anfrage: Sind gewiffe Brauer dieſſeits des 
Mains berechtigt, neben ihrer Gartenwirthfchaft auch noch 
Schenkwirthſchaft im häuslichen Winterlocale zu halten? — 

ID Nicht ohne Entrüftung machen wir auf den Unfug 
des fjogenannten Parirens oder Wettens aufmerffam, wel 
ches man hier auf den meiften Bahnen mit dem Kegelfpiele 
verbindet. Iſt fchon das Hamburgern ein halbes Hazard⸗ 
fpiel, fo iſt das Pariren ein volfftändiges, bei welchem, zu- 
mal wenn ber Biernebel dicker und ftärfer auffteigt, die eins 
zelnen Wettſummen von einem bis zu vier und zwanzig Kreu⸗ 
zern, ja bis zu Gulden, die Verluſtſummen ach 3 bis 4 Spielen auf 
Eine oder mehrere Carolin fteigen. Manche forgende und forgens 
belaftete Hausfrau und Mutter von vielen Kindern 
fand mit dem nächften Morgen die: Hausväterliche Eaffe burd) 
diefe verhängnißvollen Wetten erſchöpft und meinte — aber 
Thränen verwandeln fich nie in Geld..." Ein zweiter , ſcharf 
zu rügender Unfug ift der, daß nüchterne Wirthe und Säfte 
ed nicht unter ihrer Würde halten, betrunfene Ankömmlinge 
zum Mitfpiel und „Pariren“ aufzufordern, und fomit das 
Geld aus der Tafche zu locken — 2 u; ur 


Ebarad er nen 


Die erfte Sylbe. 


Was jubelt der Seeman in ſchwindelnder Höh'? 
Was jubeln die Andern ihm nach? 

Seit Monden verſchlagen in ſtürmender See, 
Wird ſchnell die Hoffnung jetzt waͤch⸗ | 
Und Allen erfcheint es ein himmlifch Licht, .- - J 
Und tauſchten's um glänzende Kronen nicht; ° © 


. DT » au CUBE . 2 EEE IL ee. u u, ee 


Die beiden legten Solben. 


„Mit hoher Bildung, erhab'nem Sinn, 
Seid ſtets Ihr des Erſten Zierde, ” 
Ihr wendet Eu freundlich zur Armuth 
.  Erleichternd des Leidenden Bürde. 
Von ed'ler Geburt feid had Ihr geehrt, 
Und wenn ein Betrübter Hülfe begehrt, 
und nah't Euch mit Demuthsvertrauen, 
ESd hilft ihm die Beſte der Frauen. 
—Das Ganze. 64, 
- Engelmild,; in unfrer Mitte, un 
Iſt Dein Segendalfenthalt,;, ce er 
Zu Dir dringt des Kummers Bitte, 
Zu Dir jeder Weh’ruf ſchalt. 
Fürſtlich iſt Dein hohes Streben, 
Deiner Tugend hoher Glanz, 
Flicht' heglückend in Dein Leben, 
Stiller Thaten reihen Aranz. 2 
Ph. Sturm. . 


Pe Unzeigen. 
— —* ein möblirtes Zimmer mit 2 Betten, nebſt einer Stal⸗ 


kung 5 Pferden, ‚gefucht, am liebiten wäre es im Mainviertel. 
ber im II. Distr. Nro. 318 über eine — 


dMiahere F — 





Verlornes 


Geſtern wurde zur 1 Milchezen im Hofgarten, oder von da zur Uni— 
verfitat ein goldener Zingerring verloren. Der redlihe Finder wird 
höflichft erfucht, denfelden in der Expedition diefed Blatted, gegen eine 
angemeffene Belohnung, abzugeben, 


| Vermifchte Nachrichten. 


Verſto rbene vom 10. Zuni Stephan ‚Grimm, Ehehaltenhaus: 
pfründner, 21.5. 1 Kind. 


Retouren. Adler. Frankfurt. Mainz, Gunzenhaufen, Mün: 
hen, Ansbach. Nr Ä 
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Würzburger Zagblatt. 
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Montag No. 160. 12. Juni 1897. 
Pr Er LIT an Te ai 6 ; ır Shi 
SS Tag katholifch proteſtant. 
Se Dinstag 13. Aut. v. Pad. | Tobias 





Würzburger Tagsnenigfeiten. 
N An Sinn für die die_edle Tonfunft darf ſich unſre 
gute Stadt jeder größeren oder Fleineren ded Ins und Ause 
fandes würdig an die Seite ftellen, und auch an muſikali⸗ 
ſcher Bildung darf ſie den Vergleich mit Keiner ſcheuen. 
Wir haben große, Theoretiker und noch tüchtigere Praktiker 
im Orcheſter des‘ "Theaters, in den Muſi kercorps des hier 
garniſonirenden Militärs, viele ausgezeichnete Dilettanten; 
was könnte da, wenn man wollte, wenn Einklang herrſchte, 
und alle kleinliche Eiferſuͤchtelei ſchwände, ſtatt des ewigen 
Einerlei von bekannten Ouverturen Symphonien und Strau—⸗ 


« 
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Gen Muſikfeſt und ’ ein ernflered Meifterwerf Handl's, Mo: 
zarts, Schneiders u. 4. gäben. Möge die Aufforderung nicht 
ohne Erfolg fein!. 
Mehrere Freunde der Tonfunft. 
OD Würzburger Freigebigfeit. Ein jugendlicyes 
Ehepaar, — die junge Frauvon dreißig Jahren war früher 
eine Diffenterin und radicale Männerfeindin — reifte furz 
nad dem Hodhzeitmahle im blumengefchntüctten Phaeton ab, 
um auswärtd Honig zu Foften, und hinterließ zweien 
Dienftmädhen achtzehn Kreuzer Cin einem durch Die 
Neue, Würzburger Alte verrufenen SechfteD, mit dem Bemer- 
fen: „Die Beſchenkten möchten fi) einen seien Tag 
mn — 

Correſpondenzen aus dem ....... ſchen Garten.) 
Militärifce Genialität. Kin Butterbrot in jeder 
Hand ging ein hier commandirter. Usterofficier  Unge- 
fichtd mehrerer Dfficiere und vieler Leute, in taftmäßi- 
gem Wechſel bald in die eine, bald in die andere — Leckerhaf⸗ 
tigkeit einbeißend, im Paradefchritt in dem Garten auf und 
nieder. (Der Mann ift ein Anhänger ded Zweilammern- 
foftemd der MagenconftitutionD — 

* Gin frommer Ehegatte und eine Zungfran mit 
wenigitend 8 maffiven Ringen an den Fingern, ergingen ſich 
im Garten und tranfen brüderliche Schwefterfchaft. — 

= Bisher galt ed, befonders in Würzburg, für aus— 
gemacht, daß die Leute, je näher dem Himmel, (wie 5. 8. 
in der Feftung da oben), defto himmlifcher würden, und Der 
Rangs und Standesunterfchiede mehr und mehr vergäßen. 
Anderd da oben, wo die Gemeinen von Amtöwegen nicht 
durften -und nur Die Unterofficiere ber Quelle des Neftars 
nahen dürfen. — 

Geftern war ein Suniustag und ein Himmel wie ein — 
unfchuldiges Mädchen, das zum erften Mal liebt. Erft ein- 
zelne, fehüchterne, fragende Sonnenblide, dann Augen, ſtrah⸗ 
lend in verzehrender Glut — einige verſchattende Wölkchen 
des Zweifels , dann Thränen des Entzückens. Ale Herzen 


on mine affen. urck hie Thare avol in huntone 
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Menfchenwüfte umgeftaltete. An ben Schenken brängte es 
fih, ald gälte ed, DBrefchen zu erflürmen. O, das göttliche 
Bier! und dazu hier und da die Zaubertöne- der uniformir= 
ten Engel! Auch manches wahrhaft, Unziehende, z. B. ine 
Ehemann'ſchen Garten, in welchen, wie bie Fluthen der See 
über einen durchbrochenen Polder, die Durſtenden hineinſtröm⸗ 
ten, ſitzend, ſtehend, auf den Mauern hockend, dem; begei- 
fternden Naß zufprachen, und zwei Guitarrenfpielerinnen, 
‚ber älteften von eilf, der jüngften von neun Jahren, horch⸗ 
ten. Die älteſte, ein ganz hübfches, aber angegriffened Ges 
fihtchen, mit einem lieblihen Stimmen, fang mehrere, ty= 
rolifirende Liebesliedchen mit Ausdruck, nicht blos in der 
Stimme, ſondern auch in den Augen und in allen Zügen, 
bag man fah, die Kleine fühlte, was fie fang ‚wos zu al⸗ 
lerlei Betrachtungen veranlaffen fönnte, was wir aber den 
Profefforen der Philofophie und den Trapiſten überlaffen wol 
len. Die uitarriftinnen hatten eine reiche Silberärnte, was fie 
wohl zu gleichen Theilen ihrem Spiet und ihrem Alter ver⸗ 
danken mochten. — 


Schiller hat i im Tell und in den Räubern lange Mono: 
foge, gedichtet und welcher Freund des Tieffinnd und des Er- 
habnen gedächte nicht des Schaffpear’fchen: Be or not be — 
that is the ‚question! (Sein oder Nichtfein — die, die Frage 
gilt's!), aber den Iängften Monolog hielt unftreitig geftern 
Nachmittag ein Bauer von der Hälfte der Auguftinerftraße 
bis jenfeitd der Wache am Sanderthore.. Der gute Mann 
hatte etwas Kurheſſiſches — in dem Kopf, nämlich einen 
gewaltigen Zopf, und wurde in der Auguftinergafle von ei- 
nem Bürger mit ber Frage angegangen: Ob er noch vom 
geftrigen Markte übrig geblieben fei? (Halbe Volte des Bauers 
nebft dem Zuruf: Krieg: Du — — — Monolog:) hier und 
dort! 's Evele weiß’ — (ſich umwendend) — krieg' Du — 
hier und dort — 's Evele weiß's — krieg' — (Jenſeits der 
Thorwache fiel die Kataftrophe. Augenfcheinlich wollte der 
ländliche Poet den alten William parodiren.) — 


s ans dem Rreife. 
+ Bergfian, 7. uni. Am Morgen des‘ 5. fand 
man in den Sinnfluffe‘ oberhalb der Brücke von Burgfinn 
den Leichnam eines männlichen Individuums, weldyes wahr: 
ſcheinlich durch einen unglücklichen Zufall ertranf, da man 
an dem Körper feine ern von Gemaltthätigfeiten ent 
dete, —ı 


+r Wernfelden, 8. Suni. Sn der Nacht von dem 
4. auf den 5. fiel zwiſchen vier Bürfchen aus ber Umgegend 
auf dem Heimwege eine Scjlägerei vor, wobei der Eine, 
Namens Franz gang, ſchwer verwundet wurde, und ſich 
jetzt zu Schunderfeld in ärztlicher Behandlung befindet. Die 
‚Übrigen —— befinden fü ſich in gerichtlicher Haft. — =. 


Anzeigen. 


Es wird ein moͤblirtes Zimmer mit % Betten, nebſt einer Stal⸗ 
I 5 Pferden, gefucht, am fiebften wäre es im Mainviertel. 
Das Nähere iſt zu erfragen im ne Distr. Nro. 318 über eine Stiege. 





Unferen zahlreichen Subferibenten auf die ste Auflage des 


Leipziger Eonverfations: Lexieons 


Die, Br Nachricht, Daß der letzte (12te) Band bei und: angefommen 

Sugleid demerfen wir, daß och vollftandi ge Gremplare alter zwölf 
Binde ei uüns zu haben find und an’ folide Käufer gegen‘ monatliche 
an seachiungen abgegeben werden: « Der Preis jeden Bandes 


Würzburg, 10. Juni 1837. **⸗ 
C. Etlinge Pfihe Buchanbang 


Berwiſhe ——— 


— — 


Retouren. Adler.Frankfurt, Munchen, Ansbach, Nürnberg, 
Ingolſtadt, Aſchaffenburg. — 


Wittelsbacher Hof. Stuttgard, München. 


| Auflöfung der Charade in Nro. 155. 
„Refidenzplag.” 





Würzburger Tagblatt. 





Tag ratholiſch proteſtant. 
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Mittwoch 14. Baſilius B. Antonia 


Tagscalend 
Juni 
301 Tage 


Würzburger Tagsnenigkeiten. 


— a 


* Unſer gerechter König will, daß die Penftonäre An— 
ftellungen erhalten, fobald ſich die Gelegenheit bietet, gewiß 
auch aus dem natürlichen Grunde, daß die Ausgabefumme 
für Penfionäre fid; vermindere oder für neu eintretende 
Penſionäre vermehre. Wie fommt ed da, daß ein Hofvor- 
reiter eine gute Penſion bezieht, und zugleich Bierwirthfchaft 
treiben, und den Lohnbedienten, Auslaufer und Ueberallge— 
geichäftig fpielen darf? — | 

Sn der vorgeftrigen Nacht gegen zehn Uhr entftand zwi- 
chen: Schmiedegejellen ein Streit auf beg Straße. Ein 
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auf den Kopf, daß er falt dad Bemußtfein verlor; doch 
nahm der Geichlagene alle Kraft gufammen, und brachte Ei- 
nen der Nuheftörer in policeiliche Haft. Später wurden 
noch mehrere eingebracht, wo fich denn der Thäter wird er- 
mitteln laffen. 

An diefe Mittheilung Fnüpfen wir einige Bemerkun— 
gen, weldye das örtliche Leben bietet: Es iſt außer al- 
lem Zweifel, daß der minder gebildete Theil der 
hiefigenBewohnerfchaft gegen Die fchüßende, wa— 
ihende Behörde, die Policei, eine feiudfelige An— 
fiht hegt. Zum nächſten Beweife dienen und die Spi.- 
namen, mit welchen man die Policeifoldaten belegt, und das 
Beengtheitögefühl, welches Leute der niederen Stände in der . 
Nähe oder Gefellfchaft des unteren policeilichen Dienftperfo- 
nals verrathen. Woher fommt dieß? woher diefe völlige 
Mipfennung des wohlthätigen und hohen Berufd und Wir- 
fens der Policei im Allgemeinen, des ſchwierigen, unerquichs 
lichen, mühfeligen und fo Färglich Iohnenden Amtes der Po— 
liceifoldaten im Befondern? — Beil man in den Volks— 
fchulen Alles und Allerlei, nur nicht das lehrt, was dem 
nächften werfthätigen Leben frommt, weil man die heranzu= 
bildende Tugend nicht von Beginn an mit der Bedeutung 
und Würde der verfchiedenen Berufdarten befannt macht und 
fo mit der Wurzel das Unfraut vertifgt, welches oft von 
der älterlichen Unterhaltung ber in dem jungen Seelen wur 
chert. Die Jungen miſſen allenfall® den Gubifinhalt der 
Salzfüule, in welche Frau Lot verwandelt wurde, aber dag 
die Policei eine der wohlthätigften Anjtalten des Staates iſt, 
erfahren die Kleinen nicht. — 

** Zur Beantwortung der in No. 159 des Tagblattes 
euthaltenen Anfrage dient folgendes: 

Da der Bierbrauer die Pflicht hat, einen Felſenkeller 
anzulegen, ſo wurde ihm früher zugleich das Recht ertheilt, 
nebſt ſeinem gewöhnlichen Wirthſchaftslocale auch in ſeinem 
Felſenkeller Bier zu verzapfen, bis in Folge des Gewerbe— 
geſetzes vom Jahre 1825 der Grundſatz die gebührende An— 

rkennung fand daß fein Gewerbe von einem und demſelben 
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dürfe, und fo fommt ed auch, daß den neu <oncefflo 
Bierbrauern eine Befugniß nicht mehr ertheilt wird, ı 
den Älteren Bierbrauern nicht mehr entzogen werben faı 

+ Militärifhe Rarität! Geftern ſah ma 
J. Bauch' ſchen Garten einen Giebenziger von Hausı 
in jugendlicher Corporalsuniform nebſt Schleppfäbel, J 
nation und Fackelzug. Wegen bevprftehender Feuers: 
wurde von der Feſtung ein Nothſignal mit einem Sech 
fechzigpfünder gegeben. — 

tr Auf dem legten Hieb gab ed geflern wieder 
himmelwärtöftrebende, äquilibriftifche Gebrechlichkeitsf 
Möge der hochverehrliche Bierneptun fünftig für Bänfı 
gen, welche nachdrüdliche Würzburger nicht allzufehr « 
Stand der Erniedrigung erinnern! — 

tr Wenn man, von dem prachtvollen Nefiden; 
‚kommend, die Hofitraße betritt, erblidt man linfer 
eine mittelalterliche Landfchaft, nämlich das fogenannte 
tengäßchen mit Gras,- Nefjel- und Diftelpartien im « 
thigften Wechfel. Eine Mobernifirung durch Pflaftern 
befagtem Gäßchen wohl noch lange nicht bevor?! — 

D Am zehnten Juni wurde im Gartenlocale des 
jelligen Bereind” das Maifeft gefeiert. Es war eir 
deutſches, zugleich ſüddeutſch gemüthliches Brüderfeft. 
Beleuchtung und — die Herzen waren transparent, fı 
man ind Tiefinnerfte blicken konnte, Freundfchaft, 
Freude, Lachen, überall. Da fam die mohnbefränzte D 
des Schlafes und des — Todes, die Königin im Sti 
mantel, ftillheimlich in den Garten; der Sohn link 
Herzen, der Schlaf, rieb fich die Augen morgenhell, 
firich mit ber weichen Hand über die fchlafgerötheten ‘ 
gen, ber Tod ſelbſt ſchlug Eines feiner bisher gefchle 
Augen auf, und lächelte in Träumen — Pofaunenha 
— nicht des Gerichtdengeld, wie Michel Angelo ihn 
nein — eines fchöneren — bayerifchen — Trompetenſc 
tern zum großen Apell in den — Tanzſaal — Frad; 
fäufeln im Abendlüftchen — Oberröcke bauſchen fü 
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des Ranges und der Zunft, der ſchönen und der unlieblichen 
Geſichter, hier, wo man nur fröhliche ſehen will; und 
doch — Korbflechterinnenzunft! hold wie die Nacht, 
fanft, ahnend wie die Dämmerung — Dreikörbeſpröde und 
dann — Tebendige Tempete! — | 


An 1 eige. 

Unterzeichnete empfiehlt sich dem verehrten, kunstliebenden Pu- 
blicum in Verfertigung grösserer und kleinerer künstlicher Blumen- 
bouquets um möglichst billige Preise mit der Zusicherung, dass sie 
Alles aufbieten wird, nur Geschmackvolles und Schönes zu liefern. 


Als Zimmerzierden wird dieselbe auch geschmackvoll zusammenge- 
setzte Gewürzstöcke verfertigen. 


an Zippelius, 
II. Distr. Nr. 233, Unterwöllergasse. 


- Bermifchte Nachrichten. 


Berftorbene Mam Münz, 90 G., Ehehaltenhauspfründner. 
Margaretha Hüllmantel, 33 J., Mehlhändlersfrau. 2 Kinder. 


Retouren. Adler. . Frankfurt, Münden, Ansbach, Nürnberg, 
Sngolftadt, Afchaffendburg, Regensburg. | 


Witteldbaher Hof. Münden. 


Fremden-Anzeige vom 12. Juni. 


‚ Adler.) Kaufl. Meiner, mit Familie, von Grünfeld, Mergent: 
heimer von Frankfurt. (Bayr. Hof.) Freifrau v. Waltershaufen von 
Waltershaufen. (Deutſch. Hof.) Freiherr v. Crailsheim von Früh: 
ftocdheim. Wirth, Verwalter, mit 2 Söhnen, von Miltenberg. The— 
lius, Appellationd-Gerichtörath von Köln. Nab, Zabricant von Mün- 
hen. Kaufl. Emmert von Marftiteft, Schubert von Düren. (Kron— 
prinz v. 3.) Wiedenhöft, F. preuß. Major von Saarlouis. Woif, 
Confiftorialrath von Linnersdorf. Mad. Adler, Zahnarzts-Gattin von 
Meiningen. (Wittelsbacher Hof.) Geiffert, Fadricant von Koblenz. 
Kaufl. Stern von Marktbreit, Forfter von Augsburg. Mad. Bachmann, 
mit Tochter, von Kigingen. Löb, Kaufmann von Dettelbad,. 


nen 


Auflöfung der Charade in Nro. 159. 
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Würzburger Tagsneuigfeiten. 


Der Huttenſche Garten gehört unftreitig zu den anmu— 
thigfien DVergnügungsplägen unfrer Stadt und wird. vorzuge- 
weife von der feineren und höheren Welt befucht, welche 
neben Gaumen und Magen auch nocd Anforderungen des 
Edleren kennt. Aber bitter wird jeder getäufcht, der da 
hofft, im föftlichen Schatten diefer Lauben und Alleen ern 
ſteren Gedanfen nachhängen oder fie mit einem lieben Freunde 
austanfchen zu können, wenn er beim erſten Tritt in den 


un ſich ‚mitten in eine Bauernkirmes verſetzt wähut, 
nn — Ä 


en .-- 
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noch einige Schritte vorwärtd — und du fiehft — Büffel, 
Bären, Kameele, Affen tanzen — doch nein — es ift nur 
die Bärenführermufit am arouffel, und wenn Affen und 
Bären da find, fo fehen fie ganz geleckt und menfchlich aus. 
Ernſt geredet: Diefe grenliche Muſik hat fchon manchen Gaſt 
aud dem Garten vertrieben, und wird, wein fle fortbeftcht, 
noch manchen vertreiben. — | 

Die franffurter Oberpoftamtszeitung fehreibt aus 

Würzburg, 10. Juni. Das Bad Kiffingen tft fchon 
von vielen Fremden befucht, ohne daß fie bis jetzt durch das 
Wetter begünftige worden wären. Wer Gelegenheit fand, 
mehrere Reifende, die in der Kürze auf der Route von 
Frankfurt über Aſchaffenburg hierherfamen, zu fprechen, hörte 
mehrfach Die Befchwerden wegen bedeutenden Aufenthalt in 
Afchaffenburg bezüglich auf das Vifiren der Päffe, -infofern 
die Ankunft oder der Abgang der Reifenden zu frühen oder 
jpäten Stunden ſich traf. Es ift übrigens fehr zu wünfchen, 
daß Fünftig den Reifenden auch in diefer Stadt jene be— 
fchleunigte. Abfertigung zu jeder Tag» und Nachtzeit geboten 
werde, auf die fie anderwärts in dem Königreid; Bayern fo 
zuverläfftg zählen können. — 

+7 Aus der nächſten Umgebung Würzburgs kömmt ung 
folgende Zufendung: 

‚ Der Pfarrer eines gewiffen Dorfs hat die eben nicht 
löbliche Gewohnheit, die neugebornen Täuflinge bei deren 
Taufe mit einer folhen Fluth,. oft eisfalten Waſſers zu 
überfchütten, daß das Kind des Einfenders, fo wie viele 
andere Kinder dadurch fait in den Himmel geſchwemmt wor: 
den wären, welcher Liebesdienft den Bewohnern aber fo 
wenig zufagt, daß mehrere den Entſchluß faßten, in Zufunft 
das Weihwafler vor einer jolchen heil. Handlung in kleinen 
Duantitäten mit in ihre Behaufung zu nehmen, um ihrem 
für das Himmelreich zu fehr beforgten Seelforger dad Mit- 
tel zu nehmen, feiner gefährlichen Gewohnheit zu genügen. 
Es iſt dieß Verfahren, unferd Erachtens nad, eben fo 
unnütz als ſchädlich, indem es ja, bei der heil. Taufe gar 
nicht auf das Diele anksmmt und ein Achtel Schoppen Wafs 
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* [1 (Stabteorrefpondenz.) Eisgraue, ja. ſogar eishären, 
weiße Sünder haben die Gewohnheit, in Nach⸗Träumen ges 
fhwundener Luft und gefchwundnen Vermögens ehrbare unl 
tadelfreie Frauen und Sungfrauen oder auch das Dienjtpei 
fonal mancher hiefigen Gaft» und Kaffeehäufer mit Sehnſucht 
worten zu apoftrophiren, vor welchen. felbft ber nicht - 
ganz Reine erröthen muß. Was mag ber Fremde, ald G 
in ein foldyes Gafts oder Caffeehand geführt, von ber S 
lichkeit der Würzburger denken, wenn er, wie fo hau 
wenn auch ungerechter Weife, von dem Einzelnen auf 
Ganze fchließt? LKüfternheit der Tugend zeugt von Ver 
benheit, Lüfternheit des Alters von — — Bermworf 
heit. — 
| IN Warum dürfen die Büttner in Würzburg 
Bier brauen, wie in dem Städten Schweinfurt? ( 
wort: Weil das Geſetz es nicht erlaubt) — 

= gift nicht gut, daß der Menſch al 
ſei!“ Bor einigen Tagen wurden. im hiefigen Dome 

Brautpaare getraut. Die — ob aus Frömmigkeit, 
Schaubegierde oder Heirathsluſt, fogar in der 
ber Dedenmalereien ungewöhnlich zahlreichen 
men werden erfucht, Fünftig Feine ganzen. Feſtungswer 
Stroh und anderen Hüten mitzubringen, damit wen 
ein Zambourmajor im Normalmaaße ber berühmten b 
Wachtparade fi) überzeugen könne, daß er fein Mã 
ſondern ein Mann iſt. (vidit Red.) — 


Aus dem Kreiſe. 

t Remlingen, 12. Juni. Vorgeſtern Aben! 
fhen 5 und 6 Uhr z0g ein ſchweres Gewitter über I 
Mettingen, Roßbrunn und Mädchenhofen. In dem 
nannten Orte fchlug der Blig in das Haus des Pet 
mann ein, die Fran und die funfzehnjährige Tod 
Mannes ftürzten befinnungslos zu Boden, Die | 
eilten helfend herbei, öffneten den Betäubten die Kli 
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ruckzuruſen. Dieß gelang zwar, doch zweifelt man an dem 
Auftommen des Maͤdchens. Weiteren Schaden hat das Ges 
soitter nicht angerichtet. — 


Anzeigen. 


‚Unterzeiehnete empfiehlt sich dem verehrten, kunstliebenden Pu- 
blicum in Verlegung, — and kleinerer künstlicher Blumen- 
»onquets: um möglichst Preise mit der Zusicherung, dass sie 
Alles aufbieten wird, — ekvoles und Schönes zu liefern. 
Als Zimmerzierden wird dieselbe ‚auch geschmackvoll zusammenge- 
wetate \Gewürzstöcke rn 

Agathe Zippelius, 
DI. Distr. Nr. 233, Unterwöllergasse. 





Eu ng | 


die verehrlichen Subfcribenten auf 
Meyers Schulatlas. j 
Anſern zahlreichen derehrlichen Abonnenten auf nn: Atlas 
machen wir hiermit befannt, daß nun die Schlußlieferung mit 
Titel zum Preife von 36 Fr. erfchienen ift, und auf Verlangen zu 
Die fteht. 
find von Meyers Univerfal- fo wie Schultatlas ſtets voll 


di 
N En gang m Bits 


Vermiſchte Nachrichten. 


Retouren. Adler. Münden, Ansbach, Nürnberg, Aſchaffenburg. 
Wi ittelsbacher 9 of. Carlsruhe, Freiburg, Heidelberg. Caſſei. 


Fremden⸗Anzeige vom 12. Juni. 


ler.) Eoſchge, Privatier, mit Gattin, von Kikingen. Schmitt, 
Gutöbefiger, mit Bruder, von Rappertöhaufen. Kaufl. Heubel von 
Stuttgart, Ehrift von Aſchaffenburg. (Bayr. Hof.) Frau Gräfin Co: 
lombi von Karlöruhe. Lord Nairne, mit Suite, von London. (Deutfh. 
of.) Freiherr v. Gros, P. griehifher Major, von Bamberg. Mens, 
>r. phil., mit Familie, von Siegen. Schanzenbach, Oberpoftamtd- 
Serretär, mit Gattin, von Re egendburg. Bauer, Kaufmann von 
Sannftadt. (Fränk. Hof.) Dr. Völker von Edenkoben. Mad. Güth, 
Forftinfpectors-Gattin von Ansbah. Mad. Gordin und Dem Mode 
von da. Kaufl. Kleinfnecht * Nürnberg, Rauſch von Bamberg. 
(Kronprinz v. B.) Lord, Seometer von Zweibrüden. Griff, Phar- 
maceut von Afcaffenburg. Wechsler, Kabiner von Schwabach. Hör 
berfein, Landſtand von elderäheim. Röfer, Architect von Athen. 
Wedler von Sürth, Held von Barmen, Springer von Wien, 
Stepyel yon Landau. (Schwan.) Frau v. Weishaupt, Majord-Gat- 
fin von Landau. Rüttelöbaner of.) Graf von Luckner, mit Suite, 
von Paris. —— v. Gerflockner, Major in danifhen Dienſten. 
eilbronn, Banquier von Fürth. Maler, Actuar von Cuerdorf. Sturm, 
abricant von Aichach. Mad. Sturm. mit Familie, von Koblenz. . 
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Würzburger Tagsneuigfeiten. 


+ Statiftit des Cledigen) weiblihen Geſchlechts 
in Würzburg. In der auf 23,000 Köpfe angefchlagenen 
Bewohnerzahl unferer Stadt befinden fid? 5,000 vollwüchfige, 
heirathbare, aber noch umnverheirathete Frauen. Schöne 
‘(im Sinne der Griechen) 4, und zwar 3 chriftliche und 
1 altteftamentliche; darunter 2 Blondinen, 1 Brünette und 
1 Schwärzchen. Hübſche: 1,3045 Zweifelhafte: 3,406; 
der Reſt unzweifelhaft O0 = von » 0 = Subtractiom. Geiftreich:: 
195 Wigige: 25; Wigelnde: 2615 Lyrifche: 513, 
Sentimentale: 1,9175 Heroiſche- Epifcher E83: 


CET 
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dinnen 4,999; Männerfeindinnen: %; Himmek 
fhreiende: 66. — 

++ Wohin der Scherz, wenn er zu weit getrieben wird, 
führen könne, davon konnte man geftern in einem hiefigen 
Kaffeehanfe ein Beifpiel fehen, welches die Anmwefenden tief 
betrübte. Zmei vieljährige Bufenfreunde neckten und foppten 
einander Anfangs in gutmüthigem Scherze. Unbefonnen, 
doch wahrfcheinlich ohne Abficht, berührte der Eine den fiß- 
lichften Punct des Anderen, einen Punct, den der Einfens 
der hier nicht nennen fann und will. Nun plögliche Explo— 
fion gleich dem zerfpringenden Keffel einer Dampfmaschine — 
Schimpfworte — die nicht wohl wiederzugeben find? — 
fampfglühende Blicke — wahrſcheinlich von nun an unver⸗ 
ſoöͤhnliche Feindſchaft — 

Mit Bedauern erfahren wir, daß, eingetretner — 
niſſe wegen, die Eiſenbahnfahrt des Herrn Wirth erſt mit 
dem Johannistage eröffnet werden kann. — 

Geſtern wurde einer Mamſell Mutter von 6 Kindern 
durch einen, wahrfcheinlichh über Untreue, entrüfteten Liebha— 
ber das Nafenbein zerfchlagen, wornach der Thäter die That 
der Policei felbft anzeigte. — 

= Die Krone in Randerdader ift die Krone aller 
MWirthfchaften, hat befandete Tafeln — Wellenholz zum Anz 
zünden der Pfeifen — Brot, das erft gebacken werden mug — 
und Diener, die halbftundenweife wechſeln. Aud) war ge- 
ftern ein Würzburger Kleiderfünftler in befagter Krone zu 
fchauen, wie er mit dem fpanifchen Rohr einer gerade an— 
wefenden — Kutfche einen Oberrof anmaf. — 

“er Die Berorbnungen der Policei werden Ihläfrig 
befolgt. So erblidte man auch heute wieder ein Bettgericht 
in weißfchmußiger Prradeuniform, an einem der hiefigen Thürme 
zur Schau ausgeftedt; wahrfcheinlic; will der Iuftige Bewoh- 
ner und zeigen, daß er ‘über das Geſetz ber untern Regionen 
erhaben fei. — Auch, fah man diefer Tage einen betreßten 
Kutichbocpräfidenten, welcher- ftatt zweier Pferde, wie in 
der Policeiverordnung ausdrůcklich befohlen wird, mit vie— 

ua sie woche pinem iedon Die 


— 63 — 


fchenswerther erfcheint auch die genaue Befolgung berfelben, 
und ed follte daher jeder Eigenthümer von Pferben auf bie 
ftrengfte Einhaltung berfelben fehen. — 

D Statiftif descdledige m männlichen Geſchlechts 
in Würzburg. Gefammtzahl: 4,0386. Schöne (nad 
Phidias, Prariteles, Raphael und Gornelius): U, Eiu 
Blondin mit Locden gleich dem unglüdlicdyen Conradin von 
Schwaben, Ein entzüdender Raubvogel im Glanzgefieder 
des Kolfraben, griechifches Profil, römiſche Nafe, deutſcher 
Magen; Ein halber, weil das Gold, feined Hauptgelocks ind 
Berzweiflungsblonde hinüberfpielt: Lauter Neues Teſtament. 
Hübſche: 107, mit Bart, blond, braun, rußfchwarg, im- 
pertinentlichthell, peruaniſch-kupfern, die übrigen in dem 
Erfilingsjubel über den, in erfler Iuftanz gewonnenen Flaum⸗ 
proceß oder im erften Kielftoß, theild centnerwichtig, theils 
ätherifch, fo daß man die unfchuldige Seele durch die Wan⸗ 
gen erbliden kann, theild unwichtig. Juſte⸗milieu: 1,901, 
ERRRRERDUNE gleich Gzerny- Georg und deſſen Eollegen im 
ET Regiment, Stimmen gleid) dem feligen Stentor 
_ dem Präfidenten Dupin in Frankreich, herzige, wacdere 
Jungen, treu wie beutfcye Klingen, bei Wein und Bier 
nachhaltig wie ein philofophifches Collegium — trefflicye Ge- 
fellichafter — der Neft — Tod in wirthöhausftuhlledernem 
Dberrod. — Geiſtreiche (die Hochfchule mit einbegriffen): 
45; — fage und fchreibe: fünf und vierzig; Wigige: 
1015 Wigelnde: 509; Zotirende (mit flarfem Azotver⸗ 
fa): 135 Draftifhe: 7085 Mondbefhauer: 11; 
Freunde der Morgenröthe: 25 Herven vor der 
Feindin: 718; Wehmüthige: 18115 Geldheirath- 
Inftige: 3,001; Conventionsherrathsluftige Cohne 
Geld): 05 Fromme: Y; Kirhenbefuher 23,022; 
Freigeijter: 1,0035 Ehefeinde und Liebesfreunde: 
25, Pumpbefliffene: 711; Himmelfchreiende: 28. — 


Aus dem m Kreiſe. 
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nach, auch in unſerm Lande Berückſichtigung verdient. 
Es betrifft die Sonntagsſchulen für Handels- und Gewerbs— 
lehrlinge, über welche ſich das Urtheil der Unterrichtsbehör— 
den in Preußen und Kurheſſen dahin feſtzuſtellen ſcheint, daß 
es für die körperliche und geiſtige Ausbildung der 
betreffenden Lehrlinge weit mehr frommen dürfte, wenn man 
ihnen den Sonntag zur Erholung ganz überließe und dage— 
gen die Principale und Meiſter verpflichtete, den jungen 
Leuten an Einem oder mehreren Tagen der Woche etliche 
Stunden zur geiſtigen Ausbildung in den Schulen freizuge— 
ben. Ich meine die jungen Menſchen ſind auch Menſchen! 
(Ich glaube das auch! D. R) — | 


Vermiſchte Nachrichten. 


Verftorbene vom 14. Katharina Wittftadt, 36 J., Rentamts: 
dienerd Frau. Agnes Spindler, 24 J., Hofrathitochter. J. Jakob 
Hellmuth, 64 J., Defonom. 1 Kind. 


- Retouren. Adler. Andbah, Nürnberg, Aſchaffendurg, Frankfurt, 
Stuttgard. 


Wittelsb — Hof. Schweinfurt, Anſpach Haßfurt. 


» 


‘ Fre mden⸗Anzeige vom 14. Juni. 


Adler.) John Musdgrave, Edelmann von London. Kaufl. Bruck- 
mann von Deuß, Böhm von Frankfurt, Fehter von Elberfeld, Weil 
von Leutershaufen. Then, Pofthalter, und Roth, Auffchlagsbeamter 
von Kitzingen. (Deutih. Hof.) Gerlach, Poltcei-Prajident, mit Fa— 
milie, von Berlin. Kaufl. Spiro, mit Familie, von Königsberg. 
Bögner, mit Familie, von Mainz. (Frank. Hof.) Krufe, Partieulier, 
mit Frau, von Rüga. Döllinger, Salinensnfpector von Orb. (Kron: 
prinz v. 8.) Graf Badini von Warſchau. Baron v. Sudalı, Colle⸗ 
gien-Afjeffor, mit Gattin, von Gotha. Reckowski, F. preuß. Officier 
von Luremburg. Brennfled, Dr. med. von Wieslach. Hendrid, Guts— 
befiger von Mannheim. Rumpen, Kaufmann von Aachen. (Schwan.) 
Graf v. Ulfar aus. Hollenfiein. ‘ Frau v. Hendrichs, Oberhoffriegs- 
rath6-Wittwe von Gotha. Schultes, Hauptmann, mit Gattin, von 
Schmalkalden. Mad. Roth und. Mad. Kleinfeller, Kaufmannd-Gatti- 
nen von Kigingen. (MWittelsbaher Hof.) Freiherr v. Wangenheim, 
Dberft-Landes-Tagermeifter, mit Familie, von Kbburg. Graf v. Ne— 
felrode von Speier. Lotter, Amtmann, mit Familie, von Marftiteft. 

äder, Gafthofbefiker von Bamberg. Gteder, Particulier von da. 


aufl. Ballın von Siegnig, Steder von Wallenfeld, Wonfried von 
. Nettelbad. 
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Würzburger Tagsneuigkeiten. 


*Gleich wie früher, hat auch in dieſem Jahre ber 
Platziſche Garten zahlreiche Abonnenten, und unter dieſen 
die erften Familien der Stadt. Um fo auffallender ift eg, 
daß man in feinem VBierfeller oder an einem anderen unjes 
rer öffentlichen Orte fo alte, wurmftidige und zerfreflene 
Tiihe, Stühle und Bänfe, fernerhin fo mangelhafte Bedie— 
nung und fo "wenig preiswürdige Getränfe, als an diefem 
Bergnügungsorte Würzburgs findet. Hört man einerfeits die 
Damen Eagen, daß man fidy nicht fegen Fünne, ohne Dis 
Kleider zu ruiniren und zu beſchmutzen, fo vernimmt mar 


andererfeit3 die Befchwerden der Herren über. die Qualität 
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ſeit Eröffnung des Platziſchen Gartens, auch nicht das Ges 
ringfte für Erhaltung, noch viel weniger für Verfchönerung 
der bemerften Gegenftände gefchah, obſchon dieſer Belufti- 
gungsort immer. fehr, zahlreich befucht war, fo würde eine 
Reparatur derfelben und die Beifchaffung guter Getränfe um 
jo mehr blos den gerechten Anforderungen der Befuchenden 
entfprechen, als man an diefem Drte, vor allen andern, 
eine äußere Eleganz erwarten, und ein guted genießbares 
Bier für den. erhöhten Preis, der dann gewiß Niemanden 
auffallen würde, fordern darf. Endlich dürfte auch eine 
zahlreicher beſetzte Muſik, obſchon Die bisherige Alles lei— 
ſtete, was man billiger Weiſe verlangen konnte, in Hin— 
blick auf das ſtarke Abonnement und die Größe bed ‚ Bars 
tens nicht überfiäit ig fein. — 


Meine lieben guten Bürgerfrauen! 
(Eingefandt.) 


Bei der gegenwärtigen verbrehten und verfehrten Welt 
find auch Eure Anfichten oft ziemlich verkehrt, in Nückficht 
auf die Erziehung und PBerforgung Eurer Töchter. Ihr 
glaubt, meine lieben Frauen, etwas recht Großes aus Euren 
Zöchtern zu machen, wenn fie Perlen und Blumen jticfen, 
Clavier fpielen, franzöfifch fprechen, fingen, tanzen, Verſe 
machen, oder Novellen fchreiben können; und ed wird oft 
etwas recht Kleined daraus. Ihr glaubt wirklich, fhon Das 
Fundament zu einer guädigen Frau bei Euren Töchtern ges 
legt zu haben, aber ich fage Euch, es ift meiftend nur ein 
glänzendes Elend, das mandymal den Grund zum Verderben 
legt, und den eltern wie den Kindern zugleid) die Augen 
öffnet. Freilich wird es einem hübfchen, romantifch = poeti- 
jchen und dramatifch-phantafirenden Mädchen an Hausfreun- 
den, füßlich faden Gecden, Lobhudlern, Curmachern, Anbes 
tern 2c. nicht fehlen, und mancher wird fogar von Heirathen 
ſprechen. Im Fall nun die Angebetete viel Geld zu Hoffen 
hat, kann auch eine Heirath nicht fehlen, und die Glückliche 
jpielt vielleicht wirklich einige Jahre die Rolle einer gnädi«- 
gen Frau; dann aber ift das Gelb verpußt, die Herrfchaft 
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worden, und zulegt muß der Almofenfond herhalten. — Hat 
das Mädchen aber fein Geld, fo wird der Anbeter, bei 
‚allen den großen Borzügen feiner Geliebten, blaß vor 
Screden, wenn man ernftlich vom Heirathen fpridht, und 
eine ganze Schaar folder Kuß- Schmaroger wird durch das 
Donnerwort: „Heirath,“ auf immer vertrieben. — ⸗ 

(Schluß folgt.) 5 


“= BVorgeftern fand in dem Sander’fchen Garten zwi- 
{hen einem Ex⸗Officier und einem noch activen Militär 
eine — Prügelei Statt. Beide Männer gehörenden g e— 
bildeten Ständen an, und felbit der Rauſch kann ſolche 
Scenen der Unbildung vor dem Nichterftuhle der Ehre 
und des Zartgefühle nicht entfchuldigen (Sehr wahr! 
D. R.) Bei allen über den Vorgang empörten Zufchauern 
fand. das eben fo fefte, ald würdige Benehmen eined Feldwe- 
bels von der Linie, welcher Ruhe ftiftete, bie gerechtefte Ans 
erfennung. (E8 lebe der wadere Sameradt D. R.) . 

T Einige Hausbefiger der Rofengaffe können wegen der 
riefighohen Gegenübermauer weder die Rofen, noch die 
Bäume blühen fehn. (Sehr zu bedauern. Unfre brave Policei 
fprehe: Es werde Licht! Und fiche da, es wirb Licht! 
D. R.) — — 


| Aus dem Kreife. 


—— 


Bot dem weftlihen Untermainfreife. - _ 

[] den 14. Juni. Geftern wurde, wie Ihnen befannt, 
in Hanau das Lamboyfeft mit herfümmlicher Feierlichkeit, 
Staub und Räufchen gefeiert. Einige Mitfeiernde aus Bayer: 
land bringen und bie verhängnißvolle Kunde, wie man in 
dem Nachbarlande gegen die Annahme der älteren Dreis 
und Sechskreuzerſtücke der ſächſiſchen Herzogthümer fteil 
zu werden anfange und mit Nächftem einem völligen Verruf 
diefer Münzen um fo. gewiffer entgegenfehe, ald die ber 
freundeten Herzogthümer nicht blos gewiſſen Theilſtücken 
des preußifchen Thalers, fondern fogar ‚gewiffen herzoglich 
fächfifchen Münzforten die An⸗- und Aufnahme in herr. 


A — | 
Berührung der Furheffiichen, -bayerifchen und ſächſiſchen 
kande gibt diefer Kunde einiges Gewicht, und Vorſicht thut 
Noth. Die Münzwirren find der Wahnfiun der Zeit und 
ſchwer läßt ſich prophezeihen, wie er enden werde. Der Bers 
fehr ſtockt, Handel und Gewerbe leiden — Mißtrauen überall. 
Sind dad die geprief’nen Früchte deutfiher Staatenfreund« 
Schaft? — 


Nachdem mic Bosheit durch Angriffe auf mein Seelens 
leben moralifch vernichten wollte und meine Vermögensum⸗ 
ſtände wirklich bedeutend erfchütterte, muß ich — wieder hier 
anweſend — noch erfahren, daß man eigenen Stumpf 
ſinn, hinſichtlich des mir Angedichteten dadurch entfchuldigen 
will, indem man Märchen von meiner Individualität ver— 
breitet. — Die Ausſtreuer von dergleichen Gerüchten, deren 
Quelle auf die Spur zu kommen, ich alle Sorgfalt anwende, 
mögen nur bedenken, daß aufgeſchoben nicht aufgeho— 
ben iſt. Clara Zimmermann. 
sine Rittmeifterdwittwe geb. v. Siebold. 











FOR En» | n3e igen. 


Geftern Abends wurde, vom Köhler’fhen Garten bis aum Stroh: 
dache ein Augenglad, in einem ſchwarz ledernen Handſchuh eingewicelt, 
verloren. Der redlihe Finder wolle felbed gegen ein angemeflenes 
Douceur in der Etlinger'ſchen Buchhandlung abgeben. 





Im Theatergebäude it ein vollitandig möblirtes Zimmer, ferner 
ein. Stall für 2 Pferde, nebft Kutfchenremife, nöthigenfalld auch dazu 
gehörigen Zimmern ftündlid oder auch mit dem 1. Zuli zu vermiethen. 
Auch find eben daſelbſt eine ganz neue Weinftellage und zwei freifte: 
hende Dbftlager zu verkaufen. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Berſtorbene. 25. Juni. Gatharina Hoffmann, 77 J., Sol: 
datenwißtive. 2 Kinder. r | 
- WRetouren. Adler. Nürnberg, Aſchaffenburg, Augsburg. 
Wittelsbacher Hof. Anspach, Bamberg, Kiffingen. 
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ES] Sonntag 18. Marcell. Arnolf. 
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Würzburger Tagsneuigkfeiten. 


—— 


Meine lieben guten Bürgerfrauen! 
ESchluß). 


Indeſſen giebt ed Narren von Müttern und Vätern noch 
genug, die fi in. ihrem Dünfel nicht irre machen laſſen 
und bis zum Wahnfinn in ihre Putzpuppen verliebt find, 
und zu biefen fage ih: „Geht hin und führer Eure Töch—⸗ 
ter wie Paraderößlein herum auf allen Straßen, probucirt 
fie auf allen Bällen, in allen öffentlichen Gefellfchaften, laßt 
fie malen und ihr Bild in die Sunfiguöftellung hängen, 
prahlt damit, wenn ihr Hofleute und gnäbige Herrn 
den Hof machen; denn eine ſolche Gönnerfhaft it höchſt in⸗ 
tereffant! Prahlt, wenn Ener. Töchterlein in Einbildung- ih- 


— 680 — 


rer Größe und vornehmen Betanuiſchoften recht vielen bra- 
ven Bürgersſöhnen und anderen ordentlichen Männern Hohns 
lächelnd den Korb gegeben hat; aber, aber, id) fage Euch: 
diefe Herrlichkeit dauert nicht lange, und mandhe von Euren 





Töchtern wird es am Ende nod) für ein großes Glüf halten, : 


wenn ein Lampenpuger fie als Ehgemahl heimzuführen begehrt, 
oder fie wird, nad) dem gewöhnlichen Ende diefes Schauſpiels, 


ihre alten Tage im Elend — — — — befchließen müflen. 


Amen. — 

Wem es natürlich Pflicht iſt gefundene Gegenſtände 
dem Eigenthümer wieder zurückzuſtellen, wie kann Herr B. 
öffentlich verlangen, daß er ein von einem Dienſtknecht ge— 
fundenes Paquet weiblicher Kleidungsſtücke, nur gegen ans 
gemeſſene Belohnung für den Finder aushändigen wolle? — 

Geſtern war die Nobilty of Wurzhurgh in — grüner 
Stimmung und machte eine Partie in den Guttenberger Wald. 
Nach den On dit der Würzburger Salons belebten Freude 
und Anmuth, saillies d'esprit und calembourgs und ernſte 


Reden in Platons Geiſt das ſchöne Feſt, während Die 


Whimsicals and the rabble and the gedly race, jene 
im ZTannenbüfter nächſt Zell mebitirten, diefer in Gerbrunn 
cerevifirte und haflelirte, die dritte und legte über die gründ- 
liche Abgründlichfeit und die Erforſchung des Ynerforfchlichen 
in des Huttenfchen Gartens „‚Ichattendem Laubgehäng“ myfti- 
firte. Im Guttendberger Wald erflang fchmelzend in dem 
feurig ſchüchtern⸗ſehnenden Es dur: Ah, di tanti palpiti! — 
in. Gerbrunn der Erbbebendonner des: „Ein freied Leben 
führen wir, im Huttenfchen Garten das verzweifelnde Fis 
mol des morales’jchen Miserere. (Da wir in vornehmer 
Stimmung zu fehreiben begannen, fo werden unſere Lefer 
gütige Nachficht haben mit dem NOTEN Sdiom-, in 
welchen der Bericht erfiattet wird.) — 

U Einige Bier» und Weinwirthe haben die üble Ger 
wohnheit, ihre oft noch ganz unmündigen Kinder bis tief in 
Die Nacht wachen und die Gäfte. durch ihre Anmwefenheit ſtö⸗ 
zen zu laſſen. (Wodurch? Hören die Kleinen vielleicht 
nichts — Guted? oder fürchtet man, ihnen das Senforium 
durch gühtenbe, branfenbe Dithyramben zu verderben? Der 


| 


fürchten die H. H. Gäſte durch gewiffe Hündlein, Spitze 
genannt, oder ein, ben unfhuldigen Tauben befonders 
gefährliches Raubthier, den Ras, oder durch einen weiland 
kurfürſtlich⸗ heffifchen Nadenf chmuck die Kindlein zu er, 
fchreden? D. R.) 


Aus dem Kreiſe. 

* Marktbreit, 13 Juni. Wie Arbeitöfchene in Lar 
fter und Verderben ſtürze, davon gab der Schmiedegefelle Jo⸗ 
haunes Bed von hier ein warnendes Beilpiel. Die Folgen 
feiner faullenzenden Lebensweife fürchtend, hatte die Behörde 
befchloffen, diefen Menfchen deinnächſt in das Arbeitshaus 
zu Plaffenburg abführen zu laſſen, was ihn fo in Schrecken 
fette, daß er fi am 10. d. M. anf dem oberen Boden feis 
ned Haufes erhenkte. — A 
* Laufach, 15. Juni. Dem fchlechten Bau -ber 
Schornfteine, verbunden mit der Sorglofigfeit, welche et 
waige Schäden auszubefleru vergißt, muß man es zufchrei- 
ben, daß zwilchen 1 und 2 Uhr Nachmittags dad Wohnges 
bäude der DOrtönachbaren A. Fledfenftein und J. Vors 
beckt gänzlich mieberbrannte. Hausgeräthe und Vieh wur: 
den gerettet, Niemand verlor dabei das sam oder wurde 
beichäbigt. = 


= Hofheim, 14. Jun. Am 11. d. M. fand man 
in dem Walde bei Siegheim den Taglöhner I. G. Brück— 
ner von Humprechtöhaufen an einem Heinen Baume aufge 
hängt. Die Urfache des Selbſtmordes ift unbekannt. — 


T Kleinwallftadt, 15. Juni. Geit dem 9. d. M. 
bildet das ylögliche Verſchwinden der Ehefrau des Orte- 
nachbars Ad, Schred von Soden das Tagsgefprädy. Der - 
Mann lebte, wie allbefannt, in höchft unfriedlicher Ehe und 
mag wöhl oft den Tod feiner Frau herangewünfcht haben, 
und nun, gebt die finftere Sage, daß er das arme Weib, 
nach vergeblichem Verſuche, fie mit einer Birkenruthe zu 
erdroſſelu, auf-eine-unmenfchliche Weiſe an einem Orte ver⸗ 
wandet Habe," den die Schaam zu nennen verbietet, worauf 


die Unglücliche mach Oberbeſſenbach, k. Landgerichts Afchafs 
fenburg, in ihr älterliches -Haug gegangen und dafelbft noch 
fo frank fei, ‚daß man an ihrem Auffommen zweifelt. — 

ir Kiffingen 15. Juni. Geftern Abend zwifchen 7 
und 8 fchlug der Blitz in das Haus des Glafermeijters 
Weiner ein, und entzündete in einem Nebenzimmer einiges 
Gebälf, wobei ein Frauenfleid verbrannte, aber Niemand 
verunglücte. Schrecklicher war ein ähnlicher Fall auf dem, 
eine halbe Stunde von hier entfernten Steinhof, wo der 
Dig in das Haus des J. Kifel einfhlug, den Vater, den 
Sohn und die Tochter zu Boden riß und fo betäubte, daß 
man fie lange Zeit für todt hielt; durch ärztliche Hülfe find 
fie indeflen wieder außer Gefahr. — Ä 


Anzeigen. 
am Montage den 12, uni ift auf dem letzten Hieb auf .einem 
Tifh ein Pfeifenftopfer von Marmor liegen geblieben. Der Finder - 
— — denſelben in der Expedition dieſer Zeitung gefälligſt ab— 
zugeben. 





Anzeige 
ur 


— die verehrlichen Subſcribenten auf 
"0 Mieyers Schulatlas. 


Unfern zahlreihen verehrlihen Abonnenten auf obengenannten Atlas 
machen wir hiermit befannt, dag nun die Schluflieferung mit 
— F — von 36 kr. erſchienen iſt, und auf Verlangen zu 

ienſten ſteht. | 

Auch find von Meyers Univerfal- fo wie Schultatlas ſtets vol- 
ftändige Eremplare vorrathig. 

C. Etlinger’fhe Buchhandlung in Würzburg. 





Bermifhte Nachrichten. 


| Verftorbene. 25. Sun. Maria Magdalena Geige, 37 J., 
Hauptmanndfrau. 


Retouren. Adler. Nürnberg, Afchaffenburg, Augsburg, Heidel: 
berg, Anshach, Manheim. ' u. — ® | 


I ee ser esse — 
‚Drud und. Verlag der C. Etlinger’fhen Buchhandlung. 
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ze Montag 19. Gerv. u. Prot. Gervaf. 


Würzburger Tagsneuigfeiten. 


Vorgeſtern fah man einen Schwarm Iujtiger, lachender, 
jubelrider Landleute aus Winterhaufen und einen Kiginger 
die Theaterftraße herabfummen und in der Vornberger’schen 
Theaterwirthfchaft einfprechen. Es waren fieben und zwan— 
zig Auswanderer nad) Nordamerifa, weldye ſich bier zum 
letzten Male mit Freuiiden und Verwandten im lieben fräu— 
fifhen Weine Tegten. Die Leute waren meiftend wohlhabend 
und mögen in dent fernen Jenſeits Paradiefe träumen, wäh: 
rend doch dort wie hier der himmlische Sabinetöbefehl: „Im 
Schweiße deined Angeſichts follft du die Erde bauen!‘ kei— 
neswegs zurückgenommen it. (Aus Kurbeflen wird uns 
geſchrieben, daß dort die Auswanderungsluſt in eine Manie 
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auszuarten droht, und die Blicke der Regierung auf fid ge 
zögen hat, indem in Dörfern von 3” bis 400 Köpfen oft 
‚zehn bis zwölf Familien zu gleicher Zeit auswandern. Ueber: 
haupt ſcheint die Auswanderungsfugt eine Weltfeuche zu 
fein, indem felbft in den durch die Natur des Bodend ges 
Vegngtften, gewerb- und fabrikbetriebfamften. Ländern, wie 
Belgien, Holland, Großbritannien und Frankreich diefelde 
Erfcheinung wiederfehrt und die Ströme der Auswandrun— 
gen nach allen Richtungen der Windrofe, vorzüglich nad 
Kord- und Südamerifa, dem franzöfifchen Nordafrika, nad) 
Polen und Südrußland, nad, Afien Holländer nad) Java, 
Engländer nad) dem britifchen Indien), nach Dceanien (Eng 
länder, Iren, Schotten, Spanier und Portugiefen) ziehen. 
In der vielföpfig und daher einklangslos regierten Schweiz 
werden bie fchönften, nahrungsreichiten Gegenden der Deuts 
jhen und der wälfchen Gantone durch Auswanderungen ſo 
gelichtet, daß die Fabrif- und Gutsbefiger über Mangel an 
Arbeitern lagen und folche nur um bedeutend höhern Lohn 
erhalten. Welche ift die letzte Urfache diefer betrübenden Er: 
fcheinung? Siehe auch unten die Eorrefpondenz aus Neu 
jtadt a. d. ©.) 


Aus dem Rreife.. 
tBrend-Lorenzen, 15. Iuni. Wenn man anderswo, 
namentlich in der Stadt, über Mangel an Sparfinn bei 
den Hausfrauen Hagt, fo geben unſre ländlichen „Gelehr— 
tinnen” ein um fo rühmenswerthered Vorbild der raflr 
nirendften Sparfamfeit, und ich konn Ihnen ald Thatſache 
verbürgen, daß eine Gelehrtin, von dem mathematijchen 
Grundfage ausgehend, daß die Haut eines Thiered auch 
Fleisch fei, und den Speifegehalt vermehre, nad) Gänjeart 
einen jungen Hafen — rupfte und fo gebraten dem Herrn 
Gemahl vorfegte. (Verdient Beachtung.) — | 
Ir Neufadt a. d. S., 16. Juni. Ich kann Ihnen 
ald gewiß melden, daß wiederum mehrere, wohlhabende heit? 
he und jüdifche Familien von bier und der Umgegend im— 
—i — ——— — — — 
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Begriffe ftchen, nad Norbamerica auszuwanderen. Gie 
werden fid) mit mehreren anderen aus der Gegend von 
Afchaffenburg und dem Hanauifchen vereinigen und haben 
die reichen Streden im Welten der Union am Miffifippi 
oder Miffuri zum Ziele ihrer Wanderung gewählt. (Die 
nörbdlicheren Staatengebiete dürften wegen ihres Klima's, 
welches dem unfrigen ähnlicher und gefünder ift, eine glück 
lichere Wahl gemefen fein.) Viele und verftändige Leute 
halten den Schritt, wenigftend auf Seiten der chriftlichen 
Auswanderer für unmotivirt und mithin für leichtfinnig, 
während die Juden befannte ir für ſich 
haben. — 


Erratum. 

In meiner geſtrigen Anzeige muß es ſtatt Marchen von 
meiner Individualität Märchen von Stellvertretung 
meiner Individualität heißen. 

Klara Zimmermann. 





(Eingefandt) Die NRedaction des Tagblattes wird 
erfucht, zu veröffentlichen, daß die Frau, welcher das Nas 
fenbein zerfchlagen wurde, wieder eine vollitändig gefunde 
Nafe habe, und daß deren Inhaberin feine Mamſell, fon 
dern feit 16 Jahren und 9 Monaten ald Gattin eines ruhm⸗ 
vollen Mannes, die Fran Mutter von redlich erzogenen 
Kindern und daß fie ed gewefen fei, welche die Mißhands 
lungen eines unwürdigen Menfchen der Policet angezeigt habe. 


2ocal: Eharade. 


Die erſte Sylbe. 


Beſteht auch die Erfte nur aus zwei Zeichen, 

Iſt fie doch freundlich und herrlich und ſchön, 

Blühet und duftet dem Armen, dem Reichen, 

Gleichet dem Tieblihen Wohnort der Feen. — 

Doch auch bei Schmerzen ift fie zu hören, 

Und bei dem Leiden tönet fie oft; 

Kann äber dennod dem Jammer nicht wehren 
* Des Kranken — der auf Geneſung hofft. 


— 686 — 
Die. beiden legten Spiben. 


Alappernd“ und larmend tönen wir beide, 
SGtören der Eriten himmliſche Ruh”, 

Und die Bewohner in ftaubigem Kleide, 
‚Gehen geſchaftig bald ab und: bald zu. 
Wirkend beſtändig in rüfigem «Streben, 

Sind wir den Menſchen ein nützliches Gut, 

. Sriften den Schlechten und Guten das Leben, 
Gehen den Schwachen Kräfte und Muth. 


Das’ Ganze. 


Männer und Frauen, mand’ Pärchen voll Liebe, 
Junge Geſellen von jeglichem Stand, | 
Ziehen, ift nur der. Himmel nicht trübe, 
ger} ‚Hin zu. dem Ganzen, dad noch nicht genannt. 
Zubeln und-fingen mit fröhlichen Herzen, 
Hüpfen und tanzen in. feeliger Freud’; 
Ale vergeffen der Sorgen und Schmerzen, 
Und entſchwunden ſcheint — jegliches Leid. 
Ph. Sturm. 


Unzeigen 


Eine fehr ſolid gebaute aſpännige gedeckte Troſchke mit eiſernen 
Achſen, Kutſcherbock und- Bedicutenſitz⸗ — zu verkaufen im St 
zum. Kleebaum Dahier. 


— — Bien, Bu Eva Be —— ——— ee —A.van 





— 


Es iſt ein Straminhoienträger auf der Sander Glacis verloren 
gegangen, welchen der redliche ‚Finder ‚gegen eine Belohnung in der 
rped. d. Blattes abgeben wölle. 


Bermifchte Nachrichten. un 
Meritorbene. 25. Juni. 2 Kinder: 
KRetouren. Adler. Nürnberg, — Anspach. 


Wittelsbacher Hof. Heidelberg. 


rad und Verlag der C. Etlinger'ſchen Buchhandlung. 
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Würzburger Tagsneuigkeiten. 


Geſtern um 3 Uhr Nachmittags zog das Schutzencorps 
des hiefigen Landwehrregiments, die gefammten fo ausge— 
- zeichneten Mufifer des Artillerieregiments, in ber Uniform der 
Schübßen, am der Spige, in das wahrhaft wonnige und 
fonnige Local ded Schießhauſes ein, und ärntete fowohl 
bei dem muſternden Stabe, als bei den ungewöhnlich zahl 
reichen Zufchauern das gerechtefte Lob über Schönheit und 
Einklang, wie anf trefflihe Haltung und militäriſche Ges 
wandtheit. Nach dem erjehnten „Auseinander!“ formirten 


zer er 


fid) die tapfern Scyüßen mit der anweſenden Civilliſtik en 
colonne zum allgemeinen, ſiegesgewiſſen Bierſturm. Damm 
große, prachtvolle, defilirende Revue der Damen unfer den 


— — 


— 
bkheiſtenden Marſchen der beliebteſten Diem; welche das 
Artilleriemufifercorps  meifterhaft fpielte. (Ueberhaupt wird 
von allen Mufiffreunden und Kennern freudig anerfannt, 
daß das Muſikercorps der Artillerie feit einem Sahre in 
fünftferifcher Ausbildung die überrafchendften Fortichritte ge⸗ 
macht habe und ſich jedem ähnlichen Corps des In⸗ und 
Auslandes kühn an die Seite ſtellen dürfe.) Im Saale des 
Schießhauſes — welche Töne? Die lodendten Erinneruns. 
gen des Winters, herübergeblüht in den Tieblichen Frühling- 
Sommer; alle Füßchen und Füße fcheinen plöglich fprürgfe- 
dern, alle Finger trommeln den Takt nach, alle Blide glü⸗ 
ben hinüber: nad) dem Saale — es find die Lockwalzertöne 
des herz⸗ und ohrenbezaubernden Strauß! — 

* Wäahrend, wie fein Freund der Wahrheit leugnen 
wird, die hieſige Geiſtlichkeit ſich durch die höchſte Würdig— 
feit, die zarteſte und herzlichſte Theilnahme für jeden aus— 
zeichnet, welchen der Himmel mit Trauer und Elend heim— 
fucht, fcheint es! doch, daß dieſer ächtchriftliche Geift der Liebe 
und Humanität von dem Firchendienftlichen Perfonale. nicht 
immer "als "Vorbild betrachtet werde, was man geftern wäh- 
rend eines Tranerzuged zur Entrüftung aller Anwefenden bei ci= 
nem Kirchner gewahren fonnte, der bie Vorausbezahlung, 
überhaupt das Baare, während des Zuges, gar laut 
zur Sprache brachte. — — 

Was die ſchuldloſe Liebe nicht thut! Sie ſchwingt 
die Fackel der Begeiſterung und die des Krieges, wie man 
geftern Abend im Mainviertel gewahren konnte, wo zwei alte 
Bekannte nm den lockenden Kampfpreis zweier „Himmels 
fchreienden“ die Gall'ſche Handgreiflichkeitstheorie höchſt prak— 
tiſch bewieſen, bis ein braver Hauptmann und ſpäter die Pos 
lieei, in Erwägung, daß die Homöopathie und Gall'ſche Theo— 
vie (wie ‚überhaupt alles Galle Erregende) bet der hieſigen 
[öbfichen medicinifchen Facultät in die. große Reichsacht er— 
Märt it, den Paris und den Menelaus in gewifle Medita— 
tionsfocale beförderten,.wo fie über die Eitelfeit alles Menfch- 
lichen und fomit auch der Liebe nachdenken fonnten, — 

Dem BVernehmen nach wird von morgenanjeden Dinstag das 
ganze Muſikcorps des k. Infanterieregiments mit befannter 
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ZTüchtigfeit das Publicum durch das. Spiel ansrrietuer Com⸗ 
poſitionen in der Aumühle erfreuen. — 


ID Geftern um 3 Uhr wurde ein Gymnaſiaſt, — 
Goſſmann aus Frammersbach, beerdigt. Mehrere Profeſ⸗ 
ſoren und eine große Menge Studenten begleiteten den Lei⸗ 


chenzug. Am Grabe hielt der Religionslehrer des Gymna⸗ 
ſiums, Hr. Saffenreuter, ber als ausgezeichneter geift- 
licher Redner bekannt iſt, einen Vortrag, der allen Anweſen⸗ 
den, zumeift aber den Mitfchilern des Begrabenen häufige 
Thränen entlockte. Goßmann fol, wie. wir aus biefer Lei⸗ 
chenrede entnahmen, das Muſter von einem Studenten ge⸗ 
weſen ſein; merkwürdig bleibt, daß er gerade vor einem 
Monate, am 18. Mai (ſiehe Tagblatt No. 137) declamirte, 
und der Schluß des Gedichted (Ring des Polyerates) heißt: m 
„Er ſprach's und fchiffte ſchnell fich ei‘ Damit begann. 
auch Herr Profeſſor Saffenreuter feine Leichenrebe. Man 
bedauert allgemein den jungen Menfchen. — 


Aus dem Rreife. 

== Aub, 15. Juni. Geftern wurde der Bettler Schne i⸗ 
der aus Langenbrunn an ber Straße tobt gefunden. Gin 
Schlagfluß hatte fein Leben geendet. — 

= 16, Juni, Vorgeftern fand man den Leichnam eines 
gewiſſen Stephan Klee in dem Tauberfluſſe. Wahrſchein⸗ 
lich war der Verunglückte berauſcht in den Fluß geſtürzt. — 

+ Bifhofsheim, 14. Juni. Am 9. d. M. fand die. 
Ehefrau des Ortsnachbars Kreps zu Waldberg ihren Mann 
bed Morgens um 5 Uhr erhenft in feiner. Scheune. — liegen. 


Daß er durch diefe Todesart endete, zeigte "ein Stück von' 


einem Strick, welches er noch um feinen Hals hatte, wäh. 
rend ber andere Theil des Strides an einem 6 Buß hohen‘ 
Balken hing. — 

cHeibingsfeld, 19. Juni.) Geftern Abends 6 Uhr 
fand in dem Scheffer’fchen Bierkeller zu Heibingsfeld ‚eine 
tüchtige Prügelei ftatt. Man fchlug mit Krügen — weil feine 
Stuhlbeine vorhanden waren, — fo auf die Köpfe los, daß 


befonders der Tünchergeſelle Döllein and einer bedeutenden 
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Wünde am Kopfe blutete. Die Unglücklichſten hiebei waren 
die zu Boden Geworfenen, denn auf deren Geſichter wurden 
ganz: neumodiſche Tänze mit außerordentlicher Fertigkeit auf 
geführt, und ed war nur jammerfchabe, daß der wohlbes 
faunte blinde Clarinettiſt dafeldft nicht mit einer anmuthigen 
Polonaife diefen Tanzluſtigen vorfpielte. — 
Anzeige. 


— —— | 
‚., Einer‘ ‚hohen Generalität, hochlöbl. Universität und verehrungs- 
würdigen Pubhtfn- dahier beehi'e ich mich unterthänigst anzuzeigen, 
dafs ich'imich‘ während: meines Aufenthalts hierselbst mit der reinen 
Dressur .und dem Einfahren der Pferde, so. wie mit dem Unterrichte 
zum schülgerechten Reifen auf meihen fünf‘ vorzüglich zugeritteiien 
Pfordennbeschäftigen ‚. und) die mir anzuvertratenden Pferde, selbst 
die-wildesten, welehe sich nicht beschlagen lassen wollen, in kür- 
zester Zeit 80 ‘dressiren ‘werde, dafs sie für immer den Beschlag mit‘ 
der gehörigen. Ruhe uadꝰ Gelassenheit geschehen lassen.‘ Im letzten 
Falle‘ schmeichle ‘ich mir, -von keinem in Deutschland übertroffen 
worden zü sein. : 

Indem ich durch-Grimdlichkeit, Schnelle und Ruhe der Dressur, 
auch im Unterricht beim Reiten, gegen billiges Honorar , mich aus- 
zuzeichnen suchen werde, bitte-ich;‘ mit Aufträgen mich recht bald 
und häufig zu erfreuen;. um sich von oben Gesagtem zu überzeugen. 

Carl Flinzner, Stallmeister, 
wohnhaft im goldnen Kreuz, wo ich täglich 
von 12 bis %’zu sprechen 'bin. 


Fremden-Anzeige vom 18. Juni. 


_ Adler) Gätſchenberger, Kaufmann von Heidelberg. (Deut. 
Hof.) Graf v. Reneßi von Bonn. Ernft, Handelsmann von Abts- 
wind. (Fränk. Hof.) Kaufl. Krieger von Nürnberg, Itges von Zi: 
rich; (Kronprinz v. 3.) Ge. Durchlaucht Fürſt v. Lobfowiß, Ef. 
öftr, Obriſtlieutenant, mit Samilie, von Wien. Dr. Haßold von And: 
bat. Baron v. DBibra vom da. Kaufl. Rahlenberg von Schwelm, 
Hirſchborn von Mannheiin. Gtodinger, - Landitand von Lengfurt. 
Schwan.) Weſtbrock, k. k. öftr. Chevaurlegers-tieutenant. von Mainz. 
Bellerie, Kaufmann von da. NKleinfeller, Kaufmann, mit Familie, 
von Mainftscheim. (MWittelsbaiher Hof.) Stödlein , -Revierföriter 
von. Aura. Kaufl. Röder. und Herrmann von Augsburg, Stein von 
Kedwig, Fordheimer von Forchheim, Einer von Koblenz. 


ve 





Auflöſung der Charade in Nro. 166. 
„Aumühle.!“ 


* ** zer 


Drug und Berfag der E. Etfiniger’fcen, "udhandkung:” 








Mürzbunger Zagsiart, 








Dinstag Mo. 168. 20. Juni 1837. 
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5.5 katholiſch proteſtant. 
3 | Mittwoch 21. Aloyſius G. Albanus 
N ' . Ä u. arg * 


Würzburger Tagsneuigkeiten. ; 


Heute Morgen um 4 Uhr hat ſi ch der Gefreite I 
rich vom hiefigen !inieninfanterieregimente, im Arbeitshanfe 
ouf bem Abtritte erfchoffen. — 

Sicherem VBernehmen. nad), it ein Halbbruder des 
zu —*8 verſtorbnen ewigen Juden unter dem Namen 
Uriel, kenntlich an einer Glatze, in Folge angeftrengten Dei; 
fend un vaftlofer Wanderungen bei Tag und bei Nadıt — 
hier erichienen und legt ſich in feinen fchriftlichen Mitthei— 
lungen den, Dr. + Titel bei. Da man nicht ‚erfuhr, welche 
Facultät ihn promovirte, ſo iſt anzunehmen, daß er zu der 
Secte der Panfophen, d. Allweiſen gehöre, welche ſich 
ſelbſt decod riren und promoviren. — 


v 


| — 

eu“ Mm „mi > a 

*Voxrgeſtern Nachmittags — man ſich am Renn⸗ 
weger Tre neuerdings überzeugen ‚nie nachlaſſig die ſtra⸗ 
ee un befolgt werden, und wie ir j 
lid dem $ 51. deelben nachgekommen wird. 

Da über "die Stab hinziehende Gewitter hate wohl 

einige endet‘ Spagiergänger, unter wetten fich nichtz nur 
„ „erwachfe: Perfonen, fondern. auch eine Menge Kinder be> 
fanden, Schutz gegen, dem heftig herabftrömenden Regen fur 
hend, unter dem Bogendes bemerften Chores verfammelt, 
fo daß deffeibe faft gänz mit Menfchen angefült war. Den⸗ 
noch erlaubte ſich“ ein, von außen: herkommender Kutſcher mit 
einem Einſpänner in ſcharfem Trabe durch das Thor zu fah—⸗ 
ren ‚ woran ihn auch der, am oberen Eingange geſtandene 
Policeifoldat nicht im Geringften zu hindern bemüht war, 
obfchon denſelben das vielfahe Halt! rufen ter Umftehenden 
auf dieſe verbotswidrige Handlung des Kutſchers Doppelt 
J — machen ſollen. — 
— * Der Sonntag wurde eingeſetzt, damit der Geiſt ſich 
nach — und zum Göttlichen, nicht aber daß ſich das 
Körperliche, das Bedürfnißleben des Luxus und der Ueppig- 
keit, namentlich während der Stunden der gottesdienſtlichen 
Feier blähend und prunkend herauswende. Dieſe Bemerkung, 
reſpective Warnung der ſchönen Schöpferinnen der ſchönen 
Körperlichkeit! (Gut umſchrieben, Mesdemoiselles les mar- 
chandes de mode) — 

Geftern Abend wurde ein Fremder von fpielenden Kna— 
ben in der Allee am Hofgarten durch einen Steinwurf im 

Geſicht verwundet. Die Heinen Wildlinge nahmen fofort 
Reißaus. (Ohne den Spielen der Kinder abhold zu fein, 
muß man doch wünfchen, daß die Aeltern den Kindern nur 
foldye Spiele erlauben, . die Feine Gefahr bringen. Auch ift 
ein vielbefuchter Spagiergang durchaus nicht der Plag für 
die Kleinen.) — 

Es freif’t das Gerücht, ein Hiefiger fei mit zahlreichen 
Leidenfchaften (wie der Hamburger Gerichtöftyl das Wort 
Passiva überfegt) ind Jenſeits, nämlich nad) America ab- 
gereift. Da der gute Mann mit der Taubenpoft nicht reifen 
fonnte, fo zog er vor, von diefem guten Freunde eine Kutfche, 








— — *1* 
2* — — — — ————— —— — 
— — 
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von jenem ein Pferd, von einem britten etliche hundert Gul⸗ 
den in Baarem zu borgen, und wurde — nad) Finigen im 
weftlichen Untermainfreife, nad; Anderen im Rheinfreife ges 
fehen,, wie er dem anrufenden Bekannten ein: „Hinüber! 
Hinüber!“ zujauchzte und das Benteroß durch Peitjchenhiebe 
beflügelte. — 

+ In einem gewiffen Biergarten haben die Braufnechte 
und Kellner eine Mechfelanftalt ganz neuer Art geftiftet, die 
nämlich, den Gäften für ihr‘ Geld — Grobheiten auszu—⸗ 
wechleln, wie 5. B. „Mr kann doch warte! ho! ho!“ umd 
dergleichen Naturtöne mehr. Die Pagen des Bierherzogs 
mögen bedenken, daß die Gäfte recht wohl in eiten anderen 
Garten Cim Sägerlatein zu reben) hinüber wechfeln Fönnen. 
(Evasit, erupit, excessit — ſchon Mander. D. RI — 


Aus dem Kreiſe. 





Vom Untermainkreiſe. 

T den 18. Juni. Bei unſern darmſtädtiſchen Nachbarn 
war, Anfangs in der Rheingegend, ſpäter auch in ben üb- 
rigen Provinzen des Großherzogthumg, Die nüßliche Einridy 
tung getroffen, daß die Schullehrer ihre Schüler nicht blos 
mit dem Himmel, fondern auch mit der Erde und mit dem, 
was diefe Alt» und Allmutter bietet, wenn man fle darum 
bittet und — arbeiten will, in faßlicher Weife bekannt ma; 
hen mußten. Namentlich Iautete die Aufgabe dahin, daß 
die Lehrer mit „den Botanifchen und Technifchen” des Obſt⸗ 
baues, mit den „Eigenfchaften und dem Anbau der Futters 
kräuter,“ desgleichen der „‚wichtigften offtcinellen und für 
Menſchen gemießbaren, bisher aber wenig gefannten oder 
benusten Pflanzen vertraut fein‘ und ihre Schüler in dieſes, 
in jeder Jahreszeit geöffnete, Heiligthum des Nützlichen ein⸗ 
führen folten. ‚Der Wille des trefflichen Herrfchers geſchahz 
die Geiftfichen erhiglten die Obhut, und — bald darauf in 
Kurhefien und. Preußen — ven: Befehl, mit den himmli⸗ 
fhen Studien die irdifchznüßlichen zu verbinden. So ge 
Ihah Gutes und Trefkliches. Unfer König. vertraute dem 


———— — — — — 
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Streben feiner Geiſtlichen und Lehrer ohne befehlende An— 
regung und täuſchte ſich nicht; denn ſchon blühen, von die⸗ 
ſen Würdigen geſchaffen, Schulen, in welchen und durch 
welche eine beflere Zufunft und ein — beſſeres Geſchlecht 
erwachfen wird. Die Namen diefer Trefflichen nenne ich 
nicht, weil ihre Beſcheidenheit es nicht erlaubt, fann Shnen 
aber verfichern, daß ihre Anzahl nicht gering if. — 


Anzeigen. 


Am 18. d. M. murde von dem Reftdenzplage aus bis zum frän- 
Fifchen Hofe eine rothe Gollie mit goldenenr Schlößchen verloren. Der 
redlihe Finder wird hiemit erfucht, Ddaffelde gegen eine Belohnung im 
II. Dist. Nro. 515 abzugeben. 





Es find in Gommifften 25 Stüd eihene Bohlen, 18 Schuh Tang 
und größtentheild 3 Zoll did, für Schreiner und Glaſer geeignet zu 
verkaufen bei 

Bernard Schmitt, 
x Kaufmann im 5. Diftr. 








Bei der Verfteigerung des Nachlaſſes der Frau Appellationsgerichts— 
directorin Bolle kommen Mittwoch, den 21. d. die Gold- und Silber— 
waaren zum Striche. Er 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berftorbene. 18. u. 19 Juni. Margaretha Reinhart, 72 J. 
Sefretärdmwittwe, Michael Englert, 38 J. Schmiedemeifter. Kaſpar 
©eubert, 71 J., Bädermeifter. Katharina Bay, 59 J. Ehehaltenhaus: 
pfründnerin. Thekla Katharina Heffels, 49 J., Appellationsgerichtsaf: 
fefforsmittwe. 3 Kinder. 


Ketouren. Adler. Afchaffenburg, Ansbach. 


Fremden-Anzeige vom 19. Juni. 


Adler.) Kraus, Reviſor, mit Gattin, von Amorbah. Frau v. 
Cramer, Regierungsraths-Gattin, mit Familie, von Weslar. Yement 
Marto, Particulier von Bamberg. Kaufl. Ganzler von Coburg, Gerit 
von Ansbach. (Deutfch. Hof.) v. Monchy, Gutsbeſitzer, mit Kamifte, 
von Paris. Hekroth, Kegierungsrath zu Köln. Odenheimer, Archi— 
tect von Trier. Winter, Privatier von Frankfurt. (Fränk. Hof.) 
Dr. Diek, mit Gattin, von Nürnberg. Kaufl. Beyer von Koburg, 
Richter von Bremen. (Kronprinz v. BI) Moog, k. pr. Studienleh: 
rer von Saarlouis. Hagen, k. b. Hauptmann von Aſchaffenburg. Sten— 
ger, Pfarrverweier von Hülfershaufen. Freiherr v. Sulzer-Wart, F. 
Kammerjunter von Winterthur. . Sulzer, Kaufmann von Berlin. 
Schwan.) v. Philgus, Particulier, mit Gattin, von Kiffingen.. Kaufl. 
Bachmann und Schmaus von Kitzingen, Sattes, mit Aamilie, von 
Mainftocdheim. (Wittelsbacher Hof.) Freiherr v. Budberg-Bennings- 
haufen von Mitau, Allguier, Decan in Karlsruhe, Hotter, Pfarrer 
von — Hotter, Magiſtratsrath von Ingolſtadk. Frau v. 
= —— von London. Kaufl. Bär uon Kothenburg, Kropp 

olfach. 


(En — —— — —— — — 
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Würzburger Tagsucnigfeiten: 


end —, außer daß ein Züngking- Greis verliebt wurde 
und mın feine Liebesgluth an dem Anbli eines gewiflen Ges 
flechtes Fühlt, in deſſen Verfertigung die Würzburger Schd- 
nen zu Zeiten höchſt Funfterfahren find, Der Beforbfe 
ſaß geftern, fpät Abends, allein mit den Nachtigallen, den 
Sternen und ſeinen Seufzern am Waldesrand Pe Zeil 

und fang fchluchzend in die Nacht hinein: | 
Der Eihwald brnuft, die Wolfen zieht, 
. Das Männlein fit am Kornflurgrin, 5 

Und hat ‚gelebt und geliebet. 


m: 
Der. Aſchaffenburger Zeitung entheben wir einen Cor⸗ 
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cefponbenzartifel, der für ganz Baiern von hohem Intereffe 
it. Sie fchreibt: , 

Kranffurt, 18. Juni. Wenn die hieſige Stadt längſt 
ſchon, außer ihren Handelöverbindungen mit Bayern, einer 
der bedeutendfien Gonfumenten vom dem Holze, das ber 
Speſſart giebt, und. der Frucht, bie Fraffen erzeugt, ge- 
worden ift, fo. tritt num ein neuer’ Artikel hinzu, der wirf- 
lich Wichtigkeit erhielt, nämlich der ftarfe Berbraud; bayes 
riſchen Biers, der fich jest nichtmehr auf Frankfurt allein, 
ſondern auf — ganze Umgegend verbreitet hat. — Kin 
hiefiger Wirth gerieth vor kaum 12 Jahren auf die- Idee, 
bayerifched Bier zu verzapfen, weil die hiefigen Bierbrauer 
meiftend Aepfelweinwirthe geworden waren und fo nebenbei 
nur geringes Vier lieferten. Die Speculation gelang, es 
entftanden aber bald neue. Soncurrenten in immer größerer 
Zahl, und nun giebt es eine Menge Biercollegen. Unſer 
Anfchluß an den deutſchen Zollverein löſte vollends die Bande, 

welche das hieſige Innungsweſen dem auswärtigen Fabricate 
angelegt hatte, und es erhob ſich dadurch der Verbrauch zur 
Bedeutendheit; er machte in Kitzingen, Würzburg ꝛc. mehs 
rere Brauer reich, während unſere große Zahl von Bier: 
brauern große Verlufte erleiden. . Die Wirfung des Umfages 
großer Quantitäten bayerifchen Bierd hat ſich übrigens für 
Frankfurts Population vortheilhaft gezeigt; man findet jest 
aller Orten befjered und bei vielen Bräuern fehr gute Ge: 
tränfe. Ein Brauner hat fi) ſogar mit vielen Koften einen 
Selfenfeller zu Sachſenhauſen bauen laffen, folchen mit 100 
Stück nach bayerifcher Manier gebrautem Bier belegt, umd 
die Wirthfchaft vor Kurzem eröffnet. Alles jtrömt jeßt das 
hin; der Keller, der Garten in feinem Terraſſengebäude tft 
überfüllt von Herrn, und da nur gegen Garten Eingang 
Statt findet, fohin Fein Anftand unter den Gäſten haltbar 
ift, fo erfcheinen auch Frauenzimmer in diefer neuen Anlage, 
die wohl weniger Genuß am Bier, ald an der herrlichen Aus» 
fiht finden, welche das Wirthfchaftslocale neben der vors 
maligen Deutichherenmühle darbietet. Alle Gäfte loben die 
Einrichtung, und nur der gelbe Neid erhebt hier und da feine 
Stimme ſpöttelnd über das jedenfalls nitFiche Unternehmen. 
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* — an der Kinzig, 17. Jum "Die hier — 
führende leipziger Straße iſt jetzt in zwiefacher Hinſicht auf 
Das Anziehendſte belebt, nämlich durch die nach entgegenge⸗ 
ſetzten Richtungen: hin, in Kutſchen und Wägen jeder Größe 
und Geftalt: hier durcheilenden Badgäfte. und. + Yuswander 
rer. Nach der Zahl der Durchreifenden und deren Ausfagen 
» zu fihließen, fcheinen ficd in. diefer Saifon die Taunus» und 
die holländifcyen Seebäder eines befonders zahlreichen Ber 
ſuchs zu erfreuen, und in beiden Bädern werben mit bem 
feſtſtehend ſchönen Juniuswetter Majeſtäten, Königliche und 
einfache Hoheiten, Durcjlauchten‘, Erlauchten, Excellenzen, 
Magnificenzen, Schwenzelenzen und einige Peſtilenzen erwar⸗ 
tet und haben bereits Wohnungen beſtellt, Weit anziehender 
ſind die Auswanderer, und jeder Tag bietet neue Scenen 
der Alles hoffenden, das Gewiſſe preisgebenden Thorheit. 
Großväter mit kahlen Scheiteln und etlichen ſchnee⸗ſchloſſen⸗ 
weißen Haaren auf dem Hinterhaupt und den Schläfen, im 
Gegenſatz zu dieſen einige Monden alte Kinder an: der Muts 
terbruft, und, was das Aergſte, hochfchwangere Weiber, die 
auf dem Schiffe niederfommen wollen, Krüppel und Kinder 
jedes Alters in Einen, mit Linnentuch überſpannten Leiters 
wagen auf Strohbündel und. Betten häringsdicht zufammen- 
gefcyichtet, Kindergefchrei und Klagefeufzer über Stöße, und 
im — Wirthshauſe fröhliche lachende Gefichter, Männer und 
Weiber voll guter Hoffnung von dem Glückskind, das jen⸗ 
ſeits des Oceans in dem Augenblicke geboren wird, wo die 
Anſiedler landen, dabei gute, flotte Bezahler mit ſtrotzenden 
Geldkatzen — nehmen Sie dieß zuſammen, und Sie haben 
ein Bild deſſen, was ſich hier vor unſern Augen täglich 
wiederholt. Die Leute kommen meiſtens aus den beiden 
Heſſen, den fächfifchen Herzogthümern und den, biefen bes 
nahbarten Fürftenthümern. Die Neicheren. ziehen den frans 
zöſiſchen oder. holländiſchen Häfen zu, wo fie beffere und 
zuverläſſigere Schiffe zu finden hoffen, die minder Bemittel⸗ 
ten gehen nach Bremen und Hamburg, wo die Ueberfahrts⸗ 
koſten im Vergleich: mit denen, welche in. hollaändiſchen und 
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franzöſiſchen, odet gar engliſchen Häfen. gefordert werben, 
ungleich geringer fürd. Die Auswandrer gehören, was eüt 
Glück iſt, meiftend der Haudwerker⸗- oder Aderbauersclaffe 
an und dürfen ſomit um ihr jenſeitiges Fortkommen weniger 
bangen. Die Briefe ihrer Berwandten, welche fie unaufge- 
fordert zu leſen geben, machen die Schwindelei begreiflich, in 
welcher die Leute dem Ungewiſſen entgegentaumeln. — 


a nzeigen. 


Von der Moſchee bis zum Zeiler There iſt geftern ein maſſtver 
goßöner Ring verloren worden. Der xedliche Finder wird gebeten, ihn 
genen eine Belohnung von 6 fl, an die Erpedition ded Tagblattes ab— 
zugeben. a | J— 





Ein Vogelsorgelchen wird zu kaufen geſucht. Von wen ?: fagt Die 
Expedition dieſes Blatt9e. F 


— — 


Verm iſchte Nachrichten. 


Verſtorbene. 20. Jini. Anna Maria Knorr, 71 J., Stroh— 
ſchueidersfrau. Regina. Hartmann, 73 8., Leibgardiſtenwittwe. 2 Kinder. 


Retonren. Adler. Aſchaffenburg, Ansbach, Nürnberg, Frankfurt. 


Fremden⸗Anzeige vom 20. Juni. 


. (Mler.). Grafner, Particulier aus Amſterdam. Engert, Privatier 
von Sommerach. Kaufl. Gebr, Brandeis von Fürth, Elfen von Frank— 
furt. (Deutſch. Hof.) Graf v. Armin, k. pr. Regierungs-Praäſident 
von Aachen. Graf v. Wimpfen, mit Familie, von Gras. Gerold, 
mit. Nichte, und Thylius-Mennot, mit Zamilie, Particulierd von 
Sranffürt. (Fränf. Hof.) Baron v. Parid, mit Gemahlin von Augs- 
darg. Dr. Windel won Sommerhaufen. Kaufl. Jung von Frankfurt, 
gene und Wahr von Nürnberz. (Kronprinz v. 3.) Frau Grafin v. 
Gariböglen von Wien. Mad. Pelzer, Juſtizraths-⸗Gattin von Aachen. 
‚Kramer , Bürgermeifter vom Augsburg! Beicard, Pfarrer von Geub- 
rigshaufen. Duett, Particulier «ron, Augsburg. Reinhard, Fabricant 
von Nürnberg. Köhler, Kaufmann von Rotterdam. (Schwan.) - rei: 
frau v. Niedhammer, Regierungsrathd-Gattin von Mengbofen.. Map. 
Dalf, Gaſtwirthin von Marbreit. Kaufl. Roth und Echmitt von Ki: 

ingen. (Wittelsbacher Hof.) Freiherr v. Olfen aus England. Kauf. 
Lob von Dettelbach, Maier von Fürst: Fnenier, Privater von Boltad). 





Druck id Verlag der E Etlim ger' ſchen Buchhandlung. 
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